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Zur Einführung.

B“ dem Erscheinen des ersten Bandes unseres Jahrbuches ist

in Aussicht gestellt worden, daß die Herausgabe eines fols

chen eine dauernde Einrichtung werden sollte. In Einlösung dieses

Versprechens erscheint nunmehr sein zweiter Band.

Gerade in ihm wird der Zusammenhang mit der früheren

jährlichen Veröffentlichung des Vereins für Hirchengefhichte in

besonderer Weise deutlich: er bringt Deröffentlihungen wichtigen

Materials aus der Geschichte des Luthertums in unserem Lande,

Auf dieses Studium der Geschichte yaben wir allen Grund großen

Uachdru> zu legen. Wer der Gegenwart dienen will, darf nicht

an der Vergangenheit vorübergehen. Und die komplizierte Ge-

schichte des Proteftantismus in unserem Lande ist weithin nicht

genügend bekannt. Dem aufmerksamen Leser der folgenden Blätter

wird es nicht entgehen, wie hinter den hier abgedruckten Doku-

menten sich gewaltige geistige Bewegungen abgespielt haben,

Bewegungen, die ihre Wellen bis in die Gegenwart hereinfluten

lassen, Bewegungen, die zum Teil Problemstellungen enthalten,

die uns sehr modern anmuten und in erneuerter Gestalt auch uns

beschäftigen. So dürfen wir hoffen, daß die nachfolgenden Ver-

öffentlichungen nicht nur für den Geschichtsforscher Interesse haben

werden, sondern auch für unsere kirchliche Gegenwart bedeutungs5-

voll sind.

Posen, im August 1930.

D. Slau
Generalsuperintendent.



Dorwort,

n der Reihe der Reformationserinnerungen unseres Jahrhunderts

bedeutet das Jahr 1930 einen besonderen Höhepunkt und zu-

gleich einen gewissen Abschluß, Um 25. Juni hat die evangelische

Christenheit das Gedächtnis der Übergabe der Augsburgifchen

Konfession an Kaiser und Reich dankbar begangen. Auch unsere

Kirche hat ihre Erinnerungen an dies Bekenntnis. Auf feinem

Grunde haben viele alte Gemeinden unseres Gebietes fih erbaut

und unter feinem Namen haben fie durch Jahrhunderte von ihrem

Glauben Zeugnis gegeben. Die Kirche U. A. €. in Polen hat

eine reiche Geschichte, aber diese ist noch viel zu wenig bekannt.

Der Erweiterung und Vertiefung dieser Kenntnis soll es dienen,

wenn in dieser Jubelgabe als bedeutsame Firchengefchichtlihe Ur»

kunden die Derhandlungen und Beschlüsse der Synoden des luthe-
rischen Kirchenverbandes aus drei Jahrhunderten im alten Groß»

polen gesammelt herausgegeben werden, erweitert durch die Pro»

tofolle der Generalsynoden, bei denen die Kirche Augsburgifcher

Ronfession beteiligt war. Diese alten Urkunden sollen unserm

heutigen Kirchenvolfe einen Einbli> geben in die unermüdlichen

Bemühungen der einstigen lutherischen Bekenner in Polen, sich

in schweren, wechselvollen Zeiten die Verkündigung des lauteren

Evangeliums von dem Heil in Christus und der Rechtfertigung

durch den Glauben gegen alle Angriffe und Widerstände zu wahs

ren. Sie werden ihm im eigenen Ringen um den Glauben der

Väter zur Stärkung dienen, wenn sie genüßt werden im Sinne der

Worte unseres verehrten Führers Generalsuperintendent D. Blau

bei der diesjährigen Landessynode: „Hoffnungslos ist nur, wer

erinnerungslos ist; es ist gut, fich an das große Erbe der Väter

zu erinnern, das sie uns hinterlassen haben.“ Bei dem Bestreben,

möglichst alles vorhandene, bisher an vielen Stellen zerstreute

Urkundenmaterial über großpolnische lutherische Synoden zufammens

zustellen, war es geboten, auch die lateinischen und polnischen
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Hartknoch = Christoph Hartknoch, Preußische Kirchenhistorie. Frankfurt a. O. 1686.
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Kwacala = Iohann Kwacala, D. €. Jablonsky und Großpolen Zeitschrift der
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nteils.

Otto, Warschau — Dr, Leopold von Otto, Beitrag zur Geschichte der Evangelisch-
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Ringeltaube = Sylvius Wilhelm Ringeltaube, Beytrag zu der Augsburgischen
Konfellionsgefhichte in Preußen und Pohlen. Danßtig 1746,

Salig = Chr. Aug. Salig, Vollständige Historie der Augsburgischen Confession.
Smend, Ordinationen — G. Smend, die Ordinationen in der Lutherischen Kircße
Großpolens. Jahrbuch des Evang. Vereins für die Kirhengeihichte der Provinz
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ofen .

Wotkschke, Glißner — derselbe, Erasmus Glißner, ein Superintendent der großpol-
nischen lutheris<en Kirche. Jahrbuch des Evang. Vereins für die Kir<henge-
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Zeitschrift der Historischen Gesellschaft für Posen. Herausgeber Dr. Alfred
Lattermann, Posen. Verlag. der Historischen Gesellschaft.



Geschichtlicher Überblick.

1. Der lutherische Kirchenverbans in Großpolen

und seine Synoden.')

4 ie Anfänge der Reformation in Großpolen stehen unter den Ein-
wirkungen der Wittenberger Bewegung’). Schon von 1520 ab find
evangelische Regungen bei dem polnischen Adel und inden deukschen

Bürgerkreisen der Städte bemerkbar. Troß römischer Gegenwirkungen und
königlicher Verbote war nach wenigen Jahrzehnten Luthers Lehre in ganz

Großpolen bekannt und hatte zahlreiche Anhänger gefunden), Zur Bildung

1) Eine ausführlihe Darstellung der ganzen Entwidelung der evangelischen
Kivche in Polen in dem für diese Ürkundensammlung in Betracht kommenden Zeit»
abschnitt gibt K. Völker, Kirhengeschi<hte Polens, Berlin und Leipzig 1930. Hier
Ee man auch für jede Periode besonders umfassende Angaben über die ein-
Hlägige Literatur. Eine gedrängte Schilderung bietet W. Biderih, Evangelisches
Leben unter dem weißen Adler, Posen 1925 mit einer Zusammenstellung der wich-
tigsten Quellenwerke auf Seite 57—63.

Th. Wotsc<kes Einzelstudien zur Geschichte der evangelischen Kiche in Polen
sind genannt in seiner Geschichte der Reformation in Polen Seite XI und XII bis
zum Jahre 1911. Vollständig in Deutsche Wissenshaftlihe Zeitschrift für Po-
len, Heft 12, ©. 163—169.

Vgl. Biderihs Einzelstudien ebenda, ©. 154—161.

2) ©. Wotihle, Reformation S. 3-13. Bölker: Kirchengeshi<ke Polens
S. 133--140,

3) Einzelheiten bei Wotsc<hke Posen 1, ©. 28 ff. — Völker Kirchengeschichte
Polens, ©. 141 ff. — Fisher. Versuch, ©. 42-62. — Bol. auh 3. 21. ©. 97 ff.
über einzelne Familien. Als Einzelbeifpiel besonders kennzeichnend ist Wotschke,
die Reformation in Kosten. Korr. Blatt des Vereins für Geschichte der evange-
lischen Kirche Sclesiens 9. Band 2. Heft.



bejonderer lutherischer Gemeinden kam es zunächst nicht, denn so lange
Sigismund 1. lebte, blieb die geistlihe Gerichtsbarkeit im vollen Umfange
wirksam und bestrafte jede evangelische Betätigung als Ketzerei. Erst mit dem
Regierungsankritt Sigismund Augusts wurde dank seiner freundlicheren
Haltung gegenüber den kirchlichen Reformbestrebungen*) der Weg zu einem
schnellen weiteren Ausbau der evangelischen Bewegung frei. Man kann
wohl jagen, daß um die Mitte des Jahrhunderts der größte Teil des groß=
polnischen Adels lutherisch dachte und seine Kirchen nach Abschaffung der
Messe dem evangelischen Kultus zu erschließen begann. In manchen deuf=
Ichen Stadtgemeinden war bereits die Reformation entschlossen durchgeführt
und die ganze Bürgerschaft, hier und da einschließlich des Geistlichen, evan-
gelisch geworden’). Auch Klöster wie Blesen und Paradies schlossen sich der
Reformation an und führten evangelischen Goffesdienft eine),

Ein Zusammenschluß bestand unter diesen evangelisch Gefinnten zunächst
nicht. Ersf allmählich wird der Kampf um die Haatsrechtlichen Grund=
lagen des Protesfantismus in Polen?) und die Unterstüzung gemeinsamer
Bemühungen um einen neuen Aufbau des kirchlichen Lebens den reform-
freundlichen polnischen Adel zusammengeführt haben. Bestimmte Nachrichten
über die ersten Anfänge einer kirchlichen Organisation des Luthertums in
Polen befigen wir nicht. Jedenfalls aber blieb sie zunächst auf die polnischen
Kreise beschränkt. Die deutschen Geschlechter und die deutschen Gemeinden
in den westlichen Städten und Dörfern an den schlesischen und branden=
Burgiichen Grenzen mit ihren deutschen Prädikanten fühlten sich jenen nach
Sprache und Wesen fremd und führten ein Sonderdasein für sich.

Bald nach der Mitte des Jahrhunderts zeigen sich deutliche Spuren eines
Zusammenschlusses des lutherischen Adels, der sich um die reichen und
mächtigen Grafen Oftrorog und Gorka sammelte. Im Februar 1555 finden
wir zahlreiche lutherische Herren unter Führung von Stanislaus Ostrorog in
Posen beisammen?), Galt vielleicht die Zusammenkunft zunächst der Vorberei-
kung des für Mai ausgeschriebenen Reichskages von Petrifaus), auf dem man
das Recht freier Religionsübung durchsetzen wollte, jo nahm man doch die Ge-
legenheit wahr, eine lutherische Synode zu halten, um eine gewisse Einigung
fiber Lehren und Zeremonien in den lutherischen Gemeinden herbeizuführen
und der bedenklichen Willkür zu steuern, die in den kirchlichen Ordnungen bis-

*) Vgl. Völker Kirhengefhichte Polens. ©. 149 f.

5) Wotschke Reformation. S. 74-86. Völker Kirchengeschichte Polens. S. 159.
*) Wotsc<hke in 3. 21. S. 91--95.

7) Vgl. Völker Kir<hengeshic<hte Polens. S. 150-158.

8) Vgl. Wotschke Reformation. S. 127. Ders. 3. 1903 S. 100. 3. 1907 ©. 68 £
Fischer Versuch 1. S. 54. "

*) Vgl. Wotschke Reformation S. 128 fl.
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her geherrscht hatte. Von nun an wurden solche Synoden scheinbar zu einer“

regelmäßigen Einrichtung. Im Juli 1556 fand abermals eine Versammlung

der lutherischen Führer in Posen skatt'*), die dem Grafen Ostrorog Anlaß gab,

Berfraufe an Melanchthon nach Wittenberg zu schi>en, um ihn über die Lage

der lutherischen Kirche in Großpolen zu unterrichten und um Uebersendung

der Wittenberger Kirchenordnung zu bitten. Im folgenden Jahre scheint man

bereits der Schaffung eines Kirchenverbandes näher gekommen zu sein. Auf

einen im März 1557 von einer Synode") erneut an ihn gerichteten Wunsch

gab Melanchthon?) eingehende Anweisungen für die Organisation der luthe=

rischen Gemeinden. Er empfahl die Errichkfung von Konsiskorien, die über

Lehren und Sitten wachen, Kirchenzucht pflegen, den Bann über Unbuß-

fertige aussprechen sollten; er riet zur Begründung von Schulen und über=

fandte anscheinend das Augsburger Bekenntnis und die Sächsische Kirchen-

ordnung zur Einführung und Beachtung). Ob es daraufhin wirklich zu

der erstrebten Verständigung und Einigung unter den lutherischen Gemeinden
gekommen ist, läßt sich nicht feststellen, da keine Synodalalten aus dieser Zeit

erhalten geblieben sind. Es muß aber angenommen werden, daß schon vor

1560 ein Kirchenverband bestand, dem der Meseriter Pfarrer Johann Caper,

wahrscheinlich schon vor dem Antrift des dortigen Amtes, zum geistlichen
Leiter beitelli war, während Graf Stanislaus Ostrorog sein weltlicher Senior
und Schutzherr war.

Hatten bei den ersten bekannten Synoden die Verhandlungen wesentlich
der Schaffung einer Organisation der Kirche nach außen und innen gegolten,.

so treten von 1560 ab die Auseinanderjegungen mit den andern evange=

lischen Konfessionen über Fragen des Glaubens und der Lehre in den BVor=

dergrund. Eine eigenartige Entwidlung hatte dahin geführt, daß die evange-

lische Bewegung in Polen in drei verschiedenen Bekenntnissen ihre Ausprä=
gung fand. In Kleinpolen hatte von Anfang an Calvins Person und Werk.

auf den Adel einen kiefen Eindru> gemacht, dann aber seit 1556 durch Ian

Laskis Einfluß das reformierte Bekenntnis der Schweizer eine entscheidende“
Bedeutung gewonnen"). Dieser hervorragende Sproß des polnischen Adels

hatte sich im Auslande selbst der Schweizer Reformation zugewandt und:

10) Vgl. Wotsc<hke Reformation ©. 230.

11) Vgl. 3. 1903. ©. 111 ff. 3. 1907. ©. 78 ff.

12) Melanchthons Brief an die Grafen Gorka findet jih in Corpus Reforma--

torum Band 9 Seite 781. Wotschke teilt ihn mit Altpreußis<e Monatsihrift 6-

Seite 273. Bgl. au<h 3. 1903. ©. 129.

13) Vgl. den Briefwechlel Stanislaus Ostrorogs mit Herzog Albre<t. 3. 1907

©. 110 ff. ' :

14) Vgl. Völker Kir<henges<hichte Polens. S. 160—162.

BeachtliH ist die Beurteilung der Tätigkeit Laskis durh Wotschke gegenüber:

Dalton 3. 1903. ©. 112. Anm. 2. Ueber den Erfolg 3. 1907. ©. 101.
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dann bei seiner mehrjährigen Wirksamkeit in Friesland und England eine
starke organisatorische Begabung bewiesen im Aufbau von Gemeinden und
Kirchen nach reformierten Grundsäten, Nach seiner Rüdkehr in die pol«
nische Heimat begann er auch hier mit einer groß angelegfen Tätigkeit im
gleichen Sinne. In kurzer Zeit war der kleinpolnische Adel in weitestem Um-
fange für eine Reformation nach dem Schweizerischen Bekenntnis gewonnen
und eine enfiprechende kirchliche Organisation geschaffen. In Großpolen hatten
1548 aus ihrer Heimat vertriebene Böhmische Brüder, die vom Herzog
Albrecht nach Preußen gezogen wurden, für kurze Zeit Rast gemacht, Sie
wurden zunächst von den Augustanern als Bekenntnisgenossen angesehen und
von ihren adligen Führern aufgenommen, da sie mit Luther Fühlung gesucht
und der Augustana Anerkennung gezollt hatten. Die Meinung wurde anders,
als wenige Jahre später Geistliche der Brüderunität von Preußen nach
Posen zurückkehrten und eine missionierende Tätigkeit begannen mit dem
Ziele eigener Gemeindebildung. Das mochte ihnen nahe liegen, da sie einer
alten festgeschlossenen kirchlichen Organisation angehörten, aber es mußte die
Einheiklichkeit der evangelischen Bewegung in Polen beeinträchtigen. Nament-
fih durch den persönlichen Einfluß des feurigen Brüderpredigers Georg
Israel fanden sie bald einen stetig wachsenden Anhang in maßgebenden
adligen Familien und auch in der Bürgerschaft der Stadt Posen. Von da
aus griff ihr Einfluß durch den von ihnen gewonnenen Adel auf immer
weitere Kreise über, sodaß sie nicht nur einzelne Personen in die Unität auf-
nehmen, sondern eigene Gemeinden sammeln konnten; ja 1557 begründete die
Brüderunität bereits eine besondere Kirchenprovinz in Großpolen unter der
Leitung eines eigenen Seniors).

So waren nun drei organisierte evangelische Kirchen in Polen
vorhanden. Bei ihrem stark ausgeprägten Sonderbewußtsein konnte
es nicht ausbleiben, daß Reibungen zwischen ihnen entstanden. Aber
es fonnte den verantwortlihen Führern nicht verborgen bleiben,
daß eine dauernde Spaltung der reformatorischen Bewegung eine Schwächung
ihrer Stoßkrast und Widerstandsfähigkeit bedeuten mußte. Sie mußte ebenso
bei dem König Bedenken erregen, wie sie dem römischen Klerus eine willkom=
mene Waffe bei der Bekämpfung der Kegerei in die Hand geben konnte. Diese
Erkenntnis gab den Anlaß zu Einigungsversuchen unter den verschiedenen
Belenntüisgruppen. Die erffen Versuche schlugen fehl. Zwar wurde auf
dem Petrikauer Reichstage 1555 dem König ein von den Kleinpolen aufge-
sfelltes gemeinsames Bekenntnis überreichte), aber in den Kreisen der Be:
m

15) Vgl. Wotichfe Reformation S. 135 ff.

18) Die Befenntnisihrift des Koniner Pfarrers Stanislaus Lutomirski bei
"Ringeltaube, Beitrag zur Augsburger Konfeffionsgefhihte. S. 89 ff.

Völker: Proteftantismus ©. 139. Wotschke: Stanislaus Lutomirsfki, Archiv f.
'Ref. Ges<. II. 1905, ©. 109. ,

Eine Inhaltsangabe bei Fischer, Bersueh ©. 85.
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teiligten bekam es keine rechte Geltung. Auf Laskis Betreiben schlossen sich“

ins gleichen Jahre bei einer gemeinsamen Synode in Kozminek die Brüder

mit den Reformierten Kleinpolens zusammen"), aber die Selbständigkeit
der Brüder bedrohende Forderungen führten bald wieder zu einer Loerung

dieser Union. Ein weiterer Versuch Laskis, die Lutheraner ebenfalls dem

fleinpolnischen Calvinismus anzuschließen und eine polnische Nationalkirche-
auf evangelischer Grundlage zu schaffen), blieb ohne Erfolg. Allen auf

eine Vereinigung gerichteten Bemühungen stand im Wege, daß die Lutheraner,
die sast vier Jahrzehnte lang alle evangelisch Gesinnten um ihr Bekenntnis

gesammelt hatten, sich durch die kirchenbildende Wirksamkeit der andern Be=

kenntnisgemeinschaffen nun auch ihrerseits zu einer festeren Organisation ge=

drängt fühlten“) und keine Neigung verjpürten, ihr Augsburgisches Belennt-

nis, das seit dem Augsburger Religionsfrieden 1555 in Deutschland als

Rechtsgrundlage einer ftaatlihen Anerkennung galt und auch in Polnisch=“

Preußen Duldung genoß, zu gunsten einer andern Konfession zurüdzuifellen,-
zumal sie auch von Wittenberg im Sinne einer reinlichen Scheidung der Be=“
kenntnisse beeinflußt wurden. Demgemäß nahm eine lutherische Synode, die-

am 12.—14. September 1558 in Posen kagte2), gegen eine Vereinigung der:

Bekenntnisse Stellung und bekannte sich ausdrüdlih und einmütig zur Augs-

burgifhen Konfession. Näher als eine Verbindung mit den andern Kon=

feffionen lag den Lutheranern Großpolens eine solche mit den eigenen Glau-

bensgenofjen in Preußen, denn der Schwerpunkt der lutherischen Kirche lag

ohnehin in diesem Gebiete, wo in den großen Städten Danzig, Elbing und-
Thorn wie auch in Marienburg, Dirschau, Graudenz, Konißz und anderswo

starke lutherische Gemeinden bestanden und Herzog Albrecht ein bewußter

Anhänger und Förderer des Lutherkums war und blieb. Mit ihm wurden

Verhandlungen angeknüpft wegen Einführung der preußischen Kirchenord=
nung in Großpolen, und eine gemeinsame Synode der Posener und preu-

ßischen Geistlihen in Marienburg war in Aussicht genommen, kam aber

nicht zusfande. Um fo schmerzlicher waren für den lutherischen Kirchenverband
die Erfahrungen, die er mit seinem eigenen verdienten Superintendenfen IJo=

hann Caper machen mußte. Von seinem Patron Ostrorog als Vertreter der“
Lutheraner im Juni 1560 zu einer Generalsynode der Brüder und Refor=.

17) Vgl. Wotschke: Reformation ©. 234 ff. — Ueber Kozminek aub Fischer I.

S. 149 ff.

18) Zu den Unionsbemühungen j. Völker Kirchengeshi<te Polens S. 163--173..

18) Vgl. Wotsc<ke: Reformation ©. 236 und Z. 1907, ©, 101.

Im Appendix Synodi Gostinensis heißt es: in hoc regno diu vera doctrina.

Christi, antequam illi advenerint, per nostros ministros, pios et doctos viros,

sparsa et propagata est, . .

Schon 1556 wurde auf dem Reichstag zu Warschau die Freigabe des Augsburger

Bekenntnisses gefordert.

20) Vgl. Wotschke Reformation ©. 231. Z. 1903, ©. 129 ff. 3. 1907, ©. 87 fi
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mierten in Xions2*) entsandt, ließ er sich dort für die reformierte Abendmahls=

Lehre gewinnen. Als er seine Hinneigung zum reformierfen Bekenntnis auch

in einer Schrift öffentlich bekundete, trat ihm der junge Pfarrer von Cerads,

“Erasmus Glißner, als Verteidiger der lutherischen Abendmahlslehre entge=

gen. Um die so entstandene unerträgliche Lage zu klären, das Verhältnis zu

„den Brüdern grundsäßlich festzulegen und zugleich dem Eindringen des Aria=

nismus von Kleinpolen her??) zu wehren, wurde eine neue Synode berufen.

Sie traf am 15. Iuni 1565 in Gostkyn?23), der Erbstadt des Sfanislaus Gostyn=

sfi, zusammen. (Dokument 1.) Dies ist die erffe Synode, deren Alten und

“Beschlüsse uns im ganzen Umfang erhalten sind. Nur ihre Teilnehmer kennen

wir leider nicht, da die Unterschriften vom Senior Thomas nicht mitgeteilt

worden sind, doch ist aus der Ueberschrift deutlich zu schließen, daß viele

:adlige Herren und Geistlihe zugegen waren. In Sachen Capers

kam es zu keiner Entscheidung, weil sein Patron Stanislaus Ostro=

zog der Synode fern bleiben mußte. Man ffellte aber neben

den unzuverlässigen Senior einen zweiten Superintendenten in der

Person des Erasmus Gligner, der sich durch seine gegen Capers Irrlehre

gerichteten Schriften sc<nell Ansehen im lutherischen Kirchenverbande erwor=

ben hafte. Gegenüber den Brüdern wurde mit Nachdrud zur Treue gegen

das eigene Bekenntnis, die Augustana, gemahnt. Man bezeugte ausdrüdlich.

daß die reine Kirche Goffes die Augsburgische Konfession als dem göttlichen

'Worke gemäß jchon lange unterschrieben habe, und lehnte alle sektiererischen

Lehren ab. Der von Thomas überlieferte Text der Synodalbeschlüsse ent=

hält keine besonderen und beifimmten Klagen über die Brüder. Aber der

Thorner Pfarrer Benedikt Morgenstern22), der dort als eifriger Lutheraner

21) eber diese Synode berichtet garele IL 1.6. 343 f. — Vgl. Wots<ke Re-
formation S. 199. Z. 1907, S.9

Ueber Caper [. 3. 1906, ©. 112 7 und Wotihle Erasmus Glißner in Ib. 1917,
'S. 11.

22) Vgl. Wotschke Reformation ©. 219 ff. und 232-236. Völker Kirchen»
gesHhichte Polens, ©. 247 ff.

23) Ueber Goftyn|. Wotschke Reformation, S. 237. — 3. 1907. ©. 101 ff.
Thomas Altes und Neues, ©. 11—21.

24) Ueber Morgenstern |. Friese IL. 1. ©. 390 f. — Hartknoch Kirchenhistorie

-S. 464. Morgensterns Bericht über die Synodalverhandlungen bei Wotschke, Sta-

:nislaus Ostrorog 3. 1907, ©. 101. Die Echtheit der Nachricht ist später nament-

liH von Jablonsfy bezweifelt worden, fcheinbar mit Recht, da die von Thomas ver-

“öffentlihen Synodalakten nichts davon erwähnen. Es ist aber immerhin möglich,

‚daß die Säßze ursprünglich in der Synodalakte gestanden haben, aber bei der Fesi-

legung der Beschlüsse 1567 mit Rüdfiht auf das inzwischen freundlicher gestaltete

'Verhältnis zu den Brüdern bewußt unterdrü>t worden sind. Keinesfalls wird

‚der Appendix Morgensterns einen besonderen Artikel der Synodalbeschlüsse gebil-
det haben, sondern er stand vermutlich in der den Acta vorangestellten Beschreibung

"Glißners über den Verlauf der Synode.
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die Brüder scharf bekämpfte, hat in seiner Schrift Tractatus de Ecclesia

Sätze aus den Gostyner Verhandlungen mitgeteilt, die bitiere Klagen darüber

enthalten, daß die Brüder durch ihre eigene Gemeindebildung den Luthera-

nern viele Schädigungen bräcdten, Trotzdem war man zu einer Union mit

ihnen bereit, wenn die Wahrung der berechtigten Eigenart, namentlich des

Bekenntnisses, gesichert blieb.

Im übrigen geben die Synodalbeschlüsse von Gostyn zum ersten Mal ein

deutliches Bild von der Struktur des lutherischen Kirchenverbandes. Seine

Glaubensgrundlage ist die Ungeänderte Augsburgiihe Konfession.
Er bekennt fih zu der reinen evangelischen Lehre und der rechten
Verwaltung der Sakramente. Bezüglich der lkirchlihen Ceremonien und

Ordnungen herrscht Freiheit, doch sollen sie der Zuffimmung der Gesamt-
kirche bedürfen. Zwei Superintendenten>) leiten die Kirche; sie werden von

der ganzen Kirche gewählt und durch Handauflegung und Gebet geweiht.
Den Gemeindedienst versehen Paftoren oder Prädifanten, dazu Diakonen
und Schullehrer, die zu treuer Arbeit und untadeligem Leben verpflichtet sind.

Alle Staaksgewalt und Obrigkeit wird ehrlich anerkannt und die Achtung
ihrer Autorität ernsklich von den Gemeinden gefordert. Die Senioren haben

die Geistlichen zu prüfen und zu ordinieren, über der Reinheit ihrer Lehre

und ihres Lebens dauernd zu wachen, um jedem Einschleichen von Verirrun-
gen und Keßereien zu wehren. Dazu sind Visitakionen angeordnet mit feil-
bestimmten Grmitfelungen, und eine weitgehende Disziplinargewalt
ist den Senioren zuerkannt. Die Gemeinden haben ihre Prediger

und Schullehrer zu erhalten und dazu Beiträge zu leisten, die
nach der Weise der alten Kirhe von zwei treuen Kirchenpätern
verwaltet werden. Die Kirchenpatrone sollen die Religion und ihre Diener

schützen, aber keine Geistlichen berufen oder entlassen ohne Zustimmung des
Superinkendenken. Kirchengüter sind den Gemeinden unbeschränkt zu erhals=

fen. Die Anzahl der lutherischen Gemeinden, die um die Zeit der Gostyner

Synode in Großpolen vorhanden waren, wird mehr als hundert befragen

haben?2s), wenn auch nicht alle dem Kirchenverbande angeschlossen waren,
vielmehr sowohl die westlihen an der deutschen wie die nördlichen an der

pommerschen Grenze sich nach wie vor bewußt fern hielten.

Das Jahr 1566 brachte abermals eine bedeutsame Synode. (Dokument 2.)

Am 20. September traten die lutherischen Führer und Pastoren zur Berafung

25) leber die Amtsbezeihnung der Leiter des lutherischen Kirchenverbandes be-

richtet S. W. Ringeltaube. Scrifimäßige Abhandlung von dem würdigen Cha-

rakter eines Superintendenten u, |. w. Frankfurt a. O. 1753.

©. auh Smend, Ordinationen in der lutherischen Kirche Großpolens. Ib. 1914.

Beil. 1. . .
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in Posen zusammen?7), Hier wurde zunächst mit dem Superintendenten Ca=

per abgerechnet. Obgleich nicht geladen, erschien er doch vor der Synode

und versuchte, seine Abweichungen von der lutherischen Kirchenlehre zu rechk=

fertigen, wurde aber seiner Irrtümer überführt und unter tiefem Bedauern

seines Abfalls abgeseßt. Erasmus Glißner wurde nun vollends der geistliche

Reiter des Verbandes”), Schon am 9. November desselben Jahres wurde .

für Januar 1567 wieder eine Synode nach Posen berufen. Als Führer der
Lutheraner erscheinen hier neben dem Superintendenten Gligner die Patrone

Lukas Gorka, seit 1565 Palatin von Posen, Mathias Gorski, Stkarost von

Fraustadt, Balthasar Strzeszminski, Landrichter von Posen, Stanislaus

Buinski und Nikolaus Ossowski von Wilkowo, die durch besonderes Schrei-

ben den Rat von Danzig, Thorn und Elbing zur Teilnahme an den Beratun-

gen einluden. (Dokument 3a.) Augenscheinlich war ein groß angelegter

Zusammenschluß der Lutheraner geplant, der ihre Stellung im Kampfe der

Geister verstärken sollte. (Dokument 3b.) Die Synode*?*) kagte im Gorka=

Ihen Palast unter dem Vorsitz Lukas Gorkas und des Gnesener Kasktellans

Tomidi. Von Thorn nahm Benedikt Morgenstern teil. Für die Brüder

erschienen die Senioren Israel und Lorenz. Man forderte von den Brüdern

als Borausjegung einer Verskändigung die Annahme der Augsburgischen

Konfession. Sie hatten nichts gegen diese einzuwenden, wollten aber für

fih bei ihrer alten Konfession bleiben, welhe auch in keiner Weise dem

Evangelium widerskreite. Zu einer Einigung kam es nicht, aber die Synode

veranlaßfe die Uebersendung einer Schrift an die Senioren der Brüder, in

der von Morgenstern 12 Artikel der Brüderkonsession zusammen gestellt

waren, die wider die Heilige Schrift und die Augustana streiten sollten).

Erft im Herbst ließ Israel dem lutherischen Superintendenten eine Antwort

auf diese Arkikel zugehen, durch welche sie feils aufgeklärt, teils zurüdgewie-

26) Zahlreich waren schon die Gemeinden in den Städten und Dörfern der beiden.

besißreihen Familien Ostrorog und Gorka. Vgl. 3. 1907. ©. 101 Anm. 2.

27) Vgl. Wotsc<ke Gligner, Ib. 1917, S. 21. — Wotschke, Meseritz, 3. 1906

S. 114 f. — Lauterbach Sozinianismus ©. 256 f. — Adelt, Arianismus ©. 42 ff.

28) Die Verhandlungen von 1566 unterschrieb neben Glißner aub Martinus

(Bartholomäus?) Grossius als Superintendent. Ueber ihn |. Wotfchfe Glißner

Ib. 1917, S. 34 Anm. 3. Als Teilnehmer an dieser Synode, deren Akten er leider

nur teilweise mitgeteilt hat, kennt Thomas no< Jakob Lobzeniczius von Gräß,

Bartholomäus Crossius von Gromadnow, Kittelinus von Bentfchen, Bartholo-

mäus Posnanita von Posen.

20) seher die Synode [. Krasinski: Gefhichte der Reformation in Polen, S. 144f.
Morgenstern Tractatus de ecclesia S. 97--147. Friese I1. 1. ©. 406 ff. und 431.

Wotsc<ke Reformation ©. 239 f.-

30) Im Wortlaut mitgeteilt von Jablonski Hist. Conf. Send. ©. 18--22,
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fen wurden"), Mit der Antwort beschäftigte sich eine neue Synode im

Januar 1568 in Posen2?), Man beschloß, die Entscheidung der Wittenberger
Fakultät über die strittigen Fragen einzuholen. Während im Sinne dieses
Beschlusses. die Angelegenheit von den Lutheranern schriftlich der Fakultät

unferbreitet wurde, enfjandten die Brüder ihren Senior Lorenz als beson=

deren Vertreter nach Wittenberg; dieser stand in persönlichen Beziehungen

zu den dortigen Theologen), Bei der ganzen philippiskisGen Einstellung

der damaligen Fakultät war es ihm leicht, günstige Entscheidungen zu er-
langen und die Bedenken der polnischen Lutheraner damit zum Schweigen

zu bringen. Weitere Verhandlungen wurden dadurch vereitelt, daß Glißner
1567 als polniicher Prediger an St. Marien und St. Georgen nach Thorn

berufen worden war. Aber schon 1569 folgte er einem neuen Ruf nach Gräß,

der ihn nach Großpolen zurüFführte, und alsbald nahm er, der persönlich

einer Verständigung geneigt war, die Verhandlungen mit den Brüdern wieder
auf, Die zunehmende Bedrüdung der Evangelischen in Posen und bedenks=

liches Abbrödeln in den Reihen des evangelischen Adels’) mahnte zur
Einigkeit. Am 13. Februar 1570 hielten die Lutheraner einen Konvent im +

Posener Palast des Grafen Gorka, Neben den ersken Magnaten waren
24 Geistliche zugegen. Die Stimmung war versöhnlich, und man zeigte sich

zu größerem Entgegenkommen bereit. Eine Generalsynode aller Evange-
lischen in Polen sollte die Brüden zu einer Gemeinschaft des Glaubens und

Lebens ihlagen. Sie trat am 9. April 1570 in Sendomir in Kleinpolen zu=

sammen. Am zahlreichstken waren hier natürlich die Kleinpolen vertreten,

von denen besonders dringend der Ruf nach einer Union ausgegangen wars);

die Brüder sandken Simeon Theophilus Turnovius, und die Lutheraner ließen
sich durch Erasmus und Nikolaus Glißner sowie den Posener Landrichter
Stanislaus Bninski vertreten. Auch die Unitarier haften einen Abgeordne=
ten geschi>t, doch wurde er zu den Verhandlungen nicht zugelassen. Die

Ausiprache gestaltete sich zunächst recht stürmis<. Das Verlangen der Lutkhe=

raner, fich auf dem Boden der Augustana zu vereinigen, fand heftigen Wider=
spruch und harte Kritik bei den Kleinpolen. Andererseits wollten die Brüder

Glißner sich nicht auf die zweite Helvetische Konfession festlegen lassen, die

ihnen von den Reformierten vorgeschlagen wurde und auch die Zustimmung

der Brüder fand. Nach mehrtägigen Verhandlungen, die in manchen Augen-

bliden einen Bruch befürchten ließen, bewirkten endlich die eindringlichen

31) ©, Jablonski a. a. O. ©. 25 f.
32) Vgl. Wotschke Reformation S. 240.

38) Ueber die Gesandis<aft der Brüder nad Wittenberg liegt ein ausführlicher
Bericht ihres Leiters Johannes Laurentius vor. Er ist veröffentliht in Löschers
Historia motuum III, ©. 41-69 und Gindely, Quellen zur Geschichte der Böh-
mischen en ©. 204. hand

5 Manuskript aud vorhanden in der Raczynskischen Bibliothek in Posen.
Mik. 46. Bl. 108—131. 3ynsfisch v Po

32) Vgl. Wotschke: Reformation ©, a,
35) Ueber Gendomir berichtet Friese IT. 2.S. 130 ff. Beschreibung des Verlaufs

der Synode von ©. Th. Turnonius bei Lukaszewicz: Von den Kirchen der böh-
mishen Brüder im ehemaligen Großpolen, S. 55-81,y danach abgedrudt in Fi-
schers Versuch ©. 257—286, Sablonsfi Consensus ©. 30-6
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Vorstellungen und Bitten der kleinpolnischen adligen Führer, daß die Lu=

theraner nachgaben und zu einer Einigung sich bereit erklärten, falls ihnen

die Augustana als Sonderkonfession zugestanden würde, Das Ergebnis der

weiteren Besprechung war die Formulierung des Consensus Sendomirien-
sis®e) (Dokument 4), der mit seinem vorsichtigen Wortlaut in den strittigen

Artikeln eine allgemeine Zustimmung ermöglichte. Alle Teilnehmer an der

denkwürdigen Versammlung reichten sich die Hände und bekannten: „Alle
Zänkereien wollen wir abfun und vielmehr dem Frieden und der öffentlichen

Ruhe nachftreben, Liebe gegen einander üben und in brüderliher Eintracht

alles zum Besten der Kirche fun“”). Alle Parteien konnten mit ehrlicher Bes

friedigung die Synode verlassen, die ihnen ohne Verleugnung des eigenen

Glaubensftandes die Vereinigung auf dem Boden eines gemeinsamen evange=

lischen Bekenntnisses gebracht hatte. Freilih war in den lutherischen Kreisen

die Zustimmung durchaus nicht allgemein, und Glitners Unkerschrist konnte
nicht für seine ganze Kirche gelten).

Nach Posen zurügekehrt, berief Gligner zum 18. Mai dorthin die in Gen-

domir verabredete Synode, um einem größeren Kreise der Lutheraner und der
Brüder aus Großpolen das Ergebnis befannt zu machen, Auf seinen Antrag

36) Vgl. Wotschke: Gligner Ib. 1918 ©, 28. Völker: Kirhengeshi<te Polens.
S. 171—173. Eine Wertung des Consensus gibt Wots<ke, Reformation, ©. 249 f.

37) Wotschke, Reformation ©. 249. Jablonski Consensus S. 191.

Die Berichte über die Vereinigung der Konfessionen in Polen und die Bedeu-
tung des Consensus beruhen meist auf der Darstellung Jablonskis, die wieder ledig=
li< auf brüderis<en Quellen fußt. Diese Darstellung beurteilt wissenschaftlich und
sa<li< Völker, Protestantismus S. 111 f. Wenn die Stricturae fideles die
Patres Sendomirienses des Syncretismus beschuldigten, so trafen sie im allgemei»
nen die Stimmung der lutheris<en Kirche gegenüber einer Union mit den Refor-
mierten. -

38) In einem aus Thomas Nachlaß im Besiß der Lissaer Kreuzkirche verbliebe-
nen Exemplar der ersten amtlihen Ausgabe des Consensus vom Jahre 1586, wel-
bes nah Thomas Angabe in Altes, und Neues © 4 Anm.
aus dem Besiß von Iohann Stroband, einem Sohn des Thorner Bür»
germeisters Heinrih Stroband stammen soll, findet sid bei Glißners Unter-
schrift bei den Worten suo et aliorum fratrum nomine folgende Randbemerkung:
Glicznerianorum et aliorum non. Excipiendi Wschovenses, qui non magis

ipsum Superattendentem quam hunc consensum agnoscunt. Hiermit soll wohi
nur auf die Tatsache hingewiesen werden, daß die westlihen deutsHen Gemeinden
zur Zeit von Sendomir dem Kirhenverband noh fernstanden und feine Autorität
für sim nicht anerkannten. Daß der Schreiber der Randbemerkungen, die sehr
zahlreich sind und eine große Belesenheit in der theologischen Literatur befunden,
im übrigen die gleiche freundliche Einstellung zum Consenjus wie fein Vater hatte,
zeigen die lateiniihen Verse, die er auf das Titelblatt des Büchleins gesetzt hat:

Gloria magna Deo Magno, qui Trinus et Unus,

Tres Formas Fidei normam deduxit ad Unam,

Atque piae tandem conjunxit foedere Pacis

Helvetos cum Saxonibus simul atque Boemis.
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unferschrieben die Senioren den Konsensus und fügten ihm die Consignation2?)
bei (Dokument 5). Noch einmal kam es zu lebhaften Auseinanderjeßungen
über die don beiden Seiten aufgestellten Artikel, und erst nach mühsamer Be-
arbeitung derselben wurde auH hier, nicht ohne weitgehende Berzichte der
Lutheraner, eine Einigung erzielt, und diese dann unter berzlichen Bezeugun=
gen der brüderlichen Liebe öffentlich bekundet. Um fernere Reibungen mög=
lichst zu vermeiden, wurde durch Art. 6 der Consignation festgeseßt, daß
keine Konfession die Gemeinden oder Zuhörer der anderen Konsession an sich
ziehen, sondern vielmehr allen bei ihrer Kirche und Gemeinde zu bleiben ge=
rafen werden solle. Der weiteren Festigung und Erhaltung der Einigkeit
galten im Laufe der folgenden Jahrzehnte noch mehrere Generalsynoden.
1573 war eine solche unfer dem frischen Eindru> der den Evangelischen so
günstigen Warschauer Konföderation in Krakau) versammelt (Dokument 6),
die den einzelnen Konfessionen Freiheit der Ceremonien und Kirchenordnun=
gen zugeffand und eine Abkehr der Kleinpolen von der bei ihnen eingeführ=
fen figenden Communion herbeiführte. Nach der entschiedenen Abgrenzung
des deutschen Zutherfums gegenüber den Reformierten, die in der Concor=
dienformel zum Ausdru kam, trat dann am 1. Iuni 1578 eine General-
synode in Petrikau **) zusammen (Dokument 7), die sich mit vergeblichen deuf-
schen Unionsversuchen beschäftigte, aber für Polen an der Union festhielt und
weitere Streitpunkte zwischen den Konfessionen beseitigte. Jedoch von nun ab
machte sich im lutherischen Kirchenverbande ein ständig wachsender Wider=
spruch gegen eine Union mit den Reformierten und Brüdern geltend. Nach»
dem schon 1578 die deutschen Gemeinden Litauens in Wilna von ihr abge=
Ichwenff waren, drängten auch in Großpolen lutherische Geistliche bewußt
aus ihr heraus”), Für Gligner folgten schwere Zeiten. Sein lutherisches
Gewissen und die Stimmung in seinem Kirchenverbande kamen mit der gegen=
über den andern Konfessionen eingegangenen Bindung in einen harten Kon-
fütt. Zunächst führte die Entwieklung in Deutschland auch in Polen zu neuen
Verhandlungen wegen Annahme oder Berüdjichfigung der Concordienformel
unfer den Lutheranern und dann auch zwischen ihnen und den Brüdern.
Sie beschäftigten zuerst eine Iutberiiche Synode in Posen am
14. 2. 1582 (Dokument 8) und dann eine neue Generalsynode in Wlodislaw

32) Weber diese Versammlung berichtet Friese IL 2,6. 2 ff. Der lutherische Kir-
<henverband war auch hier nur s<wac vertreten. Die Consignatio unterschrieben
neben den Patronen Lukas Gorka und Johann Tomicki als Geistlihe die beiden
Glißner, der Pastor und der Lehrer der Posener deutiben Gemeinde und die
Pfarrer von Miloslaw, Wilkowo und Samter.
Das Stärkeverhältnis des lutheris<en und brüderischen Kirhenverbandes dürfte

sich in dieser Zeit so gestaltet haben, daß der lutheris<e über 100, der brüderlihe
dagegen 65 Pfarreien zählte. (Völker: Kichengeihichte Polens, ©. 163.)
%) Zu dieser Synode [. Friese IL. 2. ©. 41 ff.
2) Ueber die Synode berichtet Friese IT, 2. S. 83 ff. Hier die Beschlüsse in

deutsher Uebersezung. Vgl. Wotschke: Glißner, 3b. 1918. ©. 33.
82) Dazu [s. Friese II. 2. ©. 108 ff. Salig 11. S. 771.
Ueber die ganze Einstellung der lutherischen Kreise gegenüber dem Consensus

in der Zeit zwis<en 1570 und 1595 berichtet ausführlib Wots<ke Ib. 1918
©. 33-52.
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bei: Krakau am 19. 6. 1583 (Dokument 9), die in dem Sinne entschied, daß

die deutsche lutherische Formel. abzulehnen und jeder Versuch zu mißbilligen.

sei, den Consensus zu zerreißen. Dieser sollte als polnische Concordienformel:
gelten. Aber der Widerspruch verstummte nicht mehr. Noch manche lufhe=

rische Synode hat wohl der Streit um die Union in den nächsten Jahren be=

wegt, wenn wir auch darüber nicht näher unkerrichtet find“), Ims=

mer schärfer wurde von den Gegnern des Consenjus auf eine

Lösung des Verhälinisses zu den anderen Konsessionen hingearbeitet und Glig-

ner als Abtrünniger verdächtigt. Um sich zu rechtsertigen, ließ er

auf: Beschluß einer Synode vom Oktober 1593**) eine von ihm

selbst gefertigte polnische Weberjegung der Augsburgischen Konfession

druFen)- und brauchte in. der Vorrede scharfe Worte gegen alle,

die fie zu unferdrüden versuchten. Neu flammte der Streit zwischen

den Brüdern und Lutheranern auf und machte sich in hestigen Schrif-

ten Lust, aber am 3. März 1595 kam nochmals ein Vergleich zustande**), und

am. 21. August desselben Jahres sollie eine Generalsynode in Thorn die

Vereinigung retten (Dokument 10). ' Sie stand unter Leitung der drei Super-

intendenten und nahm einen äußerst bewegten Verlauf), Nach gegenseitigen

Angriffen und Aufflärungen mußte Glitner der Entfernung des schärssken

lutherischen Friedensstörers Paul Geride in Posen**) zustimmen und erklärte

sich zur weiteren Erhaltung der Union bereit. Die Sendomirer Beschlüsse wur-

den erneuert, ja, jeder Geistliche jollte von nun an bei seiner Anstellung zu.

ihrer Unterschrift verpflichtet werden. Gligner unterschrieb als erster die

18. Artikel dieser Thorner Generalsynode. Und troß weiterer scharfer An=

fechtung und Bekämpfung aus den Reihen seiner eigenen Kirche hat er unver=

ändert, wenn auch nur mit halbem Herzen, zu dem Consensus und dem Frie=

denswerk gejtanden”), Inzwischen hatte ihn persönlich manch s<werer Schlag

getroffen. Der Nüdtritt seines Patrons Iohann Oftrorog zur römischen

Kirche nahm ihm Kirche und Pfarramt, und neben der eigenen Not machten

ihm schlimme Verfallzeichen in den Gemeinden ernitefte Sorgen. Als er in

Brodnica ein neues Amt. und neue Versorgung fand, behielt er auch dort die

23) Ueber eine Synode 1591 berichtet Wotihfe: Glitner, Ib. 1918. ©. 43.
22) Vgl. Wotschke: Sligner, S. 44 ff. Altpreußis<e Monatsschrift 52.

©. 15918.
- 25) Weber die polnischen Uebersezungen der Augustana berichtet ©. W. Ringel=

taube, Beitrag zu der Augspurgischen Confeflionsgeihichte, Danzig 1746. Zu
Glißners. Uebersetzung [. Seite 66. Der Titel bei Wotschke, Gligner ©, 44,
Anm, 4. Vol. Völker: Protestantismus, ©. 138.

2%) Die Formula Concordiae zwischen Glitner und Turnovius bei Jablonsfki,
Consensus S. 250.

27) (eberdie Thorner Generalsynode berichtet ausführlich Friese Il. 2. ©. 193 ff.
Vgl. Salig IL. ©. 787 ff. Fischer Versuch IL. ©. 38 ff. Das Wesentlichste aus

den Canones deutsch bei Friese II. 2. ©. 236 ff. Ueber eine Beschreibung der Sy-
node aus brüderischen Kreisen|. die Bemerkung zu Dokument 10.

28) Sleber Gerides Personalien |. Friese Il. 2. S. 127 Anm. Bol. Wotschle,
Glißner Ib. 1914 ©. 47.

29) Ueber Glißners Ihwanfende Haltung am Ende seines Lebens berichtet der Hei-
delberger Professor David Pareus in seinem Irenicum S. 9. Der Wortlaut
bei Wots<hke Sligner ©. 52. Anm. 1.
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Leitung seiner Großpolnischen Lutherischen Kirche mit Unferffügung seines

Kollegen Crossius im Posener Gebiete und pflegte auch von dorf aus noch

weiter die Beziehungen zu den Brüdern. Da allgemeine Synoden auf immer

größere Schwierigkeiten stießen, berief er 1597 eine. Konferenz der

Superintendenten der verschiedenen Bekenntnisse und Provinzen nach Brod-

nica ein, wie sie nach dem 6. Canon der Thorner Generalsynode zur Er=

balfung der Gemeinschaft eigentlich jährlich stattfinden solltens?). Sie ist

die einzige geblieben. Als Glißner am 26. 1. 1603 alt und lebensmüde

Jeine Augen sc<loß, hörte tatsächlich die Union der Kirchen auf. Die Lu=

fheraner zogen sich in der Folgezeit gänzlich von dem Sendomirer Friedens-

werk zurüd, dem ihre innerste Ueberzeugung wohl nie gehört hatte, dem sie

aber jeßt durch die in Deutschland immer schroffere Einstellung des Luther-

fums gegenüber den Reformierten vollends entfremdet wurden. In Polnisch=

Preußen hatte es von vornherein keine Freunde gefunden. Waren auch

die dortigen Gemeinden bei der legfen großen Generalsynode in Thorn

verfrefen gewesen, jo hatten sie doch den Beitritt zur Union abgelehnt, weil

er ihnen im Bli> auf die mögliche Gefährdung der in Preußen dem Augs-

‚burger Bekenntnis zustehenden Rechtke bedenklich schiens?). Drei Jahrzehnte

hatten die Unionsversuche zwischen den drei evangelishen Kirchen gedauert

und in dieser Zeit all ihre Aufmerksamkeit in Anspruch genommen. Nun ging

jede Kirche ihren eigenen schweren Weg.

Um die Wende des Jahrhunderts hatte sich die Lage der Evangelischen in

Polen andauernd verschlechtert, Von der sicheren Höhe, auf der sie bei dem

'Pazisikations=Reichstag von 1573 zu stehen schienen, waren sie längst berab-

‚gedrängt worden. Rom hakte seine Kräfte gesammelt und die Jesuiten zur

Ueberwindung der Keßer gerufen. Nur zu schnell und leicht erreichten sie

ihren Zwe. Gewisse Reformen der Papstkirche, Huge Versprechungen,

‚hohe Belohnungen, drohende Schädigungen an Vermögen und Ehre führten

‚einen großen Teil des polnischen Adels schnell zur katholischen Kirche zu-=

rädse), Blieben auch noch manche alte Vorkämpfer dem reinen Evangelium

bis zum Tode treu, so fanden die Söhne und Enkel bald den Weg zur Messe,
‚oder ihr Erbe fiel in katholische Hände. Mit ihnen gingen die ganzen 'Ge-
meinden häufig verloren, weil nur das Vorbild und der Wille der Herren

Jie einst zum Evangelium geführt hatte. König Sigismund TIL lieh wieder
den bischöflichen Gerichten seine volle Unterstüßung, so daß fie in den könig=

50) Zu der Conferenz in Brodnica erschienen auf Glitners Einladung die beiden
Senioren der großpolnischen Brüderfiche Turnovius aus Ostrorog und Musonius
aus Kozminek sowie der Superintendent der helvetischen Kirhe von Kujawien
Daniel Mikolajewski aus Radziejöw. Litauen war nicht vertreten. Ueber die
Verhandlungen ist eine Aufzeichnung der brüderiihen und reformierten Vertreter
"vorhanden. Sie befindet sich im Böhmischen Museum in Prag in der Sammlung
IX €, 51 Synody braterskie w Polszeze ab anno Christi 1587 et deinceps. Eine
AbsHrift befindet sich im Archiv der Iohanniskirhe in Lissa. Diese gedenkt D.
Biderih in einer demnächst erscheinenden Studie „Zur Geschichte der Auflösung
des Sendomirer Vergleichs“ in deutscher Uebersetzung zu veröffentlichen.
» 51) Ueber das Verhältnis der Konsessionen in dieser Zeit |. Völker: Kicchenge-
Tchichte Polens, S. 233 ff.

52) Vgl. Biderih: Evangelisches Leben S. 16-21. Wotschke: Posen 1, S. 81 ff.
Lukaszewicz 1. ©. 26 Anm.
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lichen Städten alten katholischen Besiß an Kirchen und Pfründen zurüdfor=

dern konnten und die Dissidenten tatsächlich außer Gesetz und Recht gestellt

wurden. Unter solchen Umständen hatte der lutherische Kirchenverband sich seit

-Glißners Tode schnell gelodert. Wohl hatte eine uns nicht bekannte Synode

1604 als seinen Nachfolger Stanislaus Gronitius erwählt), aber dieser

hat keinen bemerkenswerten Einfluß geübt und das Einreißen schlimmer

Schäden nicht verhindern können, Die dringende Notwendigkeit, Maßnah=

men zur Erhaltung der reinen Lehre und der gufen Ordnung zu tkreffen,

führte am 12. Juli 1607 wieder 17 lutherische Geistliche mit Zustimmung,

aber ohne persönliche Teilnahme der Patrone in Miloslaw zu einer Synode

zusammen. (Dokument 11.) Sie wählte den angesehenen polnischen Pre-

diger in Posen Samuel Dombrowski zum Superinkendenten und bestellte ne=

ben ihm 4 Consenioren. Um für die Zukunft den folgenschweren Vakanzen

des. Seniorats vorzubeugen, sollten nach dem Absterben eines Superintenden-

fen, sofern keine Synode stattfinden könne, die Consenioren einen neuen Su-

perintendenfen berufen, ihm aber auch freu zur Seite stehen in der Leitung der

gefährdeten Kirche. Unter dem Vorsitz des bewußten Lutheraners Dombrowski

bekannte sich die Synode abermals zum fesken Grunde der Augustana, schied

sich nach den schlimmen Erfahrungen mit dem Arianismus nochmals scharf

von allen Sektierern und traf alle nötigen Anordnungen, um manchen ein=

gerissenen Schäden bei Geistlichen und Gemeinden abzuhelfen; alle Anwejen-

den versprachen, die Verpflichtungen freulich zu erfüllen und Wortbrüchige

aus Polen zu entfernen, Die Patrone wurden verpflichtet, die Zustände in

den Gemeinden zu bessern, nur treu zur Augustana stehende Geistliche zu

berufen und ihnen die nötigen Mittel zu einem würdigen Lebensunterhalt

darzureichen. Den Katechiifen, Kankoren und Gemeindehelfern wurden ihre

Amtsverrichflungen festgejeßt. Die äußere Organisation des Verbandes

wurde jeßt so gestaltet, daß drei Distrikte gebildet wurden: Posen, Fraustadt

und Mejerig. Jedem Distrikte wurden als Leiter vier weltliche Senioren

bestellt, nämlich dem Posener Sobieski, Siewierski, Starost von Schildberg,

Nikolaus Gorski und Stanislaus Tarze>i; dem Frauskädter Iohann Ossowski,

Stanislaus Ossowski, Nikolaus Bojanowski und Mat. Rarznidi; dem Me-

feriger Johann Kokalewski, Petrus Laszki, Martin Narczewski und Christian

Mienki>i. Diese Senioren sollten regelmäßig zu den Synoden kommen, die

vielen zerskörten Pfarrgebäude wieder herstellen und in allen Dingen auf

Ordnung halten. Ein besonderer Artikel 10 galt den deutschen Geistlichen,

die in den Grenzen des polnischen Staates verweilten, sich aber dem Ber=

bande nicht anschließen wollten. Ihnen wurden besondere Inspektoren be-

stellt, nämlich im Fraustädter Bezirk Valerius Herberger und im Meserißer

Michael Gerffenmeyer. Sie sollten nur die Verpflichtung eingehen, den

Superintendenten des Verbandes anzuerkennen, die Artikel der Synode zu

unferjchreiben und in Zukunft zu den Synoden zu erscheinen. Für alle Ge=

meinden wurde Gleichheit der Ceremonien angeordnet und zwar nach dem

58) Nach der Leichenpredigt, die Dombrowski im Jahre 1606 dem Guperinten-
denten Gronitius gehalten hat. Danach hat er nur 11/2 Jahr lang in der Leitung
der Kirche gestanden.

22



Muster der Posener Gemeinde als des Urbildes der Gemeinden Augsbur=

gischer Konfession in Polen. Dem Superintendenten fiel die Aufgabe zu,
eine einheitliche Gottesdienstordnung aufzustellen und in allen Gemeinden

einzuführen. Weitere Ordnungen follten wegen der bedrängten Zeitlage

späteren Synoden vorbehalten bleiben. Die Verhandlungen der Synode

machen den Eindrud, daß zwar die Zahl der Gemeinden im Verbande sich

stark verringert hatte, aber troß der großen Verluste und schweren Drang-

sale doch noch ein geordnetes Kirchengefüge bestand und man des guten

Willens und der frohen Hoffnung war, es auch weiter zu erhalten.

Aus der späteren Wirksamkeit Dombrowskis als Superintendent des

lutherischen Kirchenverbandes ist nichts weiter bekannt, als daß er 1610 in

Schmiegel, dem Arianernest und Sorgenkind der rechfaläubigen Kirche, noch

eine Synode gehalten hat, bei der er selbst in der dortigen Kirche predigte), _
Wahrscheinlich im unmittelbaren Zusammenhang mit dieser nur von Martin

Adelt in seinem Büchlein vom Shmieglischen Arianismus kurz erwähnten

Synode’) fand am 10. Iuni eine Beratung der Geistlichen in Granow’e)

bei Gräg stalt, wo der Grundherr Ujejski noch ein Schußherr des Lufhertums

war. Hier wurde die ablehnende Haltung des Verbandes gegenüber den

Brüdern wieder besonders deutlich. Die Nachricht von der Berufung des brü=

derishen Seniors Turnowsli in eine bisher lutherisch beseßfe Pfarrskelle in
Thorn’), für die auch Dombrowski mit in Aussicht genommen war, gab der

Synode Veranlassung zu einem ausführlichen Schreibens?) an das Thorner
Ministerium. Darin wandten sich die anwesenden lutherischen Senioren und

Geisilichen, die aus dem Posener, Peiserner, Kalischer, Fraustädter, Kojtener,

Mejeriger und Schweriner Bezirk in Granow versammelt waren, einmütig
gegen diese Wahl. Sie erinnerten nachdrülich an Luthers Warnung vor
den Salramentierern und an jenen Brief des Seniors Stanislaus Oskrorog

an Melanchthon vom Jahre 1556 mit seinem Zeugnis, daß allein die Augu=
stana der rechfe Ausdrud der chrifflichen Lehre jei und die Diener Gottes

in seinen Kirchen nach ihr allein und für immer lehren sollten. Dabei fehlte

es auch nicht an Klagen über Turnowskis unfreundliches Verhalten gegen die
Lutheraner in Posen. Die Folge dieses Schreibens waren Verdächtigungen

54) (Ueber Dombrowski [. Friese II. 2. ©. 165. Auh A. Henschel: Lebenszeugen
des Posener Landes. Eine Sammlung von Predigten Dombrowskis erschien als

Ehriftlihe Postille in 5 Teilen im Jahre 1621 in Thorn. Die Synodalpredigt von
1610 findet sich in der Leipziger Ausgabe von Dombrowstis Predigten 1728 ©. 1030.

55) Adelt, Martin Historia de Arianismo olim Smiglam infestante. Danzig
1741, S. 47. -- Vgl. Thomas Altes und Neues S. 43.

56) Granow bei Grätz war Stammsitz der alten Familie Granowski. No< 1568
besuchte ein Albert Granowski die lutheris<e Hochschule in Frankfurt a. O. Nah
Lukaszewicz ging allerdings Granow schon 1507 an einen Ujejski über. Unter
Sigismund August wurde die Kirche lutherism;. 1613 predigt hier bei dem Be-
gräbnis des Jakob Ujejski der Superintendent Dombrowski. No< 1634 wurde
ei einer Brüdersynode in Ostrorog mitgeteilt, daß bei Gelegenheit des Begräb=

nisses eines Ujejski die lutheriihen Geistlihen gebeten hätten, zu der brüderischen

Synode eingeladen zu werden. Kirche und Ort sind unter Sigismund IIL um
1630 refotholisiert worden.

57) Vgl. Wotsc<kes Aussatz über Johann Turnovius, Jahrbuch 1911, ©. 92. -
58) Das Schreiben bringt Wotschke Jahrbuch I. 1911. ©. 106 ff.



gegen Dombrowsfi, die er noch in einem besonderen Schreiben vom 22. Julis*)

an Nidel Bid in Thorn abwehren mußte, in dem er versicherte, nicht aus

Brotneid oder persönlicher Mißgunst sei der Brief aus Granow geschrieben

worden, vielmehr hätten alle Pastoren der reinen Augsburgischen Konfession

in Großpolen, sowohl deutsche als polnische, sich deswegen gegen jene Wahl ge-

wendet, weil der Herr Turnovius sich gegen sein eigenes Gewissen in Thorn

für einen Bekenner der Augsburgischen Konfession ausgegeben habe. — Eine

weitere Synode scheint Domdrowski nicht mehr gehalten zu haben. Bald

wurde in der Stadt Posen die Lage der Evangelischen immer bedrängter.

Schon 1606 war die Kirche von den Jejuitenschülern angezündet worden..

1616 hörfe nach der zweiten Zerskörung der Kirche der Gottesdienst ganz auf,

Dombrowski mußte weichen und fand in Wilna ein neues Amt als Super:

intendent der lufherischen Gemeinden in Likauen und Samogitien, das er bis

zu seinem Tode 1625 behielt, ohne sich noch weiter um die großpolnische

Kirc<e zu kümmern**), Mit der Auflösung der Posener Gemeinde verlor jo-

mit auch der ganze Kirchenverband seinen Leiter und seinen Mittelpunkt und

zerfiel in den Stürmen der schweren Zeit.

Aber damit war die lutherische Kirche in Großpolen noch nicht verloren.

Als die alten klingenden polnischen Namen aus den Reihen der Evangelischen
verschwanden und die alten polnischen Gemeinden, denen zwischen 1606 und
1620 fast alle Goiteshäufer verloren gingen, sich aufgelöst hatten, wurde

das deutsche Lutherfum zum Rückhalt der evangelischen Kirche. In den west=
lichen Grenzgebieten blieben die deufjhen Geschlechter der Unruhs, Schlich=
fings, Seydliß, Kalkreuth, Nostiz, Seeher ihrem evangelischen Bekenntnis
freu; hier hielten in den deutschen Städten und Dörfern die Bürger und
Bauern, denen die Reformation eine Herzenssache gewesen war, an der evan
gelischen Predigt fest, und hier sollte das scheinbar schon erloschene Luthertum

zu neuer Blüte kommen. Sie wurde veranlaßt durch die große deutsche Ein=

wanderung unfer Wiadisiaw IV. Schon seit dem Anfang des Jahrhunderts
hatten an der brandenburgischen Grenze deutsche Einwanderer auf Veran-
lassung weitbli>ender Grundherrn neue Siedelungen geschaffen unter der Be-
dingung und Zusicherung freier Religionsübung; schon war den Städten und
Dörfern der Birnbaumer Sexrschaff, denen der Uebertritt Ian Oftrorogs
1591 die Kirche geraubt hatte, in dem neuen Besißer Christoph von Unruh
ein neuer tatkräftiger Beschüßer erstanden, aber das alles war doch von
geringer Bedeutung gegen die schlesische Einwanderung an den westlichen
Grenzen des Zandes*), Viele kausend lutherische Bekenner, die der rüd-
fichtslosen Gegenreformation in Schlesien zum Opfer fielen, suchten Zuflucht
im benachbarten Polen, wo sie bei der milden Gesinnung des Königs

52) Dombrowskis Schreiben an Nikel Bi> in Thorn Jahrb. 1. 1911. S. 93 f.
nach einer zeitgenössis<en Abschrift im Archiv der Johannesfir<he in Lissa.
9) Eine spätere Ausgabe der Kazania Brieg 1812 bringt ein Bildnis Dombrow-

sfis mit der Unterschrift: B. Samuel Dombrowski, Ecclesiae Lutheranae apud
Wilnenses Pastor. Ecclesiarum Invar. August. Confess. per Litthuaniam ac
Samogitiam Superattendens.
°) Ueber die schlesische Einwanderung Wotschke Posen 2. ©. 7. ff. Biderid

Evangel. Leben, S. 21 ff.
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Wladislaus und der Klugheit des polnischen Adels willig Aufnahme fanden.

Hatte Sigismund IIL noch in seinen letzten Lebensjahren den Flüchtlingen die
Niederlassung in den Königlichen Städten verweigern wollen, so gestattete

ihnen Wladislaus jeit 1632 den Eintritt in sein Reich und bestätigte die

ihnen schon verliehenen Privilegien. Im Verlauf von zwei Jahrzehnten ent-

standen zahlreiche neue Städte längs der schlesischen Grenze, und alle waren

deutsch und lutherisch. Ueberall bauten die Erulanten neue Gotteshäuser und

hielten den Gottesdiens? nach der sächsischen Agende in lutherischen Formen.

Alte Gemeinden wurden geskärkt, neue Gemeinden entstanden. In weitem

Kranze blühten sie auf in Lissa, Fraustadt, Schmiegel, Stkorchnest, Zabo-

rowo, Bojanowo, Nawitjh, Görhen, Sarne, Schlichtingsheim; in Krofo=

schin, Kobylin, Zduny; in Gräß, Meseriß, Schwerin, Prittisch, Chlajtawe und

bis hinauf nach Czarnikau, Schönlanke und den Golgjchen Beligungen um

Deutsch-Krone. Damit war auch das Zentrum des lutherischen Kirchenver-

bandes in Polen verschoben. Es lag nach dem Verlust der meisten Gemein-

den im Innern des Landes nun ganz an der westlichen Grenze.

Man stand noch in den Anfängen dieser Bewegung, als am 17. Mai 1634

die Führer der lutherischen Gemeinden mit ihren letzten polnischen Schußherren

Bojanowski und Offowsti auf des lekkeren Stammsitz Wilkowo*?) wieder eine

Synode hielten und den zerfallenen Kirchenverband dabei erneuerten. In
dem Schwersenzer Pfarrer Kaspar Dieringe?) wurde ihm ein neuer Senior.

bestellt. Als ein Sohn des Posener Kirchenältesten Kaspar Diering war er

im lutherischen Bekenntnis erzogen, in Thorn und Franksurt vorgebildet,

1625 in Liegnitz für die Grenzgemeinde Weißensee und Grunzig ordiniert

worden und hatte soeben als Nachfolger des streitbaren Lutheraners Jakob

Heidenreich das Shwersenzer Pfarramt übernommen. Nun trat er an die

82) Wilkowo war Stammsiz der Familie Wilkowski. Die dortige Kirche wird
schon 1480 urkundlich erwähnt. Um die Mitte des 16. Jahrhunderts war Nikolaus
Ossowski hier Erbherr und führte die Reformation durh. 1566 unterschrieb er als
einer der führenden Lutheraner die Einladung zur Posener Januarsynode 1567.
In der Kirche zu Polnisch-Wilke sind die Grabsteine des Nikolous Ossowski und
seiner Gemahlin Anna geb. Zychlinska erhalten. Die Inschriften lauten:

1. Sub hoc altare jacet corpus Generosi et nobilis Domini Nicolai Ossowski

subjudicis terrestris Posnaniensis, qui mortuus est aetatis63 Anno mundi
1575 die Junii 17.

2. Anno 1596 die 10. Febr. hora noctis 7 subjacet corpus Generosae Do-
minae Annae de Zychlino-Ossowska Viduae Christianissimae anno aetatis 67.

Diese und andere Inschristen der Wilier Kirche bringt nah Lukaszewicz Curt
Horn in der Zeitschrift „Aus dem Posener Lande“ 1915, S. 228 und 237 nebst
einer Abbildung des Leichensteins auf Seite 224.
Schon 1556 war der Wilkowoer Pfarrer Stanislaus Bolemow verheiratet und

sollte als evangelischer Pfarrer nach Kösten berufen werden. 1570 unierschrieb der
Pfarrer Simon von Wiliowo in Posen die Consignatio des Sendomirer Vergleichs.
Bei der Synode in Miloslaw 1607 war der Pfarrer Clemens von Wilkowo zu=

gegen. Der letzte Pfarrer war Abraham Thurius (Vgl. Adelt S. 61. Wotsc<ke,
Posen 2. ©. 45. 3. 1915, ©. 106—107.) 1644 ging nad dem Tode Peter Ossowskis
und seiner beiden blühenden Söhne durch Uebergang in fatholiihe Hand Kirche
und Gemeinde verloren.

ee Diering |. Wotichle, die evang. Gemeinde Posen-Schwersenz, 3. 1915,
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Spißze der Kirche, und es war sein erstes Werk, im Auftrage der Synode die
Augsburgische Konfession in polnischer Uebersezung neu herauszugeben. Ueber

diese Synode ist nichts erhalten geblieben als der knappe Bericht Martin

Adelts82), der allerdings kennzeichnend ist für den ungebrochenen Glaubens»

mut und den klaren lutherischen Bekenntnisskand des neuen Verbandes: „Da

haben die Ritter und gemeinen Standespersonen, geistliche und weltliche, ihr

Bekenntnis, bei der reinen ungeänderten Augsburgischen Konfession zu leben

und zu sterben, gefan und mit einem ausdrüFlichen deutlihen Wort dies ihr

Bekenntnis rund und klar bei Verlust ihrer Seligkeit bekräftigt.“ Leider

jtarb Diering schon 1641 und es trat abermals eine mehrjährige Vakanz des

„Seniorats ein. Inzwischen war die lutherische Flüchtlingsgemeinde in Lissa

immer stärker angewachsen und unter der Leitung küchtiger Geiltlicher zu der

bedeutendsten des ganzen polnischen Westens geworden®). War Lissa schon

seit dem neuen Zuzuge der Böhmischen Brüder unfer Comenius Führung und
den starken Verlusten in anderen Gegenden der geistige Mittelpunkt der Uni=

tät, jo wurde es von jeßt ab auch zum Vorort der lutherischen Kirche Groß-

polens. Und wie zwischen den beiden Lissaer Gemeinden, jo wurde auch zwi=

schen den beiden Kirchenverbänden der konfessionelle Gegensaß dauernd scharf

befont. Der seit 1634 endgültig mit den resormierken Gemeinden Klein=

polens und Litauens verbundenen Brüderkirc<e stand das Lutherkum mit star=

lem Bewußtsein seiner Uebermacht und Eigenart gegenüber. War schon bei

den einheimischen Pastoren seit der Jahrhundertwende die Unionsfreudigkeit
mehr und mehr geschwunden, jo waren die dem schlesischen Lufherfum enk=
stammenden Gemeinden und Geistlichen unter dem Einfluß Witfenbergs und
Leipzigs jeder Gemeinschaft mit den Kalvinern abgeneigte*). Dies sollte sich
bald recht deutlich zeigen. Wladislaws zweifelhafte Anregung, durch ein all-
gemeines Religionsgespräch alle Religionsgemeinschaften seines Reiches ein-
ander friedlich zu nähern, führte zur Veranstaltung des sog. Liebreichen Ge=
sprächs in Thorn 1645. Die Vorbereitungen dazu bewegten die Geister leh=
hait auf allen Seiten. Ein gewisser Verständigungswille bei dem Adel führte
zu gemeinsamen Vorbesprechungen in Liffa”). Aber die Bemühungen na=
mentlich des Lissaer Statthalters Ioh. Georg von Sc<lichling um ein ein=
heilliches Vorgehen blieben ergebnislos: man vertagfe die weitere Beratung -
auf den Juni. Inzwischen wurden für das Verhalten des lutherischen Kir-
<enverbandes Gutachten von den lutherischen Fakultäten Königsberg und

2) S. Adelt, Martin,Historia de Arianismo olim Smiglam infestante, S. 61 ff.
85) Vgl. Smend, die Begründung der Kreuzfirhengemeinde in Lissa. Selbst-

verlag 1928.

ee Wotihie Posen 2. S. 28-30. Derf. Pofen-Schwerfenz, 3. 1915.

°7) Ueber diese Vorbesprechung berichtet ein Blatt im Posener Staatsarchiv, De=
positum der Kreuzkirche Mitr. II. Danach hat die Zusammenkunft der lutherischen
Adligen, Geiftlihen und bürgerlichen Abgeordneten am 24. April begonnen und
mehrere Tage gedauert. Sie wurde dur< ein Memorial der Iutherifhen Herren
beendet, nahdem ihre Thesen von den Reformierten nicht beantwortet worden wa«
ren. Darin stellen fie fest, daß die wichtigsten Punkte ihrer Beiprehun nicht zur
Verhandlung und Entschließung kommen konnten und deshalb eine neue Zusammen-=
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Wittenberg erbeten. Die entscheidende lutherische Synode trat am 13. Juni
in Frauskadt zusammen, 13 adlige Herren, 26 Pastoren und 13 bürgerliche

Verkrefer der Stadtgemeinden nahmen daran teil*s*), (Dokument 12.) Sie

verhandelte und entschied ganz im Sinne lutherischer Absonderung. Zum
Senior wurde der schroffe Lutheraner Johann Faust?) gewählt, ein Glogauer

Pastorensohn, 1634 durch die Gegenreformation aus der Heimat vertrieben

und seit 1637 Pastor in Schmiegel; zu Konsenioren seine Gesinnungsgenossen

Holfeld in Lissa und Halts in Mejerig. Jede Vereinigung mit den Refor=
mierfen wurde verweigert, zumal die Entscheidung der um ihren Rat ange-

gangenen Fakultäten in dem gleichen Sinne erfolgte. Holfeld und Rühel,

Dierings Nachfolger in Schwersenz, wurden mit den Patronen Bojanowski

und Ossowski nach Thorn entsandt. Auch hier wurde alles abermalige Drän-

gen auf gemeinsames Auftreten abgelehnt. Dagegen hielten die Lutheraner

von Danzig, Elbing, Thorn und den preußischen Städten Marienburg, Grau-
denz, Strasburg, Dirschau, Stargard, Mewe, Friedland, Schöne> unter der

Leitung des Wittenberger Professors Hülsemann, der Danziger Bottsa> und

Calow sowie der Königsberger Professoren Behm und Dreier mit den Ver=

frefern aus Großpolen und Wilna gemeinsame Beratungen ab. Sie über-

reichten dem König ein eigenes Glaubensbeiennfnis, welches hinfort als Con-

fessio Thoruniensis?") zu den Bekenntnisschristen des lutherischen Kirchenver=

bandes in Polen gehörte, jo daß die Geistlichen auf sie neben der Augustana
Bea

8 Vgl. Wotschke Posen 2. ©. 32 ff. '
02) Ueber Faust [. 3. 1915, | S. 114 Anm, Adelt, S. 62.

70) Die Literatur über das Colloquium charitativum gibt R. E.3 Bd. 19 ©.
745. Val. Fr. Jacobi, das liebreiche Religionsgefpräh zu Thorn, Gotha 1895. Die
Confessio Thoruniensis wurde noch 1645 herausgegeben. Der volle Titel lautet:

Chriftlid Glaubens Bekänntniß von den löbl. Ständen, Städten und Gemeinen
in Polen, Preußen und Lithauen ungeänderter Augsp. Confession zugethan, auf
dem Colloquio Charitativo zu Thorn in Preußen am 20. Septembris im Jahr

Christi 1645 der Königl. Majestät in Polen Herrn Wladislav IV. gevollmäctigten
Abgesandten und GroßCantzlern Herrn Georgio Ossalinski und nachmahls am 18.
Tag Octobr, gemelten Jahrs Allerhöhst gedachter Königl. Majestät selbst in die
Hände gegeben zu Nowe miasto, durch den wohlgeborenen Herrn Herrn Sigismund
Güldenstern, Allerhöhft gedac<hter Ihrer Königl. Majestät Starosten zu Stum und
verordneten Präsidenten der Augsp. Confeflionsverwandten, auf obgemeltem

kunft in Fraustadt am 13. Juni stattfinden soll, „bei welder einmal von Aufrich-
tung eines hohnußbaren Directoris in Spiritualibus ad Exemplum Majorum
nostrorum et provinciarum regno nostro annexarum” hernach pon dem modo, per-
sonis sumptibusque, insonderheit aber wohlbedürjtiger Instruktion ad colloquium
Thorunniense geredet, deliberiret und was zu beider Kirchen Gottes Aufnahme
communicatis consiliis würde beschlossen werden, gebührend decerniret, effectuiret
und fortgeftellet werden solle. (Vgl. Jablonski Consensus S, 131 f.)

Subseripserunt magnifici et generosi patroni D, Bojanowsky, Ossowski,
Unruhs, aliusque D. Bojanowski in Wollstein, tres domini Przybyszewski
3 domini fratres Seher, 2 domini a Nostiz, dom, Carolus von Unruh,

Pastores M. Johann Faust, M. Ioh. Holfeld, M. Heinrih Ryhelius, M. Joh.
Fechnerus, M. Christoph Hyllerus, Daniel Haltsius, Theophilus Pitiscus, Georgius
Chrysander, David Arndt, Paulus Cleselius, Bincent Stephani, Christoph
Albinus, Elias Feureisen, Caspar Mischkius, Christoph Zigerus, Martin Micel-
mannus.

27



verpflichfet wurden”). In der Vorrede wurde gesagt: „Die Augspurgischen

Konfefjionsperwandten sind entschlossen, nicht eine neue ':Glaubensbekäntnus

vorzubringen, sondern dieselbige, welche sie bisher stet und fest vertheidigt ha=

ben, öffentlich anhero zu wiederholen. Dies ijt aber ihre Bekäntnüsse, welche

dem weyl. unüberwindlichsten Röm. Kayser Carolo dem Fünften hochlöbl.

Andenkens in der Reichsskadt Augspurg am 25. Tag Iunii des verwichenen

1530, Jahres mit großer Solennikät übergeben und gemelten Tages in der=

selben Reichsversammlung öffentlich ist abgelesen worden. Diese Glaubens-

befänfnus wollen vor dero unüberwindlichen Königlichen Majestät in Polen

Herrn Vladislao dem Vierten, so ihres Glaubens Bekäntnus fordert, obgemelte
Augspurgische Konsessionsverwandten hiermit abermahl zum feyerlichiten

anhero wiederholet und Kraft dieses zum höchsten betheuert haben, daß sie

jeßt gemelte Augspurg. und zwar ungeänderte Glaubensbekäntnüsse in allen

und jeden Artikeln, was sie jest und vertoirfit, einhelliglih annehmen und

von derselben in keinen Lehrstü>en abweichen können, als die sie erkennen

und bekennen für ein heiliges und aus Gottes reinem Worte zusammengele=

jenes Symbolum oder Glaubensbekäntnus ihrer Kirche.“ Die in Thorn -ein=

geschlagene Richtung blieb zunächst für die Leiter des Kirchenverbandes maß-

gebend, Skephan Bojanowski und Andreas Ossowski standen in regem Bries=

wechsel mit dem Professor Hälsemann in Wittenberg72?), und die von dort

empfangenen Weisungen beeinflußten weiterhin merklich den Bekenntnis=

stand und die Ordnung des kirchlichen Lebens in der lutherischen Kirche Po=
lens. Die nächsten Bojanowoer Synoden von 1647 (Dokument 13) und 1651

(Dokument 14) hatten fih mit innerkirhlihen Aufgaben zu be=
schäftigen. Die synodale Tätigkeit wurde jo geordnet, daß alljähr=
lich ein Parkifularkonvent in jedem Kreise und alle 3 Jahre ein General-

71) Das Thorner Bekenntnis ist mehrfah neugedruft worden. Solche Neu-
drude beschäftigten die Synoden von 1677, 1679 und 1687. Als Confessio fidei
gab es später Senior Samuel Günther 1735 neu heraus. No< 1754 war es
liber Symbolicus, darauf Candidati ordinieret worden.

72) Die Briefe bringt Wotschke in 3. 1914, ©. 151 ff.

colloquio charitativo zu Thorn. Aus dem Lateinischen ins Deutsche versetzt und
gedrudt zu Leipzig bey Iohann Wittigau im Jahr Christi 1645.
Das Bekenntnis besteht aus zwei Teilen. Im ersten wird in 20 Artikeln aus-

führlih auf Grund der Augsburgisc<hen Konfession gegenüber Römischen Anschau-
ungen eingehend festgestellt, was die Lutheraner lehren und ablehnen. Sodann
folgt in 21 weiteren Artikeln eine Aufzählung aller falschen Lehren, die den Lu-
theranern von den Römischen in Büchern und Predigten unterstellt werden mit
der feierlihen Versicherung, daß sie alle einhellig verworfen und verdammt :wer=
den. Das dem Königl. Legaten am 20. Sept. 1645 übergebene Buch war :unter=
schrieben von Johannes Hülsemann, Doctor, tanquam Moderator Theologorum
Augustanae Confessionis. Das andere, welches dem König selbst überreicht und
in einer zweiten Ausfertigung auf dem Rathause in Thorn niedergelegt wurde,
trug die Unterschriften von Sigismund Güldenftern, Starost von Stuhm, Stephan
Bojanowski, Andreas Ossowski, Wladislaus Bojanowski; den Vertretern der
Städte Thorn, Elbing und Danzig Iohannes Prus, Israel :Hopp, Adrian von
Linde und 21 Theologen aus Danzig, Thorn, Elbing, Lithauen, Großpolen und
Preußen. Nahträglih unterschrieben die Abgeordneten aus den Herzogtümern
Preußen und Curland.
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konvent stattfinden sollte. Zur dauernden Sicherung und Klärung des Be=
kenntnisstandes beschloß man, die Acta Thorunienjia „wider die Kalvinisten
und Papiften ins helle Tageslicht zu ziehen“. Erledigte Seniorate wurden
besetzt, und die Leiter der Kirche erhielten den Auftrag, fleißig auf gute Ord=

nung in Kirche und Schule zu achten und namentlich darauf zu halten, daß
der Katechismus Luthers von der Jugend gründlich gelernt werde.

In dieser Zeit gewann der Kirchenverband weiter an Ausdehnung und Be=

deutung, da jeßt auch der lutherische Adel an den pommerischen und kaschu=

bischen Grenzen Anschluß suchte. Auch auf andere Weise kam noch neuer

Zuzug, als der Weltfäliiche Friede 1648 abermals Tausende von Evange=

lischen aus SHlejien über die Grenze trieb. Der Bestand des Lutkhertums

schien gesichert. Da drohte der Schwedenkrieg alsbald seinen Aufihwung
wieder zu lähmen. Lissa sank 1656 in Asche, viele andere Städte Groß-
polens erlitten das gleiche Schisal und wurden dadurch entvölkert. Der Ge-

nior des Verbandes, der Lissaer Pastor Günßel"?), erst seit 2 Jahren mit der

Leitung der Kirche betraut, entzog sich durch die Flucht dem Verderben und
fand in Stolberg im Harz ein neues Amt. Doch nach dem Frieden zu Oliva
kamen die Exulanten zurüd und neue geseilten sich ihnen zu, sodaß die Ge=

meinden größer und stärker wurden als zuvor. Der Friedensfrackat von

Oliva"*), welcher dem lutherischen Bekenntnis die gesetzliche Berechtigung zu=

sprach, bestätigie den Lutheranern ihre alten Rechte unfer der Garantie der

auswärtigen Mächte. 1663 konnten die Synoden wieder aufgenommen wer»

den. Nach zwölsjähriger Pause wurde am 20. November ein Generalkonvent

in Bojanowo gehalten. (Dokument 15.) Ein neuer Senior wurde in dem
Zdunyer Pastor Christian Hyller gewählt und zur besseren Heranbildung der

lutherischen Iugend die Begründung einer gelehrten Schule in Bojanowo der

schlossen?s). Aber nur zu schnell kamen wieder Zeiten schwerer Anfechkung
über die Kirche, Der Schwedenkrieg hatte den Haß der katholischen Polen

gegen die Evangelischen bis zum Siedepunkt geifeigert, weil sie angeblich die

gleichfalls evangelis<en Feinde und Bedränger des Landes unterffügt hatten,

Grausame und blutige Gewalttaten forderten unter den Evangelischen
schmerzliche Opfer an Menschen und Kirchen und hinderten Jahre lang jede

Aeußerung evangelisch-kirchlichen Lebens. Lissa blieb in dieser Zeit unter

dem Schuß seiner Erbherrihaft vor Unbill bewahrt. Hier konnte man daran

denken, die erschütterte Kirche, der es nach dem Tode Jeremias Gerlachs

Jahre lang auch an einer starken Leitung gefehlt hatte, wieder zu erbauen.

Am 5. März 1675 trat in Lissa die Synode zusammen (Dokument 16), welche

den Kirchenverband wieder festigen sollte. 24 Herren der Ritterschaft und

27 Geistliche waren erschienen, erwählten den Lissaer Diakonus Samuel Henk-

schel zum Senior und besetzten alle erledigten kirchlichen Aemter aufs neue.

Jeßt nahmen auch die Gemeinden des Netzegebietes und in der Gegend von

73) Ueber Günßel s. 3. VU ©. 343.
74) Der bedeutsame Artikel 2 des Oliviihen Friedensinstruments ist abgebrudt in

Nova Acta historico-ecclesiastica Bd. 7, S. 900
le Wotschke: Das evangelische Provinzialgymnafium in Bojanowo 3. 19099
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Deutsch=-Krone an den Verhandlungen teil, an denen sie sich dann seit 1675

auch weiter durch den Neu-Goltzer Paltor Golfisch auf den Synoden ver=

frefen ließen. Nach 2 Jahren tagte abermals eine große Synode am 13,

und 14, Oktober 1677 in Bojanowo (Dokument 17), wo alle Bedürfnisse der

Kirche nach außen und innen nach eingehenden Vorberakungen in den ein=

zelnen Kirchenkreisen an der Hand einer sorgfältig aufgestellten Tagesordnung

besprochen und alle nötigen Maßnahmen zur Stärkung und Erhaltung der ge-

fährdeten Gemeinden getrossen wurden. Schon hier kam der später immer

wiederkehrende Wunsch nach stärkerer Aktivität und größerer Opferwilligkeit

des lutherischen Adels zum Besten der Kirche zu bewegfem Ausdrud, denn

ohne eine mutige Verkrefung der evangelischen Sache auf den Land= und

Reichstagen war weder eine Wahrung ihres Rechks noch eine Abwendung

gefährlicher Beschlüsse möglich. Die Bemühungen um Hebung des Kirchen=

wesens wurden dann weiter gefördert durch die am 10. Oktober 1679 in Bo=

janowo gehaltene Synode (Dokument 18), die für die neue lutherische Lan=

desschule in Bojanowo die finanzielle Sicherung zu schaffen suchte. Weis

tere Parkikularkonvente 1681 (Dokument 19), 1684 (Dokument 21) und 1687

in Lissa (Dokument 22) beschäftigten die gleichen Sorgen und Aufgaben. Ein

vorgesehener neuer Generalkonvent kam nicht zustande, da die wieder un=

günstiger gewordenen Zeitverhältnisse dazu nöfigken, jedes Aussehen zu ver-

meiden. Noch einmal versammelten sich die Senioren der Kirche am 12,

Mai 1692 in Lissa (Dokument 23), um dem hochverdienten, am 5. 2. 1699

verstorbenen Senior Samuel Hentichel”*) einen Nachfolger zu geben. Man

beschloß aus gewichtigen politischen Gründen, das Generalseniorat in Lissa

zu belassen, und betraute damit den dortigen Paskor Zacharias Herrmann, ob=

wohl er an keiner bisherigen Synode teilgenommen und sich seit 1675 von

der Union getrennt hatte. Gleichzeitig wurden 4 neue Konsenioren er=

nannt. Damit aber haf auf lange Zeit jede Betätigung des Kirchenverbandes

ein Ende gefunden, denn der Senior Herrmann hat scheinbar in seiner 24=

jährigen Amtszeit nichts für den Verband gefan, wenigitens ist außer den von
ihm gehaltenen 67 Ordinationen von Geistlichen nichts befannt”), Man

konnte es wohl auch nicht mehr wagen, öffentliche kirchliche Versammlungen
einzuberufen. Seit 1693 war der ehemals evangelische deutsche Kurfürst
August der Starke König von Polen, und während seiner Regierung gewann

die Gegenreformation aufs neue an Schärfe. Das öffentliche Eintreten für
den evangelischen Glauben wurde als Verbrechen betrachtet. Namentlich der
lutherische Adel setzte sich durch jede Betonung seines Bekenntnisses dem Ber-

lust seines Besißes aus, und die Gemeinden mußten froh sein, wenn sie noch
still und unauffällig ihren Gottesdiensk halten Tonnten”e).
In dieser Zeit gemeinsamer Not bahnten sich wieder Beziehungen zwischen

dem lutherischen und reformierten Adel an, Schon am 18, 3. 1675 fanden

76) eber Hentschel berihfen ausführlih die Personalia der ihm von ZachariasHermann 1690 gehaltenen Leichenrede. Perf i ach
Vgl. Thomas Altes und Neues S. 48 und 73.
77) Smend: Die Ordinationen in der lutherischen Kirche Großpolens, Ib. 1914.
78) Die Rechtslage der Dissidenten in Polen behandelt Völker, Kirhengefhichte

Polens, S, 241 ff.
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sich bei einer anläßlich des Begräbnisses des reformierten Seniors Bythner

in Lissa gehaltenen Unitätssynode"?) Boguslaus und Albrecht Bojanowski und

der Senior equ. ord. Rittmeister Samuel Schlichting als Vertreter der Kirche

Augsburgischen Bekenntnisses ein; man verhandelte über Maßnahmen zur

Sicherung der Kirche und insbesondere gegen die Hebergriffe des römischen
Klerus, von denen sie soeben eine Probe erhalten hatten in dem Versuch des

Offizials des Posener Bischofs, das Begräbnis des Seniors zu verhindern,
Aehnlich hatte auch am 17. 10. 1687 nach einer brüderischen Synode‘) eine

besondere Besprechung der reformierten Edelleuke mit dem Wojski Boja-

nowski und einem Herrn von Unruh als Vertretern des lutherischen Adels
stattgefunden, bei der es sich um eine Gesandtschaft an den König und die

Beschifung des Reichstages durch einen gemeinsamen Abgeordneten gehan=

deli hatte. Solche gelegentlichen Beziehungen haben wohl mit den Weg

gebahnt für eine neue engere Gemeinschaft der Kirchen, welche zu Beginn

des 18. Jahrhunderts verwirklicht werden sollte,

Der Nordische Krieg ging mit allen seinen Schre>en über Polen dahin.

Die Schweden besetzten siegreich weite Striche des Landes. Sie schütten

die evangelischen Glaubensgenossen wie vor 50 Jahren, aber um jo verhaßter

wurden diese auch jeßf wieder den Polen. Der ganze Süden weitbin um

Lissa wurde von russischen Truppen verwüstet. Lissa, Reisen, Bojanowo,

Rawitsch, Kobylin sanken mit ihren Gofteshäufern in Asche. Durch schwere

Kontributionen der kriegsührenden Parteien wurden die Gemeinden schwer
belastet; jede Wiedererbauung zerstörter Kirchen begegnefe den größten

Schwierigkeiten, und was in dieser Zeit noch von Gemeinden übrig war, wur=

de durch bischöfliche Visitationen geängstet und ausgesogen. Zu einer voll

ständigen Entrechtung der Evangelischen führte der verhängnisvolle Reichs=
tag von 1717 durch den berüchtigten 4. Artikel des Warschauer Tractats**)

vom 31. 1. 1717: Alle evangelischen Kirchen, die nach 1632 gebaut wurden.
sind zu zerstören; dafür sind nur Familienandachten in den Häusern zu ge=

statten, alle öffentlichen Zusammenkünfte mit Predigt und Gesang sind den

Dissidenten verboten. In dieser Bedrüdungszeit konnfen auch Synoden als

unerlaubte Konventikel der Strafe der Obrigkeit verfallen. Da erwies sich

als ein warmer und unermüdlicher Freund und Fürsprecher seiner Glaubens»

genossen in Polen der preußische Hofprediger Daniel Ernsk Jablonski in

Berlin*?),. Als Sohn der Lifjaer Brüdergemeinde und nunmehriger Se-

nior der Unität war er eifrig bemüht, durch ein diplomatisches Eingreifen

feitens der evangelischen Höfe die Schidjale der Evangelischen in Polen zu

79) Die Acta dieser Synode befinden fih im Archiv der Iohanniskirche in Lissa
unter Syn. Lissa 1675.

80) Archiv der Iohanniskirche in Lissa IIL A. 23.

3) Den Artikel teilt Thomas mit Altes und Neues, ©. 28 ff. Er findet sich
auch in Jura & Hbertates un ©. 63 ei: desgleihen Nowa Acta
ist.-eccl. 7. Bd. ©. . Vgl. Wotsc<ke Posen2. ©. 77 if. FrieseI. 2. ©. 287 ff,

Die Folgen schildert er S. 307 ff. Pol ff. Srief it
82) Ueber seine Wirksamkeit unterrichtet eingehend Job. Kwacala in der Schrift

D. €. Jablonsky und Großpolen, Posen 1901. H. Dalton, D. Ernst Jablonskf.
©. auch Biderih, Evangel. Leben, ©. 33 ff.
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mildern. Durch überzeugende Schristen gab er der Welt Kenntnis von den

alten Rechten. der Dissidenten in Polen und dem ihnen angelanen Unrecht),
Aber er sah seine besondere Aufgabe darin, die Widerstandskrast der Evan=

gelischen jelbft durch eine Notgemeinschaft zu stärken, In Erinnerung an die
einstige Sendomirer Vereinigung suchke er eine neue Union zu schaffen. Er

fand Versländnis und Willigkeit auch in lutherischen Kreisen. Als er im

Jahre 1708 eine Synode seiner Kirche nach Züllichau berief, erschien hier als
Bertrefer der Lutheraner in Großpolen mit einem Schreiben des weltlichen

Seniors Boguslaus Unruh, Starost von Obornik, der Pastor von Unruh»

stadt Chrisfoph Arnold**), Er erklärte die Bereitwilligfeit seiner Glaubens-

genossen zu gemeinsamem politischem Vorgehen und zur Berufung einer Ge=

neralsynode beider Konfessionen. Aber die politischen Verhältnisse verhin=

derten die Ausführung eines solchen Beschlusses auf Jahre hinaus. Erst 1712

schien die Zeit dafür gekommen. Mit Erlaubnis des preußischen Königs

reiste Jabionski selbst nach Polen, und am 2, November krat in Thorn unter

allgemeiner Freude die Generalsynode zusammen*), (Dokument 24.) Die

Lutheraner waren nur schwach vertreten, namentlich fehlte auch jeßt ihr Se=

nioe, der Lissaer Pasfor Herrmann. Jablonski übernahm den Vorsitz und

bezeichnete als Zwe der Zusammenkunft die Feifigung der inneren Einheit

durch äußere Union. Man suchke nach Mitteln zur Sicherung der Religions=

freiheit und. beriet über Instruktionen für die Landboten. Einen durchschla=

genden Ersolg hatte diese gemeinsame Beratung nicht. Die Lage der Evan»

gelischen wurde immer schlimmer, und alle Bemühungen Jablonskis wie die

teils von ihm veranlaßfen Maßnahmen ausländischer Höfe vermochten nicht,

die Ma<ht des hohen Klerus und den Eifer der Patrioten, die in der Aus=

rotfung der Dissidenten ihr gemeinsames Ziel sahen, zu überwinden. Unter

dem Eindrud des Reichstagsbeschlusses von 1717 hielten die Reformierten in

Lissa eine Synode und beschlossen erneut, die Einigkeit mit den. Lutheranern

zu pflegen. Nach längeren Verhandlungen wegen des Tagungsorkes kam

endlich. am 1. September 1718 eine neue Generalsynode, — jeit dem 16.

Jahrhundert die erste formell gültige, --- aller Evangelischen in Polen und

Litauen in Danzig zustande, (Dokument 25.) Sie mußte in einem Privak=

bause tagen, weil der Rat, um die Sicherheit der Stadt besorgt, eine offizielle

Genehmigung nicht erteilen wollte. Der neue, soeben auf einer Synode am

1. Juni 171788) gewählte lutherische Senior von Großpolen, Christoph Arnold,

wurde zum geistlichen Vorsitzenden. ernannt, Jablonski war nicht persönlich

erschienen, Ein von ihm eingegangenes ausführliches Schreiben gab die

83) Jablonskis diesbezüglihe Bemühungen schildert Völker, Protestantismus
©. 113 ff. Hier sind alle eins<lägigen Schriften genannt und besprochen.

82) Ueber Arnold | Thomas Altes und Neues ©, 49 und 96.
Vier Briefe Arnolds veröffentiiht Wotshke in Evang. Kirchenblait Posen Sep»

tember und Oktober 1927. -
85) Zur Thorner Generalsynode 1712 s. Friese IL. 2. ©. 285-287.
88) Vgl. Smend: Ordinationen S. 21 „Nachdem ich, Christoph Arnold, Pastor

zu Unruhstadt, auf dem Srauftädtiihen Convent das Seniorat über mich nehmen
müssen Anno 1717 den 1. Juni, sind folgende allhier zu Unruhstadt ordiniert wor=
den:“ — folgen 17 Ordinationen.
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Richtlinien für die Beratungen und Beschlüsse. Auf seinen besonderen Wunsch

wurde die 1712 wieder begonnene Union neu gefestigt. Das stärkte auch den

Lutheranern den Mut, sodaß sie in Ausficht nahmen, in Zukunft wieder eigene

Provinzialsynoden zu halten, und sich einverstanden erklärten, daß beiderseits

Delegierte zu den Beratungen der Synoden entsandt wurden. Wirklich fagte
bereits am 8. Februar 1719 ein lutherischer Konvent in Fraustadt27), und

bald darauf trat gemäß einer beim Reichstage in Grodno Ende Februar ges

troffenen Verabredung abermals die Generalsynode in Danzig?) zusammen.

(Dokument 26.) Auch diesmal machte der Rat Schwierigkeiten, erlaubte aber

endlich die Tagung in der Stadt, Freilich wollte er nur durch einen Sekretär
mit den Senioren verhandeln, lehnte jede unmittelbare Beteiligung an den

Verhandlungen ab, nahm aber ihre Beschlüsse entgegen. Aehnlich stellten sich

auch die andern eingeladenen Städte Elbing und Thorn. Vorsißender war
diesmal der reformierte Senior Cassius, neben ihm der lutherische Feldmar-
schall von der Golk8?), Wieder ging es wesenklich um die Gewinnung aus=

wärkiger Hilfe und Unterstüßung gegenüber dem drohenden endgültigen Ver=

derben, aber es wurde nichts erreicht, denn die ausgesprochenen Sympathieen
führten nicht zu Taten. Auch das furchtbare Thorner Blutbad**) und der
Fall Sigismund Unruhs*2) ließen wohl im evangelischen Auslande die Wel-

len der Empörung hochgehen, doch zu einem wirksamen diplomatischen Ein=
schreiten führten auch sie nicht. Um sich für einen entscheidenden Reichskag zu
rüffen, luden die Führer der Kirche zu einer neuen Generalsynode Anfangs

August 1726 nach Danzig ein?) (Dokument 27). Diesmal war nur Groß-

polen mit Abgeordneten beider Konfessionen vertreten. Der lutherische Se=
nior Arnold führte den Vorsit. Für den Reichstag wurden Delegierte aus

allen Provinzen bestimmt, Noch einmal zeigte sich der Wille zur Einigung

bei der legten Danziger Synode 17288) (Dokument 28). Schon am 20.

April 1728 Hatten die Lutheraner in Frauffadf eine Vorsynode gehalten (Doku=

ment 29) und ihre Beschlüsse gefaßt, denen die Reformierten am 15. Juni bei-

geftefen waren. Gemäß diesen Beschlüssen trat die Generalsynode im Sep-

fember 1728 in Danzig zusammen. Sie war von den Lutheranern Groß=

— I ad NMS
- 87) Diesen Convent erwähnt Adelt, Arianismus ©. 70. Adelt hat bei Dielen
„Convent die Ordination empfangen. Im Ordinationsverzeihnis hat er dabei fol-
gende eigenhändige Eintragung gemadt: P, Smiglensis Martinus Adelt hactenus
Rector in Schola Patriae. Singulari fato non Unruhstadii sed Fraustadii Ordi-

nationem accepit. 1717, 8, IL
88) Das Einladungsihreiben des Seniors Christoph Arnold an den Rat von

Danzig, Elbing und Thorn sowie ein Bericht über die Verhandlungen mit dem
Danziger Rat befindet fi in einer Abschrift im Archiv der Sohannestiche in Lissa.

89) Baron Heinrih Adolf von der Goltz, Russis<er Feldmarschall, 1685—1764.
20) Vgl. Jablonskis „Das betrübte Thorn“, dazu Kwacala, Jablonsky und Groß-

polen ©. 115. Völker: Proteftantismus, ©. 113. Fr. Iafobi, das Thorner Blut=
gericht. 1724. Halle 1896.

9) Vgl. Christoph Arnold, Sendschreiben von dem Zustande und Drangsalen
derer Dissidenten oder Protestanten in Polen und Litauen. Inhaltsangabe bei
Völker, Protestantismus, S. 118. S. auch Kwacala, IJablonsky und Großpolen
©. 72. & A. Kraushaar, Sprawa Zygmunta Unruga, Krakow 1890.

2) Vgl. Rwacala: Jablonsky und Großpolen, 6, 122 f.
83) Vgl. Kwacala a. a. O. ©. 127 ff.
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polens nicht besucht, weil der Senior Arnold im Vorjahre verstorben war
und sein Nachfolger Lauterbach in Frauskadt um eben diese Zeit verschied.

Der deputierte adlige Verkrefer war abgehalten. Aber die Gy
node wurde troßdem rechtlich als Generalsynode befrachtet, da der
neugewählte Senior der Lutheraner, Samuel Günther, ihre Beschlüsse
namens der Kirche U. A. C. unterschrieb, nachdem sie ihrer Synode noch im
gleichen Jahre vorgelegt worden waren. Ein wirklicher Erfolg dieser Synode
war ein engerer Anschluß an die großen evangelischen Städte Danzig, Elbing
und Thorn. Jablonski freute sich dieses Erfolges und juchte weiter den Kir»
chen in Polen Gemeinschaft und Frieden zu wahren. Im Jahre 1730 er-

mabnfe er seine Lissaer Gemeinde, das Jubiläum der Auguskana mit zu
feiern, so wie es für Preußen angeordnet war; und im gleichen Jahre schrieb
er sein Buch über den Consensus Sendomiriensis und das große Einigungs-

werk, welches die Konfessionen in Polen einst zusammengeführt hafte und

dessen Gedächtnis sie nach seinem Wunsch auch in Zukunft zusammenhalten

sollte.

Die politischen Ziele der Generalsynoden wurden tkroß aller Bemühungen

nicht erreicht. Nach dem am 1. 2. 1733 erfolgten Tode Augusts II. wurde die

Lage der Evangelischen abermals schlimmer. August TIL. bestätigte zwar 1735,
wie jeder frühere polnische König es formell getan hatte, die Privilegien der

Dissidenten, aber der Pazifikationsreichsfkag vom 9. 7. 1736 erneuerfe auch

den Warschauer Traktat von 1717, ja, er führte noch über ihn hinaus. Die

Dissidenlen wurden von allen Staatsämtern ausgeschlossen, Konvente und

Synoden wurden verboten. Von neuem jeßfen die bischöflichen Visitakionen

evangelischer Gemeinden ein, die mit den ärgsten Erpressungen für die ge-

ringiten Zugeständnisse verbunden waren; wieder gab es Gewaltfaten gegen

evangelische Zeugen und Bekenner ohne Ender). Nur dicht an der Grenze,

in Srauffadt, wagte man in dieser Zeit einige kleine Konvente zu halten. Ein

solcher vom Jahre 1734 ist uns bekannt (Dokument 30), der in Unruhskadt,

dem Sißz des Seniors Christoph Unruh, gehalten wurde und sich wesenk=

lich mit Gesandts<haften an evangelische Höfe beschäftigte, obwohl jedes An«

rufen auswärfiger Mächke den Dissidenken bei Todesskrafe verboten war.

Seit aber am 5. 7. 1737 der tatkrästige neue Lissaer Pastor Christian Siege»

mund Thomas das Amt als Generaljenior übernommen hakte, wurde den

gemeimjamen Aufgaben des lutherischen Kirchenverbandes wieder mehr Auf-

merksamkeit geschenkt. Mit Klugheit und Ausdauer suchte er der allgemeinen

Mutlosigkeit und Unfkätigkeit Herr zu werden. Er hielt in seiner Wohnung

in Lissa in den Jahren 1737 bis 1750 regelmäßig Konvente ab (Dokument

31-—40), die zwar meist sowohl von der Nitferjchaft wie von der Geistlichkeit

nur sc<wach besucht waren, aber doch dem Zusammenhalten der Gemeinden

in den Zeiten äußerster Bedrängnis dienten. Der Synodalverband umfaßte

in dieser Zeit (1738) 78 Gemeinden in 11 Kirchenkreisen?s): Lissa (3), Frau=

92) Wotkschke: Posen 2. S. 90 ff. -
25) Eine Aufzählung der damaligen lutheris<en Gemeinden in 22 Städten und

68 Dörfern unter Angabe ihrer Gefhihte und ihrer Geiftlihen findet jih bei
Thomas a. a. O. ©, 54-125. ©. auc< Smend: Ordinationen Beilage 3.
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stadt (6), Bojanowo (6), Meseritz (2), Karge (9), Birnbaum (1), Krone (20),

Silehne (7), Posen (8), Obersißko (2), Nakel (4). Die nördlichen Kreise be=
teiligten sich an den Konventen wegen der gefahrvollen Reisen und großen

Unkosten in dieser Zeit fast nie. Die Gefahr des Zerfalls war groß, aber
durch zähe Wahrung der kirchlichen Ordnung wurde Doch der Verband zu=

jammengebalten, das kirchliche Leben in den einzelnen Gemeinden beeinflußt,
namentlich auch den dauernd gefährdeten Geistlichen Rückhalt und Sicherheit

gegeben’). Bei den vielen Prozessen, in die ganze Gemeinden und einzelne

Personen verwidelt wurden, traf der Kirchenverband mit Berafung und Be=

zahlung der Kosten für sie ein. Die hauptsächlichen Aufgaben und Sorgen

der Konvente bildeten in dieser Zeit die Verteidigung der kirchlichen Rechke

und die Abwendung schwerer Bedrängnisse durch wirksame Vertkrekung der

Dissidenten bei den Land= und Neichstagen sowie die Aufbringung der für

alle diese Aufgaben notwendigen Mittel. Die Gemeinschafk mit den Resor=

mierten frat in dieser Zeit wieder zurüde”), Der Senior Thomas sah als
geborener Schlesier in den Einigungsbemühungen seiner Vorgänger synkre=

tistische Bestrebungen und war überzeugt, daß sie den Lukheranern zum Nach=

feil gereicht häften und von den reformierten Geschichtsschreibern in einseiti=

ger Beleuchtung dargestellt worden seien, Während seines Seniorafs fanden

feine gemeinsamen Synoden statt, aber das Band des Friedens wurde doch

nicht wieder zerschnitten. Im Auftrage der Ritterschaft teilte Thomas schon
1738 den reformierten Synoden von Kleinpolen und Litauen mit, daß „man

zu Allem, was zur Unterhaltung der aufgerichtefen Union und Correspon=

dence dienen könne, lutherischerseits bereit sei“. Und wenn in den folgenden

Jahren zeitweise gleichzeitig die Reformierten und Lutherischen in Lissa tagten,

veritändigte man sich gegenseitig durch Kommissionen über gemeinsame Schritfe

zur Abwendung gemeinsamer Gefahren. Es isk ein Zeichen der Zeit, wenn

auf beiden Seiten gleichermaßen über Gleichgültigkeit und Kaltsinnigkeif bei

dem Adel bitter geklagt werden mußte, Von dem lutherischen Adel waren bei

den Konventen gewöhnlich nur 4 bis 6 Vertreter, selten mehr als 10 zugegen,

dafür waren aber wenigstens die Generalsenioren wie Heinrich von der Golß

ge onen von Unruh durch viele Jahre freue Hüter und Berater ihrer

irche. .

Thomas Nachfolger?) im Seniorat, Pastor Iohann Heinrich Matthiär)

in Bojanowo, begann sein Amt gleich mit einem Klagebrief und der dringen-
den Mahnung, alle Bemühungen anzuwenden, „wie das schlaffe Band un=

jerer Vereinigung, was der gänzlichen Auflösung nahe ist, möge fester zu»

jammengeknüpft werden. O wie höchst notwendig ist es doch, die gegenwärtige
Ruhe unseres allerwerteffen Vaterlandes sich recht zu Nußen zu machen und

verl, Dal, Wots<ke Posen 2. ©. 124 ff. über die Organisation des Gpnodal-
rbandes.

97) Yeber die fonfessionelle Einstellung des lutherischen Kirhenverbandes im 18
Jahrhundert orientiert Völker, Protestantismus, S. 123 ff.

- 28) Yeber Thomas Tod [. Wotihfe Mitarbeiter an den Acta historico-
ecclesiastica in Polen, D. W. 3. für Polen H. 12, ©. 91 f.

80) Johann Heinrih Matthiä war Generalsenior von 1752 bis 1765.
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auf einen Vorrat auf das Künftige zur Erhaltung unserer edlen Gewissens=
freiheit zu denken. Der Herr, Herr, der Israels Gott und Trost ist, lasse seine

Augen und Herz über sein evangelisches Zion in diesem hochlöblichen König=

reiche offenstehen!“ Unter den gleichen Sorgen und Mahnungen standen dann

auch die Konvente, die Matthiä in den Jahren 1752, 1754, 1756, 1761 und

1762 abhielt. (Dokument 41--48.) Zweimal wurden gleichzeitig gemeinsame

Synoden mit den Reformierten gehalten, nämlich 1756 und 1762, um zu

den angekündigten bischöflichen Visitationen Stellung zu nehmen, die schwe=

benden Streitigkeiten zwischen lutherischen und reformierten Gemeinden bei-

zulegen und das allgemeine Wohl gemeinschaftlich zu bedenken und zu fördern.

Nach Matthiäs Tode erwählte ein Generalkonvent am 2. Oktober 1766 den

Birnbaumer Pastor Karl Gottlieb Rutsch zum Senior, da jedoch dieser vier

Tage späler starb, führte der Generalkonsenior Gottlieb Riedel in Schmiegel

die Geichäfte des Generalseniorats. Seine ordentliche Wahl zum General=

jenior erfolgte nicht mehr, da kein Konvent mehr stattfand. Auch die Kreis=

konvente unterblieben seit 1766 gänzlich1?*). Der Lissaer Kreissenior Längner
gibt dafür 1774 die Erklärung: „sowohl die bisherigen Zeitläufe wie auch
andere Ursachen haben die festgeseßten alljährlichen Zusammenkünfte acht
ganze Jahre verzögert.“ Am 3. Oktober 1763 war August IIL gestorben.
Bei dem Wahlreichskag scheiterten die Bemühungen der evangelischen welf-
lichen Senioren, endlich für die Dissidenten bessere Lebensbedingungen zu ge=

100) Die Kreiskonvente bestanden seit 1761 wieder als regelmäßige Einrichtung.
Ueber ihren Zwe schrieb der Lissaer Kreissenior Längner in der Einladung:Der
von vielen Jahren her nad und nach entstandene große Verfall der ehedem heilsam
errichteten und glüdlih bestandenen Union der evangelishen Kirchen 1, A, C, und
der dazu sich bekennenden Noblesse in Großpohlen hat seit geraumer Zeit die Her-
zen aller redlich gesinnten Beförderer des evangelis<en Lutherthums in diesem
Lande mit einem nicht geringen Kummer befhweret. Die Kaltsinnigkeit ist wie in
der Religion überhaupt also au< besonders in Tirhlihen Sachen so weit gestiegen,
daß verschiedene zur Union gehörige Kreise zu denen ausgeschriebenen General=

Conventen auch nicht eine eintzige Person abgeichidet, viel weniger, daß sie den ehe=
dem versprochenen Beytrag zur allgemeinen Casse eingesandt hätten. Es hat also

bei fih häufenden Bedrüdungen eingelner Kirhen und bey Einschrenkungen der
allgemeinen Religions Rechte und Freyheiten so wohl an gemeinihaftliben Con-
siliis als aueh an den erforderlihen Sumptibus gefehlet, mit welHhen den Beein=
trechtigungen, ja dem nach und nah zu befür<htenden Umsturze des ganzen Evans

gelis<en Kirchenwesens in Pohlen bey Zeiten und gehöriger maßen vorgebeuget
werden sollte.

Um nun dieser nah einem beträchtlichen Teile verfallenen Union durch gemein-
shaftlihen Rath und würdlihe Geldbeiträge aller und jeder zu derselben gehörigen.
Kreyse wieder aufzuhelfen, ist der an dieser Verbindung fest gebliebene Theil auf
ziemliche Mittel und Wege sorafältig bedacht gewesen. Unter andern ausgedac<=
ten Mitteln sind die Herren Seniores in dem Particular-Convent d. 7. Apr. 1761
auß auf dieses Mittel verfallen, daß in jedem Kreyse der Senior eccl. mit Zu-
ziehung und Rath des Senioris politici jährlih eine Versammlung der Noblesse
und Priesters<aft wie auch der KirchenAeltesten veranstalte. In diesen Creiß=
Conventen sollen die Gravamina, Desideria und Angelegenheiten des kirchlichen.
Wesens überhaupt und eines jeden Distrikts insonderheit in Erwegung gezogen
und darüber dienlihe Rathschlüsse gefaßt werden. Mit sol<hen Rathschlüssen sind
sodana ein paar Deputati an den General Convent abzuordnen, die mit demselben.
Communibus consiliis darüber zu conferiren und zu schließen Vollmacht haben.“
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winnen, an dem Sanafismus der katholischen Partei"). Abermals wurden die
harfen Geseße von 1717 und 1736 bestätigt. Da rafften sich die evangelischeu

Herren auf. Sie wandten sich an die evangelischen Höfe des Auslandes um

Hilfe und schlossen am 20. 3. 1767 unfer Führung der Brüder Georg Wilhelm

und Stanislaus August von der Golg die Thorner Konfsöderation**?).

309 Edelleute bekannten sid damit zum evangelischen Glauben und

unterzeichneten die Urkunde, die ihre gerechten Beschwerden und

Wünsche aufzählt. Die auswärtigen Mächte griffen ein. Nicht ohne

schweren politischen und militärischen Dru nahm der Reichstag am 5. 3. 1768

den Warschauer Tractat19?) an, der den Dissidenten in Polen das Recht freier

Neligionsübung brachte. Blieben auch jeßt noch Beschränkungen, Behinderun-

gen und Zurüdjegungen genug, jo war doch wenigstens das Wichtigste er=

reicht: evangelisches Bekenntnis und evangelischer Gottesdienst waren ge=

Teglih anerkannt und durch ausländische Garanten sichergestellt. Groß war

der Jubel bei den viel und lange geplagten Dissidenten, aber er war verfrüht.

Die katholische Reaktion seßte ein in der Konföderation von Bar, und sie

bedeutete den Anfang einer neuen Schreenszeit***), die an Grausamkeit alles

früher Geschehene übertraf. Alles kirc<liche Leben lag darnieder, und viele

evangelische Bürger zogen verzweiselnd über die Grenze. Russische Truppen

mußten den Konföderiertenaufffend niederschlagen; dann erst konnten die

Verhältnisse des Landes. zu seinem eigenen Schaden geordnet werden. Die

ersfe Teilung Polens brachte 1772 mehr als 100 evangelische Kirchspiele in

Poknisch=Preußen und dem Negediftrift unter preußische Herrschaft und Ticher-

te ihnen damit die völlige Glaubensfreiheit. Nach wenigen Jahren des

Wartens und Hoffens schlug dann auch den Gemeinden Großpolens die Befrei=

ungsslunde. Der Reichstag des Jahres 1775 bestätigte den Warschauer Trak»

tat, wenn er auch im bürgerlichen Leben die erlangken Rechte wieder be=

schränkte),

Die Freiheit der Religionsübung fand nur noch einen kleinen

Rest der einst stattlichen Kirche: 48 lutherische Gemeinden in Großpolen, eine
in Kleinpolen und fünf in Likauen. Alsbald aber trat der lutherische Kirchen-

verband wieder in Erscheinung. Unter dem 31. 7. 1775 luden die Senioren

der Ritterschaft beider evangelischen Kirchen alle Gemeinden zu einer Ge=
neralignode nach Lissa (Dokument 49a). Am 2. 9. 1775 trat diese denkwür=

dige Synode in der lutherischen Kreuzkirche zusammen. (Dokument 49b.)

33 Herren der lutherischen Ritterschaft, 23 Geistliche und 20 bürgerliche Ver»

frefer waren zugegen. Auf besondere Einladung erschienen in der zweiten

Sißung am 5. September die Herren der reformierten Ritter=

ichaft, während die reformierte Geistlichkeit ihr Fernbleiben damit

entschuldigte, daß ihre Parfei gegenwärtig keine Synode hätte.

201) Vgl, Wotschke, Posen 2. S. 99-113.
102) leber die Ihorner Konföderation [. Friese II 2. ©. 327. Nova Acta histo-

rico-ecclesiastica VII. Band, ©. 766

203) Der Traktat findet sich sei Friese II. 2. S. 329 A.
203) Vgl. Wotschke, Ib. 1913 die Konföderiertensc<hre>en der Jahre 1768—1772.
105) Die Aenderungen gegen 1768 gibt Friese II. 2. ©. 406 ff.
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Nach herzlihen Begrüßungen erbaten Tih die reformierten Herren
die lutherishen Beschlüsse als Unterlage für eine spätere ge=

meinsame Verhandlung. In Wirklichkeit also wurde diese Synode nur als

eine solche der lutherischen Kirche U. A. €. gehalten und für diese wurde
eine neue Organisation geschaffen). Unter der Leitung des weltlichen Ge=

neralseniors, des Staroften von Hammerstein, Graf Alexander von Unrub,
wählte die Synode einen neuen geistlichen Generalsenior in der Person des
Pastors von Unruhsfadt, Iakob Kopp, und besetzte alle erledigten Aemter
im Verbande, errichtete für die Führung der Geschäfte und die Ausübung

der firchlihen Gerichtsbarkeit ein Provinzial»Konsistorium für Großpolen

mit je zwei Mitgliedern aus dem Ritterstande und der Geistlichkeit und einem

Mitgliede aus dem Bürgersfande unter Vorbehalt einer Erweiterung zu

einem Generalfonsistorium für beide Konsessionen, gab diesem eine Geschäftks=

ordnung und sette die nötigen Kommissionen ein für die Begründung und

Abgrenzung von neuen Gemeinden sowie für die Kassenführung. Eine Son=

derkommission von 9 Personen, drei aus dem Adel, drei aus der Geistlichkeit

und drei aus dem Civilstande, sollte für den Erlaß von Bestimmungen über

Kirchenrecht, Kirchenpolizei, Schulverfassung, Konsiskorialordnung und die

Aufgaben der Senioren die nötigen Vorbereitungen treffen. Zu dieser Kom=

mission gehörten auch drei Mitglieder der neugebildeten Warschauer lukheri=
schen Gemeinde"), Diese hatte auf eine ihr zugestellte Einladung hin — wenn

auch nur bei Gleichheit der Stimmen 28) — eine Deputation zu der Lissaer

Synode geschi>t, während die reformierte Gemeinde sich entschuldigt hatte,

Im Auftrage der lutherischen Gemeinde Warschau legten ihre Vertreter

Oberstleutnant von Kauffmann und Kirchenältefter Ragge eine Note mit
11 Fragen vor), von deren Beantwortung wohl der Beitritt der War=

schauer zu der lutherischen Unität abhängig gemacht werden sollte. Die

Antwort0) wurde in brüderlicher Liebe erteilt, entsprach aber in Bezug auf

208) (eber die neue Organisation der lutherischen Kirche in Polen nach der Ge-
währung der Religionsfreiheit berichtet ausführlich Friese II 2. ©. 497 ff., ebenso
Büsching, Neueste Geschichte der Evangelischen beyder Confessionen im Königreich
Polen und Großherzogtum Lithauen von 1768 bis 1783. -/

107) Eine Geschichte der Warschauer lutheris<en Gemeinde bei Büsching a. a. O.
©. 260-.--404, ferner Dr. Leopold v. Otto Beitrag zur Geschichte der Evangelisch»
Augsburgish<en Gemeinde zu Warschau in den Jahren 1650--1781. Warschau,
Alexander Gins, 1882. :

208) (Ueber die Aufnahme der Einladung nach Lissa in der Warschauer Gemeinde
berichtet Otto a. a. O. ©. 50 ff.

' 208) Die Fragen der Warschauer Gemeinde bringt Büsching a. a. O. ©. 8.

110) Die Antworten der Lissaer Synode auf die Warschauer Fragen sind nebst
legterem dem Dokument 49 beigefügt.
Die Ansprüche gewisser bürgerlicher Kreise, wel<e die Warschauer Gemeinde

beherrschten, erklärt Ottoa. a. O. S. 48 f.: „Die Warschauer Bürger evangelisch
augsburgiihen Bekenntnisses, obgleih zum größten Teil Deutsche, vorwiegend
Sachsen und Preußen, hatten sich — in Polen lebend-- dem Einflusse des Freiheits=
geistes, von dem derjenige Teil der Nation durhdrungen war, der an dem politi=
schen Leben Anteil nahm, nicht entziehen können. Aus Deutschland hatten sie das
träftige Selbstbewußtsein des Mittelstandes, des Bürgerstandes mit sich gebracht.
In ihrem Streben nach Freiheit tragen sie in die Organisation der Kirche einen
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die geforderte Gleichberehtigung des Bürgerstandes und den Vorrang wie
die Vorrechke der Warschauer Gemeinde nicht den Wünschen der Warschauer

Kirchenältkesten. Sedenfalls erschienen im nächsten Jahre ihre Vertreter nicht

wieder in Lissa, statt dessen schlossen die Kirchenältesten der beiden War=

sc<auer Gemeinden, lutherisch und reformiert, mit dem kleinpolnischen re-

formierten Adel 1777 die Sielecer Union21?) und begründeten damit einen

besonderen Kirchenverband für Kleinpolen und Masowien. In Großpolen

fanden sich die Lutheraner und Reformierten im Januar 1776 zu einer ge=

meinjamen Generalsynode in Lissa zusammen und schlossen hier eine feier»

Üiche Union zu einem unzertrennlichen ewigen Bündnisse in Absicht auf die
gemeinsame Erhaltung und den Genuß der durch die Traktate von 1768

und 1775 erhaltenen Rechke und Religionsfreiheiten (Dokument 50), Nach

den Beschlüssen dieser Unionssynode sollte alljährlich eine gemeinsame Ge=

neralsynode gehalten werden, eine gemischte Kommission die inneren kirch=
lichen Angelegenheiten beider Konfessionen ordnen und ein gemeinschaftliches

Provinzialkonsfissorium zwischen den Tagungen der Synoden die Geschäfte
führen. Nach Einrichtung eines gleichen Provinzialkonsistoriums für Klein=

polen und Masuren in Warschau hoffte man auch ein Oberkonsistorium beider

Konfessionen für alle drei Provinzen erreichen zu können. Danach gestaltete

sich nun in der Folgezeit die kirchliche Organisation so, daß der lutherische
Kirchenverband selbständig blieb, aber mit dem ebenfalls selbständigen
reformierten Kirchenverbande einen gemeinsamen politischen Körper bildete.
Die einzelnen Verbände hielten ihre eigenen Synoden, richteten es aber so

111) Die Sielecer Union war von weittragender Bedeutung für die fernere Ent-
widelung der Organisation der evangelischen Kirche in Polen. Ihre Bewertung ist
sehr verschieden. Friese gibt in seinen Beiträgen zur Reformationsgeschichte I. 2.
©. 410 ff. und 497 ff. eine eingehende Schilderung der Umstände, die zu der Ver=
einigung der beiden lutheris<en Gemeinden von Warihau und Wengrow mit
den Reformierten Kleinpolens und den dadurch verursachten Wirren führten, und
zwar unter dem Gesichtspunkt der lutherischen Interessen und vom Standpunkt der
sog. Hofpartei.. Dagegen ist Büsching in seinen Berichten deutlih das Sprachrohr
der bürgerlihen Wars<hauer Gemeindevertreter, die sich wohl durch die Union mit den
Reformierten Kleinpolens eine größere Selbständigkeit wahren wollten, als sie
ihnen in der vom Adel geleiteten Gesamtorganisation der Evangelischen in Polen
gesihert erschien. Bei dieser Betrachtung zeigt jih Büsching als ein warmer
Freund der Union von Sielec. Dabei beweisen seine Urteile sowohl über die Be-
deutung von Sendomir wie über die Berechtigung konfessioneller Eigenart, daß
er die geschichtlich gewordenen Verhältnisse in Polen nicht gekannt hat, sondern daß
sie ihm in einseitiger Beleuchtung dargestellt worden sind. Das gilt nament»
li für seine Darstellung der Streitigkeiten in der Warschauer lutherishen Ge=
meinde über die Beibehaltung der Sächsischen Agende und der alten Liturgie

Objektiv berichtet über den ganzen Zeitraum Otto in der Gelhichte der War-
schauer Gemeinde. (s. Anm. 92.) Er ist freilich konfessioneller Lutheraner.

Vgl. auch Völker: Proteftantismus. ©. 158 f.

Constitutionalismus ein. Sie begegnen dem Adel mit Mißtrauen, berauben die
Geistlichen des ihnen schon der Natur ihres Hirtenamtes nad zukommenden An»
theils an der Verwaltung der Kirche und drängen sich endlich, in dieser Ungerech=
tigkeit und Verirrung nur konsequent weiter fortschreitend, in folhe Rechte der
Kirche ein, die lediglih von den Geistlihen gehandhabt werden dürften“.
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ein, daß sie gleichzeitig tagten und nach Bedürfnis mit einander in Beziehung

treten konnten zweds gemeinsamer Beratung allgemeiner Angelegenheiten

oder zur Beseitigung von Mißverständnissen und Streitfällen.

In den folgenden Jahren sehen wir stark besuchke lutherische Synoden das

kirchliche Verfassungswerk weiter ausbauen. Die erste Sorge galt der Be
freiung der Gemeinden von den bisherigen Nechisverlegungen der römischen
Geistlichkeit auf dem Wege des durch den Traftat geordneien Gerichtsver-

fahrens. Sodann wurden zahlreiche neue Gemeinden gegründet und ihre

Rechtsverhältniffe geregelt. Lofaltommifjionentt?) bereisten das ganze Kir-

chengebiet, um überall Mißstände zu beseitigen, feste Gemeindeordnungen zu
schaffen, die Einkünfte der Pastoren zu regeln und sicher zu stellen, Für die
Tätigkeit der Vorleser), die sich vielfach unentbehrlich gemacht und damit
eine allzu selbständige Stellung angemaht hatten, wurde eine feste Dienstk=
ordnung aufgestellt, Für die Gottesdienste wurde Gleichheit der Ceremonien

angeordnet und zugleich ein Einigungsband geschaffen in einem neuen Ge-
sangbuche11*), welches von einer Kommission nach dem Mufter des Bremer
Dom=Gesangbuches bearbeitet wurde. Um der Kirche für ihre ganze Ver=
waltung eine sichere Rechtsgrundlage zu geben, wurde die Schaffung eines
Kirchenrechtsbuches11*) betrieben. Nach einem Entwurf des Professors Johann

Salob Scheidemantel in Jena wurde es in mehreren Synoden eingehend be=

112) Ausführliche Anweisungen über die Gerieralvisitations- und_Einpfarrungs-
aeihäfte befinden sich bei den Synodalakten. Sie find mitgeteilt in 3. 1907, ©. 99.

113) Das Reglement für die Vorleser ist den Synodalakten beigefügt. Es ist
von Kleinwächter veröffentlicht worden in 3. 16. Jahrgang, Band 2, ©. 55 ff.

112) Allgemeines Gesangbuch zum Gebrauch der Evangelischen Kirchen und Ge-
meitiden Unveränderter Augsburgiiher Confession im Königreihe Polen, bei Presser
in Lissa gedru>t 1785.
Das Buch enthält 737 Lieder und einen Anhang von Gebeten.

145) Folgende Ausgaben des Kirchen-Geseßbuches sind bekannt:
* 4. Entwurf zum allgemeinen Kirchen-Recht beyder Evangeliihen Confessionen

in Pöhlen und Lithauen, die Kirhen-Berfaffung, gute Ordnung und Policey
betreffend. 1780. 4*.

2. Allgemeines Kirhen-Reht beyder Evangelis<en Confessionen in Pohlen und
Lithauen, die Kir<en-Verfassung, gute Ordnung, Policey und rechtlihe Tä»
tigfeit der Consistorien betreffend. Warschau 1780. Gedrudt bei P. Dufour,
KönigliHen und privilegierten Buc<druder. 8. Jedes Exemplar muß auf

Seite 456 die et von mindestens zwei Mitgliedern des fton-
sistoriums aufweisen. Beigefügt ist ber Annahme-Canon der Wengromwer

Generalsynode 1780. Ueber eine polnische und franzdfiihe Ausgabe berichtet
Otto, Beitrag zur Geihichte der Evangeliih-Augsburgiihen Gemeinde in
Warschau, S. 146 und 147.

3. Kirhen-Gesetzbuch fürdie beiden evangelischen Confeflionen in Pohlen und Lit-

thauen, auf ausdrüdlihes Verlangen der dihidentiihen Generaliynoden ent-
worfen, neuerlih aber von Drudfehlern gereinigt und mit Anmerkungen be»
gleitet von D. Heinri Gottfried Scheidemantel, ordentlichem Lehrer des Lehn-
rehts in dena. Nürnberg und Altdorf bei George Peter Monatb. 8%. An-
gefügt sind die Canones 7--8 von Wengrow 1780 mit Unterschrift und von
Wengrow 1782 1—15 mit Unterschriften.

4. Allgemeines Digidentiihes Kirhen-Neht, laut den Tractaten der Reichs-
tonititutionen von 1768 und 1775 von der General-Synode abgefaßt, in allen
Provingen synodalis<; angenommen und jämtlihen Gliedern der Evangelischen
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sprochen und endlich angenommen. Hernach vielfach angefochten!*) und
wiederholt umgearbeitet127), kam es doch nicht zu voller Geltung und wurde

später auch von dem Konsislkorium nicht mehr als Rechksgrundlage benutt21*).

Bei all diesen Aufgaben trug die Häuptlast der eigentliche lutherische Führer
Stanislaus Auguft von der Golt12?) der mit unermüdlichem Eifer, über-

legener Sachkenntnis und einem erskäunlichhen Aufwand an Zeit, Geld und

Tatkraft den Neubau der Kirche unter Dach zu bringen suchte. Alle bedeuf-
samen Anregungen gingen von ihm aus, und alle Verhandlungen und Ent-
Ichließungen wurden durch seine Einsicht und sein überzeugendes Urteil entk=
Icheidend beeinflußt.
Nachdem fo in den Jahren 1775 bis 1779 in alljährlich wiederholten Syno=

den der Ausbau der lutherischen Kirche Großpolens im wejentlichen beendet

war (Dokument 51—55), wurde für 1780 eine Generalipnode nach Wengrow

ausgeschrieben. Sie sollte die Zufammenfaflung aller Konfessionen und Pro=

vinzen zu einer evangelischen Gejamtfische herbeiführen. Sie begann ihre

Beratungen (Dokument 56) am 28. August 1780 unter Leitung des Freiherrn

von der Goltz und war von Abgeordneten aller Kirchen beschit. Großpolen

war verfrefen durch 5 Geiskliche, 2 lutherische und 3 reformierte, 12 Adlige,
davon 6 Lutheraner und 6 Reformierke, und 3 bürgerlihe Abgeordnete;

Kleinpolen durch 2 Geistliche, einen lutherischen und einen reformierten, 3

Adlige und 3 Bürgerliche, von denen je 2 lutherisch und einer reformiert

waren; Litauen durch 3 Geistliche und 2 Adlige, alle reformiert. Die luthe-

116) Die Anfechtungen gingen wesentlich von dem Bojanswoer Pastor Krumbholß
und der von ihm beeinflußten dortigen Gemeinde aus. Seine ausführlichen Ein-
wendungen bringt Büsching a. a. O. ©. 69-93. Für die Kritik s<einen nicht rein
sacßliche Motive maßgebend gewesen zu fein, aber sie hat auch in weiteren Kreisen
der Geistlichen und Bürgervertreter Erfolg gehabt, da sie sich insbesondere gegen

Prärogative des Adels richtete.
117) Die Verbesserungen bringt Büsching a. a. O. ©. 217--222.
118) Der spätere Konsistorialrat Langner in Frauüstadt Ichidt auf Ersuchen am 10.

6. 1816 an das Oberkonsistorium 2 Exemplare des Kirhengefeßbuhes und schreibt

dazu, daß in dem ehemals Großpolnischen Consistorio danach nie, sondern nur im-
mer nad den Synodalverhandlungen, welche vim legis hatten, ents<ieden worden
i

119] August Stanislaus von der Golg 1725—1795. Erbherr auf Wissek u. |. w.
© D. W. 3. Heft 12, S. 101. Anm. 55. Büschings Urteile über Golß a. a. O.
Seite 15—49 sind sichtlich voreingenommen und spiegeln deutlich die Verärgerung
der unzufriedenen Gegner des Adels wieder.

Kirchen U. A. €. in der Krone Pohlen und dem Großherzogtum Litthauen zur
gemeins<haftlihen Befolgung bekannt gemacht.
„Lissa 1784. Gedrudt bey Samuel Gottlieb Presser dem Aelteren, hoch»

fürstlich privilegierten Buchdruder. Bon dieser Ausgabe bejitt das Kripplein
Christi in Fraustadt die ersten Bogen. Ein vollständiges Exemplar ist nicht
befannt. BVorausgeschit ist dieser Ausgabe eine Widmung an S. Kgl. Ma-
jestät und fämtlihe Reichsstände der dur<hlauchtigsten Republik Pohlen und
das its von Gtanislaus August (abgedrudt auch bei Otto,
a. a. O. ©. 146.

‚ Eine Aufklärung zu dem Shidjal des Kirhengefeßbucdhes geben die Briefe von

Heinrich Gottfried Scheidemantel an Chr. W. Schneider in Weimar, abgedrudt in
D. W. 3. Heft 12, ©. 101. f. Zu vergleichen find aber au die Briefe Bern-
hardts und Geiklers sowie Grölls S. 105 ff.
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rischen Gemeinden Litauens hielten sich fern, nachdem fie sich bereits 1778

eine eigene Verfassung geschaffen und sich für unabhängig erkärt hatten. Diese
Synode gab dem in Großpolen bereits angenommenen dissidentischen Kir=

<enrecht Geltung für den Bereich der ganzen Kirche, ordnete die Zuständig=

keit der einzelnen Konsiskorien, wählte den Grafen Alexander von Unruh

zum leitenden Generalsenior beider Konfessionen aller 3 Provinzen, erledigte
Beschwerden und Kollektenangelegenheiten und verfagte sich auf das nächste

Jahr, um inzwischen den Provinzialsynoden12*) zur Ausführung der Wens
grower Beschlüsse Gelegenheit zu geben. Diese Synoden (Dokument 57) nah=
men erneut zu dem Kirchenrecht Stellung und arbeiteten durch besondere Kom=

missionen Verbesserungsvorschläge aus, denen bei der neuen Ausgabe Rech=
nung getragen werden sollte. Die kleinpolniiche Synode schränkte die Be=
fugnisse des Generalseniors von Unruh ein und jegfe den Bürgerstand in der
kirchlichen Verwaltung mit dem Adelsitand gleich. Diese Haltung der Klein=
polen gab den Anlaß zu weitgreisenden Streitigkeiten, welche zunächst die
Warschauer lutherische Gemeinde erschütterten, die sich durch das reformierte
Uebergewicht in der kleinpolnischen Union in ihrem Belenntnisifande be=
droht sah, und dann den ganzen Kirchenverband gefährdeten22:), indem nun
von lutherischer Seite eine neue firchlihe Organisation für Kleinpolen ge=
fordert wurde, die unter Aufhebung der Sielecer Union eine Trennung der
Konfessionen wie in Großpolen vorsah. Durch Königliches Rejkript wurde
eine besondere lutherische Synode in Warschau gebildet und ein lutherisches
Konsistorium für Masuren eingeseßt. Diese Maßnahme wurde von einer
Hleinpolnijhen Synode im April 1782 nicht anerkannt. Die endgültige Ent-
scheidung sollte die zweite Generalsynode in Wengrow im Sepfember
1782122) bringen, Zehn Tage lang wurde in endlosen Debatten und in ge=
reizter Stimmang über die Streitpunkte verhandelt, deren wesentlichsfer neben
der Berechtigung des Kirchengesezbuches der Fortbestand der Sielecer Union
und die Anerkennung der lutherischen Provinzialsynode für Masuren war,

- 228) Die Akten und Beschlüsse der Kleinpolnis<en Provinzialsynode in Eielec
1781 gibt Büsching a. a. O. ©. 112—121. Die Verhandlungen der Großpolnischen
gemeinsamen Provinzialsynode vom 1. 5. 1781 |. Dokument 57.

121) Die Warschauer Bürgerpartei suchte troß synodaler Beschlüsse und königlicher
Verordnungen ihren Willen durchzusetzen und gab gefärbte Darstellungen der Ver=
hältnisse in der evangelischen Kirche Polens an die deuts<e Presse. Vgl. die Briefe
des Buchhändlers Michael Gröll an Christian Wilhelm Schneider, den Herausgeber
der Acta historico-ecclesiastica nostri temporis in D. W. 3. Heft 12. ©. 110
bis 114. Bezeichnend find auch die Nachrichten des Jutroshiner Pastors Ioh, Mi-
<ael Bernhardt ebenda S. 104-122 und von Geißlers Bericht ©. 108.
Als Erwiderung der Adelspartei erschien: Unpartheyis<e Nachricht von den Un-

einigkeiten in einigen dissidentis<en Gemeinden der Unveränderten Augsburgischen
Konfession sowohl im Königreiche Pohlen als dem Großherzogtum Lithauen u. f. w.
Wars<au 1783. Das Büchlein enthält zunächst auf 69 Seiten in polnischer und
deutiher Sprache eine Darstellung der Ereignisse, stellt dann von Seite 70 bis
286 alle die Vorgänge betreffenden Urkunden zusammen und gibt endlih S. 289--
382 eine ausführlihe Geschihte der Uneinigkeiten u. f. w. nach einem Wengrower
Drud von 1783 wieder.

222) ssoher die zweite Generalsynode in Wengrow berichtet Büsching a. a. O.
©. 151—180. Zu vergleihen Wotschke, Zur Geschichte der lutheris<en Gemeinde
Wengrow. Deutsche Bl. i. Pol. 1927. S. 507 ff. . :
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ohne daß eine Verständigung möglich gewesen wäre. Endlich wurde die Syno»

de durch die Abreise der reformierten Mitglieder aus allen Provinzen zerrissen,

nur als lutherische Rumpfsynode für Großpolen, Masuren und Likauen noch
eine Weile sortgeseßt und am 27. September mit Unterzeichnung von 15

Beschlüssen beendet). Die zweite Wengrower Synode machte der Kirchen-
gemeinschaft von Lutheranern und Reformierten ein Ende, Ein Königlicher

Erlaß vom 20. Februar 17832*) sprach ausdrüdlich unter Berufung auf die

Bestimmungen des Traffates die Trennung der Konfessionen aus, Von nun

an hielt der lutherische Kirchenverband nur noch seine besonderen Synoden

(Dokument 58--64) und zwar, nachdem das Konsistorium von Lissa nach

Fraustadt verlegt worden war und der Generalsenior Kopp sein Amt nieder-

gelegt hatfe, in Fraustadt. Nach dem Abschlusse der großen Organisations»
arbeit beschöftigten diese Synoden nur noch Fragen von untergeordneter Be=

deutung, Angelegenheiten der kirchlichen Verwaltung, Kassenführung und
Kirchenzucht. Allmählich wurden die Rechke des Bürgerstandes im kirc=

lichen Organismus erweitert und damit auch ihm eine volle und freudige

Mitarbeit ermöglicht. Mit dem Jahre 1790 hörten die Provinzialsynoden

in Großpolen auf.

Stattlich und lebensfähig ist der lutherische Kirchenverband in Großpolen
durch die energische Aufbauarbeit nach der Gewährung der Religionsfreiheit
geworden. Hatten nur noch 48 Kirchspiele die schweren Verfolgungszeiten

überdauert, so erweiterte sich nun ihr Kreis derarkig, daß bei dem Uebergang

des Posener Gebietes an Preußen 1793 die lutherische Kirche in Großpolen

insgesamt 70 Pfarrsysteme zählte128). Diese waren in 8 Kirchenkreise ein=
gefeilt, die von je einem Senior und einem Konsenior geleitet wurden. Mit

dem Uebergang Großpolens in preußisc<e Verwaltung verlor der Kirchen=
verband seine Selbständigkeit. Gemäß dem preußischen Landeskirchentum

trat die Kirche unter die Leitung der Staatsregierung'?*), die ein Oberkonsi-

storium bei der Königlichen Regierung in Pofen errichkete und dies mit der

Kirchenaufjicht betraute. Zwar blieb das Amt des Generaljeniors noch wäh-
rend der ganzen Preußischen Zeit bis 1807 beskehen, aber eine jelbftändige

Amtsführung kam ihm nicht mehr zu. Das Archiv und die Kasse des ehe=

maligen Konfiftoriums wurde am 16. 2. 1794 an die Staatsverwalfung abs

geliefert"). Das war das Ende des lutherischen Kirchenverbandes in Groß-

polen.

128) Die Verhandlungen der Rumpfsynode und ihre Beschlüsse bei Büsching a.
a. 9. ©. 1%2—211. oft j sn [Hing

123) Unpartheyische Nachricht pp. S. 235242. Büsching a. a. O. K. 228-232,
125) Das Jahr 1793. Urkunden und Aktenstüe. ©. 648.

. 228) Notifikationspatent von 1793 betreffend die Einrichtung des geistlihen und
weltlihen Iustizwesens in den bisher von der Krone Polen besessenen und nun=
mehr von Sr. Königl. Majestät von Preußen in Besik genommenen Wojewod=
schaften. Artikel 6 bestimmt: Die Konfiftorialgeihäfte in Ansehung der Prote»-
Itanten sowohl evangelifh-Reformierter als Lutherischer Konfession werden in dem
ganzen Bezirke von Südpreußen von unsern etablirten Regierungen und zwar
von jeder in dem Distrikt ihres Departements versehen und behalten Wir uns vor,
denselben noch besondere ZonsistorialRäthe beizufügen.
227) Das Jahr 1793. S. 65
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2. Die Synodalakten des lutherischen Kirchenverbandes.

Es ist als ein s<merzliches Geschi& zu befrachten, daß die Synodalproto=

folle des lutherischen Kirchenverbandes nur zu einem kleinen Teil erhalten

geblieben sind. Alle Originale aus dem 16. und 17. Jahrhundert müssen

wohl ausnahmslos als verloren gelken28), Die Erklärung dafür wird in dem

Umstande zu suchen sein, daß namentlich in den ältesten Zeiten die Struktur

des Kirchenverbandes eine lose war; es fehlte ihm nicht nur an einer straffen

Organisation, sondern er war auch durch größere Zeitabschnitte als aufgelöst zu
betrachten, und das Amt des geistlichen Seniors war mehrfach Jahre lang

unbejegf!2). So besaß der Verband denn auch kein Archiv, in dem die vor»

handenen Akten hätten gesammelt und aufbewahrt werden können. Ein be=

sonderes Unglü> war es, daß später in den wiederholten Kriegszeiten mit
den Kirchen und Pfarrhäusern auch die Akten des Seniorats verbrannten

oder bei schnellem Flüchten verloren gingen!). So ist besonders die zwei=

malige Zerstörung Lissas 1656 und 1707 verhängnisvoll geworden, denn in

beiden Fällen war Lissa Sitz des Seniorats, und in beiden Fällen konnte von

den lirchlihen Archiven nichts gerettet werden. Daß wir von den Profko=

tollen des 16. Jahrhunderts überhaupt noch einiges bejigen, verdanken wir
dem eifrigen Lissaer Senior Christian Siegemund Thomas, der von 1737 dis

1751 den luiheriji<en Kirchenverband in Großpolen leitete. Bei seinem aus=

geprägten Sinn für kirchengeschichtliche Arbeit empfand er es bei seinem

Amtsantritt als einen bedenklichen Mangel, daß von geschriebenen oder ge=
drudten Akten und Profokollen aus früherer Zeit so guf wie nichts vorhan»
den war. Er stellte sich die Aufgabe, die vorhandenen Schriften und Doku«
mente zu sammeln und gewissenhaft zu bewahren, auch für die Zukunft die

Konventsbeschlüsse in einem besonderen Buche zu verzeichnen. Der erste Teil
machte ihm große Schwierigkeiten. Er sagt dazu selbst: „Die Unachtsamkeit
.,_m oo.

12) Vgl. Wotsc<ke, Stanislaus Ostrorog 3. 1907. ©. 68: „Nie wird fich deshalb
an genaues Bild von der Entwidelung der lutheriihen Kirche Großpolens zeichnen
assen. .

128) Vgl. das Verzeichnis der Senioren bei Thomas „Altes und Neues“ ©. 40 ff.
58 Historieo-Ecclesiastica IL ©. 189 ff. — Smend, Ordinafionen, Ib.

150) Ein Beispiel bietet der Bericht über den Verlust der Bücher und Manuskripte
des Seniors Albrecht Güngel bei der Zerstörung Lissas 1656 in 3. VIL ©, 343 ff.
und Smend, die Begründung der Kreuzkir<engemeinde in Lissa. Selbstverlag 1928.
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unserer Vorfahren in Aufzeichnung bedürfender Nachrichten, oder auch die

öfteren kriegerischen Unruhen, denen dieses Land von jeher unterworfen ge=

wesen und wodurch alle jchriftlichen und übrigen Urkunden teils verwüstet,

teils verloren worden; nicht weniger eine übertriebene Furchtsamkeit mit einer

noch fortwährenden unbegreiflihen Vorjichfigfeit machen es ungemein

schwer, dem eingerissenen Mangel abhelfliche Maße zu geben“2322), Immerhin
ist es ihm gelungen, wertvolles Material herbeizuschaffen. Er erhielt Ab=
schristen von Synodalprotokollen des 16. Jahrhunderts, die der damalige No=
karius Synodalis Bartholomäus Crossius, Pfarrer in Gromaden bei Erin,

unter Anleitung des Superintendenten Erasmus Glißner aufgezeichnet
haffe132), und veröffentlichte diese keilweise nach und nach in firchlichen Zeit-
schriften123) sowie in seinem Büchlein „Altes und Neues vom Zustande der
Evangelisch-Lutherischen Kirchen im Königreich Polen“232?), welches leßtere
ein Jahr vor seinem Tode herausfam. Sicher hat Thomas noch weiteres

Material besessen, aber als er Ende März 1751 plößlich einem Schlaganfall

erlag, war in dem Haushalt des Unverheirafefen niemand, der sich um die

Ordnung und Sicherung seines wissenschaftlichen Nachlasses gekümmert hätte.
Als später sein Bruder, ein ehrsamer Bürger aus Haynau, erschien, um die

Erbschaft anzutreten, sind Bücher und Manuskripte von diesem teils mitges=

nommen, feils veräußert Worden:®),

Auch über den Synodalprotokollen des 17. Jahrhunderts hat ein eigen=

fümliches Geschid gewaltfet. Als der Lissaer Magister Samuel Hentschel
1675 das Generalseniorat übernahm, fand er keine Archivalien vor12*), Seit

131) Thomas „Altes und Neues” ©. 9.

132) Thomas „Altes und Neues“ S. 12. Anm.
138) Fortgesetßzte Sammlung von alten und neuen theologiihen Sachen. 1731.
Seit 1701 erschien in Weimar als erste theologifche Zeitschrift „Altes und Neues

aus dem Schate theologisher Wissenschaft“. Seit 1702 führte fie den Titel: „Un-
Thuldige Nachrichten von alten und neuen theoloaifhen Sachen“. Bon 1724 an
gab Eoler heraus: „Wuserlefene theologische Bibliothek“, deren Name 1734 in
„Sortgejeßte nüglihe Anmerkungen“ und 1746 in „Neue theologische Bibliothek“
geändert wurde,

Sortgefegte nüglibe Anmerkungen sind Beigaben zu den Acta Historico-
Eecclesiastica. Die Acta Historico-Ecciesiastica erschienen seit 1735 in Weimar.

Herausgeber war der Weimarer Hofprediger Wilhelm Ernst Bartholomäus | 1759,

Als Nova Acta historico-ecclesiastica wurde die Zeitihrift 1759-1773 nach
Wilhelm Ernst Bartholomäus Tode von feinem Bruder, dem Bibliothekar Johann
Christian Bartholomäus in Weimar fortgeführt.
Von 1774-1788 erschien sie als Nova Acta historico-ecclesiastica nostri tem-

poris; Herausgeber war Bartholomäus Neffe, Christian Wilhelm Schneider, Pastor

und Konsistorialrat in Weimar, seit 1782 Generalfuperintendent in Weimar.
(Wotihle D. W. 3. Heft 12.) . .

120) Die erste Auflage erschien 1750 ohne Angabe des Drudortes. Cine zweite

Auflage gab 1754 der Buchhändler Korn in Breslau heraus, doch wurde diese
Ausgabe von den Senioren der lutherischen Kirche wegen bedentliher Zujäße an-
gehalten. Sie ist deshalb recht selten geworden.

135) Nachricht im Protokollbuch der Lissaer Kreuzkirche über den Nachlaß des Se-
niors Thomas. , ,

138) Vgl. Thomas „Altes und Neues“ ©. 48 f. bei den Nachrichten über Jere-
mias Gerlad).

45



1677 begann er die Protokolle früherer Synoden zu fammeln”), Es gelang

ihm wenigstens aus den lezten 30 Jahren die Beschlüsse feftzuffellen. Er

brachte zusammen:

1. Eine Abschrift der Synodalverhandlung vom 15. 6. 1645 in Lissa und

einer diesbezüglichen Mitteilung der Senioren an die Patrone und Ge-

meinden.

2, Eine Niederschrist der Punkte, welche am 19. 3. 1647 auf dem Konvent

zu Bojanewo verhondelt wurden.

3. Eine Niederschrift der Punlte, die am 21. 11. 1651 den Generalkonvent

in Byjanowo beschäftigt haben.

4, Eine Niederschrift über die Verhandlungspunkte eines Generalkonvents

in Bojanowo am 20. 11. 1663,

Hinzugefügt hat der Senior Hentschel Acta Recentiora, nämlich:

1. Eine eigene Niederschrift (lateinisch) über Veranlassung, Teilnehmer und

Wahlen der Lissaer Synode 1675.

2. Eine Niederschrift über die Verhandlungen vom 5, 3. 1675 mit den

Namen der Personen, welche die Beschlüsse teils anwesend, teils nachfräg=

lich unterschrieben und Jich damit zu der Union bekannt hatten,

3, Mehrere Schrifistü>e zum Generalfonvent in Bojanowo am 13, und 14,
Dltober 1677:

a) Einladungsjchreiben des Seniors. b) Vorverhandlungen im Bo=

janowoer und Birnbaumer Kreise. «) Lateinis<e Niederschrif=

ten des Seniors über die Verhandlungen des Generalkonvents, d) Ver»

zeichnis der Verhandlungspuntte. e) Eigentliches Synodalprotokoll
mit Unterichriffen. f) Schreiben des Seniors nach dem Konvent an

die Gemeinden im Kronischen Kreise, g) Bericht über die Synode an

die Patrone und Synodalmitglieder vom Senior und Konsenior d.

14. 12. 1677,

4. Einladungsschreiben zum Parkikularkonvent in Lissa am 10. 10. 1679

und die Beschlüsse des Konvents nebst einer Beitragsliske für das Pro=

vinzialgymnasium in Bojanowo.

5. Eine Niederschrift Hentschels über einen Konvent vom 17. 6. 1681.

6. Bericht des Seniors Hentschel über eine Bilitafion in Waschke wegen

der dortigen Kirche,

7. Verhandlungen und Beschlüsse eines Partikularlonvents in Lissa am 11,
und 12. Dezember 1684 mit Verzeichnis der Teilnehmer und kurzer

lateinischer Nachschrift des Seniors.

17) Darum das Lob bei Thomas „Altes und Neues“ S. 49: Ein in Bemerkung
der Senioratssachen ungemein sorgfältiger Mann.
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8. Niederschrift Hentichels über einen Parkikularkonvent in Lissa am 29.
10. 1687. Diese Sammlung fand Hentschels Nachfolger Zacharias

Herrmann vor und fügte ihr bei:

9. Die Verhandlungen und Beschlüsse des Parkikularkonvents in Lissa am

17. 5. 1692 mit einem Verzeichnis der Teilnehmer.

Auch die Sammlungen Hentschels sind uns im Original nicht erhalten

geblieben. Vermutlich sind sie bei der zweiten Zerstörung Lissas 1707 ver=

nichtef worden. Doch haben sich Abschriften erhalten, die dann im Jahre

1710 unter der Ueberschrift: „Acta Ecclesiarum Augustanae Coniessionis

in Majori Polonia unitarum“ durch Zacharias Herrmann erneut in einem

Buche zujammengeltagen wurden. Seine Niederschrift ist noch im Archiv

der Lifjaer Kreuzkirche vorhanden). Er hat ihr ein Verzeichnis der Ordina=

tionen angefügt, welche durch Samuel Hentjchel bis 1690 und von ihm selbst

bis zur Nummer 51 vom 22, 8. 1710 vollzogen worden waren. Die weiteren

Ordinationen bis zu Herrmanns Tode find dann von den einzelnen Ordinier-

fen perlönlich eingetragen worden. Von der gesamten Niederschrift Herr-

manns ist später eine Abschrift an den Hofrat Christian Gottlieb Friese in

Warschau gelangt, die dann 1776 von dem Pastor Iohann Jakob Scheide:

mantel unter dem Titel Acta Conventuum et Synodorum in Majori Polo-

nia a Dissidentibus celebratarum veröffentlicht und der Lifjaer Februar-

iynode 1776 gewidmet wurde18?). Nach dem Urteil Friejes hat Scheidemantel

bei der Herausgabe der Sammlung sehr eilfertig gehandelt, sodaß fie voller

Fehler if), Die Fehler konnten nach Herrmanns Niederschrift in der

jeßigen Ausgabe berichfigt werden.

Im 18. Jahrhundert sind aus den erjfen drei Jahrzehnten lutherische

Synoden nicht bekannf. Nur von den beiden Konventen der Jahre 1724 und

1728 sind uns Abschriften der Beschlüsse erhalten. Dagegen wissen wir Nä-

beres über gemeinjame Generalsynoden von Vertretern beider Konfessionen

138) Es ist auffallend, daß Thomas, der Herrmanns dritter Nachfolger im Lissaer

Pfarramt und im Generalseniorat war, diese Sammlung nicht gekannt hat. Nach
„Altes und Neues“ ©. 45 besaß er nur Abschriften der Synodalbeshlüsse von Bo=
janowo 1647 und 1651 ohne die Unterschriften. Herrmanns Niederschrift ist alio
zu seiner Zeit nicht im Lissaer Kirhenarc<hiv gewesen. Aus einer Aktennotiz im
Onventarverzeichnis der Kreuzkirche ist zu ersehen, daß sie in Herrmanns Familie
geblieben und erst später durch den Ehemann einer Enkelin Herrmanns, Johann
Karl Gottfried Funke, gubernii Lesnensis Director, an die Kirche zurüdgegeben
worden ist. So erklärt sih auc< Thomas Urteil über Zacharias Herrmann „Altes
und Neues“ S. 49.

139) Daß Scheidemantels Veröffentlihung auf einer Abschrist der Niederschrift
Herrmanns von 1710 beruht, geht deutlih daraus hervor, daß er auf Seite 132
am Sclusse des Protokolls von 1692 die Bemerkung anfügt: „Candidatorum
a Magnif, Samuele Hentschelio in officio consecratorum numerus est 29, et

Candidatorum a Domino Zacharia Herrmanno Past. Lesn. in officio Confir-

matorum numerus ad hoc tempus est 51.” Die 51. Ordination war am 22.

August 1710 nod von Herrmanns Hand eingetragen. Von da ab trugen die Or-
dinierten ihre Namen persönlich ein.

120) Siehe Friese IL 2. ©. 281.
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aus dem ganzen Lande, die in der Zeit zwischen 1712 und 1728 in Thorn und

Danzig gehalten wurden. Auszüge der Verhandlungen hat schon Yablonsti

in seiner Geschichte des Sendomirer Vergleichs mitgeteilt‘); in dieser Samm=

lung können die Beschlüsse auf Grund von Originalen und Abichriften, welche

im Archiv der Johanneskirche in Lissa bewahrt werden, im ganzen Umfang

veröffentlicht werden‘). Ueber die unter seiner eigenen Leitung seit 1737

veranstalteten Konvente des Kirchenverbandes hat Christian Siegemund Tho-

mas regelmäßig Berichte niedergeschrieben, auch wichtigere Schriffftüde aus

seinem amtlichen Brieswechsel beigefügt). Sein Nachfolger Matthiä hat die
Arbeit in gleicher Weise bis 1762 fortgeseßt. Diese Protokolle werden hier

zum ersten Mal gedrudt. Nach der Gewährung der Religionsfreiheit ge=

wannen die Synoden eine neue Bedeufung. Dieser Bedeufung entsprechend

wurden auch die Protokolle eingehender gestaltet und jorgfältiger geführt. Sie

sind für die Zeit von 1775--1790 in einem Bande zusammengefaßt, der im
Archiv der Kreuzkirche in Lissa aufbewahrt wird. Von ihnen ist bisher nur

das Profokoll der Lissaer Synode von 1775 nebst der Unions-Alte von 1776

durch Büsching) abgedru>f worden, nachdem das erstere schon in Walchs

Neuester Religionsgeschichte 6. Teil erschienen war1%). Alle anderen Proko=

folle werden bier zum ersten Mal veröffentlicht.

Zum Verfländnis der mitgeteilten Akten lutherischer Synoden erschien es
notwendig, auch die Protokolle der Generalsynoden von Vertretern aller Kon»

fessionen aus allen Provinzen Polens beizufügen, soweit die Lutheraner
Großpolens an ihnen beteiligt gewesen sind. So ist eine Sammlung von 64
Dokumenten entjfanden, welche die Entwi>elung des Kirchenverbandes der
Augsburgischen Konfession in Großpolen während drei Jahrhunderten in gro»

ßen Zügen wiederspiegeln.

423) Daniel Ernst Jablonski, Historia Consensus Sendomiriensis 1731.
©. 156---182, .

12) Die Einzelheiten sind bei den Dokumenten angegeben.

133) Die Sammlung befindet jih im Archiv der Lissaer Kreuzkir<he.

233) D, Anton Friedrih Büsching: Neueste Geschi<te der Evangelischen beider
Konfessionen im Königreih Polen und Großherzogtum Lithauen von 1768 bis
1783. Halle 1784.

185) Walch: Neueste Religionsgeshichte, 6. Teil. S. 34 f. Lemgo 1777.

6EX922
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Dokumente.
=

Dolument 1.

Luth. Synode in Gostyn am 15. 6. 1565.

SYNODUS GOSTYNENSIS*)

celebrata Anno Domini MDLXV,

Die decima guinta Junii,

Praesentibus muitis magnilicis ac Nobilibus Viris

atque item Rev. Verbi Dei Ministris,

descripta per

ERASMUM GLICZNERUM.

( um Magnifici Generosi Nobiles spectataeque probitatis quidam
Viri, qui membra verae ecclesiae sunt, cum venerandis Fra-

tribus, Verbi Dei Ministris, in Synodo in civitate Gosthin le-

gitime congregata convenissent, ac de varlis rebus, quae modo Eccle-

siae Dei huic, quae magnae illi ac publicae Confessioni Augustae

Vindelicorum Carolo Imperatori Christiano exhibitae, ut Dei con-

sonae Verbo, jam diu nomen subscripsit, utiles ac necessariae essent,

deliberassent, visum est omnibus, ut id, quod Dei Spiritus ministe-

rio ex ea quidem fideli ac diligente deliberatione eruissent, in Acta

et Articulos referrentur, quo omnes cuiuscunque, illi homines ordinis
fuerint, et posteri etiam cognoscerent, has Ecclesias in Regno hoc

inclyto Poloniae, Dei beneficio, multis iam ab annis excitatas ac re-
purgatas, non suam priorem mutare confessionem, nonque multis

Sectarüs, qui variis molitionibus, dolo ac praestigiis Satanae con-

structis hucusque has ecclesias turbarunt, ac turbando subruere co-

nati sunt, cedere, sed firmiter suae, quam amplexae sunt, adhaerere

*) Die Alten der Synode zu Goftyn find nad einer Abschrift des Bartholomäus
Crossius zuerst veröffentliht worden von Christian Siegmund Thomas in „Altes
und Neues“ 1750. S. 11 ff. _ Abgedrudt in Scheidemantels Acta Conventuum
et Synodorum ©. 1 ff. und Fischer, Versuch einer Geschihte der Reformation in
Polen ©. 5559, Der Appendix bei B. Morgenstern, Tractatus de Ecclesia
1598. Dana mitgeteilt von Jablonsfi, Consensus ©. 24. Im Auszug bei
Wots<ke St. Ostrorog 3. 1907. ©. 101 f. Anm.
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fidei, idque maximo cum (quod iam auspice Christo experiuntur) et
augmento et aedificatione, licet indies multi monstrosi adversarii

emergant, qui subinde novos conatus ad remorandum et elevandum

huius beatitudinis divinitus collatae cursum subornent ac adhibeant.

Quae quidem Acta et Articuli, de quibus diximus, in hunc iam, opi-

tulante Christo Emanuele nostro, fequuntur modum, Ut vero dexte-

rius ac facilius, veluti in quadam eluceant tabella, sintque cuilibet

ad percipiendum expositissimi, eos in tres distinguimus Partes: et

priorem quidem de rebus, secundam vero de Personis, postremam de

Actionibus statuemus, et quantum Res convenit, illas substantiales

et accidentiales faciemus; Personas item Spirituales et Seculares;

similiter Actiones internas et externas. De quibus articulatim ad-

umbrabimus, brevibus quidem, quoad plenior ac uberior, Deo volente, .

Coniessio nostrarum Ecclesiarum prodibit, in qua Professiones

nostrae cuilibet latior ac uberior explanatio: in quo Deus propter

Nominis sui santificationem et nostram omnium salutem nobis adesse

velit! Amen.

PRIMA PARS ARTICULORUM SYNODI GOSTINENSIS:

DE REBUS,

Art. I. Puritatem doctrinae Evangelicae, nec non administrationis

Sacramentorum uno spiritu profitemur omnes; abhorremusque ac

damnamus, qui diversum sentiunt ac docent.

Artic.IL Ceremonias in Ecclesiis nostris decoras ac utiles reti-

nemus, deformes et otiosas rejicimus; Vestitus, cantiones, materiam

Lectionum, et similia christianae libertatis esse dicimus, non, ut fieri

non debeant, sed ut illis libere hoc vel illo modo, tempore, loco uti

liceat: non tamen temere, sed cum consensu totius Ecclesiae.,

PARS IL DE PERSONIS

1) SPIRITUALIBUS,

Art. L Seniores vel Superintendentes duos in Ecclesiis nostris

per impositionem manuum et orationes electos a tota Ecclesia ha-

.bemus.

Art. I, Pastores item, sive concionatores, Diaconos et ludimode-

ratores, Et Pastores quidem nequaquam ecclesiis gubernandis prae-

ficimus, nisi probe sanorum teneant verborum formam, vitam irrepre-

hensibilem ducant; et, quibus coelebs vita incommoda fuerit, ma-

trimonium liberum facimus. Hi denique, postquam fuerint ad prae-

dicandum Dei verbum et Sacramenta administranda electi et vocati,

a nostrisgque Superintendentibus confirmati, temere non deserant

‚suas Parochias: et, si quando deserere contigerit, id non nisi cum

consensu et iudicio Seniorum faciant; politicis negotiis non sese inge-

rant, sed suae diligenter vocationi inserviant,
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Art. II, Diaconi duo sint in qualibet Ecclesia, probi et fideles

viri. .

Art, IV. Ludimoderatores item comptissimis moribus sint, et hos

sub potestate Pastorum esse volumus.

2) DE SECULARIBUS PERSONIS,

Art. 1. Magistratus civiles ordinationem Dei esse credimus, quam

et venerandam et colendam nostris auditoribus inculcamus. Jura

et leges veteres in hoc Regno vulgo receptas amplectimur, nec alia

nobis fingimus. Seniores ex plebe, qui Magistratus personas gerant,

nequaguam nobis eligimus, nec docemus, eligendos esse; sed eos, qui

a Rege nostro vel ab Eius Senatoribus electi sunt, pro vero et legiti-

mo magistratu agnoscimus, fatemurque, his gladium ad puniendos et

coercendos facinorosos divinitus traditum esse; et abhorremus damna-

musque eos, qui diversum faciunt et sentiunt.

Art. 2. Personas alias oeconomicas et Reipublicae utiles non anti-

quamus, sed retinendas cuilibet statui ducimus; modo intra metas

vocationis suae maneant et sint pietatis amantes.

PARS HL DE ACTIONIBUS

1) SPIRITUALIUM PERSONARUM.

Art. 1. Senioribus competit, in medio Ecclesiae ordinare Ministros:

verum nemo ab his ordinetur, nisi qui ad docendum aptus fverit,

sitque in doctrina Apostolica probe examinatus, habeatque formam

bonorum operum in doctrina, in intregritate et sermone sano,

Art. 2. Horum etiam est, intregitatem et bonitatem doctrinae fi-

deliter Ecclesiis et earum Ministris inculcare; errantes, haereticos

et alios, qui novis ac adulterinis dogmatibus statum Ecclesiae no-

strae convellere vellent, arcere et convincere, et si pertinaces fuerint,

excommunicare,

Art. 3. Hi similiter habent plenariam potestatem visitandi Mini-
stros et eorum ecclesias; quo tempore explorabunt, num serio et

- graviter Ministri Dei doceant verbum? num honeste vivant? num

sincere iuxta institutionem Christi distribuant Sacramenta, ac fervent

unanimiter usitatas ac praefixas ceremonias? num denique dili-

genter conservent ac custodiant ecclesiastica Bona? et num ipsi

fuerint turpis lucri cupidi, vel plus rei domesticae atque suo proprio

muneri intenti? num item tranguillam et pacatam ducant vitam, et

non alias cum aliis odia et rixas? Qui, si in aliquo horum crimine

deprehendantur, iuxta consuetudinem ecclesiasticam sine remora

puniri debent.

Art. 4. Ad eundem modum Seniorum interest dehortari Pastores
et eorum auditores a praesentibus haeresibus et percontari, num

de sua et ecclesiae fidei professione bene fuerint persuasi et non
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Sint pravis aliquibus opinionibus irretiti vel sectis adiuncti? Alio-

quin, si in eo lapsi fuerint, redireque ad Ecclesiam noluerint, excom-

municentur — —.

Art. 5. Horum etiam refert invitare Ecclesiam ad debitam obe-

dientiam et reverentiam erga suos Pastores, graviterque monere, quo

stipendia suis persolvant in tempore Ministris.

Art. 6. Postremo Seniorum est communicato cum Patronis no-

strarum ecclesiarum consilio indicare Synodos tempore opportuno.

Art, 7. Pastorum interest docere illa omnia, quaecungue Christus

mandavit. Hoc igitur ratum nostri Pastores habeant, ut munus prae-

dicandi Verbi Dei sedulo exerceant, oracula Dei proponant suis audi-

toribus, non sua somnia ad inventiones suas. Ex hoc enim veri Christi

discipuli cognosuntur, si sermonem eius servaverint.

Art. 8. Juxta formam a Christo traditam Sacramenta distribuant,

nec quicquid in externis ritibus moliantur, sed servent usitatum

dispensandi modum: et, si quis aliter facere praesumserit, ab officio

suspendatur; sin resistere voluerit et monita respuerit, excom-

municetur.

Art. 9. Eos, qui securam vitam agunt, et publice absque ullo et

Dei et hominum timore peccant, nec unquam suos innovant mores,

noctes atque dies ad meliorem vitam provocent, instituendo et com-

minando. Sin sese in suo volutare coeno perrexerint, et monita

Ecclesiae spreverint, hos a sacra communione arceant; sceleratos

vero ac facinoroses iuxta praeceptum Pauli excommunicent,

Art. 10. Adhortentur ingiter popolum ad collationem eleemosina-

tum pro alendis Ministris tam ecclesiaticis quam scholasticis: et sit

in qualibet Parochia peculiaris contributio (sine tamen coactione)

pecuniae, quam duo fideliter exigant et custodiant, iuxta morem

veteris ecclesiae,

Art.. 11. Senioribus suis obedientiam et reverentiam omni modo

exhibeant; mutuam dilectionem colant; simultates caveant; Patronos.

suos ampletantur, nec ullas molestias illis facessant. Non sint pug-

naces, sed placidi erga omnes; propensi ad docendum; tolerantes

malos, cum mansuetudine erudiendo eos, qui obsistunt,

2) PERSONARUM SECULARIUM ACTIONES,

‚Art, 1. Magistratus civilis officium est curare Religionem et suis

subditis de veri Dei prospicere cognitione, puram restituere et falsam

antiquare, idque exemplo losuae, qui populo Israelitico permisit

praelegi Librum Deuteron. Davidis, qui ad Arcam Domini constituit

Levitas, lanitores et Sacerdotes certos, qui ministrarent Domino;

Salomonis, qui Sacerdotum officia ordinavit iuxta vices certas et tem-

pora; similiter losaphati, qui studium religionis apud Iudaeos cor-
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ruptum reformavit, mittens insuper anno tertio Regni sui aliquos ex

suis principibus in Iudaeam, qui legem Dei populo proponebant; po-

stremo Constantini, Gratiani, Theodosii et aliorum, quibus pura

religio Semper maximae curae fuit,

Art. 2. Sint Doctorum et Pastorum purae religionis fautores ac

nutritores — — — Ministros Evangelicos pios et doctos viros sine

evidenti causa, idque non propria autoritate freti, sed consilio cum

Superattendentibus habito, a suis non removeant ecclesiis. Et si aliter

fecerint, publice corrigantur.

Art. 3. Bona, quae sunt antiquitus ecclesiis collata, non ad civi-

tatis nec ad privatos usurpent usus, sed suis illa Ministris tradant,

Et si quae ablata sunt, iterum restituantur.

Et hi quidem sunt Articuli, quos succincte de Rebus, de Personis

Actionibusque, in Ecclesia Dei versantibus delineavimus, quantum

praesentis necessitatis ratio postulavit. Oramus Deum omnipotentem,

quo haec omnia in nostris ecclesiis et tueri et conservare velit.

Amen! -

APPENDIX SYNODI GOSTINENSIS

(B. Morgenstern, Tractatus de Ecciesia, Francofurti 1598, S. 75.)

Post magnam et longam ventilationem rerum magnarım ad Eccle-

siae salutarem Statum pertinentium, Articulorumque istorum compro-

bationem, proponebantur in medium, etiam ferme ab omnibus fratribus

tam secularibus guam spiritualibus, afflictiones et mala, quae Eccle-

siae nostrae ab illis hominibus, quos fratres Waldenses vulgo vocant,

non sine magno dolore et perturbatione perferunt ac patiuntur. Quas

quidem afflictiones ut a modo depellerent, statuit haec ipsa Synodus,

ut ne in suo quo affligunt nostras Ecelesias isti homines pergerent

proposito, admonerentur. Persuasum interea habentes id de nostris

Ecclesiis, se libenter cum illis concordiam inituros, si modo sint ad

eam amplectandam faciles et christiana charitate praediti. Sin mi-

nus, ut tandem serio et aperte aperiant, quid illud sit, quod a nostris

ecclesiis abhorreant, et peculiares coetus in hoc Regno, in quo diu

vera doctrina Christi, antequam illi advenerint, per nostros ministros,

pios et doctos viros, sparsa et propasata est, habeant, maximo cum

scandalo et impedimento Confessionis. Ut tandem nos etiam quid

de illis sentiamus, publice cuilibet exponamus, testemurque tum ab:

aliis sectariis, tum ab illis ipsis iujuste gravari. Faxit vero Deus,

ut omnes idem sentiamus. Amen,



Dokument 2.

Lutherische Synode in Posen am 30. 9. 1566*).
Auszug aus den Alten der am 30, September 1566 zu Posen gehaltenen

Synode derer der U. A. €. verwandten Herren vom Adel und Prediger.

Von Chr. S. Thomas als Nachlese zur Erläuterung einiger Umstände

in dem Leben Iohann Capers veröffentlicht in „Fortgesezte nüglide

Anmerkungen über allerhand Materien aus der Theologie, Kirchen-

und Gelehrtenhistorie II. 1742. ©. 175“ mit der Bemerkung: „Es ist

mir davon ein geschriebenes Exemplar zu handen kommen, weldes Bar-

tholomäus Crossius auf Verordnung des Synodi verfertigt hat; so aber

lauten in dem angeführten Manuskript die eigenen Worte“:

Altera sessio habita d. 31. Septembris tractavit controversiam cum

Johanne Capro, ministro ecclesiae Christi in Medzeritz, olim eccle-

siarum Aug. Conf. in Polonia superintendente, homine non indocto et

de ecclesia bene merito. Controversiae autem haec est summa,

Veniens in medium Joh. Caper non vocatus, instituit orationem ad
fratres, in qua ostendere conabatur iniuriam sibi fieri, quod a multis

haereticismi accusaretur, oratque ut pro vero ministro ecclesiae A. C.
cognosci possit. Ad quae synodus delibarate respondit, eum se qui-

dem verum ministrum ecclesiae dei agnoscere velle, modo in omni-

bus articulis Augustanae confessioni adhaereat et dextre de ea sen-

tiat; et quid de praesentia corporis Christi in coena credat, si et de-
claret. Respondit in haec verba se firmiter credere, quod sacramen-

taliter et veraciter utatur sacramento, vere per fidem, sacramentaliter

per panem, Calvini et ceterorum sacramentariorum de coena domini

sententiam defendens. Huic errori suo scripta praeceptorum Witten-

bergensium ut Ph, Melanchthonis et ipsam Confessionem Augusta-

nam patrocinari asserebat. Hanc iniuriam praeceptoribus illatam syn-

odus graviter ferens scripta d. Philippi et Augustanam Confessionem

adferri iubet ostenditque aliter Confessionem Augustanam et

scripta Philippi Melanchthonis hac de re docere et non obscure con-

fiteri his vocabulis: corporaliter, vere, personaliter, verum Corpus

Christi in ara crucis immolatum et verum sanguinem pro nobis effu-

sum esse in pane et vino, Monitus est postea, ut hunc errorem obi-

ceret ceterasque opiniones falsas in articulis quibusdam, quod facere

recusavit, Tandem cum multorum luctu et condolescentia ab officio

depositus est et ab ecclesia alienatus ea tamen ratione, ut, si quando

resipiscere voluerit poenitentiamque agere, ab ecclesia tanquam ovis

restituta ovili cum gaudio recipiatur. Cujus personam et fortunam

ministri confessionis Augustanae deo orationibus assiduis commen-

dare necessario debebunt.

*) Im Auszuge mitgeteilt von Christian Sieamund Thomas in „Sortgefehte nüß-
lihe Anmerkungen“ 1742. ©. 175. Leider hat Thomas nicht die ganzen Akten
der Synode veröffentlicht. .
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. Dokument 3.

Lutherische Synode in Posen om 28. 1. 1567.

a) Einladungsschreiben an den Rat von Danzig, Thorn und Elbing*).
Gratiam et pacem a Deo patre et domino Jesu Christo vobis cla-

rissimis amicis et fratribus in Domino ex animo precamur,

Cogitantibus nobis, viri amplissimi fratresque in Domino plurimum

colendi observandi, de futura synodo, quam in Majori Polonia nobis,

qui confessioni Augustanae nostre subscripsimus nomina, utilem ac

necessariam fore arbitramur, visum est ex communi consensu cum

quorundam magnorum virorum tum etiam aliorum ministrorum verbi

Dei ad vos amicos et fratres nostros in Domino clarissimos litteras

exarare. Idque cum primis gratulantes vobis de hac puritate doctrine

celestis, quam in vestris ecclesiis vigere probe tenemus, maxime hoc

in votis habentes, quo invicem in vinculo uno religionis intemerate

consociati fraternam necessitudinem nobis cum amicis et fratribus

nostris ineamus. Cum enim veteres et novi adversarii omnem mo-

veant lapidem huic magne confessioni, quam amplectimur, nocere,

quod quidem moliuntur hisce adulterimis opinionibus, quas ab inferis

ultro citroque excitant, idque si quo tempore hoc certe, quo mundus

hic inquietus jam occasum minatur, quemadmodum in unius principis

nostri regis Polonie serenissimi ditione degimus, par est quoque nos

hanc familiaritatem religionis inter nos contrahere, quo conatus ho-

rum turbatorum, qui pestes vere totius ecclesiae sunt, infringantur.

Et nos quidem ab eo tempore, quo Deus divinum illum prophetam

pie memorie dominum Martinum Lutkerum instaurande ac renovande

ecclesiae sue ergo excitavit, quemadmodum relique nationes maxima

cum alacritate et promptitudine puritatem evangelii sumus professi,

licet in tante rei curriculo emersere hujusmodi inimici homines, qui

subinde superseminabant, zizaniam, quo tantummodo semen celeste

illud verbum Dei, quod jam et radices profundius agere et longe late-

que in hoc inclito regno Polonie diffundi perrexerat, evocarent (?)

ac suffocarent. Pater tamen celestis tamquam officiosus paterfamilias

nunguam sua defuit opera in evellendis hisce vepribus et in exco-

lendo hoc agro, quem inter nos exercere divina sua providentia sta-

tuerat. Quemadmodum hac presertim tempestate hujus divini laboris

habemus evidens ac spectabile exemplum in hoc coetu, quem in dies

magis magis crescere experimur. Quo quidem mortali beneficio nihil

nobis prius et antiquius contigisse in hac mortali ac caduca vita cre-

dimus. Et enim vero quod negare nec debemus nec possumus, ne

ingrati in Deum tanti doni auctorem esse reperiamur, fruimur pro

*) Das Einladungsihreiben bei Hermann Ehrenberg. Urkunden und Aftenftüde
zur Gejhichte der in der heutigen Provinz Posen vereinigten ehemals polnischen
Zandesteile, Leipzig 1892, ©. 221 f. Mit deutscher Uebersezung ©. 223 f. Nach
Vat, Arch, Nunc. Polon, TI. 4. Bl. 6.
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Dei clementia liberalitate non postrema exercendi salutaria officia

majora Deo ipso duce subinde quantum progressum et augmentum

fidei nostre concernit sperantes. Cujus rei etiam gratia synodum

die 21, januarii idque Posnanie in edibus magnifici viri domini Luce

comitis de Gorka palatini Posnaniensis sumus celebraturi, quo in-

terea temporis hoc in nobis Deus confirmare ac roborare velit, quod

operatus est. Ad quam igitur synodum, clarissimi viri, oramus obnixe

ministros gentis nostre vel certe, quos dignos hac vocatione putaveri-

tis, amandare ad nos dignemini. Quo etiam Sunm symbolum sani

concilii conferrent et de rebus ecclesie Dei, cujıs nos membra su-

mus, nobiscum consulant. Quod quidem vos facturos non ambigimus

cum propter eandem religionis, quam unanimiter amplectimur, ratio-

nem tum hunc quoque amorem christianum, quod nostre ecclesıe

vobis commendate esse debent. In quo etiam nostram operam, si

qua in re esset vestris necessaria, pollicemur, si modo tanfum opis

nobis suppetat. Quod si divinitus denegatum fuerit, precibus ad Deum

assiduis animum in ea nostrum supplebimus. Ft oramus celesten
_Patrem, quo vestras dominationes suo regat spiritu, ecclesias vestras
in vera fide stabiliat ommiaque consilia reipublice vesire dirigere in

nominis Sui gloriam dignetur. Valete in Domino, viri amplissimi, et

nos nostrasque ecclesias commendatas habete. Datum Posnanie 9.

novembris anno 1566,

Erasmus Gliczner servus Christi et ecclesiarum in Majori Polonia re-
formatarum superintendens. -

Lucas comes Gorka, palatinus Posnaniensis, capitaneus Brzestensis.
Macziei Gorski z Miloslawia, starosta Wschowski, wlasna reka.
Balthasar Strzeszminski, sedzia ziemski Poznanski.
Stanistaw Bninski.

Nikolai Ossowski.

b) Processus sive Summa Synodi Posnanieasist).

Anno Dn. 1567 die 28. Jan. Synodus Evangelicorum Posnaniae con-
gregabatur, ad quam postero die Fratres Bohemi, Gregorius Israel,
et Joh. Laurentius, quoque invitati fuere. Ibi primum Rn. Erasmus,
Superintendens, Confessionem Augustanam commendabat, tamquam
vere secundum Sacras Litteras conscriptam, et a plurimis Sumae
Dignitatis Hominibus receptam, ipsique etiam Caesari Christiano pu-
blice oblatam; cui etiam Confessioni omnes in Synodo praesentes Mi-
nistri unanimiter adhaereant.

Interrogabat deinde Fratres, an Confessio ista ipsis placeret? Fra-
tres responderunt, se de Confessione Augustana sentire, ipsam iuxta

*) Den Processus veröffentlichte Zablonsfi in Historia Cons. Sendomiriens,
©. 14 ff. nad einem Manuskript im Archiv der Unität. Er findet fih auch bei I,
Lukaszewicz, Wiadomose historyczna o dyssydentach w miestie Poznaniu
w XVL i XVIL wieku, Posen 1832 S. 74—76. Eine Abschrift befindet fi auch in
der Raczynskischen Bibliothek in Posen Mic. 193, St. 11--13. Siehe auc Bid!lo
Jednota Braterska II. S. 59, Osfar Halecki, Zgoda Sendomierska 1570.
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Verbum Dei conscriptam, Articulos Fidei verae Christianae tradere,

Abusus vero et Errores Antichristianos perspicue detegere et mani-

festare.

Interrogavit porro Rn. Erasmus, quare Fratres hanc Confessionem

non recipiant ut suam et ad eius ductum Ecclesiam suam gubernent

Responderunt Fratres: eo id fieri, quod propriam suam antiquiorem

habeant, aeque bonam, e verbo Dei conscriptam, verum Dei cultum

tradentem, et quattuor Regibus Christianis, nec non toti Orbi Chri-

stiano exhibitam; hanc se ut vere suam recipere, ea gubernari, eique

se auxiliante Deo perpetuo adhaesuros.

Ad haec Rn. Erasmus: Fratribus cum Ministris Augustanam Con-

fessionem profitentibus non convenire; Erroresque nonnullos Con-

fessione Fratrum contineri, quos praesens Synodus Chartae mandatos

Fratribus exhibitura sit, ut ipsi ad ista Responsum dent.

Fratres regesserunt: quandoquidem ita Dominationibus Vestris vi-

detur, ut Errores quosdam in Confessione nostra, quos quidem nos

non perspicimus, neque eorum nobis sumus conscii, commonstretis,

et scripto consignetis. Nos quam primum istam quam pollicemini Er-

rorum Consignationem acceperimus, Fratribus Ministris (ut quos haec

res tangit omnes) convocatis, Articulis que ponderatis, ut Responsum

vobis detur procurabimus. Itaque scripti illius iteratum Promissum

acceperunt,

Exinde Fratribus indicatum fuit, e Synodo irent licere, cum nulla

amplius praesentiae ipsorum ibi esset necessitas. Fratres abeuntes

declaravere, si ipsorum operam Domini et Patres Synodales in po-

sterum necessariam iudicarent, iuberent se vocari, se paratos alfore.

Postea die quarta, cum Fratres ad Synodum amplits non fuissent

vocati, neque e Synodo guicquam ad ipsos perferretur, neque prae-

tensorum Errorum, in scripto, prout promissum erat, ipsis communi-

catio fieret; ipsi die Sabbathi mane tres Viros ad Synodum delega-

runt, qui suo nomine Synodum amicissime salutarent, eamque ro-

garent promissis stando, Errores saepius memoratos in scripto, quan-

doquidem ipsis placuerit secum communicent; aut si concordia ipsis

placeret, ut omissis iis quae hanc turbare possent Actioni-

bus, amice potius de mutua Pace et Consensu conferrent; Fratres

persuasos esse, e Confessione sua Errores ullos a piis lectoribus legi-

time commonstrari non posse, esse autem Pacis et Unionis cupidos

et ad eam paratos. Si fieri aliter non possit, quam ut Errorum

scripto insimulentur, rogare se ut Consignatio eiusmodi qualis nuper

promissa fuit, iam communicetur, quandoquidem jamjam abituri sint.

Synodales, pro meliore memoria Argumentum huius legationis

scripto consignatum petebant, quod a Legatis in ipso concessu tra-

ditum ibique relictum fuit,

Exin Rn. Erasmus nomine omnium pollicitus est, Fratres vel ipso

illo, vel certe crastino die, Responsum cerium esse accepturos. Illud

Fratres ad diem usque tertium expectabant, sed nullum retulerunt,
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neque a Synodo quicquam ad ipsos missum fuit, usque quo Synodales
omnes Posnania discessissent. Datum Posnaniae, Dominica II. post

Quadrag. —_

Dofument 4.

Gemeinsame Synode in Senöomiram 14.4.1570.
CONSENSUS?)

2. Tim. 2.

Sectare iustitiam, fidem, charitatem, pacem cum eis, qui invocant
Dominum ex puro corde.

CONSENSUS

in fide et religione christiana, inter ecclesias evangelicas majoris et

minoris Poloniae, magnique ducatus Lithuaniae, et ceterarum eius

regni provinciarum, primo Sendomiriae, anno MDLXX in synodo

generali sancitus, et deinceps in aliis, ac demum in Wlodislawiensi

gen. synodo anno MDLXXXIII confirmatus, et serenissimis Poloniae

regibus Augusto, Henrico et Stephano oblatus, nunc autem ex decre-

to synodico in publicum typis editus, Anno Christi MDLXXXVL

Psalm 50 et 122.

Benigne fac Domine in beneplacito tuo Sioni, et aedificentur

muri Jerusalem. Sit pax in propugnaculis eius, et prosperitas

in palatiis eius,

PRAEFATIO

AD BENEVOLUM LECTOREM**),

etus et verissima est sapientium sententia: Concordia res par-

- vae crescunt, discordia maximae dilabuntur. Imo vero ipsa

veritas Dominus noster Jesus Christus testatur, regnum inter

se divisum collapsurum, concordiam vero et amorem pium, sectato-

*) Der Consensus ist vielfah gedrudt worden. I. Lufaszewicz nennt 8 Aus-
gaben. Die wichtigsten sind:

1. Amtlihe Ausgabe im Auftrage der Generalsynode von Wlodislaw, erschienen
1586 in lateinifher und polnischer Sprache. (Ein Exemplar aus dem Nachlaß
des Seniors Thomas und früheren Besiß des Thorner. Bürgermeisters Heinrich

. Stroband in der Bibliothek der Kreuzkirche in Lissa.)
2. Ausgabe von ©. Th. Turnovius 1592, lateinisch und polnisch.
3. Ausgabe Thorn 1596 mit Beigabe der Thorner Beschlüsse von 1595.
4. Ausgabe von 1605 durch Joachim Camerarius in Heidelberg.

* 5. Ausgabe von Baranow 1628.
6. Ausgabe 1704 von Samuel Strimesius, Frankfurt a. O.

7. Abdrud in D. €. Jablonski Consensus Sendomiriensis 1731.©. 189 ff.
Außerdemin vielen Werken mitgeteilt 3. B. von Lengnich, Salig, Dalton, Fischer

u. a. Eine Beschreibung des ganzen Verlaufs der Synode von Sendomir durch
©. Th. Turnovius befindet jih im Archiv der Brübderunität in Herrnhut. Sie
stammt aus dem Unitälsarhiv in Lissa. Drei Abschriften des Iter Sendomiriense
bewahrt noch das Archiv der Iohannisfirdhe in ga. Auszüge sind mitgeteilt nad
Rufaszewicz von Fischer, Verfuhb ©. 247—286

.**) Mit diesem Vorwort wurde der Consensus 1586 zum ersten Male durch den
Drud veröffentlicht.
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rum suorum Signum proprium esse. Quapropter addicti sanctae con-

cordiae, et operam dantes aedificationi ecclesiae, ac exstirpationi

scandalorum, nos qui in Poloniae regno idololatriam antichristi re-

jiceimus, et omnes haereses christianae fidei, symbolo apostolorum,

nicaeno, et Athanasiano etc. adeogue autoritati scripturarum repug-

nantes, vitamus, ac puram evangelii doctrinam syncere profitentes-

et exsequi studentes, evangelici vocamur: ut occurere possimus

apud extraneos suspicioni, domi vero occasioni et cuipiam fomiti

discordiae (quod maiores nostri egredientes ex captivitate antichri-

stiana, diversis temporibus et locis, alii in Bohemia, et Polonia, alii

in Germania, alii in Helvetia et ceteris regionibus ac regnis exhibue-

runt magistratui suo, imperatoribus, regibus ac principibus diversa

nostrarum evangelicarım confessionum exemplaria, unam tamen

eandemgue veritatem in scriptis propheticis et apostolicis fundatam

complectentia) convocata ex omnibus regni Poloniae provinciis ge-

nerali synodo Sendomiriae anno domini 1570 dictas confessiones Au-

gustanam, Bohemicam et Helveticam, examinatas deprehendimus

in praecipuis articulis fidei christianae cum scriptura sacra et secum

invicem concordes esse,

Quod vero attinet ad articulum de coena domini, ne quaedam va-

rietas opinionum seu phrasium nos distraheret, praecidimus inter nos

disputationes de modo rei, cum omnes rem vero credamus, secun-

dum verba salvatoris, et piae antiquitatis sententiam, quae in con-

sensu Sendomiriensi descripta est.

Itaque scandalis sopitis, vera concordia et amore Christi in eius

pura doctrina coniuncti sumus; ceremoniis paulo diversis, ut in qua-

libet ecclesia mos obtinuit, libertati christianae permissis.

Qui dictus consensus noster hactenus anobisnon modo est fideliter

servatus, sed etiam deinceps in aliquot generalibus synodis renovatus

et confirmatus, utpote in Cracowiensi, a. d. 1573, in Petricowiensi an,

1578, et Wlodislawiensi an. 1583. Illis, quilitium scintillas excitare

videbantur, ingenue correctis, ac intra limites pacis reductis; atque

ita vinculo concordiae et amoris fraterni arctius adstricto, Stat vero

nobis omnibus firma sententia, auxiliante deo, hunc sanctum consen-

sum contra omnes diaboli, hostiumque et quorumvis hominum moli-

tiones constanter retinere ac tueri.

. Quare publicatione huius libelli (quo ratio consensus ordinis, ac

disciplinae inter nos constitutae describitur) palam facere et prote-

Stari voluimus omnibus piis, tam in Sarmatia, quam in aliis Europae,

ceterarumque mundi partium regnis viventibus, nos non simulata,

sed sacrosancta, mandato et spiritu Christi facta, concordia iunctos

esse, et habitare fratres in unum: ac proinde ab adversariis nostris

calumniose et iniquissime nobis obiici discordiam et ataxian. Siqui-

dem cum hoc scripto nostro res ipsa clamat, et id cognoscere vo-
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lentibus evincit, nos in regno Poloniae omnes evangelicos, esse Sancta

pace copulatos, non dissidere, sed convenire in doctrina fundamen-

toque fidei, et salutis nostrae ac religionis christianae, et retinere

fraternam concordiam atque multuum amorem, et officiorum pietatis

humanitatisque pulchram communicationem: ac si qui forte etiam

inter nos reperirentur philauti, qui communem tranquillitatem turbare

niterentur, scandalaque excitarent, et patientia fratrum abutentes,.

commoniti non se cohiberent: esse contra eos in promtu iustum

eccliasticae disciplinae rigerem, ut coerceantur, et contumaces ex

ecclesia communioneque nostra, authoritate canonum synodicorum

excludantur: secundum decretum ipsius sancti spiritus, in eiusmodi

hominum pervicaciam latum, Galat. 5: Qui vos conturbat, portabit

iudicium, quicunque est ille: utinam vero abscindantur, qui vos con-

turbant.

Oramus itaque omnes pios, qui legent consensum hunc nostrum,

ne admittant iniquas hostium nostrorum accusationes, calumnias,

et obtrectationes; sed huic testimonio et scripto nostro locum dantes,

nobiscum et cum multis aliis de rebus dextre iudicantibus, viris evan-

gilicis deo opt. max. gratias agant pro hac sincera doctrina evan-

gelii, et in ea pio consensu atque concordia nobis divinitus concessa:

nec etiam sua quidam nımis audaci et inclementi de nostro consensu

censura prohibeant nos bene agere: imo ipsi quoque si possunt, bene

agant, et scandala, quae rixas comitantur, in domo domini vitent;

ac unanimes serviant aeguissimo ministrorum suorum iudici domini

Jesu, cui stamus et cadimus: qui nos ita obtestatur Johann. 13: Hoc

est praeceptum meum (in quo cognoscent omnes, vos esse meos dis-

cipulos) ut vos invicem diligatis, Sicut ego dilexi vos, ut etiam diligatis-

alii alios.

Deus pater caelestis nos totamque suam sancto evangelio addictam

ecclesiam conservet, confirmet, et benedictione sua augeat in sancta-

concordia, ad gloriam suam et amplificationem regni sui, inter

omnes homines christianos, verbo veritatis morigeros: ut spiritu

sancto nos gubernante, veri discipuli atque imitatores Christi simus;

nemini scandalum praebeamus; et fidem, conscientiamque puram

retinentes ad triumphantem ecclesiam laetabundi in aeternum perve-

niamus, per dominum nosirum Jesum Christum. Amen,

Ministri domizi Jesu et Sancti evangelüi in ecclesia eius;

Erasmus Gliczner, superattendens confessionis Augustanae in

maiori Polonia etc. suo et omnium fratrum suorum nomine.

Johannes Laurentius, superattendens fratrıum confessionis

Bohemicae, in maiori Polonia, suo et fratrum suorum nomine,

Paulus Gilovius, superattendens confessionis Helveticae in

minori Polonia etc. suo et omnium fratrum suorum nomine.
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CONSENSUS MUTUUS IN RELIGIONIS CHRISTIANAE
CAPITIBUS

inter ecclesias maioris et minoris Poloniae, Russiae, Lithuaniae, et

Samogitiae etc, quae iuzta confessionem Augustanam, iratrum Bohe-

morum et Helveiicam, aliquomodo a se dissentire videbantur; factus

in synodo Sendomiriensi auno domini 1570, die 14, Aprilis.

Posteaquam diu multumque cum sectariis Tritheitis; Ebionitis,

Anabaptistis conflictatum esset, ac tandem divino favore, ex tot

tantisque certaminibus et deplorandis contentionibus emersimus: vi-

sum est iisdem ecclesiis Polonicis reformatis et orthodoxis, quae in

quibusdam capitibus et formulis doctrinae (hostibus veritatis et evan-

gelii) minime consentire videbantur, pacis et concordiae studio syno-

dum convocare, atque consensionem mutuam testari. Quare habita

collatione amica et christiana, sic iunctis compositisque animis con-

sensimus in haec capita.

Primum quemadmodum et nos qui in praesenti synodo nostram

confessionem edidimus, et fratres nunguam credidimus, eos, qui

augustanam confessionem amplectuntur, aliter quam pie et orthodoxe

sentire de deo et Sacra trinitate atque incarnatione filii dei et iusti-

ficatione nostra aliisgue praecipuis capitibus fidei nostrae: Ita etiam

ii, qui augustanam confessionem seguuntur, professi sunt candide et

syncere, se vicissim tam de nostrarum ecclesiarum quam de fratrum

Bohemicorum (quos quidem rerum ignari Waldenses vocant) con-

fessione de deo et Sacra triade, incarnatione filii dei, iustificatione,

et aliis primariis capitibus fidei christianae, nil agnoscere, quod sit

absonum ab orihodoxa veritate et puro verbo dei.

Ibique Sancte invicem polliciti sumus, unanimiter secundum regu-

lam verbi dei, nos defensuros consensum hunc mutuum in vera ac

pura Christi religione contra Pontificios, contra sectarios, contra de-

nique omnes hostes evangelii et veritatis.

Deinde vero, quantum ad infoelix illud dissidium de coena domini at-

tinet, convenimus in sententia verborum domini nostri Jesu Christi, ut

illa orthodoxe intellecta sunt a patribus, ac imprimis irenaeo, qui dua-

bus rebus, scilicet terrena et coelesti, hoc mysterium constare dixit:

Neque elementa signave nuda, et vacua illa esse asserimus, sed simul

reipsa credentibus exhibere et praestare fide, quod significant: Deni-

que, ut expressius clariusgue loquamur, convenimus, ut credamus

et confiteamur, substantialem praesentiam Christi non significari

duntaxat, sed vere in coena eo vescentibus repraesentari, distribui et

exhiberi corpus et sanguinem domini, symbolis adiectis ipsi rei, mi-

nime nudis; secundum sacramentorum naturam. Ne vero diversitas

formularum loquendi contentionem aliquam pariat, placuit praeter

articulum, qui est insertus nostrae confessioni, mutuo consensu ad-
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scribere articulum confessionis Saxonicarum ecclesiarum de coena

domini, ad Tridentinum concilium anno domini MDLI missae: Quem

etiam pium agnoscimus et recipimus: cuius confessionis haec sunt

verba: et baptismus et coena domini sunt pignora et testimonia gra-

tiae, ut antea dictum est, quae de promissione et tota re demtione

nos commonefaciunt et ostendunt, beneficia eyangelii ad singılos

pertinere, qui his ritibus utuntur etc. item. Nec admittuntur ulli ad

communionem, nisi prius a pastore aut collegis eius auditi sint et

absoluti. In hac exploratione interrogantur et erudiuntur rudiores

de tota doctrina et deinde absolutio promulgatur. Docentur etiam

homines sacramenta esse actiones divinitus institutas, et extra usum

institutum res ipsas non habere rationem sacramenti: sed in usu

instituto in hac communione vere et substantialiter adesse Christum

et vere exhiberi sumentibus corpus et sanguinem Christi: Testari

Christum quod sit in eis, et faciat eos sibi membra, et quod abluerit

eos sanguine suo: etc. Omnia huius articuli verba integra,

Huius autem sancti mutuique consensus vinculum fore arbitrati su-

mus, convenimusque, ut quemadmodum illi nos nostrasque ecclesias

‚et confessionem nostram in hac synodo publicatam, et fratrum, ortho-

doxas esse testantur: Sic etiam nos illorum ecclesias eodem chri-

stiano amore prosequamur, et orthodoxas fateamur: Extremumque

vale dicamus et altum silentium imponamus omnibus rixis, distractio-

nibus, dissidiis, quibus evangelii cursus, non sine maxima multorum

piorum offensione, impeditus est, et unde adversariis nostris non levis

calumniandi et verae christianae religioni nostrae contradicendi oc-

casio sit subministrata. Quinpotius paci et tranquillitati publicae

studere, charitatem mutuam exercere, et operas mutuas ad aedifi-

cationem ecclesiae pro fraterna coniunctione nostra praestare

debemus.

Ad haec recipimus mutuo consensu, omni studio nostris fratribus
omnibus persuasuros atque. eos invitaturos ad hunc christianum et

unanimem consensum amplectendum, colendım et conservandum,

illumgue alendum et obsignandum praecipue auditione verbi ffre-

quentando tam huius, quam alterius cuiusque confessionis caetus) et

sacramentorum usu: observato tamen recto ordine, et gradu tam

disciplinae quam consuetudinis uniuscuiusque ecclesiae.

Ritus autem et ceremonias uniuscuiusque ecelesiae liberos hac
concordia et coniunctione relinguimus. Non enim multum refert, qui
ritus observentur, modo sarta tecta et incorrupta existat ipsa doc-
trina et fundamentum fidei ac salutis nostrae: quemadmodum et ipsa

confessio augustana et saxonica de ea re docent. Et in hac confes-

sione nostra, in praesenti synodo Sendomiriensi publicata, id ipsum
expressimus. Quamobrem consilia officiave charitatis mutua inter

nos conferre, et in posterum de conservatione, et. incremento om-

nium totius regni, Lithuaniae, Samogitiae, piarum, orthodoxarum et
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reformatarum ecclesiarum, tanguam de uno corpore consulere pol-

liciti sumus ac recepimus. Et siquando synodos generales celebra-

bunt, nobis quoque significent: et ad nostras etiam generales vocati,

non gravatim veniant, si opus fuerit. Atque ut colophonem huic con-

sensui et mutuae concordiae imponamus, ad hanc fraternam socie-

tatem conservandam tuendamque non incommodum fore putamus,

in locum certum convenire, ubi una ex mutuis confessionibus, com-

pendium corporis doctrinae fimprobitate hostium veritatis ad id

adacti) eliceremus et in publicum ederemus: ut invidorum hominum

cra obturarentur, cum maximo omnium piorum solatio: sub titulo

omnium ecclessiarum Polonicarum reformatarum et Lithuanicarum

et Samogiticarum nostrae confessioni consentientium.

Datis igitur iunctisque dextris Sancte promisimus et recepimusin-

vicem omnes, fidem et pacem colere, fovere, et indies ad aedificatio-

nem regni Dei magis magisque amplificare velle: omnesque occasio-

nes distractionis ecclesiarum evitaturos. Deniaue se immemores et

oblitos sui ipsius, ut veros Dei ministros decet, solius Jesu Christi,

Salvatoris nostri gloriam promoturos, et evangelii ipsius veritatem

propagaturos, tum dictis, tum factis, recepimus.

Quod ut foelix, ratum firmumque sit in perpetuum, oramus arden-
tibus votis deum patrem, totius consolationis et pacis authorem et

fontem uberrimum, qui nos nostrasque ecclesias ex densis Papatus

tenebris eripuit, donavitque puro verbi sui et sacrosancto veritatis

lumine: hancque nostram sanctam pacem, consensionem, coniunctio-

nem et unionem benedicere ad sui nominis gloriam, et ecclesiae aedi-

ficationem velit. Amen!

Stanislaus Myszkowski, palatinus Cracoviensis, personaliter con-

sensi et subscripsi.
” . .. - „ [3 v

Petrus Zborowski, palatinus Sendomiriensis personaliter consensit

M. P.

Magnifici domini Lucae de Gorka Palatini Posnaniensis et domini

Johannis Tomiczki castellani Gnesniensis, atque omnium Confessionis

Augustanae ecclesiarum nomine, Stanislaus Bninski, senior ecclesiae

consensi et subcsripsi,

Magnifici domini palatini Russiae et caeterorum eius provinciae

fratrım nomine, Stanislaus Chrzunstovius M. P.

Sigismundus Myszkowski Osueciensis captitaneus, personaliter con-

sentiens M, P. S.

Erasmus Gliczner ecclesiarum in Maiori Polonia Confessionis Au-

gustanae superattendens, suo et aliorum fratrum nomine, M, P.

Nicolaus Glicznerus senior districtus Posnaniensis, nomine fratrum

Maioris Poloniae M, P.
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Andreas Prasmovius, minister coetus Radzieioviensis, nom
ine frat-

rum Confessionis Bohemicae, facultate sibi commissa, M.
 P.

Simeon Theophilus alias Bogomil Turnovius, diaconus in commu-

nitate fratrum Bohemicae Confessionis, et ad praesentem sy
nodum

legatus M. P.

Stanislaus Sarnicius, senior ec

suo et aliorum fratrum nomine,

Jacobus Sylvius, Senior districtus Chenczinensis suo et aliorum

fratrum nomine.

Paulus Gilovius, Senior districtus Zatoriensis et Osuecine
nsis, suo

et omnium fratrum nomine,

Matthaeus Rakow, minister Criloviensis, missus a nobilitate Bel-
sensi M. P.

Stanislaus Karminski, Iwan, rector colloquii in synodo a fratribus

electus M. P,

Daniel Chrobewski, Stanislaus Rozanka medicus, consules Craco-

wienses et Christophorus Trecius ecclesiae urbanae Cracowiensis

seniores et ad praesentem synodum nuncii, suo et fratrum nomine sub-

scripserunt.

Stanislaus Marcianus ducis Wisnovecii legatus, minister ecclesiae

Dziovoltensis,

Valentinus Brzezovius, senior, nomine ecclesiarum Podgoriensium,
‚minister in Dobrkow subscripsit.

Andreas Crusuicensis, minister in Lisowo, nomine suo et coetus

Radzieioviensis subscripsit.

Petrus Tarnovius, minister in’ Dembnica, suo et magnifici domini

Georgii Latalski nomine subscripsit.

clesiarum districetus Cracowiensis,

Eidem consensui subscripserunt personaliter ex coetu fratrum Bo-

hemicae Confessionis in synodo Posnaniensi 20. Maii.

Georgius Israel, Johannes Lorentius, Seniores ecclesiae fratrum

in Maiori Polonia, nomine suo et omnium ministrorum.

Procopius Broniewski, signifer Calissiensis MP.

Psalm 133.

Ecce, quam bonum et quam iucundum habitare fratres in unum,
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Dokument 5.

Gemeinsame Synode der Brüder uns Augustaner
in Posen am 18. 5. 1570

a) ACTA CONVENTUS POSNANIENSIS:

Anno Domini 1570, die 18. Maii.

Convenerunt ad tempus praesignatum Posnaniam Ministri Fratrum
et Augustanae Confessionis. Eodem die Fratres tentarunt bis collo-
qui privatim cum Senioribus Augustanorum de illis, quae post publice
agenda essent, sed id consequi non potuerunt detreetantibus Mini-
stris illis privatum colloquium sine consensu magnatum suorum, quo-
rum aliqui nondum venerant, Die XIX, convenerunt utraque pars
et de plebejis plurimi. Ibi petierunt Augustani a Senioribus Frat-
rum, ut subscriberent manibus propris Consensui Sendomiriensi
quod non gravati fecerunt. Item de Patronis D. Procopius Bro-
niewski.

Postea actum est de ratione confirmanda concordiae Sendomiriae
initae, Placuitque conscribi ab utraque Parte Conditiones Pacis et
Concordiae istius. Discessum itaque est ad conscribendas istas
Conditiones.

Hora 18a iterum conventum. Ubi primo Augustani suas Obser-
vationes XV legerunt. Deinde Fratres suas X.

Observationes Augustanorum cum duriores partim iniquae, partim
etiam incultae et horridiores fuissent, non sunt a Fratribus illico ap-
probatae, Petierunt itaque Fratres Spatium temporis ad judicandas
et perpendendas istas conditiones. Secesserunt igitur Lutherani cum
Conditionibus Fratrum, suis Fratribus relictis.

Inquisitio igitur acris a Fratribus facta est in observationes a Lu-
theranis oblatas, quarum vix tres aut quatuor simpliciter approba-
tae sunt, nonnullae prorsus rejectae pleraeque omnes censura iusta
eorrectae. Et iudicium de singulis in chartula annotatum,

5) Die Originalhandschrift desConventus Posnaniensis befand fih früher imArchiv der Liffaer Brüderfiche. Infolge Naclässigkeit der Archivverwaltung
- konnte sie, wie viele andere Handschriften aus jener Zeit, I. Lukaszewicz an sichbringen. Aus seinem Nachlaß kam die Handschrift an den Kustos der Gesellschaftder Freunde der Wissenschaften in Posen, Dr. Erzepfi, bei dem sie Dr. Bidloim Jahre 1900 sab. Nach einer alten Abschrift von unbekannter Hand (etwa 1600)aus dem „Archiv der Lissaer Sohannisfirhe sind die bei Jablonski nur auszugs=-weise veröffentlichten Acta hier vollständig abgedrudt.

Eine 2. Abschrift im Archiv er Johanniskirhe in Lissa Collectaneum €. No. 2.©, 28-34 (vom Postmeister Martin Woide 1726 angelegt).
Eine 3. Abschrift in der Universitätsbibliothek Breslau, Steinwehrihe SammlungV. St. I. O0. A. 1.5.3. 1-3.
Eine 4. ebenfalls im Archiv der Iohannisfkirche in Lissa im Collectaneum des Bo-guslaus Cassius. (Nach Angabe von D. Biderih in Lissa.) Die Consignatio in deramtlihen Ausgabe der Synodalprotokolle 1586 polniih und lateinis< S. 21--31.Jablonski Consensus ©. 195 ff. Fischer, Versuch ©. 300 ff. Ein Bericht über denVerlauf der Synode nebst den 20 Artikeln bei Friese I. 2. S. 58,
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Accessiti igitur sunt Augustani, quibus dietum est observationes

illorum Fratribus probari quibusdam tamen correctis.

Lutherani responderunt sibi id vehementer placere seque ob id
Deum laudare.

Conditiones quoque a Fratribus oblatas omnes simpliciter se reci-

pere illisque ut iustissimis locum dare et assentiri. —

Quia autem Fratres dixerunt, quaedam in Conditionibus Luthera-

norum corrigenda esse, accepit illa Erasmus et omnes ordine legit.

Fratres quod de singulis annotarunt, proponebant Lutherani se de-

clarabant, quae malam sententiam pro se ferre videbantur, in bonam

interpretati sunt, alicubi convicti nonnulla delebant, alicubi perti-

naciter resistebant. —

Maxima autem Concertatio fuit de observatione illorum, in qua

postulabant a Fratribus, ut de Coena D. differentes utantur terminis

et explicatione tantum Doctorum Augustanae Contessionis. Id vero

Fratres constanter denegabant.

Sed cum Erasmus observationes et calamum in manibus haberet,

emendabat eas pro suo lubitu, aliqua utrorumque calculis condem-

mata inducere supersedit et, quae verbis Fratribus concessit, opere

denegavit, Ita ut horridissimae et iniquae manerent illorum obser-

vationes, quas, et respectu sui et respectu Cracoviensium Fratres

recipere nulle pacto potuissent. —

Cum vero ita tumultuariae istae observationes examinatae fuis-

sent, conclusum est ut illico cum fraternis conjungerentur et in Unum

corpus redigerentur. —

Fratres cum vidissent Lutheranorum conditiones semicrudas ita

omnino admitti non posse, instinctu quorundam suorum hoc Consi-

lium agressi sunt: Jusserunt, ut negotium id conscribendi seu in

unum corpus redigendi conditiones istas certis ex utraque parte de-

lectis demandaretur, cum id ab omnibus commode fieri non possit.

Gliczneris id admodum displicuit malueruntque sic inordinate utras-

que iungere quam iudicio scribarum ordinandas et {quod bene pro-

spiciebant) animose limandas et corrigendas permittere.

Vicit tamen tandem iusta sententia Fratrum. Delectique sunt ex

parte Fratrum

H. Johannes Lucius |

Simeon Bogumil Germani
Ex parte vero Lutheranorum

K. Petrus od Czerwonego KosSciola

Jacobus Swenck, Ludimagister.

Et quamvis iam tenebrae ingruerent, iam prorsus defatigati esse-

mus et res vires integras requireret, urgebant tamen Gliczneri, ut

illico ibidem scribae negotium aggrederentur. —

Quod cum facerent, ingerebat se illorum negotio Erasmus mireque

obtestabatur ne quidquam in illis observationibus immutari prae-
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sumant. Scribae fratrum ab homine petierunt, ut secederet, se
enim in hoc negotio.iam actorem non esse, sed deinde cum caetaris
iudicem futurum esse. Aperteque diximus nos acturos quod nobis
a conventu est demandatum fidemque debitam praestaturos. Videre
autem nos, quod necessario plurima sunt corrigenda et: mutanda in
illorum observationibus, nosque id, pro facultate nobis commissa. ac-
turos, ita tamen, Deo iuvante, ut et ille et omnes sint acquieturi. —

Postquam secessit, primo excerpsimus capita: Consensus Sendomi-
riensis, ut illa in censura sequeremur.

Postea rem agressi sumus et mire confirmati divinitus integris vi-
ribus totam noctem laboravimus. Scribis illorum nostrae sententiae
ubique acquiescentibus, —

Redegimus itaque omnes conditiones utriusque Partis, quae XXV
fuerunt, in XX observationes, illorum quinque reiectis. Nostra 1:
10. et 11. et omnes ad finem consequentes excepta paenultima- quae
cum 2. 3. et reliquis illorum sunt. Articulum sive observationem 5.
totam immutavimus in eam, in quam manet, sententiam,
Aurora iam omnia illustrante laborem nostram feliciter absolvimus.

Die XX. Maii.
Convenimus universi, quotquot aderant Posnaniae utriusque

Partis Ministri, in Conclave ingressi sunt. Auditores vero extra in
atria confluebant, utrique vota facientes pro Concordia. —

Ingressis in Conclave Ministris Scribae consignatas observationes
exhibuerunt. Quae cum lectae essent, Fratres quidem illis per omnia
acquieverunt. Gliczneri vero caeteris collaudatis duos Articulos repre-
henderunt, in quibusdam Particulis, vid, 5, quod sit imperfectus, addi
enim debuisse: Nos vitaturos Explicationes, verba et
terminos alienos a Doctoribus Augustanae Con-
fessionis*), et 18. quod censeamus reiciendas Casulas et ornatus,
quae Ceremoniae Saxonicis sunt usitatae et permissae. Hoc facile
compositum est, permiserunt enim fraires deleri ornatus et casulas.
lud vero maximae contentioni causam dedit urgentibus Gliczneris,
ut particula illa addatur, Fratribus id constanter negantibus, cum sit
aperte contrarium sententiae Consensus Sendomiriensis, in quo solus
Articulus Confessionis missae ad Trid. Conc. 1551 receptus, caeteris
et exemplaribus Confessionum et Doctorum Scriptis segregatis ac re-
iectis, ne diversitas formularım loquenti contentione aliquam pariat.
Longa et acris erat contentio utrisque pertinaciter agentibes,

Gliczneris non rationibus firmis, sed sola contumacia et aestu urgen-
tibus, ut operae precium non videatur omnia commemorari, quae pro
et contra dicta sunt, —

Fervente pertinaci contentione Fratres accepta venia egressi sunt
et adhibitis in consilium quibusdam suae ecclesiae membris sedulo

*) In der Vorlage unterstrichen.

- 
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consultarunt, possetne illis hoc concedi an vero esset constanter dene-
gandum. Utque omnes uno ore concluserunt nequaguam conceden-

dum. Ne, vero ista Contentio turbet initam in caeteris omnibus con-
cordiam, appellandam ad Generalem Synodum.

Introgressi igitur Conclusionem istam F. Saxonicis dixerunt. Ex-

ceperunt Gliczneri, se mirari, cur tantopere F. denegent rem, in qua.

nihil sit periculi. —

Quod autem ad appellationem adtinet ad Synodum id sibi non pla-

cere, Non enim posse veram Concordiam fieri re tanta in contro
ver-

sia relicta. Coeperunt porro rem pertinaciter urgere, Fratres contra

constantissime denegare.

Atque fuit tum ibi acerimum certamen, resque coepit ad prius fere

schisma vergere, quam antea fuit: minimusque iam inter Concordiam

et Discordiam erat punctulus. Protestabantur Fratres se rem iustam

denegare, quam etiam nullo modo sine fratribus Cracoviensibus con-

cedere possint.Sed videre, quod Saxonici velint eos deducere in cam-

pum disputationum non necessariarum, quales sunt in Doctoribus.
Saxonicis, a quibus omnibus segregat nos Consensus Sendomiriensis.
Si itaque illis adeo cordi est contentio, se quoque pari vehementia im-

pressionem facturos et in certamen descensuros, sed cum res ea Con-

cordiam initam sit miserrime turbatura, culpam a se reicere. Sa-

tius vero esse, ut contenti sint Consensu Sendomiriensi verbique in,
eo expressis et in Confessione missa ad Tridentinum Concilium.

In medio fervore certaminis tandem Gliczneri dixerunt: quando-

quidem rem istam, quam iuste petimus, nobis denegatis, addantur sane,

ista verba: Et ab hac ipsa Confessione Saxonicarum

ecelesiarumad Tridentinum Concilium missa etc.

alienas expositiones verba etterminos, nos vita-

turos?).

Ista vero vox magno consensu, applausu, alacritate et gaudio ab.

omnibus excepta est, finemque fecit malis et tanto arctiori concor-

dia ac amoris vinculo copulavit omnium animos, quanto magis dis-

cordiam imminentem metuebant, et quanto periculosius ad eam iam.

vergebant. —

In hunc modum omnibus rebus, quae nos disiungebant, bene com-

positis pectoribusque vere fraterne junctis laetantes gratias Deo.

alacriter egimus. —

Postea extra solicite exspectantibus utriusque partis auditoribus

res ea significata mirum adtulit gaudium patefactisque foribus omnes.

intro convenerunt.

Ibi primo F. Erasmus Gliczner Orationem seu conciunculam suc-

cinctam habuit, qua et significavit universis rem laetissimam, quod

totam noctem laborantes multa ceperimus, et gratulatus est Ecclesiae
D. tam pulcherrime in acie contra hostes in turmis suis ordinataz

‚et constitutae. Et denique invectus est in hostes potissimum Ponti-

*) In der Vorlage unterstrichen.

68 -



ficios, qui discordiam nobis et jugulatum inter nos puerum objicie-
bant. Cum iam gratia Dei nos vere conjuncti virum puerum Jesum
Christum habemus et extra illam Bestiam Romanam, quae illum apud
Se oppressit nostrumque nobis dolose eripit, constanter coram justo
judice litigamus, Deinde F, Johannes Lorentius legit Formulam Con-
signationis latine. Quam post illico extemporanea versione Erasmus
Polonice recitavit. Quae formula infra.
Post publicatas sic observationes in certum Signum et confirmatio-

nem Sanctae Concordiae et Dilectionis Ministri utriusque Partis,
(incoepto cum gaudio Hymno „Ciebie Boga chwalimy”) omnes et
singuli surrexerunt et ordine ad partis alterius ministros procedentes
manus sibi amice et alacriter porrexerunt, et ceu duae acies per bina
Castra commutati orbe duplici pulcherrime transeuntes sese mutuo
salutarunt fidemque et societatem confirmarunt. —

Plebs tota cupide spectabat et alacriter Te Deum laudamus conci-
nens lachrymas prae gaudio fundebat, — Postea Hymno absoluto,
gratiisque Deo actis qui praecipui aderant in Conventu, nomina sua
Consignationi subscripserunt, duobus Exemplaribus, quorum alterum
F. Augustani, alterum F. Bohemi acceperunt.

Die XXVIIL Maii Dominica,
la post Trinit: Ecclesia Christi quae est Posnaniae opere ipso so-

ienniter Concordiam sanctam ibidem comprobavit in hunc Modum:
Ad Concionem Matutinam convenerunt utriusque Confessionis coe-

tus in locum, in quem convenire consueverunt F. Augustani, ibique
et Polonis utriusque Confessionis, Concionator Fratrum Polonice et
Germanis similiter concionator Fratrum Germanice in altero con-
clari concionati sunt.*)

Et quia in Consignatione sic convenimus, ut in qua quis Minister
Ecclesiae servit, eius Ecclesiae Ceremoniis utatur (in Observatione:
3. declarata:) tum de hac causa potissimum, tum de quibusdam aliis
concionator F. Polonicus, Fr. Joh. Laurentius Senior, cum ei concio-
naturo ibi utrique Coetui et Augustano et Fratrum in unum collecto
Casula exhiberetur, tergiversatus paululum eam induit et in ea con-
cionem habuit.

Alter Fratrum concionator, qui Germanis concionatus est, F, Bal-
thasar Eichnerus, tum ut satisfieret etiam 18.-ae Observationi Con-
signationis, in qua censemus ritus Papisticos omnino reiciendos, tum
aliis iustis de causis more non Augustani, sed Fratrum coetus in toga
sacerdotali non superinduta Casula concionem absolvit.
Non autem singulatim eonfluxerunt in locum illum auditores Fra-

trum et Poloni et Germani, sed prius extra civitatem in locum, in quo
Fratres solent congregari, convenerunt et precibus habitis turmatim

*) Am Rande steht bei „Polonice“: „F. Joh. Laur, w komiy (== im Chor-Cin und bei „Germanice“: F. Balth. Eich. (= Eichner) bez Koran (= anwemd). 

*
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per civitatem praecedentibus Ministris processerunt et in Augusta-

nam ecclesiam :venerunt, ab eaque hilariter salutati et excepti sunt,

et illi-sese ütrique suis homoglottois :coniunxerunt.

Similiter a prandiis convenerunt prius in sua Ecclesia Fratres

Augustani et praecedentibus deinde suis Ministris solenniter magno

coetu trahentes secum nonnullos etiam Papisticos per et extra eivi-

tatem ad Ecclesiam Fratrum processerunt, a qua debita humanitate

in vestibulo excepti et salutati sunt. Aderant etiam a Gorka et Ca-

stellanus Gnieznensis.

Ibique utrisque coetibus congregatis concionatores Augustani con-

cionati sunt. Polonis quidem, Nicolaus Glicznerus, Germanis vero

Abraham Abdeel, uterque more Ecclesiae Fratrumin togis absque

casulis. Deinde finita Concione in laudem Dei alacres cecinerunt

hymnum „Te Deum laudamus”, et ad sua laetantes redierunt inge-

minantes in mutuis colloquiis: Ecce, quam bonum et iucundum habı-

tare fratres in unum,

b) CONSIGNATIO

observationem necessariarum ad conlirmandum mutuum consensum

Sendomiriae anno da, 1570 die 14. April in vera religione christiana

initum inter ministros Augustanae coniessionis et iratrum Bohe-

morum, Posnaniae eodem anno 1570, Maii 20, facta, et a ministris
utriusque coetus approbata ac recepta,

1. Consensum generalem Sendomiriensem, anno dn. 1570, die 14.

Aprilis factum, de doctrina orthodoxae fidei, mutuaque concordia et

pace omnium ecclesiarum in regno Poloniae, approbamus et fideliter
recipimus, atque retinere deo adiuvante pollicemur omnes,

IL. Ministri partis utriusque, cum conciones in templis, tum sa-

cramenta administrent et dispensent, ea forma et ritu eodem, qui

usitatus iisdem est, idque absque ulla offensionis suspitione,

II. Si in loco aliquo fuerint duo utriusque coetus ministri, vel si

casu aliquo alter alterum convenerit fueritve vocatus, debent absque

ulla offensionis suspitione et conciones et sacramenta administrare

eodem et quidem puro et candido animo gloriam dei promoventes.

IV. ‚Ubicumque fuerit pastor coetus unius, patronus loci illius, non

debet pastorem coetus alterius, ad conciones peragendas et admini-

stranda .sacramenta, absque consensu Sui proprii ministri vocare et

suscipere.

V. De coena domini illam sententiam amplectimur, quae est an-

notata in mutuo consensu Sendomiriensi, et articulo confessionis

Saxonicae missae ad Tridentinum concilium anno Christi MDLI

Vitabimusque terminos, verba et explicationes a verbo dei et hoc ge-

nerali consensu, et ab hac ipsa confessione Saxoniarum ecclesiarum

ad Tridentinum concilium missa alienas.
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VI. Ministros auditoresque partis unius, pars altera nulla vel ra-
tione vel occasione abstrahat, sed eos in eadem coetus societate con-

firmet et promoveat.

VI. Utriusque partis ministri, auditores suos doceant, admone-
ant, illisque sua pastorali authoritate iniungant, ne ecclesias confes-
sionis alterius in omnibus doctrinae et rituum punctis, damnare,
verbis vel scriptis ullis perstringere audeant: sed ut bene de illis sen-
tiant et loquantur.

VL Ex utraque parte seniores constituti, mutuas operas in pro-
movenda hac unione, nec non in aliis negotiis ecclesiarum tradant: si
opus fuerit bis vel ter in anno invicem in locum destinatum conve-
nientes, et consilia mutua conferentes.

IX. Ministri auditoresque coetus unius cum ministris, patronis,
auditoribusque coetus alterius, nihil privatim de mutatione doctri-
nae et rituum et bonorum ecclesiasticorum, vel loqui vel consultare
debent: sed potius suadere quo illa integra iuxta iudictum mini-
strorum suae confessionis maneant.

X. Unanimiter censemus, ut peccata verbo dei damnata, et pu-
blicis concionibus et privata officii sedulitate taxentur ab omnibus
concionatoribus verbi divini, utpote idololatria, homicidium, ava-
rilia, usurae, dissidia, rixae, maledictiones, ebrietas, commessationes,
chorae, scortatio, vestitus luxoriosus, carnisque cupiditates et omnia
vitia. De quibus tam prophetae quam Apostoli ipseque servator lo-
quuntur Esa: 3 et 5, Jerem.: 18, Ezech.: 6, Matth. 12, Marc.: 7. Luc.:
21, et 1, Cor.: 5, Galat. 6, Ephes. 5.

XL Disciplina ecclesiastica secundum verbum dei ab omnibus ap-
probatur: atque tam in ministros delinquentes, quam in omnia mem-
bra ecclesiae, sine respectu personarum ut extendatur, necessarium
esse iudicamus: idque non solum verbis ut fiat, sed executione ipsa,
et veritate, secundum mandatum domini Jesu Christi, et exemplum
apostolorum Matth.: 5 et 18. Joh.: 20. I. Cor.: 5, 2. Thes.: 3,

XII, Libertas illa conceditur, ut ministri et membra coetus unius
alterius coetus ministros et membra sicubi opus fuerit de pietate et
poenitentia commonefaciant.

XII. Quilibet pastor de propriis auditoribus et oviculis ad suam
curam pertinentibus sciat, illorumque veram curam agat,

XIV. Utriusque partis ministri ad usum sacramentorum auditores
ab altera parte venientes non admittant, absque testimonio pastoris
illius, cuius propriae subiacent curae, Exceptis comitiis, synodo ge-
nerali, aut forte aliqua peregrinatione,

XV. Excommunicati authoritate clavium Christi ab uno coetu
non admittantur ad sacram coenam in altero coetu, nisi prius cum
ecclesia quam offenderunt reconcilientur.
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XVL Ministros in uno coetu ex officio depositos vel excommu-

nicatos, ministri coetus alterius nec recipiant, nec absolvant, nec illis

ministerium restituant, Sed iudicio coetus Sui recipiendos et absol-

vendos relinquant.

XVIL Patroni ecclesiae et collatores nil mandare debent mini-

Stro de mutandis et innovandis ceremoniis sine consensu seniorum

ministrorum.

XVII. Ceremonias et ritus papisticos sensim auferendos et omnino

reiciendos esse censemus, ut exorcismum, imagines idololatricas,

sanctorum reliquias, usum superstitiosum candelarum, consecratio-

nem herbarum, vexilla, cruces aureas et argenteas, ac his similia:

ne per illa verbum dei profanetur, et ne antichristo patrocinari

videamur.

XIX. Si controversia aliqua fuerit oborta inter utriusque coetus

ministros id doctrina vel in ritibus etc. Placide inter se eam com-

ponere studeant: et si componi in eorum gremio non poterit iudicium
et decretum in eo ab generali synodo ecclesiarum omnium maioris et

minoris Poloniae expetant: hocque pro ipsa quaesita veritate vere et

ex animo agnoscant et amplectantur.

XX. Observationes has concordiae mutuique Christiani consensus,

datis iunctisque dextris sancte promissimus et recepimus invicem

omnes, in omnibus ecclesiis Christi nostrae curae in regno Poloniae

subiectis, auxiliante deo, constanter retinere atque observare. Idque

approbavimus propria subscriptione,

Erasmus Gliczner, ecclesiarum confessionis augustanae in Maiori

Polonia superattendens, suo et fratrum suorum nomine.

Georgius Israel, Johannes Laurentius, Georgius Philippensis,

seniores ecclesiarum Christi confessionis fratrum Bohemorum in

Maiori Polonia, subscripserunt.

Nicolaus Glicznerus, senior in districtu Posnaniensi, suo et caete-

rorum nomine.

Petrus Kostenius, pastor ecclesiae Christi in Miloslaw, archipres-

byter eiusdem atque Ridziniensis M, P, |

Simon minister ecclesiae .Christi in Wilkowo, senior districtus

Costenensis,

Balthasar Eychnerus minister ecclesiae Germanicae confessionis

fratrum Bohemorum Posnaniae,

Johannes Turnovius, minister Christi confessionis fratrum in Bar-

czinensi ecclesia.

Blasius Adamitius, ecclesiae Christi confessionis fratrum minister

Szamotulis M, P.

Lucas comes a Gorca palatinus Posnaniensis personaliter M. P.

M. P.
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Abraham Abdeel, confessionis augustanae in Germanorum ecele-
Sia Posnaniae minister M, P.

Johannes Enoch, ecclesiae Christi minister Posnaniae confessionis
fratrum,

Elias Thesbita diaconus fratrum in ecclesia Ostrorogiensi M, P.
Simeon Theophilus Turnovius diaconus fratrum Bohemicae con-

fessionis M, P.

Jacobus Tichicus diaconus ecclesiae fratrum Bohemorum in Go-
dziszewo M, P,

Valentinus Cornelius, acolytus et rector scholae fratrum Bohemo-
rum Posnaniae M, P,

Jacobus Schwenck Oppolitanus, praeceptor Scholae Augustanae
confessionis Posnaniae M, P,

Lucas comes a Gorca palatinus Posnaniensis personaliter M. P.
Johannes de Tomicz castellanus Gnesnensis personaliter M.P.
Andreas Lipczinski, articulis suprascriptis et tam pio consensui

meo et aliorum fratrum nominibus M, P. S.

Zacharias Rydt approbo ista et subscribo M. P.
Stanislaus Storch, assentior his articulis M. P.

Rom. 14.

Proinde quae pacis sunt sectemur et quae aeficationis sunt custo-
diamus.

c) CONTESTATIO CONSENSUS.

Ibidem Posnaniae post octiduum, nempe Maji die XXVII. Domi-
nica I. post Trin, verum consensum. ac sanctam unionem confirma-
runt realiter inter se Augustanae et Bohemicae confessionis coetus
hoc modo: Ministri, patroni, totaque congregatio Behomicae con-
fessionis tam Poloni quam Germani utriusque Sexus homines, ex
templo suo turmatim ingressi sunt in ecclesiam Augustanorum ad ma-
tutinam concionem, ac ibidem utriusque auditoribus solenniter con-

gregatis ministri fratrum Johannes Laurentius senior Polonis, Bal-
thasar Eucherus Germanis concionati sunt. Simili modo post me-
ridiem, Augustanae confessionis coetus cum patronis (domino Luca
a Gorka, palatino Posnaniensi, domino Johanne Tomiczio, castellano
Gnensnensi etc.) et ministris suis spectabili processione ex sua
ecclesia per civitatem, ingressi sunt in suburbio ecclesiam fratrum
Bohemicorum, Poloni ad Polonos, Germani ad Germanos: atque illis
Nicolaus Glicznerus senior, his Abrahamus Abdeel Augustani mini-
stri verbum dei praedicarunt. In his congregationibus utrobique

lecto Polonis et Germanis auditoribus consensu et consignatione,
facta est sanctae concordiae ac unionis voce ministrorum contesta-
tio, et ad eam ceu singulare donum dei serio colendam atque custo-
diendam, sedula adhortatio ac obligatio utrinque auditorum, ut falsis
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de se suspicionibus abiectis, unum in domino et veritate eius Jacti,

disciplinam eius servantes, amore fraterno invicem se se proseauan-

tur: cum ardentibus ad deum votis et maxima cunctorum laetitia et

acclamatione: Ecce quam bonum et quam iucundıum habitare fratres

in unum. Tandem hymnum exultationis et gratiarum actionis Te

Deum laudamus uno ore una ecclesia facti omnes cecinerunt.

Apostolus ad Ephes. 4.

Obsecro itaque vos in domino, ut digne ambuletis; cum omni hu-

militate, mansuetudine et patientia, tollerantes invicem in charitate.

Studentes servare unitatem spiritus in vinculo pacis etc. Amen.

d) Eodem Anno Domini 1570 die 4. Octobris,

Congregati sunt Posnaniae Fratres et Augustani utrimque circiter

7 Ministri. Causa indictae Congregationis haec fuit, quod Augustani

judicarent de Cracoviensibus fratribus eos in quibusdam rebus contra

formulam Consensus Sendomiriensis agere, ac proinde discordiae

occasionem praebere. Praefatus est igitur Erasmus graviter accu-

sans Cracovienses, quod violent Consensum: Zadne, möwi, Zgroma-

dzenie z swoja Confessig Sie wynosic nie mialo, ale wszyscy spolem

sie zjechawszy, mieliSmy spisa& Corpus Doctrinae. Ale Bracia Cra-

covienses wynosza Sie zswoja (od nas nie przyjeta, bo w niey wiele

bledöw.} Coniessig et jam fere pro Corpore Doctrinae obtrudunt,

tak jakoby byla universalis Confessio wszystkich Kosciolöw Pol-

skich, y waszych y naszych: A ku temu $ie nie maja aby spisowali

insze Corpus Doctrinae. Denique Testimonia od Niemieckich Aka-

demicy u siebie maja, a do nas ich nie przysylaja; Acz y wtym mieli

nam dad zna6, gdy tam slali.

(Keine Kirche, jagt er, sollte mit ihrem Bekenntnis hervortreten, sondern

alle sollten wir in gemeinsamer Zusammenkunft ein Lehrbuch abfaffen. Aber

die Krafauer Brüder treten mit ihrem, von uns, weil voller Fehler, nicht

angenommenen Bekenntnis hervor und drängen es schon fast anstelle eines

Lehrbuches auf, als wäre es ein gemeinsames Bekenntnis aller polnischen

Kirchen sowohl der euren wie der unsern. Und dazu sind sie nicht geneigt,

ein anderes Lehrbuch abzufassen. Schließlih haben sie Zeugnisse bei jih von

deutfchen Hochschulen, ohne sie uns zuzusenden, obgleich sie uns auch davon
hätten Kenntnis geben sollen, als sie dorthin sandten.)

Proinde scribendum est ad illos et obicienda sunt illis haec omnia

Severe. Vos igitur Fratres, guid sentiatis agendum, votum vestrum

indicate. Haec Erasmus ita dixit, ut non obscure significaret se op-

tare vehementer ut aliquo honesto praetextu Concordiam initam tur-

bare et unionem factam disrumpere posset.

D. Stanislaus, medicus, addidit: Fratres Cracovienses omnino pec-
care contra Generale Decretum Synodi Sendomiriensis, ubi ita con-

clusum est, ut conveniatur ad conscribendum Corpus Doctrinae, Item,
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peccare illos, quod nomina illa suspectissima in 'Sententia'de Sacra-

mento expresse in Confessione sua posuerint etc.

‚Ad haec Fratres responsuri, egressi sunt seorsim, ut de rebus con-

sultarent, Erant autem tum ibi F, Joh. Laurentius, Joh. Rokyta, Ge-

orgius Philip. Seniores. Nicolaus Hermes, Johannes Lucius, Johannes

Enoch, Simeon Theophilus, Habita igitur diligenti de omnibus deli-

beratione et consultatione conclusum est ut F. Laurentius pro respon-

sione haec proponeret, quae sequuntur,

Ingressis igitur in conclave primum dixit videri Fratribus necessa-

rium, ut Consensus Sendomiriensis legatur et diligenter perpendatur.

Placuit id Augustanis. Lectus-est igitur.

Deinde F. Laurentius haec proposuit:

1. Commendavit amplis praeconiis Unionem et Consensum horta-

tusque est sedulo, ne nostra culpa violentur bona ista divinitus

exhibita,

2. Fratres Cracovienses videri iustos esse et non posse culpari ob

publicationem Confessionis suae, siquidem id faciunt secundum Con-

sensum, in quo testantur se publicare suam Confessionem etc. Et

licitum id sibi erat. Et a nobis utrisque ibidem orthodoxa esse pro-

nuntiata.

3. Ex Consensu apparet unumguemqgue coetum suam Confessionem

libere retinere debere et Fratres id de sua protestatos esse Sendo-

miriae, quod illam nequaquam abjiciant.

4, Fratres sic intelligere verba Consensus, quod Corpus Doctrinae

non sit scribendum, nisi urgente necessitate, si ad id hostium improbi-

tate et calumniis adigamur. Proinde quiescentibus hostibus et nos

quiescere debere ab isto labore.

5. Posse tamen scribi ad fratres Cracovienses, ut diligenter cave-

rent, ne qua:in re violent Consensum.

6. Hortantur Fratres Ecclesiam Augustanam ut abstineant etiam

diligenter ab omnibus discordiae occasionibus. Spargi enim famam

de quibusdam illorum Auditoribus, quod minimi Unionem istam fa-

ciant, Fratresque Cracovienses proditores appellent.

F. Joh. Rokyta amplificavit locum primum historica narratione de

Lithuanis etc. hortatusque est diligenter ad tuendum istum Con-

„sensum,

His propositis, mitiores facti sunt Augustani plurisque videbantur

Unionem facere quam ante. Tamen conabantur peragere reos Craco-
vienses, quod tantum in Synodo publice exhibita sit Confessio illorum

et non in totum publicata, item, quod regi exhiberi non debuerit nisi

Corpus Doctrinae etc. item, quod eam publicent ita, ut hominibus
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‘videatur non illorum tantum specialis esse, sed ceu omnium nostrum

sit generalis.

Fratres tuebantur Ecclesiam Cracoviensem, quod in Consensu

omnino concessa sit illorum Confessionis publicatio ceu orthodoxae,

jam itaque eo rem deduci ab Augustanis, ut Consensum reprehen-

dere aggrediantur. Utrum Regi sit exhibita Confessio illorum, non

constare. Vix tamen et id reprehendi posse, si privatim ab illis fiat

etc, Denique non ceu generalem, sed suam privatam Confessionem

istam ab illis publicari, quod manifeste testantur et in praefatione

a. VI. et in Consensu aliquot locis.

Non temere itaque eos accusandos, ne cum dedecore nostro suam
causam tueantur, et manifesta veritate ex praefatione ac Consensu

nos convincant et confundant.

Cum tamen non cessarent Augustani eos criminari, ita est conclu-

sum, ut scribantur literae ad Cravovienses quibus dibeta cum mo-

destia cummonefierent, ne quas turbas ista sua Confessione excitent

etc,

Id autem dilatum est ad adventum Magnificorum Dominorum, qui
tum peregre aberant.

Dokument 6.

Gemeinsame Generalfynode in Erafau

am 29. 9.1573.

CRACOWIENSIS SYNODI GENERALIS*)

acta et couclusiones Seu canones anno domini M.D.LXXIIL

Septembris die XXIX. etc.

um convenissent tam verbi divini ministri et superattendentes

confessionum Augustanae fratrum Bohemorum et Helve-

ticae, quam illustres, magnifici et generosi domini patroni et

seniores cum legatis ecclesiarum orthodoxarum Maioris et Minoris

Poloniae, atque magni ducatus Lithuaniae, Russiae, Samogitiae et ex
aliis provinciis, quo de rebus ad propagationem Religionis Christia-

nae orthodoxae et disciplinae ecclesiasticae necessariis agerent; tum
invocato numine sancti spiritus (et perlectis litteris ac auditis lega-

tionibus ab ecclesiis et spectabilibus personis ad synodum missis)
haec quae sequuntur, egerunt et decreverunt.

L Primo.

Consensus mutuus, olim Sendomiriae constitutus ac sancitus,
denuo in hac synodo repetitus est: cuius verba omnia ordine perlecta
et diligenter examinata, atque cunctis unanimiter comprobata sunt

- *) Spnodalprototolle 1586 lateinisch und polnifh. S. 32—48.
Jablonsfi Consensus ©. 9 if. Kischer, Versuch S. 304 ff. Scheidemantel,

Acta © 201 ff.
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II. Secundo,

Consignationem articulorum certorum inter nos omnes observan--

dorum qui sanciti sunt in synodo Posnaniensi anno MDLXX, die-

XX. Maji, in hac synodo Cracoviensi, legimus, perpendimus: et cunc-

tos istos articulos approbatos pro communibus recipimus.

IN, Tertio,

Porro ut partim optimus ordo cum ecclesiastica disciplina vigere:

magis possit: partim etiam ut doctrina Christiana, Summa cum con--

cordia a nobis propagari et foelicem cursum habere queat: ac deni--

que ut schismatibus et scandalis (quibus vehementer impetitur et.

tradatur aedificatio ecclesiae dei) eatur obviam: superiorum articu-

lorum consignationi, constitutiones quasdam iam pridem in synodis.

districtualibus, Xansensi et Wlodislaviensi sancitas subiecimus, ac-

pro communibus recepimus. Relicta tamen libertate fratribus Bohe-

micae et Augustanae confessionis, ut possint suos ritus et consuetu-

dines, quae in hoc genere ab eis observantur, reiinere: praesertim de

superattendente et eius officiis ac etiam de senioribus et de synodis..

EX XANSENSI SYNODO CONSTITUTIONES.
L De stperaitendente,

In singulis districtibus, ex ministris illius districtus eligendus est

unus in superattendentem'sive seniorem spiritualem: huiusmodi vero,

qui aptus esset ei muneri: idque a ministris et senioribus illius distric-

tus in synodo fieri debet: Et quatenus possibile esset,: vocandus eo.

erit vicini districtus superattendens, ut inaugurationi ipsius praesit.

Cuius haec sunt officia,

I, Certo in loco fungetur officio ministerii: ac educabit catechistam

impensis patronorum illius districtus, qui ad munus ministerii sedulo.

sese exercere, et in absensentia superattendentis, cum videlicet is ad

visitandas ecclesias vel synodos profectus erit conciones sacras ha-

bere debet.

I. In districtu sibi commisso, passim ubi opus fuerit, ministros

tam per oppida quam in pagis constituere debet. |

IL. Ministros in certis locis habitantes, eorumque auditores visi-

tare tenetur, ad minimum semel in anno, Idque cum uno aut duobus

senioribus secularibus seu diaconis.

IV. Summa cum diligentia munus sibi concreditum exsequatur,

ita ne lupi rapaces doctrina falsa et haeretica gregem Christi inficiant

et dispergant aut perturbent,

V. Cum fuerit vocatus ad synodos aliarum ecclesiarum alterius

districtus Seu provinciae, eo accedere debebit, idque sumptibus coe-

tus Sui distrietus.

VI. Synodos in suo distrietu Seu dioecesi Statis temporibus certas.

et necessarias ob causas indicet easque diriget.



YII. Quaerelae inter fratres si forte acciderint, eas vigilanter exci-

pere debet: atque advocata utraque parte, in consensu. seniorum. di-

iudicare et conciliare: Salvis tamen legibus.

VIII Catechistas et adolescentes bonae indolis, qui ad. ministe-

rium idonei esse possent, examinare et suscipere debet.

IX. Litteras ab alis ecclesiis, et quibusuis hominibus, quae ad

ecclesias dioecesis illius missae fuerint accipiat: ad quas de consilio

seniorum praecipue ministrorum, caeterorumque fratrum, praesertim

in rebus difficilioribus, respondeat.

X. Munus eius a synodo ad synodum durare debet: Et iuxta sen-

tentiam synodi, aut is retinendus et approbandus, aut alius eligendus

et constituendus erit.

IL De senioribus ordinis equestris Seu politici.

Seniores ubique- in districtibus Seu: divecesibus duo vel tres esse

debent: Qui in particulari Seu: distrietuali synodo. ab. omnibus mini-

stris et patronis suffragiis.liberis eligantur. postea a superattendente

eiusdem districtus et ab aliquot ministris inaugurentur,

Quorum haec sunt officia.

I. Obstringet eos sub conscientia synodus, et ecclesia ut sedulo

observent ministros, quo veram et orthodoxam doctrinam pure, fide-
liter et diligenter proponant: utque vitam piam et modestam agant.

Quodsi animadverterint quempiam illorum errare et scandalum prae-
bere, monere debent hominem, ac si res postulaverit, propter enorme

aliquod peccatum a ministerio. eum suspendent, consilio superatten-

dentis, usque ad synodum. Sic etiam erga singulos fratres se gerent,

ut errantem. coherceant, observatis tamen disciplinae ecclesiasticae

gradibus.

I, Ad synodos omnes proficisci debent: Et una cum superatten-

dente ecclesias visitabunt.

II. Curare debent et commonefactionum assiduitate: efficere ut

bona ecclesiastica restiluantur ad usum ministrorum et ecclesiarum.

IV. Operam dabunt ut ministri victum necessarium et habitatio-

nem commodam habeant: Neve ulla iniuria aut gravamine affligantur.

V. Constitutiones synodicas ad executionem debent perducere:

atque omnes controversias inter fratres componere. Officio vero

fungentur tantum ad synodum, quos vel in eodem confirmare, vel
movere, aliosque substituere, liberum erit synodo.

HL De synodis,

Synodi duplices in singulis districtibus celebrari debent, altera par-

ticularis, quater in anno, altera vero districtualibus, semel in anno.
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IV. De ministris,

I. Ministerium nemo sibi usurpare, neque se quisquam sua prae-

sumptione mittere potest: sed superattendens in synodis districtua-

libus ministros eligere, ordinare et mittere debet.

Il. Neque etiam quisgquam vocationem et stationem suam aut mu-

nus pastorale Sibi commissum, suo arbitratu deseret, sine consensu

totius synodi, et patronorum suorum,

IH. Patronus privata sua autoritate ac voluntate nec recipial,

nec dimittat, multo minus eiciat ministrum: sed eiusdemi negotia in

consessu seniorum proponat et expediat.

IV. Nulli ministrorum coeterorumve fratrum liberum sit in lucem“

emittere libros, vel manuscripos vel impressos absque consensu

totius synodi,

Ex Wlodislaviensi synodo districtuali constitutiones,

in hac Cracoviensi generali receptae.

L Cohibeantur et procul arceantur omnia vitia, profusae commes-

sationes, ingluvies ac ebrietas, maledicta, choreae, fastus et luxus in

vestitu: quem vitare debent cuiuslibet conditionis homines, omni in

loco, maxime vero in sacris coetibus, ne offensionis causam prae-

beant.

II. Nuptiae Summa cum honestate, modestia et morum sanctimonia

celebrentur.

Il. Publica hospitia Seu cauponae Sint honestatis domicilia, bene

in omnibus ordinata et provide constituta: Ita ut et potus et caetera

ad victum hominum atque iumentorum pertinentia tam peregrinis

quam indigenis necessaria, in eis inveniri possint. In quibus ne fiant

conventicula puellarum et quarumlibet faeminarum suspecta, ac

praesertim nocturna, domini ıd curare, cumque choreis, lusus char-

tarum etc. ac similia vitia Severe prohibere debent.

IV. Subditorum habeatur summa ratio, ut ita christianum amorem,

humanitatemque debitam ab ipsis dominis et eorum procuratoribus

experiantur. Laboribus nimiis ne opprimantur, sed quandoque re-

laxatione et remissione ii fruantur. Labor ab ipsis bidui vel ad

summum tridui septimanatim, nec ultra exigendus est. Census et

aliae pensiones ab ipsis iuste et clementer sine gravamine et oppres-

sione accipiantur. Nempe ita sese erga subditos suos gerant domiri,

quales, si in istorum proximorum suorum loco essent, dominos erga

se optarent.

V. Diebus dominicis, ne permittant domini in suis ditionibus ne-

gotiationes, forumque publicum: neque iisdem diebus colonos suos

ullis Jaboribus aut vecturis onerent.



VL Cum hoc praecipuum sit parentum munus ut suos liberos in

vera sinceraque religione, in dei timore et pietate institui curent: nefas

est Christianorum ac evangelicorum hominum liberos, discendi gratia

scholas blasphemorum et idololatrarum frequentare,

IV, Quarto,

QUARTUS SYNODI CRACOVIENSIS ACTUS ERAT.

De arrianabaptistis.

Ex his cum aliquot concionatores et auditores suapte ad synodum

nostram venissent, et de suo dogmate ibidem disserere vellent: syno-

dus post gravem de iis deliberationem, denegavit eis colloquium ac

disputationem, et tale decretum fecit.

Siquidem arrianabaptistae ex nobis egressi, non manent in doctri-

na Christi ac fide de vero deo, patre et filio cum spiritu sancto,

adeoque deum non habent: et iam a nobis saepissime colloquiis ac

scriptis admoniti pertinaciter in errore manent: Nullum iam amplius

cum ipsis commercium (quamdiu sententiam suam tuentur) habea-

mus, nullas disputationes ipsorum admittamus; sed eos librosque

Worum blasphemos, secundum praeceptum spiritus Sancti vitemus.

Ne alias fundamentum religionis christianae, fidem firmissimam de

deo (in cuius nomine sumus baptizati) subter nos commovere ac in

dubium vocare videamur: Et ne operibus eorum malis, doctrinis vene-

natis, atque blasphemiis gloriam domini oppugnantibus, communi-
cemus.

V, Quinto,

DE CHOREIS.

Disceptatum est in synodo de choreis: quibus nonnulli patrocinari

vellent, fingentes talem distinctionem. Quod aliae Sint honestae,

aliae inhonestae: Sed omnium tam spiritualium quam secularium, se-

cundum sacras scripturas suffiragio {refutatis paliationibus et excusa-

tionibus chorearum) prorsus eae sunt damnatae, ac vetitae omnibus

veram pietatem profitentibus, non secundum carnem ambulantibus,

. sed opera carnis spiritu mortificantibus, mundum et ipsius vanitates

non amantibus, ac Christum quotidie cum cruce sequi conantibus.

VL Sexto,

De ceremoniis praesertim in usu coenae domini, mota quaestione:

‚an eae in omnibus ecclesiis nostris uniformes esse possent? Con-

clusum est ut secundum morem primitivae ecclesiae .libertati chri-

stianae ceremoniae inter nos permittantur. Monitis tamen fratribus

si qui sessione in sacra coena uluntur, ut eam ceremoniam arriana

baptistis propriam relinguant,
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VIL Septimo,

Hi articuli cum superius nominatarum synodorum constitutionibus

et canonibus et singulis punctis, ab hac generali synodo examinati

et solenniter confirmati sunt ab omnibus tum praesentibus ministris

et patronis ac ecclesiarum legatis, nomine suo et suorum, ultro tali

poena in violatores horum constituta, Nos patroni equestris ordinis,

si contra istos articulos quid commiserimus, ut ministris privemur,

atque aliis poenis (secundum disciplinam ecclesiasticam) quae in

pertinaciter peccantes sacris scripturis expressae sunt, afficiamur.

Nos vero ministri ut ab officio ministerioque deponamur, ac etiam

excommunicationis in verbo dei descriptae poenam subeamus. Quod

ut ratum firmumque sit domini et fratres in hac synodo praecipui,

nomine suo et ecclesiarum ac fratrum suorum omnium, exemplar ac-

torum huius synodi Cracoviae Calen: Octobr.: MDLXXII manibus

suis subscripserunt, et etiam sigillis suis consignarunt.

Johannes Firley de Dombrowicza palatinus et generalis capitaneus

Cracoviensis, marschalcus regni Poloniae etc. M. P, suberibo,

Stanislaus Slupeczki castellanus Lublinensis subscribo M. P.

Johannes Tarlo, castellanus Radomiensis M, P.

Hieronymus Buzinski, thesaurarius regni Poloniae M, P.

Sigismundus Myszkowski Osweczinensis capitaneus M. P.

Stanislaus Garnysz dapifer Cracoviensis, M. P.

Leonhardus Strasz, burgrabius Cracoviensis M, P.

Stanislaus Plaza,

Johannes Plaza.

Andreas Firley de Dumbrowica palatinides Cracoviensis,.

Nicolaus Koniecpolski.

Nicolaus Dluski.

Christophorus Goslawski de Bebelno,

Hieronymus Gostomski,

Sigismundus Palczewski, subcapitaneus Cracoviensis*).

Johannes Pakowski, de Pakowicze.,

Matthias Lowieniczki.

Marianus Przilenski, burgrabius arcis Cracoviensis.

*) Der Name fehlt bei Jablonski ebenso wie in der ersten offiziellen Ausgabe der

Beschlüsse von 1586. In einem vom Senior Chr. S. Thomas benutzten Exemplar
dieser Ausgabe, welches nach feinem eigenen Eintrag im Besitz des Johann Stro-
band in Thorn gewejen war, ist handshriftlih nah Hieronymus Gostomski dieser
Sigismundus Palczewski einges<oben und zwar fo, daß die Amtsbezeihnung sub-
capitanus Cracoviensis zu diesem Namen gehört. Die Ergänzung findet fib au

bei Camerarius in feiner Historica narracio de Fratrum orthodoxorum ecclesiis
in Bohemnia, Moravia et Polonia,
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Valentinus a Brzezie.

Stanislaus Karmiäski, Iwan senior districtus Cracoviensis.

Johannes Zebrzidowski, senior distrietus Cracoviensis.

Stanislaus Sudrovius Ostrolencensis, Christi Jesu minister in coetu

Vilnensi, suo et eiusdem coetus fratrum nomine,

Georgius Israel, Johannes Lorentius, Johannes Rokita, seniores

confessionis Bohemiae in Maiori Polonia, suo et ecclesiarum frat-

rumque suorum nomine,

Erasmus Gliczner, ecclesiae dei confessionis augustanae in Maiocri

Polonia superattendens suo et collegae sui.

Johann: Enoch, aliorumque fratrum suorum omnium nomine

Paulus Gilovius, superattendens confessionis Helveticae in districtu

Zatoriensi, sıo et fratrum suorum nomine,

Andreas Prasmovius Radziejoviensis minister, superatiendens in

districtu Cracoviensi.

Thomas Golecius, minister Hamostensis coetus Vilnensis.

Valentinus de Brzozowo, minister ecclesiae dei senior in districtu

Podgoriensi.

Petrus Luncki, minister verbi dei et senior in districtu Ravensi et

Opocznensi,

Georgius Pontanus, ecclesiae Christi minister, superaltendens in

districtu Lublinensi et Belzensi, suo et suorum nomine,

Stanislaus Czaslavius minister Christi in Corithnica, missus ad hanc

synodum a fratribus districtus Chenczinensis suo et suorum nomine

subscripsit.

Simon Theophilus Turnovius, minister Christi et ecclesiae eius

orthodoxae in Lutomirsko, subscribit M, P.

Porro tota haec Cracoviensis synodus, omnium confessionum frat-

res, superattendentes, seniores, ministri et domini Patroni, quorum

hic sunt expressa nomina et reliqui congregati sanctum consensum

ac unionem atque omnes istos articulos et constitutiones confirma-

runt et obsignarunt denique sacra synaxi: corpus et sanguinem do-

mini simul percipientes, iis ceremoniis, quas ecclesia Cracoviensis

in usu habet. Atque ita in amore fraterno gaudentes et dominum
collaudantes ad suos redierunt.

Psalm 67.

Confirma hoc deus, quod operatus es in nobis. Amen.
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Dofument 7,

Gemeinsame Generalsynoöe in Petricau“)

am 1.6.1578,

PETRICOVIENSIS SYNODUS GENERALIS

Anno Domini M.D.LXXVIIL Junii die L IL et IIL

onvenerunt ex omnibus Regni Provinciis Superattendentes

Confessionum cum Senioribus et numeroso coetu Ministro-

rum: Magnatum ordinis Senatorii et Nobilium non mediocri

frequentia. Domino Petro Zborowio Palatino Cracoviensi, et Domi-

no Jacobo Niemojevio, cum Paulo Gilovio (a Synodo delectis) potis-

simas partes in regimine Synodi agentibus.

CONCLUSIONES SYNODICAE.

Ll Quia nobis relatum est, conscribi in Germania a viris Doctis

Harmonia Confessionum Evangelicarum, non improbamus omnino
istud consilium et laborem piorum hominum, nostrum Consensum
Sendomiriae factum hoc modo promovere atque confirmare (Corpore
Doctrinae ex confessionibus nostris compacto) studentium. Sed post-
quam fuerit opus id publicatum ac ad nos perlatum, deliberabitur

a nobis in alia Synodo Generali, num ei subscribere debeamus.

II. Consensus Sendomiriensis, et caetera deinceps in Synodis
nostris Generalibus constituta ac recepta, summa cum alacritate ab
omnibus approbantur et confirmantur.

II. Disciplina Ecclesiastica ut majori sedulitate inter nos exercea-
tur, et in omnibus iustam executionem sortiatur utile admodum et
necessarium esse decernimus,

IV. De Ceremoniis potissimum in administratione Coenae Domini.
Exoptandum et optimum quidem esset, ut per totum Poloniae Reg-
num, in omnibus Evangelicis Ecclesiis iisdem ritibus Sacra Synaxis
celebraretur. Et certe non esset ea res adeo difficilis, quo ad ipsos
Ministros et prudentiores homines: Illico in unam certam formam
consentiremus. Sed quia vulgus ac homines simpliciores mutatione
rituum offenderentur, et ad ceremonias suae consuetudini dissimiles
omnino adduci non possent: Ac si cogerentur, eo forsan res deve-
niret, ut Disciplina Ecclesiastica in eos extendenda esset: Qua qui-

*) Spnodalprotofolle 1586. Iateiniih und polnisch. S. 49-55,
ef Consensus ©. 210 ff. Scheidemantel Acta ©. 29 ff. Fischer Versuch
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dem propter externos ritus homines pios ferire, neque Domini est

voluntas, neque purioris Ecclesiae Christianae mos. Proinde Cere-

monias Libertati Christianae donamus ac permittimus, ut stantes vel
genua flectentes pii Sacramentum Corporis et Sanguinis Christi

sumant. Sessionis vero ad Mensam Domini, quia, praeter ritus in

omnibus per Europam Evangelicis Ecclesiis vulgo consuetos, illi inter

nos primi authores extiterunt, qui omnia temere in Ecclesia immu-

tantes et sine Scientia Christum quasi imitantes, a nobis ad Arrianis-

mum perfidi transfugae facti sunt: Qua re hanc propriam ipsis, (ut

Christum ita et Sacra eius irreverenter tractanibus) et tanquam mi-

nus honestam ac religiosam, simplicioribusque admodum scanda-

losam ceremoniam rejicimus.

V. An aegrotis mortemque subituris Sacra Coena sit exhibenda?
Ita conclusum. Debere omnes Pastores docere et assuefacere audi-

tores suos, ut quotiescungue Mensa Domini pro omnibus Fidelibus in

communi coetu apparatur, ad eam singuli accedere non negligant:

Adeoque nullas dilationes facientes, nec ultimum vitae punctum

expectantes, sed corpore et animo Sani Sint Semper secundum man-

datum Domini Jesu parati; ac usu Ministerii eius in spe vitae aeternae

confirmati,. Tamen et ea in re, ut conscientiis hominum non domine-

mur, iustis de causis id petenti aegroto, qui mentis et rationis compos

sit, non est denegandum: Verum diligenter et prudentissime explotara

ac erudita ipsius conscientia: et quatenus id pro circumstantia loci

atque temporis fieri potest, aliquot Fidelium collectis, et una cum

aegroto participantibus.

VL Constitutum est, ut nullus Patronus recipiat ac in Ecclesia do-

cere patiatur ullum Ministrum, nis: qui esset a Superattendentibus

ac Senioribus nostrarum Ecclesiarum ligitime ordinatus ac missus,

bonumque et certum testimonium ab iis haberet,

VIL Siquidem unio facta est inter nos Helveticae Augustanae et
Bohemicae Confessioni addictos, liberum erit Ecclesiae seu Patronis
coetus unius Confessionis, iustis causis ac bono ordine, a Superatten-
dentibus alterius Confessionis Ministrum petere ac ad se vocare.

VII. Consonum est votum omnium, et res iudicatur ad aedifica-

tionem Ecclesiae inprimis necessaria, ut aliquam Generalem Scholar

in Polonia habeamus, communi largitate Dominorum Patronorum con-

stitutam: Quod quidem se effecturos Domini, promte promiserunl,

ex propriis bonis ad minimum a singulis rusticis suis singulos florenos

conferre pollicentes.

IX. Decimas caeteraque bona templis dicata, Domini Patroni de-

bent Deo, Ministris et usibus Ecclesiae fideliter reddere: Si cons-

cienta et fama bona in Domo Domini frui volunt.
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X. Sancitum est ut Domini in suis ditionibus, diebus Dominicis
prohibeant Nundinas annuas et septimanales. Item, conventicula in
tabernis, compotationes, alearum, chartarum, et similes varios lusus:
concentus, musicorum instrumentorum usum, atque choreas etc.

Praesertim vero eo temporis momento, quo concio et cultus divinus
in templo peragitur.

Paulus Gilovius Superattendens. Confessionis Helveticae in Di-
strictu Cracoviensi.

Erasmus Glicznerus Superattendens Ecclesiae Confessionis Augu-
stanae in Maiori Polonia.

Johannes Laurentius Superattendens Fratrum Confessionis Bohe-
micae in Polonia.

Psalm 138.

Domine in seculum misericors, opera manuum tuarum ne deseras.



Dokument 8.

Gemeinschaftliche Synode der Lutheraner und |

Brüder in Posen am 14. 2. 1582.*)

a) Auszug aus dem Bericht des ©. Th. Turnovius.

Anno Dei. 1582 Februarii die 14. 15. 16. Synodus communis addic-

torum Confessioni Augustanae et Fratrum, tam patronorum nobilium

(Dno. Palatino Posnaniensi moderante) quam Ministrorum.

Seniores nostri: F. Johannes Laurentius. F, Joh. Rokitius. F. Lucas

Andronicus.

Seniores illorum: Erasmus Gliczner. Bartholomeus Gromadnensis
seu Grossius.

Ministri nostri paulo infra triginta, illorum ministri circiter viginti

aderant, Helvetii tres?), Ante istam Synodum mortuus est F. Joh.

Siffertus Posnaniae anno Dei 1581 die Catharinae hora 18.

Zatym poszlismy wsziscy do Kamienice y odprawila sie sessia pri-

ma, Erasmus Consens Sendomirsky zowiac swietym obiecal go do -

smierci y slowy y piorkiem defendowa£.

Die Febr. 15 die Jovis. Sessio secunda w Kamienicy. Pokazalo

sie, YZ ks. Pawel kaznodzieja Niemiecky jawnie szturmuje na Consens

*) Aus den Synobalaufzeihnungen des ©. Th. Turnovius (Sinodi braterska
w Poznaniu ab Anno Dni. 1569 et deinceps ad 1586. Bal. Ib. VI. 1917/18.

© 8-89) im Archiv der reformierten Kirhe in Warschau (M. ©. 107, ©.
326—332) nach einer von Herrn Superintendent Semadeni frdl. gefertigten Ab»

schrift. Turnovius hat in dem gleihen Bande ©. 321-325 eine lebendige Scil-
derung der Verhandungen gegeben, die das amtlihe Protokoll in wertvoller Weise

ergänzt. Ein Auszug aus diesem Bericht wird hier den Acta vorangestellt.

Eine 2. Niederschrist der Acta et Conclusiones, nah einer Bemerkung €. ©.
Woides von dem Brüdersenior Lukas Andronicus versaßt, der die Acta der Sy»
node als Teilnehmer unterschrieben hat, befindet jih in der Racaynstiihen Biblio-
thek in Posen (Mit, 219, Bl. 7—10) und stimmt bis auf eine kleine Abweichung in
der Ueberschrift und die Randbemerkung betr. den Einspruch der Brüder gegen

den 1. Beschluß, die bei A. fehlt, wörtlih mit der Auszeichnung des Turnovius
Überein.

*) von der kleinen reformierten Kirche in Kujawien, die der Brüderfirche damals
bereits nahestand und später (1627) in ihr aufging.
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Dokument 8.

Gemeinschaftliche Synode der Lutheraner und

Brüder in Posen am 14. 2. 1582.

Nach der nebenstehenden lateinischen Einleitung folgt ein Bericht über zwei

anscheinend bloß für die brüderischen Teilnehmer bestimmte Gottesdienfte am

Mittwoch, dem 14. Febr. Eine Frühandacht („Hora 10 ante auroram

== 6 Uhr) für die Prediger, in der der Senior Laurentius das Kapitel 1.

Petr. 5 vorlas und „succincta contione“ auslegte, indem er die älteren

und jüngeren Prediger zur Erfüllung ihrer Amtspflichten ermahnte und er=

mutigte, wird nur kurz angeführt. An diese schlossen sib Beratungen

(„zatym consultationes”) an, deren Gegenstand und Verlauf nicht näher

bezeichnet, ist, vermutlih auch innerbrüderifchen Charakters. Desto ausführ-

liher ist die Beschreibung des zweiten, aub für die Patrone bestimmten

Gottesdienstes „in ecclesia hora 14'*, Auf Grund von 1. Petr. 2, 11 ff. und

4, 3 ff. legte hier wiederum Laurentius die mannigfachen Ermahnungen des

Apostels dar zur Enthaltsamkeit, zum rechten Verhalten gegen die Welt, ins-

besondere auch die Gottlosen und die Bedrüder der Frommen, zur Unter=

tanentreue („w poddanstwie przeloZonym usque ad aras'), zum Eifer

im Gebet, zur Liebe gegen die Brüder, zur Fürsorge für die Armen u. [. w.

und warnte dabei namentlib vor Prunffuht, Irunksucht (unter Berufung

auch auf ein Wort Auguftins?), Tanz (unter Anführung eines Beschlusses des

Konzils von Laodicea8) und Vernachlässigung der Armen. — Am gleichen

Tage folgte dann die erste gemeinsame Sitzung der Synode.)

Darauf gingen wir alle in das Steinhaus*), und es wurde die erste Sitzung

gehalten. Erasmus versprach, den Sendomirer Consens, den er heilig nannte,

bis zu seinem Tode mit Wort und Schrift zu verteidigen.

Am 15. Febr. fand die zweite Sitzung im Steinhause statt. Es zeigte

ih, daß P. Pauls), der deuts<e Prediger, öffentlich gegen den Consens an-

stürmt, wobei er sich in der Abendmahlslehre von ihm hinweg auf die heil.

Schrift beruft. So auc< Enod. An diesem wie auch am andern Tage kam

auch die Heimtüde des Erasmus zum Vorschein, der durch seine Freundhen

den Consens angreift und besonders, daß er in seiner polnischen Uebersetzung

3) Ebrietas est mater omnium vitiorum, radix omnium peccatorum, corruptio
naturae corporis et animae.

3) Decernimus Christianos in nuptiis non debere saltare, sed modeste prandere
et coenare, sed Deo gratias agere pro conjugio.

*) Den Palast des Grafen Gorka,

5) Paul Geride.



od niego do pisma Swietego sig ozywaiac in sententia de Co2na Dei.

Takze y Enoch. Okazal sig tez tego y zatem drugiego dnia dolus

Erazmi, ktory per amiculos adoritur Consensum a zwlaszcza, yZ in

sua polonica versione Consensus opuscil to, ze Augustani pochwalili

a za prawdziwg prziieli Confessia Bracy y Helwecka, az sie y to z ust

wyrwalo Erasmowi, Ze on zadney Confessy nie pochwalil oprocz

Augustansky.

Owa obaczylismy to ze Erasmus aliud keri, aliud hodie et postri-

die loquitur. A consens Sendomirsky Ze mu jest tak wdzieczny

jako powroz na szyi, ktöry sam tak zawiazal, Ze go zby& nie moze.

Enoch sig excusowal (nomine aliquorum suorum) Ze chce decla-

rowa& Consens de coena Dni. Mysmy sie zgodzili yZ tey declaracy

nie trzeba y na tym stanelo. (na marginesie dopisano: X. Piotr

z Debnicy‘) wygarbowal Enocha o to, ze uciekt od discipliny Bratr-

skey, sam z swymi towarziszmi pod nia sie byd ozywaiac.)

Die Febr. 16 die Veneris. Ante sessionem w Kamienicy my zgro-

madziwszi sie w doma ad Seniorem F. Laurentium agentem.

4. Conclusum, zZebysmy sie protestowali, ze widzimy, iz Consensu

naszego w Polszcze nikt ynszi nigdzie nie rozrywa iedno tu w Po-

znaniu X. Pawela Enoch, przetoz ze prosiemy Synodu, aby decret

Synodu Generalnego Cracowskiego nad turbatorami byl exequo-

wane, gdzie opisano, yZ tacy maia by& zrzuceni z ministerium.

Publica sessio ultima zatym byla.

Naszey protestacy frigidissime ceniono?). Zatym czital Erasmus

conclusiones sive recessum tego Synodu (ut infra). Po ktörym prze-

czitaniu erat acris contentio o to, yZ in propositionibus Synodi Eras-

mus puritatem doctrinae przi slowie Bozym prziwiazal do Confessy

Augustanskiey, naszich Confessy nie mianowawszy. Tandem po na-

layaniu ktore uczynil Pan Wojewoda tym, co Consens a zgode chca

turbowa& (X. Pawla z Enochem nabarzy, lecz plaga y Erasma siega-

jac), otrzymalismy to Ze wymagano Confessia Augspurska aby Zzadney

nie mianuyge plac otrzimalo BoZego slowo a Consens Sendomirsky,

ktory zwiazal a pochwalil wszistkie trzy confessie.

*) Piotr Tarnowsfi (nit verwandt mit der Familie Turnopius), Pfarrer auf
vem Latalskischen Erbsitßz Debnica, Kr. Gnesen, gehört der helvetischen Kirche von
japien an

7) So ist das undeutlich geschriebene Wort wohl zu lesen. Man sollte erwarten
„Stuchano“ (wurde angehört).
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des Consens es ausgelassen hat, daß die Augsburger das brüderishe und

Ihweiterifhe Bekenntnis gebilligt und für wahr angenommen haben, bis dem

Mund des Erasmus auch das Wort entjchlüpfte, er habe fein Bekenntnis
außer dem Augsburger gebilligt.

Da merkten wir, daß Erasmus heute und später anders redet als gestern,

und daß ihm der Confens so angenehm ist wie ein Stri> am Hals, den er
fich selbst so gebunden bat, daß er sich feiner nicht mehr entledigen kann.

Eno< entschuldigte sich namens einiger der Geinigen, er wolle den Conjens

binfihtlih des Abendmahls erklären. Wir einigten uns, daß es folder Er-

Härung nicht bedürfe, und dabei blieb es. (Beilheift am Rande: P. Peter

von Debnica wies Enoh dafür zurecht, daß er der brüderiihen Zucht ent-

laufen sei, und erklärte dabei, daß er selbst und feine Gefährten ihr unter-

stünden.) :

Am Freitag, dem 16. Februar, versammelten wirs) uns vor der im Stein=

haus stattfindenden Sitzung im Hause bei dem leitenden Senior Br. Lauren-

tius,

(In dieser brüderiihen Vorbesprechung wurden zunächst einige interne An-
gelegenheiten behandelt. Ein Testamententwurf wurde vorgetragen, nah dem

jeder, d. h. wohl jeder Brüderprediger, sein Testament machen sollte. Dann
wurde über die Einführung von Wöchnerinnen in die Kirche gesprochen. Die-
selben sollten vor sonstigem Ausgang ihren Kirchgang halten mit Wads-
lihtern zum kirchlichen Gebrauch in den Händen und mit Almosen für die
Büchse. Vorheriger Sakramentsempfang im Hause wurde als Neuerung und
ebergläubiiher Braucß verworfen. Ebenso wurde das Freitagsfasten als
„Rest vom Joch des Antichristen“ abgelehnt. Wer fasten wolle, solle es in der

Stille an einem andern Tage zu einer unauffälligen Zeit tun, sodaß er damit

nur dem Herrn bekannt sei. Dana heißt es weiter:)

4. Es wurde beschlossen, wir sollten Einspruc< erheben, da wir sehen, daß

niemand anders irgendwo den Consens zerreißt als einzig hier in Posen

die Pastoren Paul und Enoch, daher sollten wir die Synode bitten, es

möchte der Beschluß der Krakauer Generalsynode gegen die Friedensstörer

zur Durchführung kommen, wo geschrieben ist, daß jolhe aus dem Predigt-

amt zu entfernen sind.

Dana fand die letzte öffentlihe Sitzung statt.

Unser Einspruch wurde mit größter Kälte aufgenommen. Danac< las

Erasmus die Beschlüsse oder den Rezeß dieser Synode vor (wie er weiter

unten steht). Nach dieser Vorlesung gab es einen heftigen Streit darüber,
daß Erasmus in seinen für die Synode aufgestellten Entwürfen die Reinheit

der Lehre bei dem Worte Gottes an das Augsburger Bekenntnis band ohne

Erwähnung unseres Bekenntnisses. Endlich nah einer Sheltrede des 9.
Wojewoden gegen die, die den Consens und die Eintracht stören wollten,
wobei er am meisten den P. Paul nebst Enoch, aber auch Erasmus mit se1=

nem Tadel traf), erreichten wir, daß bei dem Augsburger Bekenntnis durc<-

gefegt wurde, daß ohne Erwähnung eines Bekenntnisses das Wort Gottes
den Platz erhielt und der Sendomirer Consens, der alle drei Bekenntnisse
zusammengebunden und genehmigt hat.

8) D. hz. wohl die brüderischen Prediger.
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b) Protokoll der Verhandlungen.

Sprawy i zamknienia Synodu Poznanskiego zgromadzonego i sprawo-

wanego w przibychnosci wielkiej Ich Mosci Panöw i Ministröw zgro-

madzenia Kosciola BoZego Konfesy Augustansky i Braciey Czechöw

Roku 1582

Miesiaca Lutego dnia 14, 15, i 16,

Po odprawieniu dnia pierwszego zgromadzenia tak waznego n»-

znaczonego Sluzby Bozey, J. M. Pan Wojewoda Poznanski Stanislaw
Grabia z Gorki do wszystkiego zgromadzenia rzecz raczil uczyrit

dziekujac yZ do tey potrzeby Kosciola Bozego zyacha& sie raczili,

i przekladayac przicziny a potrzeby wazne zgromadzenia takowego,

pilna a uprzeymag rzecza ku powinnosci ktöraby kazdy do wykona-

nia Synodu tego w zgodzie a milosci o$wiadezy& mial, napominal. --

Gdzie potem, aby ten sie Synod szczesliwie a porzadnie zaczal, pro-

pozycye abo rzeczy umyslione byly przekladane, ktöre sa takie:

Propositi Synodu tego pierwsza.

Przedsiewziecie Synodu tego nie insze.jest, jedno dobro Kosciola

Bozego obmysliwad, przeto tez przediozenie tego jest o pokoiu

a zbudowaniu Kosciola Bozego. — A yle sie tycze pokoyu, ten sig ro-

zumie wolno$t opowiadania prawdy Ewangelii swietey, ktörey te sa

zwiazky, sprzymierzenie (abo Confoederatia) od wszistkiey Korony

postanowiona i od Jego Krölewskiey Mosci poprzysiezona, ktemu

odnowienie a postanowienie kosciolöw do prawdziwey sluzby Bozey.

lle sie za$ tycze zbudowania, do tego naleza te trzi rzeczy: Consens,

to jest jednomysInos& prawdziwey nauky Chrystusowey w pismiech

prorockych a Apostolskych podaney, a spolkiem Sedomirskiego Sy-

nodu miedzy nami tu w Koronie, w krölestwie Polskym utwier-

dzoney. Druga: Disciplina ziwota chrzescianskiego. Trzecia: szköl

godnych postanowienia a skuteczne fundowanie.

Conclusia tej proposityei.

Na te propositia od tego zgromadzenia z zrzadzenia Bozego i zgo-

dy $wietey conclusia albo zamknienia takowe znalezione 84: — Na-

przöd strony pokoyu, to jest wolnego wyznania a opowiadania nauky

Chrystusowey znaleziony jest srodek do tego potrzebny. Confede-

ratia albo sprzymierzenie, ktöra aby byla wcale zachowana, uwaZa-

jac takie przeciwienstwa a niebezpiecznosci, ktöre na rozmaytych

miescach Krölestwa tego i Ksiestwa Litewskiego od ksiezy i ludu

kosciola Rzimskiego na zgromadzenia Ewangelickie chrzestianskie

przichodza i przi$e moga z wiekszym wzruszeniem pokoyu pospoli-

tego, wolnosci rycerskiej, i zewnetrznego jakiego miedzy obywatelmi

zajatrzenia a rozerwania, tak Zeby sie teZ i nieprziiaciel postronny
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Verhandlungen und Beschlüsse der Posener Synode, die versammelt und
abgehalten wurde in zahlreicher Beteiligung von Edelleuten und Predigern

der Versammlung der Kirche. Gottes Augsburgischen Bekenntnisses und der
Böhmischen Brüder vom 14.—16, Februar 1582,

Nachdem am ersten Tage die so wichtige, zum Gottesdienst bestimmte Ver=

sammlung stattgefunden hatte, geruhte Seine Gnaden der Herr Wojewode

von Posen Graf Stanislaus Görka eine Ansprache an die ganze Verfamm-

lung zu halten. Darin dankte er, daß sie für das dringende Anliegen der

Kirche Gottes die Reise freundlich auf fih genommen, legte die wichtigen Ur-

sahen und Geschäfte dieser Versammlung dar und ermahnte in eifriger und

höfliher Weise zur Erfüllung der Pflicht, die jeder zur Vollendung der Sy=

node in Eintracht und Liebe erzeigen sollte. Darauf wurden, damit die Sy=

node ersprießlih und ordentlich beginne, die entworfenen Vorschläge oder
Beratungsgegenstände vorgelegt, die also lauteien.

Die erste Vorlage für diese Synode.

Die Aufgabe dieser Synode ist keine andere als das eine Gut der Kirche

Gottes zu bedenken, daher hat es die Vorlage auch zu tun mit dem Frieden

und dem Aufbau der Kirche Gottes. Und zwar den Frieden betreffend, so

wird darunter verstanden die Freiheit zur Verkündigung der heiligen Wahr-

beit Gottes, deren Bürgschaft in dem von der ganzen Krone beschlossenen

und von Sr. Königl. Majestät beshworenen Bündnis, der sog. Konsödera-

tion, gegeben ist, ferner die Erneuerung und Einrichtung der Kirchen zum

wahrhaften Gottesdienst.

Was aber den Aufbau anbetrifft, jo gehört dazu dreierlei: Der Consens,

d. h. die Uebereinstimmung in der rechten <ristlihen Lehre, wie sie in den

Schriften der Propheten und Apostel überliefert und durch das Yeberein-

fommen der Sendomirer Synode zwifchen uns hier in der Krone, im Kö-

nigreih Polen, bestätigt ist. 2. Die Zucht <Hristlihen Lebens. 3. Die Ein-

richtung und wirksame Begründung angemessener Schulen.

Beschluß zu dieser Vorlage.

Auf diese Vorlage ‚wurden von der Versammlung folgende Beschlüsse

durch Fügung Gottes und in heiliger Eintracht gefaßt. Zuerst in Sachen
des Friedens, d. h. der Freiheit des Bekenntnisses und der Verkündigung der

Hristlihen Lehre, wurde als das dazu notwendige Mittel die Konföderation

oder das Bündnis erachtet, das soll ganz und gar erhalten werden in Er-
wägung der Widerstände und Gefahren, die seitens der Geistlihen und des

Volkes der römischen Kirche an verschiedenen Orten dieses Königreiches

und des Großfürstentums Litauen den evangelisc<-<ristlihen Versammlungen
erwachsen und für sie entstehen können unter großer Störung des allgemeinen
Friedens, der Freiheit der Ritterschaft und zu einer gewissen erbitterten äu=
ßeren Uneinigkeit unter den Bürgern, sodaß auch der hinterlistige und dem
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ymieniowi Chrystusowemu szkodliwy tacnie nad wszistka Rzecza-
pospolita ucieszi6 a woly swey dokazat mögt. Zabiegajac secundo

powszechnemu ziemu, postanowienie to jest. Aby naprzöd pasterze

w parafiach swych patrony swe wszistkie spisowali y poczet z pod-
pisowaniem rak ych do Seniorow swych oddali, (Dopisano na mar-

ginesie: Na tosmy my nie zezwolili, — cum protestatione).

Aby zgromadziwszy Zadliwos& a uprzeyma prosbe wszistkich Ich

Msc. Panowie Senatorowie Jego Mosci Kröla z pilnoscia prosili, aby

Confederatie te, to jest sprzymierzenie a poköj pospolity opatrzic

przeciw turbatorom raczil, a utrapienia, ktöre tak w Ksiestwie Li-

tewskiem, w Mazowszu, w Warszawie, y yndzie jako i w Polscze
hamowal etc.

Conclusia wtöra. Pustoszenie kosciolöw abo gdzieby sie potrze-

bna siuzba Boza nie dziala, wielkie zgorszenie przinosi, conclusum

albo zamkniono, to jest dla pomnozenia Slowa Bozego, aby sie w ta-

kich kosciolach reformacja, to jest odnowienie, dzialo, a godni pa-

sterze aby tam byli postanowieni. — Przeto y dobra koscielne wcale
maja by& slugom Bozym oddawane, nietylko od wlasnych patronöw

kosciola kazdego ale y od ynszych, w ktörych by fundusze abo na-

dawania starodawne byly abo na poddane ich. A do takowego posta-

nowienia ko$ciolöw maja sie tak patronowie, Seniorowie, $wieccy

yako y duchowni praca swa i napominaniem prziklada£, wiodac aby

ta reformata Panskiego Kosciola byla i aby tez nadania pasterzöw
wcale zachowane byly i oddawane. — A gdzieby znalezion byl ta-
kowy patron, ktöryby w tem powinnosci nie czynil, starszi duchowni
porozumiawszi sie z starszimi $wieckymi karnos& koscielna na tako-

wego wlozy& maja.

Conclusia trzecia. Ile sig tycze zbudowania kosciola Bozego, na-

przöd to jest conclusum albo zamkniono. — Przez zgode wyznania

slowa Bozego prawdziwego buduje sie a pomnaze Kosciöt Bozy, jako

tego wyznania stalo Sie zjednoczenie w Sedomierzu, i spisek tego byl

jawnie czitan w zgromadzeniu ninieyszim, tak ten Consens godny

a sluszny tej zgody, a jedney nauky jest znalezion. Dla czego zgro-

madzenie to zgodnie jey trzimad i wykona& i onego niwczim nie tar-

gac pod srogiem karaniem ko$cielnym postanawia.

Dyscipliny co sie tycze te jako potrzebna z wielkym uwaZaniem

Synod ten przijal, concludujac abo zamykajac to, ze osoba kazda

karnosci w siowie BoZym wyrazoney jest podlegla, ktörey kazdy pa-

sterz przestrzegat y ona bez wzgledu osöb wykonywa& ma porzadnie,

jednak tak yz gdyby takowy pasterz by! znalezion, ktöryby clavem

ligantem to jest klucz wiazania mial opuscic a zlosci przigliadac ya-

koby ziy szafarz kiuczy koscielnych sobie zwierzonych, podiug roz-
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Hristlihen Namen sc<ädlihe Feind sich leicht über den ganzen Staat freuen
und seinen Willen dur<seßen könnte. Zweitens, um dem allgemeinen Un=

beil zu wehren, wurde Folgendes beschlossen. Es sollen zunächst die Pa-

storen alle ihre Patrone in ihren Pfarreien ausschreiben und die Liste mit

ihren eigenhändigen Unterschriften ihren Senioren übergeben. (Beiscrist
am Rande: Dem haben wir nicht zugestimmt, sondern Einspruch erhoben.)

Nah Sammlung des Begehrens und der ergebensten Bitte aller Edelleute

sollen die Senatoren Se. Maj. den König dringlich bitten, daß er geruhe,

diese Konföderation, d. h. das Bündnis, und den allgemeinen Frieden den

Störern gegenüber zu schirmen und Verletzungen, wie sie ebenso im Groß=

fürstentum Litauen, in Masowien und Warschau wie auch in Posen vor=

fommen, zu hemmen u. |. w.

Zweiter Beschluß. Verwüftung der Kirhe oder Einstellung des nötigen

Gottesdienstes bringt großes Aergernis. Daher wurde zur Vermehrung des

göttlihen Wortes beschlossen, es solle in sol<en Kirchen eine Reformation,

d. h. eine Erneuerung stattfinden, und würdige Pastoren sollen dort einge=

fett werden. Deshalb sollen auc die Kirdengüter den Dienern Gottes ganz

zurüdgegeben werden, nicht nur von den eigenen Patronen jeder Kirche,

sondern auch von anderen, bei denen oder deren Untertanen fib etwa Fonds

oder Stistungen aus alter Zeit befinden. Und zu jolder Einrichtung der

Kirchen sollen sowohl die Patrone, die weltlihen Senioren, als aud die

Geistlihen mit ihrer Arbeit und Ermahnung mithelfen und sorgen, daß diese

Wiederherstellung der Kirche des Herrn stattfinde, und daß auch die Gtif-

tungen für die Pastoren im vollen Umfang bewahrt und und zurückgegeben

werden. Und wo sich etwa ein Patron fände, der in dieser Schuldigkeit lässig

wäre, über den sollen die geistlihen Senioren naH Verständigung mit den

weltlihen die Kir<henzuc<ht verhängen.

Dritter Beschluß. Inbetreff des Aufbaus der Kir<e Gottes wurde zu-

nächst folgender Beschluß gefaßt. Dur< Eintra<t im Bekenntnis des

wahren Gotteswortes wird die Kirhe Gottes gebaut und gemehrt. Wie

die Vereinigung dieses Bekenntnisses in Sendomir geschehen ist und dessen

Zusammensc<luß in der gegenwärtigen Versammlung öffentlich verlesen wur-

de, jo wurde dieser Consens würdig und dieser Uebereinkunft und der einen

Lehre angemessen befunden. Deshalb beschließt diese Versammlung, sie*)

einträchtig zu halten, durchzuführen und keineswegs zu brechen bei strenger

Rircenftrafe.

Hinfihtlih der so nötigen Kir<henzucht faßte diese Versammlung mit gro-
ßer Achtsamkeit folgenden Beschluß. Jede Person unterliegt der im göttli-
hen Worte ausgesprochenen Kirchenzucht, die jeder Pastor beobachten und

und ordentlih ohne Ansehen der Personen durchführen soll, jedoch so, daß
ein Pastor, der den Bindeschlüssel aus Scheu vor dem Zorn nachlässig hand-
haben sollte, als ein sc<lehter Verwalter der ihm anvertrauten Kirchen=

*) Die Uebereinkunft (3goda), d. h. den Consens.
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sadku starszych ma by& karan. — A gdzieby sie tez kto znaliazl kto-

by karnoscy nie prziymowal od pasterza swego, takowego do star-

szich odda& ma, i okolo niego i poprawy jego rady szuka& ma. —

Ma sie tez tu kaädy w wezwaniu swym obaczit tak Pan yako pod-

dany, Stary, mlody, rzemieslnik a osobliwie przelozeni duchowni, aby

pokoyu z kazdym przestrzegali, inwektiw*) amöw w opowiadaniu slo-

wa Bozego niepotrzebnych a szkodliwych jako na papiezniki tako

wszelcy Ewangelicy jedni na drugie nie czinili, sobie sie nieprzi-
krzili, ani zadney prziskorky nie wyrzadzali, zadnych okacji do nie-

pokoju nie dawali. — Lud pospolity zidom y ynszim zloScy zadnej

zeby nie wyrzadzali, gdyz nas wszystkie do pokoyu Pan Bög wez-

wal, a wiecey sie modlie za przeciwniky mamy, aby sie ku Panu Bogn

nawröcili. — Ministröw**) zgorszliwych, to zgromadzenie postana-

wia, aby w zgromadzeniu ko$ciola Bozego nie byli cierpiani. — A Se-

niorowie o takich jesliby wiedzieli, ktörziby ziym przikladem tak

w parafiach jako i w domiech swych byli, ich karat maja: A jesliby

pohamowani od swej woly by nie mogli, na Synodzie one obwiescie

y jawnie karat maja.

Co sie tknie szköt, postanowienia pierwsze na Synodziech pierw-

szich od wszistkych Ich Mosci Panöw sa przyjete a pochwalone

spölnie, ze zlozenie wsziscy Panowie chrzescianscy postanowili, kaz-

dy z kmiecia po zlotemu aby dal. — Jego Mose Pan Wojewoda Po-

znansky z majetnosci swey 500 il. obiecat. Takze y kaidy po zlo-

temu z kmiecia. — Na odbieranie i przijmowanie pieniedzy tych

Diakonowie sa postanowieni. — A Seniorowie pod recognitiami to

jest pod pewnoscig Sumy maja od patronöw swych odbiera& i dia-

konom oddawaö, od nich teZ rekognitie biorac. — Cy diakonowie

tu do Poznania maja sig dwa razy w rok zyachad z Suma, i tam ze-

brawszy Starszy tak duchowne jako y $wieckie rekognitie okazad,

i ktoby nie dat, wedlie oznaymienia Senioröw duchownych obaczi£.

— Ku temu o szkolie y miejscu radzit yako tez i miejsca szköt ni-

nieyszi Synod postanawia, jedna w Grodzisku, druga w Kozminku. —-

Czas zniesienia pieniedzy na S. Michal, — A Dyakony obrano: J. M.

Pana Orzelskiego Macieya sedziego Nakielskiego.. Pana Sewerina

Paleckiego. Pana Bartholomieya Splawskiego i Pana Lukasza Smu-

‚szewskiego. Item to zgromadzenie nynieysze postanawia dla spöl-

nego do Jego Krölewskiey Mosci o obrone pospolitego pokoyu Ko-

$ciola Bozego poslania i w rzeczach kos$cielnych porozumienie. Aby

sie poslat list do Ich Mosci Panöw i Ministröw zebrania Krakow-

skiego Malej Polsky, aby takze pisanie swe do Jego Krölewskiey

M. dali, Staraiac sie yakoby opressiae albo uci$nienia zboröw chrze-

„*) Die Worte von „inwektiw“ bis „niepotrzebnych“, ferner von „Ewangelicy“
bis „nie czinili” sind in der Niederschrift des Andronicus unterstrichen.

**) Die Worte von „Ministröw“ bis „cierpiani“ find in der Niederschrift des
Andr. unterstrichen. .
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schlüssel na< Entsc<eidung der Senioren gestraft werden soll. Und würde

fih einer finden, der die Strafe von seinem Pastor nicht annehmen wollte,

den soll er den Senioren überweisen und seinet= und seiner Besserung wegen

Rat suchen. Hier soll auh jeder in seinem Bereich, Herren und Untertanen,

Alt und Jung, Handwerker und besonders die vorgesetzten Geistlihen acht-

geben, daß sie mit jedermann Frieden halten, Angriffe und in der Verkün=

digung des Wortes Gottes unnötige und jhädliche Reden, sei es gegen die

Päpstlichen, sei es gegen Evangelischen unter einander, unterlassen, einander

nicht beihwerlich fallen noch sic< Ungelegenheiten bereiten und Anlaß zu Un=

frieden geben. Das gemeine Volk soll den Juden und andern keinen Scha=-

bernad spielen, da Gott uns alle zum Frieden berufen hat, vielmehr sollen

wir für die Widersacher beten, damit fie siH zu Gott dem Herrn bekehren. An-

stößige Geistlihe, so beschließt diese Bersammlung, sollen in der Berfamm-

lung der Kirche Gottes nicht geduldet werden, und die Senioren sollen, wenn

sie von solchen Geistlihen wissen, die in ihren Pfarreien oder in ihren Häu-

sern ein sc<lec<tes Beispiel geben, sie strafen, und wenn sie fih von ihrem
Willen nicht abbringen lassen, auf den Synoden kenntlich machen und öffent=
lim zurehtweisen. .

Hinfihtlih der Schulen wurden die früheren, auf den ersten Synoden ge=
faßten Beschlüsse von allen Edelleuten angenommen und gemeinsam bestätigt
dahingehend, daß jeder, da alle hristlihen Herren die Gründung beihloffen
haben, je einen Zloty für jeden Bauern geben soll. Seine Gnaden der Herr
Wojewode von Posen versprac<ß von seiner Herrschaft 500 fl., ebenso jeder
einen Zl. für jeden Bauern. Zur Sammlung und Vereinnahmung dieser
Gelder wurden Diakone bestimmt. Und die Senioren sollen die Summen
von ihren Pastoren gegen Bescheinigung einsammeln und an die Diakonen
abliefern, auch gegen Bescheinigungen. Diese Diakonen sollen zweimal im
Jahre mit der Summe nach Posen reisen und in dortiger Versammlung der
weltlichen und geistlihen Senioren die Bescheinigungen aufweisen und nad
ie der geistlihen Senioren darauf achtgeben, wer die Zahlung unter-
assen hat. —

Ferner hat die gegenwärtige Synode über Schule und Ort zu beraten
und bestimmt als Schulort einen in Gräß, den zweiten in Kozminek, als Zeit
der Erhebung der Gelder Michaelis, und als Diakonen wurden gewählt Sc.
Gn. H. Mathias Orzelski, Richter von Nakel, H. Severin Pale>i, H. Bar=
tholomäus Splawsfi und H. Lukas Smuszewski. — Desgleichen beschließt
die Synode zu gemeinschaftliher Gesandts<aft an Se. Maj. den König
zweds Verteidigung des allgemeinen Friedens der Kirche Gottes aud eine
Verständigung in den Angelegenheiten der Kirche. Es soll ein Brief an die
Edelleute und Prediger der Krakauer kleinpolnischen Versammlung gesandt
werden, damit fie auc< ein Schreiben an Se. Maj. den König richten mit
dem Antrag auf Hemmung der Bedrüdung der <hristlihen Gemeinden und



Scyanskich y ynsze pericula to jest niebezpieczehstwa pohamowane

byly. — Toz y do Panöw a Bracziey Litewski i Ruski uczinic,

Stanislaw Grabia z Görki mpp.

Piotr Grodzieczky reka wlasna.

Stanislaw Prziiemsky reka mpp.

Jan Gaiewsky, Sedzia Poznanski mpp.

Macziey Orzelsky mpp,

Jakub Niemoiewsky mpp.

Kristoff Miekisky. — Imieniem wszistkiego Rycerstwa, ktörzi sig na

Synod do Poznania zyachali, Deputaci sie podpisali*),

Ego Erasmus Gliczner Ecclesiae Dei Confessionis Augustanae, suo et

Ecclesiae congregatae nomine subscribo.

Ego Bartholomeus Grossius Ecclesiae Confessionis Augustanae Su-

perintendens subscribo.

Johannes Laurentius ) Seniores Ecclesiae Fratrum Bohemorum

Johannes Rokita ) nomine suo et omnium Ministrorum

Lucas Andronicus ) Collegarum suorum,

"Hier folgt ein Zwischenraum.
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anderer Gefahren. Dasselbe soll ges<ehen an die Herren und die Brüder-

shaft von Litauen und Reußen. '
er

Stanislaus Graf von Görfa eigenhändig. Peter Grodzieczki eigh. Stanisl.

Przijemski eigh., Richter von Posen. Matthias Orzelski eigh. Iakob Nie»

mojewski eigh. Christoph Miekii, haben namens der ganzen auf der Synode

erschienenen Ritterschaft als Abgeordnete unterschrieben.

Ih Erasmus Gliczner von der Kirhe Gottes Augsb. Bekenntnisses unter-

schreibe in meinem und der versammelten Kirhe Namen.

Ih Barthol. Grossius Supt. Augsb. Bekenntnisses unterschreibe.

Joh. Laurentius, Joh. Rokita, Lukas Andronikus, Senioren der Kirche der

Böhmischen Brüder, in ihrem und aller ihrer Amtsgenossen, der Prediger,

Namen.

Dokument 9.

Gemeinsame Generalsynoöe in Wloöislaw

am 19. 6. 1583.*)

WLODISLAVIENSIS SYNODUS GENERALIS,

DA nano Domini M.D.LXXXIII Junii die XIX, hora meridiana, in-
vocato Spiritu Sancto, factum est exordium Synodi Wlodis-

laviensis, cui intererant plurimi viri clarissimi, ordinis Sena-

torii et Equestris, ex provinciis Regni Poloniae, ac Legati ex Magno

Ducatu Lithuaniae etc, cum Superattendentibus, Senioribus ac Mi-

nistris septuaginta circiter. Ibique primo tractata et constituta sunt

ea, quae ad bonum ordinem Synodi et actionum eius pertinebant:

cum electione personarum, quae potissimas negotiorum partes

sustinerent,

*) Synodalprotofolle 1586 lateinis< und polniih S. 56-66.
SablonstilConsensus ©. 210 ff. Sceidemantel Acta, S. 21 ff.
Fischer, Versuch ©. 312 ff.



ACTA ET CONCLUSIONES

Synodicae die 20, etc.

L, Prima actio erat de Renovatione et confirmatione Consensus

Sendomiriensis inter Fratres Confessionis Bohemicae, Augustanae

et Helveticae, ea intentione, ut ista Sancta Concordia inter dictas.

Eeclesias semel constituta et confirmata, deinceps etiam inviolata ac

integra permaneret: Repressis maturo consilio omnibus technis, qui-

bus Sathanas nequissimus Gloriae Dei et nostrae Salutis hostis, dissi-

diique et tumultuum author, istam unionem et pacem pulcherrimam

inter nos turbare niteretur.

Quare ibidem personarum et partium quarundam acta, Consensui

non penitus congruentia, spiritu mansuetudinis a ingenue sunt per-

pensa et correcta. Atque ita eo firmius astrictum est vinculum pacis,

ad conservationem Sanctae Concordiae undique ratam et inviolabi-

lem, secundum Consensum Sendomiriensem et caeterarum Synodo-

rum Constitutiones, in amore mutuo temporibus perpetuis.

IL Conclusum, ut Consensus Sendomiriensis, cum Consignatione

Posnaniensi et Actis atque Canonibus Generalium Synodorum no-

strarum, huiusque Wlodislaviensis Lingua Latina et Vernacula publi-

centur: Cum subscriptione personarum, praesertim praecipuorum Se-

niorum.

III. Constitutum ut quilibet Minister sibi comparet habeatque dic-

tum libellum, Consensum et Consignationem etc. complectentem:

Atque ita in omnibus se gerat et concordiam tueatur: sub poena

Ecclesiastica.

IV. De Harmonia Confessionum Evangelicarum (pio studio et so-

lerti labore apud Helvetios nuper edita) in eam sententiam itum est.

Siquidem nos in Polonia et Lithuania etc. Divino favore, habemus

certam Concordiae nostrae normam ac vinculum, Consensum Sendo-

miriensem etc, quo tanquam vexillo pacis in unum Domini exercitum

coniuncti, foeliciter utimur: Proinde isti Harmoniae coeterisve Con-

cordiae formulis subscribere, ac eas in nostras Ecclesias inferre

supervacaneum esse censemus.

V. Decretum est, ne quispiam audeat ullos libros proprio arbitrio

publicare. Sed illi libri qui Generalem Ecclesiae Doctrinam con-

tinent, Censurae Superattendentium omnium Confessionum et Senio-

rum praecipuorum subiaceant. Qui vero specificum aliquid tractant,

a Ministris Senioribus Districtuum examinentur.

VI. Quod attinet ad Ceremonias Coenae Domini: Sententia iam

olim in Sendomiriensi Synodo agitata, et conclusione in Generali
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Cracoviensi atque Petricoviensi Synodo facta ac repetita, in hoc

etiam Wlodislaviensis Synodi Confessu approbata est: nempe, ne ın

usu sit sessio ad Mensam Domini, in ullis huius nostri Censensus Ec-

clesiis Poloniae et Lithuaniae ete. Nam haec ceremonia (licet cum

caeteris libera) Ecolesiis Christianis et Coetibus Evangelicis non est

usitata: Tantumque infidelibus Arrianis, cum Domino pari Solio sese

collocantibus, propria.

Cum itaque sessio potissimum occasione et malo auspicio illorum,
qui miserrime ex nobis exciderunt, et Dominum qui nos redemit ab-

negarunt, in consuetudinem irrepsit aliquot nostris Ecclesiis, roga-

mus et hortamur omnes istos Coetus et Fratres nostros in Domino

ut Sessionem commutent in ceremonias nobis in Ecclesiis Evangeli-

cis per Europam consuetas, scilicet ut administretur Coena Domini

stantibus, vel genua flectentibus (cum protestatione contra Artola-

triam Papistis consuetam). Quem utrumque ritum, prout in quibus

Ecclesiis hactenus usitatus est, nobis liberos, sine scandalo et vitu-

peratione invicem relinguimus et approbamus.

VI. Cum multiplicata Sint gravia scandala et enormia vitia,
ebrietas, commessatio, prodigalitas, ludi alearum et chartarum, ava-

ritia, usurae, oppressio subditorum, erga proximos iniquitas non red-

dens cuilibet quod suum est, circumventiones, debitorum non solutio-
nes, crudelitas, fastus, vestitus luxuriosus, choreae, scortatio, male-

dictiones, iurgia inimicitiae, proximorum offensiones ac homicidia:
pigrities, otium et laborum ac negotiorum propriae vocationis fuga:

cultus et verbi Divini in Coetibus piis levissimis de catısis scandalosa
intermissio, Sacrae Synaxis neglectio, admonitionum et Disciplinae
contemptus: communionis idololatriae et blasphemiae, respectu sui

sive liberorum suorum etc, non evitatio: quorundam etiam ab ariolis
sciscitatio, et incantatricum ac eiusmodi illusionum variarumque Su-

perstitionum usus: et his similes abominationes ac peccata Verbo Dei
contraria, et plurimum mali secum vehentia. Proinde conclusum est
secundum Divina in Scripturis Sacris decreta et piarum Synodorum
nostrarum Constitutiones, Disciplina Ecclesiastica, debitis gradibus,
omnino et serio contra tales (si qui in nostris coetibus reperirentur,

cuiuscungue sint status et conditionis) uti: cum excommunicatione

pertinacium, ab usu Coenae Domini, et ex Coetu Fidelium eiectione.

VIIL Synodum Generalem nemo indicere debet privato arbitrio,
tantum ex communi sententia omnium Superattendentium et prima-

riorum Dominorum Patronorum. Particulares vero liberae sunt cui-
libet Seniori in sua Dioecesi: consciis etiam Senioribus secularibus.

IX. Omnium quidem Ministrorum ea cura esse debet, ut singuli
etiam posteritatis verae Religioni prospicientes, exemplo Propheta-
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rum, Domini ipsius et Apostolorum, habeant secum commorantes

bonae indolis Adolescentes, quos in usum Ecclesiae quantum possunt

pane suo alant, ac Doctrina et Exemplis, a primis unguiculis ad Pie-

tatem et ad Labores Officii, informent. Maxime vero id fieri necesse

est a Senioribus’Ministrorum, quo etiam ii liberius domo, a sua

Ecclesia ad caeteras, pro necessitate functionum suarum proficisci

possint. Sancitum itaque est, ut in familia cuiuslibet Senioris unus aut

duo etc. iuvenes alantur, subsidio seu colleceta (ut vocant) Dominorum

‚Patronorum sui Districetus: Praesertim vero, si quis Senior Minister

sit fortunae tenuioris,.

X. Ut vero possit facilius et felicius conservari ac augeri Semi-

narium Ecclesiae Dei, Scholis providendo, idoneos iuvenes educando,

ipsisque ad literas colendas sumptus largiendo: obtulerunt iampri-

dem ea in re promptam suam voluntatem Domini Patroni: Ac su-

perioribus temporibus in quibusdam Synodis ultro ab ipsis conclu-

sum est: ut quilibet Dominus, ab unoquoque suo ruricola seu rustico

agrum habente, det una vice florenos singulos: Ut ex ea summa col-

lecta in usum discentium, quotannis iustis modis proventus suppe-

teret. Quare serio rogat et obtestatur Synodus, omnes Dominos Pa-

tronos in Regno Poloniae et Magno Ducatu Lithuaniae etc. ut tandem

Collectas, ad erectionem et subsidium Scholarum memoratosque

usus, conferre dignentur. Aequum enim et dignum est, ut qui ex

manu Dei omnia ad dispensandum sibi commissa habent, ad promo-

vendam Gloriam ipsius non sint ignavi, praepostera ac sordida par-

simonia ne peccent, Deumque ad iram et vindictam non provocent:

Et qui eives Ecclesiae praecipui sunt, ac in ea fructu Ministerii Chri-

Sti utuntur, Sint Ecelesiae (quod sibi Deus olim per prophetam de

ipsis promisit) nutritores: atque cum reliquis etiam tenuioris sortis

hominibus, in re ad omnes spectante, per se, ac adversus impetum

scandalorum admodum necessaria, par onus ferant. Alias in hoc

negotio negligentes, duri ac inverecundi, iustissime castigari deberent

disciplina Ecclesiastica, quolibet Ministro eam sine adulatione erga

suas oviculas fideliter exercente, |

XL Sicubi sit Minister, emeritus miles, Annis aut Aegritudine

confectus, ac ad sustinendos Ministerii labores impar, constitutum est,

ut ratione talium Ministrorum fiant Collectae quotannis in Synodis
particularibus, ac in manus eorum fideliter reddantur.

XII. Ordinatio Ministrorum et missio in certa loca ad operandum

in vinea Domini, commissa est Superattendentibus et Collegis eorum

Ministris Senioribus.

Quod vero ad victum et caetera Ministris necessaria pertinet, id

Domini Patroni praestare, Senioresque Spirituales et Seculares pa-

riter curare debent.
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His ita pia consulatione constitutis, et vigore Generalis Synodi de-
cretis, confirmata Sancta Concordia et pace, ac mutuo amore aucto,
Principi Pastorum Domino Jesu cum Patre et Spiritu Sancto super
omnia Benedicto Deo, laeti gratias egimus. Et Seniores ad id a Sy-
nodo deputati, nomine totius Synodi manibus propriis subscripsimus.

Confirma hoc Deus, quod operatus es in nobis. Amen.

Johannes Lorentius Senior et Superattendens Ecclesiae Confes-
sionis Fratrum Bohemorum in Polonia, suo et Fratrum nomine
subscripsit,

Erasmus Gliczner Superattendens Ecclesiae Dei Confessionis Au-
$ustanae in maiori Polonia, suo et Fratrum nomine subscripsit.

Paulus Gilovius Superattendens Ecclesiarum Confessionis Helve-
ticae reformatarum, in Districtu Cracoviensi etc., suo et Fratrum
suorum nomine subscripsit.

Bartholomeus Crossius Minister verbi Dei, et earum Ecclesiarum
ibidem Senior subscripsit.

Johannes Rokita Litomisliensis, Senior in Districtu Calissiensi, et
Pastor Ecclesiae Cosmingensis subscribo.

Simeon Theophilus Turnovius, Senior Fratrum in Districtu Sira-
diensi, Pastor Ecclesiae orthodoxae Luthomirsci, Notarius Synodi,
M. P, subscribo.

Jacobus Laszkowski, Nuncius Dominorum Patronorum Ecclesiae
Fratrum ex Maiori Polonia M. P.

Psalm 47 et 67.

Exultatio universae Terrae Mons Sion, latera Aquilonis, civitas
Regis Magni.

Jehovah Exercituum, disperde Gentes (et mentes) quae bella
volunt.

Stanislaus Comes a Gorka, Palatinus Posnaniensis, manu propria
subscribo.
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Dofument 10.

Gemeinsame Generalfynode in Thorn

am 21.6. 1595.*)

Acta et Conclusiones Synodi Generalis Toruniensis.

An. Dn. 1595 Mense August.

Micheae 4. Vers. 5.

Omnes populi ambulant, quisque in nomine Dei sui: nos autem am-

bulabimus in nomine Jehovae Dei nostri in seculum et in aeternum.

TORUNIENSIS SYNODI GENERALIS ACTA et CONCLUSIONES.

A“ Domini M,D.XCV. die XXI. Augusti, in nomine Domini
celebrata est Generalis Synodus Evangelicorum Torunii, ad

quam maxima frequentia ex omnibus amplissimi Poloniae

regni provinciis convenere, cuiusvis ordinis, status et dignitatis viri

Christiani, Senatores Regni, Officiarii, Equites, Cives, Superatten-

dentes, Seniores et Ministri Ecclesiarum Christi. Praeterea multae

insignes legationes hinc inde ad eandem Synodum missae, cum literis

et commendatione Fraterni amoris, nec non promtitudinis animi in

recipiendis et amplectendis iis omnibus, quae in hac Generali Synodo

ex verbo Dei, iuxta priorum Synodorum Decreta concordibus suffra-

giis sancita essent. Quarum hae praecipuae fuere. Prima ex magno

Ducatu Lituaniae a Synodo Vilnensi, cum subscriptione multorum

Magnatum solenniter adornata, et legatis viris lectissimis, tam Mini-

stris, quam Secularibus commissa.

Altera ab Illustr. Domino Constantino Duce ab Ostrog Palatino

Kijoviensi, Graecae Religioni addicto, officia amicitiae Ecclesiis

Evangelicis offerente, et cum iis nomine suo ac suorum coniunctio-

nem in vera Religione expetente, satis honorifice missa, et per Lega-

tum praesentem Dominum Casparum Luszkovium expedita.

Tertia a nobilitate Russiae, Voliniae aliarumque provinciarum,

quae Graecam religionem et ritus amplectuntur. Quarta ab Evan-

gelicis Palatinatus Russiae, ex Synodo particulari Prochnicensi missa.

Quinta a Palatinatu Sendomiriae ex Synodo item Districtuali Juanis-

censi instituta. Simul etiam ex Districtu Chencinensi Legati, cum

*) Das Originalprotofofl befindet sich in der Raczynskischen Bibliothek in Po=
sen ME. 46 Nr. 35. Ebendort au Brevis historia Synodi Thoruniensis anno

1595 21. August habitae No. 34—44. Die Verhandlungen find veröffentlicht bei
Sablonsfi Consensus ©. 220 ff. Scheidemantel Acta 21 ff.
Fisher, Verfuh ©. 395. Hier auch ©. 405-412 eine deutsc<e Aebersezung des
Summarjusz; übernommen aus I. Lufaszewicz Geschichte der reformierten Kirchen
in Ithauen © 81-65 Anmerkung. Eine eingehende Beschreibung auch bei Friese
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Politici, tum Ecclesiastici, viri praestantes advenere, Sexta ex Di-
Strictu Zatoriensi, et Qsviecimensi a Superattendente loci, et praeci-

puis Patronis missa. Septima ab illustri et Magnifico Domino Sta-
nislao Gostomski de Lezenice Palatino Ravensi, Capitaneo Rado-

miensi. Octava ab Illustri et Magnifico Domino Christophoro Zeno-
vicio, Palatino Brestensi in Lituania. Nona ab Illustri et Magnifico
Domino Nicolao Monvid, Palatino Polocensi, Decima ab Illustri et
Magnifico Domino Alexandro Prunski, Castellano Trocensi, Un-
decima a Magnifico Domino Nicolao Comite ab Ostrorog ex Russia.

Aderant et ex Civitatibus Borussiae Viri spectabiles et aliorum
praestantium virorum, quos fama istius Synodi accenderat, numerus

ingens. Duravit haec Synodus dies sex, nimirum a XXI. Augusti

usque ad XXVII eiusdem Mensis. Ubi primum invocato Spiritus

Sancti auxilio quotidie mane in templo D. Virginis, preces publicae
cum jejunio atque Conciones et Exhortationes ad amorem Christi

et sanctam concordiam ac pietatem a primariis Ministris sunt habitae,

Ac prima quidem die, id est XXI Augusti, cum nondum omnes,

praesertim quibus iter longum erat conficiendum, in Civitatem ad-

venissent, coactis Dominis Patronis et ministris in templum, actum

fuit de deligendis huius frequentissimae Synodi praesidibus, qui eam

ita moderarentur, ut omnia graviter, ordine, honeste et sine ulla
confusione fierent: ac communi omnium suffragio Directores Synodi

nominati sunt ex Politicis Magnificus Dominus Swientoslaus Orzel-

ski ab Orle, Capitaneus Radziejoviensis, et Magnificus Dominus
Andreas Rzeczycki, Succamerarius Lubliniensis. Ex Ecclesiasticis
autem regimen et ordinis cura incumbebat Superattendentibus pri-

maris, Domino Erasmo Glicznero, Domino Simeoni Th. Turnovio,

Domino Francisco Jezierscio. Ibidem etiam electus est in Notarium
Synodi publicum Daniel Mikolaiewski Orthodoxae Radziejoviensis

Ecclesiae Pastor, cui ex Politicis adiunctus est Dominus Christopho-

rus Pawlowski: horum munus erat, literas aperire, legere, respon-

dere, acta Synodi ordine excipere ac in omnibus Dominis Directori-
bus praesto esse.

Sequente die XXII, Augusti a concione et precibus exceptae sunt

et auditae legationes ex variis Regni provinciis:.ubi etiam Legatus

Sacrae Regiae Majestatis, Magnificus Dominus Stanislaus Bykowski

Castellanus Lenciciensis, et una cum eo alii auditi fuere. Postea

Propositio Synodi bipartita, clare in templo a Magnifico Domino Di-

rectore proposita fuit: agendum nimirum nobis, Divino favente Nu-

mine, de duobus. 1. De consensu in Ecclesiis nostris renovando, sta-

biliendo et confirmando: bono ordine in coetibus conservando; nec

non de disciplina Ecclesiastica restauranda, et scandalis, si quae

sunt extirpandis. 2. De oppressionibus, iniuriis et contumeliis, qui-

bus Ecclesia Dei in hoc Regno nuper quorundam opera gravissime

divexari coepit, ubi et quomodo liberatio ab iis nobis petenda et po-
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Stulanda esset. Haec fuit propositio. Et coeptum est hoc die aliquid

agi de priore eius Parte, ac praelectus est publice Consensus Sen-

domiriensis una cum aliorum Synodorum Decretis.

Die XXIIL Augusti reliquae Provinciarum Legationes auditae;

Magnifico Domino Castellano Lenciciensi responsum datum, Adhaec

Reverendissimi Domini Episcopi Cujaviensis, ex tractu Dobrzynensi

et Pomeraniensi et ex Palatinatu Plocensi Legati tum admissi audi-

tique, tum cum sufficiente responso dimissi sunt. Dein examen insti-

tutum fuit in eos, qui consensum nostrum violare aut ei refragarı

viderentur, et ordine Ministri circiter Septuaginta suffragia sua de

Confessionibus et Consensu Sendomiriensi liberrime proposuerunt

et concluserunt: tres fidei Confessiones, Augustanam, Bohemicam ei

Helveticam, in primariis doctrinae capitibus, De Sacra Scriptura, De

Deo Vero, De persona Filii Dei Theantropou, De providentia Dei,

De peccato, De Libero arbitrio, De Lege, De Evangelio, De Iustifica-

tione per Christum, De Fide, De regeneratione, De Ecclesia Catho-
lica eiusque unico et supremo capite Christo, De Sacramentis eo-

rumque numero, fine et usu, De statu animarum post mortem, De

Resurrectione et vita aeterna, convenire. In reliquis autem, in quibus

discrepare illae videntur, praesertim in articulo De Coena Domini

nobis Consensum Sendomiriensem medicinam afferre, nosque invicem

nobiscum conglutinare, ac ab omnibus haereticis, sectariis et blas-

phemis idololatris, Orihodoxam et Apostolicam fidem adulterantibus

seiungere, Ibidem etiam actum est, de conservanda et tuenda pu-

ritate doctrinae de Deo, eius essentia et personis, propter eos, qui

a voce Trinitatis abhorrent: et decretum, ut qui ea voce uti nollent,

tanquam de fide suspecti ex coetu nostro Evangelico excludantur.

Die XXIV. quae fuit Divo Bartholomaeo sacra (et ob proditoriam

illam, ac nefandam lanienam Parisiensem, in nuptiis Regis Navarraei

hoc die Anno Domini M.D.LXXI. a pontificiis perpetratam valde est

memorabilis) post absoluta Divina Officia partim actum suit, pu-

blice et privatim, cum eo qui Consensui reclamabat et concordiam

cum caeteris Ecclesiis fovere nolebat: partim consultabatur de dis-

ciplina restauranda, de ordine bono et honesto in Ecclesiis, de re-

frenanda quorundam vita inhonesta, de Ministris erronibus non reci-

piendis nec admittendis: et de excommunicandis iis qui Consensui

subscribere nolent. Coeptae etiam sunt praelegi hoc die conclu-

siones Synodicae et ab omnibus libere examinatae, et alia ad bonum

Ecclesiae regimen spectantia usque advesperam tractata sunt.

Die XXV. Augusti quod restabat ex prima propositione, de Con-

sensu, ordine Ecclesiastico, et coercendis turbatoribus Ecclesiarum

ante meridiem absolutum fuit: Postea ad alteram propositionem

transitione facta varii ex omnibus Regni partibus et provinciis

varias iniurias, contumelias, oppressiones et molestias, quas Religio-
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nis Christianae causa paterentur, coram exposuerunt et de iis con-

questi sunt: ac repertae sunt circiter quadraginta notoriae iniuriae,

quae passim cum publice, tum privatim, cum Nobilibus, tum Ministris,

Civibus et Plebejis quibusvis, potissimum a Clero Pontificio et ei

adhaerentibus ac temere morem gerentibus, contra omne lus

et aequum, contra libertates Patrias et contra Confoederationem,

communi omnium Regni ordinum approbatione sancitam, receptam-

que, et Sacrae Regiae Majestatis Clementissimi Domini nostri

iuramento confirmatam, impune inferuntur. Tandem post longam

illam iniuriarum, despectuum et violentiarum, non sine magna om-

nium commiseratione et afflictae sortis Ecclesiae deploratione,

factam enumerationem, unanimi Ministrorum et patronorum senten-

tia haec proposita et comprobata sunt. In his ipsis angustiis et do-

loribus multis etiamnum per Dei gratiam, restare quae nos consolen-

tur et erigant,

Veluti primum Veritatis Evangelicae et salutis nostrae in Christo

certitudinem, quae inde quoque evincitur, quod propter eam a mun-

Co, cui Semper veritas peregrina est, et qui Deo eiusque Verbo, ubi-

que resistere solet persecutionem patiamur, iuxta praedictionem

Christi Domini: Eritis exosi omnibus propter nomen meum. Matth.

10. versu 22. Deinde, Esse nobis solatio patientiam, per quam pos-

sidemus animas nostras. Lucae 21. versu 19. et modestiam, quae vel

ipsis hostibus innotescat, eosque ad moderatiora confilia flectat. Ne-

cesse igitur esse, nos adversariis iudicio Dei commissis, patiendo ad

victoriam contendere, eo quod dicat Dominus, eum demum servatum

iri qui sustinuerit usque ad finem. Et scitum memoriaque dignum

esse illud Lactantii. Defendenda Religio est, non occidendo, sed mo-

riendo, non saevitia sed patientia, non scelere, sed Fide: illa enim

bonorum sunt, haec malorum. Lib, 5. de Iustitia, Cap. 19. Tertio.
Nondum nos (Deo sit gratia) sub Serenissimorum Regum nostrorum
hactenus iusto et clementi regimine eo esse redactos, ut ab adver-
sariis nullo negotio opprimi, ac omnibus libertatibus per vim exui

possimus: sed restare spem bonam de aequitate et prudentia Sere-

nissimi Regis nostri et de mutua benevolentia gentilium nostrorum,

diversam Religionem Romanam sequentium: Gallicasque lanienas
exhorrescentium: si modo iis ista principia mala, et gravamina, quae
jam patimur, liquido innotescant: ut sub nostra oppressione suarum

etiam libertatum eversionem, et pacis publicae amissionem, latere et
periclitari sentiant, Praeterea esse in omnibus Regni Provinciis, Du-

catibus, Palatinatibus et Civitatibus, multo plures quam vulgo exi-
stimatur, veros Christianos, quorum confessione, constantia, zelo, et

in asserenda Veritate, invicta promptitudine, nos animari et excitari
par sit, ut non quavis persecutionum procella nos a Veritate in trans-
versum rapi sinamus, sed armati Fide, ac nova vita exornati, con-

iunctis animis, gloriam Dei promoveamus, Ecclesiae aedificationi in-
cumbamus, et in Orationibus, Jejuniis, et placando irato Deo simus
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assidui. Postremo, ab ipso etiam iure communi, et libertatibus, qui-

bus Dei dono aeque ut adversarii nostri gaudemus, modum, nobis

ex his immensis malis evadendi, monstrari et porrigi: ut nimirum

Sacrae Regiae Majestatis quae inter dissidentes de Religione, pacem

se velle tueri, ac ab omni oppressione, quosvis immunes praestare

iureiurando, adstrinxit auxilium humillime imploremus, et defensio-

nem, expositis tam gravibus, et pene intollerabilibus iniurtis obnixe

petamus: imo et Fratribus sanguinis nostri inter quos plurimi sunt

candidi, conscientiae bonae, et pacis ac publicae tranquillitatis aman-

tes, idem in publicis Regni conventibus exponamus, nosque ipsorum

suffragiis, et opera, contra sanguinolenti Cleri, praesertim externorum

hominum consilia adiuvari petamus. Cumprimis autem a Domino

Nostro Jesu Christo, cuius veritas in nostris personis oppugnatur, ut -

Ecclesiam suam servet, errores reprimat et causam suam potenter

iudicet supplicibus votis exposcendum et orandum, ut nos custodiat,

donec ex hac militia in portum aeternae quietis transferamur.

Tandem XXVI, Augusti, primum omnium infra scripti Canones Sy-

nodi Toruniensis, publice lecti, correcti, et omnium calculis nemine

refragante, recepti et confirmati sunt. Deinde delecti Legati, tum

ad Sacram Regiam Majestatem, tum ad alia loca et illustres perso-

nas et futuros conventus Regni et magni Ducatus et responsa data

ad literas eorum, qui Legationem ad Synodum instituerunt. Tertio

delecti etiam sunt Seniores Generales Politici Ecclesiarum Orthodo-

xarum, ad quos ea, quae ad bonum et pacem Ecclesiae procurandam

faciunt, in primis referuntur, ut ab iisdem cum Superattendentibus

de necessitate, tempore et loco Synodorum Generalium deliberaretur

et statueretur. His absolutis et conclusione Synodi facta a Superat-

tendente Domino Simeone, Magnificis Dominis Patronis, et toti No-

bilium ordini, pro hoc labore Ecclesiae impenso sunt actae gratiae,

cum seria admonitione et obtestatione ad amorem fraternum, ad pie-

tatem, et disciplinae sanctae omniumque iam recte constitutorum,

et authoritate Synodorum approbatorum observationem, tam Mini-

stris quam Patronis, coram severo Dei iudicio rationem reddituris,

vecessariam, deinde vicissim Domini Patroni. Spectabili Senatui et

Civibus Toruniensibus pro concessis commodis hospitiis et templo,

honorifice per Magnificum Dominum Directorem, gratiam habuerunt.

Et postremo admonitione ad preces et gratitudinem erga Deum pro

tanto beneficio, quo nos in hac Synodo afficere, et omnia ad optatum

finem pro nominis sui gloria deducere dignatus est, a Domino Erasmo

Glicznero in templo praemissa, ab omnibus de hinc primo decanta-

tus est Psalmus LXXXIV: Quam dilecta tabernacula tua Domine:

deinde Canticum illud Ambrosü, Te Deum laudamus. Atque ita pro-

pitio Deo nostro Colophon huic Generali et amplissimae Synodo To-

runiensi, feliciter, cum magna omnium piorum laetitia est impositus,
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TORUNIENSIS SYNODI GENERALIS

ANNO DOMINI MDXCV XXL AUGUSTI

CELEBRATAE CANONES,

I. Consensum nostrum Evangelicum Sendomiriae Anno Domini
1570 institutum et eodem anno consignatione Posnaniensi illustra-

tum, ac postea Generalibus Synodis Cracoviensi Petricoviensi et
Wlodislaviensi auctum stabilitumque, prout ista in exemplari Torunii
Latine et Polonice Anno Domini 1592 excuso continentur: universi
hac nostra Generali Toruniensi Synodo comprobamus confirmamus-
que: et contra adversarios, qui tam verbis, quam scriptis hactenus
discordiam et fictum Consensum nobis Evangelicis obiectare ausi
sunt, hunc verum consensum sincere nos amplecti et fovere, atque
secundum eum in sancta concordia vere coniunctos esse protestamur.

IL Quilibet Minister Evangelicus in Regno Poloniae et Magno Du-
catu Lituaniae ac caeteris Provinciis adiunctis tenebitur hunc Con-
sensum (cui hos quoque Synodi Toruniensis Canones incorporamus)
non tantum habere et legere, sed etiam ex praescripto illius, et Ca-
nonum in eo expressorum, tum ipse agere, tum coetum sibi commis-
sum gubernare.

II. In Synodis particularibus et coetibus frequentioribus, quales
solent haberi in feriis Paschalibus, aut alio quovis ad id accommodato
tempore, ad minimum semel quotannis libellus iste Consensus cum
Synodis Generalibus in eo contentis praelegatur, et iuxta illum
examen Fratrum et membrorum Ecclesiae Dei instituatur: quique
aliqua in re deliquiste deprehensi fuerint corrigantur, et in reos fiat
executio discipliniae.

IV. Nullus Superattendens aut Senior, quenguam ad Ministerium
et munus pastorale mittere, aut Patronus quisquam, sive coetus no-
ster pro Ministro recipere audeat, nisi eum qui sit rite ordinatus
et certum habeat testimonium, Consensuique subscribat, et secun-
dum eum sese gerat.

V. Quilibet Superattendens give etiam Senior Districtus habeat
librum Consensus ad id paratum, in quo et ipse nomen suum propria
manu adscribat, et omnes Ministros ad inspectionem suam pertinen-
tes subscriptos habeat. Quod quidem illico post hanc Synodum fa-
cere debent et imposterum semper in missione Ministrorum idem
observabunt.

VI. Articulum octavum Consignationis Posnaniensis ad executio-
nem deducendo ita constituimus, ut tres Superattendentes tempore
et loco alternatim indicto quotannis una cum primario Seniore Magni
Ducatus Lituaniae in unum conveniant. propter communicanda con-
silia de negotiis Ecclesiae Dei. Tum etiam iuxta veterum consue-
tudinem tenentur Comitüs interesse, aut saltem aliquem in locum
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suum cum instructione mittere, propter conferendas sententias de

rebus necessariis, et propter indictiones Generalis Synodi, una cum

primariis Dominis Patronis, prout res postulaverit.

DE DISCIPLINA.

VII. Contra pertinaces Legis Divinae, decretorum verbi eius, et

omnium Canonum Synodorum nostrarum Generalium, in libro Con-

sensus contentarum, transgressores, huiusmodi disciplina a maioribus

nostris in Generali Cracoviensi Synodo instituta est: ut Minister et

munere Ministerii et loco privetur. Patronus vero, ut Minister multe-

tur, et contra eiusmodi excommunicatio vibretur. Huius tamen Sanctae

disciplinae ordinem iuxta doctrinam Filii Dei et Apostolorum eius ita

illustramus.

Primum, ut quicunque in doctrina Evangelii Dei nobiscum non

consentiat, et qui idolatriam, aut haeresin amplectatur: denique qui

concordiam nostram dirimat, neque Consensum nobiscum retinere

velit poenam superius descriptam sine ulla dilatione reipsa susti-

neat. Qui vero in vita sua committat peccata a Deo prohibita, quae

sunt specifice enumerata in Consignatione Posnaniensi articulo X. et

in Cracoviensi Synodo, quibusdam in locis: item in Wlodislaviensi,

articulo VIL is post unam et alteram admonitionem et reprehensio-

nem ab usu Sacramenti arceatur: quod si non resipuerit, publice in

suo coetu excommunicetur.

Minister, qui officio suo iuxta Canones Synodales aliqua in re non

defungatur, aut disciplianam non exerceat ac multo magis si offen-

diculum aliquod praebeat, post unam et alteram admonitionem a Su-

perattendente et Senioribus, ab officio usque ad Synodum Districtua-

lem suspendatur.

Patronus sive auditor, si sit vitiis deditus et officio suo in Canoni-

bus Synodalibus descripto desit, post admonitionem Ministri et Se-

niorum secularium ab usu Coenae Dominicae removeatur, quousque

in Synodo Districtus sui reddet rationem.

Quicungue vero Sacra Communione et usu Coenae Dominicae

sine iustis causis: et sententia Ministri Sui non requisita abstineat,

post tertiam aut sane per decursum unius anni Sacrae communionis

neglectionem publice in coetu aut in Synodo iuxta modum consue-

tum disciplinae sacrae excommunicetur. Eidem poenae subiaceant,

qui coetus sacros audiendi Verbi Dei gratia cogi solitos prorsus

negligunt.

Item quicunque contra articulos praeteritarum Synodorum filios

suos in Scholas et Academias Arrianicas et alias, in quibus sincera

Evangelii Domini doctrina non traditur tam intra quam extra regnum

mittat, publice a Coenae Dominicae usu et communione Ecclesiae

Dei excludatur. Et si quis nunc in iis Scholis liberos suos habet, intra
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duodecim Septimanas ab hac Synodo Toruniensi eos inde abducere

debet, idque sub poena nominata,

Libros itidem Arrianorum nemo ex fratribus nostris citra Consen-

sum Ministri in aedes recipere, aut lectioni eorum occupari debet.

Ad extremum, quicunque in Ecclesiis nostris Evangelicis noluerit

uti voce ista Sancta Trinitas, eum tanquam suspectum, quod non

sit recte fundatus in fide de Deo Patre Filio et spiritu Sancto, e coetu

nostro excludimus,

In his ergo omnibus disciplinae gradibus inhaerentes prioribus Sy-

nodis Superattendentum, Seniorum, Patronorum et Ministrorum fidem

et conscientiam obligamus, ut hanc sanctam disciplinam ex officio

suo reipsa exequantur, veriti ne et ipsi tum censuras Ecclesiasticas,

tum vero horrendas iudicii divini poenas incurrant.

Summatim autem de disciplina hanc conclusionem facimus Si quis

reperiatur, qui contra officia Christianitatis suae peccet, aut negligens

et remissus, tam in vocatione sua, quam in disciplina exequenda

deprehendatur: tunc ut contra auditorem suum Minister, ita contra

Ministrum Superattendens cum Senioribus ex Disciplina, iuxta Ca-

nones Synodales aget, Interim in gravioribus negotiis, Salva cuique

manebit provocatio ad Synodum districtualem, Superattendens autem

Senior et Patroni in Synodo Districtus (citati a Delatore duabus ad

minimum ante Synodum septimanis) ut de crimine, ita de neglectu

officii et executionis disciplinae iustificare se, et disciplinae ipsi

quoque subiacere debebunt.

VII. Declarando Decimum tertium Consignationis Articulum sic

sentimus: oviculas Christi, nullius Ministri, dominio et iugo ita subiici

debere ut iustis intercedentibus causis, et cirumstanti iis, non liceat

ipsis alterius coetus et ordinis Ministrorum opera uti: verbi gratia, ra-

tione habita circumstantiae loci, et proponguitatis templi, et in simili-

bus occasionibus aequisque rationibus et causis. Quod si vero aliqui au-
ditores scandala excitantes, et impie viventes, offensi disciplina et

reprehensione proprii Pastoris ab eo secedere et alterius Pastoris

maioris licentiae, et impunitatis peccandi causa, curae se committere

velint: huismodi, nulla ratione alterius ceetus Minister recipere debet,
praesertim si ea de re a proprio illarum ovium Ministro admoneatur.

Porro, in talibus negotiis necessaria sunt Ministrorum colloquia et
sincerae de his consiliorum communicationes,

IX. Nullus Minister et Senior Spiritualis, adolescentes, alumnos,
et personas qualescunque promotas a Ministris aliorum coetuum ad
se .recipiat, praetergquam si honestae suae dimissionis et libertatis

a propriis Ministris testimonium et literas fide dignas habeant et
ostendant. Qui secus faxit, ipso facto poena in Cracoviensi Synodo
expressa tenebitur: tali enim transfugarum receptione, everteretur
disciplina et bona educatio, ac probatio iuvenibus, et inexploratis
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hominibus admodum necessaria quam plerumque improbi, et impii

alumni declinare, et coram ea fugere solent.

X. In indictione Generalium Synodorum, non videtur aequum, ut

Semper omnium Superattendentium suscriptiones requirantur, prae-

sertim si qui negligentes officium suum nobiscum conventibus regni

publicis non intersint, nec quenguam in locum suum mittant: aut ad

extremum hac de re certiores facti, rem silentio involvant: tales enim

in eo passu suffragium suum amittunt. Idem iudicandum, si quis Su-

perattendentum aliqua in re conscius sibi sit criminis, et cognitionem

Synodi metuat: is enim procul dubio nunquam in Generalem Syno-

dum consentiret, adeoque ea nunquam a nobis celebrari posset. Atque

haec est declaratio articuli Synodi Wlodislaviensis octavi.

DE SCHOLIS.

XL Una Schola Generalis debet constitui in meditullio regni, in

loco apto. In districtibus quoque, prout primariae, ita et particu-

laribus Scholis a coetibus diligenter provideri debet.

XH. Collecta, ad fovendas Scholas secundum Petricoviensis Sy-

nodi Canonem 8, item Wlodislaviensis Synodi Canonem 10. ab omni-

bus Patronis ex propria ipsorum arca pro conscientia culusque con-

feratur: ut dent a singulis rusticis agrum excolentibus, singulos flo-

renos qualescunque fundos et tenutas habuerint: ab aulicis autem

et conductorum agricolarum aratris in duplo, videlicet florenos binos:

eamque pecuniam intra tempus quod ad Calendas Januarii anni se-

quentis intercedit, reddant singulis collectoribus ad id in Districtibus

deputatis. Haec autem pecunia debet asservari in certo loco proprü

Districtus, ita ut aliquod ex ea emolumentum cedat, quod communiter

constitutum fuerit. Illud autem converti debet, primum ad Genera-

lem Scholam deinde ad particulares, quae aliunde provisionem habere

nequeunt, et ad alias necessitates Ecclesiae Dei; Ratio autem huius

Collectae reddi debet in Synodo Distrietuali. Quod si quis absen-

tium hanc collectam dare renuat, Domini Seniores et Ministri, quilibet

suas oviculas ad hoc officium gloriae Dei et aedificationi Ecclesiae

admodum utile hortari et incitare tenebuntur.

XIN. Dominorum Seniorum Secularium hoc quoque est munus et

proprium officium, ut inter fratres negotia et facta devia, exhortatio-

nibus suis refrenent, ad ordinem rectum in omni re bona, et ad pie-

tatem deducant, et inserviant: iurgiis et litibus obviam eant: dissidia

et controversias inter Fratres diiudicent et componant: ac pro viribus

pacem et charitatem inter domesticos fide foveant in id incumbentes:

ut quilibet Frater Christianus, primum Deo, deinde et proximo in

omnibus officium debitum praestet: et quantum fieri potest, ne per

citationes ad ius et subsellia iudiciorum mundanorum prodeat, iuxta

apertum hac de re Spiritus Sancti decretum 1. Cor. 6. vers, 1. Quod

si vero intercedentibus causis inevitabilibus, ad citationes et proces-
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um iuris alicui ex fratribus, potissimum autem miseris Orphanis res

devenerint, proprium est D. Seniorum talibus consilium suppeditare,

et modum monstrare, ut quam rectissime huiusmodi actiones sine

conscientiae vulnere et damno ac iactura sua possint expedire.

XIV. Debent etiam Domini Seniores Seculares diligenter intueri

quomodo se quisque in officio et vocatione sua Christiana gerat, et

delinguentem ac etiam post unam et alteram admonitionem obstina-

tum Fratrem deferre ad Pastorem, ut super eum rigor disciplinae

extendatur, peculiariter vero, si deprehendatur aliquis Frater, cuius-

cunque status et vocationis a pecunia mutuo data, pecuniam vel,

foenus verbo Dei prohibitum aut usuram quocunque nomine appelletur

accipere: et privatus privatum depeculari: talis si aliquoties ab iis

et pastore monitus: non tamen desistat, publice in coetu aut in Sy-

nodo excludatur. Idem sentiendum de his qui impudice lascivia sua,

aut simili peccati genere offendicula in Ecclesia faciunt.

XV. Considerantes istud quam in mala, et periculosa devenerimus
tempora, et quam toti Christianitati, ferulae irae Divinae immineant,

denique quantas coetus fidelium Christi oppressionum angustias sus-
tineat, animadverlimus rem apprime esse necessariam, ut iram Dei

publicis precibus cum ieiuniis, et maceratione corporum in conspectu
Domini concorditer omnes in omnibus Ecclesiis nostris Evangelicis,
temporibus et diebus certis placare studeamus. Ut vero, ad hanc rem
nova non quaeramus tempora, dies consuetos, quos vulgo Angaria

vocant, huiusmodi ieiuniis et precibus publicis, quater in anno, dica-
mus. Interea tamen aliis quoque quam creberrimis ieiuniis tam pu-
blicis Ecclesiarum, quam privatis quorumvis fidelium, viam praeclu-
sam nolumus, quin potius ad ea exhortamur et incitamus.

XVI. Domini Patroni praecipue autem Seniores, sedulam operam
dabunt ut Sacrae Aedes seu Templa in quibus cultus divinus pera-
gitur, non desolentur, sed diligenter restaurentur, et accurate ornen-
tur, citra tamen eiusmodi ornatum, qui ullam idololatriae speciem
resipiat, aut praeseferat.

XVIL Domini Patroni in quolibet coetu, in duas partes nominatim
divisi, omnes cuiusque partis alternatim (relicta tamen singulis alte-
rius quoque partis veniendi libertate) ad conventus necessarios sistere
se debent, sub censura Ecclesiastica.,

XVII. De ceremoniis interea temporis Conclusiones praeterita-
rum Synodorum non immutamus, sed cuilibet coetui consuetas pro
libertate Christiana relinguimus; et an eae in unam eandemque for-
mam redigi queant, ad futurae Generalis Synodi deliberationem re-
iicimus Finis Canonum.

1. Corinth. IL, vers. 16,

Quod si quis videtur contentiosus esse, nos eiusmodi consuetudinem
non habemus, neque Ecclesiae Dei,
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(Augustinus Tomo Il. Epist. LXXXVL ad Casulanum Praesbyterum.)

Sit ergo una fides universae, quae ubique dilatatur Ecclesiae, tan-

quam intus in membris. Etiamsi ipsa fidei unitas, quibusdam diversis

observationibus celebratur, quibus nullo modo, quod in fide verum

impeditur. Omnis enim pulchritudo filiae regis intrinsecus. Illae au-

tem observationes, quae variae celebrantur, in eius veste intelligun-

tur, unde illi dieitur: In fimbriis aureis circumamicta varietate (Ps.

44.) Sed ea quoque vestis ita diversis celebrationibus varietur, ut

non adversis contentionibus dissipetur,

Ministri Ecclesiarum qui in Synodo Toruniensi aderant.

Erasmus Gliczner Ecclesiae Dei Confessionis Augustanae in ma-

iori Polonia Superattendens, suo et fratrum suorum nomine sub-

scripsit,

Simeon Theophil. Turnovius Ecclesiarum Orthodoxarum Confessio-

nis Bohemicae in maiori Polonia Superattendens. Praepositus Ostroro-

gensis, suo et fratrum suorum nomine manu propria subscripsit.

Franciscus Jezeritius Superattendens Ecclesiarum Confessionis

Helveticae in minori Polonia, suo et Fratrum suorum nomine sub-

scripsit manu propria.

Andreas Chrzastowski, Minister Sancti Evangeliüi in Lituania, Con-

sensum pium approbans, meo et fratrum nomine subscribo,

Jacobus Popowski, Minister sancti Evangelü, consensum pium ap-

probans, meo et fratrum in Lituaniae coetibus nomine subscribo,

Philippus Bochwicz Cracoviensis, Minister Verbi Dei Koidanow:

Senior Russiae albae, ab Ecclesiis Lituanicis legatus, manu propria

subscribo.

Matthias Bancovius Minister Verbi Dei Serciensis, Senior Distric-

tus Novogrodensis, manu propria subscribo.

Johannes Lucinius, Minister Chleboviensis, Senior Transveliensis,

ab Ecclesiis Lituanicis Legatus, manu propria,

Stanislaus Minvidius, Minister Christi Neapol. upithae, ex Lituania

Legatus manu propria.

Georgius Plotkowski, Pastor Ecclesiae Wizanensis in Lituania,

manu propria Subscribo,

Nicolaus Trzcinski, Senior Ecclesiae Podlachiensis manu propria.

Joannes Chocimowski, palatinatus Russiae nuncius, et Senior Spi-

ritualis, suo et Fratrum suorum eiusdem Palatinatus nomine sub-

scripsit manu propria.

Bartholomaeus Falconius W. S. Consenior Districtus Russiae et

Legatus subscripsit manu propria.

Petrus Tarnovius, Minister Dembnicensis, et Senior coetus Radzie-

joviensis manu propria,

Daniel Mikolaiewski. In Ecclesia Radziejoviensi Consenior, et Verbi

Dei Minister, Synodi Generalis Notarius publicus subscribo.
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Joannes Girck, Pastor Ecclesiae

Lesnensis,

Christophorus Musonius praepo-

situs Ecclesiae Cosminensis.

Matthias Rybinius Ecclesiae Po-
snaniensis Minister.

Andreas Colensis Ecclesiae Go-

luchoviensis Minister,

Seniores Ecclesiarum Con-

fessionis Bohemicae, in

maiori Polonia, etc.

Petrus Dresnensis Senior Dioceseos Pogorzeliensis, suo et fratrum
nomine subscripsit manu propria,

Laurentius Karsnicius Ustensis, Senior Dioecesis Posnaniensis
Confessionis Augustanae, Minister in Gnin, suo et fratrum nomine
subscripsit,

Gregorius Zarnouecius, Minister Vlosczewiensis, Legatus Districtus
Chencinensis,

Martinus Janicius Smilovitanus, Verbi Dei Minister in Zalesie,
Consenior Districtus Chencinensis, suo et caeterorum fratrum nomine,
Franciscus Stancarus, Ecclesiae Dei quae est in Vlodislaw Pastor,

Legatus tractus Chencinensis.

Franciscus Pl. Seceminius Chmielnicensis et Sedziejoviensis Eccle-
siae Minister, Legatus missus ex Districtu Chencinensi, manu propria
subscripsit.

Joannes Duscovius, Legatus Districtus Sendomiriensis manu
propria,

Joannes Stassovius, Legatus Districtus Sendomiriensis manu
propria.

Christophorus Krainski Ecclesiastes Lublinensis, Legatus Districtus
Sendomiriensis manu propria. |
Johannes Cluentius, coetus Rzecicensis Minister, Districtus Lubli-

nensis Nuncius, subscribo manu propria,
Joannes Praetorius, Minister Cosensis, Legatus Ecclesiarum quae

sunt in Distrietu Zatoriensi, et Osuiecinensi, suo et aliorum fratrum
nomine,

Albertus Myslovius, Jesu Christi Minister, Pastor in Krylow, Con-
fessionis Helveticae, subscripsit manu propria,

Stanislaus a Grozno, Minister Christi in Chomstowo, in Districtu
Keinensi Confessionis Helveticae, manu propria,
Clemens Agnellius, Clodaviensis, Minister in Kosciol, manu propria.
Valentinus Curio Halensis, Ecclesiae Radziejoviensis Minister, et

Scholae Moderator, manu propria.
Jacobus a Jarocin Pruski, Minister Verbi Dei in Ludziczko, Con-

fessionis Helveticae, manu propria,
Stanislaus Gronicius, Minister Verbi Dei in Zerkow, suo et suo-

rum fratrum nomine, manu propria,

Nicolaus Hermes Ecclesiae Cicninensis Minister,
Paulus Orlik, Crotossinensis Ecclesiae Minister.
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Joannes Campensis, Minister Christi in Ecclesia Niemcinensi,
 manu

propria,

Andreas Sylvanus, Minister verbi Dei in Barcin manu propria

Joannes Turnovius, illustris Domini Palatini Brestensis Cujaviensi
s

Samuel Orlik, Wissinensis Minister manu propria.

Concionator Aulicus, manu propria

Stanislaus Stavensis, Minister Verbi Dei in Brzeskorzystwa.
Joannes Pigelius, Pastor Ecclesiae Piranensis, Confessionis Helve-

ticae.

Dominorum Patronorum Ecclesiarum Evangelicarum, qui in Generali
Toruniensi Synodo interiuerunt, subscriptiones.

Andreas Leszczynski, de Leszno, Palatinus Brestensis Cujaviensis
,

personaliter praesens subscripsit manu propria.

Johannes Abramowicz, Palatinus Minscensis, Capitaneus Lidensi
s

ex Magno Ducato Lituaniae, personaliter praesens subscripsit 
manu

propria.

Adamus Balinski de Chomiaza, Castellanus Bidgostiensis, Capita-

neus Crusuicensis, praesens subscripsit manu propria.
Illustris Domini Constantini Ducis Ostrogensis, Palatini Kijoviensi

s

Legatus ad praesentem Synodum, Casparus Luszkowski, manu

propria.

Magnifici Domini Stanislai Gostomski de Lezenice Palatini Raven-
sis, etc, Legatus ad praesentem Synodum Nicolaus Trzylatowski,
manu propria.

Stanislaus Szafraniec de Pieskowa Skala (antea Palatinus Sendo-
miriensis) Tribunus Cracoviensis.

Swientoslaus Orzelski ab Orle, Capitaneus Radziejowiensis, Direk-
tor Synodi, manu propria.

Andreas Rzeczcki Succamerarius Lublinensis et Ecclesiarum eius-

dem Palatinatus Nuncius manu propria.

Petrus Goralski de Gorai, nuncius Ecclesiarum Palatinatus Sen-

domiriensis, manu propria.

Christophorus Reji, de Naglowice Dapifer Lublinensis, ab Ecclesiis

Palatinatus Lublinensis, Belzensis, et terrae Chelmensis Nuncius,

manu propria,

Andreas Szafraniec de Pieszkowa Skala, Capitaneus Leloviensis,
manu propria.

Hieronymus Abrahamowiez, Tribunus Lidensis, ex Magno Ducata

Lituaniae, manu propria.

Georgius Latalski Senior, Comes in Labiszyn, Palatinides Posna-

niensis manu propria.

Laurentius Skarbek Capitaneus Lucinensis, manu propria.
Sendivojus Comes ab Ostrorog, manu propria.
Andreas Krotoski, palatinides Inowladislaviensis manu propria.
Andreas Zaremba de Calinowa, manu propria.
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Joannes Christoporski, Dapifer Siradiensis manu propria.
Joannes Niemojewski, Judex castrensis Inowladislaviensis.
Laurentius Niemojewski,
Marcianus Niemojewski.
Alexander Niemojewski.
Nicolaus Rozenski, Judex terrestis Inowladislaviensis, manu

propria.

Martinus Poleski, Dapifer Inowladislaviensis manu propria.
Gallus Koscielski, Subjudex terrestris Brestensis manu propria,
Joannes Modlibog, Venator Inowladislaviensis, manu propria,
Jacobus Swierzewski, de Lescze, Nuncius ex coetu Radziejowiensi
Albertus Koscielski, ab eodem coetu Nuncius ad Synodum.
Andreas Grodzieczki,
Martinus Bukowieczki,

de Bukowiec
Johannes Suchorzewski.
Matthias Siedliecki,
Christoforus Bardzki,
Petrus Zychlinski.
Martinus Kreza, manu propria,

Martinus Wichorski, notarius castrensis Radziejoviensis, manu
Propria.

Casparus Kempski, manu propria.
Simeon Ostromeczki, manu propria.
Albertus Dorpowskı, manu propria,
Albertus Gadeczki, manu propria.
Stanislaus Cikowski, manu propria.
Stanislaus Skorulski, ex Magno Ducatu Lituaniae.
Jacobus Broniewski, manu Propria.
Joannes Koricinski, de Korytnica, ex Siradiensi Palatinatu manuFropria,

Martinus Broniewski, et
Martinus Chrzastowski, nuncii ex Palatinatu Russiae, suo et frat-

Tum suorum eiusdem Palatinatus nominibus, manu propria.
Petrus Palczewski, ex Distrietu Zatoriensi nuncius, manu pr.Albertus Zbozy Zakrzewski, Judex castrensis Radziejoviensismanu propria,

Zbozy Zakrzewski, manu propria,
Gregorius Zbozy Zakrzewski.
Albertus Zychlinski, )
Andreas Kryszkowski, ) manu propria,
Sebastianus Granowski,
Johannes Bokiey Zanislawsky, ex Magno Ducatu Lituaniae,Raphael Soszyc Zbiroski, notarius castrensis Lidensis, ex MagnoDucatu Lituanie, manu propria.
Petrus Goluchowski, ) Ecclesiarum Palatinus SendomiriensisAndreas Ossolinski, ) nuncii manu propria,

Nuncii Ecclesiarum Ortho-
doxarum ex maiore Polo-
nia, suo et fratrum suorum
nominibus subscripserunt.
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Johannes Lipski, de Jastrzebniki, manu propria.

Przeclaus Laszkowski, manu propria.

Raphael Nowowieyski, manu propria.
Joannes Wassowski, manu propria.

Joannes Cossowski, Vicecapitaneus Dyboviensis.
Joannes Woiszewski, manu propria.

Janusius Lubowski.

Michael Paledzki, manu propria,

Bernhardus Troczki, manu propria.

Paulus Gniewkowski.

Casparus Jaruzel Brzezniczki.
Balthasar Rachoczki, Medicinae Doctor.
Henricus Girck, Senior Secularis Ecclesiae Posnaniensis, C

onfes-

sionis Bohemicae suo et aliorum fratrum eiusdem coetus nomine,
manu propria.

Christophorus Ridt, Confessionem Augustanam profitens, et Se
nior

coetus Posnaniensis, subscribo Consensui, manu propria.
Casparus Hampel, Nuncius Ecclesiae Posnaniensis, manu prop

ria.

Georgius Gelhar, Nuncius coetus Posnaniensis, manu propri
a.

Ad Hebraeos 12, vers. 14.

Pacem sectamini cum omnibus et sanctimoniam: sine qua nemo

videbit Dominum.

Dokument 11.

Lutherische Synode in Miloslaw am12.7. 1607 *)
ACTA SYNODI MILOSLAVIENSIS

Fratrum Confessioris Augustanae in Majori Polonia celebratae
Anno 1697 d. 12. Julüi.

1. Cor. XIV. 40.

Omnia honeste secundum ordinem fiant in vobis!

INDEX ARTICULORUM,

qui in hac descriptione Synodi continentur.

1. de Superattendente eiusque officio.

2. de Consenioribus.

3. de Ministris.

4. de Catechistis.

5, de Auditoribus.

6. de Patronis.

7, de Senioribus secularibus.

8. de Tempore assumendi et relinguendi Conditiones.

* Die Alten find von dem Senior Chr. Siegm. Thomas veröffentlicht worden
in der Zeitschrift: Forfgefegte Sammlung von Alten und neuen theologis<en Sachen.Jahrg. 1731. ©. 129-202. veologisch en
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9, de Renovatione aedificiorum Parochialium.
10. de Ministris Germanicis.

11. de Disciplina.

12, de Ceremoniis.

13. de Confessione et Absolutione,
15. de Cantoribus s. Coadjutoribus Ecclesiasticis primum in Pagis,

deinde in Civitatibus.

14. de Praefectis aerarii Ecclesiastici Urbanis et Villanis,
* * *

In Nomine Domini Nostri Jesu Christi. Amen!

nno Domini 1607 in Vigilia S. Margarethae, nos Ministri et
Fratres Confessionis Augustanae in Majori Polonia unani-
miter congregati Milostaviae in distrietu Pysdrensi, instinctu,

consilio, et consensu Magnificorum et Generosorum Dominorum Pa-
tronorum eiusdem Confessionis, propter maiorem propagationem
sanae doctrinae, nec non conservationem boni ac honesti ordinis in
Ecclesia Dei, in locum sanctae piaeque memoriae Viri Domini Sta-
nislai Gronitii, Superattendentis Ecclesiarum Confessionis Aug. in
Maiori Polonia, pro iam in Domino defuncti, alium Supe-
rattendentem, nominatim vero Reverendum Dn. Samuelem
Dambrovium, concionatorem Confess. Aug. in coetu Polonico
Posnaniae, concordibus et mutuis suffragiis elegimus eumque
ibidem in templo Miloslaviensi in praesentia totius Eccle-
siae, iuxfa consuetudinem antiquam, in hoc officium sanctum inau-
guravimus. Et cum illo duos Conseniores, nominatim vero Reve-
rendum Dn. Stanislaum Scribovium, Concionatorem Miloslaviensem,
iuxtaque Venerabilem Dn. Bartholomaeum Crossium, Eeclesiae Dei
in Rakoniewice Pastorem, ceu Collegas et Adiutores ipsius elegimus
et confirmavimus. Subinde vero magnam confusionem in Ecclesia Dei
videntes, ea, quae ad conservandum bonum ordinem et restauran-
dam disciplinam necessaria animadvertimus, per vota discutientes
hos articulos infra positos unanimiter approbavimus; quibus, Deo iu-
vante, sufficientem satisfactionem pro virili pollicemur.

Artic. L De Superattendente eiusque Officio,
Res ipsa testatur, praeteritos Superattendentes officio satis negli-

genter functos esse, unde varia scandala-et excessus detestandi, tam
inter spirituales quam seculares exorti; proinde has conditiones prae-
fato Superattendenti imponimus.

Conditio L
Ut sit purus in Confessione Aug. et cum suspectis Sectariis nullam

familiaritatem ineat. Melius enim est, habere malorum odium quam
consortium. Et rerum natura sic est, ut quoties bonus malo coniun-
gitur, non ex bono malus melioretur, sed ex malo bonus contami-
netur. Unde compertum est, aliquos hac occasione ad Arianismum
defecisse. (Isidor L. 2. solil. Chrysost. super Matth.)
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Conditio IL

Ecclesias Sibi subiacentes quolibet anno visitet, et Visitatione per-

acta consilioque cum senioribus inito Synodum pro puniendis ino-

bedientibus et conservando bono ordine convocet. Hac ratione

enim in sinceritate doctrinae et vitae fratres retinebit.

Conditio IIL

Cunctis fratribus exemplum sit sanae doctrinae piaeque conversa-

tionis. Sine crimine enim iubetur esse Episcopus, ut quicquid agit

et quicquid loquitur, doctrina sit populi.

Conditio IV,

Nullum Ministrum sine gravissimis causis loco et conditione mo-

veat, videmus enim mutationes crebras non sine maxima auditorum

dispersione fieri,

Conditio V,

Ministros omnes adeoque Dominos Patronos sub disciplina sine re-

spectu personarum habeat. Iugo enim disciplinae insolentia morus

domanda est.

Conditio VL

Cum Collegis suis in concordia et amore fraterno vivat, et ab illis

in rebus arduis consilium mutuans pro suo arbitrio nihil statuat.

Conditio VIL

Ministrorum curam diligentem agat, eosque quatenus officio suo

pie functi fuerint, amore mutno prosequatur, et tanquam pater filios

diligat et promoveat.

His praefatis vonditionibus electus Superattendens tam in genere,

quam in specie satisfacturum se promisit, sin minus in pertinacia sua

permanserit, degradationi obedienter se submittat aliique officium

concedat.

Articul, IL De Consenioribus eorumque

Officio,

Quanta hactenus etiam in Consenioribus fuerit negligentia, uni-

cuique notum est; plus enim privata commoda quam promotionem lau-

dis divinae curantes, aedificationi Ecclesiae magis obfuerunt quam

profuerunt. Quamobrem his conditionibus ex officio subiacere debent.

Conditio I.

In negotiis Ecclesiae Dei ad postulationem Superattendentis iter

necessarium facere non recusent, et Ecclesias cum eo alternatim vi-

sitent.

Conditio IL

Ecclesiarum dioecesibus suis subiacentium curam diligentem

agant, et in vitam Ministrorum accuratissime animadvertentes, si ex-

cessus aliqui in ipsis fuerint, monere et punire illos non negligant,

nisi, forte ipsimet tanguam communicantes peccatis alienis, poenae

subiacere velint.
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Conditio IH.

...Si Superattendentem mors insperata praevenerit, ne alium succes-

sorem nominare relinquere possit, illorum erit officii, alium Superat-

tendentem absque omni dilatione eligere. Videmus enim, qualia

scandala et confusiones eiusmodi dilationes in Ecclesia Dei pe-

pererint,

His Conditionibus satis iustis praefati Conseniores satisfacturos se

sunt polliciti: quod nisi fecerint, disciplinae obedienter subiacere

debent,

Articul. HI. De Ministris eorumque
Oiticio,

In Ministris siquidem magna fuit hactenus vitae morumque disso-

lutio, qui neque officii sui excellentiam, neque purioris doctrinae pro-
pagationem considerantes, in maxima scandala illabebantur. His ergo

conditionibus ex officio subiacere debent.

.. Conditio L

Exemplo non solum sanae doctrinae verum et Christianae vitae
auditorikus suis praeluceant: quomodo enim potest praeses Ecclesiae

auferre malum de medio eius, qui in delictum simile corruit: aut qua
libertate peccantem corrigere potest, cum tacitus ipse sibi respon-
deat, eadem se admisisse, quae corripit. (Hieron. in Epl. ad Tit.)

Conditio IL
Claves a Christo et Ecclesia eius sibi traditas, non solum in remit-

tendis peccatis, fideliter administrent; videmus enim plerosque remit-
tere omnia, nulla autem, etiam gravia, retinere peccata, contra mani-
festum, Christi et Apostolorum eius praeceptum. |

Conditio IIL
Sessiones in tabernis et domibus cerevisarlis, nec non comessatio-

nes et choreas inhonestas tam domi quam foris devitent, et spiri-
tuales cum sint, carnalitatem fugiant. Sicut enim homo, ubicungue
fuerıt, coeteris animantibus est praestantior, ita doctorem decet,
omnibus aliis hominibus excellere. (Chrysost. Hom, 73. in Gen.)

Conditio IV. u 5
Cum Dominis Patronis modeste . et absque omni furore agant, ab

iisque. iniuria affecti, Superattendenti aut Consenioribus ipsius
offensa Sita proponant, si vero ipsimet eadem componere possunt,
sit gravitas in sensu, in sermone pondus, in verbis modus. (Ambros.
1 1. off, c. IV.)

- . Conditio V. .

;Inscio Superattendente conditionem suam non relinquant nullam-
que aliam suscipiant. Hoc pacto enim ventri se magis quam Deo
servire re ipsa declarant, et solivagos potius quam filios obedientiae
signilicant. Br
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Conditio VL

In officio suo diligentes Sint assiduaeque lectioni et praedicationi
divinorum dogmatum adeoque continuis precibus, privatis et publicis,

nec non ieiuniis diligenter ineumbant. Confusio enim est et igno-

ıninia, Jesium crucifixum, pauperem, esurientem, fartis praedicare

corporibus.

{in Deer. distinct. 15. Can. Eccl.)

Conditio VIL

Adolescentes seu alumnos, qui temporis successu in Ecclesia Dei

laborent, diligenter alant, praecipue vero filios suos (quod pauci

faciunt) ad ministerium erudiant. Ut enim indigne nascitur, de quo

non nascitur alter, ita indigne accedit ad ministerium, qui successoremi

dignum ministerio non relinquit.

Tonditio VIIL

Domum propriam bene gubernent, liberos in timore Dei educent,

familiaeque suae incitamentum ad pietatem praebeant. Quomodo

enim Ecclesiae Dei praeerit, qui Domum suam regere nescit.

Conditio IX.

Cerevisiam, vinum adustum (quod plerique hactenus fecere) non

vendant in Domibus suis, nequaquam enim decet, ut e Parochiis ta-

bernas faciant.

Conditio X.

Superattendentem suum ipsiusque Collegas honore et amore pro-

segnantur, et quaecumque in rebus iustis ipsis iniunxerit, obedienter

faciant. Omnis enim potestas a Deo, et qui potestati resistit, Dei or-

dinationi resistit.

Conditio XL

In ceremoniis ordinem in templis ornatum servent, altaria puris

linteaminibus tecta omniaque honeste disposita habeant, et in de-

fectu Dominos Patronos ad templorum ornatum, quae habitaculs

sunt Altissimi, admoneant.

Conditio XIL

Caveant quoque, ne de iis, quae ipsis in confessione significantur,

alicui s. extraneo s. propinquo, quicquam recitent. Si enim ea, quae

amicus amico concredit, revelare horrendum, multo magis id, quod
in confessione sacerdoti enarratur effutire, ignominiosum scelus est

His Conditionibus omnes Ministri obedientiam praestare, ore et

torde fidelissime promiserunt, quod nisi fecerint, post unam, alteram
atque terliam admonitionem aut ab officio suspensi excommunicen-

tur, aut excommunicati tanquam foedilragi et inobedientes ex Polo-

niae Regno temporibus perpetuis proscribantur.
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Articul. IV. De Catechistis eorumque

Officio.

Ut quoque Catechistis constet, quomodo ordine et decenter in suo

officio gerere se debeant, has conditiones ante oculos habeant, ne-

cesse est:

Conditio L

Cum Ministro tanquam filii cum patre vivant illigue obedientiam

et honorem duplicem praestent.

Conditio IL

Convivia luxuriosa, discursiones nocturnas, absentationes a domo,

cochleationes inhonestas et similia diligenter fugiant, et a malo so-

dalitio accuratissime sibi caveant. Corrumpunt enim bonos mores

colloquia prava. Et nihil tam nocet homini, quam mala Societas; si-

quidem talis efficitur homo, praesertim adolescens, qualium societate

fruitur.

(Hieron. P. 3. Epist. 85.)

Conditio IIL

Ad mandatum Ministri conciones et admonitiones tam domi quam

in templis obedienter faciant; hae enim exercitationi ipsorum pluri-

mum conducunt, siquidem, ut vulgo dicitur, usus artium magister.

His et similibus conditionibus nisi satisfecerint Catechistae, semel,

bis, ter admoniti, disciplina coerceri debent.

Articul. V. De Auditoribus eorumque

Oificio.

Auditores quam Sint in officio suo negligentissimi, cul non mani-

festum est? Pastores suos non honorant, admonitionibus eorum

obedientiam non praestant, in providendo victu ingrati sunt, templa

oscitanter frequentant, ad coenam domini raro accedunt, et profes-

sionis suae immemores dissolute vivunt. Omnino ergo, si Evangelici

haberi volunt, his conditionibus sese subjiciant.

Conditio I.

Ministros ceu curatores animarum suarum omni honore prosequan-

tur, qui enim bene praesunt Presbyteri, duplici honore digni sunt,

1. Tim, V., 17.

Conditio IL
Admonitionibus eorum obedientiam praestent; clamat enim scrip-

tura: Obedite Praepositis vestris et obtemperate eis, ipsi enim vigi-

lant pro animabus vestris Ebr. 13, 17.

Conditio IIL

Proventa, quae ad sustentationem ipsorum pertinent, libenter et
iusto tempore exsolvant; hilarem enim datorem diligit Deus; et debet

qui catechisatur sermone, ei qui se catechisat, communicare de omni-

bus bonis suis. Gal, VL, 6.
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Conditio IV.

Templa ad audiendas conciones diligenter frequentent, et privata
negotia tam die dominico quam ceteris diebus festis divino cultui

postponant. . Beati enim qui audiunt verbum Dei et custodiunt illud.

Luc. XI, 28.

Conditio V.

Ad confessionem et S. Coenam minimum quater in anno accedant,

festo nimirum Nativitatis, Paschatis, Pentecostes, et Michaelis. Quo

autem saepius, eo melius. Dulcis enim cibus et potus est corpus et

sanguis Jesu Christi,

Conditio VL

Fidem suam bonis operibus declarent, et opera carnis, qualia sunt,

adulterium, scortatio, immundities, lascivia, simulacrorum Cultus,

veneficia, inimicitiae, aemulationes, irae, concertationes, seditiones,

sectae, invidiae, caedes, ebrietates et his similia diligenter devitent,

qui enim talia agunt, regnum Dei non possidebunt.

Conditio VIL

Lites et iurgia omnisque generis offensa antequam ad ius et magi-

stratum deferant, prius Pastoribus suis proponant, ac quantum in ipsis

est, componere studeant; dedecus enim est Christiano, fratrem et do-

mesticum fidei in ius citare.

Conditio VIIL

Ecclesiae Dei rationem diligenter habeant, et rerum suarum copia

illius inopiam sublevent, et pro loci consuetudine collectas et eleemo-

synas, quotiescumque necessitas exigit, facıant.

Dicit enim scriptura: Honora Dominum de tua substantia et de

primitiis omnium frugum tuarum, et implebuntur horrea tua saturi-

tate, et vino torcularia tua redundabunt, Prov. II, 9. 10.

Ad has et similes conditiones auditores saepissime admonendi

sunt, quibus nisi satisfecerint disciplina coerceri debent.

Articul. VL De Patronis eorumque

Otlicio,

Congqueruntur saepius Domini Patroni, de malo ordine Ecclesiarum
nostrarum, proinde si integrum ordinem Ecclesiarum restitui volunt,

ipsi quoque secundum ordinem vivant, necesse est. Ut autem con-

stet, in quibus ordo iste consistat, has conditiones ipsis proponimus,

Conditio 1.

Ministris suis provisionem honestam tribuant, ex qua non solum

victum et amictum verum et futura providendo, tam senectutis, quam

infirmitatis tempore, subsidium certum habeant. Si emin formica tem-

pore aestatis colligit, unde hieme vivat, multo magis hominum est,

tempore sanitatis et iuventutis providere, unde infirmitatis et sene-

ctutis tempore se sustenent; hoc autem in exigua provisione fieri. non

potest.
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Conditio IL

Ministrum assumentes, supellectilem ipsius proprio sumtu afferri

procurent. Si enim in advehendis opilionibus id faciunt, multo magis

Pastoribus gregis Christi gratiam hanc exhibere debent,

Conditio IL

Superattendenti collectam certam pro peragenda visitatione, aliis-

que itineribus necessarüs, nec non alendis alumnis provideant, et

quolibet anno componant. Hoc enim nisi fecerint, decrescet potius

quam crescet Ecclesiae definitio.

Conditio IV.

In Ministris suis vitium aliquod si animadverterint, id propter scan-

dalum inter hominum vulgus non traducant, aut illis ideo (quod pleri-

que faciunt) Superattendente inscio, conditionem denegent: sed ea,

quibus offenduntur, Superattendenti aut Consenioribus ipsius pro-

ponant. '

Conditio V.

Ministrorum suorum admonitiones s. privatas s. publicas, animo

non aegro, sed patienti ferant, illisque obedientiam, (quatenus iustae,

et verbo Dei consentaneae sunt) praestent. Boni enim Pastoris est,

sine personarum respectu, in suis vitia reprehendere auditoribus; au-

ditorum vero, illius obtemperare admonitionibus.

Conditio VL

Ecclesias suas Ministris ad Confessionem August. minime pertinen-

tibus haud committant, sed suae Confessionis Ministris contenti sint.

Conditio VIL

Ministrorum provectae aetatis rationem habeant, et illos propter

decrepitam aetatem (quod hactenus factum) non rejiciant, sed quoad

vixerint, locum eis concedant aut si alium habere voluerint, susten-

tationem certam ipsis provideant.

iim Conditio VIIL

Pannos et linteamina de funeribus Ministris fideliter reddant, hoc

'enim qui non faciunt, horrendum scelus avaritiae prae se ferunt, et

sacrilegos se potius, quam Christianos reipsa ostendunt.

Conditio IX,

Si Minister aliquis ante exactum tempus mortem obierit, uxorem

et liberos ipsius non extrudant, aut de illorum bonis aliquid surri-

piant, sed ad statutum tempus in loco retineant.

Conditio X.

Pro restauratione aedificiorum Parochialium ligna concedant, et ad

convocationes, synodos, ceterasque congregationes necessarias, si

vocati fuerint, praesentia sua comparere non negligant.

Quodsi vero his et similibus conditionibus Generosi Domini Patroni
non satisfecerint, poenae et disciplinae Ecclesiasticae obedienter se

submittant.
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Articul, VIL De Senioribus eorumque

Officio.

Siquidem usu et consuetudine antiqua receptum est in Ecclesia

Dei, ut non tantum spirituales, verum et seculares Seniorum fun-

gerentur officio, elegimus e medio Generosorum Dominorem Patro-

norum seniores duodecim.

1. Ad districtum Posnoniensem, Pysdrensem et Kobelinensem, Se-

niores quatuor:

Magnif. et Generosum Dn. Albertum de Sobieszyno Sobieski.

Magnif, et Generos. Dn. Stanislaum Siewierski, Capitaneum

Ostrzeszewiensem,

Magnif. et Generos. Dn. Nicolaum Gorski, . Capitaneum Wicho-

wensem,

Generosum Dn. Stanislaum Tarzecki.

2. Ad Districtum Wschowensem Seniores quatuor:

Magnif. et Generos. Dn. Joannem Oszowski, Judicem Wscho-

wensem.

Generos. Dn. Nicol. Bojanowski.

Generos. Dn. Stanislaum Oszowski.

Generos. Dn. Matthiam Karsznicki.

3, Ad Distrietum Kostensem, Mederecensemque Seniores quatuor:

Generos. Dn. Joannem Kokalewski.

Generos. Dn. Petrum Laszki.

Generos. Dn. Martinum Narczewski.

Generos. Dn. Christophorum Mieckicki.

His Magnit. et Generos. Dom. Senioribus Secular. has imponimus

conditiones:

Conditio L

Ad convocationem et synodos nostras vocafi veniant, et de bono

Ecclesiae Dei, mutuis consiliis nobiscum tractent: Haec enim viros

probatos et iudicio pollentes requirunt.

Conditio IL

Iniuriam Ecclesiarum et Ministrorum vindicent. Si enim politico

Magistratui sudandum saepe est, pro communibus commodis, deun-

dae inimicitiae, subeundae tempestates, et cum multis interdum au-

dacibus, improbis, nonnunquam etiam potentibus dimicandum, quanto

magis, quanto magis iis, quos nutritores, Patronos et Protectores

Ecclesiae proclamat scriptura, de bono et pace ipsius curare neces-

Sarium est.

Conditio IIL

Lites et controversias antequam ad ius deferantur, inter domesti-
cos fidei dirimant: Si enim apud Ethuicos considerati hominis fuit,
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iure decertare, armis non contendere, multo magis apud Christianos,
hominis Evangelici est, a iure et armis, quantum fieri potest, absti-
nere, Has conditiones, nisi ante oculos habuerint praefati Domini
Seniores, gravissimum Deo et Ecclesiae eius reddituri sunt rationem

Articul, VIIL De tempore assumendi et relinquendi conditiones.

In assumtione et resignatione conditionum, inordinata hactenus fuit
consuetudo, cuilibet enim, secundum placitum hac in parte procedere
licuit. Proinde necessario conchidimus, ut in posterum nullus Mini-
strorum neque loco moveatur, neque in alium substituatur, nisi
a Festo Ioannis Bapt. In ipsius autem introductione, praesente
s. Superattendente, s, Conseniore aliquo, constitutio certa inter ipsum
et Patronum conscribatur, cuius iste unum, ille alterum exemplar ha-
beat. Et ita ex utraque parte nulla fiet confusio. Quod autem Ger-
manicas Ecclesias attinet, iis liberum tempus a Festo D. Martini iuxta
consuetudinem antiquam relinguimus,

Articul. IX. De Renovatione Parochialium aedilicorum.,

‚Plurimis in locis domus parochiales factae sunt ruinosae, adeo, ut
Ministri habitacula commoda non habeant, monemus igitur Genero-
sos Dominos Patronos, ut aedificia ruinosa instaurari curent: et ne
imposterum ruinam patiantur, cum Ministris constitutionem certam de
resarcione aedificorum Parochialium faciant et conscribant, quam si
Minister neglesceret, aere proprio recompensationem facere tenetur.

Solent quoque quidam, Ministrorum stramina divendere, et tecta
aedificiorum negligere, omniono ergo mandamus, ut inposterum stra-
men superfluum ad tegenda aedificia convertunt; quod nisi aliquis
fecerit, ad Superattendentem deferri debet. Hic tamen Ecclesiis
Germanicis consuetudinem antiquam liberam et immutabilem relin-
guimus,

Articul. X. De Ministris Germanicis.

Multum nos impedit, et ad conservandam disciplinam bonumgque
ordinem in Ecclesia Dei, viam et modum intercludit, quod Ministri
Germanici, qui in finibus regni Poloniae commorantur, nobis se
adiungere recusant. Plurimi enim tam nobilium quam ignobilium,
vitam et mores quorundam minus pios intuentes, objiciunt nobis inter
nostrates nullam pietatem, nullum timorem Dei, nullum denique ser-
vari ordinem.

Hortamur igitur, ut iugo ordinis obedientiae et disciplinae nostrae
sese subdent, ita enim fiet, ut et adversariis ora obstruantur, et Ec-
clesia Dei maiori cum incremento aedificetur.

Nihil est, propter quod nos alicuius sectae suspectos habeant, 'si-
quidem Confessionem August. sanam, integram et minime immuta-
tam retinemus, et rem non aliter se habere, Deum et conscientiam
nostram testamur.
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Ut autem doctrinae et vitae suae Inspectores h
abeant, designamus

ipsis Seniores:1. in distrietu Wschowensi (ist der Fraustädtische Creysz). Rev.
Dominum Valerium Herbergerum, cuius Inspectioni 

omnes Ecclesias
circumiacentes committimus.2. in distrietu Mederecensi (ist der Meseritzer Creysz) 

Reverend.
Virum M. Michaelem Gerstenmayerum, Pastorem

 Mederecensem.
Ab his nihil aliud efflagitamus, nisi ut Supera

ttendentem nostrum

pro suo agnoscant; articulis istis subscribant, in Ec
clesias sibi subia-

centes diligenter animadvertant, et ad Synodos no
stras praesentia

sua compareant. Quod si fiet, Deo et Ecclesiae rem gratissimam
facturos se esse; non dubitent.

Articul, XL De Disciplina.

Disciplinam omnino necessariam esse in Ecclesia D
ei, exempla pri-

mitivae Ecclesiae satis superque testantur, ubique 
enim tam in sacris

Christi et Apostolorum, quam in Patrum scriptis, servatam fuisse
legimus. Nam disciplina (ut Cyprianus ait) est 

custos spei, retina-
culum fidei, dux itineris salutaris, fomes ac nutr

imentum bonae in-
dolis, et magistra virtutis. Unde non immerito divus quoque exclamat
Bernhardus: O quem compositum reddit omne

m corporis statum, nec

non mentis habitum, disciplina! cervicem submittit, liquat oculos,
comprimit vultum, ponit supercilia, cachimos cohibe

t, moderatur lin-
guam, frenat gulam, Sedat iram, format incessum.

 Proinde statuimus,
ut ex nunc disciplina hactenus neglecta, tam

 inter seculares, quam

spirituales, sine personarum respectu quam dilig
entissime servetur.

De modo autem servandae disciplinae, inter ut
rumque statum, in

futura Synodo iuvantibus Superis co
nferemus.

(Cypr. de discipl, et c. Bernh. Epist. 113 
etc.)

Articul XIL De Ceremonüs,

Ceremoniae Ecclesiasticae, licet nihil ad salutem
 conferant, sed

t{antum ornatus ac boni ordinis causa sint insti
tuti; tamen cum carum

causa, quibusdam discordes in Religione videamur, s
tatuimus, ut in

omnibus Ecclesiis nostris aequales ceremoniae ad 
instar Ecclesiae

Posnaniensis, quae est tanquam facies Ecciesiarum
 Confessionis Au-

gustanae in hoc Poloniae regno serventur. Et ne aliquis ceremonia-
rum se excuset, brevi ipsarum ritus conscribetur, 

et ab ipsomet Su-
perattendente in omnes Ecelesias intro

ducetur.

Articul. XUL De Coniessione et Absolu
tione.

Multae sunt causae, propter quas Confession
em et Absolutionem

publicam s. gregariam rejicimus, hac enim fit, ut homi
nes verum divi-

narıım ignari, et in peccatis suis securi, parumq
ue devoti efliciantur.

Statuimus ergo, ut omnes Ministri, confession
em personalem s. seor-

sivam observent. Hac enim ignari instituuntur, i
nfirmi in fide erigun-
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tur, in peccatis mortui vivificantur, et in conscientia territi consola-
tione afficiuntur et purificantur,

Hoc vero nisi aliquis Ministrorum fecerit poenae supra scriptae
subjicietur.

Articul. XIV. De Praefectis aerarii Ecclesiastici

Urbanis et Villanis,

Praefectos aerarii Ecclesiastici bona et pecuniam Eccles, haud fide-
liter dispensare, verum quaedam inde subtrahere, et in propria com-
moda convertere videmus, ideo has conditiones ipsis proponimus.

Conditio L
In dispositione bonorum et pecuniae Eccles. sint fideles, requiritur

enim inter dispensatores, ut fideles inveniantur, et ut Div. Hieronymus
ait: amico rapere quicguam furtum est, Ecclesiam fraudare sacrilegum
est, accepisse aliquid erogandum pauperibus et esurientibus, apertis-
simi sceleris est, quicquam inde subtrahere, omnium praedonum cupi-
ditatem superantis.

Conditio IL

Dispensationis suae, Patrono, s. Senioribus Ecclesiae, in Praesen«
tıa Ministri quolibet anno, rationem reddant; ita enim fiet, ut munus
suum eo fidelius obeant.

His conditionibus nisi satis fecerint, secundum minuscuiusque me-
ritum, puniri debent.

Articul. XV, De Cantoribus sive Coadjutoribus Ecclesiasticis
Villanis et Urbanis,

Cantorum inobedientia in pagis, quam late se extenderit, satis su-
perque manifestum est; Ministros enim, neque pro Pastoribus, neque
pro dominis suis agnoscentes vilipendunt, neque eos honore debito
prosequuntur. Ideo has conditiones ex officio ipsis imponimus.

Conditio L
Primum omnium necessarium est, ut sub regimine Ministri sui vi-

vant, ita enim fiet, ut Ministros suos honorent et debitam in omnibus
obedientiam praestent.

Conditio IL
Tabernas non conveniant, officiumque suum in pulsando, canendo,

ornandis purgandisque templis et coemeteriis diligenter faciant.

Conditio IL
Ad mandatum Ministri, s, cum epistolis, s. in aliis negotiis ire

recusent, bla
Haec et alia, nisi fideliter executi fuerint, post unam atque alteram

admonitionem, locum et conditionem amittunt.

Quod vero Cantores in civitatibus et oppidis attinet, üs has condi-
tiones statuimus:

non

2m.
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Conditio I,

Non ea quae ipsis videntur, sed quae Pastor pro loci et temporis

ratione praecipit et designat, canant; expertum est enim saepius, eos

hac in parte erasse, et non ea, quae tempori convenirent, sed alia
longe a tempore aliena cecinisse, quod et Cantores in pagis diligenter

observare debent.
Conditio I.

Novas cantiones non fugiant, sed in iis, quas in Polonico Cantionali

Thoruniensi et Germanico B. Lutheri habentur, acquiescant.
Haec et alia, nisi diligenter fecerint et aliquoties admoniti, in per-

tinacia sua permanserint, loco et officio priventur.

His articulis consensimus uno ore et voce una omnesque eorum

conditiones approbavimus, manibus etiam propriis iis subscribimus,

et sigilla nostra imprimimus.

De articulis reliquis, qui hic per augustiam temporis non sunt po-

siti, in futura synodo, Deo favente, tractabimus.
Confirma hoc o Deus, quod operatus es in nobis, per Uni genitum

Filium Tuum Jesum Christum, qui tecum vivit et regnat in Unitate

Spiritus S. nunc et in sempiterna secula, cui sit laus, honor et gloria,

Amen.

SEQUUNTUR SUBSCRIPTIONES
Pastorum:

Samuel Dambrovius, Ecclesiarum Aug. Conf. in maiori Polonia Su-

perattendens mpr.

Stanislaus Scribovius, Consenior Confess. Augsburgensis, Ecclesiae

Miloslaviensis Minister.

Laurentius Karsnicius, Ustensis Minister Dei, Confess, Aug. Pastor

Ecclesiae.

Petrus Dresnensis, Consenior, Aug. Confess. Minister in Pogarzel.
Bartholomaeus Crossius, Aug. Confess. Consenior.

Daniel Kietzling Confess. Aug. Minister Scharadoviae.

Daniel Rehard, Minister Confess. August. Golaszyni.

Georgius Clemens, Ecclesiae Wilkoviae Pastor.
Augustinus Jacobi, August. Conf, Minister.
Andreas Bovinius, Confess. Aug. Minister in Wierzbno.

Paulus Klein, Gorlic, Verb. div. Minist. Choziniensis, Eecl. Aug.

Conf.

Georgius Enoch Weigenheimius, Ecclesiastes Germanus August,

Confess, Posnaniensis.

Thomas Chorobius, Confess. Aug. Minister in Brzezie.

Georgius Lycander, Confess. Aug. Minister Smiglia,
Johannes Matthesius Grosliscensa.

Joannes Pleschovius, praeco iustitiae Christi, Conf. Aug. Minister
Sagan. Siles.

Joannes Ziolkowski, Minister Klokomiae, Confess. Augustanae.
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Dokument 12.*)

Lutherische Synode in Fraustaöt am 13. 8. 1845.
Conclusum in Conventu Wschovensi

Anno 1645 die 13. Junii coepto

et die 15. ejusdem finito,

Im Namen der Zohgelobten Dreyeinigkeit,

Tema den 15ten Junii dieses 1645sten Jahres unsere gehals
tene Zusammenkunft von denen Anwesenden der HoclöbT,

Ritterschaft, Ehrwürdigen Priesterschaft und Ehrenvesten Bürgers
schaft alhier durch Gottes gnädige Hülfe und Beystand gewünsch=
sich geendiget, und darauf unanimi Consensu et Voto trium Ort
dinum: erftlich aus dem Ritterftande die Herren Patroni ete. und
aus den Städten die Herren Kirchenväter und Dorfteher, und dann
die Ehrenveiten, Achtbaren und Wohlgelahrten Herren, Herr M,
Johannes Faustus, der Augspurgischen Gemeine 3u Schmiegel
und Kosten beftellter Prediger zu einem Seniore der Unveräns
derten A. C. zugethanen Kirchen und Gemeinen in Sroßpohle n,
Herr M. Johannes Holfeldius aber, Wohlverordneter Pfarrer der
A. C. verwandten Kirchen zur Lissa, Herr Daniel Haltsius, wohl-
verdienter Pfarrer zu Meseritz, Herr M. Heinricus Rühelius,
der Lutherischen Gemeine zu Posen und Schwersentz Pfarrer, und

*) Joh. Jakob Scheidemantel Acta Conventuum et Synodorum in Majori Po-lonia a dissidentibus celebratarum, Breslau 1776. ©. 66-71. Tine handIhriftlihe Aufzeihnung aller Synodalakten von 1645 bis 1692 von der Hand desSeniors Zacharias Herrmann befindet sich im Archiv der Kreuzkirhe in Lissa.Nach dieser Handschrift konnten manche Fehler in dem Sceidemantelshen Drudberichtigt werden. -
Die von Samuel Hentschel begonnene und von Zacharias Herrmann abge-sc<lossene Sammlung der Synodalakten von 1645 ab hat die Ueberschrift:

: LN. D.
Summaria Synodorum ab Anno 1645.

In Nomine Domini
nostri Jesu Christi.

Acta Ecclesiarum Augustanae Confessionis .
in Majori Polonia unitarum,
in unum volumen congesta,

qui labor coeptus est Anno Domini 1677
procurante T. T. Seniore

M. Samuel Hentschelio
Servo Jesu Christi in Eeclesia Lesnensi

Augustanae Confessionis.
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Herr Michael Populus zu Birnbaum zu Consenioren verordnet
worden, wird solches mit diesem allen und jeden Gemeinen der
Lutherischen Kirchen alhier in Sroßpohlen zu wissen gemacht,
und werden wohlgedachte Herren Seniores und Conseniores in
ihrem Umte beftätiget, und jedweder diefelbigen davor zu halten

und zu erkennen, und ihnen in allem zu gehorsamen erfuchet.

Und weil zu besserer $Kortitellung des hochbedrängten Kirchen»
wesens hochnöthig und nüßlich befunden worden, eine allgemeine

KirchensCassa anzurichten, damit bey allen Kirchen und Gemeinen

die Hülf-Gelder möchten eingefamlet uud zu rechter Zeit zu noth-
wendigjten Angelegenheiten angewendet werden, als ist die Cassa
in Fraustadt in wohlverwahrten Orten verblieben: Da denn das

rüber der Hoch- und Wohlgebohrne Herr, BerrAndreas Ossowski
Erbherr in Röhrsdorff Inspection halten, auch dazu einen Schlüf-

sel, wie auch die Ehrenveften und Wohlgeachten Herren, Matheus
Lamprecht, Kirchenältefter in Fraustadt, und Herr Andreas

Kuntze, Kirchenältefter in Lissa, ein jeder abfonderlih einen

Schlüffel zu sich zu nehmen aufs fleißigste find erbethen worden.

Solches, wie gemeldet, verfprehen die Hochanfehnfihen Herren

Patroni, die Ehrwürdigen Herrn von der Priesterschaft, sowohl

die Herrn Abgeordneten von den Städten alles ganz treulich, bes

ständig und unverbrüclich zu halten. Geschehen in Fraustadt wie

oben,

Die Herren Patroni, und von der Ritterfhaft.

Seerhan auf Bärtzdorff Bojanowsky mpp. Patronus.
Andreas Ossowsky in Ossowe mpp. Patronus.

Christoph v. Unruh, mnieniem Dobrodzieia swego ktory jest
Patronem.

Jan Friedrich Brudzewsko Brudzewsky, Compatronus mpp.

Wladislaus Bojanowsky, mpp

Adam Johannes de Miskitz Miskisky, mpp.
Jaroslaus Bojanowsky, mpp.

Johannes Christophorus de Seeher-Thoß:

Nicolaus a Nostiz Drziewiecky, mpp.

Heinrich de Seeher, mpp.

Ernestus von Seeher, mpp.

Friedrich von Nostitz, mpp.

Carolus von Unruh.

Die Herren THEOLOGI.

N..... M. Michaelis Ederi subscribit Collega Johann
Vechner.

M. Johann Faustus, mpp.

130



M. Johann Holfeldius, mpp.

Daniel Haltsius, mpp.

M. Henricus Rühelius, mpp.

Michael Populus, mpp.

Johannes Vechner, Diac. Fraustad.

Theophilus Pitiscus, Pastor Neo-Bojanoviensis.

Casparus Mischkius, Pastor Weigmannsdorffensis.
Vincentius Stephani, Pastor Ravicensium.

Michael Schoenknecht, Ecclesiae Christi, quae ex vicinis oppi-
dis et pagis Clastaviae colligitur, Pastor.

Johannes Heineccius, Pastor Ecclesiae A. C. Oschietznae.
Abrahamus Thurius, Pastor A. C. Weissensee.

M. Christianus Hyllerus Ecclesiae Christi apud Zdunenses
Concionator.

Samuel Capricornus, Pastor in Wollenstein.

Christianus Ziegerius, Pastor Miltz, Ord. p. n. Chobenicens.

Georgius Crysander, Ecclesiae Coblinens. A. C. Pastor,

Florianus Bohemus invar. Aug. C. Ecelesiae Jutroschinensis
. Pastor.

Casparus Salomon, Pastor in Görzig, in Districtu Medsericensi.
Elias Feuereisen Ecclesiae Dribizensis Pastor.

Caspar Pomerarius, Pastor Schlichtingh.

Fridericus Opilius, Schinotow. Pastor.

Paulus Clapius, Pastor in Ober-Pritschen.

Balthasar Fiedlerus, Ecclesiastes in Polietzig.

Paulus Cleselius, Pastor in Röhrsdorff.

Johannes Reinerus, Zaboroviensium Pastor.

Die Herren Abgeordneten von Städten,

J ohann Erb, Phil. et Med. Doct. } Nomine Ecel. Posnanien-
Joachimus Liebe, sis.

Nicolaus Chwalkowsky, Proconsul Wschoviensis.
Michael Weber Consul Wschoviensis.
Georg Stricker, Rathsverwandter zu Lissa. -
Andreas Heldt Sen. ®ber-Kirchenältefter in Lissa.
Adamus Schwartzrock, Civit. Miedzyriensis Secretarius.
Elias Pfitzner Sen. Kirchenältefter in Schmiglau,
Caspar Borkisch Jun. abgeordnet von der Stadt Rawitz.

Georg Reimann, im Nahmen der deutschen Gemeine von Eoblin.
Daniel Preuß, Judex Zdunoviensis.
Hanns George, Kirchenältefter zum Storchnest.
Heinrich Voelkel, von Sienutova.
H. M. Rhyelius, nomine Oppidi Grzimalowo.

Im Nahmen der deutschen Gemeine zu Jutroschin
Georgius Hoffmann, Notarius. °
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Sun diese Abschrift in allen Punkten und Clauseln mit dem
rechten Originali übereinftimme und gleichförmig sey, bezeugen

und bestätigen Endes geschriebene mit ihrer Handschrift und Auf

drüdung einer Ehrwürdigen Priesterschaft dero unveränderten A. C.
in Großpohlen Siegel, wohlwissend. Geschehen zu Lissa den 22sten.

Jun. 1645. Jahres.

(L. S.) M. Johann Faustus Rev. Min. invar. A.C. in majori
Polonia Senior et Ecclesiastes apud Smiglenses.

M. Johann Holfeldius, Ejusdem Min. Consenior et Pastor

Ecel. Aug. Conf. apud Lesnenses.

Casparus Mischkius Rev. Min. invar. A. C. in maj. Po-

lonia Notarius, et in Weigmannsdorff Pastor.

Dokument 13.)

Butherifcher Convent in Bojanowo am 19.3.1047.

PUNCTA,

Soim Convent Anno 1647 3u Bojanova

gehalten den 19ten Martii aufgemerft worden.

1 "Nen Anno 1645 auf den Convent zu Fraustadt einhellig
, ein richtiger Schluß wegen derer Gn. Kirchen=Patronen

Herren Senioren, und Herren Conseniorem ordentlich unter»

schrieben und confirmiret worden: Als wird noch heute solcher

Schluß confirmiret und ratihabiret, daß selbiger, wie vorhin,
also auch noch in feinem Vigore verbleiben solle; Und wird

gebeten, daß wie die Herren Kirchen-Patronen, also auch die

Herren Seniores und Conseniores ferner verbleiben, auch zu

guter Ordnung nothwendige Anleitung geben helfen möchten.

2) Und weil gar nicht gezweifelt wird, daß, vermöge des besche-

henen Schlusses zu Fraustadt, welcher bey diesen Convent mehrers

confirmirt wird, wie die Herren Kirchen-Patroni also aud Herr

Senior und Herren Conseniores in ihren Ämtern verbleiben werden;

und aber hochnotwendig seyn und erfordern will, daß gewisse Ar=

tikel aufgefegt werden, was des Herrn Senioris und der Herren

Conseniorum Amt und Verrichtung seyn sollen, als wird gebe

ten, daß der Herr Senior und Conseniores nebst Juziehung

derer andern anwesenden Herren Geiftlichen, (weilen ihnen

folhes am besten befandt, auch Wissenschaft tragen, wie es im.

x) Sheidemantel Acta S. 71-74,
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benachbarten Lande Schlefiens, und andern Örtern in dergleichen
Verrichtung gehalten wird,) gewiße Puncta und Artikel selbst
aufseßen, was zu der Christlichen Kirchen Ersprießlichkeit gelanget,
betrachten, und nachmahlen solche einantworten wollten. Welche
Artikul dann von Jhro Gnaden Herrn Bojanowsky, denen
anwesenden Herren von der Ritterschaft und Herren Deputirten
von den Städten allerseits richtig unterschrieben, und zu gewisser
Nachricht confirmiret werden sollen.

3) Indem auch nothwendig seyn will, daß ein Seminarium et Aera-
rium sacrum erdacht werden möchte, hiermit etliche Personen zum
studiren, besonders auch in Pohlnischer Sprache, davon erhalten
und gewisse Stipendia ertheilet werden, auch wann andere noth-
wendige Ausgaben in einem oder dem anderen vorfallen möchten,
als sind Jhyro Gnaden Herr Bojanowsky, wie auch Unwesende
von der Ritterschaft erböthig, daß sie aus freyem Willen von
dem Jhrigen ein gewisses deputiren und herschießen wollen;
Daher die Herren von deu Städten das Ihrige dabey zu thun
auch nicht unterlassen wollen. Zu solcher Collectur aber sollen
nebst einem Kirchen-Patrono gewisse Personen deputirt werden,
welche die Gelder in Einnahme und disponirten Ausgaben
jährlich verechnen, und damit gebührlih und treulich umgeben
sollen.

4) Wenn man auch nicht wissen kan, wieviel Kirchen der wahren
Aug. Conf. in Groß-Pohlen- fepn möchten, als wollen Herr
Senior und Herren Conseniores darauf zu gedenken Ihnen
belieben lassen, wie solche Kirchen alle in einen Catalogum
verfasset, hiermit selbiger Kirchen Pastores von nun an und
ins künftige erfordert werden könnten, und weil in Pommerischen
und Cafchubifchen Grenzen unterschiedene Herren von Adel sich
befinden, welche der Aug. Conf. verwandt sind, und sich an-
erbothen, daß sie bey unserer Part auch. stehen und halten
wollen: Als würde von nöthen seyn, daß dieses, was zur
Fraustadt als auch auf diesem Convent geschlossen worden, in
Schriften ihnen zugesendet und dabey erinnert werden möchten,
was sie hierbey zu thun gesonnen, und ihre Meynung ertheyl-
ten, ob sie bey unserer Part und was geschlossen worden, ftehen,
heben und legen helfen wollten.

5) Zu Verhütung vieler Unkosten wird begehret, daß, wenn ins-
künftige was vorfallen oder ein Conventus ausgeschrieben werden
follte, ein jeder Herr Consenior in seinem Distriet die Herren
von Adel, Pastores und Kirchenvorsteher zn sich fordern, die
Currenden ihnen eröfnen, und gewisse Personen deputiren helfen,
welche mit genugjamer Vollmacht selbigen Districtus auf dem
Convent erscheinen, und dadurch Unkosten wegen Reisen vieler
Personen ersparet werden möchten.
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6) Shlüßli soll ein Verbündniß seyn, da ein oder der andere

dieser Religion Verwandter, Obrigkeit oder Ort wegen des freyen

Exercitii Religionis von einem Gegentheil Anstoß haben möchte,

daß allemal sie allerseits zusammen treten, des angefochtenen
Orts sich treulich annehmen, und denselben schüßen, retten und

helfen sollen.

Subseripserunt:

Patroni, Theologi, Deputati.

Dokument 14.*)

Lutherijchee Generalfonvent in Bojanowo
am 21. 11.1651.

PUNCTA

Conventus Bojanoviensis Generalis, Anno
1651, die 21. Novembris. |

1) Z- besserer Versicherung der Unitaet, daß sich der gankze Con-
ventus Unserer Königlichen Majestät Vladislao IV. glor-

würdigsten Undenkens übergebenen Thornischen Confession unter»

- schrieben.

2) Brüderlich sim zu vereinigen und zu verbinden, den nothleiden-

den Kirchen mit Rath und That beyzufpringen,

3) Keinen in das Predigtamt und Schuldienft zu befördern, der

nicht ein Zeugnis von den Gnädigen Herren Patronis und

Herrn Seniore erhalten, daß er in der Lehre aufrichtig und

im Leben unfträflih sey, damit nicht unter dem Mantel Aug.

Conf. irrige Lehren möchten einschleichen.

4) Wenn die Lehrer ihre Zuhörer wegen offenbahren Sünden erstlich
privatim, und nach diesem wohlbedacht und befcheidentlich ftrafen,

daß die Herren Patroni selbige gebührlih schüßen, ehren und

versorgen.

5) Wenn zwischen Lehrern und Zuhörern etwa ein Mißverstand

entstehet, daß selbiger durch das Consistorium, welches soll

constituiret werden und confirmiret, als den Richter beygele-

get werden; und soll niemand die Appellation zu einer welts

lichen Obrigkeit, die nicht unserer Religion ist, zugelassen seyn,

sondern wer sich graviret befindet, an die Lutherischen Acade-

mias appelliren. ,

6) In den Pommerischen Grenzen, daß die Patroni und Seniores

auf die Lehre und Leben auch Achtung geben, und besonders

“ *) Scheidemantel Acta S. 74--76.
Eine handschriftlihe Aufzeihnung der Puncta findet fih in mehrfach abge-

änderter Fassung in der Zeitschrift „Fortgefekte Sammlung von alten und neuen
theologishen Sachen“ 1744.
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daß die Jugend in dem Cathechismo Lutheri recht und wohl
möchte unterrichtet werden,

7) Zu Erfparung der Unkosten jährlich Particulares Conventus
zu halten, da die Patroni nebst dem Seniore und Consenioribus,
was etwa nöthig zu befördern, betrachten sollen, in 3 Jahren
aber ein General-Convent gehalten werde.

8) Die Immatriculirten, fo an Lehr und Leben untadelhaftig, sollen
für andern befördert werden.

9) Die Ordination wäre billig, daß selbige vom Seniore und
Consenioribus an einem gewissen Orthe allhier in Sroß-Pohlen
von den Ordinandis begehret und fortgeftellet werde.

10) Seine und tüchtige Ingenia sollen zu den Studiis befördert,
und selbige zu continuiren, soll ihnen aus den Collecten Dors
schuß gethan werde.

11) Wegen überhäufter Bemühungen, Unkosten und Beschwerun-
gen eine billige Contentirung zu entrichten.

12) Acta Thorunensia follen nunmehro ins helle Tagelicht geleget
werden.

13) Pastoris zu Creuzberg Herrn Gdacii Pohlnische Postille zum
Drus zu befördern.

15) Über dem hö<st schädlichen Zanke der Schwersentzer collegia-
liter zu erkennen.

Diese Puncta, wie sie in allen drey Orden von denen Herren
Patronis vorgeleget worden, sind ad referendum acceptirt und
subscribirt worden; Also soll die Antwort auf den nächsten
Spezial-Convent, so nacher Schmiegel verleget, von allen Orten
eingebracht, und aus jedem Crevse 2 Ueben-Patroni eligiret
und fürgestellet werden.*)

Conclusa eines Synodi zu Bojanowa in Gross-Pohlen gehalten
A. 1651. 21. Novembr.

ex Msto.**)

3.3. g. g. Herren Bojanowski und Ossowski als Patroni der
Lutherischen Kirchen in der Cron Pohlen haben diesen synodum
ausgeschrieben, und sind die Geistlichen A. C. I. den 21. Novem.
zu BoJanowo beyfammen gewesen: da denn im Nahmen obgedachter
Herren Patronorum der Senior der Lutherischen Kirchen, Herr
M. Job. Faustus, Pfarrer zu Schmiegel in Groß-Pohlen, folgende
Puncte proproniret hat.

„*) Es handelt ji also bei dieser Fassung der Puncta um die Vorberatung desLissaer Kreiskonvents.

**) Sortgeschte Sammlung von Alten und Neuen Theologishen Sachen 1744.Seite 226-229, heologisch ()]
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1) Daß sich einjeder unter den Geistlichen wie auch die Städte

und Gemeinen in der Cron Pohlen, da Lutherisch gelehrt und ge-

predigt wird, derjenigen Confession, welche auf dem Colloqu. Thorun.

3. KR. Maj. Vladislao IV. glorw. And. zu lesen übergeben, sub-

scribiren und festhalten sollen.

2) Die künftig ins Ministerium sollen befördert werden, die sollen

erftfich den Herren Patronis’ fiftirt, und von den Herren Seniori-

bus examiniret werden, derweil leicht Calvinische und andere irrige

Lehren einschleichen.

3) Daß in vorfallenden Kirchen-Necessitatibus die vermögenden

Lutherischen Orte und Gemeinen denen Armen mit erheifchenden
Derfchub beyfpringen sollen.

4) Wenn Praevaricatores durch freundl. Admonitiones nicht zu

corrigieren seyu, sollen öffentliche Animadversiones erfolgen: Dazu

dann denen Lehrern und Predigern der Magistrat die Hand

bieten, und die Lehrer ehren und schüßen soll.

5) Wann Kirchen-Differentien vorfallen, sollen vor feinem welt.

Magistratu, der nicht Lutherischer Religion ist, dieselben eingebracht

und gefchlichtet werden, als nur vor dem Lutherischen Consistorio, das

auch in der Cron Pohlen soll aufgericht werden: doch soll es auch

frey fteheu, an eine reine Academie A. C. appelliren.

6) In Pommerellen und Cassuben sollen gleichfalls Seniores und

Conseniores gefetet werden, die auf Kirchen und Schulen Achtung

geben, und daß mit der Jugend der Catechismus fleißig möge ges

trieben werden.

7) Alle Jahre sollen unter den Lutherischen particulares, in 3 Jah-

ren aber ein generalis conventus ausgeschrieben und gehalten wer-

den.

8) Junge Studiosi, auch die extra Regnum seyn, wenn sie es

gebührlich begehrten, können fich beim Seniore immatriculieren

lassen und zur Besetzung der verledigten Kirchen- und Schul Amter

vor andern gezogen werden.

9) Ritus ordinationis foll auch unter den Lutherischen in der

Cron Pohlen, wie vor 60 Jahren bräuchlich gewesen, introduciret

werden.

10) Urmer Leute Rinder, bey welchen sich gute Ingenia erweisen,

sollen von gemeinen Rosten ad Studia promoviret werden.

11) Zu Beförderung vorfallender Rirchen-Sachen und Negotien

soll eine genaue Casse durch angestellte freywillige Collecturen for-

miret werden.

12) Acta Thorunensia von der Lutherischen Seite sollen auch wies
der die Calvinisten und Papiften nunmehr ins helle Tagelicht ges

leget werden.
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Diese 12 Puncte find den Herren Geistlihen und andern Abs
geordneten oer Lutherischen Städte in der Cron Pohlen geordnet
worden, nächst folgende Weynachten sich schriftlich darauf zu re-
folviren. Und wollten Herr Bojanowski und Herr Ossowski als
Patroni der Lutherischen Kirchen, auf dem Reichstage von I. R. M.
solche Puncte confirmiren lassen.

Dofument 15.*)

Generalfonvent in Bojanowo am 20. 11. 1653.

A ano 1663 den 20. Novemb. ward zu Bojanova wiederum
ein General-Convent angeftellet, bey diesem wurden die vors
gefetten Puncta, bis auf den 14. reassumirt und denfelbigen
nachfolgende beygefügt.

1) Wegen Erwählung des Senioris und Conseniorum,

2)Wegen einer allgemeinen Agenda und Conformität der Cere-
monlen.

3) Wegen Aufrichtung eines Gymnasii, und wie dazu Mittel aus
andern Ländern und Königreichen möchten eingebracht werden.

4) Zum Seniore ward erwählet Herr M. Christianus Hyllerus,
Pfarrer zu Zduny.

Su Consenioren (1) Kerr Casparus Mischkius, Pfarrer zu Weigs
mannsdorff, bisher Notarius Synodalis, (2) Herr Jeremias
Gerlachius, Pfarrer zu Schlichtingsheim, (3) H. M. Johannes
Rollius, Pfarrer zu MWieferit. Dagegen zum Notario Synodali
ward erwählet Herr David Cleselius, damahls Pfarrer zu Röhrs»
dorff.

Wegen der Conformität in Ceremonien ward viel eingewandt,
und also kein Schluß gemacht.

Wegen des Gymnasii ward beschlossen, gewisse Personen in fremz=
de Lande zur Collecten abzusenden.

Welches auc erfolget, und sind dazu erwählet worden M. Johannes
Herbinius, bisher gewesener Schul-Rector in Wohlau, und
Salomon Schwager, Stud. Jur. Haben aber ihre Commission
sehr übel ausgerichtet, daß sich die liebe Kirche das wenigste
zu erfreuen gehabt.

- *) Scheidemantel Acta ©. 76 f.
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I. N. J.

ACTA RECENTIORA.

Dokument 15.*)

Lutherische Synode in Lissa am 5. 3. 1675.

P.. obitum B. in Christo Patris plur. Rever. Domini Je-
remiae Gerlachii, Unitarum Ecclesiarum et Rever. Presbyterii

Senioris optime meriti, qui Ao. 1672. M. Februar. in Christo

placide obdormivit, cum per tres propemopum annos Va“

caret Senioris Locus atque Officium, necessarlis interim

Expeditionibus defuncti funt duo Conseniores: M. David

Gottfried Arnoldus Ecclesiae Bojanoviensis Pastor, et M.
Samuel Hentschel, Ecclesiae Lesn. A. C. Pastor et No-
tarius Synodalis: David Cleselius Pastor in Röhrsdorff.

Anno dehine 1675 post Festum Pasch. habita est Synodus
Lesnae, ubi vieini Domini Nobiles, Dn. Christoph von Unruh,

Starosta zu Gnesen3; — Du.“ Bojeslaus Bojanowsky Woisky

Posnaniensis; — Dn. Samuel von Schlichting, Rittmeister; —

Da. Johann Albrecht Bojanowsky; — Dn. Adam von Kald»

reuter; — Du. Ludwig Jaskolecky; — Et Pastores M. David

Gottfried Arnold Consenior, Ecclesiae Neo-Bojanov. P.; —

M. Samuel Hentschel Consenior, Eccl. Lesn. Pastor; —

David Cleselius, Notarius Synodi P. in Röhrsdorff.—Abra-
hamus Cleselius P. in Driebitz. — M. Zacharias Herrmannus,

Eeclesiastes Lesnensis. — M. Elias Dominici Zaborow. P. —

Christophorus Columbinus P. Coblinensis; — M. Tobias

Keller, Schmiglensis Past. convenerunt atque unanimi

consensu Seniorem elegerunt M. Samuelem Hentschelium

Eeel. A. C. in Urbe Lesn. Ministrum Prim. et praeter

Conseniorem Priorem M. David Gottfried Arnoldum Ecel.

Neo - Bojanow. P., Conseniorem Davidem Cleselium P.
Röhrsdorff., Protonotarium Synodalem Abrahamum Clese-

lium P. in Driebitz, et Notarium Synodalem M. Eliam

Dominici, Ecel. Zaborow. P. (Fuerat quidem electus etiam

Consenior M. Zacharias Herrmannus Ecel. Luther. Lesn.

Diac., sed sponte se abdicato Consenioratu ab unione sepa-

ravit.) Quod institutum, ut pro conservandis et denuo

uniendis Ecelesiis faceret, ne quiequam obstrepentibus

inquietorum hominum factionibus de Constitutione Ec-
clesiastica formanda habitum est Consilium atque insi-
nuatio ad Ecclesias emissa est.

*) Scheidemantel Acta €. 78-89.
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Aderant

Domini Nobiles. Domini Pastores.

Christoph v. Unruh, Starosta M.?David Gottfried Arnold,
' zu Gniesen. it Consenior.

. . M. Samuel Hentschel.

Bojeslaus Bojanowsky, Woy- David Cleselius, Pastor in
sky Posnansky. Röhrsdorff.

Abrahamus Cleselius, PastorSamuel von Schlichting, Ritt» in Driebitz.

meifter. M. Zacharias Herrmannus.
. . | Ecclesjastes Lesn.Johann Albrecht Bojanow M. Elias Dominici, Zaborow.

S&y. Pastor.
Adam von Kalkreuter. M. Tobias Keller, Smigl. P.

Christoph. Columbinus, P.
Ludovic Jaskolecky. Kobolinens.

P.. finitam illam Synodum Lesnensem Particularem, cum
Jam Notificatio rerum ibidem gestarum ad reliqua Unita-
tatis membra pervenisset, Constitutio ista Ecclesiastica a
Seniore concepta, ad Unitatis membra emissa, et illorum,
ad quorum pervenit manus, Subscriptionibus confirmata est.

1. N. J.

Gottes Gnade und Seegen.

ar beweglich vermahnet St. Paulus die Christen Eph. IV.
Vers. 3, 4, 5, 6. Seyd fleißig zu halten die Einigkeit im

Geist durch das Band des Friedens. Ein Leib und ein Geist,
wie ihr auch beruffen seyd auf einerley Hofnung eures Berufs,
Ein Herr, ein Glaube, eine Taufe, ein Gott und Vater unser
aller, der da ist über euch alle, und durch euch alle, und in euch
allen,

Da denn dieses theure Rüstzeug Gottes auch in seinen größten
Trübseligkeiten, als ein Gefanger in dem Herrn, ihm höchstes
Fleißes hat lassen angelegen jeyn, wahre und beständige Einig-
keit in der Rirchen zu stiften. Es war ihm ein großer Trost
in seinen Banden, wenn die Herzen der Gläubigen durch das
liebliche Band des Friedens einmüthiglich verbunden würden.

Das soll uns no< heutigen Tages billig eine güldene Regel seyn:
Seyd fleißig zu halten die Einigkeit im Geist, die auf den
wahren Glauben gegründet, von Gottes Geist gestiftet und er-
halten wird; die auch nicht blos auf den Zungen beruhet, son»
dern da Herz und Geist einmüthig zusammen gefüget sind; Da
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das edle Band des Friedens die Gemüther zusammen hält, als

lebendige Glieder des geistlichen Leibes.

Es ist ja ungebührlich und allen frommen Herzen betrübt zu ver-

nehmen, daß unter denen, bey welchen ein Herr, ein Glaube,

eine Taufe, ein Gott und ein Vater aller ist, dennoch kein

Christlich und nachbarlich Vertrauen soll gefunden werden; daß

wir um der andern Zustand nicht sollen wissen, und so fremde

seyn, als wenn wir durch ganze Meere von einander geschieden

wären; eines um des andern Noth und Widerwärtigkeit sich im

geringsten nicht bekümmern, daß wir St. Paulo ein Greuel,

und ob ihn gleich die Bande angefeßelt hatten, wollte er doh

- mit seinem Eifer und Schrift gegenwärtig seyn, folhem un-

gebührlichen Zustand abzuhelfen, und das Band des Friedens

mit Christlicher Vereinigung um die Christen schlingen.

Er ist nicht ohne, daß die Kirche Gottes mancerley Trübseligkeit

betrift, welches man doh fast mit Stillschweigen erinnern muß.

Aber nicht anders waren beschaffen diejenigen, unter welchen
St. Paulus eine förmliche Vereinigung haben will, auch nicht
anders und viel gefährlicher Fund es um die Gemeine des Herren,

von welcher doch der Geist Gottes bezeuget: daß die Monge der

Gläubigen gewesen ein Herz und eine Seele Act. 4. Vers. 32.

Es giebet auch unter den Rechtgläubigen selbst oft widerwärtige
Sinne, so die Einigkeit mehr verhindern, als befördern helfen;

Über dagegen rufet uns der Geist Gottes zu: Seyd fleißig zu

halten die Einigkeit im Geist, durch das Band des Friedens;

Widerstrebet allen bösen Anstiftungen, und ob es gleich viel

Sorgen und Mühe kostet, fo wendet doch euren gebührlichen Fleiß

williglich an, Einigkeit zu stiften und zu erhalten. Wir erken-

nen uns auch billig schuldig, daß wir an unserm Theil. dieser

hochnüßlihen Apostolischen Dermahnung gebührliche Folge

leisten, und sagen mit S. Hieronymo: Volumus et nos pa-

cem, et non solum volumus, sed et rogamus. Wir erkennen

uns schuldig, daß wir auch in die löblichen Fußstapfen unserer

gottseligen Vorfahren treten, und nachdem dieselben vor mehr

als 100 Jahren, wie aus den Actis Publicis zu erweisen, uns

ter dem Symbolo und Kennzeichen der ungeänderten Aug. Con.
ihre brüderliche Unität in dieser bohlöblihen Crone aufgerich-
tet, und zu unterschiedenen Zeiten restabiliret haben, als noh
in andenklichen Jahren Anno 1645 zur Frauftadt, Anno 1647

zu Bojanowa, Anno 1651 abermahls zu Bojanowa, ingleichen
Anno 1663 zu Bojanowa. Als ift zu solchem nüßlichen Zwe>

auch für diesmahl in Lissa einige Conferenz gehalten worden,

wovon neulicher Uufsaßz denen damals Abwesenden Bericht geben

kan.
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IF demnach im Nahmen der Hochheiligsten Dreyfaltigkeit dieses
nohmahlen unsere beständige Meynung, daß wir unter dem
theuren Symbolo der ungeänderten Aug. Conf. wie dieselbe
eu in Formula Concordiae und Confessione Thoruniensi
wiederholet, chriftlih und brüderlich ferner wollen zusammen
halten, einander mit Chriftbrüderlichem Rath bepftehen, und
wo in einer oder der andern Kirchen Unordnung einniften wollte,
auch sonsten Koth und Gefährlichkeit sich ereignen möchte, einz
ander mit Rath, Trost, Vorbitte und andern uns anständigen
Mitteln aufrichten und beyftchen wollen.

Damit wir denn keine neue <hriftliche Gewalt und Jurisdietion
aufrichten, auch keine weltliche Gewalt der ordentlichen Obrig-
keit in einiger Weise violiren wollen, sondern uns in terminis
unsers pressi Status halten, und wo wir mit Bitten und Fle-
hen, oder andern zugelassen Mitteln, bey denen, die Gewalt
über uns haben, nichts ausrichten können, die Sache Gott be-
fehlen, bey unsern Glaubensgenossen aber mit keiner gewalt-
samen Jurisdietion, sondern nur mit Einrathen, Bitten und
Ermahnen uns brüderlich bezeigen wollen.

So werden demnach die Artikel fo voriger Seit der wehrten Unitaet
beliebet und jetziger Zeit practicabel find, für diesmal hiermit
reassumiret, und ob zwar diefelben nicht allein um Kürze
der Zeit, sondern auch aus andern erheblichen Ursachen, nicht
von Wort zu Wort wiederholet worden, sollen sie doH, wo es
nöthig, angezogen, und den Interessirenden communiciret wers
den; verficherende indessen, daß unsere lieben Vorfahren, wie
auch wir, nur was nüßlich und heilsam, unserm presso Statu
gemäß, geordnet haben.

Absonderlich wird für diesmahl ferner erinnert:

I.) Daß man wolle bedacht seyn, mit unsern lieben Glaubensgenossen
in Preußen, auch an der Pommerschen und Caschubischen Grenzen
zu correspondiren, und mit. zusammen gesetztem Rath der Kir- .
hen Wohlstand betrachten.

II.) Die Herren Conseniores follen ein jeder in seinem Distrietu
gute Aufficht haben, mit ihren benachbarten Herren Confratri-
bus von nötigen Sachen conferiren, und in denfelben Kirchen
alles in gute Ordnung bringen, Anordnungen aber nach Vermögen
verhüten, und zum wenigsten einmal des Jahres dem Herrn
Seniori Nachricht davon ertheilen,

III.) Es foll feiner ins Predigtamt oder Schulen vociret werden,
ohne gänzliches Vorwissen des Herrn Senioris, darum man ents
weder sich bey demselben bey vacirenden Stellen Rath erhohlen,
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oder so schon eine tüchtige Person bekannt, demselben davon

Nachricht ertheilen soll: Der auch ohne erhebliche Ursache keine

Hinderung machen wird.

IV.) Die Vocati ad Ministerium sollen, wie bishero geschehen,

und soviel unser Zustand leiden wird, an diesen Orten mit der

Ordination versehen werden.

V.) Wenn die Lehrer ihre Zuhörer wegen offenbahren Sünden

erftlih privatim, und nach diesem wohlbedacht und bejcheidents
lich publice ftrafen, sollen die Herren Patroni selbige gebührlich
schüßen, ehren und versorgen. Wenn auch zwischen Lehrern

"und Zuhörern etwa ein Mißverftand enftünde, soll solcher von

denen Dorftehern des Presbyterii, mit Auziehung wo es nöthig

ist, eines und des andern benachbarten Herrn Patroni beygeles

get werden.

VI.) Bey angehenden Land- und Reihs-Tagen follen die Herren

Pastores ihre Herren Patronos Aug. Conf. fleißig ermahnen

und bitten, das Publicum Bonum zu beobachten, und sich nicht zu

weigern, auf Lands und Reichs-Tagen zu erfcheinen, damit der

Numerus der Evangelischen Herren daselbst gemehret und uns

fer Wohlstand desto besser befördert werde. Dergleichen abs

sonderlih hoc tempore gegen bevorstehende Königl. Crönung

geschehen soll.

VII.) Wegen nöthiger Collecten zu heilsamen Ausgaben auf be-

vorstehende Publica, wird nochmahls erinnert, davon auch in

voriger Insinuation Meldung geschehen.

VIII.) Vachdem auch der Herr Senior und Herren Conseniores

viel Mühe und Unkosten, dazu Reisen und Bothen abzuschi>en

haben, soll alle Quatember oder in mittler Zeit bey jeder

Kirche in Städten und Dörfern, ein Kirchenftand zugelassen

werden, etwas zu solchen Ausgaben zu sammeln, und das Übrige
als in einer Cassa ad Necessitates publicas aufgehoben werden.

IX.) Dieweil auch zur Beständigkeit im wahren Glauben sehr

nothwendig ist, daß das junge und sonst einfältige Volk in der

- Catechismus = Lehre geübet werde, als welchen nicht allein das

Predigen aus Gottes Wort, fondern vielmehr das Wiederholen

aus Gottes Wort notwendig ist, wie zu dem Ende von gewissen»

haften Predigern jebiger Zeit, auch an vornehmen Orten, da

es zwar nicht gebräuchlich gewesen diefe nöthige Übung vorge-

nommen wird, auch Anno 1663, den 19. Novemb. in Bojanowa

folches geordnet worden: Als sollen alle Prediger bey ihren

Kirchen dieselben ihnen fleißig lassen angelegen seyn, und wo
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sie noch nicht üblich, dieselbe mit Consensu und Unordnung
ihres nächsten Consenioris einführen, damit auch Christi Cäms
mer fleißig geweidet und das heilsame Erkenntniß Gottes zu
vieler Menschen Heil und Seligkeit ausgebreitet werde.

Und also haben wir dasjenige, was jeßiger Zeit am nöthigsten
hier ausdrüdlich erinnern, und uns darüber in hriftlicher Einig-
keit vergleichen wollen. Was vorhero geordnet, oder ins künf-
tige möchte zu ordnen seyn,
mit gemeinem Consens ausd
werden.

soll bey fürfallender Gelegenheit
rüdlich dieser Ordnung einverleibet

Der Gott des Friedens aber sey mit uns allen zu unserm
Schuß und Trost, der verbinde unsere Herzen zu beständiger
Einigkeit, und trete den Satan
Christi des rechten Friedefürstens
die 5, Martii 1675,

Subseripserunt propia manu,

selbst unter unsere Füsse, um
willen, Amen. Actum Lissa,

tum praesentes Magnifici Domini
ac Nobiles, et Reverendi Pastores et Ecclesiae Ministri, tum

alii absentes post hac Unitati Nomina sua dantes.

Ex Nobilitate.

Christph v. Unruh, Starosta
Gniesninsky.

Boguslaus Bojanowsky.
Jan Dzierzanowsky.
Jan Ulbricht Bojanowsky.
Samuel Schlichting, mp.
Zygmund Bronikowsky, mp.
Joh. Ernst Miesitschick von
Wiskorn.

Christian Lossa.
Christian Dziembowsky,
Friedrich Mincka.
Samuel Lucka.
Caspar Samuel Brudzensky.
Hanns a Seidlitz,

Ex Rev. Presbyterio.

M. Samuel Hentschel, Se-
nior,

M. David Gottfried Arnhold,
Consenior,

M. Johannes Rollius, Conse-
nior.

M. Michael Liffmann, P. in
Birnbaum, Consen,

David Cleselius, Consenior.
P. Schlichting.

Abraham Cleselius, Proto-No-
tar. Synod.

M. Elias Dominici, P. Z.
Notar. Synod.

Thomas Arnholdus, Pastor
Weigmannsdorf.

M. Jacobus Saurius, Pastor
Svereinensis Noven-decen-
nalis,

Jacobus Deutsch, Diener Chris
fti in Schwerin.

Elias Feigius, P, Broedzen-
sis.
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Caspar von Seidlitz.

Balthasar von Seidlitz,

Friedrich von Nostitz.

Melchior Lossa.

Jan. Seidlitz,

Hanns Melchior von

Stentz.

Balthasar Heinrich Seidlitz.

Albertus Zaidlitz.

Lorentz von Seidlitz.

Alexander Unruh,

Hanns George von Nostitz. .

Martinus Gollfisch, Neo-Gol-

zensis Clausdorfensis ac

Daborensis P. suo et Con-
fratrum suorum nomine

subseripsit.

.David Hirskern, Pastor Cran»

censis.

Sam. Crusius, P. in Prausen-

dorf.

David Rosenberg, Pastor in

Bauchwitz u. Lagowitz etc.

Adamus Buchholtz, Pastor in

Politzig.

Samuel- Xenodochius, Past.

in Piske et Girithig.

Balthasar Kauffmann, Past.

in Tschermeusel und Gro-

chau.

Tobias Frantzke, Pastor in

Prittisch.

Andreas Wencolinus, olim

Past. Sumuriniensis in

Hungaria, nunc vero Pastor

Schweinketensis.

Christoph Ebertus,
Birnbaum.

Pastor

Gideon Breitag, Pastor in

Kurtzig.

Joh. Spaniel, Past. in Kem-

panen.

Godofredus Bleielius, Past.

Obersdorf.

M. Gottfried Graeber, Pastor
in Röhrsdorff.

M. George Neukirch, Predis

ger in Röhrsdorff.

Simeon Zernau, P. Schlems-

dorf.
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Dokument 317.*)

Lutherische Synode in Bojanowo am 13.10.1677.
a. Einladungsschreiben des Seniors.**)

Gnade und Friede von Gott dem Vater,
und unserm HerrnJesu Christo zusamt

dem Heil. Geiste, Umen.

Ho< = Wohl - Edelgebohrne, Gnädige

Herren, Großgeneigte Patroni,

Auch

Wohl. Ehrwürdige, Groß- und Vorachtbahre,

Hohe und Wohlgelahrte

Herren,

Wehrte Freunde und Brüder in Christo!

Ar die Christliche Kirche nach den ersten schweren Verfolgun
gen das Haupt erhoben und mit herrlichem Flor sich in-

die Welt auszubreiten begunte, ist man für allen Dingen auch
darauf bedacht gewesen, wie derselben Wohlstand durch nüßliche
Synodos und Kirchen =» Versammlungen möchte befördert werden.
Der goitselige Kayser Constantinus Magnus hat selbst viel

Mühe angewendet, solch ersprießlich Vornehmen ins Werk zu rich»
ten, und hat auch ein herrlich Zeugniß seines wohl angewendeten
Floißes der Kirchen Gottes hinterlassen, wie genugsam bekannt ist.
Den erbaulichen Zwed, den er ihm in solcher heil. Bemühung für-
gejeßet, hat Eusebius aus seinem eigenen Sendschreiben angemerket
e ejus vita, L. 3 Cap, 16, Hunc mihi prae omnibus finem judi-

cari praeponendum, ut in Sanctissima Ecclesiae multitudine una
Fides, sincera Charitas et consentiens erga DEUM omnipoten-
tem Religionis Cultus conservetur. Wir, in Erinnerung unsers
bedrängten Zustandes können uns zwar auf große äufferliche Solen-
nitaeten in diesem Stüde keine Hofnung machen, Dennoch treibet
uns eben der besagte heilsame Zwe>, daß wir auch solche Mittel,
so viel möglich ergreifen, damit una Fides et gincera Charitas
erhalten werde, daß auch den Ürgernissen gesteuert, und die Be-
drängnisse so viel möglich gehindert und gemindert werden. Zu
folhem Ende ist für gut angesehen worden, eine Christ-Brüder-
lihe Versammlung auf künftigen 13. und 14. Octob, wird seyn
Mittwoch und Donnerstag, Dom, 17. post Trinitatis, so es Gott
beliebet in Neo-Bojanowa qualemcunque Conventum anzu=
stellen; dieses bey Zeiten denenselben dienst- und freundlich zu
insinuiren, ist der Nothdurft erachtet worden, damit selbige vor-

*) Scheidemantel Acta 89-113,
**) Einladungsschreiben des Seniors an den Bojanowischen Kreis.
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hero in Ihrem Ereyfe durch beliebigen Convent einige Deliberation

anstellen mögen, da Sie ihnen denn nachfolgende Puncta wollen

recommendiret seyn lassen.

1) Die werthe Unität Ecclesiarum Evangelicarum Inv. Aug.
Conf. in Majori Polonia, ohne Nactheil einiger Jurisdietion

Geistlih und Weltlich in Demuth und Gehorsam der Sreyheiten

und Geseßen dieses Hochlöbl. Königreichs gemäß und nichts zu

wieder ferner festzustellen, nah unsern vormahls verfaßten

Constitutionen,

2) Die bey Zeiten sich nicht ausdrüdlich dazu bekennen, und zu

nöthigen Ausgaben nicht contrinuiren, sollen auch in NUoth-

fällig von uns verlassen werden.

3) Unstalt zu machen, daß die Herren Nobiles in möglichst großer

Unzahl die Land-Tage fleißig besuchen.

4) Auf nöthige Mittel zu denken, welche bei Reich-Tagen und sonst

in öffentlichen Angelelegenheiten der Kirchen wegen können

angewendet werden.

5) Die Zdunische Kirche zu bedenken, de quo plura,

6) Wegen der Schule zu Bojanowa, wie dieselbe absonderlich zum

Aufnehmen der Adelihen Jugend wohl einzurichten.

7) Wie man etliche Herren von denen Politicis Catholicis zu

unsern beständigen Fautoribus gewinnen möge.

8) Daß die Confessio Thoruniensis wieder gedrudt und zu jeder
Kirche geschaffet werde.

9) Daß man gewisse Candidatos Ministerii, die sich bey uns an-

geben, bey Zeiten aufzeichne und dannenhero auf ihre Studia

und Leben, bis es zur Promotion kommt, desto fleißiger N<-

tung gebe.

10) Wie man füglich einen absonderlichen Fiscum für die Pfarr-

Wittwen aufrichten möge, daher ihnen, jedod semel pro

semper etwas möge gereichet werden.

Diefe wollen Sie großgünftig und freundlich erwegen, auh fo es

beliebig, andere dazu fegen, Ihro Hocgültige Meinung verfassen,

und durch gewisse Abgeordnete von den Herren von Adel und

Priesterschaft in gefegter Zeit, und denen andern Glaubensge-

noßen comuniciren, auch ausser dem, soviel ihrer mit abkom-

men können, für ihre Person ernandtem Convent beywohnen;

Solchen mit angenehmer Gegenwart zu zieren, wird von denselben

nach Stanndesgebühr dienfte und freundlich gebeten.

Wie Sie nun unzweifentlih die Uußbarkeit Ihres heilsamen Dors

nehmens selbst bey sich erachten, also werden Sie die Nothwen-

digkeit desselben aus erwähnten und andern Puncten gnugsam

ersehen und folhe Bemühung willig auf sich nehmen,
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Dafür ih an meinem Theil Gottes gnädigen Segen, und alles
Wohlergehen von Herzen wünsche: Der Herr, unser Gott der
Liebe und des Friedens, wolle in Gnaden mit uns seyn, das
Werk unserer Hände fördern und ersprießlich machen, abfonder=
lich aber seiner bedrängten Kirchen in diesen trübseligen Zeiten
sic) selber annehmen, und wie feinem heiligen Namen rühme
lim, uns aber und unsern Nachkommen zu ewigem Heyl und
Seligkeit dienlich seyn kan, Rath und Hülfe schaffen, um Christi
willen, dessen Snadenfchuß ich Sie alle treulich empfehle.

M. S. H. (M. Samuel Henschel)
M. E. D. (M. Elias Dominici.)

Ao. 1677.
Subscripserunt

Im

Bojanowischen Krapfe.

J an Albrecht Bojanowsky.
Friedrich von Nostitz,

Hanns George v. Nostitz.

Samuel Schlichting.

Fridrich von Lucka,

Boguslaus Bojanowsky.

Ludovicos Jackolecky.

Johann Drzierzanowsky.
Adam Kalkreuter.

Aderit volente Deo, M. Da-
vid Godofredus Arnholdus
Ecclesiae Neo-Bojanowien-
sis Pastor.

Conventui cum Deo se sistet
David Cleselius, P, Schlich-
tingh,

Abraham Cieselius, Pastor in
Driebitz,

Deo volente praesens erit
Thomas Arnholdus, Pastor in
Weigmanndorff.

M. Gottfried Graeber, Diaec.
Schlichting.

Gottfried Bleielius aderit, si
Deus concesserit mediocrem
valetudinem, Pastor in
Olbersdorff.

M. George Neukirch P, in
Röhrsdorff.

Simeon Zernau in Schlems-

dorff.

b. Dorverhandlungen im Birnbaumer Kreise,

Im Nahmen JEsu.

A... 1677. den 30. Septemb. ward in Birnbaum*) von den
versammelten Herren von Udel und anwesenden Herren Geist-

*) Yeber die Vorberatungen im Lissaer Kreise befindet fih ein Protokoll im Po»gener Staatsarchiv, Depositum der Kreuzkirche No. 2.
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lichen auf die von Tit. Herrn Seniore eingefcidte Intimations-

Puncta folgendes deliberiret und beschlossen.

Auf dem 1. Panet von der Unitaet consentiren sie allerseits

in dieselbe, und wollen sämmtlich über der Einigkeit der Evan-

gelischen Kirchen sine praejudicio Tertii halten.

2.) Hanget an dem Ersten.

Beym dritten hat man fürgefchüßt, daß die, jo der Polnischen

Sprache ex Fundamento nict fundig wären, bey den Land-

Tagen wenig nüße wären, weil sie bey der Denomination der

Sandbothen öfters würden confundiret. Ist derowegen der

Vorschlag gethan und beliebet worden, daß die andern Anwe-

senden demselben treulich beyitehn und die Confundirung

möglich verhütet werden.

4.) Die Herren Patroni bewilligen jährlich ex propria Substantia

etwas zu contribuiren, doh meinen sie am beiten zu seyn, daß fürs

erste mahl sich ein jeder etwas höher angreifen follte, damit man

zeitig zu einem ergebenen Capital gelange. Und haben des-

wegen Tit. Herrn Albrecht von Seidlitz erjuchet, dasselbe jährlich

von jedem dieses Kreyfes einzufordern, und was gegeben wird

von denen Contribuenten in ein gewisses Büchlein einzeichnen

zu lassen. Dabey zugleich die Städte Meseritz, Schwerin, Bretz.

Pombst und Wollenstein follet begrüffet werden. Dabey ist

zugleich an ein ander Modus, etwas zu diesem Zwed einzubringen,

vorgeschlagen worden, wenn man den Sottesläfterern und Ent-

heiligern des Sabaths eine Strafe decernirte und felbige zu

solcher Collectur deputirte. Es begehren aber bey diefem Puncte

die Herren von Adel, daß ihnen Rechnung gethan werden möchte

über das vorhin contribuirte Geld.

Der 5. und 6. Punct wird auf die Deliberation des General-
Convents verwiesen. Erinnern aber bey der SchulsBeitellung,

daß dabey fürnehmlich ein Auge darauf möchte geschlagen werden,

damit die Jugend in der Polnischen Sprache fundamentaliter

informiret würde.

2.) Dieser dependiret vom dritten und muß ex Casu Dativo

decerniret werden. Doc weil der Accusativus uns sehr

verhaßt macht, sollen die Herren Politici denselben zu declini-

ren und bey deren Politischen Gegentheil abzulehnen sich be=

mühen.

8.) Den Drud der Confessionis Thoruniensis belangend, con-

sentiret man auh,

9.) De Candidatis Ministerii erinnert man, daß billig die

eingebohrnen Landeskinder bey dem Herrn Seniore sich an-

melden, und in anständigen Beförderungen für Fremden beobach-

tet werden sollen: Auch daß bey fürfallenden Kirchen Vacan-

tien der Herr Senior möchte um jemanden zu recommendiren
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ersuchet werden, unbeschadet des Juris Patronatus welches die
vom Adel in freyer Hand dabey haben und behalten.

10.) Beym X. Der Fiscus für die Wittwen soll aus der obigen
Contribution aufgerichtet werden. |

Zum General-Convent sind deputiret worden, der Gnädige Herr.
Hauptmann von Birnbaum, der Herr Bronikowsky von
Kurtzig, und Herr von Brausig auf Politzig. Item Herr M.
Michael Liffmann, Pfarrer zu Birnbaum, sofern ihn anders
unvermeidliche Geschäfte nicht abhalten. Herr Gideon Breytag,

.

Pfarrer zu Kurtzig, Herr Christophorus Albinus, Pfarrer zu
Clastawe,

Diese abgesezie Deliberata zu confirmiren und zu bekräftigen,
haben die anwesenden Herren von Adel solches eigenhändig
unterschrieben. Geschehen in Birnbaum, loco et die supra
annotatis,

Christoph von Unruh.
George von Unruh.
Hanns von Seidlitz.
Lorentz von Seidlitz
Sigmund Bronikowsky.

Caspar von Seidlitz.
Caspar Brudzensky.
Baltzer Seidlitz.

Samuel Lucka.

Albertus Seidlitz.

c. Niederschrift des Seniors über die Derhandlungen.

I. N. D.
In Nomine SS. Trinitatis convocata

est et habita Synodus Generalis in Urbe Bojanowa
Anno D. 1677. die 13. et 14. Octob, in Templo
ejusdem Urbis, in qua praesentes fuerunt:

Magnifiei ac Generosi

DOMINI.

Corso ab Unruh Sta-
rosta Gnesnensis.

Boguslaus Bojanowsky
Woisky Posnansky.

Samuel Schlichting de Bu-
kowitz, Equitum Magister.

Johann Chrystoph Dazierza-
nowsky, Equitum Magister,

Johann Albrecht Bojanow-
sky.

Sigismund Bronikowsky.
Ludovicus Jaskolecky.
Adam von Kalkreuter.
Melchior von Lossa.

Nee non Reverendi

DOMINI.

M. Samuel Hentschel, Senior.
M. David Gottfried Arnold,

Consenior, Ecel, Neo-Bojan,
Pastor,

M. Michael Liffmann, Con-
“ senior, Ecel. Birnbaum.
Pastor.

David Cleselius Consenior
Eecl. Schlichting, Pastor.

Abraham Cleselius, Prote-No-
tarius Synod. Ecel. Drie-

bitzensis Pastor.

M. Elias Dominici, Notar,
Synod. Ecel. Zaborow., Past,

Martinus Golfisch, Pastor
Neo - Golzensis, Clausdorf-

' fensis ac Daberensis.
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Delegatus Districtus
Coronensis Gottfried vleyel, Pastor Ul-

bersdorf.

Christianus Stoebaeus, Ecele- M. Georgius Neukirch, Pastor

siastes Bojanow.

Thomas Arnhold, Pastor in in Röhrsdorfl.
Weigmannsdorff. Simeon Zernau, Pastor in

Gideon Breytag, Pastor Schlemsdorff.
Kurtzigensis,

1. presso nostro statu vix licebat, de Conventu tali institu-
endo consilium capere, urgebat tamen Ecclesiae necessitas,

unde quantum fieri potuit, in Nomine Domini tentavimus,

nec quod grato erga Deum animo agnoscimus, sine fructu

fuit hoc institutum. Plures quidem convocati erant tum

Nobiles tum Pastores, Sed quosdam domesticae causae domi

detinuerunt, nonnulli vero absentiae rationem habebant ex

eo, quia Generalem Synodum, speciales in quibusdam Circu-

lis indictae et habitae sunt Synodi (qua de re Consilium cum

Seniore habuit Illustris ac Magnificus Dominus Capitaneus

Gnesnensis, et placuit summopere hoc Institutum) unde ad

Generalem Synodum ex Distrietu Medzericensi et Coronensi

eorum 'Delegati comparuerunt, et ex his unus tantum Pastor,

Nobilis nullus, quia periculum praetendebant, quibus tamen

ex Synodo per speciales litteras pro informatione responsum

est. — Pastores Zdunensis et Coblinensis et Jutroschinensis

et Ecclesiarum suarum nomine litteras excusatorias miserunt.

Caeterum ne nimis multos convocando et institutum propagan-

do pericula in nos concitarewus, data opera quosdam in
Vocatione praeterivimus; praesertim incerta Unitatis nostrae

_ membra ex civium statu Consules et Ecclesiarum Curatores,

quia de adventu ipsorum dubitandum erat ex certis causis;

. et ita tractandum suit negotium, ne convocando incertos ipsam

nobis incertam faceremus Synodum. |

Interea laborare non desistemus, ut et ista corporis nostri in

spiritu coaduniti certa fiant membra, quod Deus pacis lar-

giri velit! Sufficiebat interim, postquam per multos annos

- Generalis Synodus non est habita, tantum praestitisse.

Accesserunt in hac Synodo et paulo post illam Corpori Uni-
tatis nostrae,

1) Circulus et Distrietus Coroniensis, qui etiam per Delegatum
Supra nominatum consensum suorum nobiscum contestatus.

est, quod antea factum non est, quamquam ab Unitate nostra

non fuerit alienus; in quo Circulo etiam post significationem
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a Seniore Generali factam habita est Synodus Particularis
sub Dirictione Senioris illins Circuli et de transmissis Punctis
statim exprimendis deliberatum fuit.

2) Ecclesia Posnaniae- Schwaresensis, de qua infra.

d. Derzeichnis der Derbandlungspunltte,

PUNCTA

in Synodo proposita et ad deliberandum
in Circulos remotos praemissa.

1) N, wehrte Unitaet Ecclesiarum Invar. Aug. Conf. in Majori
Polonia ohne Kachtheil einiger Jurisdiction Geiftlich und Welt»
fih in Demuth und Gehorsam der Freyheiten und Gesetzen

' dieses Hochlöblichen Königreichs gemäß und nichts zu wieder,
ferner fest zu stellen, nach unsern vormahls verfaßten Consti-
tutionen,

2) Die bey Seiten fich nicht ausdrüdlih dazu erklären, bekennen,
„und zu nöthigen Ausgaben nicht contribuiren, follen auch in
Nothfällen von uns verlassen werden, u

3) Anstalt zu machen, daß die Herren Nobiles in möglichst großer
- Anzahl die Land-Tage fleißig besuchen.

4) Auf nöthige Mittel zu denken, welche bey Reichs-Tagen und
sonst in öffentlichen Angelegenheiten der Kirchen wegen können
angewendet werden.

5) Die Zdunische Kirchen zu bedenken, de quo plura oretenus

6) Wegen der Schule zu Bojanowa, wie dieselbe abfonderfich
zum Aufnehmen der Wdelichen Jugend wohl einzurichten. |

7) Wie man etliche Herren von den Politicis Chatholicis zu
unsern beständigen Fautoribus gewinnen möge.

8) Daß die Confessio Thoruniensis wieder gedrudt und zu jeder
Kirche geschaffet werde. ' - '

9) Daß man gewisse Candidatos !Ministerii, die fich bey uns
. angeben, bey Zeiten aufzeichne und dannenhero auf ihre Studia
“und Leben, bis es zur Promotion kömmt, desto fleißiger Ach-
tung gebe, .

10) Wie man füglich einen abfonderlichen: Fiscum für die Pfarr-
' Wittwen aufrichten möge, daher ihnen, jedoch semel pro sem-
per, etwes möge gereichet werden. “
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e. Synodalprotokoll.

Im Hahmen Jesu!

CONCLUSUM SYNODALE.

emma von denen zu diesem Synodo vorgeschlagenen Puncten
im Rahmen Gottes, soviel in Kürze der Zeit geschehen können,

berathfchlaget worden, welches geschehen in publico Consessu

der Herren Nobilum und der Ehrwürdigen Priesterschaft zu

Neo - Bojanowa im Gottes-Hause den 13. und 14. Octob. 1677,

ist auf selbige nachfolgende Erklärung und Decision erfolget.

1) Auf dem ersten Punct, daß allerdings die werthe Unitaet,

nehmlich der Rectgläubigen Evangelifchen Kirchen der unge

änderten Aug. Conf. in Groß-Pohlen zugethan ferner zu erhalten

und fest zu stellen sey. Durch welche Unitaet denn nicht allein

besagte Rechtgläubige Kirchen unter sich desto fester vereiniget,

und wider allen Widerstand desto kräftiger werden, sondern sich

auch von allen Falschgläubigen expresse absondern, und keine

Geistliche Gemeinschaft mit ihnen haben wollten und könnten:

Was aber einige äußerliche Politische Zusammenhaltung mit den

Nobilibus und Politicis Reformatis betrift, lassen wir dieselbe,

als welche bisweilen in publieis negotiis, sonderlich in Land»

und Reichstagen Uoth halber geschehen muß, in ihrem Werth, davon

wir aber in diefer unferer Kirchenverfaffung nichts constituiren.

Bey diesem Punct haben sich im Particular - Synodo verjam=

melte Herren von der Ritter- und Priesterschaft im Medzeritzi-

schen und Eronifhen Crayse dur; ihre Abgeordnete sine

Praejudicio Tertii fest zu halten günstig erfläret.

2) Auf den andern Punct: was die, so der Union zuwider leben,

oder sich entziehen, betrift, dag man ihnen von neuem das

Periculum ernftlih vor Augen stelle, das äußerste versuche,

bonis modis fie bey der Union zu erhalten, und dann erit,

fo fie sim widrig zu erweisen verharren, die Bedräung thät,

daß weil fie die Unitaet hintan fegen wollten, sie auch auf

allem fürfallenden Nothfalle der hochgedachten Vereinigung sich

nicht zu getröften haben.

Das Contribuiren zur gemeinen Nothdurft anlangende, dessen im

andern Punct gedacht wird, wird erfläret, daß es von einem

frepwilligen zu verstehen, und mit niemandes ungebührlicher

Oneration solle fürgenommen werden, sondern nach Darstellung

der erheischenden Uothwendigkeit jedweder Gemeine oder Per-

son selbst beliebige Liberalitaet das Conclusum hier machen

. sollte. Was alsdann durd dergleichen Contribution einkommet,

- solle bey jedwedem Creyse entweder eines von den Herren

Patronis, oder dem Herrn Consenior als Creyß-Seniori zu-
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gestellet werden, welche von ihrem Einnehmen werden Rechenschaft
zu geben haben, welche auch bey fürfallenden nöthigen Uus-
gaben ihre Quotam ad Seniorem Generalem werden zu bringen
wissen.

3) Den dritten Punct in allem zu erfüllen haben sich gegenwärtige
Herren Nobiles und Patroni gnädig und günstig erkläret,
welchen die Abwesenden Herren Nobiles treulich beyzuftehen
jeho und ins künftige dienftlich gebethen und ermahnet werden;
dazu fih auch die Herrn Nobiles im Medzeritzischen Creyfe
gleichfalls gnädig erklärst; nur daß sie einwenden, daß fie in
Ermanglung der Pohlnischen Sprachkundigkeit bey Denomination
der Landbothen öfters confundiret würden. Dawider aber
versprochen wird, daß die andern Anwesenden denselben treulich
beyitehen und alle Confundirung treulich verhüten wollen.

Zu folhem höchstnöthigen und heilsamen Instituto sollen abson-
derlich die Herreu Pastores Ecclesiarum ein jedweder seinen
Herrn Patronum in specie treulich ermahnen.

4) Der 4te Punct ist freylich für sehr nöthig erachtet worden, und
will es die Uoth erfordern, daß denen an vielen Orten unver-

mögenden Gemeinen die Herren von Adel mit ihrer Freygebig-
keiten zu Hülfe kommen, und für ihre Person ein beliebiges
conferiren.

Weswegen Jhro Gnaden jährlich einmahl durch einen dazu erbete-
nen Herrn von Adel sollen begrüßet und ihr beliebiges Quotum von
denselben angenommen, und an gehörigen Ort gebracht werden.
Gar rühmlich haben sich zu einem hochlöblichen Exempel bald
gegenwärtig erkläret zu geben:

1) Ihro großmögende Gnaden Herr Starosta zu Gnesen, 100 Rthl.
2) Ihro Gnaden Herr Woisky Posnansky. 100 fl.
3) Ihro Gnaden Herr Samuel von Schlichting de
Bukowitz. | 100 fl.

4) Ihro Gnaden Herr Bronikowsky. 30 fl.
5) Ihro Gnaden Herr Kalkreuter. | 20 fl,
6) Ihro Gnaden Herr Jaskolecky, nehmen die Bo-
mühung auf sich, solche Frey Gaben einzufordern,
und die Unkosten ex propriis dazu zu geben.

7) Ihro Gnaden Herr von Lossa, für feine eigene Person 10 fl.
8) Ihro Gnaden Herr Dzierzanowsky. 25 fl.

5) Wegen des 5ten. Punctes soll mündlich Bericht geschehen.

6) Nach dem 6. Puucte ist man im Werke begriffen, der Schule
zu Bojanowa einen Rectorem vorzufegen, welcher nebst nöthi=.
ger Erudition in Oratoriis und andern- einem solchen Rectori
nöthigen Scientiis, sonderlich der Pohlnifhen Sprache mächtig,
deme auch ins künftige ein Collega der Pohlnifchen Sprache
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erfahren soll adjungiret werden. Wünschen dabey von Herzen,
daß solche fürnehmlich der hocadelichen Jugend zum Aufnehmen

gedeyhen möge, und die lieben Ihrigen dieser Schulen willig

anvertrauen mögen.

7) Der 7te Punct wird der Praxi überlassen, wie es die Herren,

welche Negotium Religionis tractiren, in allen Fällen für

rathsam befinden werden.

8) Der 8te Punct soll bey ehester Möglichkeit erfüllet werden.

9) Der gte Punct wird dergestalt in Übung gebracht werden, wie

es eines jeden .Orts Gelegenheit zulassen wird. Denn obwohl

die Consignation der Canditatorum als ein nüßliches Werk

"von denen benachbarten billig jederzeit wird observiret werden,

dennoch wollen wir von den Entfernten hier der Discretion
erwarten.

10) Zu Aufrichtung eines Fisei vor die Pfarr-Wittwen find die

Herren von Adel und Priesterschaft beyderfeits geneigt, soll

„auch ehefter Tages ein kleiner Anfang gemacht werden, und

dann ferner zu beliebiger Fortsezung und Beyfteuer den Herren

. Patronis und andern Benefactoribus insinuiret werden.

Über dieses alles ist für rathsam befunden worden, wegen der

Synodorum Generalium Weitläuftigfeit und Ungelegenheit zu

vermeiden, eine folhe Anftalt zu machen, daß forthin nur per

certos Deputatos aus jedem Creyse sollte agiret werden,

dergestalt, daß vor einem General-Synodo jedweden Ereyie

Particular-Synodi insinuiret werden, auf welchen man etwa

zwey Deputatos, zwey Politische und zwey GSeiftlihe aufs

wenigste ernenne, welche sich auf dem Orte, da der Generalis-
Synodus angefjeget ist, einfinden, und mit dem Seniori Gene-

rali von der Kirchen Nothdurft conferiren.

Subscripserunt

Die anwefenden gnädigen Herren

Patroni.

Clarins von Unruh.
Boguslaus Bojanowsky.

Samuel von Schlichting.

Joh. Christoph Dzierzanowsky Rittmeister.

Joh. Albrecht Bojanowsky.
Sigismund Bronikowsky.

Adam von Kalkreuter.

Ludovicus Jaskolecky.

Melchior von Lossa.
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Die Ehrwürdigen Herren von der Geistlichkeit.

M. Samuel Hentschel, Senior.
M. David Gottfried Arnhold, Consenior.

M. Michael Liffmann, Pastor zu Birnbaum und Consenior.
David Cleselius, Pastor in Schlichtingsheim und Consenior,
Abraham Cleselius, Pastor in Driebitz, Proto-Notarius Synodalis.
M. Elias Dominici, Pastor in Zaborowa, Notarius Synodalis.
Matinus Golfisch, Neo-Golzensis, Clausdorffensis, Daberensis-

Pastor.

Thomas Arnhold, Pastor in Weigmannsdorff.
Gideon Breytag, Pfarrer zu Kurtzig.
Gottfrid Beiel, Pastor in Ulbersdorff.
M. Georgius Neukirch, Pastor in Röhrsdorff.
Simeon Zernau, Pastor in Schlemsdorff.

f. Schreiben des Seniors an den Kronifchen Kreis.

Hoh Wohlgebohrne, Gnädige, Hohbenahmte,
Wohl-Ehrwürdige, Großac<htbahre,

und Wohlgelahrte Herren!

ünschen alles selige Standes Vergnügen und ewige Heil,
bey Versicherung mögender Dienste und Gebethe, Haben

darmit sonderbahren Vergnügen bey gegenwärtigem Convent
durch dero Wehrtesten Abgeordneten Tit. Herrn Martinum Gol-
fisch, Neo-Golzensem und Clausdorffensem Pastorem Dero
hödftrühmliche Declarationes, so fie auf verfaßte Convents-
Puncta gnädig und großgünftig ertheilen wollen, umständlich
erhalten. Ersehen hieraus den chriftlicheu Eifer, fo fie aller-
seits zur Ehre Gottes und Aufnehmen feiner lieben Kirchen
einmüthig führen, und zwar mit hohem Bedänken desjenigen
Wunsches, daß der Gott aller Gnaden Dero genereuse und
werthe Häuser mit Heil und Segen krönen, der gemeinen Wohl-
fahrt rechtgläubiger Kirchen zu beharrlihem Aufnehmen erhal-
ten, und in so chriftrühmlicher Beständigkeit befestigen wolle.
Was aber den Einwand, fo der Herr Deputirte bald Anfangs
vorgetragen, betrift, wie nehmlich viel ihres Orts zurüd gehalten

worden durch eine Protestation, fo wider unsern Synodum

Anno 63 allhier gehalten, folle einlegt seyn: Als geben wir
dagegen sicher zu vernehmen, daß zwar vom Gegentheil gedachten
‚Conventus Generalis resentiret worden, die gnädige Herren
‚Patroni aber dem damahligen Bischöfe fattfam remonstriret,
"daß unsere Zusammenkünfte nicht als schädlihe und denen
Constitutionen zuwider laufende Conventicul wären, sondern
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blos zu Erhaltung guter Ordnung, so uns bey der edlen Frey-

heit der Religion zu observiren nicht könnten nachtheilig ges

deutet werden, jederzeit bey uns und unsern Vorfahren üblich

gewesen. Uuf welchen und mehr umständlichen Bericht der

Verfassung unserer Kirchen die Adversarii acquiesciret, mit

dem ausdrüdlihem Ausspruche: Daß, weil sie uns toleriren

müßten, sie es lieber sehen wollten, daß wir Ordnung unter

uns. hielten, als daß durch Unordnung mehr Widriges erwachsen

möge. Wie denn auch zeithero wider unsere Zusammenkünfte
vom widrigen Theile nichts eingeredet worden. Was aber bey

gehaltenen Sessionen hiesigen Convents auf jeden Punct der.

gefchehenen Propositionum resolviret worden, werden jelbte

aus der Beylage, so fideliter extradiret worden, mit mehre-

rem zu ersehen haben.

Übrigens übergeben wir sie der beharrlichen Gnade unsers Gottes.

zu allem verlangten Standes Heil. Verharren denn aller

Schuldigkeit und der werthen Unitaet gemäß lebenslang ver-

bunden.

g. Bericht des Seniors über den Verlauf der Synode,

Post Synodum Anno M. DC LXXVII

habitam.

Gottes Gnade und Seegen.

Hoh=-Wohl=:Edelgebohrne, Gnädige Herren

Hocgefchäßte Patronen!

Edle, Wohls-Ehrenvefte, Wohlweise
und Wohlbenahmte

Insbefonders Hochzuehrende und Werthe Freunde !

6 ist nicht unbekannt, was von einem seligen Uußen des zeitlichen
Guthes in Spr. Sal. am 3ten. cap. stehet: Ehre den Herrn

von deinem Guth und von den Erstlingen alles deines. Eine

kommens, fo werden deine Scheuern voll werden, und dein

Kelter wird mit Most übergehen. Der weifeite unter den

Königen giebet uns zu bedenken, daß es feine Klugheit sey,

fein zeitlich Guth nur immer inne behalten, und auf Dermeh-

rung desselben gedenken, niemahls aber, wie es wohl angewendet,

und abfonderlich Gott zu Ehren geheiliget werde. Er selbst hat mit

feinem Exempel allen hohen Häuptern und andern freyen Gemü-

thern ein schönes Fürbild gelassen, und genugjam gezeiget, wie

rühmlich es sey, zur Ehre Gottes und Depflegung feiner Kirchen
fein Guth zum Dienste darstellen, indem der Tempel, von ihm

erbauet, wohl wird berühmt bleiben bis an den jüngsten

Tag. Ja weil der weiseste König allhier durch den Geist Gottes

156:.



redet, jo haben wir ausdrüdlich göttlichen Befehl, daß wir
ein Theil unsers Guthes dem höchsten Herren follen heiligen,
und deme wir alles schuldig sind, desto williger ein weniges
aus <ristlichem Gemüthe dargeben, weil er solches aus väter-
lihem Wohlgefallen anstatt unserer schuldigen Gebühr gnädig
annehmen will. Über dieses redet auch die große Nothdurft
der armen Kirchen, und heisset uns nicht sparen, was zur Er-
haltung des theuren Kleinodes des Liberi Excertii Religionis
erfordert wird. Was Reichs- und» Land-Tage, da man Pro
Bono Ecclesiae vigiliren muß, erfordern, kan nicht verborgen
seyn. Und würde entlich niemand in dieser nöthigen Derrich-
tung bemühet seyn, wenn er nebst der großen Mühe und Gefahr
seine eigene Sumptus anwenden, und dabey das Seine zu Hause
versäumen sollte. Die Beförderung der publicarum Causarum
selbst kan öfters nicht ohne Mittel geschehen. Eine und andere
Kirhe müßte in den schweren Processen aus Mangel der Mit-
tel erliegen. Etliche unserer armen Kirchen wollen fast ein
gehen, wo man nicht zu Unterhaltung der Prediger und einiger
anderer Nothwendigkeit etwas als ein sehr rühmlich und nüßs
lim Allmofen dargiebet. Und fo man alle Fälle, die Unkosten
erfordern, in der Enge hier nicht darstellen kan, beibt doch die
Maxima, daß wir sine nervo rerum gerendarum desto weniger
fhaffen können, je schwerer unser Zustand von Tag zu Tage
wird. Dieses und ein mehrers haben wohl bedacht die Bod«=
edlen Gemüther, welche im nächsten Synodo zu einer heiligen
Beysteuer (Wie Beylage Nro. 4. weifet) sich großmüthig erbo-
then, wel<e auch zu Vollziehung solHes ihres Hodclöblichen
Intents hiemit erbethen werden, denen zu rühmlicher Nachfolge
werden die anden Herren von der Ritterschaft wie auch die
<Hrifilihen Gemeinen hiemit zu einer gutwilligen Liberalitaet
invitiret, dienftzund freundlich gebeten, die Noth der Kirchen
Gottes zu beobachten, und auch diesfalls unsere Verrichtungen,
die wir in chriftl. Unitaet pro bono publico susteniren, gnädig
und günstig fordern und was deroselbes Belieben pro bono pu-
blico darzugeben, solches dem Hochedelgebohrenen Herrn Lud-
wig Jaskolecky, welcher auf unfer, die wir im nächften Con-
vent verjammlet waren, inftändiges Bitten Ecelesiae Bono
diese Mühewaltung über sich genommen, willigst einhändigen.

Wie wohl uns Salomon gerathen, wird der heifame Uuß
weisen: So werden deine Scheuern voll werden (fo tröftet er
ein freygebiges Gemüthe) und dein Kelter mit Moft übergehen;
d. i. Gott wird deine übrige Güther reichlich feegnen, daß du
deine Nahrung überflügig haben wirft, wenn du der Kirchen
und Schulen, dem Predigtamt und Armen reichliche Hülfe leifteft,
nah dem Spruch Christi: Gebet, so wird euch gegeben, Und
wie lieb soll uns dieses seyn, wenn wir wissen, daß dasjenige,
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was uns Gottes milde Gütigkeit gibt, feiner göttlichen Ehre

dienet, und die Nachkommen uns den Ruhm geben müssen, daß

wir keine Unkosten, keinen Fleiß noch Mühe gespahret, das

liberum Religionis Exercitium, ihr und unfer theureftes Kleinod,

in diesen Landen zu erhalten und auf fie zu pflanzen.

Der Herr unser Gott erhalte feine Kirche, und feegne fie allerseits
mit zeitlichem und ewigem Wohlergehen. Dessen Gnaden-Schuß

wir Sie alle treulich empfehlen. Lissa, Anno 1677. den 14. Dec.
Senior und Conseniores der vereis

nigten Rirchen A. C.

NB. Wie es mit den colligirten Mitteln soll gehalten, und dieselbe

klüglich und wo es am nöthigften ist, angewendet werden, dar-

zu wird ein Pariculär- Convent angefebet, und mit reiffen

Nachdenken publice darüber concludiret werden.

'Deliberatum fuit praeterea, an non consultum esset,

Superintendentis Voeabulum introducere, loco Senioris, ne

illi Seniores, qui cum Circulis suis Unitati nostrae se ad-

jungerunt, nominis mutatione opus haberent.

Id uni displicuit, neque ego admodum ambivi. Placuit ta-

men, ut Senioris Generalis appellatio in usu esset.

B. Domini Senioris relicta vidua 50 Imperiales, quos in pro-

missis habebat, suppliei seripto repetebat. Decretum est,

ut Senatus Schlichtigheimensis ex aere, quo obstrietus est

Unitati nostrae, solutionem procuraret.

Supplices etiam significarunt egestatem suam Domini Pastores

Coblinensis et Jutroschinensis, quibus ex communi Fisco

subsidium aliquod decretum est. (P. Jutroschinensi Anno

1678. Mens. Sept. numeravit Dominus Senior 20. Fl.)

Dofument 18.*)

Partifularfonvent in Lissa am 10. 10. 1679.

Gottes Gnade und Seegen!

Wohlgebohrne, Hoch- und Wohl- Edelgebohrne Herren,

Hoch- und Werthgefchägte Patroni!

N bittet und ruffet neben mir die Causa Publica und erfor

dert Derojelben Hochanjehnlihe Gegenwart zu heifamen

Consiliis, denn wie ungern ich Ihro Gnaden bemühen und von

andern wichtigen Negotiis divertiren wollte, jo läßt uns doh
die gemeine Angelegenheit unsers und des Kirchen Zustandes

*) Scheidemantel Acta 113—119.
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nicht ruhig seyn, sondern erfordert zu seiner Erhaltung und
Abwendung hereinbrochender Gefährlichkeiten unsere nothwen-
dige Bemühungen. Und ob wir vieleicht allesammt, oder jeder
für seine Person nicht Ursache hätten etwas widriges zu be-
sorgen, so erfordert doch die criftliche Dereinigung, daß wir
unferer werthen Mitglieder Befchwerden auf unfere Schultern
nehmen, und mit Gregorio M. alfo gefinnet seyn: Tanto
quisque perfectior est, quanto perfectius sentit dolores alienos.
Gelanget derowegen an Ihro Gnaden mein unterdienftlih Bitten,
daß dieselben sich fo weit bemühen und auf künftigen 10. Octob.
(wird seyn Dienstag nah den 19ten Sonntag nach Trinit.) allhier
in Lissa erscheinen wollen, einigen nöthigen Consilis beyzus
wohnen, welcher Sachen Wichtigkeit fie felbiten hochvernünftig
ermessen werden. Wünsche, daß der Höchste Regierer aller
guten Anschläge in Gnaden bey uns seyn, auch Jhro Gnaden
mit beständigem Wohlergehen seegnen wolle. .

€. E. Gn, Gn.

verbundester

Senior.

Subscripserunt his currentibus.
Boguslaus Bojanowsky, Woyski Posnansky.
Ludovic. Jaskolecky.

Jan Dzierzanowsky.
Chwalkowsky.

Jan Albrecht Bojanowsky.
Jan Jerzy Drziewicky.

ACTA ET CONCLUSA
CONVENTUS PARTICULARIS

LESNENSIS,

Die 10. Octobr. Anno 1679.

Natdem wir Unterschriebene im Nahmen Gottes in einem Par-
tieular-Convent den 10ten Octob. jett lauffenden Jahres in
Lissa versammlet gewesen, sind folgende Puncta beliebt und
kürzlich verfasset worden. :

1) Bezeugen wir unsere feste und ftandhafte Zuneigung zur <rist-
lichen Unitaet, dieselbe also im Hahmen Gottes durch ordentliche
Mittel und in dieser Hochlöblichen Crone zugelaffene Wege
fortzufeßen, recommendiren dieselben gleichfalls unsern werthen
Herzgeliebten Glaubens-Genossen in den benachbarten Creysen.

2) Wird vor hochnöthig erachtet, daß die Herren von Adel theils
sim selbst großmüthig dazu erklären, theils durch ihre oder
benachbarte Herren Geistliche mögen erinnert werden, die Kande
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tage in größerer Unzahl zu befuchen. Die hochwichtigen Ursachen

desselben werden sie selbsten ermessen.

3) Weil denn ohne Mittel und Unkosten absonderlich in öffentlichen

Reichs-Tagen das Negotium publicum nicht geschafft wird, auch

sonsten viel nöthige Gaben fürfallen: Uls erkläret man sich

jeßo von neuem, und zwar

Erftlich die Herren von Adel, daß fie jährlich vom vormahls

bewilligten Quanto den 3ten Theil dem Herrn Seniori Generali

in die Cassa einfchiden wollen. Wenn aber die Reichstage ges

halten werden, erklären sie fich dasselbe Jahr die ganze Quo-

tam zu geben.

Zum andern die Herren Abgeordnete von Städten erklären sich,
daß jährlich bey jeder Kirche soll eine Collecte gehalten werden;

Wenn aber Reichs-Tage gehalten werden, find fie erböthig

extraordinarie nach ihrem Vermögen beyzutragen.

4) Dem Zustand der angefangenen Bojanowischen Landschulen

wird hoffentlih aus vorhergehendem Puncte können geholfen

werden. Wiewohl man auch einige Abfendung an die Chur-

und an die Hochegürftlich Sächsische Höfe gethan hat und einiges

Subsidium hoffet.

5) Einigen armen Gemeinen zur Erhaltung ihrer Prediger etwas

in Subsidium zu geben ist man gleichfals gewilliget.

6) Auch soll Confessio Thoruniensis wiederum vom neuem gedrudt,

und bey jeder Kirchen beygeleget werden, welches Werk bishero

in Ermangelung der Mittel unterlassen ist.

7)Im übrigen sollen diejenigen Puncta, so in der General-Zu-

kunft bewilliget und nicht exequiret sind, in Obacht genommen

werden.

8) Auch ist dem Herrn Seniori Generali aus gemeiner Cassa

jährlich 100 fl. zu liefen bewilliget worden.

9) Shlüßlich, wenn zu allerseits Vergnügen ein General-Convent

verlanget wird, als wird man nöthig überlassen müssen, zu

welcher Zeit, und am welchem Orte solcher am füglichsten könne

werkstellig gemacht werden; Sollen aber alsdann zeitliche

Intimationes dessen geschehen. Datum Anno 1679.

Subscripserunt,

Boguslaus Bojanowsky. M. Samuel Hentschel, Ecele

Samuel Schlichting. siarum Aug. Conf, in Maj.
Hanns George v. Nostitz. - Pol. Unitarum Senior.

David Cleselius, P. Schlich-

tingheim. et Consen.

Abraham Cleselius, P, in

Driebitz, Proto-Notar. Sy-

nodal.

M. Elias Dominici, Pastor

Zaborow. Not. Synod,

160



Auch find Abgeordnete von den Städten.
gegenwärtig gewesen,

Don Posen, Herr Christian Döring, Med. Doct. und Herr N.
Wessel,

Don Lissa, Herr Samuel Arnold, Bürgermeister.
Herr David Thlan, Rathsverwandter.
Herr Gottfried Held, Rathsverwandter und Obers

Kirchenältefter.

Don Bojanowa, Herr Tobias Neukirch Notarius,

Auffat derer, so zum Gymnasio Bo.
janowae contribuiret,

Se Gnaden der Herr Starosta Gniesinsky, hat
gegeben 600 fl.

Ihro Gn. die Frau Starosta Gniesinsky 50 —
Ihro Gn. der Herr Woysky Posnansky 200 —
Ihro Gn. die Frau Woyskyn Posnansky 140 —
Ihro Gn. der Herr Rittmeister Schlichting 200 --
Ihro Gn. Frau Unruhin v. Pieskau 100 --
Ihro Gn. Herr Joh, Albrecht Bojanowsky 100 —
Ihro Gn. Herr Capitain v, Unruh 80 --
Ihro Gn. Herr Sigmund Bronikowsky 60 --
Ihro Gn. Herr Jaskolecky 60 --
Ihro Gn. die Frau Rittmeisterin Dzierzanowskin 50 --
Ihro Gn. Herr Kalkreuter 40 --
Die jungen Herren Dziembowsker 50 --
Ihro Gn. Herr Alexander Unruh 30 —
Ihro Gn. Herr Driebicky . . 40 --
Ihro Gn. Herr Zeidlitz Thoreici - 20 --
Ihro Gn. Herr Zeidlitz Bobolwicky 20 --
Ihro Gn. Herr Chyemy 20 --
Ihro Gn. Kerr Staromysla 25 —
Ihro Gn. Herr Groelowo 22 —
Ihro Gn, Herr Buckowa 15 --
Ihro Gn. Herr Melchior Lossa 10 —
Ihro Gn. Herr Schlichtingsky 10 --
Die Stadt Rawitz 75 --
Die Stadt Schlichtingsheim 80 --
Die Kaufmannschaft in Lissa 70 --

NB. Das Capital zur Bojanowischen Schule soll 5000 fl. feyn.
Don deren Interessen ein jeder von den neuen Herren Col-
legen jährlich empfähet 300 fl.
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Ihro Gnaden Hetr Böguslaus Bojanowsky haben eigenhändig
quittiret von den gefamten Kirchen empfangen zu haben.

Anno 1668 d. 12 Martüi 200 fl. Pohlnisch
Anno 1669 d. 19 Sept. 600 -=<- =

Anno 1670 d. 22 Nov. | "3506 == =

. An Schilgetn und Hulden-Stüden.

Iten 630 Tynff oder 130 Rthr. Silbergeld.

Anno 1674 den 6. Sept. 240 Tynff oder 48 Rthr.
. den 23. April 130 Rihr. Silbergeld.

- Dofument 19.*) |

Konvent in Lissa am 17. 8. 1681.

1. Nomine SS. Trinitatis eonvenimus Lesnae Anno 1681, die
17. Junii, ubi ob ineidentes casus Domini Nobiles adesse
non poterant, quamquam ipsi hoe tempus ut commodissi-
mum elegerant. Adfuerunt tantum Personae Ecelesiasticae,

etiam nonullae, quae hactenus adesse nen consueverant.

Praeter Da. Conseniores, Notarium Dominus Past. Posn.

Syaresensis, Dn. Past. $miglensis, Da. Past. Coblinensis.

1) Coeptum est tractari de Schola Bojanowiensi et de Salario,

quod duobus Dominis Collegis recehs vooatis 'erit cohferen-

dum, sed propter absentiam Dominorum Nobilium won po-

terat plenum fieri conclusum.

2) Proponebatur necessarium esse, ut Sumptus procurerantur

parati, qui in Conciliis Regni possint im) endi pro sublevan-

dis Legatis Terrestribus Evangelicis et aliis, qui Religionis

causam tractarent, ne deinceps, quod difficile est, ‘et pu-

blicam cusam saepe impedit, ubi jam Sumptibus jparatis opus

est, de conquirendis deliberaretur.

3) Inprimis actum est cum Domino Pastore Posna-Suaresensi,
ut quantum fieri possit, inspectionem habeat in viciniores

gibi Ecclesias, ubique in Circulo Flatoviensi, habitis eum

Da. Römero Seniore Flatoviensi Consiliis:omnia in meliorem

Ordinem et Confirmationem Unitatis nobiscum redigat.

4) Poscebant Ablegati Civitatum, ut admonerentur Nobiles Do-

mini Patroni, quo conjuncta opera laborarent, in Comitiis

Palatinatum assistentibus -sibi Magnatibus Roma-Catbholieis,

imprimis Illust. et Excell. Domino Generali, ne Clerus Roma-

*) Scheidemantel Acta ©. 119 f.
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Catholicus infantes illos omnes, ubi alteruter Parens tantum
Ipsorum Ecclesiae est additus, ad Baptismum et Religionem
suam caperet.

Adfuerunt Ablegati Coetus Posnaniensis,
Lesnensis et Zaborowo-Rydzynensis.

Dofument 20.2)
Visitationsbericht des Seniors I. Hentschel.

Relatio consignata,
M, Samuel Henschelii Senioris Generalia.

uno 1682. d. 10. Junii Visitationem habui Weschkoviae.
Aderant Illustres et Magnifiei Domini, capitaneus Gnesnen-

sis, item Magnificus Dominus Capitaneus Patronus Loci
Magnif. Dom. Joh. Albertus Bojanowsky et Chwalkowsky,
item plur. Rev, Dn. M, Lieffmannus, Consenior et Senior
Generalis.

Venerunt ad nos ex sua Synode D. Reformati, duo Viri Ma-
guifici Nobiles, duo Seniores cum Conseniore uno, et alii
Pastores Rel. Reform.-Proposuerunt:

1) Ut a suspieione Collusionis cum Pontificiis quoad Templum
Weschkowiense liberarentur.

2) Periculum, in quo versarentur Templum et Coetus Weschko-
wiensis; conclusum est, quaerendam esse placabilem trans-
actionem.

3) Persecutiones suorum in Lituania, quomodo obviam eundum
ne ad nos ingrassarentur. Conclusum est, admonendos Domi-
nos Nobiles, ut majori numero in Comitiis Provincialibus
compareant, ad obtinenda vota pro salutari nobis conclusione.

4) Gravamina Pastoris sui contra nostrum Pastorem, ex quibus
potiora de Baptismo Infantum, cum Parentes sunt diversae
Religionis; 2) de Sedibus in Templo. Prius transactum est,
ut cum e. g. Pater A. C. addietus et filiam, quae Matris
partem sequi solet, apud nos baptizari cupit, res ad Pastorem
Reformatae Religionis deferatur. Ille ad Matrem mittat
et exquirat an omnino rigorose Pater ita velit, ut infans
a Pastore A. C. baptizaretur. Si ita res habuerit, ut permittat
Baptisma apud nos Pastor Reformatus et noster vice versa,
ne conscientia cogantur.

Alterum ut ordinariae Sedes in Templo possideant Auditores
illius Coetus, cujus Pastor Concionem habet et reliquantur
duo scamna vacua, in quibus considere possint Auditores
(9) Reformati, cum concionatur Pastor A. C. et vice versa.

*) Scheidemantel Acta 120—122,
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Dokument 25.*)

Luth. Konvent in Lissa am 11. 12. 1684.

I. Nomine SS. Trinitatis Lesnae Conventus suit Anno 1684
die 11. et 12. Decembr. in quo ad proposita Puncta, de con-

servanda libertate et exercitio Religionis et necessarlis ad

eam conservationem requisitis, ut nempe Magnifici Domini

Nobiles in majori frequentia convenirent in Comitiis Provin-

ci“ libus, ut de Nuntio Terrestri Evangelico ordinando ad
iwura Regni Comitia ineantur Consilia et media necessaria

procurentur: ut de ordine in Ecclesiis nostris magis magis-

que promovendo deliberaretur; ut assecuratio ratione sump-

tuum ad Scholam Provincialem Bojanoviensem obtineatur:

Sequens factum est conclusum:

Acta et Conlusa Conventus Particularis
Lesnensis Anno Domini 1684

d. 11.ei 12. Decembr.

oem wir Unterschriebene im Xahmen Gottes wegen Stiftung

und Erhaltung guter Ordnung unter uns zusammen kommen,

find nachfolgende Puncta beliebet und beschlossen worden.

1) Daß man wegen eines vornehmen Herren von Adel wolle bes

fliessen seyn, daß selbiger das Officium Nuncit Terrestris er»

halten möge und willig auf fih nehmen wolle, dagegen ihm.

eine erhebfiche Summa zur Diseretion soll gereichet werden.

2) Daß die Herren von Adel bey aller Gelegenheit follen ermahnet

und gebethen werden, daß fie um des Gemeinen Bestens willen

in grösserer Anzahl als bisher geschehen, die Land-Tage besuchen

wollen.

3) Es haben sich ihro Gnaden der Herr Woysky Posnansky er-

bothen, die zufammen gebrachten Summen auf das Bojanovische
Gymnasium in der Srauftädtifchen Canzley feiner Stadt Boja-

nova mit Interesse zu verschreiben, und soll die Stadt Bojanova

hinwiderum der Löblichen Unitaet gute Versicherung geben,

daß sie das Interesse dieser Summa jährlich den Schul-Bedien-

ten zur Salarirung abführen werde, Hingegen wollen Jhro

Gnaden Kerr Woysky der Stadt solche Zinsen von den Stadt

Intraden erlassen.

4) Anterfchiedene Gravamina, jo hier erwehnet worden, jollen

aparte aufgezeichnet und zur Erinnerung in loco debito über=

geben werden.

*) Scheidemantel Acta ©. 122-126.
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5) Damit bey unserer Kirchen bessere Ordnung forthin möge obgerviret
werden, als ist beliebet worden, daß in jedwedem Creyse ein
Senior solle verordnet, und demselben zwey Conseniores oder
Adjuncti angeordnet werden, die nebenst gedachtem Herrn Seniore
und zwey von den Herren Nobilibus in jedem Creyse ein Par-
ticular-Consistorium bestellen, und den unrichtigen Sachen in
ihren Creyse sollen zu rechte helfen, und sonst gute Ordnung,
wo es nöthig, anstellen. Als im Medzeritzischen Creyse follen

- Ihro Gnaden der Herr Starosta Gniesinsky erbethen werden,
und zugleich Jhro Gnaden Herr Sigemund Bronikowskv auf
Klutzig; Beynebenst sind von den Herren Geistlichen der terr
Pfarrer zu Birnbaum, item der Pfarrer zu Medqzeritz, und
der Pfarrer zu Schwerin vorgeschlagen worden, bey fünftiger
Versammlung in selbigen Ereyfe. In hiesiger Gegend sind
Ihro Gnaden Herr Woysky Posnansky, nebst Ihro Gnaden dem
Herrn Rittmeister Schlichting von Bukowitz erbethen worden,
und zu Creyß-Senioren Herr M. David Godofredus Arnoldus
und Herr David Cleselius, bishero treu gewesene Conseniores,
ernennet, denen Herr Augustinus Serpilius nunmehro wohlver-
ordneter Proto-Notarius Synodi zugeordnet worden. Dergleichen
Verfassung auch im Cronifchen Ereyfe verlanget wird, daß
selbiger Herr Senior, nebst zwey Consenioribus, mit Beyftand
zweyer von Adel, dergleichen Ordnung beobachten wolle, Wo
es die Noth erfordern wird, sollen wichtige Sachen von den
Herren Ereyß=Consenioribus an den Herrn Seniorem Genera-
lem oder Superintendenten gesendet werden.

6) Weil auch einige Vacanzien sich ereignet, fo ist Herr M. Elias
Dominici zum Conseniore, Herr Aug. Serpilius zum Proto-
Notario Synodali und Herr M. Laurentius Puschmann zum
Notario Synodali.

Adam Lissa, den 12. Decembr. Anno 1684.

Subscripserunt sequentes, qui praesentes.
aderant.

Domini Nobiles. Ecclesiarum Pastores.
Christoph von Unruh, Staros- M. Samuel Hentschel, Senior.

ta Gnies. M. David Godofr. Arnholdus,
Boguslaus Bojanowsky, W. P. Consen.
Samuel Schlichting. M. Elias Dominici, P. Zabor.
Jerzy Unruh. Consen.
Jan Albrecht Bojanowsky. Augustinus Serpilius, Eccle-
Adam Kalkreuter. nu siastes Bojanow. Proto-No-
Ludovicus Jaskolecky. tar. Synod. '
Maximilianus Z. R. Hoza. M. Laurentius Puschmann,
Jan Jerzy Dziewicky. . Diac. Lesn. Not, Synod,
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Boguslaus Unruh. M. Tobias Keller, Pastor in

N. Prietwitz. Schmiglensium.
Sebastian Dziembowsky. Martinus Gellertus, Pastor
Hieronymus Kalkreüter. Birnbaum.

Christophorus Columbus, Pa-

stor Goblinensis,

M. Godofredus Laube, Pastor

Jutroschinensis.

Theodorus Rollius, Pastor

Broetz.,

Aderant etiam Lesnenses Viri Consulares; Dominus Samuel
Arnold, Praeconsul. Dominus Caspar Goldammer, Dominus

Christianus Halbsgott, Consules et Dominus Christianus

Hölcher, Civit Lesn. Notarius.

item Delegati Jutroschinenses, Rydzynenses et Zaborovienses.

I. N. J.

onclusum et est ecommunibus votis, ut nomen Superintendentis
postea in usu eset (praesertim, ubi res ita exigerit) loco

Senioris hactenus usitato, quia Seniores in certis Circulis

eonstituti, et porro constituendi sunt.

Pro colligendis sumptibus ad publica negotia impendendis

operam süscepit Magnif. Da, Ludovicus Jaskolecky, ad id

multis preeibus a toto Consessu invitatis qui egregie hanc

Spartam ornat, uti antea quoque :ornaverät. *

Expendebantur etiam Gravamina Ecclesiarum, utpote violen-

tia Wollsteinensis, quae in recenti erat memoria; item

Expeditio Cultus Divini Weschkowiae ut et Kempenawiae;
Turbationes per Registrum Arianorum; Turbae Coblinenses

per Parochum Pontificium factae; Visitatorum insolentia,

inhibitiones de amplificandis Templis aut restaurandis iisdem

et alia, quae loco et tempore debito publice proponenda, et

eorum abrogationes urgendae forent. :

Porro litem movebant Pastori suo Delegati Jutroschinenses,

quae soluta et decisa est.

Dominus Pastor Koblinensis turbas ibi subortas referebat, et.

quia Civis quidam vim vi repellens, Sacerdetem Pontificum
laeserat, pro illo, jam in periculo destituto, consilium et

auxilium petebat,

Rogatus est Dn. Magnif. Samuel Schlichting, ut pre gratia,
qua apud Illust. Gomites, nunc Haeredes iHius Civiratis,

valet, pro cive ille intercederet. Dominus Pastor Broezensis,
a Proconsale et Consulibus Medzericensibus perpessus injurias.
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et ulteriores minas reeensebat, et quomodo res ab iisdem ad
Illust. Dominum Generalem contra eum jam delata esset;
Rogatus est Dominus Boguslaus Bojanowsky, ut pro gratia,
qua apud Illust. Dn. Generalem valet, ejus partes tueatur,
et amicabilem transactionem promoveat

Dokument 22.*)

Luth. Konvent in Lissa am 29. 10. 1687.
IL N. J.

A... 1687 d. 29. Octob, in Nomine Domini habuimus Con-
ventum Particularem Lesnae, in quo inprimis proponebatur
et considerabatur Status Ecclesiae perieulosissimus, et se-
quentia habebantur Consilia:

1) Es wäre nöthig, wieder fo vielerley Insolentien auf Land- und
Reichs-Tagen zu vigiliren und sonderlich auf inftehendem Lande
Tage, da man sich bemühen sollte, wo möglich zwey Landbothen,
einen von den Reformirten, den andern von unsern Herren zu

“haben.

2) Zu dem Ende sollte man die Herren von Adel (und dieselben
fürnehmlich unter einander sich selbsten) fleissig ermahnen, daß
sie doch selbsten fleissig und in großer Anzahl anf dem Land-
Tage wollten erscheinen, weil es ja die hohe Noth erfordert.

3) Hat man von nöthigen Mitteln zu solchen und andern Affairen
deliberiret, da denn sich die Herren von Adel sich erbothen,

. na; Proportion wie vor 3 Jahren oder quartam Partem laut
des Aufsaßes zu contribuiren. Von den Städten sollten des-

* wegen in diesem Creyse Lissa, Fraustadt, Rawitz, Bojanowa,
Schlichtingsheim, Schmigel, Zduny ete. begrüßet werden.

4) Die zwey vorhergehenden Puncta sollten auch in dem Medze-
ritzischen und Cronischen Creyse. wohl eingerichtet werden in
ihren Particulair-Conventibus; weswegen von dem Herrn Seniore
an sie sollie geschrieben werden. :

5) Die Creyß-Seniorate sollten auf künftigen General-Convent
völlig- eingerichtet werden. :. m ae ,

6) Wegen der Confessio Torun. ist abermal Erinnerung geschehen,
daß sie sollte aufs neue gedrudt werden, wo nur. die Mittel sur

: Jangen werden. .; N en on
7) Etliche Priyvat-Grayamina find: geendiget und denen Personey,
- abfonderlih Herren M. Lauben Past. in Jutroschin yah Vers
mögen Rath gefchaffet worden. rn

*) Scheidemantel Acta S. 126 f.



Dokument 23.*)

Luth. Konvent in Lissa am 12. 5. 1692.

Acta et Conclusa CGonventus Particularis
Lesnae Anno Dni. 1692. habiti

die 12. Maji.

I N. IJ

Warzen die Löbl. Unitaet unserer Evangelischen Kirchen A. C.
Invar. durch tödtlichen Hinfall etlicher fürnehmer Säulen in etli-

chen Jahren nach einander einen schweren Riß empfunden; Denn

A. 1689. die 29. Jan. nahm der Herr des Lebens der Ullwaltige

Gott Ihro Hohwohlgeb. Gnaden Herrn Christoph v. Unruh, Sta-

rosta Walecky, etc. und A. 1691. die 12. Nov. Jhro Hocwohlgeb.

Gnaden Herrn Boguslaus Bojanowsky Chorazy Posnansky, aus

dem zeitlichem Leben weg, und verseßte fie beyderfeits aus der

streitenden in die triumphirende Kirche der Seelen nach, welchem

leßteren der bisherige Herr Senior Se. Hoch:Wohlehrwürden Herr

M. Samuel Hentschel Ao. 1690, die 5. Febr. selig war voran

gegangen, als haben die eigenhändig unterschriebene Herren Pa-

troni von der Hochlöbl. Evangelischen Ritterschaft nach vorherge-

gangener <ristlichen Privat-Deliberation unter einanderund mit

einigen Membris Rever. Minist. An. 1692. die 12. Maii einen

Particular-Convent in Lißa angeftellet und den erlittenen Abgang

und Verlust durch Gottes Gnade adseitis consiliis et votis praesenti-

um Dom, Pastorum folgender Geftallt zu erfegen sich entschlossen:

Nehmlich an der Hochfelig verstorbenen Herrn Patronorum Stelle
treten aus Trieb Ihres mit der Religion aufrichtig meinenden

Gewissens und aus geziehmenden heil. Eifer für die reine allein

seligmachende Evangelische Wahrheit deren hinterlassene resp. Herren

Söhne und Herren Brüder samt denen andern anwesenden Herren

von der Ritterschaft, und wollen sämmtlich aufs neue 1561. Unitaet
unserer Kirchen hiemit gleichsam affimiret und fich zu derselben

mit Herz und Mund formalissime und constantissime erfläret

haben.

Welche sammt und sonders der allmächtige Schuß-Herr, der

große Gott vom Himmel, seiner bedrängten Evangelischen Gemeine

an diesen Orten zum Besten und Trost und viel lange Jahre im

Leben und gesund erhalten, Dero hohe Häuser segnen, Ihre treue

Consilia zur Aufnehmung und Erhaltung des Groß-Pohlnischen

Zions beglücseeligen wolle, daß sie sammt den Ihrigen starke

feste Säulen, Wagen Israel und seine Reuter viel späte Jahr

hinaus seyn mögen. . .

*) Sceidemantel Acta ©. 128--131.
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Das vacante Seniorat anlangende, so wollten die Hochgedachten
Herren Patroni ob penetrantes rationes etiam politicas selbiges
in Lissa durch ein hiezu tauglich Subjectum erseßet und bekleidet
wissen, proponirten selber ihren Scopum und darauf nominirten
Sie in Jesu Uahmen ordentlicher Weise ad Dignitatem Seniora-
tus die wehrteste Person Tit. M. Zachariae Herrmanns, treu=
fleißigen Wohlverdienten Pastoris Coetus Evangelici Lutherani
in Lissa, confirmirten und declarirten sie selbigen unanimiter
zum ordentlichen Successore des Wohlfeligen Tit. Herrn M. Samuel
Hentschels Senioris der vereinigten Kirchen A. C. in Groß-Pohlen,
wobey nicht allein ein E. €. Rirchenrath der Lutherischen Gemeine
in Lissa per Delegatos praesentes im Wahmen der ganzen Ges
meine ihren Consens bezeuget, (doch salvo respectu, den sie ihrer
Geistl. Obrigkeit voraus schuldig), sondern es sind auch die an-
wesenden Herren Confratres sine ulla contradictione aut exceptione
aut scrupulo allerdings und wohl zufrieden gewesen, und haben
zugleich statt frevgegebenen Votirens ihre Gratulationes abgelegt.

Damit aber dem neuen Herrn Seniori die Last dieser Würde
allein nicht zu schwer werde, sondern er an der Seiten und an
der Nähe ad consultandum et ordinandum treue Beystände hätte,
so sind neben dem ältesten wohlverdienten aber wegen Alter und
schwerer Unpäßlichkeit fast entkräfteten Herrn Conseniore Tit.
Herrn M. David Gottfried Arnhold, wohlmeritirten Pastore
Neo-Bojanow. pleno consensu Magn. Dominorum Patronorum, et
Rever. Dominorum Confratrum, drep neue Conseniores eligirt,
vocirt und confirmirt worden, als 1) Herr M. Tobias Keller,
der Evangelifchen Gemeine in Schmiegel vieljähriger wohlver-
dienter Pastor, 2) Herr M. Lauentius Puschmann, Archidiaconus
Ecclesiae Lutheranae apud Lesnensesund bisheriger Notarius
‚Synodalis, 3) Herr M. Joh. Zirkler, wohlverdienter Pastor
der Evangelischen Kirche in Schlichtingsheim. Doc ereignete
fich hiebey diese Condition und Clausul, daß der mittlere unter
diefen neuen Consenioribus sich erbothen, mehrerer Weitläuftigfeit
vorjeßo abzuhelfen, das Notariat annoch ins fünftige zugleich
zu verwalten, welches denen sämmtlichen Anwefenden nicht ent«
gegen war.

So viel ift diesmahl bey gehabten und angeftelltem Convent
vorgegangen. Helfe Gott der Himmlische Vater, daß alles wohl-
gethan sey. Er verleihe zu den neuen wichtigen Functionen
nöthige und würdige Gaben des heiligen Geistes, gebe Weisheit
und Verstand, Muth und Freundigkeit. Er segne Rath und That,
beschere auch Gesundheit des Leibes und standhafte Geduld,

Der Herr lasse Ihm unsere heil. Urbeit und Vornehmen alles
zeit, denen vereinigten Kirchen aber samt und sonders allenthalben
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heilsam und ersprießlich seyn. Er erhalte sein unverfälschtes

Wort, und die wahre rechtgläubige <ristliche Evangelische Kirche
in unserer Hohlöbl. Cron Pohlen um Christi unsers einigen

Beylandes und theureften Fürsprechers willen in Kraft des heil.

Geistes, Amen.

Beiliger Dater! heilige uns in deiner Wahrheit, dein Wort ift

Wahrheit.

in Lissa.

Gegeben wie oben gedacht Anno 1692. d. 12. Maji

Subscripserunt praesentes

Illustr. et Magn. Dn. Patroni

ut et Ampl. D. Praeconsu-

les et Politici Lesnenses.

GE Unruh. in Skock,
Kazymierz, Zawada,

Karzec Haeres, Tribunus

Wschovensis.

Boguslaus de Miedzychod Un-

ruh, Capitaneus Gnesnensis.

Jan Albrecht Bojanowsky.
Ludovic. Jaskolecky.

Christian Conrad Dziembow-

- ski.

Christian Jaskolecky

Samuel Arnold.

Gottfried Held, Senior. :

David Thlan.

Christian Höclher.

179

Plur. Rev. et Per Rev. Dni

Past. Ecelesiarum et Con-

fratres,

M. Zachar. Herrmann. Eccl.

Lesn. invar. A.C. Pastor

electus Senior.

M. Tobias Keller, P. Schmigl.

Consen.

M. Laurentius Puschmann,

Cons. elect. et Not. Syn.

M. Joh. Zirkler, Pastor in

Schlichtingsheim elect.Con-

senior.

Augustinus Serpilius Eecl. B.
Christoph Arnold, Pastor in

Unruhstadt, .

Theodor Conradi, . Pastor in

Driebitz. :
M. George Friedr. Faustus,

P. Weschkoviensis.

Jeremias Hentschel, Diacon.
Lesn. Ecel. A. C.

M. Joachim Klepperbein, P.

Ülbersdorffensis.
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Dofument 24.-

Gemeinsamer Generalfonvent in Thorn
am 2. 11. 1712.*)

a) AKTA Y CONCLUZYE CONVENTU GENERALNEGO
Roku 1712. d. 2 i 3. Nov.

odprawionego na Synod Generalny, ktöry ab utraque parte Conies-
sionis Augustanae ma by& celebrowany.

Po diugich expectativach y wielu zapedach, wszystkich trzech Pro-

vinciej, tandem za Laska Najwyzszego Pana, illuxit desiderata et

expetita dies kosciolowi Bozemu, gdy na naznaczony termin Synodu
Generalnego, stawili Sie nizey podpisani Ich Mc, dla poratowania

y podzwignienia podupadiego Sionu Pafiskiego. W Imieniu Boga Ojca,

Syna y Ducha $wietego, Pana Boga w Troiey Swietey Jedynego
Amen.

Die 2 Novembr. gdy Sie zeszli tak Spiritualis jako y Equestris Ordo,
zaczeto ab Invocatione Numinis, kazanie odprawil IMc. X. Jerzy
Rekue, Superintendent Xtwa Zmudzkiego, zagrzewajae praesentes

siowy Davida swietego: Zadajcie Pokoju Jeruzalemowi. Po odpra-

wionym Nabozefstwie et invocationem Spiritus S. powazna przed-

mowa wital wszystkich praesentes IMc. X. Jablonski Superintendent

Wielkopolski, y oraz intencia przytomnego Conventu oglogil, ze nie

inna tylko: aby per unionis Politicae Vinculum, ceu funiculo triplici

wszystkich trzech Provincij, utriusque partis Evangelicorum, zjedno-

czenia Sie, utrzymaö chwale Boza y calost Kosciola Jego, ktöra fun-

duje sig in combinatione tam Consiliorum quam Auxiliorum. Propo-

situm y to, iz Ordo anima rerum, aby secundum solitam praxin, za-

czac od Elekciej Praesidis, Directoris et Notarii Synodalis, gdzie za-

raz omnium Consensu, tam Reformatae quam Lutheranae Partis,
obrany y uproszony IMc. X. Jablonski Superintendent Wielkopolski,
aby praesideat. A gdy postapi€ cheiano do Nominaciej Directora,

wniesli IchMc Lutheranae Partis, niebyloliby consultum, aby z ich

strony byl Director, rozne in medium sentimenta zasziy ab utraque

Parte, tandem eo res devenit, ze JEMci P. Mikotaja z Skrzypnej

Twardowskiego, Pisarza Ziemskiego Wschowskiego, tym poczesto-

wano, (non obstante, je tego honoru JEMci P. Olbrachtowi Dor-

powskiemu dobrowolnie ustepowal) fundujac sie na tym, iZ to Con-
vent tylko praeliminarny Synodu Generalnego, na ktory IchMc P. P,

Lutherani parvo numero, bo tylko jeden ex Equestri, a dwaj ex Spi-

* Nach einer zeitgenössischen Abschrift im Archiv der Iohanniskirhe in Lissa.
Das „Original befindet siH in der Raczynskischen Bibliothek in Posen. Mier. 219

t. 7.

Im Auszuge lateinisc< mitgeteilt bei Jablonski S. 161163, hier auch die Un-
terschriften. Lateinisc< und polnisch bringt die Acta et Conclusa dieses General-
konvents, jedoH unvollständig und ohne Unterschriften Sceidemantel Acta ©.
132-136. .
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Dofument 24.'

Generalfonvent beider Konfessionen in Thorn
0 am 2. 11, 1712.

a) Verhandlungen und Beschlüsse
des am 2, und 3. November 1712 in Thorn abgehaltenen vorbereitenden
General-Konvents für die künftige von beiden Parkeien des Augsburgischen

Bekenntnisses abzuhaltende General-Synode.

Nah langen Erwartungen und vielem Bemühen aller drei Provinzen er=
schien doch endlich der Kirhe Gottes aus Gnade unseres allerhöchsten Herrn.
der erwünschte und ersehnte Tag, als an dem Termin, auf welchen man die
General-Synode anberaumt hatte, die unterschriebenen Herren sich einstellten,
um das verfallene Zion des Herrn zu retten und wieder emporzuheben.

. Im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geistes, des
einigen Gottes in der heil. Dreifaltigkeit. Amen.

Am 2. November, als alle vom geistlichen und adligen Stande zusammen
gefommen waren, wurde die Versammlung mit der Anrufung der göttlichen
Wundermacht eröffnet. Die Eröffnungspredigt hielt Se. Hochwürden H.
Georg Rekus, Superintendent des Fürstentums Samogitien, die Teilnehmer
erwärmend dur; das Wort des hl. Davids: „Wünsc<et Jerusalem
Glüd!“ (Psalm 122, 6.) Rach Beendigung des Gottesdienstes und Anru-
fung des heil. Geistes begrüßte Se. Hochwürden Pfarrer Jablonski, Super=
intendent von Großpolen, alle Anwesenden in einer ernsten Ansprache und
machte zugleich bekannt, die Absicht des Konvents sei keine andere, als daß
nur dur< das Band einer politiihen Union gleihwie duch ein dreifaches
Seil alle drei Provinzen beider Parteien der Evangelischen sich
vereinigten, um die Ehre Gottes und seiner Kirche Sicherheit zu
wahren, die fi auf die Verbindung der Ratihlüffe und der Hilfsmittel grün-
det. Da die Ordnung die Seele aller Dinge ist, s<lug man auch vor, nach der
bisher geübten Sitte mit der Wahl des Vorsißenden (Präses), des Leiters
(Direktors) und des Notars der Synode zu beginnen. Nun wurde zugleich
von Reformierten und Lutheranern einstimmig Se. HSohwürden Pfarrer
Jablonski, Superintendent von Großpolen, gewählt und gebeten, den Vor=
siß zu übernehmen. Als man aber zur Ernennung des Leiters der Synode
schreiten wollte, stellten die lutheris<en Herren den Antrag auf Beratung, ob
nicht der Synodalleiter aus ihrer Partei zu nehmen sei. Hierüber wurden
von beiden Parteien verschiedene Meinungen ausgetaufht. Schließlich aber
enfihied man die Sache so, daß Gr. Hohmwohlgeboren dem Herrn Nikolaus
von Skrzypno-Twardowski, Landschreiber von Srauftadt, dies Amt übertragen
wurde. (Diesen jedoch hinderte nichts, diese Ehrenstellung dem Herrn Albrecht
Dorpowsfi freiwillig abzutreten.) Diese Wahl rechtfertigte man damit, daß
dieser Konvent nur eine Vorversammlung der kommenden Generalsynode sei,
und auf ihm die Herrn Lutheraner nur in geringer Zahl erschienen wären, —
einer aus dem Adel und zwei aus dem Geistlichen Stande —, und das auch nur
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rituali Ordine przybyli, y ta jako Gos£ie Delegati, nie majac 
zwy-

czajnych hoc in passu Credentiales. Za Notariusza nominowal IMc
X. Praeses X. Davida Cassiusa, Conseniora Unitatis, cum 

appro-

batione omnium. Zaczym ex parte Lutheranorum vices Notarii na

Sie wzial M. Balde, Pastor Miedzichodiensis. Po tey transacciej mo-

wiono de tractandis et mediis ratowania Chwaly Bozej, jako y o i
n-

structiach dia IchMeiöw P. P. Postöw Ziemskich na Seym nastepu
-

jacy. JEMc P. Dorpowski wziawszy glos, wywodzil, iz Poslowie
Ziemscy czego w Instructiach swojch nie maja od Sejmiku, ani p

ro-

ponowa& dopieroz stawa@ przy tym sie im godzi, a tak, ze inszych
srzodkow ratowania Sie upatrowa& trzeba. Odpowiedzial JEMc P.
Twardowski Sen. Equ. Ord. ze gdzie Sie Postowie upominaja Praw
Ojczystych, tam Sie y nasze Prawo zmiesci, a jezeli na tym Seymie

to nie bedzie moglo ad effectum pois£, fiet na Seymie Pacificationis
,

interim tentandum co mozna, ne tacendo rem prodamus, oraz alle-
gando, ze nam nikt za zie mies nie mode, iz Sie pressi do LK. M.
y Rzpltej tamquam ad Asylum uciekamy.

Po tych y tym podobnych conferenciach, Proposicie podawano,
y z tych formowano Conclusie. Interea powröcit od IMci P. Prae-
sidenta Thorunskiego ablegatus W. IM. P. Podczasy Wielunski, jako
y X. M. Balde, z ta declaracig, ze IchMc Magistrat Thorunski na
przysziy Synod Generalny zechca nobis adesse Consilio et Auxilio,
oraz contestowal, iz nasze Conatus ratowania Chwaly Bozey y Ko-
&ciola Jego onym non displicent, winszujac poboznym intencio

m po-

zegnania Pafiskiego. Zabawiono formowaniem Conclusii az do nocy.
Zaczym po odprawionym Nabozefistwie od X. Consen. D. Cassiusa

soluta Sessio.

Die 3 Novembr: Odprawit Nabozeistwo X. Franeiscus Samuel
Prüfferus, po ktorym dalsza Continuacia przedsiewzieta in formandis
Canonibus. Po ktörych zakoncezeniu, Votiwa skonczyt X. Ordinariusz

Thorunski, Samuel David Sitkovius, a za$piewawszy zwyczajne Te
Deum laudamus, cum solenni benedictione y podziekowaniu prae-

sentibus, soluta Sessio. Y tak za pomoca Najwyzszego Pana, Convent

ten exoptatum finem sortitus.

Po poludniu, przepisowaniem Anthenticorum, podpisowaniem $ig

-y pieczetowaniem nie mal do pulnocy zabawiono.

Po skofczeniu Synodu, przybyl Postanik od Provincii Malopolskiej

1 P, Gluchowski, z listami od I. X. Superintendenta tamecznego Jana

Petroselina, ktory indolendo, ze im Sie stawie nie przyszio do nas,

ale juz wyjechawszy, z podrozy remeare musieli, contestowal, ze co-
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als Gäste, die nicht die üblihen Vollmachten für diesen Schritt besäßen. Zum
Sekretär der Synode wurde ernannt Se. Sohwürbden der Herr Präses den
Pastor David Cassius, Consenior der Unität, mit allgemeiner Zustimmung.
Darauf übernahm von Seiten der Lutheraner das Amt eines Sekretärs M.
Balde, Pastor von Birnbaum. Nach diesem Ausgleich besprac< man die Ber-
handlungsgegenstände und die Mittel, durc< welche die Ehre Gottes gewahrt
werden könnte, sowie auch die Instruktionen für die Herren Landboten auf den
nächsten Reibstag. Se. Gn. Herr Dorpowsfi ergriff darauf das Wort und
ertlärte, die Landboten besäßen nicht das Recht, etwas vorzufhlagen, ge-
schweige denn auf etwas zu bestehen, was fie nicht in ihren ihnen vom Land-=
tag gegebenen Instruktionen Hätten; man müßte fih also nach andern Ret-
tungsmitteln umsehen. Auf diese Rede antwortete Se. Gn. Herr Twardowsh,
Senior des Ritterstandes, daß dort, wo die Landboten die Rechte ihrer Väter
forderten, fih au unser Recht unterbringen ließe; und wenn dies auch nicht
auf dem kommenden Reichstag zur Durchführung gelangen könnte, so würde
es wohl auf dem Pazifikativns-Reichstag geihehen. Bis dahin müsse aber
alles versucht werden, was in unserer Macht stehe, Hamit wir die Sache nicht
in Vergessenheit geraten ließen; auch könnte uns niemand übel nehmen, wenn
wir in unserer UnterdrüFung zum König und zu der Republik unsere Zuflucht
nähmen, gleich wie an einen sicheren Ort.

Nach diesen und ähnlichen Beratungen, wurden die Vorschläge (Propo-
sitiones) vorgelegt, und aus ihnen die Beschlüsse (Conclusiones) gesormt.
Unterdessen kehrte auch der zum Thorner Stadtpräsidenten abgesandte Mund=
Ihen? von 'Wielun, so wie auch Pastor M. Balde mit der Erklärung zurüd,
daß der Thorner Magistrat uns auf der nächsten '"Generalsynode mit Rat und
Tat zur Seite stehen wolle und bezeuge, daß den Ratsherren unsere Versuche,
die Ehre 'Gottes und seiner Kirdhe zu retten, nicht mißfielen, und daß sie un-
jerem frommen Vorhaben den Segen des Herrn wünschten. Mit der For=
mulierung der Beschlüsse beschäftigte man sich bis in die Nacht hinein. Da
nach wurde vom Confenior P. D. "Cassius ein Gottesdienft abgehalten, und
die Sitzung geschlossen.

Am 3. November hielt den Gottesdienst P. Franz Prüffer. Nach dessen Be=
endigung fuhr man in der Formulierung der Beschlüsse fort. Nachdem
man diese Arbeit vollendet hatte, hielt der Thorner Ordinarius Samuel DavidEitforius einen Sclußgottesdienst. Dann stimmte man das Übliche „Tedeum“
an und s<loß die Versammlung mit feierlihem Segen und Danksagung an
die Teilnehmer. So erreichte mit Hilfe des allerhöchsten Herrn diese Zu-sammenkunft den erwünsc<ten Ausgang.

Den Nachmittag verbrachte man fast bis Mitternacht mit Abschreiben derDriginale, Unterschreiben und Siegeln.
Nah Beendigung der "Synode kam ein Abgesandter der Provinz Klein-

polen, Herr “Gluchowsti, mit Briefen von :S. 'S. dem dortigen ;Superinten-denten P. -Jan Petrofelin, welcher sehr bedauerte, daß sie sich nicht bei unseinfinden Fonnten, da sie, nachdem sie schon aufgebrochen waren, wieder vonder Reise zurüdfehren mußten. Er erflärte weiter, daß sie „alles, was in
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kolwiek in rem Ecclesiae concludetur, pro ratis et gratis mie zecheca.
His additis: Nasza absentia niech nie tamuje activitatem, ale sit Sy-
modus Generalis trium Provinciarum, .kiedy jest assensus Listown

y

naszej Provincie].

m b) CONCLUSIONES,

1. Iz Objectum Generalne tego Conventu jest Conservacia Praw

y Wolnosei Sumienia, oraz tez do tego pomagajace Zjednoczenie Dis-

sidentow obojey Strony Evangelikow, a to wprawdzie Polityckie, tak
Obrad jako y spolnej Pomocy; A ze P. P. Delesaci Augustano-Luthe-
rani, Obojego Stanu Duchownego y $wieckiego Conwent ten up

ew-

nili, ze Zbory, od ktorych poslani sa, od takiego Zjednoczenia Sig

Synodalnego stroni& nie beda, y nadzieje dobra uezynili, ze wszyst

kie wobec do tegoz Zdania stosowa& sie beda, ta jednak Conditia,

aby swego takze Praesidem, Directora y Notariusza mie& mogli, y

winszych rzeczach Juris paritate y Praerogatywami tymiz SZCZYCZYC

Sie; dla tego rzecz te, jako maximi momenti wdziecznie przyjawszy,

zachowujemy do Obrad tak po Provinciach, jako y miedzy Stronami
napotym agitandis, aby wszystka ta Sprawa na przysziy Synod Ge-

neralny wygotowad, y za pomoca Boza tamze zakonczyt Sie mogla.

IL Conclusum, prosi& Ich M, M. P. P. Postöw Ziemskich na Seym

nastepujacy, aby Sie serio do tego applikowali, zeby przez Consti-
tucia zniesiono bylo to wszystko, co przeäiwnego Prawom y na

Eversia status stanelo, a wiym Odmecie weszio w Comput Consti-
tucii, aby wiedziano, ze nam Sie krzywda dzieje: Co uczynia, gdy tak
JE. Kr. Mci jako y Rzeczy Pospolitey Gravamina swoje przedioza.

III. O Praeparacii na przysziy Seym Pacificationis to conclusum:

1. aby de specialissimis Remediis conferowat X. Jablofski, Su-
perattendent Wielko Polski; do czego przyloza Sie jako nalezy, y P, P.

Postowie Augspurskiey Confessyj z kim beda rozumieli.

2, Gravamina wszystkie w jedno zebrane, maja by& pogotowiu,

tak Generalne jako y Specialiora.

3. Conquirowa& nalezy Argumenta y Media, przez ktoreby $wie-

zym Wynalazkom zabiec Sie moglo.

IV. Widzac Potrzebe nieuchronna teraznieyszy Convent, aby
Aerarium publiczne ufundowa£, zaleca aby P. P. Delegad na ten

Convent zeslani powröciwszy do domu po Zborach Collecty publiczne

Braci recommendowali, tak aby na przysziy Generalny Synod z goto-

wymi stawie Sie mogli Pieniedzmi, ktörego Dispozycia za spolnym

Zdaniem wszystkich Prowincyi stanie Sie tak o Lokacyj pomienionego

Aerarium, jako y Dispencacyj, komuby oddane by& mialo, Methodu
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Kirchenangelegenheiten beschlossen wurde, als rechtskräftig und dankenswert
ansehen wollten, und fügte no< hinzu: „Unsere Abwesenheit möge die Tätig-
keit nicht behindern, sondern die Generalsynode der drei Provinzen möge
stattfinden, da ja die brieflihe Beistimmung unserer Provinz vorhanden ist.“

b) Beschlüsse.
I. Weil die Hauptaufgabe dieser Synode darin besteht, unsere Rechte und

Gewissensfreiheit zu wahren und zu diesem Zwed auch eine Vereinigung der
Dissidenten beider Evangelischen Parteien berauftellen und zwar eine politische
ebenso wie der Rotschlüsse und Hilfsmittel, und die Herren Abgesandten
Augsb. Bekenntnisses geiftlihen und weltlichen Standes dieser Synode
verfiherten, daß die Gemeinden, von denen fie gesandt wären, fih nicht
von einer folhen synodalen Bereinigung fernhalten würden, und fie uns
Hoffnung madten, daß alle dieser Meinung unter der Bedingung zustimmen
würden, daß auch sie ihren Vorsitzenden, ihren Direktor und Notarius haben
dürfen und auch im übrigen sich der Gleichberechtigung und derselben Präro=
gative erfreuen könnten, behalten wir diese Angelegenheit von weittragender
Bedeutung, die wir dankbar zur Kenntnis genommen haben, den fünstigen
Verhandlungen zwischen den Provinzen und den Parteien vor, damit diese
ganze Sache bis zur nächsten Generalsynode gut durc<gearbeitet werde und
auf dieser mit Gottes Hilfe ein glüdliches Ende finde.

II. Es wurde beschlossen, die Herren Landboten für den nächsten Reichstag
zu bitten, fih dieser Sache mit Ernst anzunehmen, [so daß dur ein Geset
alles das aufgehoben und uns<ädlih gemacht würde, was im Widerspruch
mit unseren Rechten und zur Vernichtung der Verfassung beschlossen worden
und in dieser Verwirrung in die Reihe der Konstitutionen hineingekommen
ist, damit man wisse, daß uns Unrecht geshieht. Dies mögen sie dann tun,
wenn sie S. K. M. und der Republik ihre Beschwerden vorlegen werden.

II. Yeber die Vorbereitungen, die für den nächsten Pazifikations=Reichs=
tag getroffen werden sollen, wurde beschlossen:

1. Yeber die besonderen Hilfs- und Rettungsmittel soll Se. Sohwirden
P. Jablonsfi, Superintendent von Großpolen, beraten. Hierzu sollen
auc< nah Gebühr mithelfen die Herren Abgesandten Augsb. Bekennt=
nisses zusammen mit anderen nad ihrem Gutdünken.

2. Alle Klagen, die allgemeinen und die besonderen, sollen, nahdem man
sie zusammengestellt hat, bereit gehalten werden.

3. Alle die Beweisgründe und Mittel, durch welche man neuen Erfindun-
gen vorbeugen könnte, sollen zusammengestellt werden,

IV. Da diese Synode eingesehen hat, daß unbedingt eine allgemeine Kasseangelegt werden müsse, empfiehlt fie den Herren, die auf diese Synode ge=sandt worden sind, nach ihrer Heimkehr in den Gemeinden den Brüdernöffentliche Kollekten ans Herz zu legen, so daß sie sich auf die nächste General-synode mit dem Bargeld einstellen können. Die Anordnung, wo diese Kasseuntergebracht und wem das Amt des Schaßmeisters übertragen werden soll,wird dort nach gemeinsamen Erachten aller drei Provinzen getroffen werden.
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zas Zbierania tych Collekt, nikomu nie przepisujemy, ale zostawia
-

my to Zborom, aby jako naysposobnieyszego uzyli. W tym Zboru
Pareickiego przyklad pelen Poboznosci y Gorliwosdi przypomina Sig

y zaleca przed Bogiem y Kostiolem jego, ktory juz in antec
essum,

zwiasney Checi te Collekte, za wzor innym do $wigtobliwey Imitacyj
nie bez Pozytku, zaczal.

V. Restitucia Zboru Pardickiego recommendatur, aby adaequata

wynalesc Media, zeby reaedifikowany by& mogt zburzony Dom Bo-
zy. Do czego Activitas Ich M. M. P. P. Poslöw Ziemskich aby 

con-

tribuat, upraszamy.

VL. Ordinis ergo Convokacia y Invitacia Zborow, tak na Synod
Generalny, jako y poprzedzajace Provincialne Oboji Strony Antisti-

tibus y Patronom zostawiamy, aby exploratis Consiliis, kazdy swojey.

Confessyi Zbory wezesnie invitowal, y o tym co potrzeba avizowal.
Oraz upraszamy, aby jako najludniey stawie Sie, bo Dzielo Boze

y Koseiota jego agitur. O czasie y Mieyscu przyszlego Synodu Gene-

ralnego nic definitive nie stanowiemy, ale ex parte Reformatorum to

zlecamy X. Superattendentowi Wielko Polskiemu, aby za Consen-

sem tych, ktorym to nalezy, reddat Partes certiores. Co za$ Augusta-

nos Sie dotycze, upraszat beda Ich M. M. P. P. Delegat Wielmoz-

nego J.E.Mci Pa. Starosty Obornickiego, aby podobnym Sposobem

z Domownikami Wiary swojey conferowal,

VI. Punkta tractanda na Synod Generalny day Boäe szcezesliwie
przed Seymem Pacificationis, te podajemy.

1. Media Utrzymania Praw, Swobod y Wolnos£i: Exorbitancie
jako in ordinem reducere y Gravamina sanare.

2. Zjednoczenie Polityckie Dissidentium W Koronie yW. XL.

jako y Provinciach do niey nalezacych.

3, Nervus rerum gerendarum mediante aerario publico aby byl

wynaleziony.

4, Zeby kazda Provincia na zwyZ polozone Punkta swoje Senti-

menta przez Delegatow autentyczna Instructia majacych na Synod

Generalny zeslala.

L. S.

Nicolaus a Skrypna Twardowski, Notarius Terrestris Vschowensis,

Senior Equestris Ordinis Majoris Poloniae Provinciae ad Sacram

Synodum Deputatus praesentis Synod. Director.

Casparus Nekanda Trepka, Pocillator Terrae Vielunensis Delegatus

ab Ecclesia Volensi et Parciciensi.

Albertus M. de Dorposz Dorpowski, Augustanae Confessioni addietus

salvis praemissis articulo primo subscribo manu propria.
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Die Art und Weise aber, auf welche man diese Kollekten sammeln soll, shrei-
ben wir niemanden vor, sondern überlassen sie den Gemeinden, damit sie die
geeignetste anwenden können. Hier denken wir an das Beispiel voller Fröm-

. migfeit-und heiligen Eifers, das die Gemeinde von Parcice gegeben hat, und
rühmen es vor Gott und seiner Kirche. Diese hat schon im voraus aus
eigenem Antrieb und mit großem Erfolg mit dem Einsammeln der Kollekte
begonnen und andern dadurch ein Muster gegeben zu gottgefälliger Nad-

. ähmung.

V. Die Wiederaufrihtung der Gemeinde von Parcice wird empfohlen.
Angemessene Mittel zum Wiederaufbau des zerstörten Gotteshauses sollen
ausgedacht werden. Wir bitten, daß hierzu die Tätigkeit der Herren Land-
boten beitragen möchte,

VI. Die Versammlung und Einladung der Gemeinden zur Generalsynodeund den ihr vorangehenden Provinzialsynoden beider Bekenntnisse über-lassen wir der Ordnung wegen den Borftehern und Schußherrn. Jeder vonihnen soll nach reiflicher Ueberlegung die Gemeinden seines Bekenntnisses früh-zeitig einladen und ihnen das nötige fundtun. Auch bitten wir, {ih auf allen. Derfammlungen To zahlreich wie nur eben möglich einzufinden, denn es ban-belt sich um Gottes und feiner Kirche Sache. — Ueber Termin und Ort dernächsten Generalfynode beihliegen wir nichts Endgültiges, sondern beauftra-gen auf reformierter Seite den Herrn Superintendenten von Großpolen, mitZustimmung derer, die es angeht, die Parteien zu benachrichtigen; was aber dieHerren Augsburgijchen Bekenntnisses anbetrifft, jo werden die Herrn Abgeordneten Se, Gn. den Herrn Starosten von Obornik bitten, mit seinenGlaubensgenoffen ähnlich zu beraten.

VO. Als Punkt zu — Gott gebs — gedeihliher Verhandlung auf der Ge-neralsynode vor dem Pazifikations-Reichstag Ihlagen wir folgendes vor:
1. Mittel zur Erhaltung der Gesetze, der Rechte und Freiheiten. Wie

können die Ausfhreitungen in Ordnung gebracht und die Beschwerden
wieder gut gemacht werden? . .

2. Ein politischer 3usammens<luß der Dissidenten im Königreich Polen und
dem Großherzogtum Litauen sowie den "Provinzen, die dazu gehören.

3. Die Kraft zum Handeln mittels einer allgemeinen Kasse soll ausfindig
gemacht werden.

4. Jede Provinz soll ihre Meinung über die obigen Punkte auf der Ge-
neralsynode durh Abgesandte vertreten lassen, die eine beglaubigte
Inftruftion befigen.
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M. Mathaeus Balde invar. Aug. Conf. V. D. Minister, Pastor in Birn-

baum, subscribo tamquam delegatus Hospes salvis tamen praeroga-

tivis Augustanorum artic. 1. compraehensis.

Alexander Kaginowski, Notarius Castrensis Valcensis Ecclesiae

Orzeszkowiensis Patronus et Deputatus.

Samuel Mielecki, a Coetibus Andrichoviensi, Kowalewensi, Buczensi

Majoris Poloniae ad praesentem Sacram Synodum Deputatus.

Martinus Theophilus Wojde, Curator Ecclesiae Reformatae Lesnensis

suo et aliorum fratrum ejusdem Coetus nomine.

Friderich Hering, Invar. Aug. Confess. Minister subseripsit ut dele-

gatus Hospes salvis praerogativis ut supra.

Dan. Ern. Jablonski, D. Ecclesiarum Unit. F, Frr. Maj, Poloniae Su-

perintendens, Conventus Praeses.

Georgius Rekue, Ecclesiarum in Ducatu Samogitiae Reform. Super-

attendens, et ad praesentem Conventum ab Ecclesiis Magni Duc.

Lithuaniae Delegatus.

Salomon Opitius, Unit. Fr. Conf. Boh, Senior Ecclesiae Lesnensis Re-

formatae Pastor primarius.

Benjamin Vigilantius, V. D, M. Con-Senior Confessionis Bohemicae.

Paulus Cassius, Pastor Ecclesiae Zychlinensis et Volensis, Unit. Fr.

Conf. Boh. Consenior.

David Cassius, Pastor Ecclesiae Skocensis, Unitatis Consenior et

Conventus praesentis Notarius.

Samuel Majewius, Pastor Ecclesiae Orzeszkowiensis.

Franciscus Samuel Prüferus, Pastor Ecclesiae Croccoviensis.

Samuel David Sitcovius, Pastor Ecclesiae Thorunensis.

Johannes Samuel Musonius, Verbi Divini Minister.

Dotument 25.

Gemeinsame Generalfynode in Danzig

am 2. 9. 1718.

B.C.D,

Acta et Conclusiones Synodu Generalnego, odprawionego we

Gdansku Anno 1718, a die 2, ad 7. Septemb, inclusive,

Tak sie na zgube nasze rozzarl spolny zbawienia nieprzyialiel, Ze

tez non sufficit ei semel malum esse gdy Dusze ludZi, ale tez per or-

gana sua iakoby powodzia wszystko iunditus podwrö£ie usiluie; ow-

szem, wczym chytrosd, media poratowania Sie dissuadere, impracti-

cabilia reddere, et arma defensionis nostrae ceu infirma et inutilia

traducere usiluie. Iz iednak czuie oko Boga naszego nad Sionem

25) Nach dem Original. Es befindet sich mit Siegeln und Unterschriften im Archiv
der Sohannisfirhe in Lissa IT. A. 31.
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Dofument 25.

Gemeinsame Generalfynode in Danzig
aim 2. 9. 1718.

Es segne Christus der Herr! _
Akten und Beschlüsse der Danziger Generalsynode,

die vom 2. bis 7. September einschl. im Jahre 1718 tagte.
Der gemeinsame Feind der Erlösung ist zu unserem Verderben sv gieriggeworden, daß ihm das eine Böse nicht mehr genügt, wenn er dieSeelen betört, sondern daß er nun auch noch versucht, durch seine Werkzeugewie durch eine Heberfhwemmung alles von Grund auf zu zerstören. Ia, erversucht sogar, — und gerade darin liegt seine Tüde, — unsere Rettungs-mittel zu widerraten und fie als untauglich und unausführbar hinzustellen.Dadurch will er die Waffen, die uns zur Verteidigung dienen sollen, als obsie sHwac<h und untauglich wären, dem öffentlichen Spott preisgeben. Daß

181



swym, doznal tego i teraz kosciol BoZy, gdy ratunku szukaiacych ma-

nuduxit, i obral takich za ktorichby usilowaniem calose Ecclesiae

conservowana by& mogla. Z kad za spolna ugoda wszystkich

trzech Provinciej convexit Sacra Synodus Generalis we Gdafsku

Anno 1718. die 2. Septemb. et die 7. eiusdem, pacatum et optatum

finem suum vidit, Synodu tego post Invocationem Spiritus S. Di-

rectorami obrani Wielebny IX. Arnold Senior Augustanae Confes-
sionis, i Wielmozny IEM.P. Dobrogost Kurnatowski Podkomorzy

Nadworny IKM, a parte Reformata. Notarii munus oddano IX.
Michalowi Reczynskiemu Conseniorowi Zmudzkiemu,

Presentowane za tim Instructie i Creditiwy praesentium, atque in

pleno Consessu czytane. List Wielebnego IMX. Daniela Ernesta

Jablonskiego Seniora Wielkopolskiego takze czytany i pilnie roz-

wazany itidem List z Xstwa Kurlandskiego: Na obadwa nomine Pu-

blico odpisano, jako tez i respons do Krola IM, Pruskiego.

Nastapily zatim deliberacie, ktore iak zgodnie et libera unicuique

voce toczyly Sie, same ktore nizei poloZone sa wySwiadczyt moga

Conclusie, Po ktorich uformowaniu z Congressu tego wyslani do

IMP. Presidenta Gdanskiego IchMc, P, P. Directorowie, oraz z IMP.
Ernestem Krokowskim Majorem IKM. od ktorego mile barzo przy-

ie&i, cum contestatione pomyälnych che£i. Conclusa Synodowe com-

municowali znim, additis propositionibus, aby Consilia swoie chöieli

iungere znami et communi causae assistant. Wiial to ad referendum

et communicandum do calego Magistratu, ktory teZ praevia delibe-

ratione, przez Secretarza Miasta Gdafiska, luculenta oratione et amı-

plissimis verbis in pleno Consessu, dziekowal Synodowi za invitacia

do spolnych obrad i communicacia Consiliorum, ze contestaciq Ze

znami concurrere zechca, do spolnych obrad tak per se, iako i Se-

cretarza swego przy boku IKMci zostaiacego. A iz Consilia ich z in-

szemi Miastami spolne bywaia in simili passu, zaczym consultum esse

dixit aby Synod do Miast pomienionych takze odezwal &ie, uczyniw-

szy nadzieie, ze i Gdanski Magistrat swemi Listami bedzie nam u nich

assistowal. Ktora rade przyiawszy, zaraz sa napisane Listy ab utrin-

que do Magistratu Thorunskiego i Elbiaskiego, aby i Oni oraz acce-

dant communibus Votis.

Supplike uformowana do IK Mci i Rzeczypospolitei, wzial na Sie

Wielebny IMX. Reku& Senior Zmudzki wydrukowae dat po Polsku

i po Lacinie, (po Niemiecku zas Wielebny IMX. Arnold Senior Au-

gustanae Confessionis) takze i insze umowione Acta, osobliwie pod-

czas przesziego swiezo Tractatu in rem Dissidentium uformowane

i do ksiag podane. Pisano ztego Synodu Listy, procz wzwyZ pomie-

nionych, Do IM. Xcia Primasa, Do Czterech Marszalkow oboiga Na-

rodow. Do Czterech Pieczetarzow oboiga Narodow. Do IX. Biskupa
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aber dennoch das Auge unseres Gottes über seinem Zion wacht, erfuhr auch
jet die Kirche Gottes, als er uns, da wir Rettung suchten, bei der Hand
nahm und solche Menschen erwählte, infolge deren Bemühungen die Sicher-
beit unserer Kirche gewahrt bleiben könnte. Daher trat auch nah gemein-
jamer Vereinbarung aller drei Provinzen die bl. Generalsynode am 2. Sep=
tember des Jahres 1718 in Danzig zufammen und erblidte am 7. desjelben
Monates ihr friedliches und erwünjhtes Ende. ZU Direktoren dieser Synode
wurden nad Anrufung des hl. Geistes S. Hochw. P. Arnold, Senior Augs-
burgifhen Bekenntnisses und ©. H. Herr Dobrogoft Kurnatowski, Hofkam=
merherr ©. K. M., aus den Reihen der Reformierten gewählt. Das Amt
des Sekretärs wurde S. H. Herrn Michat Reczynski, dem Consenior von
Samogitien, übertragen, Darauf wurden die Instruktionen und Vollmachten
der Anwesenden vorgelegt und vor der ganzen Versammlung verlesen. Gleich=
falls wurde auch der Brief S. Sochw. P. Daniel Jablonsfi, des Seniors von
Großpolen, verlesen und fleißigen Beratungen unterworfen; dgl. auch der
Brief von dem Fürstentum Kurland. Auf beide wurde in aller Namen ge-
antwortet, und gleichzeitig verfaßte man auch eine Antwort an S. K. M. den
König von Preußen.

Nun folgten die Beratungen. Wie einmütig diese von statten gingen, und
wie frei jeder feine Meinung vertreten durfte, können die Beschlüsse bezeugen,
welche folgen. Nachdem man diese Beschlüsse formuliert hatte, wurden die
Derren Direktoren mit dem Herrn Ernst v. Kro>ow, Major S. K. M., zum
Präsidenten von Danzig gesandt, welcher sie sehr freundlich und mit der Be=
zeugung seines Wohlwollens empfing. Sie teilten ihm die Beschlüsse der
Spnode mit und machten ihm den Vorsc<lag, sie (nämlich die Danziger)
möchten ihre Beratungen mit den unsrigen verbinden und fo die gemeinsame
Sache unterstüßen. Er nahm dies zur Kenntnis, um es dem ganzen
Magistrat vorzutragen und mitzuteilen. Dieser dankte dann auch, nachdem
er über das Angebot beratschlagt hatte, der ganzen Synode durch den Sekre-
tär der Stadt Danzig in einer sic<önen Rede mit vielen Worten für die Ein-
ladung zu den gemeinsamen Beratungen und für die Mitteilung der Synodal-
beihlüffe und versicherte uns, sie (die Danziger) wollten mit uns persönlich
zu gemeinsamenBeratungen zusammenkommen und duch ihren Sekretär,
welder am Hofe ©. K. M. weilt, mit uns inVerbindung treten. Da aber
in einer jolhen Angelegenheit ihre Beschlüsse gewöhnlich in Uebereinstimmung
mit den anderen Städten gefaßt würden, sagte er, hätte (der Senat von
Danzig) man beschlossen, die Synode solle siO auch an die erwähnten Städie
wenden, und versprach, daß der Magistrat von Danzig uns mit Briefen bei
ihnen unterstüßen würde. Diesen Rat nahm man an, und sofort wurden von
beiden Seiten an den Thorner und Elbinger Magistrat Briefe gesandt mit
ber Bitte, auch fie möchten unseren gemeinsamen Wünschen zustimmen. Die
Bittschrift an den König und die Republik und bestimmte andere Akten,
namentlic< die, die 3. 3. des jüngsten Traktats über die Angelegenheit
der Dissidenten formuliert und in die Bücher eingetragen worden waren,
polnisch und lateinisch druden zu lassen, übernahm ©. Hochw., P. Rekus,Senior von Samogitien. (Der deuts<e Drud wurde ©. Hochw. P. Arnold,
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Kujawskiego. Do IMP. Podskarbiego Koronneso. Do IMP. Flemminga

Feldmarszalka. Do IMP. Mandeufla Kielpinskiego Starosty Nowo-

dworskiego. Tandem podpisaniem Membranow (Blanquetow) czte-

rech do Wielki Polski, iednego zas do Litwy, z contestacia, wzaiemnei
milosci i spolnych che£i, post gratiarum actionem Deo, ten Congres

solvowany. S.D.G.

LN.D.N. J. Ch.

Conclusiones Congressu Generaluego we Gdansku A. 1718 die 2

Septembris et seqg. przez Deputatow' Provinciei Korony Polskiei

i W. X. Lithuaniae utriusgue Coniessionis odprawionego.

Chwale za to oddawszy Naiwyzszemu Panu iz nam inter tot peri-
cula burzliwych nawalnosöi tile uzyczyl Halcyoniorum, Ze podiugiei

Expectatiwie zborow Ewangelickich utriusque Confessionis ze

wszystkich trzech Provinciei Generalny Congres odbiera desiderabi-

lem eventum, na ktorim zgromadzeni in assistentia Spiritus S. sub

Directorio ex Ordine Spirituali Wiel. IMX. Christofa Arnolda Se-

niora Augustanae Confessionis, et ex Ordine Equestri WIP. Do-

brogosta Kurnatowskiego Podkomorzego Nadw. IKM. Reformatae

partis Evangelicorum otimesmy radzic zaczeli, secundum normam et

tenorem instructiei od Provinciei sobie zwierzonych, coby ziazdowi

naszemu consentaneum, Ecclesiae salutare, incremento Gloriae Dei

competens bylo. Wczym Pan Sionu swego coronet Dona sua et be-

nedicat conatibus nostris. Za ktorego tez naiswietsza pomoca, post

maturas deliberationes nasladuiace uformowane Conclusie..

Concl. 1. Iz poratowanie upadaiacei Chwaly Bozei naiprzedniei-

Sze Obiectum by& musi, za naiskutecznieisze medium uznawamy

i wyznawamy to, aby zunizong Supplika przykladem Antenatow na-

szych, in pari passu, uda& sie do Najas. K IM. PN. M. i Stanow

Rzeczypospolitei, wktorei zawiera& sie beda gravamina i querele
o Prawach i Wolnosei Nabozeistwa naszego ziamane i zdeptane,

ato nie tilko dawnieisze ale teZ osobliwie te, ktore po swiezo prze-

szlym Seimie Warszawskim zniektorich Artikulow a osobliwie

z Czwartego promanarunt. Zeby za$ nie trudnic obrad Seimowych,

ani tamowa& Cursum Consiliorum, uprasza& beda IchMc. P. P. Po-

stowie, abo in horum defectu Supplikandi na to obrani i wyslani,

Krola IMei i Rzeczypospolitei o wysadzenie Commisarzow, ktorzyby

gravamina nasze wysiuchawszy, oppressie wyrozumiawszy i desi-

deria zwazywszy, takie Media wynalezli, abysmy na potim pacate

w Ojczyznie zy& i P. Bogu bez przeszkody stuzy€ mogli. Pomieniona
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dem Senior Augsburgifhen Bekenntnisses, aufgetragen.) Außer den oben
erwähnten Briefen wurde auch noh an ©. Emin. den Fürstbischof Primas, an
die vier Marschalle beider Völker (d. h. Polens und Litauens), an die vier
Siegelverwalter beider Völker, an den Bischof von Rufawien. an den Herrn
Feldmarschall Flemming, an Herrn Manteufel Kietpinski, den Starosten von
Nowpdwör geschrieben. Scließlih wurden noh vier Pergamentblätter (un-
ausgefüllt) für Großpolen und eins für Litauen mit den Unterschriften ver-
sehen und darauf die Synode mit Versicherung unserer gegenseitigen Liebe
und gemeinsamen Vorsätze nah einem Dankgottesdienst geschlossen.

Gott allein die Ehre.

Im Namen unseres Herrn Jesus Christus.
Beschlüsse der Generalsynode, die am 2. September und den folgenden Tagen
in Danzig von den Abgesandten beider Bekenntnisse der Provinzen der

Krone und des Großfürstentums Litauen abgehalten wurde.

Nachdem wir dem allerhöchsten Herrn dafür Dank gesagt hatten, daß er
uns in so vielen Gefahren stürmischer Ungewitter soviel verliehen hat, daß
jeßt endlich nach langer Erwartung eine Generalsynode der evangelis<en Ge-
meinden beider Bekenntnisse aus allen drei Provinzen einen wünsc<enswerten
Verlauf nimmt, berieten wir, auf ihr versammelt, unter dem Beistande des
hl. Geistes, unter dem Vorsit ©. Hochw. des Pastors Christoph Arnold, des
Seniors Augsburgis<en Bekenntnisses und Vertreters des geistlihen Standes,
und des Herrn Dobrogost Kurnatowski, des Kammerherrn S. K. M., Refor=
mierten Bekenntnisses aus dem adeligen Stande, zuerst gemäß der Vorschrift
und dem Wortklaut der uns von den Provinzen erteilten Anweisungen darüber,
was wohl unserer Zusammenkunft anstehe, was der Kirche heilsam und dem
Wacstum der Ehre Gottes ersprießlih wäre. Hierin wolle der Herr Zions
seine Geschenfe krönen und unser Vorhaben segnen. — Mit seinem aller-
beiligsten Beistand wurden nach reiflihen Ueberlegungen folgende Beschlüsse
formuliert:

I. Beschluß: Die Rettung der dahinsc<windenden Ehre Gottes muß unsere
vornehmste Beschäftigung sein. Das wirksamste Mittel hierfür ist nach unserer
Meinung und Ueberzeugung, uns in einer demütigen Bittschrift an S. Aller-
dur<l. Maj. und die Stände der Republik zu wenden, — wie es im gleichen
Falle auch unsere Vorfahren getan haben, — in welcher alle Klagen und
Beschwerden über Bruch und Mißachtung unserer Rechte und Freiheit
unseres Gottesdienstes enthalten sein werden, und zwar nicht nur
die älteren, sondern auch namentlich die, welche nach dem soeben in Warschau
abgehaltenen Reichstag durch einige Artikel, namentlih aber durch den IV.
entstanden find. Um jedoch nicht die Beratungen des Reichstages zu er-
ihweren oder gar ihren Verlauf zu bemmen, werden I. H. die Herren Ab-
geordneten, oder falls fie fehlen sollten, die dazu auserwählten und abgejand-
ten Bittsteller S. Maj. und die Republik bitten, Kommissare zu ernennen,
welche unsere Beschwerden anhören und darauf, nach dem sie die an uns be-
gangenen Gewalttaten eingesehen und unsere Wünsche erwogen hätten, Mittel
und Wege finden sollten, daß wir binfort friedlih und unangefochten im

- 185



Supplika w Polskim, Lacinskim i Niemieckim Jezyku, tudziesz i inne

monumenta do tego2 sluzace, jako naipredzei wydrukowane bydz

maig, aby na czas Seimu gotowe byly; co na Sie wzial Wielebny x.

Senior Zmudzki, a koszt z Cassy spolnei za przyslaniem rachunköw

bediie suppeditowany.

Concl. 2. Rzecza potrzebna by baczac, aby jak naiczestsza i nai-

&cisleisza miedzy Provinciami stanowiona byla Correspondencia,

unanimiter naznaczeni i uproszeni ad hoc opus sequentes: Ex Augu-

stana Confess. Wieleb. X. Krysztof Arnold Senior Generalny, Wielm.

IP. Bogustaw Dzierzanowski Podczaszy Kaliski, Wielm. IP. Bogustaw

Unrug Starosta Obornicki. Nabozenstwa zas Evangelico-

Reformackiego z Provinciei Wielko Polskiei, Ex Spirituali Ordine

Wieleb. IM. X. Daniel Ernest Jablonski, Wieleb. I. X. David Cassius

Seniorowie; Ex Equestri Ordine Wielm. IM. P. Alexander Zlotnicki

Podstoli Poznanski, Wielmoäny IM. P. Dobrogost Kurnatowski Pod-

komorzy Nadworny IKMci. — Z Provinciei Mato Polskiei Wiele-

bny IM. X. Jan Radosz Senior, Wiel, I. X. Jan Aram Consenior; Ex

Equestri Ordine Wielm. IM. P. Andrzei Ruzycki Polkownik IKMci,

Wielm. IM. P. Samuel Zelinski Burgrabia Krakowski. — Z Provinciei

W. X. Litewskiego, Wielebny X. Gabriel Dyiakiewicz Senior Pod-

laski, Wielebny X, Senior Zmudzki Jerzy Reku£, Wielebny X, Mi-

chat Reczynski Consenior Zmudzki; Ex Equestri Ordine, Wielm. IP.

Michal Laniewski Wolk Chorazy Starodubowski, Wielm. IP. Jarosz

Mackiewicz Podezaszy Minski, Acior Generalny Zborow W. X. Li-

tewskiego; ktorzy to pomienieni IchMc. in omnibus co naleze& bedzie

do Correspondowania in rem Ecclesiae znosi& Sie z soba maig oznai-

muiac sobie et ad invicem zasiegaiac Consilia: ktore ze nam po-

irzebne tedy przed kazda Cadencia Seimowa, «wierdiga Roku anti-

cipabunt Synody Generalne reassumendo o tim Canon Czwarty Sy-

nodu Generalnego Chmielnickiego Roku 1676,

Przyrzekamy tedy sobie sub Fide et Conscientia ab utringue nie

ustala iednose, Confidencig i Correspondenia, a zeby do perfecciei

swoiei przy$& mogla, biora na Sie NchMc. D. D. Augustanae Con-

fessionis, wyrobie to Salutare opus, aby wediug potrzeby Synody

swoie Provincialne miewali i na nich Deputatow Confessiei naszei

przyimowali, et vicissim z swoich Synodow na nasze przysylali. In

casum za$ decessus ktoregokolwiek z IchMciow ad corresponden-

dum mianowanych, pozwala Sie kazdei Provinciei Subiectum do Cor-

respondenciei aptum obra& i mianowad, aby tak sine interruptione

szly communicacie. Interea od teraznieiszego Synodu ad conferen-

dum autorizati in tali casu, maia moc o takiego correspondenta

upomnie& Sie u tei strony, gdZie deficit.
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Baterlande leben und Gott ohne Hindernis dienen könnten. Die erwähnte
Eittsc<hrift soll ebenso wie andere hierzu dienende Urkunden so sc<nell wie
möglich in polnischer, lateinischer und deutscher Sprache gedrudt werden, da-
mit sie bis zur nächsten Tagung des Reichstages fertig seien. Dies zu be=
jorgen, übernahm ©. Hochw. der Senior von Samogitien. Die Kosten des
Drudes sollen gegen Einreichung der Rechnung aus der gemeinsamen Kasse
beglichen werden.

11. Beschluß: Da wir es für nötig halten, daß zwischen den einzelnen Pro=
vinzen ein möglichst häufiger und enger Brieswechsel unterhalten werde, wer-

den zu diesem Werk einmütig folgende Herren bestimmt und erbeten: Augs-
burgis<en Bekenntnisses ©. Hochw. P, Christoph Arnold, Generalsenior,
©. 9. Herr Boguslaw Dzierzanpisfi, Mundsc<henk von Kalisch; S. H. Herr
Boguslaw Unruh, Starost von Obornik; Reformierten Bekenntnisses
aus der Provinz Großpolen von geistlihem Stande ©. Hochw.
P. Daniel Ernst Jablonsfi, S. Hohw. P. David Cassius, beides Senioren;
von adeligem Stande S. H. Herr Alexander 3lotni>i, Truchseß von Posen,
©. H. Herr Dobrogost Kurnatowsfi, Kammerherr S. K. M.; — aus der
Provinz Kleinpolen ©. Hohw. P. Jan Radosz, Senior, S, Hochw.
P. Jan Aram, Konsenior; von adeligem Stande: S. H. Herr Andreas Ru-
zyc>ki, Oberst ©. K. M., ©. H. Herr Samuel 3elinski, Burggraf von Krakau;
— aus der Provinz des Großfürstentums Litauen S.
Hochw. P. Gariel Dyiakiewicz, Senior von Podlasien, S. Hochw. P. Georg
Rekue, Senior von Samogitien, ©. Hohw. P. Michael Reczynsfi, Konsenior
von Samogitien; aus adeligem Stande ©. H. Herr Michael Lanierosfi, Fähn-
rich von Starodubow, ©. H. Herr Jarosz Madiewicz, Mundschenk von
Minsk, der Generalbevollmädhtigte der Gemeinden des Großfürstentums Li-
tauen. Die oben genannten Herren sollen in allem, was zu Mitteilungen im
Interesse der Kirche gehört, mit einander in Verbindung treten. sich gegen-
jeitig Ratschläge erteilen und um Rat befragen. Da diese Rats<läge uns aber
vor jeder Tagung des Reichstages besonders nötig und erwünscht sind, wer=
den die Generalsynoden gemäß dem IV. Artifel der Generalsynode von
Ehmielnif 1676 ein Vierteljahr vor dem Reichstag zusammentreten.

Wir versprechen uns nun beiderseits auf Treue und Gewissen unaufhörlihe
Eintrac<t, Vertrauen und brieflihen Verkehr. Damit dies aber vollkommen
durchgeführt werden kann, übernehmen die Herren Abgeordneten Augsburgi-
ihen Bekenntnisses das heilbringende Werk, je nah Bedarf Provinzial-
Ionoden abzuhalten, auf denen sie die Abgesandten unseres Bekenntnisses emp-
fangen, und von denen sie wiederum Vertreter zu den unsrigen jchiden wer-
den. Im Falle, daß einer der Herren, die mit der Unterhaltung des brief-
lihen Verkehrs betraut sind, sterben wird, gestatten wie jeder Provinz, an fei-
ne Stelle jemanden, der fi dafür eignet, zu wählen und zu ernennen, damit
bie Nachrichten ohne Unterbrechung weitergehen. Ebenfalls haben auch die-
jenigen Herren, die von der jetzigen Synode zum Brieswechsel bevollmächtigt
find, das Recht, den Bezirk, wo einer fehlen sollte, um einen solhen Corre-
ipondenten zu mahnen.
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Concl. 3. Ze Arma nostra wniebespieczenstwach wszelkich sa

Modlitwy i Posty, zaczym visum aby Modlitwa za Kosciolem Bo-

zym w Provinciach Wielkopolskiei i Malopolskiei przykladem Zborow

W. X. Litewskiego, od IchMciow XX. Senioröw, cum omni prudentia et

circumspectione et zelo byla zlozona, i zconeipowana, ktoraby kazdei

Niedzieli przy Nabozefstwie do Magestratu Bozego wylewana byla:

aby Bog Wszechmogacy iako nailepszy Pasterz, prawica swoia wtak
wielkim zamieszaniu Koseiola swego bronil, Zbory Wiernych swoich
blogostawil, one pomnazal, przy swobodach Przodkom naszym nada-

nych zatrzymywal, dodawaiac umieietnosci posilku z Nieba, zebysmy

sie Bogiem naszym iedynie wspieraiac, rzeczy dobre i zie, wdziecznie

przyimowa& i cierpliwie znosic umieli i mogli.

Concl 4. Ito za skuteczne medium uznawamy doirze& interessow

naszych na przysziym da Bog Generalnym Traktacie Pulnocnym, dia

czego convenimus listowna unizonoscia ztego Congressu, Jasnie

Wielmoznego IM. P. Fleminga, Koniuszego W. X. Litewskiego i Feld-

- Margzalka Woisk I K Mci, aby na Sie wZiawszy Personam Eccle-

siarum afflictarum, wespot z I M P. Wolkiem Horodniczym Nowo-

grodzkim, takze z W. IM. P. Zygmuntem Unrugiem Starosöicem Wa-

leckim i z innemi IchMciami, quibus Cordi est gloria Dei, radzili

o tim, iakoby Sie moglo zniest, cokolwiek in aggravationem stanelo,

a przytim aby Jura et Libertates Dissidentibus nadane, interve-

niente Gvarancia, utrzymywane byly. Piszemy tez i do JaSnie Wiel-

moznego I P. Manteufla Kielpinskiego, Starosty Nowodworskiego et

Intimum Consiliarium IKMci recommenduiac interessa Koseio-
low naszych. Dia napisania za$ instructiei od teraznieiszego Syno-

du, daig sie Blanquety cztery na rece IchMciow Xiezy Seniorow

Wielkopolskich Utriusque Confessionis.

Concl. 5. Conclusum tez i to na tym ziezdzie, aby byl respons pi-

sany do Krola IM. Pruskiego remonstruiac impossibilitatem propo-

sitionum: a oraz proszac, aby na przysziy Seim przy Posle swoim

chcial posla& I X. Seniora Jerzego RekuGia, ktoriby interessa Kos-

&iolow naszych pilnowa& i one promowowat mogl.

Concl. 6. A ze i Ruska wiara nalezy takze ad titulum Dissiden-

tium, aby IchMc. P. P. Greckiei Confessiei zcombinowawszy sie Po-

litica Unione w Wilnie Roku 1599. ustanowiona wespöl radäili, za-

czym z tego Congressu piszemy do Ich Mciow invitando ad mutua

Consilia, coby nalezalo do utrzymania Praw nadanych wzgledem

wolnosei Nabozenstwa, a skassowania szkodliwych Punktöw na op-

pressia Swobod od naiasnieiszych Krolow przysiega utwierdzonych
i od calei Rzpltei approbowanych i przyietich.
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HL Bes<luß: Unsere Waffen gegen alle Gefahren find Gebet und Fasten.
— Man sah also zu, daß das Gebet für die Kirche Gottes, welches jeden
Sonntag während des Gottesdienstes vor die Majestät Gottes gebracht
werden soll, in den Provinzen Groß- und Kleinpolen nah dem Vorbild der
Gemeinden des Großfürstentums Litauen von den hohw. H. Senioren mit der
größten Klugheit, Umfiht und Eifer zusammengestellt und verfaßt würde.
Der allmächtige Gott möge als der beste Hirte seine Kirche mit seiner Rechten
in diesen unruhigen Zeiten jhüßen, die Gemeinden seiner Getreuen segnen
und vermehren, bei den unseren Vorfahren gewährten Freiheiten
erhalten und unserem Vermögen Hilfe vom Himmel senden, damit wir,
allein auf unseren Gott gestüßt, alles Gute und Böse dankbar annehmen und
geduldig tragen können.

IV. Besc<luß: Da dies nah unserer Ueberzeugung ein gutes Mittel ist,
unsere Interessen in dem nächsten, so Gott will, nördlichen Generalvertrag
zu wahren, so haben wir beschlossen, uns brieflich voller Unterwürfigkeit von
dieser Synode an S. H. Herrn Fleming, den Stallmeister des Großfürsten-
tums Litauen und Kgl. Feldmarschall, zu wenden und ihn zu bitten, er möchte
die Verteidigung der bedrüdten Kirchen übernehmen und zusammen mit S
H. dem Herrn Wolk, Burggrafen von Nowgorod, S. H. dem Herrn Sigmund
Unruh, dem Sohn des Starosten von Dt. Krone, und mit anderen Herren,
denen die Ehre Gottes am Herzen liegt, rats<lagen, wie man das, was zur
Verschlimmerung der Lage beitragen könnte, vollständig vernichten könnte, so
daß aber dabei durch eine gegebene Garantie die Rechte und Freiheiten, wel-
be den Dissidenten gewährt worden sind, erhalten blieben. Außerdem richten
wir no ein Schreiben an ©. H. Herrn Manteufel Kielpinski, den Starosten
von Nowpdwor und geheimen Rat ©. K, M., in dem wir ihm die Inte-
ressen unserer Kirche empfehlen. Zur Ausstellung der Instruktionen werden
den ho<hw. Herren Senioren beider Bekenntnisse aus Großpolen vier Voll-
machten ausgehändigt.

V. Beihluß: Auf dieser öufammenfunft wurde auch beschlossen. eine
Antwort an den König von Preußen aufzufegen, um die Unausführbarkeit
seiner Vorschläge zu zeigen und um ihn zu bitten, daß er doch auf den näd-
sten Reichstag mit seinem Gesandten den Herrn P. Georg Rekus schien
möchte, welcher dann die Interessen unserer Kirche wahren und fördern könnte.

VI. Beschluß: Da aber auch der rufhenis<e Glaube unter den Begriff
„Dissidenten“ fällt, mögen auch die Herren griechischen Bekenntnisses, nach=
dem sie Jih in der im Jahre 1599 in Wilna beschlossenen politiihen Union
(mit uns) verbunden haben, mitberats<lagen. Daher schreiben wir ihnen von
dieser Versammlung aus, um sie zu gegenseitigem Meinungsaustausch über
das einzuladen, was zur Erhaltung der Rechte dienen könne, die uns besreffs
der Freiheit unseres Gottesdienstes gewährt wurden, und über die Aufbe-
bung der schädlihen Punkte zur Unterdrüdung der Freiheiten, die von den
ailerdurc<lauchtigsten Königen durch einen Eid bestätigt und von der ganzen
Republik gebilligt und angenommen worden sind.
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Concl. 7. Na zadose Provinciei W. X. Litewskiego przez Depu-

tatow in Congressu moderno, wnieSiona pro tunc na teraznieiszym

ziezdäie ratione Cassy Generalnei, stanglo utringue: Aby IchMc.

P. P, Augustanae Confess. wniesli do niei dwie czesci, naszei zas

Confessiei czeSt trzedia. Ktora Summa gdy Sie zbierze na ten czas,

na przysziym da Bog Synodzie Generalnym determinacia locaciei

Sie stanie. Sposob wybierania tei Collecty wkazdei Provinciei relin-

auitur prudentiae Seniorow uiriusque Ordinis et Confessionis po

Districtach: Jako tez i zebranych in toto zachowanie, a zeby wy-

bieranie tei Collekty nie szio in prolongationem ze wszelka gorli-

wosdia do wybierania onei IchMciom ktorzy wezma na Sie tz prace

zakrzatng& Sie trzeba, do czego obowiezuiemy IchMciow amore

Gloriae Dei, i tez necessitate cogente utrapienie Kosciola Bozego.

Concl. 8. Zalosny Casus i wszelkie compassiei godny Wielmoz-

nego IMP. Zygmunta Unruga StaroStica Waleckiego tak nas affecit,

ze go za swoi wlasny poczytalismy; ztad tez conclusum aby w Sup-

\lice do IKM. PNM. i Stanow Rzpltei commendetur iak naidelicat-

nieiszemi expressiami Zyczac sobie aby to tak szkodliwe praeiudica-

tum aboleatur i zupelna restitucia iegoZ moglismy by& u£ieszeni.

Concl. 9. IchMciom P. P. Seniorom i Directorom Generalnei

Cassy daiemy facultatem erogandi sto talerow na unkoszta pewnei
Correspondenciei, tudZiesz disponendi pomieniona Cassa na potrzeby

Seimowe.

Concl. 10. O Cassie collect w Warszawie locowanych na ten czas

nie mogla by& doskonala relacia, zaczym commititur IchMciom XX.

Seniorom Wielkopolskim utriusque Confessionis aby o tim certam

notitiam wiiawszy spolnie de securitate onei radäili, i tich quorum

interest listownie zaraz informowali. Insze za$ materie et delibe-

rationes, exclusi bedac tempore do przysziego da Bog odkladamy

Ceneralnego Synodu.

(L. S.) (L. S.) {L. S.)

Dobrogost Kurnatowski, Congressu Generalnego Director.
Zygmunt Unrug, Deputat z Provinciey Wielkopolskiey do Synodu

Generalnego mpp.

Ernest Krokowski, MIKM. mpp.

Ernestus de Somnitz. |

Jarosz Mackiewicz Podez. Woj. Minsk., Provincij W. X. L. Deputatus.

Samuel Wilhelm Kasur, V. D. M, ad Synod. praes. General. ex Maj-

Pol. Delegatus.

Ioan. Alb. Ioung V. D. M. ad Synod. praes. general. ex Maj. Pol.
Delegatus.
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VII. Beschluß: Auf die Forderung des Großfürstentums Litauen hin,
die auf der jezigen Versammlung durch die Abgeordneten eingereicht wurde,
faßten beide Parteien in Sachen der Hauptklasse für jeßt auf dieser Synode
den Beschluß, daß die Herren Augsburgischen Bekenntnisses zwei Teile in sie
bineinfun sollten; die Herren unserer (d. b. reformierten) Confession aber
jollten den dritten Teil hineinlegen. Wenn diese Summe bis zur feftgefeßten
Zeit zusammenkommt, so wird, geb's Gott, auf der nächsten Generalsynode
bestimmt, wie das Geld angelegt werden soll. Die Art der Erhebung dieser
Kollekte wird in jeder Provinz der Klugheit der Senioren beider Stände
und Bekenntnisse der einzelnen Bezirke überlassen, wie auch die gesamte Ver=
wahrung des Gesammelten. Und damit das Eintreiben der Kollekte nicht
in die Länge gezogen werde, müssen die Herren, welche diese Arbeit über=
nehmen, si< mit allem Eifer an das Einsammeln machen. Hierzu verpflich-
ten wir sie durch die Liebe zur Ehre Gottes und auch mit zwingender Not=
wendigkeit die Bedrüdung der Kirche Gottes.

VOL Beschluß: Der traurige und jeglichen Mitleids würdige Fall ©. 9.
des Herrn Sigmund Unruh, des Sohnes des Starosten von Dt, Krone,
bat uns jo ergriffen, daß wir ihn so angesehen haben, als ob er uns persönlich
betroffen häite. Daher wurde au beschlossen, daß er in der Bittschrift an
S. K. M. und die Stände der Republik mit möglichst eindrudsvollen Wen-
dungen empfohlen würde, und wir wünschen ihm, daß diese so s<ädliche und
vorgreifende Entscheidung niederges<lagen und getilgt würde, und wir uns
seiner vollständigen Wiederherftellung erfreuen können.

IX. Beihluß: I. Hochw. den Herren Senioren und Direktoren der Haupt-
kasse geben wir die Befugnis, 100 Taler für die Unkosten einer gewissen
Korrespondenz zu verausgaben und über die erwähnte Kasse für Neichstags-
zwede zu verfügen. :

X. Beihluß: Ueber die Kollektenkasse in Warschau konnte zur Zeit kein
erihöpfender Bericht vorgelegt werden. Daher wird den Herren Senioren
beider Bekenntnisse aus Großpolen aufgetragen, nah Einziehung gewißer
Kenntnis gemeinschaftlich über ihre Sicherheit zu beraten und diejenigen,
vie es angeht, sofort brieflich zu unterrichten. |

Andere Angelegenheiten und Beratungen wurden wegen Zeitmangel
dis zur nächsten, so Gott will, Generalsynode verschoben.
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Christophorus Arnoldus Senior Ecclesiarum Unitarum L A. C. per
Majorem Poloniam, Director Congressus Spiritualis.

Georgius Rekud, Ecclesiarum in Samogitia Reformatarum Senior et

ab Ecclesiis M. D. L. ad praesentem Synodum Generalem De-

putatus, Fratrum et suo nomine mpp.

David Cassius, Ven. Unitatis Fratrum Bohemorum Senior per Majo-
rem Poloniam et Prussiam Regalem ad Synodum Generalem
Deputatus mpp.

Johannes Radosz Senior Minoris Poloniae et Delegatus ad Synodum
Generalem.

Michal Reczynski Pastor Coetus Caj. Cons. Districtus, Delegatus

a Synodo Zb. M.D.L. ad Synodum General.

Dokument 26.

Gemeinsame Generalfynode in Danzig

am 27.2.1719.

Acta et Conclusiones Synodu Generalnego

Anno partae Salutis 1719 die 27. Febr. zaczetego

et 6, Martii zakonczonego,

(Habita fuit Synodus Dantisci, in aedibus privatis.*)

Nie sa rozne fata Kosciola Bozego od tich ktorich doznawal sam

Syn Bozy naimileiszy, ktoremu ubolewa& przyszto, ze nie mial gdzie-
by Clowy sklonil, Panem y Glowa bedac, gdyz y Czionkom iego po-

wiedziano: Non habemus hic manentem Civitatem, ztad ich Exilia

i nieuchronne potulania Sie oczekiwaly, i ktorich Swiat nie byt go-

deien, & wzgardzeni y za wymiediny poczytani bywaia. Ta o zalos&i!
Smutna sors padla na Koseiol Bozy w tei w ktorei zyjemy Ojczyznie,

tak ciczko, Ze tez zalosna ba prawie zalobna Piosnkg Sionska: Opu-

&&it mnie Pan Panöw zapomnial namnie, intonowad musimy. Ale iz

26) Nach dem Original. Es befindet ich mit Siegeln und Unterschriften im Archiv
der Iohannisfirhe in Lissa IT. A. 31.

Einladungsihreiben des Luth. Seniors Christoph Arnold,

(Nach einer Abschrift im Archiv der Jobanneskir<he in Lissa.)
Invitatoriae ad Synodum ad Gedan, Thor. Elb. Civitates,

Hoh-Woll-Edie, Veste, Hochweise, und Hochgelehrte, Sochgechrteste Herren,
Euren Hoc<h-Woll-Cdlen Herrlichkeiten mag vielleiht nit unbewußt seyn,

welcher geftält die Unsern in Grodno wegen unserer sehr mißlich stehenden Kirchen=
Sachen einen Synodum unter Danzig zu Langenfurth auf den 26. Februar jeßigen
Jahres abermabl beliebei. Wan wir nun deshalben vorgängig anjeßo einen
Convent allhier in Fraustadt halten, ist unter andern vor bochauträglich angesehen
worden, aub Ihro Ho<h-Woll-Cdle Herrl. auf obgedachten Synodum mit zu
invitiren. Dahero mir, mit allgemeinen Consens injungiret worden, Ihro Hoh
Woll Edle Herrl. solhe invitation communi nomine zuzufertigen umb an be=
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Dokument 25.

Gemeinsame Generalsynodöe in Danzig
am 27, 2. 1719.

a) Verhandlungen und Beschlüsse der Generafiynode,
im Jahre des Heils 1719 am 17. Februar begonnen und am 6. März beendet.

(Abgehalten wurde die Synode in Danzig in einem Privatgebäude.)

Es find nicht verschieden die Geschide der Kirhe Gottes von denjenigen,welche der liebe Sohn Gottes erfuhr, da er feinen Raum batte, das Hauptniederzulegen, während er do Herr und Haupt war, denn feinen Gliedernward gesagt: Wir haben keine bleibende Statt. Daher erwarteten fie Berban-nungen und unvermeidliche Heimatlosigkeit, und diejenigen, deren die Weltnicht wert ist, werden verachtet und für Kehricht angesehen. O, welche Trauer!Ein trauriges Geschi> fiel auf die Kirche Gottes in diesem Vaterlande indem wir leben, fo Ihwer, daß wir auch das wehmütige, ja sogar traurigeLied von Zion: „Der Herr hat mich verlassen, der Herr hat mid vergessen“
rühmten Orte auf erwehnte Zeit, unsern sehr gefährlichen Dingen von allen Seitendesto besser zutathen, welches allso hiemit bewerkstelligen wollen, nicht zweifflende,Ew. Hoh-Woll Edle Herrl. werden zur Ehre Gottes, zu Trost seiner Kirchen, undzur Unterstüßung der gemeinen Sache, durch einige darzu verordnete ex utroqueStatu, tam Politico, quam Ecclesiastico zu ericheinen geruhen. Wovor die sämbt«lihen Glaubens-Genossen Unserer Provinc Ihnen Hochverbunden seyn wollen, undauch ich an meinem wenigen Ort hiemif verharre

Ihro Hoh-Woll EpL, Herrlichkeiten Meiner Hochauehrenden Herren.Fraustadt, d. 8. Febr. 1719.
Gebeht- und Dienstverbundenster Christoph Arnold, Senior der KirchenUngeänderter Augsp. Confession in Groß Voblen.

Inscriptio,
Ihro Hoch Edl. Herrlichkeiten Herrn Bürgermeistern und Rath der KöniglichenFreyen Stadt Danzig, Meinen Hochzuehrenden Herren. Dangzig.
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gdy 1 Wiara Ziebnie, ustaie, umiera, Nadzieia nie umiera, w Bogu

poloZona, ta wsparci zgromadiilismy sie na Synod Generalny, siysze&

co Bog nasz kaze i widziee iezeli ieszcze pozostaie Via Salutis tona-

cei Lodce Kosciola Bozego. Et quidem sequentes.

Ex Ordine Spirituali WIX. Dawid Cassius Senior Ven. Unitatis per

Majorem Poloniam et Regalem Prussiam, WIX. Krzysztof Arnold
Senior Majoris Poloniae August. Confessionis, WIX. Jerzy Reku& Se-

nior Districtu Samogitiae, WIX. Samuel Nerlich Consenior Poloniae

Minoris, WX. Samuel Wilhelm Casur Pastor Croccoviensis.

Ex Ordine Equestri: Jasnie Wielm. IP. Henryk Goltz Feldmarsza-

ick Carskiego Wieliczenstwa, WIP. Jerzy Jackowski Starosta Tu-
cholski, WIP. Dobrogost Kurnatowski Podkomorzy Nadworny Jego
Krölewskiej Mosci, WIP. Andrzei Kromno Piotrowski Miecznik
Ziemie Wielunskiei, WIP. Jan Stanistaw z Krzynna Dunin Karwicki

Podkomorzy Sendomiriensis, WIP. Ernest z Krokowei Krokowski
Major Jego Krölewskiej Mosci, WIP., Fridrik de Böhn Major Jego

Krölewskiej Mosci, WIP. Jerzy Bolszewski Major Jego Krölewskiej

Mosci, WIP. Gneomar Krokowski Sedzic Ziemski Pucki, IMP. Jerzy

Brudzewski Delegat Wielkopolski Augustanae Confessionis.

Praevia Numinis Divini invocatione, communi Votorum Suffragio,

obrany y uproszony za Directora, ex Ordine Equestri IWIMP. Henrik

Goltz Feldmarszatlek Carskiego Wieliczenstwa. Ex Spirituali Or-

dine: WIX. Dawid Cassius Senior Ven, Unitatis per Maiorem Po-

loniam et Regalem Prussiam. Za Notarjusza obrany WIX. Samuel
Nerlich, Consenior Minoris Poloniae.

Presentowane i czytane zatim sa Creditiwy i Instructie Deputato-

rum z Wielkiei Polski Utriusque Confessionis, Delegatorum z Matei

Polski zas Reformatae Confessionis. Czytane takze Listy rozne

ut pote Reverendissimi D. Jablonski Senioris Majoris Poloniae,

IWIP,. Jakuba Fleminga Feldmarszalka Jego Krölewskiej Mosci, od

Miasta Elbiaga etc. A przeczytawszy Recess Synodu przeszlego

Generalnego Gdafskiego, soluta Sessio. |

We Wtorek die 28 Februarii, Uproszeni WIP, Kurnatowski Pod-

komorzy Nadworny Jego Krölewskiej MoSci y IP, Jerzy Brudzewski,
takze WIX, Arnold Senior Augustanae Confessionis ad Senatum Ge-
danensem cum veneratione IchMciow i aby ich invitowali ad so-

cianda Consilia, ktorzy powrodiwszy uczynili relacia, ktora wzieli

od IP. Böhmela Presidenta. Interim WIP. Miecznik Wielunski uczynit

relacig transacciei Grodzinskiei et conatuum suorum.

We Srode 1. Martii deliberatum o Deputatach na przyszla reas-

sumptia Seimu zatim proposicie Consiliorum recensitae, et sub tru-

tinam wziete,
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anstimmen müssen. Aber auch wenn der Glaube erfaltet, aufhört, stirbt, die
in Gott ruhende Hoffnung stirbt nicht; von ihr getragen haben wir
uns zur Generalsynode versammelt, zu hören, was Gott uns befiehlt und zu
jeben, ob noch ein Weg der Rettung verbleibt für das sinfende S<iff der
Kirc<e Gottes. Und zwar folgende:
Vom geiftlihen Stande der hochwürdige David Cassius, Senior der ehr=

würdigen Unität in Großpolen und im Königl. Preußen, der ho<w. Christoph
Arnold, Senior des Augsb. Bekenntnisses von Großpolen, der hochw. Georg
Reku6, Senior des Bezirks Samogitien, der bobw. Samuel Nerlich, Kon-
jenior von Kleinpolen, der ehrw. Samuel Wilhelm Casur, Pastor von
Kro>ow.

Aus dem Ritterstande: Se. Gnaden der Herr Heinrich Golß, Feldmarschall
der zariihen Majestät, der hohwohlg. Herr Georg Jadowski, Staroft von
Tuchel, der bohwohlg. Herr Dobrogost Kurnatowski Hofkammerherr Sr. Maj.
des Königs, der ho<wohlg. Andreas Kromno Piotrowski, Schwertträger von
Wielun, der ho<hwohlg. Herr Jan Stanislaw von Krzynna Dunin Karwicki,
Kämmerer von Sendomir, der ho<wohlg. Herr Ernst von Krodow,
Major Sr. Kgl. Maj., der hochwohlg. Herr Friedrich von Böhn, Major Sr.
Kgl. Maj., der hochwohlg. Herr Georg Bollzewsfi, Major Sr. Kgl. Maj..
der bohwohlg. Herr Gneomar von Krodow, Sohn des Landrichters von
Pußig, der wohlgeb. Herr Georg Brudzewsfi, Abgeordneter Augsb. Befennt-
nisses von Großpolen.

Nah Anrufung Gottes wurde durch gemeinsame Abstimmung gewählt
und erbeten: zum Leiter aus dem Ritterstande Se. Gnaden Herr Heinrich
Golg, Feldmarsc<all der zarischen Majestät, aus dem geistlichen Stande der
bohw. David Cassius, Senior der ehrwürd. Unität von Großpolen und königl.
Preußen; zum Scriftführer wurde gewählt der ho<w. Samuel Nerlich,
Konsenior von Kleinpolen.

Hierauf wurden vorgelegt und verlesen die Vollmachten und Anweisungen
der Abgeordneten beider Bekenntnisse aus Großpolen, aus Kleinpolen aber
des reformierten Bekenntnisses. Verlesen wurden auch verschiedene Briese,
nämlid der des ho<w. Herrn. D. Jablonski, Senior von Großpolen, Sr.
Gnaden des. Herrn Jakob Flemming, Feldmarsc<all Sr. kgl. Maj., von der
Stadt Elbing etc. etc. Und nachdem die Beschlüsse der vorhergegangenen Dan-
ziger Generalsynode verlesen waren, wurde die Sißzung beendet. |
Am Dienstag, den 28. Februar wurden der hoc<wohlg. Herr Kurnatowsfi,

Hofkammerherr Sr. kgl. Maj., und Herr Georg Brudzewski, auch der hochw.
Herr Arnold, Senior des Augsb. Bekenntnisses, zum Danziger Senak zu
gehen gebeten, um den geehrten Herren unsere Hochachtung auszudrüden
und sie zu gemeinsamer Beratung einzuladen: Diese erstatteten nach ihrer
Rüdkehr Bericht, den fie von dem hochwohlg. Präsidenten: Herrn' Böhmel
erhalten hatten. Inzwischen erstatteteder Schwertträgervon Wielun: Bericht
über die Verhandlungen von Grodno und seine Bemühungen. 7 0?
Am Mittwoch, den 1. März wurde beraten über Abgeordnete für die

nächste Wiederaufnahme des Reichskags, danach wurden die: Vorlagen für
die Beschlüsse geprüft und erwogen UU Min
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We Czwartek 2. Martii Formowaniem Conclusiei tak ante jako

i post meridiem, in seram usque vesperam czas zszedi, ktore przez

WIP, Podkomorzego Nadwornego Jego Krölewskiej Mosci Senato-

rowi Gdanskiemu communicowane sa, tego2 ieszcze wieczora.

W Piatek 3. Martii Przybyl WIX. Jerzy Rekuc Senior Zmudzki,

nomine calei Provinciei W. Xiestwa Litewskiego, i dal sprawe Sy-

'nodowi commissii swoich. Od Senatu Gdanskiego odebralismy per

Secretarium IP. Wahla pozZadany respons, etiam cum reflexionibus

‘na Conclusie nasze, ktöre tez podiug affectaciei Ich Mosciom byly
zwaione, Zaczym czas dalszy zstrawiono Consultami Projectow

o tim, co Sie pisa6 mialo.

W Sobote 4. Martii. Czytane Projecta Listow, takze Suppliki do

Jego Krölewskiej MosciP N M, ite wszystkie sub trutinam wziete

i approbowane, ztim dokladem aby in loco loci byly in mundum

-przepisane i pieczetowane Pieczelia Wilenskiego Distrietu cum in-

scriptione: „Gratia Dei Salvamur“. Oraz iezeli praesentes Ich Mc.

in loco Comitiorum, beda baczyli byc rzecza potrzebna, do inszych

Senatoröw abo Ministros Status, osobliwie Litewskich, pisac, id Pru-

dentiae eorum relinquitur.

W Niedziele 5. Martii finitis Sacris byly Conierencie Priwatne

z Sekretarzem Miasta Gdanska, ktoremu iterato Conclusie oddano.

W Poniedzialek Podpisowaniem i pieczgtowaniem tak Actorum

iako Listow zakonezywszy i NaiwyZszemu za Jego assistencia po-

dziekowawszy, wzgodzie i milosci pozegnali i rozstali sie zsoba

wszyscy, in spe ze Bog Kosciola swego nie zapomni ale obroni. Amen.

Amen. Amen,

CONCLUSIE.

1.) Commodis Ecclesiae rzecza by baczymy potrzebna aby WIP.

Andrzei Kromno Pietrowski Miecznik Wielufiski, Poset Ziemie Wie-

lunskiei, manifestowal sie w ksiegach Grodzkich o violentia ktora

go i w Osobie iego nas wszystkich potkala, gdyz przyda& Sie moZe

kiedyzkolwiek ten Actus. Tim czasem sub secreto zostawac ma,

azby tempore opportuno publicowana byla.

2.) A iz przyobiecal nam pomieniony IMP, Miecznik, stawac na

"Seim przy iego reassumpciei, wigc daiemy mu plenariam facultatem

agendi, non tamen sine Consilio tich, ktorzy dla tego od nas upro-

szeni tamze ziada, co bedZie‘e re Boni Publici, acceptuiac pro rato et

grato do czegokolwiek ex occasione et re, videbitur resolwowa6 Sie.

A gdyby mial dla tego ponosie iakie impeticie, obliguiemy Sie wszyscy

indemnem praestare Jego Mosci.

3.) Consulendo indemnitati Kosciola Bozego, i zabiegaiac, aby

propter defectum Ludzi naszych na Seimie nie omieszkalismy go-

dziny ratunku, statuimus: Aby zkazdei Provinciei przynamniei ieden,

196



Donnerstag, der 2. März wurde die Zeit sowohl vor= als nachmittags bis
zum späien Abend mit der Abfassung der Beschlüsse verbracht, die vom
Hofkämmerer Sr. kgl. Maj. dem Danziger Senat noh an demselben Abend
mitgeteilt wurden.

Am Freitag, den 3. März erschien Herr Georg Reku6, Senior von Samo-
gitien, im Namen der ganzen Provinz Litauen und gab der Synode Rechen=
schaft von feinen Aufträgen. Vom Danziger Senat empfingen wir durch den
Sekretär, Herrn Wahl, die erwünschte Antwort, au mit Aeußerungen zu
unseren Beschlüssen, die auch in Rücsicht auf die freundliche Gesinnung der
geehrten Herren in Erwägung gezogen wurden. Die weitere Zeit wurde aus=
gefüllt mit Beratungen über das, was ges<rieben werden sollte.

Am Sonnabend, den 4. März wurden die Entwürfe von Briefen verlesen,
auch die Bittschrift an Se. kgl. Maj., und diese alle geprüft und gebilligt mit
dem Beihluß, daß sie auf der Stelle ins Reine ges<rieben und mit dem
Siegel des Wilnaer Bezirks, das die Inschrift trägt: „Durch Goites Gnade
werden wir selig“, versiegelt werden. Ferner, wenn die am Ort des Reichs-
tags anwesenden geehrten Herren es für nötig erachten werden, an andere
Genaforen oder Staatsminifter, besonders von Litauen, zu schreiben, so wird
dies ihrer Klugheit überlassen.

Am Sonntag, den 5, März fanden nach beendigtem Gottesdienst persönliche
Besprechungen mit dem Sekretär der Stadt Danzig statt, welhem abermals
die Beschlüsse übergeben wurden.

Am Montag beendete man die Unterschriften und die Besiegelung sowohl
der Verhandlungen als auch der Briefe und dankte dem Höchsten für seinen
Beistand, danach nahm man in Eintracht und Liebe Abschied und trennte sich
von einander in der Hoffnung, daß Gott seine Kirche nicht vergäße, sondern
shüße. Amen. Amen. Amen.

. Beschlüsse.
1. Zum Wohle der Kirche balten wir es als notwendig, daß der ho<wohlg.

Serr Andreas Kromno Piotrowsfi, Shwertträger von Wielun, Abgeordneter
von Wielun, eine Verwahrung einlege in den Grodbücern gegen die Gewalt-
tai, die ihn und in seiner Person uns alle betroffen hat, da fich dieser Vor-gang wiederholen kann. Einstweilen soll sie geheim bleiben, bis sie zu passen=
der Zeit veröffentlicht wird.

2. Und da der genannte Herr Schwertträger uns versprochen hat, auf
m Reichstage zu erscheinen und auf seiner Wiederaufnahme zu bestehen,jo geben wir ihm Vollmacht, dem Stand des öffentlihen Wohles entspre-<Hend zu handeln, jedoch nicht, ohne diejenigen zu Rate zu ziehen, die, von

uns hierzu erbeten, dort binreisen, wobei wir voll und ganz alles annehmen,
wozu man sich nach Lage der Dinge entihliegen wird. Und sollte er deshalb
a welche Angriffe erleiden, fo verpflichten wir uns alle, ihn s<adlos zu
alten.

3. In der Sorge für das Seil der Kirche Gottes und um zu verhüten,daß infolge des Fehlens unserer Leute auf dem Reichstage die Stunde der
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z Wielkopolskiei za$ naimniei dwu, in locum Comitiorum wyslani

byli, a to tempestive praeveniendo cadencia Seimu Tegodniem. Ci
za$ powinni beda IMP. Pietrowskiemu adesse Consilio et omni opere.

4.) Recurs ad Exteros bra& przymuszonych Sie by€ baczymy, kwoli
czemu upatrowa& bediiemy Subjectum aptum, ktorego znalazszy,

uprasza& bedziemy, aby te fatige na Sie przyial. A iz taka expedicia

bye nie moZe bez znacznych Sumptow, Supplement proportionalny

obmyslie nalezy: Interim po Stu Talarow bonae monetae na kazdy

miesiac naznaczamy z Cassy Generalnei, coby za$ nadto erogowal
spondetur restitutio indubitata Jego Mosci: kwoli czemu Creditiw

Jemuz i Instructia napiszemy.

5.) Do Jasnie Oswieconego Xigcia IM. Wojewody Krakowskiego

i Sami zpodziekowaniem pisa& bedziemy, i Stara Sie o to, aby ab ex-

teris Principibus otrzymat Listy, z contestacia Ze nam iako Con-

sortibus Religionis eorum swoig Swiadczyl Laske, wszelkiei przy po-

danei okaziei, wdziecznosdi i odstugi. Obligamus takze IWIP. Di-

rectora ardentissimis precibus, aby zjechawszy do IWIP. Podskar-

biego Koronnego, omni meliori modo obligowal go, zeby autoritate

sua, na przyszlei reassumptiei Seimu wspieral interesa nasze i Su-

biecta swoje w Izbie Poselskiei do tego accomodowal. Oraz do

Angliei i Holandiei pisa6& bedZiemy implorando auxilium.

6.) 13 Cassa Generalna ktora do Leszna byla przeniesiona, znowu

do Warszawy in integrum przywrocona, owszem iei tak Percepta iako

i Expensa, kto tego sobie Zyczy iako byly a primordio fundationis

tei Cassy, kazdy u IP. Jakuba Rossa w Warszawie u ktorego zaraz

zrazu fundowana jest, moZe widziet. A Zeby ta Cassa maiaca swoie

znaczne Expensa miala zywe Intraty, obligujemy sie i obowiazujemy

Sumieniem, ze kazdy ex Nobilitate pro Conscientia, ducta propor-

tione fortuny swoiei, conferet po trzy zlote od tysiaca. Stanowi zas

Miejskiemu, modum liberum contribuendi zostawuiemy, maiac o nim

integerrimam fiduciam, ze secundum aequitatem et pietatem simi-

liter contribuent, do czego vinculo Conscientiae wespol znami obli-

gantur. Execucia tego committitur Seniorum utriusque Ordinis, idque

sine dilatione, anticipando reassumptia Seimu.

7.) A iz Miasta Pruskie ictus nobis inflictos, iuz za wiasne maia,

doszedszy tego z przezornosci swei, iz to spolne razy, tilko

ze successive nastepuiace; Conclusum upraszad Ich Mosciow,

aby maiac communicacia cum Exteris, dopomogli abysmy In-

tercessionales iak nairzesistrze za soba widziee mogli, do Jego Krö-

lewskiej Mosci, Rzeczypospolitei, i gdzie tego bedzie potrzeba.

8) Listy rozpisane beda, zagrzewaiac ad unionem Consiliorum et

auxiliorum do Kurlandiei. Brad takze Litewskich upraszamy aby

zaczete opus z Rusia perficiant. Procz tego piszq sie Listy do Xiecia
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Rettung versäumt wird, beschließen wir: Es sollen aus jeder Provinz
mindestens einer, aus Großpolen aber mindestens zwei an den Ort des
Reichstags entsandt werden und zwar frühzeitig, um vor Beginn des Reichs-
tags zugegen zu sein. Diese werden verpflichtet, dem Herrn Piotrowski mit
Rat und Tat beizustehen.

4. Wir halten uns für gezwungen, Zuflucht zu den Auswärtigen zu neb-
men; hierzu werden wir für eine geeignete Perfon forgen, die wir, wenn wir
sie gefunden, bitten werden, diese Mühe auf fih zu nehmen. Und da dieses
Unternehmen nit ohne bedeutende Kosten geschehen kann, müssen wir auf
angemessene Ergänzung der Fonds bedacht sein. Einstweilen bestimmen wir
für jeden Monat je hundert Taler guter Münze aus der Generalkasse, was
aber darüber hinaus erfordert wird, dafür geloben die geehrten Herren unbe-
dingte Erstattung und zu diesem Zwed werden wir den Herren Vollmachten
und Anweisungen ausstellen.

5. An Se. Durchlaucht den Herrn Wojewoden von Krafau werden wir
auch selbst ein Dankschreiben richten und uns darum bemühen, daß er von den
auswärtigen Fürsten Briefe erhalte, worin sie ihm ihre Dankbarkeit und
Gegendienste bei jeder sich bietenden Gelegenheit bezeugen dafür, daß er uns
als ihren Glaubensgenossen seine Güte erweise. Wir verpflibten auch den
Herrn Direftor mit inftändigen Bitten, zu dem Herrn Kronihatmeifter zu
reisen und ihn auf jede günstige Weise zu verpflichten, daß er unsere Belange
mit seinem Ansehen bei der nächsten Wiederaufnahme des Reichstags unter-
füge und die ihm Unterstellten in der Abgeordnetenfammer hierzu bewege.
Auch nad England und Holland werden wir hilfesuchend schreiben.

6. Da die Generalkasse, die nach Lissa gebra<t war, wieder nah War-
Ihau zurüdgebracdht worden ist, so kann jeder, der das wünscht, wie es von
Anfang der Kasse gewesen, die Einnahmen wie die Ausgaben bei Herrn
Jakob Roß in Warschau einsehen, bei dem sie von Anfang an gegründet ist,
Und damit diese Kasse bei ihren bedeutenden Ausgaben auch reihe Einnahmen -
habe, verpflichten wir uns aufs strengste, daß jeder vom Adel nach Verbält-
nis feines Vermögens gewissenhaft beitrage drei Zloty vom Tausend. Dem
Bürgerftande stellen wir die Art des Beitrages frei, indem wir volles Ver=
trauen zu ihm haben, daß fie nach Gleichheit und Frömmigkeit in ähnlicher
Weise beitragen werden, wozu fie durch das Band des Gewissens zusammen
mit uns verpflichtet find. Die Durchführung dieses Beschlusses wird den
Senioren deiderlei Standes übertragen und zwar unverzüglich vor dem Wie=
derbeginn des Reichstags.

. 7. Und da die preußischen Städte die gegen uns geführten Schläge jchon
für eigene anfehen aus Sorge, daß dies gemeinsame, nur allmählich
erfolgende Schläge sind, so wird beschlossen, die geehrten Herren zu bitten,
in Verbindung mit den Auswärtigen dahin zu wirken, daß wir ein möglichst
fräftiges Eintreten für uns bei Sr. kgl. Majestät, der Republik und wo es
sonst noch nötig fein würde, erkennen können.

8. Briefe werden geschrieben werden um Vereinigung der Beschlüsse und
der Hilfe nach Kurland. Au die Brüder in Litauen bitten wir, das ange=
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Primasa, do Biskupa Kujawskiego, do Kanclerza Wielkiego Koron-

nego, do Miecznika Koronnego, do Podskarbiego Koronnego, do Wo-

jewody Malborskiego, do Woiewody Chelminskiego, do Feldmar-

szalka Fleminga, do Barona Manteufla, do IP. Zigmunta Unruga, do

X. Jablonskiego, do Miasta Malborga.

9,) IMP, Pietrowskiemu in vim expensorum naznaczamy z Cassy

Generalnei Sto czerwonych zlotych, na przysziy zas Seim reassump-

tionis gdy poiedZie, assignamus na miesiac po Sto Talaröw bonae

monetae,

(L. S. (L. S. (L. S. (L. S.

Aug. Conf, Maj. Pol.) Unitatis Maj. Pol.) M. D. Lith.) Min. Pol.)

Henrik de Goltz FML., Director Synodi.

Jerzy Woiciech Jackowski, Starosta Tucholski. mpp.

Dobrogost Kurnatowski, mpp.

Ernest Krokowski, M. J K M. mpp.

Georgius Bolszewski, M. J K M. mpp.

Gneomarus Krokowski, mpp.

Jerzy Brudzewski, mpp.

Jan Stanislaw z Krzynna Dunin Karwicki, Podkomorzy Sedomirski
Delegatus ex Minori Polonia

David Cassius, Unitatis Fratr. Conf. Bohem. Senior per Maj. Polo-

niam et Prussiam, Synodi Praeses.

Christoph Arnold, Senior August. Conf. per Majorem Poloniam mpp.

Georgius Rekuc, Senior in Samogitia et ab Ecclesiis in M. D. Lith.
Ref. ad Synodum Delegatus. mpp.

Samuel Nerlich, Consenior Min. Poloniae et Delegatus Notarius prae-

sentis Synodi. mpp.

Samuel Wilhelm Kasur, V. D. M. Delegatus Synodi Maj. Poloniae

et Prussiae.
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fangene Werk mit den Russen durchzuführen. Außerdem werden Briefe

geschrieben an den Fürst-Primas, an den Bischof von Kujawien, an den

Kron-Scwertträger, an den Kron-Sc<aßmeister, an den Wojewoden von

Marienburg, an den Wojewoden von Kulm, an den Feldmarschall Flemming,

an den Baron Mantevffel, an Herrn Sigmund Unruh, an Herrn Jablonski,

an die Stadt Marienburg.

9. Für den Herrn Piotrowski bestimmen wir aus der Generalkasse für

seine Auslagen hundert Goldgulden und für den künfiigen Reichstag, falls

er dorthin reist, weisen wir monatlich hundert Taler guter Münze an.

(L. S.) (L. S.) {L. S.) (L. S.)

der Kirhe Augsb. Be- der Unität in der ref. Kirche der ref. Kirche
fennfn. in Großpolen. Großpolen. in Litauen. in Kleinpolen.

(Gez.)
Heinrich von der Golß, Feldmarfhall, Direktor der Synode,
Georg Albrecht Ja>owski, Starost von Tuchel.
Ernst von Kro>ow, Major Sr. Königl. Majestät.

Georg Bolszewski, Major Sr. Königl. Majestät.

Ian Stanislaw von Krzynna Dunin Karwidi, Kämmerer von Sendomir,
Abgeordneter aus Kleinpolen.

David Cassius, Senior der Brüderfiche böhm. Bekenntn. für Großpolen und
Preußen, Präsident der Synode. .

Christoph Arnold, Senior des Augsb. Befenntn. für Großpolen.
Georg Reku6, Senior in Samogitien, Synodalabgeordneter der litauis<en

ref. Kirche.

Samuel Nerlich, Consenior und Abgeordneter Kleinpolens, Schriftführer
der gegenwärtigen Synode.

Samuel Wilhelm Kasur, Prediger, Synodalabgeordneter für Großpolen und.
Preußen.

d) Recessus*) von dem, was im Nahmen Es. Rathes mit denen Herren
Deputierten der Evangelischen Gemeinen in Polen, die Anno 1719

ultimis ultimis diebus Februarij et primis Marti allhier

in Danzig zusammengewesen, conieriret worden.

Die 28, Febr. sind bei dem Hrn. Praesidenten Sr. Herrl. gewesen
der Herr Cammer-Herr Kurnatowski von der Reformierten Gemeine
und Herr Arnold, Senior der Gemeine Augspurgischer Confession in
Gross Polen, nebst noch einem Edelmann, und haben angehracht,
dass, so wie E. Hochw. Rath aus dem Schreiben des Hrn. Arnolds
allbereits würde ersehen haben, dass die Evangelischen in Polen
vor nöthig befunden, einen Synodum an diesen Ort und Jiese jetzige

Zeit zu bestimmen; also wären auch einige von Ihnen angekommen,
und unter andern der Herr Feld-Marschall Lieutnant von der Goltz,

*) Nach einer zeitgenössischen Abschrift im Archiv der Iohannisfirhe in Lissa.
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welcher das Directorium auf diesem Conventu führete; inglcichender

Hr. Piotrowski, welcher wegen der auf dem Letzteren Grodnischen

Reichs-Tage ihm streitig gemachten Activität bekant worden, und

noch mehrere; ausser denen auch noch einige sowohl aus Klein-Polen

als Litthauen vermuthet würden: Es wäre zwar Anfangs die Meinung

gewesen, in Langefuhr sich zu versammlen; weil aber allda es mehr

Aufsehen geben, und weniger Sicherheit seyn würde, so hätten sie

sich resolviret, in der Stadt zubleiben, und wären auch schon am

gestrigen Tage in dem Schipper-Gilde-Hause zusammengekommen;

nd liessen es übrigens Es, Hochw. Raths Gutbefinden anheimgestel-

let, ob derselbe Ihnen einen anderen bequemeren Ort in der Stadt an-

weisen wolle; Bäten aber vornehmlich, dass die Stadt die grossen

Bedrückungen derer Evangelischen in Polen, derer einige sie speci-

ficiret, vor eine gemeinsame ansehen und ihren Zusammenkünften

durch deputirte Personen mit beywohnen wolle,

Nachdem der Hr. Präsident Sr. Herrlichkeit den 1. Mart. dieses
Em. Raht Vorgetragen, hat E. Rath befunden, dass an einen von Be-

sagten Hrn. Deputirten etwan den Hrn. Kurnatowski ein Secretarius

gehen möge, und ihm im Nahmen E. Raths danken Vor die Gute

confidentz, welche mehr Bemeldte Hrn. Evangelische zu dieser Stadt

trügen, ihnen einen Glücklichen Ausgang ihrer Consiliorum und Be-

mühungen anwünschen, auch die aufrichtige Intention bezeugen, mitt

welcher E. Rath zu Aufhelfung der Bedrückten Kirchen Sachen, was

thunlich, beyzutragen geneigt wäre. E. Raht hatte gewünscht, dass

die H. Hn. Deputirte keine Hinderung gefunden hätten, ihre zusam-

men-Künfte in Langefuhr anzustellen; nachdem sie aberin der Stadt
zu bleiben Schlüssig worden, wolle E. Rath ihnen solches überlassen;
allein eben dieselbe Ursach, ümb derer willen ihnen der Ort Lange-

fahr nicht bequem geschienen, hielte auch E, Raht ab, in ihren Zu-

sammenkünften nicht per Deputatos zu erscheinen, nemlich die Ver-

meidung des eclats, inmassen die Stadt auch ihre Observatores hätte,

welche ihr bald etwas in Religions-Sachen zur L.ast zu legen wüssten;

wozu noch dieses komme, dass, weil es auch an sich bisshero nicht

gebräuchlich gewesen, E. Raht ohne Communication der übrigen

Städte dazu nicht resolviren könte: Inzwischen wolle E. Raht sich

der allgemeinen Sache nicht entziehen, sondern, dahero die Deputirte

E. Rahts Meinung in einem oder andern Stücke zu wissen Verlange-

‘ten, so möchte Jemand Von ihnen mitt ihm (dem Secretario) ein Ver-

nehmen desfalls haben; welcher seinen H. Hn, Principalen davon

nachricht geben, und Von Ihnen wiederumb antwort bringen würde;

doch alles extra Sessionem. Als dieses an demselben Tage nach

Mittage dem Hn. Kurnatowski durch den Secretarium Wahl hinter-

bracht ward, zog derselbe die Schultern und beklagte, dass die Stadt

mitt ihnen nicht gänzlich zusammen treten wolle; Er würde indessen

denen übrigen Herrn Deputierten dass anbringen des Secretarii be-

kandt machen, und mitt demselben alsdenn wiederumb sprechen; Er
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kam auch noch an dem Abend selbigen Tages zu dem Secretario und

berichtete, dass sämtl. H. Hn, Deputirte nicht wenig darüber wären

gestöret worden, dass die Stadt nicht per Deputatos ihren Zusanı-

menkünften beywohnen wolle, welchem Exempel auch andere Städte.

von derer etlichen, nahmentlich Marienburg und Conitz, Deputati

anhero gekommen wären, folgen würden: Der Hr. Piotrowski wäre

Sinnes gewesen, dass, so wie er wieder dass, was ihnen auf dem Grod-

nischen Reichstage wiederfahren, albereits hin und wieder videndos

Manifestationes geleget, Er alsso coram Actis dieser Stadt aussführ-

lich manifestiren wolte; nachdem er nun aber bemerket, dass die Stadt

Bedenken trüge, sich mitt ihnen zu combiniren, und Er seiner Ge-

schäfte halber sich alhier nicht länger aufhalten könte, so würde er

itzt schon abgereiset seyn, und würde indessen schon an einem an-

dern sichern Ort seine Manifestation ingrossiren lassen: übigens hät-

ten die Hn. Deputirte, weil es E. Hochw. Raht itzt nicht anders hätte

gefallen wollen, sich entschlossen, Von ihren Conciusionibus, über

welche sie sich anjetzo beredet, ein Project zu communiciren, und

darüber E. hochweisen Raths Gutachten auszubitten.

Den 2. Mart. auf den Abend brachte der Hr. Kurnatowski dem

Secretario dass Project der Conclusionum, wie es sub. lit. A, hiebey

lieget. Beym Durchsehen bat er bey den drey ersten Puncten, dass

der Secretarius, welchen die Stadt am Königlichen Hofe und auf dem

Reichs-Tage haben würde, instruiret werden möge, dem Hrn. Pio-

trowski und durchgebends den H. Hn. Dissidenten mitt zu assistiren:

bey dem Vierten Punct, dass E. Hochw. Rath Seine Gedanken zu er-

öffnen belieben mögte, wie die Instruction des Hrn. Unrug lauten

solte: Bey dem sechsten Punct, dass, weil doch die Casse hier in

Dantzig am sichersten seyn würde, E. Hochw. Rath dieselbe anhero
zu transportiren bewilligen, und sie, wie auss dem discours abzuneh-

men war) sub publica inspectione halten wolle; dassjenige, was die

Stadt mit beytragen wolle, würde ihrem guten freyen Willen über-
lassen. Bey dem siebenden Punct sagten der Hr. Kurnatowski, dass
sie in dem Gedanken gestanden hätten, dass die Stadt jemanden auf

dem Regensburgischen Reichs-Tage zur wahrnehmung ihrer affairen
‚ohnedem halte. Letztlich bat der Hr. Kurnatowski, dass so wie die un-
‚terschiedenen Gemeinen, so den Synodum beschickten, ihr absonder-

liches Siegel hätten, welches sie unter die Conclusiones zu drucken
pflegen; also auch E. Hochw. Raht unter diese Conclusiones wen sie
nach desselben gutbefinden würden eingerichtet seyn, der Stadt
‚Siegel wolle beydrucken lassen; und wolle auch wissen, ob E. hochw.
Rath es nicht vor gut ansehe, dass der hier anwesende Hertzog von
Curland möchte ersuchet werden, den Curländischen Adel anzu-
mahnen, dass Er ebenfals causam Dissidentium zu befördern sich
willig erweisen möge. Da benebenst communicirte Er dass Project

“sub. lit. B. einer Supplic an S. Königl. Majestät, ob E. hochw. Rath
etwas dabey zu erinnern hätte,
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D. 3. Mart. ward dieses alles Em. Hochw. Rath vorgetragen, wel-

cher darauf befand, dass per Secretarium solte gedanket werden so

wol für die Bemühung, welche die H. Hrn. Deputirte bey Abfassung

der Conclusionum et literarum ad Regem gehabt, als vor derselben

Communication. Anbey solte die Versicherung wiederholet werden,

dass, wo ja die Stadt anjetzo nicht gantz aperto Marte alles bey der

sache zu thun schiene, solches keines weges dem mangel eines guten

willens beyzumessen sey, sondern den jetzigen umbständen der Zeit,

da die Stadt auch unter oppressivum stunde, und noch von neuen eine

Citation auf den Reichstage wegen Einräumung der Pfarrkirchen von

dem Hrn. Episcopo Cujaviens: bekommen hatte; wobenebens auch

von einer Commission, die ad instantiam des Hern Episcopi hieher

kömmen solte, erlauben wolle. Bey den drey ersten Puncten des

Communicirten Projects Sub. lit. A. versprochen worden, dass der

stadt Secretarius würde beordert werden, die Sache des Hrn. Pio-

trowski der H. Hrn. Dissidentium nach aller möglichkeit zu secun-

diren: bey den vierten Punct solle dem judicio der H. Hrn. Deputirten

anheim gestellet werden, ob der Hr. Unrug nach Regensburg gehen

sole und wie Er zu instruiren sey: bey dem sechsten Punct, wisse

E. Rath sich nicht ausszulassen, ob und wohin die Casse zu trans-

porliren sey: publicam inspectionem. Darüber könne er aus vielen

ursachen nicht über sich nehmen; Betreffend den Beytrag der Stadt,

so solte declariret werden, dass die Stadt ein Subsidium geben wür-

de, das quantum aber könte vor diese Zeit nicht exprimiret werden,

sondern das würde sich gegen den Reichs-Tag finden; darauf der dort

anwesende Secretarius näher hierüber würde instruiret werden; und

könten übrigens die H. Hrn. Evangelische auch noch vorgängig, wo

sie es vor nöthig hielten, mit der Stadt darüber ein vernehmen

pilegen: Ueber dem 7. Punct wolle E. Rath mit den andern Städten

communiciren; jedoch bäte Er dabey, dass des Regensburgischen

Reichs-Tages nicht möge gedacht werden, weil das Suppositum
nicht richtig, dass die Stadt jemanden alda halte, auch noch andere

Ursachen sich finden, welche die Stadt von der Correspondentz dort-

hin abhalten: Dass der Stadt Siegel unter die Conclusiones solte mit-

gedrucket werden, Sey etwas ungewöhnliches, und dürfte dannenhero
auch von den übrigen Städten, mit denen darüber nicht conferiret

worden, nicht gebilliget werden: Die Begrüssung des Hertzoges von

Curland überlassen E. Rath dem gut befinde der H. Hrn. Deputirten,

wiewol kaum ein sonderlicher effect davon abzusehen, nachdem be-

kannt, dass zwischen diesen Herrn und den Curländischen Ständen
jetzt nicht eben ein grosses vertrauen Sey. Vor dass concept des
Schreibens an Se. Königl. Majestät sollte gedanket, und in allen

Stücken die verschwiegenheit recommandiret werden.

Der Secretarius hat an dem Nachmittage dasselbigen Tages mit

dem Hrn. Kurnatowski und mit dem Hrn. Arnold gesprochen, und
Ihnen obige Raths Meinung ad singula puncta eröfnet, Sie haben
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Sich vor diese Es, Raths Gewogenheit bedanket und die geschehene

Erinnerungen ad referendum genommen, auch versprochen ihre

conclusiones, so wie sie etwan noch möchten geändert werden, zu

communiciren. Sie stellten dabey vor, dass periculum in mora sey;

vielleichten möchten noch woll vor dem Reichstage, — müsste alles
bey Zeiten präpariret und also auch die Hülfe nicht lange verscho-
ben werden; Es würde vermuhtlich jemand a Conventu bestellet

werden, der über alles tempestive mit der Stadt conferiren könte.

Als der Secretarius Erwehnung that, dass in dem Literis, welche die
Stadt auf den letzteren Grodnischen Reichs-Tag ad Status congre-
gatos Reipublica in unterschiedenen puncten abgefertigt hätte, der
erste punct gewesen wäre eine intercession wieder die den H, Hrn,

Dissidenten zugefügte oppressiones, so ward Er umb communication
dieses Literarum gebeten, worüber Er des H. Präsidenten Sr. Herrl.
ordre ein zu ziehen versprach, auch ein anderes petitum, dass die
Hrn. Prediger allhier bey denen öffentlichen gebeten auch absonder-
lich derer Drangsale, unter welchen die Evangelische in Polen stehen,
zu gedenken möchten disponiret werden, ad referendum nahm.

D. 4. Mart. Abends liess der Hr. Kurnatowski dem Secretario
wissen, dass die Conclusiones ihres Conventus fertig wären, wes-
wegen dieser an den folgenden 5. Mart. zum Hrn. Kurnatowski ging,
dieselbe Conclusiones, wie sie Sub. lit. C. hiebey liegen, von Ihm
empfing, und Ihm zugleich auf Nachgebung des Hrn. Präsidenten Sr.
Herl. copiam Literarum Civitatis ad Comitia Grodnensia übergab, und
abschied nahm. An demselben Tage sind der Hr. Kurnatowski und Hr.
Arnold bey mehrgemeldetem Hrn, Präsidenten gewesen und haben ihr
Abschieds-Compliment gemacht, im Nahmen des gantzen versamlet
gewesenen Convents, welcher aus Deputirten aus Gross- und Klein-
Polen und Litthauen, so nach und nach allhier sich eingefunden, be-
standen ist.

D. 6. Mart. hat E. Rath beliebet, dass an die E, E. von Thorn und
Elbing per literas publicas von allen solte Nachricht gegeben, und
die gantze Sache insonderheit in denen Städten, in welchen die ge-
meinsame Assistentz der Städte verlanget wird, recommandiret
werden,



Dofument 27.*)

Gemeinsame Generalfynode in Danzig
am 1.8. 1726.

Jehova Juva!

Acta et Conclusiones Synodu Generalnego, Anno Christi 1726, die

1. Augusti we Gdansku zaczetego, >. ejusdem zakonczonego.

Fata Ecclesiae te sa, ze nie tylko jako Lodka na burzliwym morzu

zeglujaca fluctuat, y z tad przychodzi iey slowy Apostolskimi insig-

niri: Domine serva nos perimus! ale tesz ktoz tego nie baczy, na te

terminy przychodzi, ze albo ad novaculam usque przyszedszy, inge-

miscit, albo tesz ex profundo quamvis wolajac, przeciesz ma nadzieje

ze inveniet Portum. W tey nadzieiey zjachalismy sie in Nomine
Domini, sequentes, diebus ut supra w Gdansku, tam ex Ordine Spi-

rituali WIMX. Krysztof Arnold Senior Aug. Conf. pro tempore Prae-
ses, WIMX. David Cassius Senior Ecclesiarum Unitatis per Majorem

Poloniam et Prussiam, WIMX. Michal Reczynski Senior Districtu No-
wogrodskiego, WX. Franciszek Ernest Cassins, Pastor Ecclesiae Re-

formatae Svartoviensis; quam ex Equestri Ordine Wielm. IMP. La-

niewski Wolk Stolnik Nowogrodzki pro tempore Director Synodu,
y insi IchMe nizey podpisani.

Annuente Divina gratia, stanelismy in loco loci die 1. Augusti

pierwsza formujac Conferencia, na ktora zesmy tylko sami z. Wielko-

polskiey Prowinciey utriusque Confessionis przybyli, z tad etiam die

2. et 3. ejusdem niemoglismy ad formalia Synodu Generalnego, iedna

tylko presentujac Prowincia. Die 4. Augusti byla Niedziela, ktorego

Dnia powitalismy sie z swiezo przybywajacymi Bracia Litewskimi,

y oraz in unum corpus poszedszy die 5. Augusti more solito przedsie-

wzielismy salutaria consilia. A w prawdzie uwazajac felicitatem

loci, uprosiliimy WIMX. Krysztofa Arnolda Sen. Aug. Conf. aby

doszedi do IMP. Praesidenta Gdanskiego, invitando ad communionem
Consiliorum et Auxiliorum: co iz wdziecznie przyjal Senat Gdanski,

testatus est przez Sekretarza swego, IMP. Buchholtza, liberalissime

deklarowawszy, swoig tam verbalem, quam realem assistentiam.

Z Maley Polski nikt nie przybyl, iedynie prezentowal listy WIMX.

Senior Wielkopolski Conf. Reform. od WIMX. Seniora Radosza

z Belzyc, ktory zamawiajac absentiam praesentem, deklarowal no-

mine Provinciae Minoris Poloniae, pro rato et grato Conclusa nasze

przyiac; ktore tesz Sa tego tenoru:

*) Nach dem Original. Es befindet fi mit Siegeln und Unterschristen im
Arhiv der Iohannisfirhe in Lissa II. A. 35.



Dokument 27.

Gemeinsame Generalsynoöe in Danzig
am 1. 8. 1726.*)

Hilf, Herr!

Verhandlungen und Beschlüsse der General-Synode im Jahre Christi 1726,
am 1. August in Danzig begonnen und am 5. desselben Mts. geschlossen.

Die Gefhide der Kirche sind derartig, daß sie nicht nur wie ein Scifflein
auf ftürmifhem Meere dahinschwankt, und daher die apostolis<en Worte ihr
zukommen: „Herr, rette uns, wir versinken!“, sondern auh, — wer sollte dies
nicht wahrnehmen, — zu dem Ende gekommen ist, daß sie bis ans Messer
angelangt aufseufzt oder auc< aus der Tiefe rufend doch Hoffnung hat, daß
sie den Hafen erreicht. In dieser Hoffnung haben wir uns im Namen Got- .
tes in Danzig an den obengenannten Tagen versammelt und zwar folgende
aus dem geistlichen Stande: Se. Hohmwürden Christoph Arnold, Senior des
Augsb. Bekenntnisses, zur Zeit Vorfißender; der ho<hw. David Cassius, Se-
nior der Kirchen der Unität in Großpolen und Preußen; der bohw. Michael
Reczynski, Senior des Bezirks Nowgorod; der ehrw. Franz Cassius, Pastor
der ref. Kirche in Schwartow; aus dem Ritterstande der hochwohlgeb. Herr
Laniewsfi-Wolk, Truchseß von Nowgorod, zur Zeit Direktor der Synode, und
andere unterschriebenen Edlen. .

Durc< Gottes Gnade erschienen wir an Ort und Stelle am 1. August zur
Konferenz. Auf dieser waren wir nur allein aus Großpolen van beiden Ve=
kenntnissen, daher konnten wir auch am 2. und 3. desselben Monats nicht zu
den Förmlichkeiten der Generalsynode schreiten, da wir nur eine Provinz ver-
traten. Am 4. August war Sonntag. An diesem Tage begrüßten wir als
neu eingetroffen die Brüder von Litauen, und sogleich zu einer Körperschaft
zusammengeschlossen begannen wir am 5. August in gewohnter Weise heilsame
Beratungen. Und zwar in Erwägung der Gunst des Oxtes baten wir. den
Hrn. Senior des Augsb. Bek. Christoph Arnold, fih zu dem Herrn Präst-
denten von Danzig zu begeben und ihn einzuladen zur Vereinigung mit Rat
und Tat. Dies nahm der Danziger Senat au<ß mit Dank an und bezeugte
dies: durch seinen Sekretär Hrn. Buchholz mit der höflichen Erklärung seines
Beistandes mit Wort und Werk. — Aus Kleinpolen war niemand erschienen,
es legte nur der hochw. Senior des ref. Bekenntnisses von Großpolen Briefe
vor von. dem ho<w. Senior Radosch aus Betzyce, der die derzeitige Ab-
wesenheit entschuldigte und namens der Provinz Kleinpolen deren völlige An-
nahme unserer Beschlüsse erklärte. Diese hatten folgenden. Wortlaut:

*) Die Acta et conclusiones der Danziger Generalsynode von 1726 sind be=
reits vollständig abgedrudt in ukaszewicz, Iozef, Dzieje koSciol6w wyznania
helweckiego w Litwie, Poznan. 1842. In der deufihen Ausgabe dieses Werkes
(„Geschichte der reformierten Kirchen. in Lithauen” Bd, 1. Leipzig 1848). befindet fi©. 236—237 eine eigenartige Uebersetzung, die die lateiniihen Ausdrüde stehenläßt und nur die polnischen Teile des. Textes deuts< wiedergibt, übrigens. inbezugauf Orts- und Personennamen nicht. genau. isl. |
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1.) Reassumujemy et approbamus per omnia Conclusa Synodu ostat-

niego Generalnego Anni 1719, In specie No. 6. ktora tria pro mille

statuit,

2.) Placuit Ich Mciom Congregatis, aby w roku teraznieyszym

przypadajacym Grodzinskim Seymie, Supplike do Jego Krolewskiey

Mosci P. N. M. podac, aby iako Pater Patriae provideat securitati

nostrae. Te Supplike IchMc. Delegati ex omnibus Provinciis, w Grod-
nie, communicato Consilio, ubi opus erit, formabunt, y eodem sensu

oddadza.

3.) Correspondencia ustawiczna miedzy Provinciami zeby byla,

przez Correspondentow na to, albo olim uproszonych, albo na ten

czas expetendis, Serdecznie zyczymy; y oraz obligujemy w Kro-

leweu W. X. Canotta per amorem Dei et Autoritatem Ecclesiae, aby

. spartam hanc subeat, y przeslane adressy utrinque promoveat; do

czego Ich Mc. Delegati Litewscy, powracajacy beda go zagrzewali.

4) In defectu potrzebney kziazki, w ktorey Consensus Sendo-

miriensis etc. sie znajduje, uproszony WIMX. Senior Wielkopolski

Reform. Conf. aby sig de numero Exemplarzow ieszcze znajdujacych

w Frankfurcie popytal, secus, o wydrukowaniu iey serio pomyslic

bedzie potrzeba.

5.) IchMc. Deputati z Prowinciey Wielkiego Xiestwa Litewskiego

deklarowali, ze in paratis habent w Krolewcu 600 bitych talarow y

7000 ziotych polskiey monety, ktora Summa in casum necessitatis,

gdyby co dobrego sprawic sie moglo, do Grodna przeniesiona byc

ma, Haec eadem vestigia prement y insze Prowincie Polskie, vigore

Conclusii Synodu Generalnego Gdanskiego Anni 1718. Quo fine

dajemy plenariam facultatem et potestatem autoritate modernae Con-

gregationis nostrae IchceMciom P. P. Delegatom reliquarum Provin-

ciarum, utriusque Confessionis, paragrapho 7-mo nizey specificowa-

nym, inguantumby tego praegnans et inevitabilis necessitas salvan-

dae rei communis wymagala, Diug pro exigentia rei, in fidem Publi-

cam zaciagnac, idque junctim requisito et communicato Consilio

wszystkich IchMciow P. P. Delegatow, na przysziym da Bog Seymie

Grodzinskim przytomnych, assekurujac w tym IchMciow ze Pro-

wincie pro rata Dispartimentu swego, restitutionem tego Diugu in-

dilatam et indisquisibilem uczynia.

6.) .Iz IchMc. P. P. Gdanszczanie, pientissime deklarowali sie,

assistowac nam omni meliori modo na przysziym Seymie, obligujemy

IchMciow P. P, Delegatow naszych, aby z IMP. Sekretarzem Gdan-

skim in loco loci accuratam mieli cointelligentiam, y do teyze invi-

towali IMP. Sekretarza Elbiaskiego, Uniey.

7.) Uprosit Synod teraznieyszy, pro Delegatis na Seym Grodzinski
ex Maj, Polonia, Confessionis Augustanae WIMP. Karola Unruga

Stolnika Wschowskiego Podkomorzego Jego Krölewskiej Mosci takze

y IMP. Bernharda Gulcza Rotmistrza Jego Krölewskiej Mosci. Con-
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1. Wir nehmen auf und bestätigen durhweg die Beschlüsse ber letzten Ge-
neralsynode des Jahres 1719, insbesondere die Nr. 6, die drei für tausend
festsetzte.

2. Die versammelten Edelleute haben beschlossen, auf dem diesjährigen
Reibstag in Grodno Sr. Maj. dem König eine Bittschrift zu überreichen,
daß er als Vater des Vaterlandes für unsere Sicherheit sorge. Diese Bitt-
shrift werden die Abgeordneten aus allen Provinzen, sobald es nötig ist,
in Grodno in gemeinsamer Beratung entwerfen und einmütig überreichen.

3. Wir wünschen herzlich, daß ein ständiger Schriftverkehr zwischen den
Provinzen stattfinde durch Korrespondenten, die hierzu entweder schon erbeten,
oder für diese Zeit zu suchen sind. Zugleich verpflihten wir in Königsberg
den ehrwürd. Canott, bei der Liebe zu Gott und dem Anfeben der Kirche
diefen Auftrag zu übernehmen, und die beiderseitigen Zuschriften zu beför-
dern. Hierfür werden ihn die Herren Abgeordneten aus Litauen gewinnen.

4. Wegen des Mangels des nötigen Buches, in dem fih der Vergleich
von Sendomir usw. befindet, wurde der Herr Senior des ref. Bek. von
Großpolen gebeten, fih nad der Anzahl der no<h in Frankfurt vorhandenen
Exemplare zu erkundigen, sonst wird mit Ernst an einen Neudrud gedacht
werden müssen. '

5. Die Herren Abgeordneten der Provinz Großherzogtum Litauen erflär-
ten, sie hätten in Königsberg 600 Taler und 7000 Gulden poln. Münze;
diese Summe soll für den Fall der Not, wenn es möglich wäre, etwas Gutes
zu stisten, nach Grodno gebracht werden. Dieses Borbild wird auch die an=
deren polnis<en Provinzen verpflichten fraft der Beschlüsse der Danziger Ge=
neralsynode des Jahres 1718. Hierzu geben wir mit dem Gewicht unserer
jeßigen Versammlung den Herren Abgeordneten der übrigen Provinzen beider
Bekenntnisse, wie sie unten in 8 7 näher bezeichnet, volle Macht und Gewalt,
soweit eine dringende und unausweichlihe Notwendigkeit für das Heil der
Gesamtheit es erfordert, nah Bedarf eine Schuld in rehtliher Form aufzu-
nehmen und nad gemeinsamer Beratung aller auf dem künftigen Reichstag
von Grodno anwesenden Herren Abgeordneten hierin den Herren zu verfi-
bern, daß die Provinzen nach Maßgabe ihres Anteils die Erstattung der
Schuld ohne Aufihub und Einwand bewirken sollen.

6. Da die Danziger Herren feierlich erflärt haben, uns auf dem kommen-
den Reichstag auf jede mögliche Weise beizustehen, verpflichten wir unsere
Herren Abgeordneten, an Ort und Stelle mit dem Herrn Danziger Sekretär
eine genaue Verabredung zu treffen und zu dieser Verabredung den Herrn
Sekretär von Elbing einzuladen.

7. Die gegenwärtige Synode hat zu Abgeordneten für den Reichstag zu
Grodno bestimmt aus Großpolen vom Augsb. Bek. den hochwohlgeb. Herrn
Karl von Unruh, Truchseß von Fraustadt und Kammerherrn Sr. Maj. des
Königs, sowie den königl. Rittmeister Herrn Bernhard von der Goltz; vom
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fessionis zas Reformatae IMP. Jana Potworowskiego, takze y IMP,
Piotra Kurnatowskiego. A poniewaz ex Min. Polonia, nikt sie nie

stawil na Congress teraznieyszy, wiec per amorem Dei obligantur Ich

Mc., aby e medio sui capacia Subjecta na to obrali, y na pomieniony

Seym poslali; in qua materia listownie convenire IchMciow obiecal
WIMX. Senior Wielkopolski Reformatae Confessionis. Ex Li-

thuania uproszeni za Delegatow Wielm. IchMe. sequentes: W IM P.
Jan Laniewski Wolk Stolnik Nowogrodzki, W IM P. Michal La-
niewski Wolk Chorazy Starodubowski, W IM P. Tomasz Wolan

Czesnik Oszmianski, W IM P. Jan Stryienski Podezasy Grodzin-

ski, W IM P. Stefan Cedrowski Starosta Poniewieski. A tych

wszystkich pomienionych IchMciow P. P. Delegatow, Boskiey

Wszechmocney, a oraz laskawey, in hoc opere pio terque quaterque

assistenciey dowiernie oddajemy. Boze blogoslaw. Amen.

(L. S. (L. S. der

Conf. Aug.) Gemeinde Thorn statt des Siegels der Unität.

(L. S. der

Eccl. Ref, M. D. Lith.)

Christoph Arnold, Ecclesiarum I, A. C. per Majorem Poloniam uni-
tarum Senior Generalis Syn. Praeses mpp.

David Cassius, Ecclesiarum Unitatis per Maj. Pol. et Prussiam

Senior mpp.

X. Michal Reczynski, Senior Districtu Now. Delegat zborow WKI.

Franciszek E. Cassius, Ecclesiae Reformatae Svart, Pastor et Syno-

di modernae Notarius.

Jan Laniewski Wolk Stolnik Wojew. Nowogrodzkiego, Dyrektor Sy-

nodu Generalnego. Imieniem Prowincij W. X. L. mpp.

Henricus Gulcz Starosta Walecki ex Majori Polonia.

Gneomarus Krokowski mpp.

Piotr Ernest z Bytynia Kurnatowski mpp:

C. z Dorposza Dorposki mpp.

Krisztof Konrad Unrug mpp.
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reform. Bekenntnis aber Herrn Jan Potworowski sowie Herrn Peter Kurna=
towski. Und weil aus Kleinpolen niemand zu der gegenwärtigen Berfamm-
lung erschienen ist, jo werden die geehrten Herren durch die Liebe Gottes
verpflichtet, aus ihrer Mitte geeignete Persönlichkeiten zu erwählen und zu
dem genannten Reichstag zu entsenden. In dieser Angelegenheit hat der
ho<hw. Senior des ref. Bekenntnisses von Großpolen versprochen, mit den
Herren brieflich si< zu verständigen. Aus Litauen wurden folgende Herren
zu Abgeordneten gebeten: der Hohwohlgeb Herr Ian Laniervsfi-WoH, Truch-
seß von Nowgorod, Bannerträger von Starodubow, der bohwohlgeb. Herr
Thomas Wolan, Landmundfhent von Ofsmiana, der hbohwohlgeb. Herr
Ian Stryjewski, Mundschenk von Grodno, der hohwohlgeb. Herrn Stefan
Cedrowski, Starost. von Poniewiez. Und alle diese genannten Herren emp=
fehlen wir vertrauensvoll dem allmächtigen und gnädigen Beistand Gottes
in dieser frommen Gade. Gott wolle seinen Segen geben! Amen!

(Augsb. Bekenntnis L. S.)

(Gemeinde Thorn statt des Siegels der Unität & ©.)

(der reform. Kirche von Litauen L. ©.)

| (gez.)
Christoph Arnold, Generalsenior der vereinigten Kirchen des unveränderten

Augsb. Bekenntnisses in Großpolen. Präses der Synode.

David Cassius, Senior der Kirchen der Unität in Großpolen und Preußen.

Mihael Reczynski, Senior des Bezirks Nowgorod, Abgeordneter der evang.
Gemeinden in Litauen.

Franz E. Cassius, Pastor der ref. Kirche in Schwartom, Schriftführer der
gegenwärtigen Synode,

Jan Laniewski Wolf, Truchseß von Nowgorod, Direktor der General-Synode,
im Namen der Provinz Großherzogtum Litauen.

Heinrich von der Goltz, Starost von Deuts<-Krone, in Großpolen,

Gneomar von Kro>ow.

Peter Ernst von Bytyn Kurnatorosfi.

K. von Dorpos<-Dorposfi.

Christoph Konrad von Unruh.



Dofument.28.*)

Gemeinsame Generalfynode in Danzig
om 30. 8. 1728.

In Nomine 8. S, Trinitatis Amen!

a) Acta et Conclusiones Synodu Generalnego Ecclesiarum Evangeli-
carum utriusque Coniessionis w Gdansku Ao. 1728 dg. 30 Augusti

determinowanego, dein vero 4 Septembris zakonczonego.

Benefac Domine Sioni pro beneplacito Tuo; w tych stowiech cale

szezeredo y uprzeymego winszu swego Ps. 51 zapisanych krol y prorok

Sionski David S. pieknie wyrazil. iakowe iest y teZ ma by& wszyst-

kich prawych synow y corek Sionskich officium, to zwiaszcza, aby

Sie nietylko do Syonu do kosciola Bozego ozywali, nie tylko o ca-

losci onego serio et pie przemyslawali, nie tylko wszelkiey ab extra

et ab intra skazie, lub tez iakowey niebezpieczoney convulsiey, ile

z nich by& moze, pilnie zabiegali a tak tedy nie proznemi ani teZ

nikezemnymi na Sionie Panskim w stuzbie naboZney, devociey y czu-

ley pracy Zycia swego Sie by& pokazawali, ale teZ oraz pilnie to

wszystko in nomine et limore Domini wykonywaiac, przykladali oraz

y to candidum serca swego votum, aby gdy sie oni tak pilnie pre

posse suo zachodza circa bonum Sionis, sam Pan Syona onych w tym

piis conatibus pro beneplacite suo, pro superabundanti eaque effica-

sissima potentia et gratia sua blogoslawi6 znacznie one, nad to, 0 co

onego nie tylko proSimy ale tez y myslimy, w fortunie, z wybawieniem

swym do Syonu pospiechac a tak tedy wybawiaiac Syon ze wszysi-

kich ueiskow jego dobrze onemu milosciwie uczynie raczyl.

Z tym winszem y umysiem chcac o dobrym Syonu Panskiego utra-

pionego wielce wtym Panstwie kostiola jego radzie a iednak ufnosc

na samym iedynie Panu Bogu sadzie, gdy teraznieyszy Convent iedno-

stainie od wszystkich ziednoczonychin hoc regno provincü iest

uchwalony, przybyli tu wezesnie, etiam biduo ante terminum prae-

fixum WIMX. David Cassius, Sen. Ecclar. Refor. Evangelicarum per

Majorem Pol. et Pruss. z Delegatem ex equestri ordine od teyze sa-

mey provinciey IMP. Andrzeiem Bronikowskim, maiac przy sobie

w assistencii WIP. Krokowskiego sadowego z Ziemskiego Puckieyo

y Brata milego X. Franciszka E. Cassiusa kaznodzieie Szwartowskie-

go. O tejze samey porze przybyli tu takosz y z provinciey Litewskiey

Delegati WIX. Jakub Gordon Senior Zmuidzki z WIMP. Jaroszem

Mackiewiczem Podezaszym Wojew. Minskiego, ktorzy praestolando

avidissime adventum do spolnych obrad IchMciow P. P, Delegatow talk

w Wielkiey Polski a parte Aug. Conf. iako tez IchMciow P, P. De-

legatow ex provincia Minoris Poloniae ten wszystek czas usque ad

*) Nach einer Abschrift im Archiv der Iohannisfirhe in Lissa 111. A. 37. Der
Verbleib des Originals ist nicht befannt.
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Dofument 28.

Gemeinsame Generalsynode in Danzig
am 30. 8. 1728.

Im Namen der beil, Dreieinigkeit Amen.

a) Verhandlungen und Beschlüsse der Generalsynode der evg. Kirchen beider
Bekenntnisse in Danzig im Jahre 1728, die auf den 30. August angeseßk war

und am 4. Sepfember beendigt wurde. :

„Zue wohl, Herr, an Zion nach deinem Wohlgefallen!“ In diesen Worten
seines völlig lauteren und ergebenen Wunsches, die im 51. Pi. geschrieben
stehn, hat Zions König und Prophet, der hlg. David, sc<ön ausgedrüdt, wel-
ber Art die Pflicht aller wahren Söhne und Töchter Bions ist und auh fein
soll, nämlich vor allem folgende. Sie sollen fib nicht nur zu Zion, zu der
Kirche Gottes, bekennen, nicht nur ernst und fromm auf seine Wohlfahrt
bedacht sein, nicht nur jeden Riß .von außen und innen oder auch eine ge-
fährlihe Erschütterung nah Möglichkeit sorgsam verhüten und fih so in
gottesfür<tigem Dienst, in Andacht und sorgfältiger Lebensarbeit als nicht
müßig oder unnüß für Zion erweisen, sondern auch, wenn sie im Namen und
in der Furcht des Herrn dies alles sorgfältig vollbringen, zugleich dies lau-
tere Gebet ihres Herzens. beifügen, daß der Herr Zions selbst sie, wenn sie
so sorgfältig nad ihrem Vermögen dem Heil Zions nachtrachten, in diesen
ihren frommen Bemühungen nach seinem Wohlgefallen, nach seiner über=
fließenden und allwirksamen Macht und Gnade reihlih nob über unser
Bitten und Verstehen hinaus segnen und glücklich, mit seiner Erlösung zu
Zion eilend und es fo erlösend von allen seinen Bedrängnissen, ihm gnädig
wohltun wolle.

Mit diesem Wunsch und Gedanken und in der Absicht, über das Wohl
des göttlihen Zion, der in diesem Staat sehr bedrängten Kirche Gottes, zu
beraten und doch einzig auf den Herren selbst ihr Vertrauen‚zu setzen, kamen,
da die jezige Versammlung von allen in diesem Reich vereinigten Provinzen
gleihmäßig beschlossen ist, rechtzeitig, nom zwei Tage vor dem angeseßten
Termin, hier an der bohwürdige P. David Cassius, Senior der evgl.=reform.
Kirchen von Großpolen und Preußen, und der Abgeordnete vom Ritterstande
der gleihen Provinz, der bohwohlg. S. von Krodow vom Landgericht in
Pußig und der liebe Bruder P. Franz Ernst Cassius, Prediger von Shwartow.
Zur gleichen Zeit kamen ebenso die Abgeordneten aus der litauischen Provinz
bier an, der hochwd. P. Jafob Gordon, Senior von Samogitien, und der
ho<wg. H, Jarosz Madiewicz, Untertruchseß der Wojewodschaft Minsk.
Diese erwarteten sehr begierig die Ankunft der geehrten Herren Abgeordneten
Augsb. Bekenntnisses aus Großpolen und auch der geehrten Abgeordneten
aus Kleinpolen für die gemeinsamen Beratungen. Bis zum 1. September
mußten sie die Zeit lediglich mit persönlichen, gegenseitigen Besprechungen
zubringen. Endlich, als die H. Abgeordneten des Augsb. Bekenntnisses aus
Großpolen nad schon fo langem Warten (immer no) nicht kamen, ohne daß
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diem 1. Septembr, iedynie tylko sprawi€ musieli na prywatnych

swym ad invicem conferencyach, Tandem gdy iuz po tak diugim

oczekiwaniy nie przybyli (niewiemy quo casu retardati) IchMc. P. P.

Delegaci Aug. Confess. z provinciey Wielko Polskiey, a interim tu in
gremium nostri d. 1. Septembr. przybyl WIP. z Zelanki Zelenski, Ka-

pitan IKM. authorisatus Delegatus ab utraque Confessione z provin-

ciey Malopolskiey, tedyZ iuz daley non nectend» moras, tym Sie na

ten czas contentuigc, Ze tak zacny Delegat representowal w sobie

swoiey etiam personas IchMciow Aug. Conf,, przystapilismy w Imie-

niu Panskim tego3 samego dnia ad id quod concernebat conventum

nostrum modernum.

Praevia tedy invocatione Spiritus S., aby sie wszystko dzialo

ordine et decenter, obralismy na ten czas in praesidem WIMX. Ja-

kuba Gordona, Seniora Zmuidzkiego, obralismy takosz za Direktora

WIMP. z Zelanki Zelenskiego Kapitana IKM. iako Delegata ab

utraque Conf. a przytym za Notariusza Synodi Brata milego X. Fr.

E. Cassiusa. His praemissis po przeczytanich publice listach do te-

raznieyszego Conventu pisanych recessa synodu przeszlego General-

nego anni 1726 d. 1. Aug. takosz w Gdansku odprawionego byly

ezytane y ventilowane. Sub vesperam ejusdem diei soluta est sessio

z uproszeniem WIMX. Seniora Wielkopolskiego, aby ex mente IMX.

Sen. Jablonskiego in suis literis expressa raczyl. convenire atque

etiam conferre w pewnych wielce potrzebnych materiach z IMP. Ro-

senberkem syndykiem Gdanskim, consequenter zatym aby tez raczyl

spolnie z WIMP. Gneomarem Krokowskim adire IMP. Praesidenta

miasta tuteyszego imieniem Synodu calego, onemu honor oddaiac

a przytym ad associationem consiliorum aeque ac auxiliorum onyclı

officiose zapraszaiac.

-Sequenti die 2. Septembr. materie roäne Sie agitowaly, in specie

de subsidio charitativo WIMP, Suchodolskiemu Lowczemu Lubel-

skiemu ad remonstrationem kosztow znacznych podietych durante
Summa oppressione za ko$dioly Piaseckie utriusque confessionis. Re-

monstrowali na ten czas IchMc. P. P, Delegati provinciey Litewskiey,

ze iuZ de facto eo respectu z kosdielney summy Summe 4000 zlotyck

currentis monetae conierowali, przytym tez w provinciey swoiey in-

strument dali synodaliter na wybieranie eum in finem collekty, ktorey

iuz niemal 300 wybrano przez stuge Jey Mc. Paniey Stryienskiey

Woiskiey Grudzinskiey Januszewica y pewnieby wiecey wybrano,
gdyby pomieniony WIMP. Suchodolski zestat tam kogo od $iebie dla
dalszego tey collekty wybierania, alboli tez do odbierania tego, co
tam niektorzy IchMc. reka swoia podpisali a ieszcze nie dali, Re-
monstrowali przytym to byc rzecza niemniey potrzebna, aby takosz

od Starszych kosdielnych Aug. Conf. koseiola Piaseckiego byt kto
sluszny ex eidem Confessioni addictis zeslany z adressem do ko$-
ciolow ejusdem Confessionis tak w provinciey Litewskiey iako te

Kurlandiey Sie znaiduiacych, ktoryby strenue urgeret takowa col-

214



uns die Ursache der Verhinderung bekannt war, und inzwischen am 1. Sep='

tember der ho<wg. H. von Zelanki Zelenski, königl. Hauptmann, bevoll-

mädtigter Abgeordneter beider Bek. aus der kleinpoln. Provinz, hier in

unserm Kreis angelangt war, jo schritten wir am gleihen Tage ohne weiteren

Verzug zu der Aufgabe unserer jetzigen Versammlung, indem wir uns für

jeßt damit begnügten, daß ein so vornehmer Abgeordneter auch die Personen

der Herren vom Augsb. Bek. in sich vertrat.

Somit wählten wir, damit fih alles in Ordnung und nad Gebühr voll-

ziehe, nach Anrufung des hlg. Geistes für jezt zum Vorsitzenden den hochwd.

H. Jakob Gordon, Senior von Samogitien, ebenso zum Direktor den ho<wg.

H. von Zelanka Zelenski, kgl. Hauptmann, als Abgeordneten beider Bek.

und ferner zum Schriftführer der Synode den Ib. Br. Fr. E. Cassius.

Weiterhin wurden nach öffentlicher Verlesung der an die jetzige Versammlung

gerichteten Briefe die Beschlüsse der letzten, gleichfalls in Danzig stattgesun-

denen Generalsynode vom 1. August 1726 verlesen und erörtert. Am Abend

des gleichen Tages wurde die Sitzung damit geschlossen, daß der hoc<hwd.
Senior von Großpolen gebeten wurde, im Sinne des hoc<hwd. Seniors

Jablonski, wie er ihn in seinem Briefe ausgesprochen hat, den hochwg. HÖ.
Rosenberg, Syndikus von Danzig, aufzusuchen und mit ihm in gewissen, sehr
notwendigen Angelegenheiten auch zu verhandeln, in der Folge zusammen

mit dem ho<wg. H. Gneomar von Kro>ow au dem hoc<hwg. H. Präsidenten
hiesiger Stadt namens der gesamten Synode die Aufwartung zu machen

und sie nach angemessener Ehrenbezeigung amflih zur Vereinigung in Rat

und Tat einzuladen.

Am folgenden 2. September wurde über verschiedene Angelegenheiten ver-
handelt, insbesondere über die Liebesgabe zu Gunsten des hohwg. H. Sucho-

dolsfi, Jägermeister von Lublin, wegen der hohen Kosten, die er für die

Kirche beider Bek. in Piaski während der anhaltenden harten Bedrängnis

auf fih genommen hat. Hier stellten die geehrten H. Abgeordneten der Pro»

vinz Litauen vor, fie hätten in Rüdsi<t hierauf tatfächlich bereits eine Sum-

me von 4000 Zloty gangbarer Münze aus Kirchengeldern beigetragen, dazu

au in der Provinz von ihrer Synode aus eine Anweisung erlassen, zur

Veranstaltung einer Sammlung für diesen Zwe>. Durch eine Dienerin

der ho<hwg. Frau Stryjenska. der Witwe des Grodnoer Landschaftstribuns

Januszewicz, seien bereits fast 300 eingenommen, und es würde sicherlich

noch mehr einfommen, wenn der genannte hohwg. H. Suchodolski von sic<

aus zur weiteren Erhebung dieser Sammlung oder auch zum Empfang dessen,
was einige ho<hwg. Herren dort gezeichnet, aber noh nicht gezahlt hätten,

jemand dorthin senden würde. Hierbei stellten sie vor, es sei niht minder
notwendig, daß ebenso von den Kirchenältesten Augsb. Bek. zu Piaski ein

ansehnliher Mann aus den Gliedern desselben Bek. mit einer Zuschrist an
die Kirchen des gleihen Bek. in Litauen und Kurland entsandt würde. Wenn

dieser eine sol<e Sammlung eifrig betriebe, würde unfehlbar noch mehr ein-

kommen. Nac diesem Beispiel erklärten si< auch die geehrten H, Abge=

ordneten des reform. Bekenntnisses aus Großpolen bereit, dem ho<hwg. 9.
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lekte, to&by niechybnie y wiecey przyby& moglo. Eodem exemplo

moti y IchMc. P. P. Delegaci Reform. Conf. z Wielkiey Polski dekla-

rowali w tym dextram poda& IMci, byle Sie tylko IMc. per subjectum

iakowe ku temu idoneum odezwat do Zboröw utriusque Conf. w tey

provinciey y to wezeSnie ante festum nativitatis Christi, zeby to

tylko niedzielami przed tym commode moglo by& etiam longe dissitis

ogloszono, a zatym podezas uroczystosci takowey, gdy Sie zewszad

wszyscy zgromadzaia, pilne recommendowano. Eodem die umowili
miedzy soba WIMX. Wielkopolski pilnie Sie znosi& z WIMX. Seniorem

Zmuidzkim de modo et mediis przedrukowania kancyonalow wiel-

kich z przydatkami y tez malych ediciey srzedney anni 1627, takvz

o przedrukowaniu formy cum actibus ministerialibus iako to 1. uslu-

gowanie chrztem S. 2. Dziekowanie po pologu. 3. Przymowanie no-

wotnych. 4. Publiczne przygotowanie przystepujacych do S. wiecze-

ızy P. 5. Ustugowanie wieczerzy P. 6. Usiugowanie wieczerzy P.

przy chorych. 7. Nawiedzenia chorych. 8. Przymowanie pokutuia-

eych. 9. Dawanie slubu. 10. Consecracya nowo zbudowanego do-

mu, ktorey to consecraciey project z Litwy przywieziony dal per

copiam do obu provinci WIMX. Senior Zmuidzki. Eodem die

etiam nonnullae conclusiones synodales z recessu formabantur.

. Die 3. Septembr. instrukcie byly czylane y podiug nich conclusie

formowane. Eodem die materia de gratiarum actionibus wniesiona

iest odlozona do dalszey conferencyi IchMciow P. P. Delegatow

naszych na Seymie nastepuiacym. In specie ratione adinveniendi ali-

cuius idonei po temu medii. Do teyze samey conferencii odloZone

pariter sa niektore w pilnie potrzebnych occurrencyach czasu teraz-

nieyszego y przyszlego deliberationis materiae, ktore tam patebant“)
ex ratione status et circumstantiarum. Tegoz samego dnia placuit,

ad instantiam WIMP. Zelenskiego Kapilana IKM. Delegata provinciey

Malopolskiey, pisa& do Warszawy do JeyMc. Pani Rossowey z po-

dziekowaniem oney wierna prace koSciolom Bozym godney pamieci

malzonka iey przypominaiac przytym tez (quoniam controvertitur

inter provincias o summie provinciey Malopolskiey, do Cassy general-
ney, tam u IchMciow antehac zostaiacey, zfozoney) upraszaiac

JeyMc., aby p m. malzonka swego reyestra perceptow et expensow

Cassy generalney z podpisem reki swoiey ad producendum nobis na

Seymie nastgepuigcym na rece WIMP. Kapitana IKM, wyda£& checiala.
Eodem die e re Summe necessaria visum fuit pisa& list z Conventu

teraznieyszego do IchMciow P. P, Aug. Conf. provinciey Maj. Pol. za-

lac sie, Ze praeter fidem nobis datam deserunt consilia nostra nec

etiam auxilio nobis adsunt, a przytym onych przestrzegaiac et per

amorem vis unitae fortioris, divisae vero fragilioris proszac, aby Sie

takowe inconveniens a parte onych in posterum niedzialo, lubo tego

rozumienia iestesmy, ze to non de industria sed casu aliquo est

factum.

*) vermutlich verschrieben für „patebunt”.
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in dieser Sache Hilfe zu leisten, er möchte fih nur durch eine hierzu geeignete
Person an die Gemeinden beider Bekenntnisse.in dieser Provinz wenden und
zwar zeitig vor Weihnachten, damit es nur an den Sonntagen vorher au

den weit Entfernten, gehörig bekanntgegeben und somit zur Zeit solchen
Festes, wenn fih alle von überall her versammelten, dringend empfohlen
werden könnte. Am gleichen Tage vereinbarten die Herren von Großpolen
eine sorgfältige Vereinigung mit dem ho<wg. Senior von Samogitien hin=

fihtlih der Art und der Mittel eines Neudru>s von Gesangbüchern und
zwar großer mit den Beilagen und auh kleiner der mittleren Ausgabe von
1627, ebenso wegen des Neudruds der Agende mit den Amtshandlungen,

nämlich 1. Taufe. 2, Danksagung für die Wös<nerinnen. 3. Annahme der
Neulinge. 4. Oeffentlihe Vorbereitung zum heil. Abendmahl. 5. Feier des
heil. Abendmahls. 6. Abendmahlsfeier bei Kranken. 7. Kranfkenbesuche.
8. Aufnahme von Büßern. 9. Trauung. 10. Weihe eines neuerbauten
Sauses. Den aus Litauen berbeigebrachten Entwurf zu solcher Weihe über-
gab der hohwd. H. Senior von Samogitien beiden Provinzen in Abschrift.

Am gleihen Tage wurden noh einige Synodalbeschlüsse aus einem Entwurf

in Form gebracht.

Am 3. September wurden die Anweisungen (der Abgeordneten) verlesen
und ihnen gemäß Beschlüsse formuliert. Die am gleihen Tage vorgetragene
Angelegenheit der Danksagungen wurde zu weiterer Verhandlung durch unsere
geehrten HS. Abgeordneten auf den kommenden Reichstag vertagt, insbeson-
dere hinsihtlih der Auffindung eines hierfür geeigneten Vermittlers. Zu
der gleichen Verhandlung wurden ebenso einige Angelegenheiten vertagt, die
für dringend notwendige Fälle jetziger und künftiger Zeit zur Beratung stehen
und fih dort aus Erwägung der Lage und Umstände herausstellen werden.
Am gleichen Tage beschloß man auf Bitten des hohwg. H. kgl. Hauptmanns
delensfi, des Abgeordneten der Provinz Kleinpolen, nah Warschau an die

bo<hwg. Frau Roß zu schreiben, ihr in Erinnerung an die treue Arbeit ihres
selg. Gemahls für die Kirchen Gottes zu danken und fie hierbei (wegen des
Streites zwiihen den Provinzen über die der kleinpoln. Provinz gehörige, in
der dort bei den geeherten Herrschaften vordem befindlichen Generalkasse nie-
dergelegten Summe) auch zu bitten, daß sie die von ihrem felg. Gemahl geführ-
ten Verzeichnisse der Einnahmen und Ausgaben der Generalkasse mit seiner ei-
genhändigen Unterschrift zu Händen des H. kgl. Hauptmanns herausgeben
wolle, um sie uns auf dem kommenden Reichskag vorzulegen. Am gleichen
Tage bes<loß man aus höchst notwendigem Anlaß von der jetzigen Verfamm-

lung aus an die geeherten Herren des Augsb. Bek. von Großpolen zu schrei=
ben, unser Bedauern auszusprehen, daß sie der uns gegebenen Zusage zu-
wider unsere Beratungen verlassen und uns auch ihre Hilfe entziehen, sie hier-
bei zu warnen und bei der Liebe zu der durch Einigkeit starken Kraft, die
duch Zertrennung ges<wächt wird, zu bitten, daß solch ungeziemendes Ver=
balten von ihrer Seite sich in Zukunft nicht wiederhole, obgleich wir der Mei-
nung sind, daß dies nicht mit Vorsatz, sondern infolge eines ungünstigen
Vorfalls geschehen sei.
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Die 4. Septembr, ultimatim congregati conclusiones nasze in ordi-

nem redegimus a tak w Imieniu tego Pana od ktorego zaczelismy za-

konczylismy nasze obrady. Sit nomen Dni. Benedictum! Zatym e

medio nostro pos$li do IMP. Bentzmanna Praesidenta WIMX, Senior

Wielkopolski z IMP. Gneomarem Krokowskim, ktoremu nasze obrady

doniesiy, y otrzymali deklaracig imieniem Magistratu Gdanskiego

pomySlna.

b) Conclusiones Synodi Gedanensis Anni 1728

sunt sequentis tenoris,

L Wniczym nie deroguiac uchwalom przesztego Synodu Generai-

nego A. 1726. owszem one we wszysikim approbuiac, omnino 10

miec chcemy aby in pleno suo valore et robore zostawaly, hoc in-

super addendo:

Ad primam Eius temporis Conclusionem, aby te uchwale, ktora

statuit wniesienie co roczney Collekty per tria a mille jako naipil-
niey commenduiac, wszyscy cuiusque Ordinis po wszystkich Pro-

winciach, Districtach i Parafiach Siudzy Bozy, IchMsciom Panom

Auditorom Swojm, zagrzewali ich dotego takowa Remonstracia, ze

wtym vertitur Cardo Rei utrzymania po Bogu chwaly Bozey y tez ca-

tosci kosciolöw. Komu tedy est cordi takowe utrzymanie, ten spon-

tanee secutus hoc in passu ductum pii pectoris et conscientiae suae,

chetnie conferet tantillum ex bonis privatis aby przez to efficaciter

poparte bylo Bonum Publicum wszystkich kosdiolow, Jakowymby
zas sposobem iako nailepsi, takowe dzia& Sie mialo wnie$ienie, relin-

quitur hoc in totum prudenti et liberae dispositioni kazdey Prowin-

ciej Siugom Bozym.

Ad 2 dam. Aby IchMc. Panowie Delegadi z Prowincii naszych na
Seymie przysziym, albo tez Sama Supplike mutatis mutandis reno-
wowali, alboli tez podobna onei pro exigentia na ten czas Rei tem-

poris et aliarum circumstantiarum pro prudentia sua skoncypowaw-

szy one Nai. Krolowi IEMci podali.

Ad 3 tiam. Aby W Correspondentii swej z Prowincia Litewska in

Persona teraznieyszego Przewiel. IMc, X. Seniora Zmuidzkiego,

Przewiel, IM X, Senior Wielko Polski adresowal Sie od tad do P.

Mitschelhilla do Krolewca ktory punktualnie takowe Corresponden-
cie przesela6 y odsela& bedzie.

Ad 4 tam. Aby Libellus Consensus Sendomiriensis etc. poniewasz

nulla amplius onego Francofurdie prostant exemplaria byl nie od-

wlocznie do Druku podany Sumptem wszystkich trzech Prowinciej

utriusque Confessionis,

Ad 5 tam. Aby przy tej deklaraciey y Resoluciey IchMciow Prowin-

ciej Litewski, ze gdyby tego Casus Summe Necessitatis ex re bono

et commodo Ecclesiarum requirowal in paratis maia nato tak znaczna

Summe, ratio habeatur moderaminis dispartimentu Generalnego re-
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Am 4. September kamen wir zum letzten Mal zusammen, brachten unsere
Beschlüsse in ordentlihe Fassung und endigten so unsere Beratungen im Na-
men des Herrn, mit dem wir sie begonnen hatten. Des Herrn Name sei

gepriesen! In der Folge gingen der ho<hwd. Senior von Großpolen und der

hoc<hwg. H. Gneomar von KroFow zu dem hochwg. H. Präsidenten Benß-=

mann, dem sie unsere Beschlüsse mitteilten, und empfingen eine günstige Er=
klärung namens des Danziger Magistrats. |

b) Die Beschlüsse der Danziger Generalsynode des Jahres 1728

sind folgenden Wortlauts:

1. Wir heben die Beschlüsse der vorigen Generalsynode vom Jahre 1726

feineswegs auf, sondern billigen fie durchweg, daher wollen wir 'durc<aus

darauf halten, daß sie in ihrer vollen Kraft und Gewalt bleiben und fügen

folgendes hinzu:

3u 1. Zu dem 1. damaligen Beschluß, daß alle Diener Gottes jegliben

Standes in allen Provinzen, Distrikten und Pfarreien den Beschluß, der die

Erhebung einer alljährlihen Sammlung von drei vom Tausend festsetzt, ihren

adligen Herren aufs dringendste empfehlen und sie hierzu mit der Vorstellung

anfeuern sollen, daß hierauf alles ankommt zur Erhaltung nächst Gott der Ehre

Gottes und der Unversehrtheit der KirHen. Wem auc folhe Erhaltung am

Herzen liegt, der wird hierin willig dem Zug feines frommen Herzens und
leines Gewissens folgen und von seinem perfönlihen Besitz gern ein so Ge-

tinges beitragen, um dadurch das öffentlihe Wohl aller Kirchen wirksam zu

fördern. Auf welche Weise aber am besten diese Erhebung erfolgen soll,

das wird den Dienern Gottes jeder Provinz zu kluger und freier Bestimmung
überlassen.

. Zu 2. Es sollen die Herren Abgeordneten unserer Provinzen auf dem

künftigen Reichstag entweder dieselbe Bittschrift nach Vornahme der notwen-
digen Aenderungen erneuern oder auch eine ihr ähnlihe nah Erfordernis
der dann gegebenen Lage, Zeit und anderen Umstände nad) ihrer Klugheit
entwerfen und Sr. Majestät übergeben.

Zu 3. In seiner Korrespondenz mit der litauischen Provinz in der Person

des hoc<hw, Seniors von Samogitien soll der hoc<w. Senior von Großpolen
fortan den Herrn Mitichelhill in Königsberg als Anschrift nehmen, welcher
diese Zuschriften pünktlich übersenden und absenden wird,

‚Du 4. Weil von dem Bud „Vergleich von Sendomir usw.“ in Frankfurt
feine Exemplare mehr vorhanden find, soll es unverzüglich in Dru gegeben
werden auf Kosten aller drei Provinzen beider Bekenntnisse.

du 5. Bei der Erklärung und dem Beschluß der Edelleute der litauischen
Provinz, daß fie, wenn ein Fall höchster Notwendigkeit nach Lage der Dinge
es für das Wohl und den Vorteil der Kirchen verlangt, hierfür eine so be-
deutende Summe bereit haben, soll die Leitung die allgemeine Verteilung
auf die übrigen Provinzen berechnen, was fie im Verhältnis zu den öffent=
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liquarum Provinciarum tego co ducta proportione ad Publica Negotia

iuz reapse wynalozyli, y co tez ieszcze nadto spolnie wynaklada&

powinni.

II. Obliguiemy per amorem boni Publici wszystkich IchMciow od

Prowinciej naszey Delegatow aby wczeSnie et bene instructi etiam

nervo rerum gerendarum na Seym stawali, Restitutionem libertatum

et immunitatum Dissidentium in Religione, quovis meliori modo pro-

mowowali, iesliby zas dotego per Legem positivam przy$& niemoglo,

aby przynamniej temu czule y pilnie zabiegali, nequid insuper peius

et deterius na Religia nasze emanet. Przytym tez aby Sie oto pilnie

starali, iakoby gravamina, ktoremi dotad Fratres Min. Poloniae et

alii administratione rituum suorum Sacrorum jako to Chrztow, Slu-

bow, Pogrzebow etc. gravantur, Xcia IMc. Prymasa byly zniesione

powaga.

IL Poniewaz Miast Pruskich, Panstwa te in quibus degimus,

osobliwej zawsze ku Nai, Krolowi P. N. y Rzpty doznaly wiernosäi

i zyczliwosdi, wigc y my consimiliter id ipsum ambiendo aby nas

amori et Fawori onych de meliore nota recommendowali y wtym iako

pobliscy tych Miast pilnie allaborowali, remonstruigc dawna nasza

z pomienionemi Miastami Pruskiemi combinacia, uproSilismy dotego

pewne Godne Imiona.

IV. Pro acquietatione pretensii Prowinciej] Mato Polski, ktora

ratione Cassy Warszawski tu zelosissime proponowal Delegat pomie-

nionej Prowinciej Malo Polski, WIP. Jan Zelenski, takowe uradazilis-

my Medium:

(1) Azeby Ich Mc. P. P. Delegaei Nasi podezas Seymu wiedno

zgromadzeni in accuratam disquisitionem per quatuor ad Summum

Personas peragendam, to wzieli, jezeli taz Summa Prowinciey Malo

Polski, do Cassy Warszawski wnieäiona jest ad aliguem privatum, an

vero ad publicum Ecclesiarum omnium Provinciarum usum seu ex-

pensorum obrocona.

(2.) Jezeli jest obrocona nad regulamen albo dispartiment wszyst-

kich Prowinciej co iesliby sie liquido pokazalo, tedy hoc in passu

tenebuntur inne Prowincie, justam Prowinciej Mato Polski exaequo et

congruo obmysli& refusionem.

V. Ratione boni Ordinis w Kosciele Bozym zachowania quoad ad-

ministrationem Sacrorum rituum et aliarum Ceremoniarum, obliguie-

my per Sanctum Vinculum et observantiam Sancitorum Consensus

Sendomiriensis, wszystkich tak Duchownych jako tez Swieckich

Osob, aby Sie wtakowych rzeczach do postanowienia pomienionego

Consensu, podiug samei Siusznosei y przystojnosci regulowali

y omnimode Sie podiug tego zachowali.

VI. Do dochodzenia Summ Prowinciej Maiopolski w Thoruniu

locowanych y prowizij, od nich zaleglych maia iunctis Consiliis na
Seymie do pomoc IchMc. P. P. Delegaei Nasi IchMc. P. P. Mato

Polanom iaka spol Brad Naszych w Panu.

220



lihen Aufgaben sc<on wirklich ausgelegt und was sie noch darüber hinaus

gemeinfhaftlih aufzubringen haben.

I. Bei der Liebe zu dem öffentlihen Wohl verpflichten wir alle adligen

Abgeordneten aus unseren Provinzen, daß sie rechtzeitig und wohlausge=

stattet mit der Hauptsache auf dem Reichstage erscheinen und die Wieder=

herstellung der Freiheiten und Gerehtsame der Dissidenten in ihrer Religion

auf jede möglihe Weise fördern. Sollten fie aber im Wege der Gesetzgebung

ni<t dazu kommen, fo sollen sie wenigstens dies mit Fleiß und Eifer ver-

hüten, daß etwas Schlimmeres und Unklares darüber hinaus gegen unsere

Religion ausgehe. Hierbei sollen sie fih auch darum sorgsam bemühen, daß

die Bedrüdungen, denen die Brüder von Kleinpolen und andere in der Ver=

waltung ihrer heiligen Handlungen wie Taufen, Trauungen, Begräbnisse usw.

bisher unterworfen find, duch den Einfluß des Fürst-Primas abgestellt

werden.

II. Weil die Staaten, in denen wir leben, immer besondere Treue und

Gunst der preußischen Städte gegen Se. Majestät und die Republik erfahren

haben, jo wollen auch wir, wenn wir ihn in ähnliber Weise angehen, hierzu

gewisse würdige Namen erbitten, daß fie uns der Liebe und Gunst jener zu

einer besseren Achtung empfehlen und mit uns hierin als Nächsten dieser

Städte mitarbeiten unter dem Hinweis auf unsere alte Verbindung mit den.
genannten preußifchen Städten.

IV. Zur Befriedigung der Forderung der Provinz Kleinpolen, die hier der
Abgeordnete der erwähnten kleinpolnis<en Provinz Herr Ian Zelenski hin-
Notlih der Warschauer Kasse aufs eifrigste vorgebracht hat, beschlossen wir
folgende Mittel:

1. Unsere Herren Abgeordneten, die zur Zeit des Reichstags einmütig zu.
einer genauen, durch höchstens vier Personen dur<zuführenden Verteilung ver=

jammelt sind, sollen dies vornehmen, falls diese Summe der kleinpolnischen
Provinz zur Warschauer Kasse gebracht und zu einem privaten oder aber-
einem öffentlihen Gebrauch der Kirchen aller Provinzen oder ihrer Aus-

gaben verwandt ist.

‚2. Wenn die Summe über die Regelung oder Verteilung aller Provinzen
hinaus verwandt ist, vorausgeseßt daß fih das klar herausgestellt hat, To
werden auch hierin die anderen Provinzen gehalten sein, auf eine gerechte
angemessene Schadloshaltung der kleinpolnischen Provinz bedacht zu sein.

V. Hinsichtlich der Bewahrung kir<liher Ordnung in der Kirche Gottes
bezüglich der Verwaltung der heiligen Handlungen und anderer Bräuche ver-
pilihten wir alle geiftlihen und weltlichen Personen durch das heilige Band
und Beobachtung der Beschlüsse des Vergleichs von Sendomir, daß fie sich in
diesen Dingen schon der Billigkeit und Anständigkeit gemäß nach der Be-
stimmung des genannten Vergleichs verhalten,

_ VI Zur Ermittelung der in Thorn untergebrachten Kapitalien der Provinz
Kleinpolen und der rüdjtändigen Zinsen sollen unsere Herren Abgeordneten
in vereinter Beratung auf dem Reichstag den Herren Kleinpolen als unseren
Brüdern im Herrn behilflich sein.
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VIL O utrzymanie Diplomatis od I K Mci quondam danego pod-

czas Traktatow Anni 1717 jako tez y o utrzymanie innych wszyst-

kich Praw, Przywilejow etc. Nam nadanych (jesliby tego potrzeba

byla) maia Sie postarat IchMc Panowie Delegaci nasi in omni loco.

VII. Liber cui titulus Jura et Libertates Dissidentium etc, wia-

&inskim Jezyku ma byc wydrukowany zastaraniem Przewielebnego

IMe. X. Seniora Jablonskiego a to Sie ma stac nakladem Wielkiej

Polski, Salva iednak na przyszly czas calculatione; Annus temu Druko-

wi ma byc praefixus 1720. locus Regiomonti Borussorum, Numerus zas

Exemplarzow niema excurrere nad siedemset. Idem Liber Jurium et

Libertatum deficientibus jam Exemplaribus, ma by& takoz w Polskim

Jezyku przedrukowany iako najprendzy w Krolewcu, za dispositia

Ich Mciow Panow Delegatow Litewskich a to nakladem tak Prowin-

ciej Litewski iako tez y Malo Polski pod liczba Tysiaca Exempla-

ızow. Co gdy iako naiprendzy przed przysziym Seymem do skutku

swojego przydzie, tedy zpomienionych, oboiej edicij Exemplarzow

ma Sie iedna czes& dosta& do Prowinciej Wielko Polskiej, druga zas

ma byc podzielona, na Prowincig Mato Polska y Litewska.

IX. Te Akta y Conclusie communicabit Ich Mciom Augustanae

Confessionis Przewielebny IMX. Senior Wielko Polski Reformatae

Confessionis, nie wprzod jednak, azby ciz Ich Mc. one approbare

rati habere et subscribere przyrzekli.

X. Pro Consolatione laboris Reverendo Domino Notario wdzie-

cznos& swiadcza& nasze nunc dalismy pro parte Nostra, nie watpiac

ze IchMc. Augustanae Confessionis doloza swoje duas Tertias,
L. S. L, S. L, S, L. S.

Jacobus Gordon, Superattendens Ecclesiarum Reformatarum in Du-

catu Samogitiae, Delegatus Provinciae Lithuanicae, Praeses Sy-
nodi Generalis Gedanensis Ecclesiarum Evangelicarum Utriusque

Confessionis. mpp.

David Cassius, Ecclesiarum Reformatarım per Majorem Poloniam

et Prussiam Senior. mpp.

Franciscus Ernestus Cassius Synodi Modernae Notarius Ecclesiae

Suart. Reformato-Evangelicae V. D. M. mpp.

Joannes a Zelanka Zelenski, ex Minoris Poloniae Provincia ab

utraque Confessione Delegatus, jam vero Synodi Generalis Eccle-

siae Evangelicae Utriusque Conf. Director.

‚Andrzy z Bronikowa Bronikowski.

Gneomarus Krokowski, Ass. Jud. Terr. Pucensis,

Jarosz Mackiewicz, Podczaszy Wojewödztwa Minskiego, Starosta

Kolacz. ex M.D.L.

Dissidentes Inv. Aug. Conf. in Majori Polonia communi omnium No-

mine, acceptamus et approbamus.

Samuel Günter, Ecclesiarum Inv, Aug. Conf, per Maiorem Poloniam

Senior Generalis.

Ernestus Wilhelmus a Boianowo Boianowski, tanguam Delegatus

destinatus.
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VI. Um die Erlangung eines Diploms, das einst zur Zeit der Traktate

des Jahres 1717 vom König erteilt worden ist, wie auch zur Erlangung aller

anderen uns gegebenen Rechte und Sicherheiten usw. (falls sie nötig ist),

sollen fi unsere Herren Abgeordneten an allen Stellen bemühen.

VII. Das Bu unter dem Titel „Rechte und Freiheiten der Dissidenten

etc.“ soll in Tateinifher Sprache durch die Bemühung des Herrn Senior Ia»

blonski neu gedrudt werden, und zwar soll dies im Verlage von Gros:polen

ges<heben, jedoch unter dem Vorbehalt späterer Berehnung. Für diesen Dru>

soll das Jahr 1720 angegeben werden, als Ort Königsberg. Die Zahl der

Exemplare soll 700 nicht übersteigen. Dasselbe Buch der Rechte und Frei-

beiten soll infolge Mangels an Exemplaren ebenso in polnis<er Sprache mög-

lichst s<nell in Königsberg neu gedrudt werden nah Verfügung der Herren

Abgeordneten von Litauen und zwar im Verlag sowohl der Provinz Litauen

als auch Kleinpolens in einer Auflage von tausend Exemplaren. Wenn dies

schleunigst vor dem künftigen Reihstag bewerkstelligt wird, soll also von den

erwähnten Exempl. beider Ausgaben ein Teil an die Provinz Großpolen, der

andere an die Provinz Kleinpolen und Litauen verteilt werden.

IX. Diese Verhandlungen und Beschlüsse wird der hoc<hw. Senior des ref.

Bekentnisses Großpolens den Herren des Augsb. Bekenntnisses mitteilen,

jedo<H nicht früher, als bis diese Herren zugesagt haben, sie zu billigen, zu

genehmigen und zu unterschreiben.

X. Zur Entschädigung für seine Mühe geben wir dem geehrten Herrn

Schriftführer. um unsere Dankbarkeit zu beweisen. unser Teil, ohne zu zwei-
feln, daß die Herren des Augsb. Bekenntnisses ihre beiden Drittel zulegen
werden.

(2. ©.) (2. ©.) (2. ©.)

(gez.)
Jakob Gordon, Superintendent der ref. Kirche im Herzogtum Samogitien,

Abgeordneter der Provinz Litauen, Vorsitzender der Danziger General-
synode der evang. Kirchen beider Bekenntnisse.

David Cassius, Schriftführer der gegenwärtigen Synode, Prediger der eng.-
ref. Kirche in Schwartow.

Iohannes von Zelanfa Zelenski, Abgeordneter der Provinz Kleinpolen von
beiden Bekenntnissen, jetzt aber Direktor der Generalsynode der evang.
Kirhe beider Bekenntnisse.

Andreas von Bronikowo Bronikowsfi.
Gneomar von Krodow, Beiliger des Landgerichts von Pukig.
Jarosz Madiewicz, Untertruchseß der Wojewodschaft Minsk, Starost von

Kolacz, aus Likauen.

Wir Dissidenten des unveränderten Augsb. Bekenntnisses in Großpolen
nehmen im gemeinsamen Namen aller an und billigen:
Samuel Günther, Generalfenior der Kirhen des unveränderten Augsb.

- Belenntniffes in Großpolen.
Ernst Wilhelm von Bojanowo Bojanowski, als erwählter Abgeordneter.
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Dokument 29.*)

Lutherischer Konvent in Fraustaöt am 20.4.1728.

Conclusa Anno 1728 den 20, April auf dem Lutherischen Konvent
zu Fraustadt,

1. Die Untersuchung der Rechnung B. Senioris Arnoldi bleibet in
suspenso,

2. Auf den Congress zu Soissons ward Herr Jablonski von Berlin,

Preußischer Königlicher Hofrath, beliebet und monathlih ihm

50 Rthl. versprochen, aufs Monath praenumerando, 200 Rthl.,

dazu die Herren Reformirten tertiam partem näml. 100 Rthl.

erlegen.

3. Zum Dantziger Synodo auf den Monath August sind erbeten

worden ex ordine Equestri Ihro Gnaden Herr Ernst Bojanow-

ski und ex Ecclesiastico Herr Martin Adelt Pastor Smiglen-

sis. Da besonders zu suchen, daß auf den Landtägen auch aus

den Dissidenten Sandboten zu erwählen.

4. Den künftigen Reichstag Mensi Oetobri, will Ihro Gnaden

unser Herr General Senior Herr Siegemund von Unruh selbst

frequentiren nebst Jhro Gnaden Herr Siegemund von Kalk-

reuter,

5. Nah Litauen an die Socios Augustanae Confessionis zu fchreis

ben, zu unserer Cassa einige Contribuenda zu fenden.

6. Un den Herrn Senior Geret nah Thorn zu schreiben, was es

mit der gehoften Kollefie aus England vor Bewandnig habe-

weil selbige bei dem Preußischen Herrn Gesandten soll depo,

niret sein.

2. Die Jura Dissidentium von neuem in Polen in lateinischer
Sprache druden zu lassen,

8. Herrn D. Jablonski pro multo studio ein Fässel Wein zu

übermacen.

9. Herrn Bachstrom feine längst versprochenen 50 Ducaten item

dem Herrn Kammerherrn von Unruh die rückständige 50 Du-

eaten, Herrn Bürgermeister Frietschen 30 Ducaten.

10. Un den Herrn Feldmarschall Flemming eine unterthänigste
Danksagungs-Ndresse.

11. Die Herren Seniores Generales sind befugt, einen engeren

Ausschuß mit Zuziehung Ihro Gnaden Herrn Ernst Bojanow-

ski und Ihro Gnaden Herrn Wladislaw Dzierzanowski nebst

Herrn M. Gier'ng und Herrn Günthern zu formieren.

12. Doh so, daß die Conclusa auf dem ordinairen jährigen Konvent
der Noblesse und Confraternität communiciret und die Reh-
nung abgeleget werden soll.

*) Nach einer handschriftlihen Aufzeihnung von unbefannter Hand im Archiv
der Iohannisfirhe in Lissa I]. A. 36.
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13. Der Freiherr von der Goltz notificirt schriftlich seinen und seiner

14.

Unterthanen Feuer Schaden, das thut au< Herr Pastor Hecce
von Bomst und bitten beyde angelegentlich ein subsidium
charitativum,

Das Sancitum des General Convents zu Dantzig ad Effectum
zu bringen nähmlich 3 mille und wer sich ad contribuendum
nicht entschließen will, soll von allen nach der Constitution
zu erhaltenden (Privilegien) nomine et cognomine excludiret
werden,

Dofument 30.*)

Lutherischer Konvent inUnruhstaöt am 1.12.1734.

Puncta, fo auf dem Convente, welcher den 1. Dez. 1734 im
Bepsein endesunterschriebener Herrn und Geistlihen verabre-
det worden:

» Bey gegenwärtigen Conjuncturen, da die Czarin sim das Wohl
von Pohlen so sehr angelegen seyn läßt, auch durh Jhren
Abgesandten Tit, plen. Grafen von Löwenvelde denen be-
drängten Dissidenten alle Versicherung gethan, daß Sie sich ihrer
zu gelegener Zeit annehmen würde; ob es nicht rathsam, daß
ein Memorial aufgefegt und jemand dahin abgejchifet würde,
der unsere Sache aufs beste vorstellte und Sie an ihres gnädi-
gen und hohen Wortes erinnerte: da nun aber auf der ver=
wichenen Wahl mit denen anwefenden Berren Dissidenten aus
allen 3 Provincien die Abrede genommen worden, daß die
Herren Littauer als nächst angrängenden an Moskau dieses
über sich nehmen sollten, so ist vor allen Dingen nöthig sich
zuvor zu erkundigen, ob solches geschehen.

‚Da auch von denen andern evangelischen Puissancen gleichfalls
alle guten Dertröftungen seit vielen Jahren gegeben worden,
daß Sie sich unserer Drangsalen bei bequemer Gelegenheit mit
Nachdru> annehmen woltenz nun aber sich nicht leicht eine ge-
legenere Zeit finden möchte als ißo ist, so wäre zwar nöthig,
daß an alle ein Deputierter abgefchidet würde, welcher unsere
Sache aufs beste wahrnähme, weil es aber bey unserer Zus
sammenkunft so wohl an Subjectis als an Gelde fehlet, so haben
wir vor nöthig gefunden, wenigstens an die Nächsten ein paar zu
deputiren u. zwar an einen gewissen Hof Ihro Gnaden den
Herrn Johann von Seidlit, welcher seine Reise über Danzig
bddn nnn

*) Nach einer Abschrift des unbekannten Originals im Staatsarc<hiv Posen ausdem Depofitum der Kreuzkirche I.
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erstellen wird, um allda fo wohl mit der Stadt Danzig selbst

als mit unsern Landes Ständen zu conferiren; wofern aber

alda einer von den Herrn die Reife an gedachte nnd benachbarte

Örter über fich nehmen will, so kann der Herr v. Seidlik nach

genommener Abrede retourniren; an einen andern gewissen

Ort zu gehen, ist Ihro Gnaden der Herr Christoph Ludwig von

Unruh auf Bauhwib erbethen worden,

3. Da nun allezeit nervus rerum gerendarum fehlet, fo werden

die Herren Creis Seniores tam Politici quam Ecclesiastici in

Kraft dieses Convents höchstens ersuchet, solche Deranftaltun-

gen zu verfügen, daß die rückständige Ratae je eher je lieber eins

getrieben und an den Herrn General Seniorem Ecclesiasticum

möchten abgefchidet werden, nach Proportion dessen, was der

Meferigifchen Rreiß allbereit den 15. Dec. 1735 abgetragen hat.

4. Damit man ins künftige das Bonum Publicum Ecclesiasti-
cum wegen Mangels des Geldes nicht dürfte negligiren, jo

wäre wohl das Zuträglichste, daß man eine hinlängliche Cas-

- sam oder Summam zufammenbrächte, welche Summa an sichern

Örtern auf Zinsen könte ausgelehnet werden, von welchen

Interessen dann die ordinären Unkosten Fönten bestritten wer-

den, und wenn was übrig bliebe, könnte man solches zu

dem Capital schlagen; dannenhero die sämtlichen Herrn Kreiß

Seniores Politiei et in Specie Ecclesiastici erfuchet werden,

darüber in ihren Kreyfen zu deliberiren und auf den fünfti-

gen Convent ihr Gutachten mitzubringen.

5, Un Ihro Gnaden den Herrn General Seniorem Politicum Re-

formatae Religionis von Zychlinski Wojsk Kaliskj wird

Ihro Gnaden der Herr Johann v, Seidlik die heutigen Puneta

conclusa communiciren. '

6, Dem Herrn General Senior Ecclesiastico wird die Corres-

pondence an auswärtige Örter bestens recommendiret,

7. Die Herren Geistlihen wollen bey Zeiten Ihre Gravamina,

was sie zeithero bey ihren Kirchen gelitten und noch leyden

specificiren u, ihre Desideria mit beyfügen.

8. Auf jedem particulairen Kreiß-Convente wird nöthig fein zu

deliberiren, was für heylfame Puncta auf dem Pacifications

Reichstage abzuhandeln seyn werden, damit selbige auf Fünf:

tigen Convent eingefendet werden mögen.

9. Auch wird nöthig fein, daß die Kirchen fleißig notiret werden,

fo in jedwedem Kreyfe seit dem Anno Decretorio weggenom-

men worden,

10. Ihro Gnaden dem Herrn Slotnik Wschowski als General
Seniori Politico find pro studio et Labore die ehemalig ac-

cordirten 1000 Xthl. aufs neue accordiret worden, wiedrigen:
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falls und wo solche nicht erfolgen, will er bitten, ihm seine
function zu erlassen,

Obbemeldten Puncta werden sämtlichen Rreysen nebst einem
inbrünstigen und herzlichen Gebethe vor die Wohlfahrt und die
Aufnahme unseres verfallenen Kirchen Wesens bestens recom-
mendiret,

Unruhstadt den 1, Dezember 1734

Carl von Unruh Slotnik Wschowski G S. P.
Gottfried von Lucke

Johann von Seidlit

Zygmunt Lucka

Christoph Ludwig von Unruh
Carl Siegemund von Kalckreiter *
Johann Ernst Brensheym
Deputirter von dem Kirhen Rath bey dem Kripplein Christi
in Fraustadt

Samuel Günther Senior

Johann Zachert Con. Sen, des Meferigifchen Kreyjes,
M. Christoph Buchwald Con. Sen, des Unruhftädt, Kreyfes.
Franeiscus Hedelhofer Diac, ad praesepe Christi Wschov.
Christoph Geißler Past. Wollst,
Christian Siegm. Thomas Past. Broyc,
Paul Christoph Fendler Past, in Krantz und Braufendorf
David Reckzeh Pastor in Bombft
Samuel Gottlieb Goldmann Diac, et Rector Unrugov.

Concordat cum Originali,

Dokument 31.*)

Lutherischer- Konvent in Lissa am 5. 7. 1737.
Acta et Conclusa des den 5ten July Anno 1737 zu Lissa in

Gegenwart derer beyden Herren General Seniorum Politicorum
nemlich 5. Hochwohlgeb. Gnaden des Herrn Starosta Walecki und
Herrn Caroli von Bojanowski gehaltenen General-Conventus.

1. Weil durch das Abfterben Herrn Samuel Günthers das Ambt
eines Senioris Generalis Ecelesiastiei vacant worden, so wurde
vor allen Dingen auf die nöthige Ersetzung solcher Stelle gedacht,

X*

) Die unter No. 31—48 mitgeteilten Verhandlungen der Convente aus den
Jahren 1737 bis 1762 sind von dem Senior Chr. Siegm. Thomas und seinem
Nachfolger Joh. Heinr. Mathiä in einem Profokollbuche aufgezeichnet worden. Eine“Abschrift befindet sich im Archiv der Kreuzkirche in Lissa.
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und darzu der jeßige neue Pastor an hiefiger Ev. Luth. Kirche

Herr Christian Sigemund Thomas mit aller Genehmhaltung er

wählet und constituiret.

2. Zum Examine derer Ordinandorum soll, foviel möglich, der

nächste Consenior oder einer derer ältesten benachbarten Geist»

lichen mitgezogen werden; im Fall aber diese entweder nicht er=

scheinen wollten oder könnten, bleibt es dem Seniori anheimge-

stellt, wen er darzu zu nehmen beliebet,

3. Damit auch künftig, bei sich ereignender Vacantz des Senio-

rats denen Unordnungen vorgebeuget werde, welche bisher zu vieler

Verdruße einreißen wollen, da die Candidaten in auswärtige Län»

der zur Ordination gegangen; als wird dem Seniori Generali

Ecel. zur assistentz ein Con- Senior gefetet, nehmlich jeo Nah-

mentlich Herr Friedrich Weber, Pastor emeritus zu Schlichtings=

heim; und wegen dessen bekannter Leibes-Shwachheit und Alter,

zugleich Herr Mag. Samuel Giehring, Pastor zu Waschke: der-

gestalt, daß diese, oder einer von Ihnen, sofern der Senior Gene-

ralis mit Tode abginge, die Examina derer Candidaten und der=

selben Ordination verrichten sollen.

4. Die vorhandenen Schriften und documenta bekommt der neus

verordnete Herr Senior Generalis in Verwahrung, worzu er einen

ordentlichen Catalogum zu machen, und selbige aus der bisherigen

Zerstreuung nach Möglichkeit in Ordnung zu bringen verspricht 3

deswegen soll nicht allein ein ordentliches Buch zur Verzeichnis

derer Convents Schlüsse als ein Protokoll, sondern auch ein vers

wahrtes Käftgen verfertiget werden. alle folhe Schriften darein

zu verwahren.

5. Die Rechnungen vom Seel. Herrn Seniore find gehörig unter»

sucht und richtig befunden worden, fo, daß dem jetzigen Seniori

Gen. Ecel. davon in würkliher Baarfchaft an Golde ad Cassam

übergeben worden 28 sp. Ducaten und 162 Tympfe, 11 sg. Scil-

ger,

6. Im übrigen bleibt es wegen Colligirung und Ausgabe der

Gelder bey dem Anno 1726 den 6. Juni von sämtlichen Herren

gemachten Convents - Concluso.

7 Nah diesem ist der Vortrag derer beyden Deputierten aus

Schwerin wegen ihrer dasigen Gravamimum in Unsehung derer

vom Herrn Bischof von Posen freygegebenen, aber von ihrem

Parocho und Praeposito strittig gemachten Feiertage angehöret

und der benöthigte Rath ertheilet worden.

8. An I. Majestät Unseren AUllergnädigsten König bey dero

Anwefenheit in $rauftadt eine Supplique im Namen der Dissi-

denten zu verfertigen, und selbige an den Herrn Vice Praesi-

denten von Unruh zu recommendiren, daß Er behülflich fein.

wolle, daß fie übergeben werden könne.
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9. Endlich wird die Correspondence an Herrn Gregorie in War-
schau fortzusetzen seyn und sonderlich deswegen, daß man erfahre,
worzu die vom Herrn Günther an selbigen übermachten Gelder
angewendet worden.

Ex Ordine ecclesiast. adfuerunt sequentes:

G. Friedr. Weber, P. Schlicht. et Con Senior
Joh. Zachert, P. et Con Sen. Meser.
Joh. Caspar Eberti, P. Zdun.
Martin Adelt, P. Smigl.
Christian Sigism. Thomas, P. Lesn.
Sam. Gottl. Goldmann, P. Uhr.

M. Dan. Herrmann, Archid. Lesn.
Joh. Benj. Winkler, Diak. Lesn.
Dan. Döring, Kirch. Elt. in Lissa
Ex ordine equestri

H. Baron von der Goltz m. pr. Star. Wal.
Carl Bojanowski M. P.

Alexander Unrug S. P. M.
Karol Kalkreyter m. pr.
Christ. Sigism. Thomas Sen. Gen.

Dokument 32.

Rutherischer Konvent in Lissa am 9. 1. 1738.
Am 9 Januar Anno 1738 wurde, nach denen darzu in die Kreyfe

ausgefertigten Circularibus, ein Convent alhier in Lissa gehalten,
über die höchst bedenglichen Unternehmungen des Pofn. Consistorii
wieder einige unferer Kirchen, und fonderlich die in Brausendorff,
und.andre wüchtige Sachen gemeinfchaftlich unter Gottes Beyitande
zu consultiren, Allein die sonst schon fast gewöhnliche Kaltfinnig-

keit und Unachtsamkeit hat fih auch diesmal mehr als zu sehr
geoffenbaret. Denn außer dem, daß der Herr Senior Gen. Pol.
Ihre Gnaden der Herr Baron von Goltz Star. Wal. wegen weiter
Entfernung und anderer Hindernisse nichtpersönlich erscheinen können,
so ist auch die Anwesenheit der übrigen Herren von der Noblesse,
und vornehmlich derer Geistlichen sehr geringe gewesen. Solcher
Gestalt hat man sich nur über folgende wenige Punkte verglichen
und die übrigen bis zu einer anderen Zeit müssen ausgefeßt bleiben
lassen. Uemlich:

1. Weil der Herr Dziembowski durch eigne Bemühung und
Unkosten die Angelegenheit feiner Kirche zu Braufendorf bereits
in soweit zu Posen richtig gemacht, daß die ergangnen Citationes
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sollen unterdrüdt und die Sache nicht weiter gerügt werden; gleich-
wol aber von Selbigem versichert wurde, daß schon neue Cita-
tiones gegen Krantz, Ober-- Gierbig etc. parat lägen: als ward

vor nöthig erachtet, deshalb eine Deputation an J..M. den König

zu senden und hierzu den Herrn B. L. v. Unruh auf Bau<wiß

vorgeschlagen, auch dem Herrn Seniori Gen. Eccl. aufgetragen,

an selbigen zu schreiben und Ihn zu ersuchen, die Reise über sich

zu nehmen.

2. Dem bisherigen Agent in Warschau, Herrn Dan. Gregorie

nicht allein die noch rüdständige halbjährige Pension aufs Jahr

1737 nebst denen 38 tymff vor die an den Herrn Bischof gethane

Reife und Ausrichtung der committirten Bräter Sache, auszuzahlen;

sondern auch denselben noch ferner beyzubehalten laut der vom

Herrn Senior Gen. Pol. schriftlich ertheilten Einwilligung.

3. Dem Reformierten Synodo in Klein Pohlen und Lithauen

anf ihre beyderfeitige an unsre Herren Seniores abgelaßne Schrei=

ben dergestalt zu antworten, daß man zu allem, was zur Unter-

haltung der aufgerichteten Union und Correspondence dienlich sey,
an unferm Theile bereit lebe.

4. Wegen der in öffentlicher Zeitung ausgefprengten holländischen
Collecte und derselben entdedter betrüglicher Falschheit, auch der
daher zu befürchtenden Gefährlichkeit zu begegnen, ward dem Herrn

Sen. Gen. Ecel. ferner, wie er bisher fleißig gethan, Sorge zu

tragen aufs Beste recommendiret.

5. Die Dribizer Schuldforderung wegen 100 Thlr. und derselben

vom Seel. Bern Lauterbach als Kreys- Seniore ausgeftellten
Obligation, ward auf eine andere Zeit ausgefebet.

Praesentes fuerunt

1. Ex Equestri Ordine

Herr Karol v. Bojanowski als Sen. Gen. Pol.

Herr Baron v. Schlichting auf Bargen

Herr v. Seher Thoss auf Weigmannsdorf

Herr Siegm. v. Unruh auf Kawitsch

Herr Zbygn. v. Dziembowski auf Krantz
Herr Bog. v. Dziembowski auf Popowe

Herr Ernst Friedr. v. Nostitz auf Dribitz

Herr Siegm. v. Luck jun. auf Belentschin

Herr Bogusl. Ludw. v Unruh.

2. Ex Ord. Ecclesiastico

H. Christ. Siegm. Thomas, Sen. Gen.

H. Frid. Weber, P. in Schlichtingsheim

H. Mag. Dan. Herrmann, Archidiac. Lesn.
H. Joh. Benj. Winckler, Diac. Lesn.

H. Theoph. Schnier, Ecclesiastes Bojan.
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Dokument 33.

Lutherischer Konvent in Lissa am 22. 9. 1738.

Anno 1738 den .22ten Sept. wurde in Gegenwart J. Gn. des

Herrn Con-Sen. Pol. Gener. Herrn Carol v. Bojanowski auf Boja-

nowa und des Meserikschen Hreyfes Senioris Pol. Herrn Alex-

andri v. Unruh auf Bauchwit, ingleichen ex ordine Eccl1. Herrn

Friedrich Webers Past. emeriti Schlicht. und Con. Sen. Wscho-

vensis, Herrn Mag Sam. Giehrings P. Waschk. et Con. Sen.

und Herrn J. H. Richters P. Bojanow. in meiner Wohnung all-

hier zu Lissa die auf leztem Landtage verabredete und durch mich

an alle Kreys= Seniores Pol. und Ecel. bekannt gemachte Con-

ferenze gehalten. Die Hauptmaterie dazu war die Befchidung des

inftehenden Neichstages. Ob wir nun zwar wegen der fo gar

schwachen Anzahl kaum etwas ernstes zu befchlüßen gedachten, fo

machte doch die Ausfunft des Sen. Pol. von reformierter Seite

JT. Gn. Herrn Potworowski auf Zedlitz und des Sen. Ececl. Herrn

Christian Sitkovii, daß auf deren Bitten und triftige Vorstellung

der äußersten Notwendigkeit man zu folgendenConelusis resolvirte:

Den Herrn €. €. v. Unruh auf Bauchwit wegen feiner nach

Dresden und Posen in allgemeinen Angelegenheiten dieses Jahr

geihanen Reifen noch mit denen reftierenden 30 Dukaten zu befriedie=

digen, nachdem Ihm schon vorher vom Meferiger Kreyfe laut der

vom Herrn Seniore Al. v. Unruh vorgezeigten Quittung 33 Duf.

gezahlet worden. Gleichwie auch eben erwehnter Herr C. L. v. U.

auf legem Landtage durch unsere daselbst verfamlete Herren zum
Deputato auf den Reichstag nach Warschau bereits denominiret

worden, also soll ihm die Besorgung unsrer Sachen nebst der Reife

gegen ein Honorarium von 100 Duk. committirt werden. Weil

auch Pars Reformata zur Zeit fein Subjektum haben, dem fie

ihre Angelegenheiten anvertrauen könnten, fo haben fie Ihm gleich-
falls dieselben gegen eine besondere Erfentlichkeit aufgetragen.

Dem Herrn Bischof theils wegen schon erwiefener Gnade beym letzt

gefallenen Synodo in Posen, theils wegen künftig zu erwartender
Hülfe, ein Present von 100 Dukaten zu machen und solches in

Warschau durch den Herrn von Unruh einhändigen zu lassen.

Nb. Weil S. Exe. der Herr Bischof eben bei Eröffnung des

Reichstages verstorben, so ist das Present auch nachgeblieben,



Dofument 34.

Lutherische Synode in Lissa am 3. 6. 1739.

Acta et Conclusiones Synodi

Lesnae Anno 1739 den 3. Juni habitae.

- Im Nahmen der AUllerheiligsten Drei-Einigkeit fieng man die
Berathschlagung nach gemachtem Vortrage vom Sen. Eccl. Gener.

1. Mit Sachen an, quae Publica respieiunt. Und weil hierbey

propter periculum morae die Prittischer Kirchenangelegenheit die
beträchlichfte war, indem Magnificus Patronus ejusdem vorftellte,
daß nach dem höchft bedenklichen Tribunal-Decret bereits wieder

-über acht Tage eine neue Condescension angeordnet fei und im

Fall diese zur activitaet gelange, eo ipso das Decret ratione

der Erbauung einer neuen katholischen Kirche daselbst und der ihm

aufgelegten Unkosten und Erhaltung derselben, nebst der verbotenen
Reparation unser Ev. Kirche, in acceptationem ginge; worzu Er

sich bei schon so großem Aufwande, den Er ex propriis über 30

tausend fl. poln. seit dem geführten Prozesse gemacht, nimmer-

mehr entschlüßen könne. Als wurde die billige Proposition gethan:

Ob und wie ein gründlich Mittel zu gebrauchen, selbigen nicht allein

3u consoliren fondern auch den effect erwehnter Condescension
dem Recht gemäß zu hemmen und folder Gestalt bis zum neuen

Tribunal Zeit zu gewinnen. Je wüchtiger dieses von Allen befunden

wurde, desto ernftlichere Überlegung verursachte es. Endlich fiel
doch der einmüthige Schluß dahin aus: Es sey Fein ander Mittel

für den Herrn von Kalkreuth übrig, als daß er eine Manifest-
station, quae fundum legis habeat, desfalls einlege; dieses finde

fich unter anderem in Constitut. Anni 1627 in vim legis sapien-

tia etc.t es könnte auch allenfalls productio noviter reperti

documenti und das in Unsehung der angegebenen 1640 gehalten

fein follenden Visitation in Gorey urgiret werden. Und da Zus

gleich wegen befürchtender poena Contraventionis auf die Securi-

taet des Herrn K. hierin gedrungen wurde, fo ermangelte man

zwar nicht, die Unmöglichkeit in totum vorzufchügen: jedoch wurde

auch einmüthig versichert, Selbigem aus allen Kräften, soviel sichs

bey dem bekannten Mangel des Dorraths thun ließe, unweigerlich

beyzuftehen. Hierin nun fo viel sicherer vorzugehen, wird der Herr

Senior Pol. des Meferiger Kreyjes erfuchet, in Gesellschaft des er-

wehnten Herrn v. K. u. Dz. folgenden Tages zu I. Excell. dem
Herrn General von Groß Pohlen zu reifen und mit Dorfichtigteit

desfelben als Custodis Legum Rath und Gutachten auszubitten.

Sodann kam man auf den nahe bevorstehenden Einzug in Posen J.
Gnaden des neuen Herrn Bischofs; und ob zwar von einigen Herren

erwehnet ward, daß selbiger diesmal nicht auf eine sonst gewöhn-
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liche solenne We:i,;. geschehen würde: so mußte „enno< die dabei

erforderliche Assistenz verabredet werden und das Erbiethen des
Herrn Starosta Walecki, welches Er schriftlich gethan, ward mit

Dank angenommen, daß Er nehmlich die Mühe, Ihro Gnaden mit

dem von Reform. Seite ernannten Herrn Deputato A Bronikowski

nomine Dissidentium zu complimentiren, zu Erfpahrung der Un-

kosten ohne Entgeld Selber übernähme.,

Um aber dabey wegen dessen weiter Entfernung und im Fall

der Herr Bischof unvermuthet ankäme und bald wieder abreifete,

nichts zu versehen, ward zugleich der Herr C. L. von Unruh auf

Bauhwit denominirt und schriftlich gebethen, Sich nach Posen zu
begeben und J. Gnaden entweder mit oder ohne den Herrn Star.

Wal. fo zu complimentiren, daß sowohl überhaupt eine gnädige

Protection als insonderheit die Nachlassung der Visitation und
Hemmung derer ungebührlichen Citationen und taxarum stolae

ausgebethen, wie auch des Herrn von K. Sache bestens empfohlen

würde. Sollte ein Geschenke nöthig fein, fo möchten allenfalls,

weil man mit Gelde nicht verforget, ein paar Anthale gutten Weins

aufgenommen und fie der Zahlung wegen vollkommen assecurirt

werden. Herr von U. hat dur feinen Herrn Bruder versprochen,

diese Reife gleichfalls. umsonst zu thun.

Na< Müttage consultirte man über Domestica.

1. Legte der Herr Sen. Eccl. feine zweyjährige Rechnung vor,

welche durchgegangen, richtig befunden und approbirt, auch des-

wegen vom Herrn Sen. Gen. Pol. und zweyen Herren Kreys-Se-

nioribus quittando unterfchrieben ward.

2. Um mehrerer Bequemlichkeit willen und die Sachen ordentlich

zu fassen, kam die Ersetzung der bisher vacant gebliebenen Stelle

eines Notarii bey den Conventibus vor: welche Herrn Joh. Benj.

Wincklern, Diac. Lesn. aufgetragen wurde.

3. Endlich schritt man zu den Mitteln, wie theils eine mutuelle

Verbindung zur Liebe und Eintracht, theils zur jährlichen Ber-
steuer ad Cassam aus allen Kreyfen füglich könne hergestellt und

erhalten werden. Das Projekt des Herrn von Seidlitz ward ge=

billiget, daß nemlich ein Cavalier in alle Kreyfe solle mit genug»

samer und gehöriger Instruction herum gesandt werden, um fo=

wohl bey denen Herren von Adel, als in Städten und bey den

Kirchen es dahin zu bringen, damit sich jedes erkläre und fchrift-

lich unterzeichne, was und wieviel es nach eignem Gutbefinden

jährlich und gewiß an einem gesetzten termino v. g. an Martini

ad Cassam zu entrichten gedenke. Solches Geld könne an die Kreys-

Seniores und durch diese sodann gegen Quittung an den Sen. Gen.

Ecel. abgegeben werden. Erwehnter Herr ließ fich zur Überneh-
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mung folcher Reise persuadiren, als man aber wegen der recom-

pensirung, da 30 Duk. versprochen, aber 100 begehrt wurden,

nicht vergleichen konnte, überdies auch fein anderer sich zu dieser

Mühewaltung verstehen wollte: so mußte man interim den Schluß

fagen, diese Sache denen Herrn Sen. Ecel. in den Kreyfen durch

den Herrn Sen. Gen. schriftlich zu empfehlen, und fie zu bewegen,

daß jeder in feinem Kreyie herumreife und nach der zu gebenden
Instruktion dies Werk ernftlich zu befördern und die sonderlich
jeßo nöthigen Gelder einzusammeln trachte.

4. Die proposition erwehnten Herrn von Seidlitz, im Frauz

ftädter Rreyse an statt des Herrn Webers wegen seiner bekannten

Shwadheit und Unvermöglichkeit einen neuen Con Senioren zu

verordnen, ward aus billigen Ursachen verworfen.

5. Wegen Abfindung des Rests von 33 Duk. 4 Ty. 1 Sch. und

1 sg. an den Herrn Deputirten beym vorigen Reichstage konnte

so viel weniger diesmal was ausgemachet werden, weil der Mans

gel an Gelde zu groß. Doch soll sobald möglich davor gejorget

werden.

Praesentes fuerunt

a. Ex Equestri Ordine

3. H. W. Geb. Herr Carl v. Bojanowski Sen. Gen. Pol.
2» Herr Alex. v. Unruh Sen. Pol. Circ. Meser.

2% Herr Joh. v. Seidlitz Sen. Pol. Circ. Posn.

+. Herr Leonh. v. Kalkreuth auf Prittisch pp

>, Herr Bog. v. Dziembowski auf Poppen

2 Herr C. Siegm. v. Unruh auf Kawitsch
3% Herr Siegm. v. Dziembowski auf Nelke

2 Herr Bog. Ludw. v. Unruh auf Kawitsch

>» Herr Gottl. Bojanowski

b. Ex Ordine Eee].

Kerr Christian Siegm. Thomas Sen. Gen.

Herr Mag. Sam. Giering Con. Sen. und P. Waschk.
Kerr M. Dan. Herrmann Archid, Lesn.

Kerr Joh. Lauterbach Past. secund. Zdun.

Herr Theoph. Schnier, Ecclesiast. Boj.

Kerr Daniel Gottl. Viebig, P. Cobel.

Herr Joh. Benj. Winckler, Diac. Lesn.

ingleichen ein Deputirter von den Kirchen Elteften in Zduny.



Dokument 35.

Lutherische Synode in Lissa am 25. 4. 1740.

Acta et Conclusa
Synodi Lesnae Anno 1740 den 26. April. habitae.

Unter Göttlichem Beyftande hat man sich auf diesem Synodo nach
gefhehenem Vortrage unanimiter über folgende puncta verglichen
und felbige feitgeftellt:

I. Ratione publici status.

a.) Wegen der überall fih äußernden exacerbation derer Ge-
müther gegen uns, welche leyder! durch die Paradies. Klofters
Affaire Teichtlich noch mehr dürften erhitet werden, wird denen
Senioribus Circul. diesmal jo viel mehr obliegen, die Noblesse
jeden Kreyfes unermüdet zu erweden, daß Sie den Sand-Tag zu
befuchen ja nicht unterlaffe.

b.) Mus eben der Ursache wird die Beschiung des diesjährigen
Reichstages vor unumgänglich nöthig gehalten, um bemüht zu le-
ben, wenigstens das sich hervorthuende Böse abzuwehren.

e.) Hierzu haben sich endlich der Herr Sen. Gen. Polit. Ihre
Hoch Wohl Gebor. Gnaden Herr Heinrich Frh. v. Golz. Starosta
Walecki erbitten lassen, diese Commission zu übernehmen.

d.) in omnen eventum aber, wofern Sie durch Krankheit oder
andere unvermeidliche Zufälle abgehalten werden sollten, sind
theils der Herr Kammerherr Derpowski, theils der Herr J. B.
von Seidlitz ernennet, daß einer von Ihnen Beiden sodann an
des Herrn Starosten Stelle den Reichstag besuche und unsere
Angelegenheiten daselbst bestens prospicire.

e.) Su einem Honorario für solche Reife und Bemühung find
Selbigem 100 Dukaten zu geben versprochen worden.

f.) Dieses Geld, und womöglich noch was drüber, um auf alle
Erfordernisse bereit zu seyn, wird von denen Herren Sen. Circ.
entweder als ein freywilliges Geschenke oder, so das nicht füglich
geschehen könnte, als eine anticipation des jährlich bewilligten
contingents ad Cassam in Zeiten einzufordern und hierher zu
senden sein.

I. Ratione Ordinis Domestici.

1. Jedes Glied der Union hat sich äußerst angelegen seyn zu
lassen, daß mutua confidentia unter uns erhalten und befördert
werde,

2. Daher denn au nothwendig darauf zu sehen, daß das fo
unfeelige und unbillige processiren unfer Religions Derwandten
gehoben und ihre Zwistigkeiten amicabiliter durch erwählte Schieds-
Leuthe beigelegt werden möchten.
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3. Es ist fo nöthig als heylsam, daß die Candidati Ministerii

'"hiefigen Landes lediglich zum Senior Gener. Eccles. zur Ordina-

tion gesendet werden, damit man vielen nachtheiligen Verweiter-

ungen vorkomme.

4. Jede Kirche, fo ad commune Bonum beyträgt, soll die vor-

fallende Gravamina gründlich und ordentlich bey Zeiten dem Herrn

‚Senior Gen. Ecel. eingeben, auch wenn fie gleich shon gehoben

wären, damit man entweder bald oder bey Gelegenheit dem Parti

Jaesae Beystand leisten könne.

5. Diejenigen, welche ex communi Cassa zu ihren Verrichtungen

und Verhandlungen Geld empfangen, sollen davon auc relation

-abzustatten schuldig sein.

6. Die Corespondenz mit den Preußischen Dissidenten ist dem

‚Herrn Starosta Walecki bestens recommendirt.

7. An die bisher eigenfinnigen und wiederfpenftigen Gemeinen

oder Geiftlihen soll ein Cavalier nebst dem Senior Cire. Ecel.

-abgejandt werden, remonstration zu thun.

8. Die Driebiß-Kauterbahifche Kirh=Schuld a 100 Rthl. ist agnos-

eirt und zu zahlen bewilliget.

9. Die jährliche Seniorat Rechnung ist liquidirt und ratihabirt.

10. Der Herr Starosta Walecki nehmen die aus dem Kronifchen

mitgebrachten 20 Dukaten auf Abschlag derer zur Reife verwilligten

100 Dukaten wieder zu sim, und versprechen vor Jhre Person

jährlich ad Cassam zu geben 10 Dukaten.

Henricus Goltz Star. Wal. m. pr.

Carol Bojanowski

Hanns Ernst von Seherr Thoss C. 5. m. pr.

‘Samuel Alexander v. Lucke tanquam deputatus.

Johann Balthasar von Seydlitz m. pr. Sen. Circ. Pos. Pol.

Ex Ordine Ececl. praesenter fuerunt ac subscripserunt

sequentes

‚Christ. Sigism. Thomas P. Lesn. et Sen. Gen.

M. Samuel Giering, Pastor Waschkowiensis et Senior Circu-
laris Bojanoviensis.

Christoph Geissler, Pastor Wollsteinensis.
Samuel Jancovius, Pastor Fraustad. et Senior Circularis.

Joh. Heinr. Matthiae, Pastor Bojanoviensis.

Georg Chritoph Hentschel, Diaconus Schlichtingkoviensis..

Samuel Friedrich Weber, Pastor Smiglensis.

Samuel Steigemann, Pastor Pol, Freystadiensis.

Johann Gottfried John, Pastor substitutus in Zaborowa.
Johann Benjamin Winckler, Diakonus Lesnensis.

Daniel Döring, Kirchen-Eltester in Lissa.
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Dokument 36,

Lutherischer Generalfongent in Lissa am 2.68.1744.

Acta et Conelusa

in Conventu Generali Lesnae, d. 2. Jun. 1744

celebrato,

Nachdem in Gottes Namen bemeldten Tages hora matutina 9,

in Gegenwart Sr. Exc. des Herrn Baron Heinrich von der Goltz,

Starosta Walecki als Senioris Polit, generalis durch den Herrn

Senior Gen. Eccl. die Propositiones zu gegenwärtiger Unter--
redung eröffnet worden, hat sich der Synodus über folgende Stüde
unamini consensu vereinigt:

I. Weil wir bey denen Reichstagen immer einige molimina des-

Gegentheils wider uns zu befürchten haben, als tft die Befchidung-
desjelben durch einen Deputirten auch diegmal nöthig: unterdessen
da Pars Reformata bereits ihre Commissiones dem Herrn Broni-
kowski aufgetragen, fo wollen wir zur Erfparung der großen
Unkosten demselben auch von unserer Seite die Beobachtung des

Allgemeinen Besten auf ibigem Reichstage gegen ein Honorarium
von 50 bis 60 Dukaten recommendiren, damit Er auf Alles, was

etwan zu unserm praejudicio vorfallen möchte, ein wachsames
Auge habe und dasselbe zu hintertreiben suche. Darüber wird der

Herr Senior Eccl. Gen. mit demselben conferiren.

II. Hierauf wurde die 4 jährige Seniorat-Rechnung übergeben
und nach genauer Untersuchung uicht nur vollkommen richtig zu
allerseitigem Vergnügen befunden und durch gehörige Unterschriften
der Seniorum approbirt; fondern auch wegen des erfreulichen
Überschusses dem Herrn Sen. Gen. Ecel. vor die gute Wirtschaft
gedanket. Dem wunderlichen Begehren aber einiger Herrn vom
Adel im Meseritzer Kreyfe sowohl jetzt als künftig Einhalt zu thun,
der einmüthige Schluß gemacht, daß die Rechnung niemals anders
als auf einem ordentlihen Conventu abgeleget und perlustiret
werden solle und das kraft alter Synodal-Einrichtung.

III. Da auch theils durch das Abfterben etlicher Herren Senio--
rum Polit. und Eccles, theils durch andere vorgefallene Derän-

derungen die erledigten Stellen in den Rreysen zu erfeßen waren,
als sind mit allgemeiner Übereinstimmung erwählet und verord-
net worden.:

1. Ihre Gnaden der Herr Alexander v. Unruh auf Bauchwit

zum Con-Seniore generali Politico an Stelle des Seel. Herrn
Carol v. Bojanowski.

‚2. Im Bojanowifchen Kreyfe Herr Conr. Bojanowski auf Bo-

Janowo zum Sen. Pol. und Herr Johann Caspar Eberti Pastor
dunensis zum Sen. Eccl.
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3. Im Fraustädtischen Herr Samuel Alexander v. Luck auf

Geyersdorf.

4. Im Kargifchen Herr Sigismund v. Dziernbowski auf Pove-

dowa, weil der Herr v. Luck auf Belentfchin resigniret.

5. Im Birmbaumfchen an Statt des Pastoris emeriti M, Baldes

der jetzige Pastor in Birnbaum Herr M. Huhold und der Gnäd.

Herr Vladislaus v. Unruh zum Sen. Pol. |

6. Im Pofenfchen wird der Herr Johann v. Schlichting auf

Wysoka die Stelle eines Sen. Pol. befleiden, nachdem der bis-

herige Herr Senior Herr I. B. v. Seydlitz in Schlesien säßhaft

worden.

IV. In Unsehung des Vortrages vom Herrn Sen. Gen. Eccl.,

wie er gesonnen sey, sein Umbt aus gewißen Ursachen niederzulegen,

ward solches von den Unwesenden deprecirt und er gebethen, dem-

selben ferner wie bisher vorzustehen.

V. Wegen des jährlichen Beytrages ist 1) dem Herrn Koch,

Pastor Skoc. und Kreiß Senior im Pofnifchen aufgetragen worden,

entweder mündlich oder schriftlich dem Herrn Senior Hanisch im

Filenschen fein bisheriges Verhalten vorzustellen und ihn zu bes

wegen, daß er den Beytrag nicht ferner verhindere.

2.) Herr Mag. Buchwald, Pastor Clast. und Senior im Kar-

gischen, ist verbunden, den durch feine Schuld verlohrenen Beytrag

aufs Jahr 1740 zu ersetzen.

3.) Zur Einfammlung des Beytrages dürfen feine currentes

an die Kreyfe vom Sen. Gen. allererst expedirt werden, wie es

einige verlangen, sondern das Tieget denen Senioribus Circul. ob,

denselben zu gehöriger Zeit einzufordern und ad Cassam zu senden.

4.) Die Kirchen und Patronos im Fraustädtischen, welche sich

eigenmächtig bisher separirt haben, werden die Herren Seniores:

eirculi zu rectificiren suchen.

5.) Die Schuldforderung des Herrn Kammerherrn Const. v. Un-

ruh an den Herrn Kammerherrn von Seydlitz kann von der Union

nicht übernommen werden, weil fie dazu Feine Vollmacht gegeben.

VI Endlich ward das Gravamen, da im Birnbaumifchen und

Meferigifchem inhibitiones wegen der Beichtegettel neulich geleget

worden, ingleichen der Refierscha Kirchen=Prozeß wegen der Glode

p. überlegt und das erforderte Gutachten ertheilet, -

H. v. d. Goltz m. pr.

Alexander von Unruh m, p.

Samuel Alexander von Lucke

Alexander v. Bronikowski

Christian Siegmund Thomas Sen. Gr.

Zacharias Müssigbrodt Cen. Sen,

Samuel Jancovius Cons.
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Christoph Geisler Pastor Wollstein.
Johann Heinr, Matthiae Pastor Bojanow.
Johann Caspar Eberti, Pastor prim. Zdun.
Mag. Johann Christoph Appelt Pastor prim. Mesericensis.
Christoph Koch, Senior m. pr,
M. Daniel Herrmann Archi-Diaconus Lesnensis,
Samuel Friedrich Weber Pastor secund. Smiglensis.
Samuel Steigemann Pastor Weschkoviensis.
Daniel Gottl. Viebig Pastor Kobiel.
Samuel Friedr. Günther Past. Zaborow.
Johann Caspar Laengner Diaconus Lesnensis
Samuel Andreas Crelli . .
Christian Ambrosius Puschmann Kirchen Elteste v. Lissa,

Not.

ad praec. Nr. 1. Weil der Herr von Bronikowski das vor
Seine Bemühung ausgeseßte Honorarium nicht sufficient erkannt,
und ich um nähere Instruction zu erhalten, derhalb an den Herrn
Con. Sen. Pol. nah Bauchwitz geschrieben, so hat derselbe auf
Einrathen Sr. Excellenz des Herrn Geh. Raths und Vice Prae-
sidenten von Unruh einen Particular-Convent der beyden Kreyfe
Meferik und Birnbaum gehalten, wobey denn, ohne vorhergängige
Communication mit mir oder andern Kreypfen, der Herr Kammer-
herr C. L. von Unruh auf Bauchwiß zum Deputirten nach Grodno
gegen ein Honorarium von 200 Duk. erwählet werden.

ad Nr. V. 2. Wegen Herrn Mag. Buchwalds Past. Clast.
schrieb der Herr Con. Sen. Pol. an mich, daß er mit demselben
bey der Durchreife wegen des verlohren gegangenen Geldes eine
Unterredung gehalten, und die Sache fo befunden, daß man die
restitution vom gedachten Mag. Buchwald schwerlich mit Fug
werde fordern können.

Dofument 37.

Lutherischer Konvent in Lissa am 10. 8. 1746.

Actum Lesnae d. 10. Aug. 1746.

Unter ob gefetem dato ward wegen bevorstehenden Reichstages
von einigen erbethenen Herren Senioribus über unsere jetzige
bedrängte Umstände zu Vermeidung aller forglichen Weitläufigkeit
eine Unterredung angestellt und dabey das vom Herrn Seniore
Pol. Generali, dem Herrn Starosta Walecki eingesandte Gut-
achten zum Grunde derer Berathfchlagungen gelegt.
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1. In Unsehung einer so viel möglich starken Besuchung des

Candtages von den Unsrigen ist man vollkommen seiner Meinung,
daß solches sowohl nöthig als heylsam sey und wird man deshalb

alles thun, den Adel darzu zu persuadiren, weil es allerdings auf

die pluralitaet daselbst ankommt: allein es auch nöthig, daß der

Herr Starosta selbst mit einem guten Erempel vorgehe und dabey

in einer zahlreichen assistenz aus dem Kronichen Kreyfe erscheine.

2. Was aber den Punct betrifft, davor zu sorgen, daß unsere

Angelegenheit in die instruction der künftigen Landboten einges

rüdet werde; solches ist eine pur unmögliche Sache: weil wir nach

jetziger Beschaffenheit bloß damit zufrieden leben müssen, daß nur

nichts wider uns ins Laudum gebracht wird. Im übrigen wird

man dahin trachten, uns und unsere Bedrüdung denen neuen

Herren Landbother unter der Hand bestens zu recommendiren.

3. Zu einem Deputirten bey jegigem Keichstage wissen wir zur

Zeit kein habiler und dem Hofe bekannter subjeectum als den

Herrn Kammerherrn C. L. v. Unruh auf Bauchwitzz welchen dem-

nach der Herr Sen. Gen, Ecc1. Vollmacht hat zu erbitten, diese

Reife und Bemühung vor ein Honrarium von 60 Dukaten zu

übernehmen, und Ihm darzu alsdann die nöthige instructiones

zu ertheilen.

4. Aber mit einer Supplique an der Landbothen-Stube zu er-

scheinen, wird nicht nur vor gefährlich und unnüßlich sondern auch

vor schädlich bey gegenwärtigeu conjuncturen gehalten. Man muß

es dem Herrn Delegato überlassen, sich der ereignenden Zufälle

und Umstände daselbst, mit Zuziehung des Rgl. Ministerii und

der übrigen Herrn Deputatorum aus den Provintzien Klein Polen

und Litthauen klüglih zu bedienen.

5. Zur Übernahme der Zahlung einer vom Herrn Moiaczewski

beym vorigen Tribunal in Peterfau an den Herrn Starosta ge=

gen ein Darlehn von 100 Dukaten ausgeftellten Obligation können

wir uns so viel weniger verstehen, je deutlicher die zu jebiger

Unterredung angekommene Herren Seniores der Reformirten, Herr

von Potvorowski und Herr Sitcovius zu erkennen geben, daß

fie daran ebenfalls keinen Antheil zu nehmen gedenken.

Alexander v. Unruh

Carl Conr. v. Bojanowski

Chr. Sigism. Thomas

Sam. Jancovius

Joh. Caspar Eberti

Dan, Gottl. Viebig.

Joh. Casp, Laengner
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Dokument 38.

Lutherischer Generalfonvent in Lissa
am 17. 7. 1748.

Acta et Conclusa

in conventu generali Lesnae celebrato d. 17 Jul. 1748.

Mit allgemeiner Übereinstimmung ist man nach geflogenem Ras
the in folgenden Stüden zur Unterstüzung des gemeinen Besten
unserer Rirc<e und Gemeinden schlüßig worden:

I. Damit ein jeder von der richtigen Derwaltung der eingefandten
Gelder aus den Kreyfen überführet werde, ist sogleich zur Unters
suchung der General-Seniorat-Rechnung geschritten worden; welche
in der Einnahme und Ausgabe fo gutt befunden worden, daß fie
die völlige approbation erlangt und deswegen gehörig unterfchrieben
und quittirt worden.

Il. Ob man zwar gewünfcet, daß es dem Herrn Senior Gen.
Pol. gefallen möge, fein gethanes Versprechen in dem Briefe an
den Herrn Sen. Gen. .Ecel. zu erfüllen; da Er aber weder pers
sönlich noch schriftlich in der Zusammenkunft erschienen, so hat
man den in erwehntem Briefe gemachten Antrag wegen Nieder-
legung seines Umts auch billig in suspenso gelassen; jedoch daß
der Herr Senior Gen. Eccl. deswegen bey demselben weitere
Nachricht und Erklärung feiner Meynung suchen wird.

III. In Anjehung des bevorstehenden Reichstages können wir
uns nicht entbrechen, zu demselben einen Deputirten zu erwählen,
theils auch weil die Herren Reformierten schon dergleichen gethan,
theils auch weil die übrigen Provintzen ihre Delegatos nach War-
Schau senden. Zu dem Ende sind Ihre Gnaden der Berr Kammer»
herr von Unruh wegen der schon erworbenen Bekanntschaft am
Hofe und bey den Magnaten hierzu denominiert worden; es wird
also der Herr Senior Gen. Eccl. demselben diese einmüthige Wahl
entde>en und gegen ein Honorarium von 60 Sp. Dukaten er-
suchen, unsere gutte Hofnung durch würkliche Übernehmung dieser
Commission güttigft zu erfüllen. Zur Instruction werden sonderlich
zwey Puncte recommendirt:

1) wegen des bey Herrn Töpffern in Warschau zur Yusfertigung
des gefuchten gl. Reseripti, worzu bisher die Siegel verweigert
worden, deponirten Geldes a 25 Sp. Duk. zu invigiliren, daß
es entweder noch darzu angewendet, oder wenn solches Siegel zu
erlangen unmöglich, wieder an uns extradirt werde.

(am Rande: dies letztere ist laut Briefes vom Herrn Deputato
geschehen!)
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2. Da Ihre Gnaden der Herr Primas verstorben und S. R.

Majestät ohnfehlbar bey dem Reichstage einen neuen denominiren

werden, alsdann im Uamen der Dissidenten demselben zu gra-

tuliren und uns seiner Gnade zu empfehlen.

IV. Weil sich der Herr Senior Gen. Eccl. durch die Ubwesen-

heit Sr. Excellenz des Herrn Starosta Walecki gehindert gesehen,

fein Umbt niederzulegen, fo hat er sich endlich deelariret, dasfelbe

solange zu verwalten, als ers thunlich befindet; alsdann aber von

aller Contradiction frey zu fein.

V. Zur Ersetzung der erledigten Kreys=Seniorate ist im Liß-

nischen der Herr B. von Dziembowski auf Poppen zu ersuchen,

dem Publico zu gefallen Senior Politicus zu werden; im Kar»

gischen ist Herr Goldmann, Pastor Unrug. und im Birnbaumischen

Herr Rutsch, Pastor Birnb. zum seniore ecel. verordnet.

VI. Endlich da man die Nothwendigkeit und Heylfamkeit in

Sefthaltung bisheriger Union reiflich erwogen, und den Nuß der

Jährlich beliebigen Beysteuer eingesehen, so verbindet man sich

nochmals zu derselben und wird zur Beförderung dessen nicht allein

andern oft ohne Noth Eigenfinnigen nöthige Vorstellung thun, jon=

dern es sollen auch die unterlassenen Kreyß-Convente hergeftellet

und ordentlich gehalten werden.

VII. Die Bestellung eines Adjueti Ministerii ist in dubio ge-

blieben.

VIII. Aber wegen der schlechten Beschaffenheit des jehigen Pa-

storats in Schlemsdorf wollen die Seniores und Geistlichen in den

Kreyßen zu seiner Erhaltung jährlih was einsenden,

Alexander d' Unrub Gen, Con Senior

Carl de Bojanowski

Christ. Sigism. Thomas Senior Generalis

Joh. Casp. Eberti Pastor Prim. Zdun. Senior Circularis,

Johann Henricus Matthiae Pastor Bojanow.
M. Johann Christoph Appelt Pastor Mesericensis.

Christoph Diene Gott Geissler Pastor Koblinensis.

Samuel Friedr. Günther, Pastor Zaborow.

Joh. Casp, Laengner, Diac. pr. Lesn.

Samuel Andreas Crelli, Kirch. Elt. in Lissa

Samuel Gottlieb Goldmann, Past. Unrug.
Gottfr. Nickisch, Past. zu Wollstein

Samuel Steigemann, Past. in Waschke.
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Dokument 39.

Luthevischer Konvent in Lissa am 29. 10. 1749.
Actum Lesnae den 29. October 1749.

Zu der ausgeschriebenen Conference über das Unternehmen Sr.
Durchlaucht des Herrn Fürst Bischofs und Consistorii Posn. unserm
Adel das alte und beständig excercirte Jus praesentandi Parochum
bei denen Katholifchen Kirchen ihres Dominii nicht mehr zu ver-

ftatten, haben sich endlih an bemeldtem Tage einige erbetihene
Herren Seniores Polit. und Patroni alhier eingefunden. Und weil

durch Veranstaltung des Herrn Senioris Gen, Ecel. auch dergleichen
Einladung vom Herrn Reformierten Seniore an die Herren Senio-

res Politicos ihres Theils ergangen war, man auch zuverläßig

wußte, daß fie würflih beyfammen wären: so wurde von hier

unser GlöFner dahin gesandt mit ergebenftem Ersuchen, Sich bei
uns güttigft einzufinden. Über Derhoffen brachte er die Nachricht

zurüde, daß fie erst ein paar Herren Deputirte von uns erwarten

wolten. Wlan bequemte sich um fo viel lieber darzu, je ernftlicher
man wünschte, in einer Sache, die sowohl fie als uns angehet,

und fie gewißermaßen noch mehr, indem fie mehr Sütter mit

Katholischen Kirchen haben als die Unfrigen, bald zu einem eins
müthigen Schlusse zu kommen. Der Herr Kammer- Junker Alex-
ander von Bojanowski übernahm die Commission, kam aber zu

unserm Erstaunen mit der bisher ungewöhnlichen Erklärung von

Ihnen zurüde: Sie begehrten von uns die Puncta deliberationis,
und würden sodann ihre Meynung darüber durch Deputirte er=

öfnen laßen, ohne erst zu einer allgemeinen Unterredung mit uns
zu schreiten: es wäre denn, daß unsere Herrn zu Ihnen kämen.

Je seltsamer und neuerlicher dergleichen Verfahren schien, fo viel
größer wurde unsere Uufmerksamkeit. Doch allen verdrüßlichen
Weitläufigkeiten klüglich vorzubeugen, wurde. man schlüßig, auch
hierin zu willfahren. Zu dem Ende brachte man Folgendes in
Eyl zu Papier.

1. Casus:
Jussu Celsissimi Prineipis Episcopi Posn. absque Consensu Ge-
nerosi Domini Haeredis in Golaszyn, imo cum protestatione

ejusdem, novus Parochus in Ecelesia Rom. Cathol. ibidem est
institutus; hoc imprimis sub praetextu: Quod pro moderno
rerum statu nullus Dissidentium Nobilium jure praesentandi

gaudeat, etsi Majores et Praedecessores eorundem illud Jus
antehac non impediti exercuerint,

2. Queritus ergo:

1. Numne hoc praejudicatum omnibus Generosis Haeredibus
Dissidentium Honori Dignitatique eorum maxime noxium et
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intolerabile, pro tali sit reputandum, de cujus violentia utra-

que pars nostrum conqueri debeat?

2. Numne hoc posito, omnibus et singulis competat, uni-

tis viribus pro abolendo isto ita invigilare et laborare, ut

antiquum Jus praesentandi sartum tectumque conservetur?

. 3. Quae num Media optime adhiberi possint et qua via in-

cedendum, ut optatus finis conatum pro conservando hoc Jure

Nobilitati tum in genere tum in specie coronet?

Mit diesem schriftlichen Auffage begaben fich der Herr Haupte

mann von Brause und der Herr Alexander von Bojanowski zu

der reformierten Versammlung, konnten aber weiter nichts erhalten

als die Versicherung, daß es in Überlegung genommen, und ihre

Entschlüßung alsdann uns eröffnet werden solle. Da wir inzwis-

schen über die bequemten Mittel zur Ausführung dieser bedenk-

lichen Sache gerathschlaget hatten, jo daß der vom Herrn Bischof

dem Herrn Stephan von Bojanowski angewiesene Weg zu einem

Decret aus der Nunciatur als impracticable und gefährlich ver=
worfen; fo erschienen endlich nach einer halben Stunde von re-

formierter Seiten der Herr Kammerherr Twardowski und Herr -
Mojaczewski, welche zu erkennen gaben: die ersten zwey Punkte

heben einander auf. Das war uns unbegreiflich, indem wir ja noch

nicht wüßten, ob fie causam communem machen wollten? Doch

fie erklärten sich vors 2. und nah langem Reden, daß fie mit

uns einig wären, das als eine allgemeine Sache anzusehen. Allein

vors 3. würden fie sich zu nichts weiter einlaßen, bevor wir ihnen

nicht die Mittel vorlegten, welche wir zur Behauptung der Sache
anzuwenden gedächten. Wir sollten Ihnen dieselben durch Deputatos

bekannt machen, damit fie darüber ratfchlagen, wegthun und zu-

seen könten, was ihnen gutt deuchte. Sowohl die ganze Derfanmms

lung als insonderheit der Senior Gen. Ecel. bezeugten ihre Ver»

wunderung darüber, und wie wenig dergleichen Zumuthen mit der

von ihnen sonst in ihren eigenen Vorfällen fo hoch gerühmten

Union zujammenftimme. Dermöge derselben wären wir in Dingen,

die das ganße Corpus Dissidentium beträfen, zusammen Glieder und

müßten auch also gemeinihaftlih rathfchlagen, aber nicht eines

über das andere praesidieren wollen. Daraus entstünde nichts als

ein Geremoniel-Streit, Verwirrung, Derweiterung und Mißtrauen

etc. Weil Sie nun lediglich bey ihrer Commission blieben, fo

war man zufrieden, daß fie Abfchied nahmen. Um aber gleichwol

zu einem Ende der schon etliche Stunden bis nach Mittage gewehr=

ten Unterredung zu kommen, wurde endlich, nach gepflogenem Rathe

und zum leßtenmale der Herr Carl von Bojanowski und der Herr
von Brause erfuchet, denen Reformierten unsern Schluß zu er-

öfnen, welcher darinn beftund:

a) Weder die Nunciatur noch das Tribunal wären unser forum

competens, uns daselbst richten zu laßen; daher dächten wir
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b) die Same durch ein paar Herren Deputirte, da der eine

von unser, der andere von ihrer Confession seyn sollte, im Nah-

men aller Dissidenten dem Herrn Fürst Bischof unter gehöriger
Vorsicht ernstlich vortragen zu laßen und um remedur zu bitten;
bestände er auf der Beybehaltung des eingesezten Parochi zu
Bärsdorff, so könnte Ihm gesaget werden, das komme auf den

Patronum loci an, welcher sich hoffentlich Sr. Durchlaucht accom-
midiren würde, im Fall eine andre schriftliche institution zur
Behauptung seines Juris gegeben würde. Sollte aber der Bischof
nicht zu gewinnen seyn, so müßten und wollten wir

c) unsern recurs an den König durch ein paar Abgeordnete

nehmen, und da die nöthige Hülfe vermöge der befchwornen Pac-

torum begehren.

d) Allein in beyden Fällen hätte Pars reformata fowol als

wir die unentbehrlichen Unkosten zu tragen. Und

e) bäthen wir, uns mit dergleichen Ceremonien, wie die jetzigen
wären, künftig zu verschonen. Sie kamen endlich nach einer ziem-

Tichen Derweilung mit der Entschlüßung zurüd, daß sie sich unser
Vorhaben gefallen ließen und deswegen einen Deputirten aus
ihrem Mittel nehmlich den Herrn Karczewski zur jeßigen Ab-
fertigung an den Herrn Bischof nicht nur ernannt hätten, sondern
auch zur Tragung der Unkosten so viel möglich concurriren wollten.
Von unser Seite ward demnach dem Herrn Hauptmann von Brause
die Commission aufgetragen, die nächst anstehende Woche in
Jenes Gesellschaft zu Sr. Durchlaucht zu reisen, den Erfolg der
Verrichtung unverzüglich an den Seniorem gen. ecel. hierher um-
fändlich und zuverläßig zu berichten, damit bald die nöthigen
messures genommen werden könten, was ferner zu thun seyn

dürfte etc. |

Praesentes fuerunt.

Gn. d. Herr Alex. v. Unruh Con. Sen. Gen. Pol.

Gn. d. Herr Carol v. Bojanowski Sen. Pol. Circ. Bojan.
Gn. d. Herr Bogusl. v. Dziembowski Sen. Pol. Circ. Lesn.

. Gn. d. Herr Stephan v. Bojanowski auf Bojanowo und Bärsdorf

Gn. d. Kerr Joh. Carl v. Brause auf Zloppanowa
Gn. d. Herr Alex. v. Bojanowski auf Xitfhe und Altboyn

C. S. Thomas Sen. Gen.

Eopia Schreibens vom H. Hauptmann v. Brause d. 5. Nov. 1749.
Da wir verwichenen 3ten hujus in bewußter Angelegenheit bey

St. Durchl. gewesen, so haben jedoch alle Vorstellungen nichts

fruchten wollen, sondern man bleibt bei der ersten Entschlüßung.

Jedoch haben wir die veste Versicherung erhalten, daß Se. Durch»

laucht uns nicht im mindesten verargen wollen, wenn wir die

nöthigen Maßregeln in Behauptung unserer Gerechtfame nehmen

würden, sondern Er wünschte solches vielmehr, um sich keiner

fernern Vorwürfe wie bisher geschehen, ausgefegt zu wissen.
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Dofument 40.

Lutherischer Konvent in Lissa am 5. 6. 1750.

Actum Lesnae den 5. Juni 1750.

Weil fih Se. Durchlaucht der Fürst Bischof in dem AUntwort-

Schreiben an Se. Excellenz den Kgl. Ministre Graf von Brühl

ausgebethen, unsere Sache wegen des strittig gemachten juris Pa-

tronatus, worinn uns der Hof geschüßet haben will, bis zur

Ankunft Sr. Majestät des Königs nah Warschau ausgejest seyn

zu lassen, und diese nun nicht allein erfolget, sondern auch ein

außerordentlicher Reichstag auf den Monat August a. c. ausge-

schrieben ist: Als wurden auf Unordnung des Herrn Sen. Gen.

Pol. die Herren Seniores Circ. Pol. zu einer Unterredung hier-

her eingeladen. Ob nun gleich die meisten dererselben unter mancher=

ley Entschuldigung außenblieben, so schritt man doch obbemeldten

Tages zu der Überlegung, indem fonderli der Meserizer und

Birnbaumer Rreyß in dem an den Senior Gen. Eccl. gestellien

Briefe alles zu genehmigen versprach: Hatte aber das beflagens-

werthe Unglüd, daß, zu unser Schande bey den Nachkommen, fait

gar nichts konte zu stande gebracht werden. Denn es hemmte sich

die ganze Sache bald bey der ersten Proposition, in Ansehung

des Subjecti, welches zur Reise nah Warschau solte denominiret

werden, um vornehmlich die Kgl. Resolution und Entscheidung

über das jus Patronatus unfers Adels daselbst zu solicitiren und

unsere alte Rechte deshalb zu behaupten. Der Kerr Stephan Bo-

janowski, welches einmüthig und inständig darum erfuchet wurde,

schlug es schlechterdings ab, theils unterm Vorwand feiner Untüch-

tigkeit und Unerfahrenheit, theils feiner häuslichen Interresse wegen

bey bevorstehenden Johannis-Ungelegenheiten, theils aus Besorgnis

übler Nachrede, wann unser Vorhaben nicht nach dem allgemeinen

Wunsche und der jetzigen gutten Vermuthung solte glüdlich ausfchlagen,

theils aber auch wohl aus einem deutlich bezeugten Verdruße über

das geringe Honorarium von 50 Dukaten, welches der Meseritzer

Kreyg im Schreiben an den Senior Gen. Eccl. bezeichnet hatte.
Na vielen und weitläufigen Reden brachte man einige andere

Herren in Vorschlag; keiner aber wolte sich darzu entschlüßen.

Da nun die Sache um so viel weniger Verzug lidte, je billiger

man befürchten muste, es möchte dieselbe hernach bey angegange-

nem Reichstage garnicht können getrieben werden: so war nichts

übrig, als daß dem Herrn Senior Gen. Eccl. aufgetragen wurde,

an den Herrn Kammerherrn von Unruh zu schreiben und densel-
ben nomine publico zu ersuchen, fich auch diesmal no< des allge-

meinen Boni anzunehmen und gegen ein von Ihm selbst zu be-

stimmendes Honorarium diese Ungelegenheit in Warschau zum Ende
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zu bringen. Im Fall aber auch derselbe sih weigern möchte, fo

müße man schon den Herrn Major Bronnikowski. welcher sich
bereits in Warschau von Seiten der Herren Reformierten eben
der Ursache wegen befindet, bittlich angehen, alles Nöthige das

selbst, auch in unserm Namen, mit Derfprechung eines Honorarii

von 50 Dukaten zu besorgen.

Alles dies wird dem Herrn Senior Gen. eccl. bestens zu bes

werkstelligen überlaßen, auch ihm committiret, die Kreiß Senio-
res ecel. zur Förderung eines ordentlichen und schleunigen Bei-
trages ernstlich zu vermahnen, welche bisher überaus saumselig

ihrem Umte nachgekommen. Und damit hierin soviel eher über-

all ein guter Erfolg zu hoffen seyn möchte, bekam derselbe zu=

gleih Vollmacht, dem Birnbaumer Kreyfe sowohl als dem Kar-
gischen, jenem zu einem Seniore Polit. und diesem zu einem Se-
niore eccles, gewiße Subjecta zu wählen die erforderliche in-
struction zu ertheilen, Auf die Art ward jetzige Conference ley-

der ohne fonderlihen Uutzen geendiget.

Praesentes fuerunt:

Henricus Golz Star. Walecki uti Sen. Gen. mp.
Christian Siegem. Thomas Sen. Gen. ecel.
Boguslaus Dziembowski m. pr.
Karol Bojanowski

Stephan Bojanowski

S. B.v. Schlichting auf Bargen
v. Golcz, Obrister,

v. Tschaken,

v, Golez Lieut.

Andr. Alex. v. Schlichting.

Not: J. Gn. der Herr Kammerherr €. £. von Unruh haben

es in dem Antwort Schreiben vom 17. Juni mit Dorfhütung

der Unpäglichkeit depreciret. —

Dokument 47.

Zutherifcher Konvent in Lissa am 25. 1. 1752.

Actum Lesnae d. 26 Jan. 1752.

Auf diesem von Ihro Hochwohlgebor. Gnaden dem Herrn Kam»

herrn Alexander von Unruh auf Bauchwiß als Seniore Generali

Politico ausgefchriebenen und den 26. Januar 1752 gehaltenen
General-Conventu war der Haupt:Dorwurf der Abhandelung die
Besezung der durch das Abfterben des Senioris Generalis Eccle-
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siastici Herrn Christian Siegemund Thomas Pastoris Lesnensis

vakanten Stelle eines Senioris Generalis Ecclesiastici, Zu wel-

hem Amt von der versamleten Ritterschaft und Presbiterio Herr

Johann Heinrich Matthiae Pastor Bojanow. unanimiter ernen=

net und demselben auch die Acta Synodalia übergeben wurden.

Weil aber derselbe ohne den speciellen consens feines gnädigen

Patroni $hro Hodwohlgeb. Gnaden des Herrin von Bojanowa

dieses Umbt nicht völlig übernehmen wolte, und die Zurüdkunft

derer Herrn Deputatoren von Bojanowa mit dessen Einwilligung

fich bis in die späte Abendzeit verzogen, fo wurde die Confirmation.

zu diesem Umbte wegen auseinander gegangener Versammlung

bis auf künftigen Convent verschoben.

2. Nachdem sich auch hierbey der Herr Kammerherr von Seidlitz

wegen feiner alten Praetension an die Union von 30 Dukaten,

die er in Danzig 1734 von dem Herrn Grafen und Kammerherrn

von Unruh aufgenommen, gemeldet, und die Vertretung bei dem

Ihm hierüber von dem Herrn Kammerherrn von Unruh in Glo-

gau formirten Prozess von der jämbtlichen Union verlangte, so

fiel der Schluß also hinaus, sich zuvor weiter informiren zu laßen,

in wie weit diese Forderung gegründet und ob würklich der Herr

Kammerherr von Seidlitz der Union noch etwas wegen damahlig

übernommenen Reife debitire.

3. Trugen die Herren Seniores Politiei das entledigte Lißnische

XKreiß-Seniorat dem Herrn Riebschläger Pastori Lesnensi auf,
welches Er auch acceptiret.

Dofument 42.

Lutherischer Generalfonvent in Lissa am 9.8.1752.

Acta et Conclusa Synodi Generalis.

Lesnae den 9. August 1752 sub Auspiciis Magnifici et Ge-

nerosi Senioris Generalis Politici Alexandri de Unruh Came-
rarii Regii et Domini in Bauchwitz habitae.

I. Erstlich wurde vor die Confirmation und Besetzung der ent-

ledigten Seniorat Stellen geforget in folgenden Schlüßen:

1. Weil durch das Abiterben Herrn Christian Thomas das Umbt
eines Senioris Generalis Ecclegiastici entledigt steht, so wird der

bereits in dem letzten General Convent den 26. Januar anni
praesentis erwehlte Herr Johann Heinrich Matthiae, Pastor

Bojanov. mit aller Genehmhaltung zu diesem Ambte confirmiret,

beftätiget und sowohl von der sämtlichen Union alles Schukes,
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als auch von denen Herrn. Kreiß-Senioribus alles eifrigen Bey-

standes, von der werthen Confraternitaet aber aller Liebe und

Gewogenheit versichert. Zugleich aber demselben angedeutet, sich

nad dem Concluso de anno 1737 d. 5. July bey Erwehlung des ver-

ftorbenen Herrn General Senioris Thomas allerdings zu verhalten.

2. In Ermangelung eines Senioris Politici im $rauftädtifchen

Kreyfe wurde zwar diese Function Ihro Hohfreyherrlihen Gnaden

dem Herrn von Schlichting auf Gurschen und Schlichtingsheim

aufgetragen; Selbter aber hat es noch zu weiterer Überlegung

genommen und dabey gleichwohl versichert, wie er aus Liebe zu

unserer allgemeinen Kirchen Besten nebst dem Herrn Seniore Eccle-

siastico Herrn Pastor Jancovio alle Bemühungen anwenden wolle,

die Ritterschaft und Geistlichkeit dafigen Kreyfes, welche sich vor

einigen Jahren qua Diöcesani Vratisl. Episcopatus von unferer

Union getrennt,* zur Dereinigung mit uns wieder zu bewegen.

3. Zum Seniore des Lißnischen Kreyfes wurde der bereits den

26. Januar 1752 denominirte Herr Pastor Riebschläger gleichfalls

confirmiret und beftättiget.

4. Wenn ferner in dem Kargifchen Kreyfe sowohl Senior Po-

liticus wegen Resignirung des Herrn von Dziembowski auf

Powedowa, als au Senior Ecclesiasticus fehlete. fo kam zu

dem Erfteren in Dorfchlag Ihro Hochgräflihe Gnaden Herr Graf

von Bronikowski anf Kufchten und Clastave, zu dem andern aber

Kerr Johann Christian Bartsch, Pastor Broezensis und wurde

Seniori Generali Eccles. aufgetragen, sowohl den Herrn Grafen

zu Äbernehmung dieses Amtes als auch den Herrn Pastorem Broe-

zensem schriftlich deswegen zu ersuchen.

5. Zum Seniore Politico in dem Öberfiber Kreyfe ward JThro

Gnaden Herr Hauptmann von Brause auf Schloppenowa erwehlet,

und Senior Generalis wird in einem Schreiben zur Übernehmung

dieses Umbtes Ihn gebührend invitiren.

6. Weil auch zu ordentlicher Fassung derer Actorum und Con-

clusorum jederzeit ein Notarius ex Presbyterio bey denen Con-

ventibus gewöhnlich gewesen, fo wurde zwar Herr Archidiaconus

Lesnensis Laenger dazu ernennet, wegen deßen Abwefenheit aber
dieses bis aufs Künftige aufgeschoben.

IT. Hierauf kam man ad publica, Wobey

1. über die verworrene Sache des Herrn Rammerherrn von

Seidlik und deßen praetension an die Union delibiriret und fols

gendermagen concludiret wurde: daß, ungachtet der Herr Kammer-

* Die Gemeinden Schlichtingsheim, Dribitz und Ulbersdorf hats
ten sich seit 1742, nachdem Schlesien zu Preußen gekommen war,

vom Großpolnifchen Kirchenverbande getrennt, weil sie der Geist»

lichen Jurisdiktion nach zum Bistum Breslau gehörten.
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herr von Seidlitz laut Rechnung de anno 1734 auf die zur Reise

nach Danzig accordirten 100 Sp. Thl. bereits 40 Duk. empfangen

und folglich nicht mehr als noch 7!“ Dukaten zu praetendiren

hat; gleich wohl, da Se. Excellenz der Herr Graf v. Golz, Sta-

rosta Walecki zur Verhütung eines größeren Unheils die Zahlung

derer in Danzig von dem Herrn Grafen und Kammerherrn von

Unruh vorgelehnten 30 Dukaten über sich genommen, die Union

insofern und dergeftallt sich verbunden erachtet, diese 30 Duka-

ten Ihro Excellenz dem Herrn Starosta Walecki zu bonificiren,

wenn nehmlich das dem Herrn von Seidlitz ausgefertigte instru-

mentum nebft der vidimirten Copia in die Hände der Union

ausgeliefert, dasfelbe in Gegenwart des Herrn Starosten oder

dessen Plenipotentiarii mortefieirt und annulirt, der angeftrengie

Process wieder den Herrn Hauptmann von Seidli in Glogau

cassirt und die extradirten Acta unferer Union übergeben werden.

Die Art und Weise aber der Bonification zu bestimmen, ver-

bleibet bis zu künftiger Unterredung. Hierißo aber wird dem Herrn

Seniori Generali Eccles. aufgetragen, an den Herrn Grafen zu

schreiben, und nebst Ubstattung alles verbindlichiten Dankes wegen

dero Vorsichtigkeit und Bemühung in Beylegung des Seidligifchen

Processes Se. Excellenz nomine totius Corporis zu erfuchen, dero

hohe Sorgfalt pro communi bono Ecclesiae als das vornehmste

Haupt unserer Union fernerhin zu continuiren. Zugleich aber,

da feit anno 1741 die gewöhnlichen Beyträge aus dem Kronifchen

Kreyje gänzlich zurüdgeblieben und dadurch unsere Cassa in der

Einnahme eine höchst empfindliche Schwäche erlitten, dero hohes

und viel vermögendes Anfehen sowohl bey der Ritterschaft als

Kirchen zu interponiren, daß die außengebliebenen Contingente

colligiret und zur Wbhelfung des gegenwärtigen Mangels ad cassam

eheftens eingeliefert werden möchten.

2 Wegen Beschiung des Neichstages in Grodno per Deputa-

tum fiel der Schluß dahin aus: Weil die Schwäche unserer Cassa

vorigo nicht gestatte, einen Herrn der Evangelischen Stände uns

serer Confession abzusenden, jo wird der Herr Deputatus von

Seiten der Reformirten Jhro Gnaden der Herr Major Broni-

kowski durch den Herrn General Seniorem Politicum Jhro Gna-

den den Herrn Kammerherr von Unruh erfuchet werden, die

Angelegenheiten unserer Kirchen dafelbft mitte wahrzunehmen

gegen ein Honorarium von 80 Dukaten. Weswegen die Herrn

Kreyf Seniores vor Kerbeyfchaffung der benöthigten Reisekosten

Sorge tragen werden. | | |

3. Über die Mittel und Wege deliberiret wurde, das schlaffe

Band unserer Vereinigung fester zu machen und die jährlichen

aber unordentlich abgeführten - Beyträge sowohl von der Ritter-

schaft als denen Kirchen de novo zu reguliren. Hierher gehöre:
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a) daß die Herrn Seniores utriusque ordinis in jedem Kreyse
die Mühe über sich nehmen und selber herumb reisen, die sich
trennende Glieder zur Vereininung zu bewegen.

b) daß zu Regulirung der jährlichen Beysteuer ad cassam com-
munem die conclusa de annis 1701, 1717 et 1739 pro fundamento
genommen werden, nach welchen sich die Herren von der Ritter-
schaft, Seniores und Vorsteher bey Kirchen und Städten nomina-
tenus unterschrieben, was, wie viel und quo termino ein jeder
jährlich) ad cassam communem zu Bestreitung der Ausgaben bey-
zutragen in Willens (unbeachtet ihrer particular Rassen, die sie
in ihren Kreysen aufrichten können.) Dieses Werk werden die
Rrevyß-Seniores Polit. et Eccles. besorgen und sowohl die Unter-
zeichnung auf das Beweglichste allenthalben recommendiren als
auch das unterschriebene und verjprochene Quantum Termino Ter-
mini einzusammeln trachten und sofern sich einige von der Unter-
schrift und Beytrage ausschließen, solches an das General Senio-
rat zu berichten belieben.

Dorito werden wegen zurüdgebliebener Contigente von Boja-
nowa JThro Gnaden der Herr Senior Generalis Politicus bey
Ihro Gnaden dem Herrn von Bojanowa eine schriftliche und durch
Herrn Pastor Lesnensis Riebschläger und den Gnäd. Herrn von
Unruh auf Waschke mündliche Vorstellung machen laßen. Glei-
herweife werden Ihre Gnaden der Herr Dziembowski nebst dem
Herrn Viebig Diac. Lesn. mit den Herrn Geistlichen und Kirchen
Eltesten in Schmiegel fich besprechen und sie zu ordentlichen Bey-
trägen zu bewegen suchen.

4. Endlich ist beschloßen, daß die Herren Seniores und Pastores
denen Herren Patronis der Kirchen auf dem Lande und in Städten
beweglich anrathen sollen, in Besezung des Predigt Ambtes vor-
nehmlich und soviel als möglich auf eingebohrene Landeskinder
zu sehen, und ihre Candidaten, umb besser von ihrer Überein-
stimmung in der Lehre, von ihrem Lebenswandel und ihrer Fest-
haltung bey unserer Union versichert zu seyn, in unserm Lande
ordiniren zu lassen.

Praesentes fuerunt:
Alexander d’ Unruh Con Sen. Gen. m. pr.
Carl de Bojanowski :
Boguslaw Dziembowski

. Boguslaw Unru

..D. G. Viebig Diac. Lesn.
M. Samuel Jancovius Past. Fraust.
Joh. Heinrich Matthiae Sen. Gener.
Mag. Joh. Christoph Appelt, Past. Meseritz.
Samuel Steigemann Past. Waschke
M. Riebschläger Past. pr. Lesn.
Christian Ambrosius Puschmann als Kißnifcher Kirchen Eltefter
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Dokument 43.

Lutherischer Generalfonventin Lissaam17.7.1754.

Acta et Conclusa

in Conventu Generali Lesnae d. 17. July 1754

sub Praesidio Magnifici Capitanei Walecki et Camerarii Regii
Alexander de Unruh Seniorum Generalium Pol. Unitatis

nostrae habito.

Im Hahmen der Hochgelobten heiligen Drey-Einigfeit wurde
der Anfang und die Eröffnung des Conventus gemacht

1. mit Dorlegung und Revidirung der Rechnung über Einnahme

und Ausgabe bei unserer Unions-Cassa von anno 1752— 1754,

welche vor richtig erfunden und von denen Herrn Senioribus

unterschrieben worden.

2. Hierauf schritt man zur Berathihlagung über den Modum
Colligendi derer Contigenten, davon sich bishero unterschiedene

gänzlich Teyder ausgefchloffen, und wurde einmüthig concludirt,
daß, diese Sachen in beiten Gang zu bringen, die Herrn Kreyf-

Seniores Polit. et Eccles. in dero Kreyfen bey jeder Kirche und

hocadeligen Herrschaften persönlich einfprechen, dieselben zu einem
freywilligen und jährlich zu continuirenden Beytrage mit Insi-
nuirung dieses conclusi auf das freundlichfte und beweglichite
invitiren, und folche aufgetragene und beliebte Commission in-

tra Terminum von 3 Wochen vollziehen möchten.

3. War das Haupt-Objekt der Berathfchlagung die Beschikung
des bevorfteherden Reichstages zu Warschau. Man befand dieselbe
wegen fortdauernder Religions-Bedrängungen und neuerlichen
Attentaten des Bonikowski wieder unsere Kirchen auf den Tri-
bunalien von desto dringender Hothwendigkeit. Die eigentliche

Perfon aber des Delegandi zu benennen, wurde beträchtlicher

Urfache halber denen Herrn Senioribus Generalibus Politicis,
ingleichen die Einrichtung der Instructiones überlaßen, dem Ge-

neral Seniori Eccl. aber aufgetragen, nomine totius Unitatis

den Herrn Deputandum zu Übernehmung dieser Angelegenheit

schriftlich zu erbitten und Ihm ein Honorarium von 50 Dukaten

zu offeriren. Wobey man auch vor nöthig erachtet, dieser publi-

quen Angelegenheiten halber mit denen Herren Senioribus Re-
formatae Religionis zu consensiren, wozu Ihro Hocwohlgeb.

Gnaden Herr von Bojanowski auf Guhle nebst noch einem Ca-
valier find erbethen worden.

4. Zugleich wurde obbenahmtem Herren von Bojanowski Gna-
den committirt, bey der Unterrednng mit den Herren Reformirten

zu versuchen, wie die entstandenen gefährlichen Streitigkeiten zwis
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schen Reformatae und Augustanae Confessions- Verwandten in

Waschke wegen eines neuen und sine Praeseito Patroni loci von

denen Reformirten hineingefeßten Tauf-Steines, bonis modis

et per viam complanationis zum gemeinfchaftlichen Frieden abs-

que praejudicio utriusque Partis könnten beygelegt werden.

5. Die Bonifacation derer von Sr. Excellenz dem Herrn Stas

rosta Walecki vorgefhoffenen 30 Dukaten zu gänzlicher Cassation

des gefährlichen Processes mit dem Herrn Kammerherrn von

Seidlis in Glogau und Abwendung aller gefährlichen Folgerungen

ist von neuem approbiert und Sr. Excellenz die restirenden-

Contingenta aus dem Eronifchen Kreyfe assigniret worden!

6. Indem auch die Reifen auf einen General-Convent denen

weit entlegenen Kreyfen foftbahr und beschwerlich, fo ist der Schluß

beliebet worden, daß wenigstens aus jedem Kreyfe nur eine Person

vel ex equestri vel eccles. ordine gemeinschaftlich deputirt und

derselben die bendthigten Instructiones mit gegeben werden.

7. War man bejorget, die noch vacirenden Seniorat- Stellen.

zu ersetzen,

a) In dem Hoftifchen oder Kargischen Rreyse hat zeithero Se-

nior Politicus gemangelt, und sich fast alle Herrschaften daselbst

entschuldiget, diesen Posten zu verwalten. Auf inständiges Bitten

der Union haben fich Ihro Hochwohlgeb. Gnaden Herr von Lucke

auf Belentschin und Zurge bewegen laßen, die Functiones Se-

nioris Politici zur Beförderung des Boni publici über sich zu

nehmen.

b.) Ist beßerer Ordnung halber in dem Obersitßker Kreys ein

besonderer Senior Eccles. Herr Gottlieb Konstantin Schreiber

Pastor Pietrovensis dem Herrn Seniori Politico Ihro Gnaden
. dem Herrn Hauptmann von Brause (Brudzewski) auf Zlopanowa
ab latus adjungiret worden.

e.) Im Kronifchen Krepfe ist an Stelle Herrn Samuel Küsters

Past. emer. Klausdorff. auf Sutbefinden Sr. Excellenz des Herrn

General-Senioris Polit. Herr David Kipke Past. Cibens. zum

Seniore Eccles. denominiret worden.

d.) Entlich hat man dem Pastori Zaborowensi Herrn Gün-

thern das Proto-Notariat in unfern Synoden angetragen, welches

Er auch acceptiret.

8. Geschahe der Vortrag von einer neuen Auflage des Tractats

des Seel, Herrn Senioris Thomas vom Alten und Ueuen bey Herrn

Korn, Buchführern in Breglau, welche theils mangelhaft, theils

einige bedenkliche Zusäße hat, die der sämtlichen Union praeju-

dieiren könnten und ohne Dorbewußt und Consens des General

Senioris herausgefommen. Es wurde befchloßen, Herrn Korn des

unbefandten Autoris halber zu vernehmen und Ihm ernstlich an-

zuliegen, daß mit publica distrahierung dieser edition möge

innegehalten werden.
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9. Zuletz that General Senior Ecclesiasticus die Confessionem

Thorunensem in Colloquio Charitativo exhibitam betreffende

Erinnerung, daß da sie liber Symbol. in unsern Landen, darauf

Candidati ordiniret werden, der Drud derselben aber abgegangen,

eine neue Musgabe möchte besorget werden auf Kosten der Union.

Man resolvirte, daß die Herren Confratres sämtlich eine Bey-

steuer dazu geben und Ihnen davor Exemplaria in jedem Kreyie

folten ausgeliefert werden.

H. Graf von der Goltz. Star. Wal.

Samuel Siegfried Frhr. von Schlichting

Alexander de Unruh, Chambelant

Carl de Bojanowski

F. v. Lucke m. pr.

Andreas Alexander B. de Schlichting

Dan. Gottl. Viebig, Diac. Lesn,

Joh. Caspar Laengner, Diac. pr. Lesn.

Joh. Lauterbach, P. sec. Zdun.

Samuel Friedrich Günther, Past. Zabor.

Jo. Michael Klemm, der combinirten Evang. Gemeinde in der

Königl. Stadt Posen und zu Schwerjent Prediger A. C. J.

Joann. Christian Krumbholtz Past. Rakonievic. et Grodzis-
Censis,

Christoph Dienegott de Geisler Pastor Kobl. et Notar.
Synod. Cire. Zdun. et Boj.

Benjamin Gottlieb Faeustel, Past. Wesch. Ord. L.

Samuel Jancovius, Past. Fraust.

Christ. A. Herold, Diaec, Fraust.

M. Riebschläger, Pastor Lesnensis.

Die Herren Kirchen Elteften in Liga.

Dofument 44.

Lutherifcher Generalfonvent in Lissa
am 21.7.1756.

Acta et Conclusa auf dem unter der Direktion beyder

Herrn General Seniorum Politicorum Sr. Excellenz des Herrn

Starosta Walecki und Ihro Gnaden Herrn Kammerherrn Alex-

ander von Unruh in Lißa gehaltenen General Convent Anno

1756 den 21. July.

1. Stattete Senior generalis Eccles. einen kurzen Bericht ab von

dem noch Gottlob günstigen Ausgange unserer Deputation auf den
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Reichstag nah Warschau Anno 1754, vermöge welcher von dem

Königlichen Hofe die stärksten Insinuationes an das Judicium

Tribunalitium zum Besten unserer Kirche erfolget und soviel
effectuiret worden, daß der Process wegen der Neu-Golber, Klaus-

dorfer, Heiersdorfer Kirchen cassiret und ad Comitia Regni ver-

wiesen. die Action aber gegen die Schlichtingsheimifche, Ulbers-

dorfer Kirche ad forum competens nach Breßlau an das Bifchöf-

liche Consistorium remittirt worden. Man bezeigte hierüber sein

Vergnügen und erkandte auch hierzu die NUothwendigkeit, ferner

zu invigiliren zur Beförderung des allgemeinen Besten.

2. den bevorstehenden Reichstag abermahl per Deputatos zu

bejchiden; Jhro Hodcwohlgeb. Gnaden der Herr Kammerherr

Alexander von Unruh, Senior gener. Polit. wurden dazu erbethen,
welcher endlih nach vielen Einwendungen dieses Deputations-

Geschäfte acceptiret, und nur einen Adsistenten ex equestri

ordine verlanget, da denn, nachdem alle andern anwesenden Her-

ren ihre Entschuldigung machten, der Herr von Dziembowski auf

Poppen dazu ernennet worden; das beliebte Hoporarium vor
beyde Deputirte zusammen bestehet in 150 Dukaten.

3. Die Instructiones derer Herren Deputandorum können vor-

ibo nur in Generalioribus abgefaßet und darüber mit Parte
Reformata in einer besonderen Conferenz und communibus con-
Siliis deliberiret werden.

Nb. Zufolge deßen wurde aus dem Conventu der Herr Baron
von Schlichting und der Herr Pastor Rutsch aus Birnbaum an

die Herrn Reformirten deputirt, ihre Übereinstimmung zu ge-
meinfchaftlicher Adsistenz pro publica Religionis securitate et
libertate zu vernehmen. Nach Mittag umb 4 Uhr kamen die Herren
Reformirten in unfern Conventum, nehmlich Herr Senior Gene-
ralis Politicus Herr v. Kornatowski, Herr v. Mielenski, Herr

Obrist Kieutn. von Moiaczewski und Herr Senior Eccles. Gene-
ralis Herr Cassius. Sie bezeigten ihre Willigfeit, viribus com-

binatis vor das commune bonum Ecclesiarum Dissidentium
mit uns zu berathfchlagen und einander beizustehen. Es wurde
hierauf verabredet, auf den morgenden Tag zufammenzufommen
und eine Convention unter einander zu errichten. Solchergeftalt

wurde des folgenden Tages d. 22. July Vor- und Nachmittags

eine lange Conferenz ab utraque Parte in großer Frequenz ex
equestri et eccles. ordine gehalten und diejenigen Puncta zu einer

äußerlichen Vereinigung, zu einem mutuellen friedfamen und
freundfchaftlichen Verhalten und zu gemeinfcaftlicher Adsistenz
und Vertretung bey allgemeinen Religions Gebührlichkeiten und

Bedrängniffen reguliret und eine schriftliche Convention darüber
verfertiget, von beyden Theilen unterschrieben, wovon das Ori-

ginal beygelegt worden.
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Unterdeßen, da die erhaltene Decreta Tribunalitia vor die Kir-

chen Ueu-Golt, Klausdorf und Heyersdorf sehr favorabel find und

keineswegs weder den Terminum no< die Constitution bestim-

men wollen, welche die Errichtung neuer Kirchen vollkommen

verbiethen, ob die de anno 1632 oder 1674 ihren valorem haben,

sondern ausdrüdlich jegen: Se non esse Interpretes sed Exe-

cutores Legum, und uns daraus eine gegründete Hoffnung machen

können, von Ihro Königl. Majestät eine allergnädigfte Erklärung

dieser Constitutionum und den Ausspruch pro ultima Constitutione

an. 1674 zu erhalten, dadurch auf einmahl alle bisher angefoch-

tene Kirchen von ihren Processen könnten befreyet werden, so ist

besonders den Herren Deputatis committiret worden, auf eine

bestmöglichste Weise die Königliche Declaration über diese drey

Puncte zu bewirken:

a) daß nur die letztere Constitution de anno 1674 de non

erigendis novis Templis eigentlich pro termino gelte, folglich
b) die intra Terminum erbaute und errichtete Kirchen nicht

nur ihre Sicherheit haben sondern auch aus eben diesem Funda-

mento die Freyheit genüßen müßen, folche repariren zu dürfen.

Und

c) Wenn man diesfalls angefochten oder, es sey vor einem

geistlichen oder weltlichen Gerichte, in Process gezogen würde, wie

wir uns dabei zu verhalten hätten.

4. Wegen der Fürst-Bischöflichen Visitation unserer Kirchen ist
beliebet worden, daß weil dieselbe schon ihren Unfang genommen

und auch schwerlich gegen Praesentierung eines allgemeinen Ho-

norarii würde verbethen werden können, ohne ein Praejudicat

auf das Künftige zu machen, man jchon dieselbe an jedem Ort

erwarte und so gutt als immer möglich abzukommen suche.

5. Da auch die evangelische Kirhe in Waschke von des Fürst-

Bischofs Dur<lauc<t propter nova quaedam in Fano erecta, wie

die Worte lauten, eine Strafe von 50 Dukaten erleiden müßen,

und von der Union ein Sublevamen begehret, so sind derselben

ihre ordentlihen Beyträge auf 7 Jahr erlaßen, und angesehen

worden als ob sie dieselben würkflich entrichtet, doch mit dem

Vorbehalt, daß, wenn außerordentlihe Ausgaben zur mainte-

nirung unserer Jurium erforderlich seyn solten, Sie fich davon

nicht ausschlüßen würden.

6. Weil auch die Beyträge in unterschiedenen Kreysen sehr un-

ordentlich einlaufen, so haben sich gegenwärtige Herren aus ver*

schiedenen Rreysen dahin verstanden, ein Gewüßes zu benennen,

was sie jährlich aus ihren Kreyfen einsenden wollen, nehmlich
der Kronifche 20 Dukaten, der Meseritzer 12 Dukaten, Birnbau-

mer 12 Dukaten mit dem Entschluß: an die abwesenden Kreyie
solches zu berichten und umb ihre Erklärung sie zu ersuchen, wie-
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viel ein jeder Kreyß jährlich ad Cassam beytragen wolle und daß
darüber fest gehalten werde.

7. Ham die Besetzung der entledigten Kreyß-Seniorate vor und
wurde a.) im Birnbaumischen Rreyß zum Kreyß Seniore Polit.
Ihro Gnaden Herr Alexander von Unruh auf Striese ernant

und Senior Ecel. Generalis erbethen, zu Unnehmung dieses of-
fieii Selbten schriftlich zu ersuchen. 5b.) Und da auch im Kargis
schen oder Koftifchen Kreyfe Herr Pastor Bartsch in Broez Alters
und Schwachheits halber sein Seniorat niederleget: als ist dem

Herrn Seniori Gen. Eccles. aufgetragen, mit dem Herrn von Lucke
Gnaden als Kreyf-Seniori Politico und denen andern Herrn

Geistlichen dieses Kreyfes zu conferiren, welchen fie vornehmlich
zu diesem Ambte vorschlagen möchten.

8. Entlih wurde auch denen Herren Kreyß Senioribus die
Ermahnung gegeben, in Bestellung der Currenten behutsam zu
verfahren und dieselben nicht nur mit ihrem eigenen Schreiben

zu begleiten, sondern auch versiegelt an alle Herrschaften und

Rirchen per Tabellarium zur Praesentirung und Unterschrift ab-
zusenden, nachgehends dieselben wieder zurüde zu nehmen und

Seniori Generali Eccles. zu überliefern.

9. Zuletzt wurde die Seniorat Rechnung von 1754-1756 durch»
gesehen, approbirt und unterschrieben.

Subscribserunt his conclusis praesentes
Ex equestri ordine

H. Graf von der Goltz Senior Generalis

Samuel Siegfried Freih. von Schlichting

Alexander d’ Unruh, Chambellan. Consenior Generalis Politicus
Carl de Bojanowa Bojanowski.

Andreas Freih. v. Schlichting.
Boguslaus de Dziembowski.

' Boguslaus de Unruh.

Adam Dziembowski.

Ex ordine Eccl.

Joh. Heinr. Matthiae Sen. Gen.
Joh. Caspar Laengner Archid. Lesn.
Christ. Dienegott v. Geissler Pastor Coblin.
Benjamin Faeustel Pastor Waschkow.
Samuel Friedr. Günther, Pastor Zaborow. et Notarius Unitatis.
Carl Gottlieb Rutsch Pastor et Senior Circul. Miedzychov.

Nota. Es ist hierbey zu bemerken, 1.) daß der Herr Deputirte

wegen des Einmarjches der russischen Armee verhindert worden,

nah Warschau abzugehen, und obgleich unterdegen denen gegen-

wärtigen Herren daselbst unsere Affairen find recommendiret

worden, fo hat doch gleichwohl, weil der Reichstag nicht bestanden,

nichts vor uns ausgerichtet werden und vorgenommen werden,

noh auch etwas widriges erfolgen können.
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2. Ein gleiches Schidfal haben auch die nachfolgenden Comitia

Regni anno 1758 und 1760 gehabt, daß fie fich bald im Anfange
wieder geendiget, und da man dieses vermuthet, auch die Depu-

tation dahin zur Dermeydung der Unkosten nicht vor unentbehrlich

nöthig erachtet, zumahlen die an unsern Srängen befindlichen und
agirenden russischen Trouppen den Herren Deputandem aufßer-

stand gefeßet, die Reise dahin vorzunehmen.

3. Es ist aber diese Dordringung und der beständige Aufenthalt

der großen ruffifhen Armee durch die beste Jahreszeit auch die

Causa gewesen, daß die ganze Zeit über kein folch gewöhnlicher
General Convent weder ausgefchrieben noch gehalten werden
können. Dadurch aber auch die ordentlichen Beyträge fast aus allen

Kreyfen zurüd geblieben, zu gejchweigen mancher einreißenden

Unorönungen und sich äußernden Gefährlichkeiten und particular

Bedrüdung der Kirche, nach dem Sprichwort: Inter arma silent

leges.

4. Endlich machte der auf den 27. April 1761 ausgefchriebene
Extraordinaire Reichstag in Warschau, das wieder Dermuthen

ausgefallene nachtheilige Decretum Tribunalitium wieder die
Kirche in Crantz, ferner das fchredliche attentatum des $Kürft-

Bischofs in Cracau in inhibirung und Aufhebung der Actuum
Ministerialium Baptizandi et Copulandi der dissidentischen

Kirchen, eine und andere fürchterliche Anfchreiungeu eine neue

Erwedung, sowohl das publicum als privatum ungeachtet der
fortdauernden Unruhen wachfamer zu besorgen. Weil der Terminus

des Neichstages viel zu kurkß, zu einer General Versammlung
Anftalt zu machen, fo wurde mit Genehmhaltung des Consenioris

General. Politiei Herrn Alexander von Unruh auf Bauhwik
den 7. April 1761 in der Eyl eine Conferenz von den nächsten
Herren Senioribus Polit, et Eccles in Lißa vorläufig beliebet und
gehalten und darin:

1.) Die Besorgung der Angelegenheit auf dem extraordinären
Reichstage dem Herrn Kammerherrn v. Goltz aufzugeben bes

schlossen.

2.) Die in äußerster Gefahr stehende Kirche in Crantz, ingleichen
das attentatum des Herrn Bischofs in Cracau als ein allgemeines
Gravamen zu gemeinschafilichen Beschluße angesehen.

3.) einen General Convent noch in diesem Jahre vor nöthig
zu halten befunden, umb alles in beßere Ordnung zu bringen
und mit Übereinstimmung Partis Reformatae auf 14. u. 15. July
dieses Jahres 1761 beliebet. (hernach auf 18. Uugust verschoben.)

4.) Herr Pastor Laengner in Lißa zum Kreyf Seniore deno-
miniret. Die Acta davon find in extenso hier beygeleget.
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Dokument 45.*)

Gemeinfame Synode der Lutheraner
uns Reformierten in Lissa am 21. 7. 1755.

I. N 1

Nachdem 1756 den 21. Julii es dem höchsten Bischof seiner Kirchen

gefallen, den Geist der Einigkeit denen in Lißa verfamleten Glie-

dern beyder Evangelischen Confessionen aus Gnaden zu schenken,

fo daß dieselben sich entschloßen, gemeinschaftlich Rath zu pflegen,

welcher zu Beyderfeits Ruhe und Sicherheit, bey diesen höchst bes

trübten Zeiten, abzielet. So ist es geschehen, daß den 22. Julii

frühe zu einer gemeinfchaftlihen Convention und Session die

Herren Patronen, Seniores und Ministri sich in dem Haufe des

Herrn Archi Diaconi Längner verfamlet und zwar folgende:

Ex ordine Ececlesiastico: |

Ihro Hochw. Ehrw. Herr Johann Heinrich Matthiae, Sen, Generalis.

| Christian Sitkowius Sen. Gen. Emeritus,
n „ „ „

" „ „ „ Johan Alex. Cassius Sen. Gen. Dirigens.

„" n n „ ' Carl Gottlieb Rutsch Cons. Circ. P. Miedz.

" „ " „ Joh. Samuel Musonius Cons. und P.Weszk.

" „ „"„ „ Paul Lud. Cassius Cons. Unit. P. Orzeszk

n " „ „ Martin Riebschläger Consen. Past. Lesn.

n " „ „ Samuel Friedr. Günther, Past. Zaborow.

„ „ „ „ George Dütschke, Pastor Lasvicensis.

„ " „ „ Joh. Capar Längner Archi Diac. Lesnens.

" „ „ „ Carl Gottf. Woyde, Capellanus Lesnensis

„ " n „ Daniel Gottlieb Viebig Diacon. Lesnensis

" " „" „ Joh. David Klose Pastor Heyersdorff
u. „ " „ Christoph v. Geisler, Past. Kobylinensis

n n n „ Samuel Ernst Musonius V.D.M. u. Sub-
Rector Lesnensis

" " „ „ Benj. Gottlieb Fäustel, P. Waszkowiensis

Ex ordine Politico:

Ihro Hochwohlg. Herr Heinrich, Graf v.d. Goltz, Starosta Walec-
ki, Senior Generalis.

" „ „ Alexander von Kurnatowski, Sen. Gen.

" " „ Alex. von Unruh Chambellan Sr. Königl.
Majestät, Senior Generalis.

Boguslaus v. Bronikowski, Gen. Adjutant

Sr. Königl. Majestät und Obrister.

Boguslaus v. Dziembowski, Sen. Circ. Lesn.

„ Carl v. Bojanowski, Consenior Circularis.

„ Alex. v. Mielecki, Sen. Circ. Orzeszk.

*) Nach einer Niederschrift im Protokollbuch I der Kreuzkirche in Lissa.

„ „ „

„ „
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Ihro Ho<wohlg. Herr Johan von Mielecki
Carol von Buzenin Moiaczewski Obrist--

Lieutnant.

Samuel Siegfried Freyherr v. Schlichting-

Adam von Dziembowski

Johan v. Buzenin Moiaczewski

Andreas von Kurnatowski

Andreas Alexander Freyherr v. Schlichting,.

Consen. Circ. Wschowiensis.

Andreas von Buzenin Moiaczewski.

Adam von Kurnatowski.

Andereas von Potworowski.

Dobrogost von Karczewski.

Boguslaus George von Unruh.

„ „ „

„ „ „

=

T
A
ZI
 

3%

Ex ordine Civil.

Ihro Hocedl. Herr Samuel Hartmann, Consul Lesn. und Kirchen=-

Ältefter.

Samuel Gräber, Scabinus Lesn. und Kirchen=-

Ältefter.

Martin Zimmermann Consularis Lesnen. und

Kirhen=Ältefter.

Sessio-Prima.

Den Anfang machte der Herr Matthiae, Senior Generalis, mit

Anrufung Göttlichen Nahmens; darauf dann beliebet worden, daß

von beyden Seiten ein Notarius ausgefeßt würde, welcher in deut=-

scher Sprache alle vorfallenden Vorträge und Schlüße, getreulic

aufzeichne, und zu einem gleichlautendem Exemplar formiren follte.

Dazu wurde a Parte Augustana erwählet, Herr Samuel Friedrich

Günther, Pastor Zaborowiensis, a Parte Reformata Herr Paul

Ludowie Cassius, Cons. Unitatis Pastor Orzeszkow. Was diese

in deutscher Sprache würden verzeichnet haben, dieses sollte her-

nah in altera Folji Columna, ins Pohlnifche übersetzt werden,

denjenigen zum Unterricht, welche der Deutschen Sprache nicht

mädtig find,

Hierauf wurde von beiderseits Confessionen genehmiget und be=

fchlogen, daß nicht allein vor diefesmahl, sondern auch ins Fünftige

allezeit dieses soll beobachtet werden, nemlich, daß Congressus.

gemeinschaftlich gehalten werden sollen, um folchergeftalt die Kräfte

zu vereinigen, und mit Liebe, Rath und Hülfe einander beyzuftchen

und zu helfen. Was aber den Orth der zukünftigen Versammlungen

belanget, so wurde hierüber deliberiret, ob es in der Kirche oder

in einem Privat Hause geschehen sollte, und hierauf beschloßen,

der Locus Conveniendi folle wechselsweise in beyderseits Kirchen

seyn. Da aber dieses a Parte Augustana in Lissa noh niemahls

practieirt worden, daß sie Ihre Congressus. in der Kirche halten:
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sollten, so ist vor nöthig erachtet, daß man diesen Schluß dem

Löblichen Kirchen-Rath denuncire, und im Fall des nicht zu hof

fenden Serupilierens kraft dieses Shlußes die Versicherung gebe,

daß im Fall hierauß einiger Verdruß oder Gefahr entstehen sollte,
denenfelben hierbey gemeinschaftlich beygestanden, und also beyderley

Confessions-Verwandten sich untereinander Schadloß halten werden.

Zu dieser Denunciation des abgefaßten Schlusses sind von dem

Tongressu erwählet worden, Ihro Hochwohlgeboren Herr Bogus-

laus von Dziembowski, Senior Circularis, urd Ihro Hoch Ehr-
würden Herr Martin Riebschläger, Consenior et Pastor Lesnensis.

Dieweil nun vor diefesmahl der Ort des Congressus bey denen

Herrn Confessionis Augustanae gewesen, so wird der nechst zu

berufende Convent in der Kirche derer Herrn Reformirten ge-

halten, und dann ferner allemahl alternatim diese Ordnung be-

obachtet werden.

Was aber die Zeit des zu bestimmenden Congressus nach sich

ereignenden Umständen anbelanget, so wird solches den Herrn
Senioribus Generalibns utriusque Status et Confessionis über-
laßen, welche die andern hiervon bey Zeiten und ordentlich
avertiren werden. |

Dieweil nun das Augenmer> der gegenwärtigen im Uahmen

des Herrn geschehenen Vereinigung das Commune Bonum ist,
dieses aber auf zukünftigem Reichstage scheinet große Gefahr zu
Taufen, so ist man darauf bedacht, um durch die ab utraque Con-
fessione erwählte und erbethene Herrn Deputatos nehmlich: Jhro

Hohwohlgeboren den Herrn Alexander von Unruh, Cham-

bellan Senior Generalis ab Augustana Parte und Ihro Hochwohl-
gebohren den Herrn Bronislaus von Bronikowski General Adju-

tant und Obrister a Parte Reformata darüber zu vigiliren, daß

der dreuenden Gefahr vorgebeuget und was zum Beften der Kirchen
abzielet, bewürfet werde.

Sintemahl aber zu vermuthen ist, daß diese auf dem Reichstage
vorzunehmende Bemühung außerordentliche Ausgaben erfordern

möchte, so wird denen Herrn Deputatis committieret, das erfor:
derliche jo anzuwenden, daß es mit Gottes gnädiger Hülfe Frucht

schaffe. Die Darreichung der Unkosten aber bleibet bey der schon
ehedem ab utraque Confessione beliebten Einrichtung, daß zu
dem benöthigten Quanto pars Augustana duas Tertias, pars
Reformata aber unam Tertiam beytrage. Welches fo zu verstehen

ist, daß diese Ausgabe das gemeinschaftliche Publique Gutte be-
treffe. Da aber die Herren Deputati hierzu Gelder aufnehmen

möchten, so wird denenselben hiermit caviret, daß es ex Communi
auf eben beschriebenen Weise ersetzet und abgetragen werden wird.

Im Falle aber eine ‚dringende Uothwendigkeit sich ereignen
sollte, welche die Unwesenheit noch mehrerer erfordern möchte,
fo versprechen die Herren Seniores Politiei, in folhen Umständen
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nah erhaltenem Bericht fi in Loco requisito einzufinden, um

also mit vereintem Fleiß und Kräften dieses Werd zu treiben.
Nah abgethanen Publiquen Angelegenheiten ist zu Particulie-

ren geschritten worden, und zwar wurde die Affaire der Waschker

Kirche in Betrachtung gezogen, besonders weil daselbst Grava-

mina sich hervortkun, die um des Friedens willen abgethan

werden müßen. Es wurde alsdann die amica complanatio vor»

gelesen, welche 1678 von dem 10. bis 21. October zwischen denen

Senioribus utriusque Confessionis ist fest geftellet worden, und

darinnen bey dem gemeinfhaftlihen Gebrauch der Kirche zum

Sottesdienfte alle dahin gehörige Puncta reguliret worden. Doch
da voriko die Schwierigkeiten nicht zulaßen, daß diese Sache abgethan

werden könne, fo ist ab utraque Parte beliebet worden, daß die

Untersuchung und Entscheidung aller Puncte und dabey sich er-

eignenden Gravaminum denen Herrn Senioribus utriusque Status
et Confessionis commitiret werde; nehmlich a Parte Augustana

Ihro Hohwürden Herrn Heinrich Matthiae, Senior Generalis

und Ihro Hocdwohlgebohren Herrn Carl von Bojanowski Seniori

Circulari, a Parte Reformata Jhro Sodchwürden Herrn Johan
Alexander Cassius Senior und Ihro Hocwohlgebohren Herrn

Alexander von Kurnatowski, Senior Generalis. Diese Herren

Seniores werden von gegenwärtigem Convent gemeinfchaftlic

auctorisiret, diese Sache abzuthun. So aber wie es dieselben

laut Gerechtigkeit und Gewissen vor gut befinden, urteilen und

beschließen werden, wird von gegenwärtigem Convent im Voraus
‚ratihibiret und folchergeftalt feftgeftellet, als ob es in pleno

Consessu utriusque Confessionis Patronorum et V.D. Ministro-
rum wäre placidirt und beschloßen worden, so daß nach abges

faßtem Schluße der Herren Seniorum utriusque Ordinis in dieser
Sache keine Protestatio oder Wiederrede von Niemand stattfinden

könne, Auch selbst Ihro Hocdwohlgebohren der Herr Patronus

Loci von Waschke werden von sämtlichen Anwesenden Utriusque

Confessionis gebethen und obligiert, auf diesem Schlusse zu beruhen.

Der Ort aber, wofelbft diese Unterfuhung und Entscheidung
getroffen werden soll, wird von allerseits genehmiget und ernennet,

die Kirche zu Waschke.

Der Termin aber wird denen Herrn Senioribus zur Bestimmung

überlaßen, doch fo, daß von dem heutigem Dato an bis zu dem

1. October dieses Jahres die Sache schon abgeleget und abgethan

sey. .

His aetis ist die Sessio Nach Mittage um zwey Uhr geschloßen.

Sessio Secunda.

Nach Mittags um 4 Uhr, da allerseits am vorigen Orte erschie-

nen, wurde post Invocationem Nominis Divini zu allererst einiger

Gravaminum Erwehnung gethan, welche Jhro Hohwürden Herr
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Pastor et Consenior Lesnensis Herr Riebschäger vorzutragen

hätten. Da aber derselbe abwesend, fo ist hierbey vorgeschlagen, da

diese privatim per amicabile Colloquium abgethan werden sollen,

und im Fall dieses Mittel nicht entscheidend fein würde, diese

Gravamina auf einem zufünftigen Conventu publico utriusque

Confessionis vorgebracht werden können. Dabey aber auch dieses

Mittel getrofen wird, daß, wann das amicable Collegium nicht

fruchten würde, und bis an zukünftigen Convent die Zeit ver=

längert werden möchte, fo werden inzwischen die Herrn Kreyf-

Seniores Status Politici utriusque Confessionis, gleichwie auch

die Ecclesiastici, welche in die Controvers nicht implicirt find,

die Dermitilung auf sich nehmen, und dur treue Bemühung in

der Liebe die Schwierigkeit beyzulegen trachten, welches auch in

anderen Kreyßen beobachtet werden wird.

Indem nun aller dieser auf jebigem Congressu vorgenommenen

Rathfchlagungen und abgefaßten Schlüße löbliche Absicht zur ges

meinfchaftlihen Ruhe, Erhaltung und Verbreitung der Ehre Gottes

abzielet: so verhofet gegenwärtige Versammlung, daß es von je-

dem friedliebenden und Gott fürhtenden Gemüthe beyder Con-

fessionen williglich ja freudig werde acceptirt werden, daher

auch befchloßen ist, denen respective Herren abwesenden und ges

genwärtigen Kreyß-Senioribus utriusque Status und diese denen

übrigen Mitgliedern die abgefaften Schlüße zu communieciren

und solche einzuladen, daß Sie dieselben mit Jhro Unterschriften

zum gemeinen Besten bekräftigen.

Zum Beschluß und zu der Bekräftigung des gemeinschaftlichen Frie»

dens werden nun noch überhaupt und insbesondere alle respective

Mitglieder beyderseits Confessionen in der Furcht des Herrn er-

mahnet und gebethen, alles dasjenige durchaus und aufs sorgfäl»

tigste zu vermeiden, was nur einigermaßen die Ruhe stören könne.

Dahero alle, so wohl persönliche als die Confessiones betrefende,

fo wohl schriftliche als mündliche Anzüglichfeiten nothwendig unter=
laßen werden müßen. Abfonderlich aber werden alle Herrn Pas

Stores und CanbelsRedner hiermit im Nahmen des Herrn ermahnet,

alle Controversien jo wohl in öfentlicher Gemeine als auch in

particulari also zu tractiren, daß dieselben nicht Frieden störend

werden. Zu diesem Entzwed ein jeder seiner Confession gemäß

predige, auf daß die andere dadurch nicht angegriffen und verhaßt

gemacht werde, sondern vielmehr jedermann dadurch zur Ehre des

Höchsten erbauet und zu einer rehtschafenen Liebe in Christo ge-

reißet und angefeuert, auch zu seiner Seele Heyl geftärdet werde.

Dieses alles nnn, was bishero beschloßen worden, versprechen

wir uns alle insgesamt und besonders heiliglich zu halten, zu welchem

Endzwe> wir so wohl porrectione Dextra als durch eigenhändige

Unterschrift solches bekräftigen.
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Ex ordine Equestri:

Heinr. Graf von Goltz, Star, Wal. Aug. Conf. Gen. Senior. m. pr.

Alexander Kurnatowski Reformatae Confess. S. E. O. m. pr.

Alexander Unrug, Chambelan, Aug. Conf. Sen. Gen. m.pr.

Boguslaus Bronikowski Obrister u. General Adjutant m. pr

Boguslaus Dziembowski m. pr.

Alexander Mielecki Sen. Circ. m. pr.

Carl de Bojanowski Sen. Circ. m. pr,

Jan Mielecki m. pr.

Samuel Siegfried F. H. von Schlichtingm. pr.

Jan Poray z Buzenina Moiaczewski m. pr.

Andreas F. H. von Schlichting m. pr. S. C.

Dobrogost Karczewski m. pr.

Bogusiaw Unrug, m. pr.

Karol z Buzen. Moiaczewski Obrist-Lieutn.

Adam Dziembowski, m. pr.

Andreas de Kurnatowski, m. pr.

Andrzy Poray z Buzen. Moiaczewski, m. pr.

Adam Kurnatowski

Andrzy Lien. Potworowski, m. pr

Samuel Hartmann, Antistes, Cons. Lesn. m. pr.

Samuel Gräber, Scabinus Lesn. m. pr.

Martin Zimmermann, Cons. Lesn. m. pr.

Ex oordine Ecclesiatico:

Joh. Henricus Matthiae, Aug. Conf. Sen. Gen.

Christian Sitkowius, Eccl. Refor. Sen. Emer.

Johannes Alex. Cassius, Eccl. Refor. Sen. Diri.

Carl Gottlieb Rutsch, Past. et Sen. Circ. Miedz.

Johan Samuel Musonius, C. et Past. Weschk.

Paulus Ludowicus Cassius, Consen. Unit. ejusdemque ut et mo-

derni Congressus Notarius.

Samuel Friedrich Günther, Past. Zaborow.

Georgius Ditschke Past. Lasocitiensis.

Johan Caspar Laengner, Archi Diac. Lesn.

Carol Gottfried Woide, Coet. Lesn. Ref. Capellan,

Daniel Gottlieb Viebig, Aug. Conf. Diac. Lesn,

Johannes David Klose. Past. Heyersdorff.

Christoph von Geisler, Past. Kobylin,

Samuel Ernst Musonius, Gymn, Lesn. Sub Rector

Benj. Gottlieb Fäustel, Past, Weszkow.
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Dofument 45.

Lutherischer Generalfonventin Lissa am 18.8.1751.

Actum in dem in Lißa gehaltenen General-Convent

Anno 1761 den 18. Augusti.

Bey der Eröffnung desselben wurde zuvörderst gemeldet, welcher

gestallt Ihro Excellenz der Herr Gen. Sen. Politicus Starosta Wa-

lecki laut eines Schreibens sub Dato des 7. August uns dero

hohe Gegenwart nicht gönnen werde, Hingegen wünfchet die Pro-
longation desfelben bis aufs künftige Jahr vor dem gefälligen

Reichstage auszufegen. Allein da sowohl die Kürke der Zeit zur

Notification an andere Kreyfe, als auch andere Bedenklichkeiten

und gefährlihe Erscheinungen, die eine fihleunige Remedour be-

dürfen, es nicht verftatten wolten, diesen Rat für diesmal zu be-

folgen: fo wurde unter dem Vorsit und Direction des Herrn

Consenioris General. Politiei Sr. Hochwohlgeb. Gnaden Herrn

Chambellans von Unruh auf Bau<witz und in Gegenwart an-

derer Magnificorum Patronorum und der Presbyterien aus verschie-

denen Kreyfen beliebet, im Kamen Gottes nah dem Entwurf

der d. 7. April gemachten Propositionen zur Sache zu schreiten

und die gefchehenen Vorschläge und Conclusa davon des Herrn

Starosta und Senioris General. Politici Excellenz zu gnädiger

Approbation und Genehmhaltung darauf zu befördern,

I. War man wegen der jährlichen ordinären Beyträge beforget,

welche zwar von den meisten Kreyjen in dem General Conventu
de anno 1756 versprochen, aber theils durch die kriegerischen

Zeitläufte theils die Sjährige verzögerte Zusammenkunft in ziem-

liche Unordnung gerathen und von denen mehreften Kreyfen zurüde

geblieben, umb auf ein bequemes Mittel zu deren Regulierung

zu denken. Man reassumierte deswegen nicht nur das Conclusum

de anno 1756 und die Verschreibung verschiedener Kreyfe zu einem

gewissen Quanto als jährliche Contigente, sondern umb desto

sicherer und ordentlicher zu verfahren, wurde vorgeschlagen und
eliebet:

1. daß ein jeder Kreyß Senior Eccles. sich verpflichte, jährlich
einen Kreyß Convent unausgesetzt zu veranstalten, und mit Rath

und Zuziehung des Herrn Senioris Politiei eine solche Derfagung

zu machen, welche theils zum Nuten ihres eigenen Kreyfes durch
Anlegung einer speciellen Cassa, theils zum allgemeinen Besten

abziehle, in der festen Entjchlüßung, was und wie viel man als

ein jährliches Contingent bewilliget, das auch jährlich ad Cassam
generalem einzuliefern. Und damit hierinnen aller Derzögerung,

Unordnung und Musfchreibung der Circularien vorgebeuget wurde,

ist vor dienlich erachtet:
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2. daß alle 2 Jahre ordentlicher Weise ein General Convent
vor dem ordinären Reichstage gehalten werde und zwar in einem

gewissen feftgefegen Termino, welcher besonders fo eingerichtet

würde, daß mit denen Herrn Reforwirten vermöge der Conven-

tion de anno 1756 zu gleicher Zeit der publiquen Kirchen Ans

gelegenheiten halber könnte conferiret werden; dahero sich des»

falls mit Parte Reformata zu besprechen und zu vergleichen, an

welchem General Conventu alsdann auch die Seniores Eccl. aus
den Kreyfen ihre jährlich gesammelten Contingente zur Unions
Casse überliefern können.

II. Wurden die Bedrängniffe derer Herrn Dziembowski und
ihrer in äußerster Gefahr schwebenden Evangel. Kirche in Crantz

in Betrachtung gezogen. Man achtet es vor billig:

1. daß die Union behülflichen Beyftand et consiliis et viribus

et possibilibus sumptibus dabey zu leisten verbunden sey,

2. daß man aber zu dem eigentlichen Kirchen Process von
Parte Reformata feine thätlihe Beihülfe verlangen könne, weil
derselbe eine particular Sache unserer Kirche, und fo wenig wir

uns in den Conventionen de anno 1756 3u denen Processen

ihrer Kirchen beyzutragen verbindlich gemacht, ebenso wenig auch
dieses von ihrer Seite begehret werden müße.

3. Hingegen aber die in Decreto Tribunalitio geschehene Der-

werfung des Juramenti des Herrn von Dziembowski und feiner

6 Zeugen nichts anders als ein allgemeines und allen praejudi-

cirliches Gravamen anzufehen, wobey Pars Reformata gemein»

schaftlich mit uns concurriren und zur Weghebung dieses Gra-

vaminis zu gemeinfhaftliher Berhülfe verbunden.

4. daß eine tüchtige Person bey fernerer Führung und Sort:

fetung des Processes dem Herrn Dziembowski zur Assistenz

gegeben werde. Worüber in der morgenden Zusammenkunft mit

denen Herren Reformirten zu deliberiren.

5. In der Urt und Weise, wie denen Herren Dziembowski die

thätige Hülfe zu leisten, ist vor gutt befunden, daß der Herr von.

Dziembowski Gn. nach Yustrag der Sache dero Unkosten von dem

von jeßo an zu führenden Processe liquidieren und nach Beschaffen-

heit der Umbftände sowohl ex Cassa generali als au aus denen

Rreyß »Cassen als einer extraordinären Bepfteuer einer thät-

lichen Behülfe zu gewärtigen haben solle.

III. Kam das Attentatum des fürft-Bifchofs in Cracau durc
Inhibirung der Actuum Ministerialium baptizandi et copulandi
in dafigen Dioecesibus in Erwägung: Aus Beyforge, daß dergleis

chen Inhibitionen auch die Kirchen anderer Dioecesium mit der

Seit betreffen möchten, fo erfläret man dasfelbe vor ein allge:
meines Gravamen, wieder welches ab utraque parte, tum no-

stra tum Reformata Parte mit gemeinfhaftlicken Consiliis und

Bülfe müße gearbeitet werden.
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IV. Hierauf gienge unsere Attention auf die Desideria und

Angelegenheiten und Gravamina eines jeden Kreyses insonderheit,

wobey aus dem Bojanowischen Krepfe vorgetragen wurde:

1. Der aufgerichtete Dergleih der Evangelischen Kirche in

Waschke mit Parte Reformata wegen des gemeinfchaftlichen Ge-

brauces der Orgel und die gemeinfhaftlihe Confirmirung des=-

felben.

2. Die wiederrechtlihe und durch einen aus Reyfen von des

Fürsten Sulkowski Durchlaucht abermahl ergangenen Machtspruch

vorgenommene UAbsezung und Dimission des Evangelischen Pa-

storis Seyferts in Koblin, ohngeachtet derselbe in dem Dimissions

Decret von allem Irrtum und Unrichtigkeit in der Lehre und von

einem ärgerlichen Leben freigesprochen wird. Hierbey achtete man

vor dienlich, daß Magnifici Patroni unter sich allein über dicse

gewaltthätige affaire conferiren und solche Mittel erwählen möch»

ten, daß aufs Künftige allen schlimmen und zur Gefahr des

sämtlichen Ministerii abziehlenden Praejudiciis vorgebeuget würde.

In Anfehung aber der Sustentation des exulierenden und in

Pauverte sich befindenen Pastoris wurde vor billig erkannt, dem

selben, wofern die versprochene hinlängliche Sustentation von der

Gemeinde auf Fürstlichen Befehl nicht erfolgen solte, und fo lange
Er mit feinem Ambte verforget sey, jährlih aus der Unions-

Casse 300 fl. fhlg. durante Exilio als ein Soulagment zu reichen.

V. Wurden die Vakantien derer Seniorate tum equ. als ecel.

ordinis beforget und

1. In dem Lißnifchen Kreyfe der Herr Laengner Pastor Lesn.

zu dem ihm bereits in particulario Conventu d. 7. April a. c.

angetragenen Seniorate confirmirt.

2. In dem Bojanowifchen Kreyfe Herr Pastor Jacobi in Ra-

witsch zum Seniore ecel. erwehlet und vor iko confirmiret.

3. Weil in dem Kargifchen Kreyfe sowohl Senior Pol. als Ecel.

abgegangen und kein Deputatus daher gegenwärtig gewesen,

gleihwohl aber zur Erhaltung gutter Ordnung die Erfegung dere

selben höchst von Nöthen, fo war vor rathsam erfunden, daß

Senior General. Eccl. bey Ihro Hohwohlgeb. Gnaden dem Herrn
Starosta Walecki und Kammerherrn von Unruh in Karge die

Erlaubnis sich ausbitte, einen Rreyß Convent daselbst persönlich

zu halten und mit denen dasigen Herren ex utraque ordine über
die Wahl und denomination derer Seniorum zu conferiren.

VI. Bey der zu vermuthenden Zusammenkunft mit denen Herren

Reformirten wird man
1. von unserer Seiten wegen des gefährlichen Processes derer

Herren Dziembowski in Anfehung der verworfenen Juramen-
torum propitorum nach dem gemachten Vorschlag sub Puncto II.

Ur. 3 in Unterhandfung treten.
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2. Die Verschreibung und confirmation des Vergleiches wegen
des gemeinschaftlihen Gebrauches der Orgel in Waschke vor-

nehmen. -

3. Über einen terminum fixum eines alle 2 Jahre vor dem

ordinairen Reichstage zu haltenden General Convents deliberiren,

4. Der Differentien zwischen dem Ministerio A. C. J. und

Reformato in Lißa über gewiße vorgelegte Puncta zu entscheiden

suchen.

Da aber leyder von denen Herren Senioribus Politicis

Reformatae Unionis fih niemand zu dem bestimmten Conventu

eingefunden, so hat die Zusammentretung mit Parte Reformata

dieses mahl nicht vor sich gehen noh etwas abgehandelt werden

können. Unterdessen ist dem Herrn Seniori Generali Eccl. auf:

getragen worden, sich mit dem Herrn Seniori Gen. Cassio Re-

formatae Partis privatim zu unterreden und wenigstens wegen

des Punktes unterdeßen einen Dergleich zu tentiren, daß von

beyden Theilen keine Catechumeni von einer andern Confession

zur Dermeidung übler Folgen und Suspicionen und Erhaltung

eines gutten Vernehmens angenommen werden möchten, ob auch

jedes Theil seine besondere Mägden- und Winkelschulen halten wolle.

Subscripserunt:

Alexander d* Unruh, Chambellan

Boguslaus Dziembowski

Stephan de Bojanowa Bojanowski

Boguslaus Unrug

Carl v. Unrug

Pierre Vladisl. de Unrug

Job. Henr. Matthiae Senior Generalis

Carl Gottlob Rutsch Pastor Birnb. Sen.

Joh. Caspar Laengner Sen. Pastor Lesnensis

Samuel Friedr. Jancovius Con Sen. et Past. Wschov.

Daniel Gottl. Viebig Diac. Lesn.

Samuel Friedr. Günther Past. Zaborow. Notar. Synod.

Samuel Gottlob Schaefer Diac. Lesn.

Daniel Fischer Pastor Driebicensis

Fridr. August Bernhard )

Dionysius Döring ) Kirchen Eltefte

Daniel Lohmann in Lißa

Johann Benjamin Machnitzki

268



Dofument 47.

Lutherische Synode in Lissa am 20. 7. 1762.
Acta et Conclusa Synodi Evangel.

Lutheranae

Lesnaed. 20 July Anno 1762 habitae.

I. Wegen des in Radom gefällten Decrets: Extranei et Dis-

sidentes sollten zu keinen publiquen Bedienungen der Königlichen

Oeconomien, Zöllen, Salinen und Administrationen admittirt

werden, wurde deliberirt und gefchloßen:

1. Es solle diese Sache zwar bebertziget, aber noch kein Con-

clusum darinnen gefaßt werden, bis man ipso intuitu Decreti

von der Sache völlig überzeuget sev.

2. Es würde gut seyn, si; dawider zu manifestiren, wofern

es mit dem Decret feine völlige Richtigkeit hat.

3. Es muß jemand da seyn, der frey reden kann und alle

Mesures sicher nehmen kann, die ihm an die Hand gegeben werden.

Es muß also ein Freier von Adel seyn.

4. Es muß dort ein Memorial aufgeseßt und durch den Herrn

Deputatum überreicht werden. Es muß sich aber der Deputatus.

genau richten nah den geheimen AUnschlägen, so ihm gegeben

werden, und nichts vor sich thun.

5. Es muß also Einer gewehlet werden, der alsdann immer

bey der Hand ist.

6. A parte Reformata muß auch ein Deputatus gewehlet wer=

den und selbiger muß sich ebenso wie der unfrige richten nach den

geheimen Anfchlägen, so ihm gegeben werden.

7. Ms Deputirter ist vorgefchlagen und gewehlet worden von

unserer Seiten Jhro Gnaden der Königlihe Kammerherr Herr

Baron v. Schlichting.

II. Wegen derer Herrn von Dziembowski in Krantz ist

gefchlogen worden, daß diese Krantzer Kirchen affaire allerdings

als eine publique und gemeinfhaftlih zu treibende Sache an»

gesehen werden müße, daher conjunctis Consiliis et Sumptibus.

zu betreiben und deswegen in der zufammengefegten Synode mit

den Herren Reformatis darüber zu deliberiren.

III. Wegen dem General Convent, denen Kreys-Conventen und

derer Beiträge zu der General Casse ist beschloßen worden:

a.) Der General Convent foll alle 2 Jahre ordentlich gehalten

werden, aber eher nicht als bis die Universalien vom KReichstage

ausgegeben find. Es soll wegen eines Termini fixi mit denen

Herren Reformatis deliberiret werden. Nach der Meinung Par-

tis Evangel. Luther. fönnte dieser Terminus fixus der 13. und

14. Juli fein.
Nota. Ein auferordentlicher Vorfall im Reich kann auch

einen außerordentlichen Conventum generalem veranlaßen.
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b.) Die vor dem General Convent vorhergehende Kreyß-Convente

werden als gutte und heilsame Anftalten angesehen und die Kreys

se ersucht, dieselben ordentlich fortzusetzen.

c. Der Herr Senior Gen. sollen nach Karge in Person reisen,

um den dasigen in Unordnung gerathenen Kreis wieder in Ord»

nung zu bringen (vermöge eines Schlußes vom Gen. Conv. de

Anno 1761.)

d. Der Herr Pastor Klemm in Schwersenz wird zum Kreis

Senior Ecel. daselbst ernennet.

e.) Im Filenischen muß gegenwärtig die Sache in statu quo

bleiben.

f.) Aus dem Kronischen Kreis soll a dato praesente der jähr-

liche Beitrag von 20 Dukaten gewiß erfolgen unter eigener As-

surence und Garanthie darüber Ihro Excellenz des Herrn Sta-

rosten und des Herrn General Kieutn. fo daß, wenn auch sonst

Niemaud im Kreis dazu contribuiren wollte, dieselben es alleine

ad Cassam jährlih zahlen würden. Wegen der rüdjändigen

Beyträge aus diesem Kreis wollen Ihro Excellenz alles mögliche
anwenden, um, wenn es anders nicht möglich ist, wenigstens noch

etwas beizutreiben.

4. Die no< objchwebende besondere Dergleichs-Sahe zwischen

der Lutherischen und Reformirten Gemeinde und deren beider-

seitigen Ministerien in Lißa kann nicht als eine publique Sache

angesehen werden, sondern muß in Privat-Unterredungen behandelt
und zum möglichst besten Zwe>e gebracht werden, indem es eine

Sache ist, die eigentlich das Innere der Religionen selbst angeht.

Zu einer Privat-Unterredung mit Parte Reformata in hoc puncto

haben sich Ihro Excellenz der Herr Gen. Leut. v. Golz gnädigst

offeriret, wozu diefelbten, weun es nöthig ist, jemanden von der

Geistlichkeit mit ziehen wollen.

Eodem die ist in der Nachmittägigen Session geschloßen

worden?

5. Hochansehnlicher Convent accordiert dem ernannten Depu-

tato dem Herrn Baron von Schlichting 150 Dukaten. 100 Du-

katen sollen sobald aus der General Casse genommen werden,

20 Dukaten tragen Ihro Excellenz der Herr Starost als seinen

jährlichen Beitrag des Kronischen Rreises bald dazu und die

übrigen 30 Dukaten. follen womöglih von denen Restanten im

Kronischen Kreyfe, oder wenn das nicht ist, aus einem ander>

weitigen zu bestimmenden fond zusammen getragen werden.

6. Das dem Pastori exuli Seuffert ehedem veraccordirte Quan-

tum von 50 Rth. zu feiner sustentation während feiner gegen:

wärtigen Umstände soll demselben weiter zufließen aus der General
Casse.
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7. Es soll denen Rreisen insinuirt werden, daß ihre allerseitigen
Contingente in guttem Gelde praestirt werden.

H. Graf v. d. Goltz m, pr. St. Wal.
Alexander d’ Unruh Chambellan
G. W. v. d. Goltz Gen. Lieutnant
Alexander Baron de Schlichting
Bogusl. Dziembowski
Alexander von Unruh
Hans Karl von Nostitz

Adam de Dziembowski
Peter Wladislaus von Unruh
Dionisius a Dorpowa Dorpowski
Boguslaw Unrug
Augustus de Kalkrayter

Joh. Heinr. Matthiae Sen. Gen. et Pastor Bojanow.
Joh. Caspar Laengner Pastor Lesn. et Sen, Circ.
Joh. Michael Klemm Sen, Circ, Posnan.
Martin Adelt Past. Prim, Smigl.
Carl Gottlieb Rutsch Past. Birnb, et Sen. Circ,
Joh. Caspar Priedemann Past. Neost. Wschov.
Benj. Gottlieb Faeustel Past. Weschkoy.
Samuel Gottlob Schaefer Archidiac, Lesn.
Valerius Gottlieb Prüfer Diac. Lesn.
Daniel Fischer Past. Dribic,
Friedrich August Bernhard ) Evangel, Kirchen
Dionysius Döring ) Eltesten
J. C. Gottfr, Funke ) der Stadt Lißa
Past, Heinr, Gottlob Seiffert

Dofument 48,

Gemeinsame Synode der Zutheraner
und Reformierten in Lissa am 21. 7. 1762.

In dem allerheiligften Nahmen des Dreieinigen Gottes Amen,
Es ist abermahl die besondere Gnaden Wirkung unseres Gottes,
des Gottes der Liebe und des Friedens, daß nach vorgegangener
Convention de 1756 den 21, July abermahls am heutigen Tage
den 21. July Anno 1762 die respectiven Mitglieder beyder Con-
fessionen sich in der Evangelifch-Reformirten Kirche verfammlet
und zwar find es diefe nachfolgende:

Ex ordine ececlesiastico
Joh. Alexander Cassius Unit. Sen. Ecel,
aul Ludovicus Cassius Unit. Con. Sen. et Not. Past. Orzeszk,
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Joach. Samuel Majewski Cons, et Past, Zychl.

Sam. Ernestus Kühn Past, Thor. emeritus

George Dütschke Past. Laswic,

Joh, David Klose Past. Andrychov.

Carl Gottfr. Woide Past. Ecel. Lesn. Germ,

Joh, Salomon Musonius Past. Coetus Skocens,.

George Ernestus Musonius V. D. M. Gymn. Lesn. Con R.

Sam. Ernest. Musonius Minist, Ecel. Lesn.

Christ. Theoph. Zimmermann Past.: Waschkov.

Johann Heinrich Matthiae Sen. Gen. Aug. Conf,

Joh. Casp. Laengner Con S. et Past. Lesn.

Carl Gottlieb Rutsch Con S. et Past. Miedzychov.

Sam. Gottlob Schaefer Archidiac, Lesn.

Valer. Gottlieb Prüfer Diac. Lesn.

Daniel Fischer Past. Dribic,

Benj. Gottlieb Faeustel Past. Waschkov.

Ex ordine Politico

Herr Alexander Kurnatowski Sen. Equ. Ord.
‚ Adam Bronikowski Sen. Equ. Ord.
„m Alexander Mielecki

„ Johannes Poray z Buze Moiaczewski

‚ Andreas Twardowski

ı, Johannes Zlotnicki

„ Dobrogost Karczewski

„ Boguslaus Bukowiecki

„ Carolus Poray z Buze Moiaczewski

„ Andreas Poray z Buze Moiaczewski

„ Alexander Zlotnicki

„ Johannes Twardowski

„, Carolus Lodzia z Bytynin Kurnatowski
„ Alexander Kosicki

„ Stanislaus Alexander Kurnatowski

‚, Samuel Hartmann Deleg. Eccl. reform. Lesn,

„ Christ. Benj. Elsner Deleg. religquorum nomine

Se, Excellenz Herr Heinrich Graf v. d. Golze Starosta Walecki
Sen. Gen. Aug. Confession.

Se, Hocdwohlgeboren Herr Alexander v. Unruh Chamb, Con 5.
: Gen,

Se, Excellenz Herr Wilhelm Graf v. d. Golze Rönigl. Pohln.
General Lieutn.

Se. Hohwohlgeboren Herr Alexander Freiherr von Schlichting

Herr Boguslaus Dziembowski

„m Alexander v. Unruh

„ Hanns Carl v. Nostitz

„ Adam Dziembowski

vr Peter Wladislaw v. Unruh

272



Herr Dionysius a Dorposz Dorpowski

„ Boguslaus v. Unruh

„m August v. Kalkrayter

" Dionysius Döhring Deleg. Coetus Luther. Lesn.

Nachdem alle vorgenannten Herren zusammen gekommen, fo

machte des Herrn Senioris Cassius Hohmwürden den Uufang mit

Anrufung des göttlihen Uahmens, darauf der Berr von Broni-

kowski Gnaden, hernachmabls Se. Excellenz der Berr General

Lieutnant Graf von der Golze mit einer kurzen Rede, um der

Union den Frieden und die Liebe gemeinschaftlich anzupreisen,

wobey erinnert wurde, daß, wofern etwan der vorigen Convention

nicht Genüge geschehen, auch jemand sich zu beschweren habe,

solches allhier vorgebracht werden solte.

1. Der erste Punkt betraf den Dergleich in Waschke wegen des

reformirten Predigers in Unsehung seiner Genugthuung und der

demselben sonst gehörigen Versorgung. Worauf beschloßen wurde,

sowohl den Anno 1678 als aum? den Anno 1756 den 4. October
geshehenen Vergleich, auch die zuletzt in dieser Sache erfolgte

Complanation fraft dieser gegenwärtigen Convention völlig gut

zu heißen und zu bestätigen. Es ist deswegen denen Herrn Senio-

ribus utriusque Confessionis aufgetragen worden, im Nahmen des

Convents diesen Vergleich mit dero Unterschrift zu bestätigen.

2. Wurde von seiner Excellenz dem Herrn General Lieutenant

Grafen von der Golze Erwehnung gethan von einem im Jahre

1760 im November sich ereigneten Vorfall, da dem reformirten

Prediger in Orzeszkowo von den Herrn Patronis der Birnbau-
mischen Kirche abgeschlagen worden, eine Leichen Rede der damahls

verstorbenen Fräulein Helena von Unruh reform, Confessio-

nis in der Birnbaumischen Kirche zu halten. Nach geschehener

Untersuchung und reifer Überlegung dieser Sache wurde Sr, Hoch

Ehrwürden Herrn Rutsch Pastori Miedzychov. aufgetragen, diesen
Vorfall samt dem in der Waschkauer Convention de anno 1678

deshalb geschehenen Dergleich Sr. Excellenz dem Herrn Grafen
von Unruh als Haupt Patron zu hinterbringen und desfelben

Willens Meinung sowohl als derer übrigen Herrn Compatrono-
rum von dieser Kirche darüber zu vernehmen, wie man sich in

Zukunft, wenn allenfalls wiederum ein solcher Casus existiren
folte, eigentlih zu verhalten habe.

3. Ist wegen der vakanten Stelle eines reformirten Predigers

zu Krofau in Pommerellen die Sache vorgetragen worden. Bez

sonders da des Herrn Rittmeisters von Krokau Gnaden einen
Reformirten Prediger dahin zu berufen nicht scheinen gesonnen

zu fein; weswegen Se. Excellenz der Herr General Lieutnant
Graf v. der Golze erjuchet worden, den Herrn von Krokau da-
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hin zu persuadiren, daß derselbe sich entschließe, von der Refor-

mirten Unitaet einen Prediger zu berufen, worauf sich auch denn

Se. Excellenz willigst erfläret, alles mögliche bestens anzuwenden,

um den Herrn v. Krokau dahin zu nöthigen.

4. Haben Se. Excellenz der Herr General Lieutnant Graf von

der Golze den betrübten Zustand der verfolgten und in der äußer-

sten Gefahr stehenden Evangelisch Lutherischen Rirche zu Kranz

vorgetragen, die viele und schwere Bemühungen, auch große und

erschöpfende Unkosten derer v. Dziembowski Hocwohlgeboren

vorgestellet mit dieser Unreizung, daß communi nisu et auxiliis

ab utraque Confessione dieser Kirche und derselben Herrn Patroni

bevgesprungen werde, bey Leistung der benöthigten Unkosten aber

auf die einmahl geschehene repartition inter Reformatam et Augu-

stanam Confessionem gesehen werden müße, mit diesem Beyfügen,
daß in allen Fällen, wenn etwan eine Kirche in Groß Pohlen oder

Polnifh Preußen von der Unitate majoris Poloniae reformata

angefeindet werden solte, solcher auf eben solche Art von beyden

Eonfeffionen beygefprungen werden müße. Dieser Vortrag wurde

von allen genehmigt und in ähnlihen Fällen eine communis

causa feftgeftellet. Es ist über dieses der Gnädige Kerr von Kur-

natowski Senior Equ. Ord. erfuchet worden, feinem Herrn

Schwiegerfohne Herrn von Nieszkowski Gnaden publico nomine

diese Bitte vorstellig zu machen, daß derselbe gleichwie er bishero

sehr 1öbliM und nicht ohne glüdlichen Erfolg gethan, auch ferner-

hin denen Gnädigen Herrn von Dziembowski Bochwohlgeboren

beyftehen, besonders in Petricau geruhen möge, weshalben die

Herrn Seniores Generales den Herrn v. Nieszkowski schriftlich
ersuchen werden.

5. In Puncto derer künftig zu haltenden Convente utriusque
Confessionis ist beliebet worden (:ausgenommen des etwa extra

ordinair und im Nothfall zu haltenden Convents:) ins künftige

vor den ordinairen einen Terminum fixum zu setzen, und zwar

alle zwey Jahre vor dem Neichstage, besonders die Mittwoche

nad Margaretha, und fo etwan festum Margarethae die Mitt-
woche selbst einfalle, auch auf denselben Tag der terminus Synodi
feftgeftellet bleiben solte. Im Fall aber ein extraordinairer Reichs
tag gehalten werden solte, so werden die Herren Seniores Gene-
rales andere in Zeiten ordentlih davon benachrichtigen und den

Terminum Synodale bestimmen.

Schlüglich ist noh überhaupt allen Mitgliedern der Evangelischen

Confessionen in Groß Pohlen auf das ernftlichite empfohlen wor-
den, die einmal geftiftete und nunmehr wiederhohlte und beftätigte

Union nicht blos na dem Laut der Worte zu betrachten, sondern

nach dem reellen Wesen zu beherkigen, damit fie untereinander

wahre und aufrichtige Liebe und ungekränkten Frieden unterhalten,
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folglich allem demjenigen sorgfältig vorbauen, was dieselbigen auf

irgend eine Weise stören oder wohl gar aufheben könnte, daraus

dann die gemeinfchaftlihe Pflicht einer rechtfchafenen und die

wahren Jünger Christi unsers theuren Erlösers deutlich bezeich-

nende Liebe nothwendig fließe, damit sie einander in etwan zu

beforgenden Fällen treulih warnen und nach Möglichkeit beystehen.

Dieses Alles, gleihwie es Allen im Uahmen des Herrn bestens

empfohlen wird, als bitten wir denselben Herrn und unsern

theuersten Erlöser, daß er das angefangene gute Werk in uns ferner

stärken und vollführen wolle zu seines allerheiligsten Nahmens

Ehre und zum Heil seiner Kirche. Endlich ist zu gewißer Bestätigung

alles deßen, was bisher gehandelt und niedergeschrieben worden,

das Original von oben benanten Herren mit Beyfügung ihrer

Nahmen eigenhändig unterschrieben worden. So geschehen zu Lißa

in Groß Pohlen den 21.sten Tag des Julius im Jahre 1762. --

Von einem später, am 2. Oktober 1766 gehaltenen Convent in

Lissa fehlen im Protokollbuch die Verhandlungen. Uur die Namen

der Teilnehmer sind verzeichnet.

Alexander d’ Unruh, Chambellan et G. C. S.

Carl Brudzewski

Stephan Bojanowski

Alexander Bojanowski

Sigismund Zychlinski

George Boguslaus von Unruh

Alexander Korzbok Zaydliez

Johann August von Unruh

Ernest de Sehrr - Thoss

Boguslaus Rudolph v. Unruh

Carl Wladislaus v. Unruh

Christoph Peter v. Unruh

Carl Zychlinski

Gottlieb Riedel, P. S. Consenior generalis

Joh. Casp. Laengner Past. Lesn.

Joh. Christian Krumbholtz Past. Bojanov.

Samuel Friedrich Günther Past. Zab.

Samuel Gottl. Schäfer A. D.L.

Val. Gottl. Prüfer D. L.

Ephraim Gottlob Hoffmann Past. Bombst
Friedrich August Bernhard
Daniel Lohmann
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Christoph Schmekel

Christian Johne

N.B. Um 1. Oktober beschloß der Rreiskonvent des Lissaer

Kreises, auf dem morgenden Genera! Convent darauf anzutragen,

daß bei der vorzunehmenden Wahl eines Senior. Generalis eccle-

Siastici ein jeder Unwesende cujusvis ordinis sein Votum geben

solle und also der neue Senior durd die Mehrheit der Stimmen

zu erwehlen sei.

Dokument 49.

Lutherische Generaffunose in Lissa am 4.9.75.

a.) Einladungssc<reiben.

HoHwohlgeborene, Hoch- und Wohl Ehrwürdige, Hoh- und

Wohl Edle! Ullerseits sehr werthgeshäßte Herren und Freunde

Dieweil uns Senioribus der Evangelischen Ritterschaft oblieget,

Synoden anzufegen und auszuschreiben, sobald wichtige Sachen,

die unsere Kirchenverfafjung betreffen, von der ganzen Commus

naut in Überlegung genommen und abgemacht werden müssen,

so wird es diesmal nach Bestätigung der Religionsfreyheiten der

Dissidenten durch leßtercn Reichstag besonders nöthig, vielen

während der Unruhen eingefchlihenen Unorduungen abzuhelfen,

in denen Gemeinden das Band der Eintracht und Christlichen

Liebe wieder zu erneuern, nach dem Ableben der Geistlichen Herrn

Senioren nnd Consenioren andere zu erwählen, desgleichen wür-

dige Mitglieder zu denen Consistorien und verschiedenen Kirchlis

hen UAbordnungen zu machen und zu beschließen.

Uls haben wir Seniores uns darüber vereiniget, den 2. Sep-

tember dieses laufenden Jahres einen General Synodum auszus

schreiben und anzusetzen: wie wir denn solchen hierdurch und Rraft

dieses zu Lissa in Groß Pohlen auf den 2. September dieses

Jahres anfegen und bestimmen. Es ergehet demnach zugleich an

Ew. Hohwohlgeboren, Hoh-und Wohl Ehrwürden, Ho<h- und Edlen,

Ritterschaft, Geistliche, Nragistrate und alle Evangelische. Bürger

und Gemeinen, an einen jeden nach Standes Gebühr unser dienst-

lihes und freundfhaftliches Ersuchen, zu dieser so nöthigen als

Christlichen Versamlung sich geneigt einzufinden und ohne dringende

Ursache nicht auszubleiben. Da aber die Evangelische Nragistrate

Bürger und Gemeinen nicht in Corpore diesem Synodo beiwohnen

können, so ersuchen wir besonders dieselben, aus ihren Gliedern

Deputirte zu erwählen, fie mit gehöriger Vollmacht und Instruc-
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tion zu versehen und alle ihre Desideria und gravamina, dafern

fie welche haben, schriftlich mitzugeben, um solche dem General-

Congress vorzutragen und vorlegen zu können, desgleichen er-

suchen wir die Evangelischen Gemeinen der Städte, wie auch die

Herren Prediger, dieses unser Uusschreiben ihren benachbarten

Evangelischen Gemeinen und Rirch-Gästen, es sei schriftlich oder

mündlich, doch mit Beobachtung gehöriger Klugheit und Vorsich-

tigkeit, kund zu thun, damit ein jeder davon Wissenschaft habe

und mit ihren gravaminibus et desideriis an die Communaut&

fih wenden könne. Die Abgefchidten müssen aber von den Ge-

meinen mit einer Vollmacht versehen fein, wenn fie Gehör, Hülfe

und Beyfiand finden wollen, beygefügter Entwurf kann hierzu vor

die Städte zur Vorschrift dienen. Wir zweifeln nicht, daß ein jeder

unserer Slaubensgenoffen und alle Evangelische Gemeinen wie

auch Geistliche dieser jo höchst nöthigen Synodal-Derfamlung, die

Ritterschaft insgefamt, die Evangelifhe Gemeinen hingegen durch

bevollmächtigte Deputirte mit beywohnen und gerne Alles mit

beytragen werden, was die Ehre Gottes und das Wohl und den

Frieden aller Gemeinen befördern kann, in welder Erwartung

wir mit aller Christlichen Liebe und Ergebenheit verharren.

Ew. Hodwohlgeboren

Hoch-und Wohl Ehrwürden

Hochsund Wohl Edlen pp

Unserer wertbgefhästen Herren und Freunde

Dienstergebenste

Alexander von Unruh

Alexander von Bojanowski

Carl von Brause mp.

Jan Poray z Buze: Moiczewski S. G. E. O. mpp
Samuel Bronikowski nomine et ex speciali commisso d. H.

S. E. O. Adam v. Bronikowski mp

Karga, d. 31. Jul. Anno 1775.

Entwurf der Vollmacht.

Demnach unsere Herren Seniores (Inseratur ihr Titel und die

Kamen derselben) einen General Synodum auf den 2ten Septem-

ber dieses Jahres zu Lissa in Groß Pohlen angeordnet und uns

(hier wird der Name der Stadt oder Gemeine ausgedrüdt) [dazu

schriftlich eingeladen, mit dem Ersuchen aus unserm Mittel Depu-
tirte auf denselben mit unsern Instructionibus, gravaminibus

und desideriis, mit gehöriger Vollmacht versehen, zu schien; so

haben wir Endesunterschriebene (Inseratur die Ültesten der Ge-

meine, Magistrats- Personen im Nahmen der Stadt N: oder Ges
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meine N;) aus unsrer Evangelischen Gemeine die Herren N: N:

erwählet, und geben ihnen hierdurd die Macht und Gewalt, in

Ansehung derjenigen Sachen, die zur Kirchlichen Verfassung, gu-

ter Ordnung und Subordination, zum Besten sämtlicher Evange-

lifhen Gemeinen eingerichtet, beschlossen und verfüget werden

möchten, dergestalt zu betragen, daß abseiten unserer Gemeine

kein Vorwurf einer Hinderniß zur Wiederherstellung der guten

. Ordnung, Rir<lichen Einrichtungen und Erhaltung der Einigkeit

und Religions Freyheyten des Corps der Dissidenten gemacht werden

könne. Zu welchem Ende, da wir unmöglich vorhersehen und

wissen können, welche Verordnungen, Kirchliche Verfassung und

Einrichtung der Consistorien nach Zeit und Umständen von den

gangen Corps beliebet werden möchten; als tragen wir unsern

Bevollmächtigten ausdrüdiih auf, sich fo viel immer möglich ist,

zwar enthalten und die Puncte in unserer Instruction zur Pro-

position zu bringen und vom ganzen Corps zu genehmigen, zu

bemühen, allein zu gleicher Zeit denenselben freye Macht und

Gewalt geben, bey allen vorkommenden Versamlungen des Gene-

ral Synodi über die festzusezende Artickel zur fünftigen Ein-

richtung der Consistorien, Kirchen Ordnung, Subordination der

Geistlichen und Weltlichen, insofern sie zur Wohlfahrt des gan-

Gen Corps gereichen, überhaupt der ganßen kirchlichen und poli-

tifhen Verfassung zu tractiren,zu coneludiren fo und dergestalt,

als wenn dieses Alles von uns selbst tractiret und concludiret

worden sey und versprechen auf das Fevyerlichste, demselben in allen

Stüden nachzukommen und zu vollziehen cum Clausulis grati, rati

et indemnati. Zu Urkund dieses haben wir uns auf diese unsere

Vollmacht eigenhändig unterschrieben und untersiegelt. Geschehen

N: (exprimatur hic nomen urbis seu pagi) D. September Anno

1275.
-

Dofument 49. b)

Generalfynode in Lissa.

Soli Deo Gloria.

Acta Deliberata et Conclusa der preiswürdigen Generalsynode
der Evangelisch Lutherischen Kirche J. A. C. in Polen, gehalten zu

Lissa in Großpolen Ao. 1775 den 4. Sept. in Gegenwart €.

Hochpreislihen Ritterschaft, Ehrw. Geiftlichfeit und Deputirten

der Gemeinden, wie solches die Unterzeichnung ausweifet.
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8. 1.

Die Synode wurde in der Evangelisch Lutherischen Kirche zu

Lissa gehalten, und früh um 8 Uhr bey zahlreicher Versammlung

im Namen des hochgelobten drepeinigen Gottes eröfnet, und zwar

a) durch den feyerlihen Gesang des Liedes aus dem Lißner

Gesangbuche Ur. 331. O Jesu, einig wahres Haupt.

b). durch eine feyerliche Rede des Herrn Pastor Längners vor

dem Altar,

Die zweyte feyerliche Eröfnung des Synodi machten Ihro Excell.

der Hr. Starost von Hammerstein durh eine Rede von den

wichtigen Bewegungsgründen, fo diesen Synodum veranlaffet,

welche

a) theils die durch den Reichstag erhaltene Rechte und Frey-

heiten für die Protestantische Kirche;

b) theils die über den Gebrauch und Exercirung dieser Rechte

zu machenden Einrichtungen betreffen.

Darauf wurde der Archidiakonus Schäfer aus Lissa aufgefor-

dert, die Feder bey dem Synodo zu führen,

8. 2.

Hierauf wurde die Wahl eines Senioris Generalis Ecelesiastici

vorgenommen; Ihro Excell. der Hr. Starost von Hammerstein

proklamirten im Namen der übrigen Hochwohlgeb. Hrn. Senio-

rum Politicorum die von Denenfelben erwählten Herren Candi-

daten zu diefem Amte, welche folgende waren:

1) der Herr Pastor Koppe aus Unruhftadt;

2) der Herr Pastor Krumbholz aus Bojanowa;

3) der Herr Pastor Wirth aus Klastava.

Nach gehörig über diese Herren Candidaten von der Ritterschaft,

der Geistlichkeit und den Deputirten der Gemeinden angestellten

Wahl, wurde mit 49 Stimmen der Kerr Pastor Koppe aus Uns

tuhftadt zum Senior Generalis Eccles. erwählet, der aud so-

gleich in der Synode das ihm aufgetragene Amt im Namen Got-

tes übernahm.

8. 3.

Es wurde darauf nach vorhergegangener Deliberation beschlos-

sen, diesem Seniori Generali Eccles. noch zween Con-Seniores

an die Seite zu seen, Ihro Excell. der Hr. Starost von Ham-

merstein proflamirten deshalb die dazu erwählten Herrn Can-
didaten; solche waren:

1) der Herr Pastor Krumbholz;

2) der Herr Pastor Wirth;

3) der Herr Pastor Sturzel aus Bauchwitz.
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Uus welchen der Hr. Pastor Wirth mit 62 Stimmen, und der
Hr. Past, Krumbholz mit 47 Stimmen von der versammelten
Synode erwählet, und fogleih dem Hrn. Seniori Generali ad-
jungiret wurden.

8. 4.

Nach geschehehener Besetzung dieser Ümter fuhren der Herr
Starost von Hammerstein in ihrer Rede fort, und baten im Na-
men der ganzen Synode Jhro Excell. den Hrn. General von

Goltz öffentlich und feyerlih, daß Selbte geruhen wollten, mit
Dero tiefen und gründlichen Einsichten der Synode beyzustehen,

und dieselbe bey denen zu machenden Einrichtungen mit Dero Rathe

zu leiten.

Vermittelit einer feyerlihen Beantwortungsrede übernahmen

solches Ihro Excell. der Herr General von Goltz, und die De-

liberationen wurden angefangen.

8. 5.

Zuerst wurde in Vorschlag gebracht: Ob es nicht gut und billig
wäre, daß die Hrn. Seniores Gen. und Con-Seniores ab utra-

que Ordine öffentlich und feyerlih in Eid und Pflicht genommen
würden vor der versammelten Synode, damit keinem derselben desto
weniger von irgend einer Seite her ein Vorwurf gemacht werden,

oder in Verdacht gerathen möge?

Das Resolutum der Synode fahe dies als gerecht, billig und
gut an, und gab dem Hrn. Seniori Generali Eccles. auf, in
dieser Absicht die Formulare des zu leistenden Eides für die Hrn.
Seniores utriusque ordinis zu entwerfen.

2) Wurde vorgetragen, daß die Hrn. Reformirten, fowol von
der Hochwohlgeb. Ritterschaft, als der Hochehrwürden Geiftlich-
keit, sollten zur Zusammensetzung der Synode durch eine eigne Depu-
tation eingeladen werden, um gemeinschaftlich das Beste dieser großen
Angelegenheiten zu beraten. Zu dieser Deputation wurden ernennet
und bald abgefchidt:

1) der Wohlgeb. Kr. Adam von Dzymbowski auf Poppen, von

Seiten der Ritterschaft.

2) der Hr. Pastor Hoffmann aus Bomst, von Seiten der Geift-
lichkeit.

Die Antwort Partis Reformatae, so die Hrn. Deputirten zurüd-
brachten, war folgende:

Die Herren Seniores politiei nähmen nebft der übrigen refor-
mirten Ritterschaft die Einladung an, und würden erscheinen; die
reformirte Geistlichkeit aber ließen sich entschuldigen, weil fie

ihrerseits gegenwärtig keinen Synodum hätten, folglich auch ges
meinfchaftlich nicht erscheinen könnten. Sollte aber von unferer
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Seite an sie etwas zu bringen seyn, fo bäten der Hr. Gen. Sen.

Eccles. sich solches indessen schriftlich aus.

S8. 6.

Zuletzt wurden die Vollmachten der Deputirten von den Städten

und Gemeinden abgenommen und registriret. Nemlich:

Ur. 1. die Vollmacht von Fraustadt. Ur. 2. Posen. ir. 3.

Zduny Ur. 4. Meseritz Ur. 5, Schwerin Ur. 6.Rawicz Ur. 7.

Rackwiz Ur. 8. Schwersenz Ür. 9. Sierakowo Ur. 19. Obrzy-

cko Ur. 11. Schmiegel Ur.12. Zaborowo Ur. 135. Storchnest

Ur. 14. Kosmin Ur. 15. Reisen Zr. 16. Bentschen Ur. 17.

Ostrowo Ur. 18. Wronke Ur. 19. Kobylin Ur. 20. Krotoszyn

Ur. 21. Sarne Ur. 22. Tirschtiegel Ur. 25. Rosterschewo, nebst

einem Briefe. Ur. 24. Obernick, nebst einem Rriefe. Ar. 25.

Grätz, nebst einem Briefe. Yir. 26. Neustadt Ur. 27. Birnbaum

Ur. 28. Jutroszya Ur. 29. Punic

Uoch sind eingereichet worden zwey Vollmachten von der Gemein-

de Leitel, und dem Lausker Bauland.

Eine Vollmacht von Sandberg ist in den Händen des Hrn.

Cammerherrn von Bojanowsky.

Zwevyte Session.

Dienstags den 5ten September, Nachmittags um 3 Uhr.

Auf die früh ergangene Einladung erschienen die Hochwohlge-

borne Herren von der Ritterschaft a parte Reformata um 5 Uhr

in der Evangelisch Lutherischen Kirche. Den Anfang machten der

Hochwohlgeborne Herr Adam von Bronikowsky an reformirter

Seite mit einer polnischen Rede, die sodann unferfeits von dem

Hrn. Starost von Hammerstein, nach demselben auch von dem

Hrn. Gen. Sen. Eccles. Koppe beantwortet wurde. Sodann wurs

de ein Brief von der reformirten Gemeinde aus Warschau vers

lesen, darinnen sich selbige entfchuldiget, warum fie auf die von

unserer Seite geschehene Einladung feine Deputirte zur Synode

nach Lissa abgesendet. Hierauf wurde der ganze Traktat von 1768

die Separatakte wegen der Dissidenten, und die Ichtere Modi-

fikationen von Anno 1775 der Länge nach verlesen. Worauf Ihre

Excell. der Br. Gen. von Goltz proponirten, daß nunmehro noth=

wendig ein Plan zu entwerfen sev, als zu welchem Sie ein vors

läufiges Projekt gleichfalls verlesen ließen, davon sich Pars re-

form, eine Abjchrift ausbat, um solchem mit ihren übrigen Brüs

dern nachzudenken, und auf künftiger bald zu haltender Synode

das Nöthige darüber mit gemeinfhaftlicher Entschließung zu bes

rathen und einzurichten. >

Die Session schloß fih mit gegenseitigen Versicherungen der

Liebe und Freundschaft.
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Dritte Session,

Mittwoch den sten Sept. früh.

. Der Anfang wurde damit gemacht, daß, wie es Sess. 1. be-
schlossen worden, von denen respect. Herren Gen. Senioribus
utriusque ordinis der feyerliche Eid vor der versammelten Sy-

node geleistet und abgeleget würde.

Das Formular des Eides war folgendes Inhalts:

1) Eid der Hocwohlgeb, Hrn. Seniorum Gen. Polit.

Ih N. N. schwöre als Senior generalis equest. ord. zu Gott
dem Allmächtigen einen körperlichen Eid, daß ich denen mir ob-
liegenden Pflichten weines Amtes aufs genaueste und gewissen-
hafteste nachleben, das wahre Wohl der sämmtlichen evangelischen
Augspurg. Confess. Glaubensbrüder und der Kirche immer vor
Augen haben, und aufs beste befördern; die deshalb gemachte
Synodalordnung beobachten, und andere, fo viel an mir ist, zur
Beobachtung derselben anhalten; die Auffiht und Direction über
die allgemeine Sache fo führen, wie es mein Gewissen und das
Wohl der ganzen Communität erfordert, mit Rath und That der:
selben beyftchen; was mir zu schlichten und richten oblieget, ohne

Ansehen der Person nach Recht und Gewissen entscheiden; die mir
anvertraute Gelder getreulich verwalten, und dem preiswürdigen

Synodo richtig berechnen; und nichts von diesem allem aus Liebe,
Furcht oder Haß unterlassen, fondern alle Pflichten gewissenhaft
beobachten will. So wahr mir Gott helfe und sein heiliges Wort.
Amen!

2) Eid der Hochehrw. Seniorum Gen. Ecclesiast.

Jh N. N. schwöre: als Senior. gen. ecel. (Con-Senior general.
ecel.) zu Gott dem Allmächtigen einen körperlichen Eid, daß ich
denen mir obliegenden Pflichten meines Amtes auf das genaueste
und gewissenhafteste nachleben; das wahre Wohl der Hirche immer
vor Augen haben, und aufs beste befördern; die deshalb gemachte
Synodal Anordnungen beobachten, und andere, fo viel an mir ist
zur Beobachtung derselben anhalten; die Aufficht über das Kir:
<Henwesen fo führen, daß durch meine Schuld nichts verschlimmert
werde; über reiner Lehre und exemplarischen Leben wachen, und
bey denen Examinibus derer Candidaten vornehmlich darauf se-
hen; die mir anvertrauten Gelder treulich verwalten, und dem
preiswürdigen Synodo richtig berechnen; alle anfcheinende Gefahr
höhern Orts fchuldigftermaßgen anzeigen, und nichts von diesem
allem aus Liebe, Furcht oder Haß unterlassen, sondern alle Pflich-
ten gewissenhaft beobachten will. So wahr mir Gott helfe und
sein heiliges Wort. Amen!

Diese Eidesformulare wurden der Synode erftlich durch den
Notarium vorgelesen, und das Gutachten darüber gefordert; und
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als selbige durchgängig gebilliget, ging die völlige Eidesprästi-

rung coram facie omnium Praesentium vor fich, auf die Urt:

1) Es traten die Hochwohlgeborne Herren Seniores Generales

Politici, nehmlich:

a) Ihro Excell. Hr. Alexander von Unruh

b) Ihro Hocmwohlgeb. Gn. Hr. Carol von Brause

e) Ihro Hochwohlgeb. Gn. Hr. Alexander von Schlichting

d) Ihro Hocwohlgeb. Gn. Hr. Alexander von Bojanowsky

auf, ließen sich den Eid dur; den Notarium Synodi vorlesen,

und sprachen denselben mit empor gehobenen Händen laut und

unter fichtbarer Bewegung ihrer Herzen nach.

2) Eben jo wurde sogleich darauf auch denen vorgeireienen:

a) KHochehrw. Hrn. Seniori Generali Eccles.

b) Hochehrw. 2 Hrn. Con-Sen. Gen. Ecel. durh eben den

Notarium der vorgeschriebene Eid vorgelesen. den selbige mit ers

hobenen Händen laut nnd beweglich nachsprachen.

Welche doppelte feyerliche Eideshandlung sodann mit den ver-

einigten Wünschen einer durchaus gerührten Synode begleitet
wurde. .

Hierauf wurde mit Verlesung des von Ihro Excell. dem Herrn

General von Goltz in der 2ten Session vorgelegten Projects fort-

gefahren, und nach Endigung desfelben von der Synode erfannt,

daß allerdings nach diesem Project als nach einer Grundbasi die

vollständige Einrichtung des Ganzen ausgearbeitet werden könne

und solle,

Ferner wurde beyläufig vorgebracht und beschlossen:

1) Es follen dem Gen. Sen. Ecel. fo wie auch denen beyden

Con-Sen. Gen. Eccl. gehörige Instruktionen Ihres Amtes wegen

gegeben werden. Sie follten daher einen Entwurf dazu auffeßen,

und denselben dieser oder der nächsten Synode zur Perlustration

und Approbation vorlegen.

2) Daß die Examina und Ordinationes derer Candidaten zu

Predigtämtern bey dem Seniorat verbleiben sollen.

3) Daß auf den XVllIten post Trinit. ein allgemeines Dank-
fest durch die ganze Kirche gefeyert werden sollie. Weswegen

zeitig der Gen. Sen. Eccl. erforderliche Ausfchreiben an die Kreis-
seniores besorgen, und darinnen jeder Gemeinde und Geistlichen

im Namen der Synode andeuten soll:

a) Daß jeder Geistlicher in seiner Kirche und seiner versammelten
Gemeinde nach gehaltener Dankpredigt ein faßlices und ver-

ftändliches, nach den Regeln der Klugheit und Bescheidenheit ab-

gefaßte Proclama vorlese und bekannt mache, daß kein Dissident

weiter mehr verbunden sey, an den kath. Geistlichen etwas abzu-

geben, außer die im Traktat ausgenommene Decimas und Mis-
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Salien, sondern sich ungehindert mit allen Actibus ministerialibus

an seine eigene Geistlichen und Seelsorger wenden und halten kann

und soll.

b) Daß die Dankpredigt überall über den vorgeschriebenen Text

gehalten werden soll.

c) Daß jeder Prediger dabey bey seiner Gemeinde nach der

Predigt eine öffentliche Collecte sol! einsammlen lassen, die zum

allgemeinen Fond und Casse an den Generalsenior wohl versie-

gelt und sicher abgesendet werden soll.

Das waren einige allgemeine vorläufige Conclusa, deren Uusfüh-

rung der Gen, Sen. Eccl. sich wird gehörigen Orts angelegen

seyn lassen. .

Hierauf wurde zur UAntersuchung vorgenommen:

Die Festsezung und Einrichtung des Provincial

Consistorii, Bievon find erstlich folgende zween Grund- und

Hauptpunkte vorgebracht und entschieden worden :

1) Daß eigentlih ein gemeinschaftlich Consistorium Province.

mit dem Parte Reformata zugleich festgesezet und aufgerichtet

werden soll, dessen völlige Einrichtung auf künftigem zusammen- -

geseztem Synodo geschehen soll.

2) Indessen sollen die Glieder dieses Consistorii von unserer

Seite ernennet und gewählet werden, und also unser Consistorium

sogleich in Aktivität geseßt werden, was solche Sachen betrifft,

die unsere Kirche einzeln und allein angehen.

Zu diesem Consistorio sollen von unserer Seite erwählet werden:

Ein Präsident.

Zween Räthe aus der Ritterschaft.

Zween Räthe aus der Geistlichkeit.

Ein Rath aus dem Civilstande,

Ein Notarius aus dem Civilstande.

Ein Cancellist, und

Ein Bevollmächtigter aus dem Adel für das Consistorium unserer

Confession.

In Anjehung dieser Personen und andrer hieher gehörigen Yim-

stände ist vorgetragen und beschlossen worden folgendes:

1) Das Praesidium bey dem Consistorio wird Wechfelsweife ge-

führet werden von denen Bochwohlgeb. Herren Sen. Gen. Polit.

jedem 2 Jahr.

2) Die Wahl der adlihen Räthe des Consistorii soll per plu-

rima geschehen. Es sollen dazu von denen Senioribus Gen. Po-

lit. sehs Candidaten gegeben, und aus diesen zwey erwählet

werden.
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3) Die Wahl der geistlichen Räthe soll auch per plurima ge-

schehen. Es sollen dazu von dem Gen. Sen. Ecel. mit Zuziehung

derer Herren Seniorum Gen. Polit, vier Candidaten gegeben,

und daraus zwey erwählet werden.

4) Die Wahl der Räthe aus dem Civilstande geschieht auch per

plurima. Es sollen von denen Senioribus Gen. Polit. drey Can=

didaten gegeben, und aus solchen einer gewählet werden.

5) Der Bevollmächtigte wird ohne Wahl von denen Herren Se-

nioribus Gen. Polit. ernennet werden.

6) Der Notarius soll gleichfalls nicht gewählet, sondern von

denen Hrn. Senioribus utriusque ordinis nad forgfältiger Über-

legung ernennet werden.

Dieser Notarius kann in Abwesenheit des Raths aus dem Civil-

stande seine Stelle vertreten, cum voto decisivo, da er außerdem

nur Votum deliberativum hat.

7) Der Cancellist dependiret in fo weit vom Notario:

a) daß ihn der Notarius sich wählen kann,

b) doch mit Approbation des Consistorii, und

c) daß er zugleich vor ihm stehen muß.

8) Der Ort des Consistorii soll vor der Hand Lissa seyn, doch

dag nach Beschaffenheit und Erforderung der Umstände der Syno-

dus auh eine Abänderung treffen kann.

9) Der Ort der Versammlung wird von dem Präsidenten mit
öuziehung der Räthe bestimmt.

NB. Der Ort zur Versammlung des zufammengefesten und ge=

meinfhaftlichen Provinc. Consistorii foll auf fünftiger vereinigter

Synode bejtimmet werden.

10) Die Dauer dieser Bedienung:

a) Die Räthe aus dem Adel werden alle zwey Jahr erwählet.

b) Die aus der Geistlichkeit und dem Civilftande bleiben ad

dies vitae, wenn fie es selbst nicht aus dringenden Ursachen

niederlegen. (Um Rande: Dieses ist nachher dur< das Allgemeine

Kirchenrecht auf der Generalfpynode zu Wegrow abgeändet worden,

vide pag. 49 8 8.)

11) Die Zeit und Dauer der Cadentzen soll in dem gemeinschaft-

lihen Synodo bestimmet werden.

Vor der Hand joll es dem Praesidi überlassen werden, es mit

seinen Räthen nach Erforderung der Umstände und Geschäfte zu

bestimmen. .
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Vierte Session.

atittwohs den sten Sept. Nachmittags.

Der Anfang wurde mit der Wahl derer Glieder des Consistorii

gemadt.

1) Es wurden Ihro Hochwohlgeb. Gn. der Hr. Hauptmann

Carl von Brause zum ersten Präsidenten des Consistorii una

nimiter ernennet.

2) Proklamirten Ihro Excell. der Hr. Starost von Hammer-

stein die Candinaten zu Consistoralräthen aus der Ritterschaft,

nemlich:

1) Den ältern Herrn von Uuruh auf Bauchwitz und Schmellen,

2) den Hrn. Obriftl. von Kalkreuter auf Pohlitzig,

3) den Hrn. Adam von Dzimbowsky auf Poppen.

4) den Hrn. Hauptmann von Scharzynsky.

5) den Hrn. von Lossow auf Weigmannsdorff.

6) den Hrn. von Uuruh auf Rozbitek.

Lach angestellter Wahl wurden aus denselben erwählet:
1) der Hr. von Unruh auf Bauchwitz mit 48 Stimmen,

2) der Hr Dzimbowsky auf Poppen mit 34 Stimmen,

und zu den ersten Consistorialräthen aus der Wdelfchaft beftätiget.

Hierauf folgte die Wahl der geistlichen Consistorialräthe, dazu als

Candidaten von denen Senioribus Ecel. et Polit. gegeben wor:
den:

1) der Hr. Pastor und Kreissenior Längner in Lissa,

2) der Hr. P. und Kreissenior Jacobi in Rawicz.

3) der Hr. P. Stürzel in Bauchwitz.

4) der Hr. Archidiakonus Schäfer in Lissa.

Die vorgenommene Wahl entschied sich:

a) Vor den Hrn. P. Längner mit 75 Stimmen.

b) Vor den Hr. Archidiaconus Schäfer mit 37 Stimmen.

Die Candidaten zur Wahl des Consistoralrahts aus dem

Civilftande waren:

1) der Hr. Doktor Döring in Lissa

2) der Hr. Secret. Hedelhofer in Lissa.

3) der Br. Secret. Radynsky in Bojanowa.

Aus denen bestimmte die Wahl mit 43 Stimmen: den Hrn. Se
cretär Radynsky aus Bojanowa.

Zum Bevollmächtigten des Consistorii unserer Confession wurde

ernennet:

Berr Alexander von Seidlitz auf Tillendorf.

Die Ernennung des Notarii blieb zur folgenden Session aus?

gesetzt,

286



Nach berechtigtem Wahlgefhäfte und Besetzung dieser Uemter

wurde noch vorläufig untersuchet und bestimmet, was für Sachen

und Fälle eigentlich für dieses besondere Consistorium unserer

Confessionen gehören und gezogen werden können und sollen; da-

hin werden gerechnet: .

1) Alles, was zur Kirhenzucht und Policey in unserer Kirche

gehöret, dahin also auch die Klagen der Gemeinde oder Rirchen-

ältesten gegen Prediger u. s. w. zu rechnen,

2) Die Regulierung des Gottesdienstes in den Kirchen und Ge:

meinden. (Am Rande: vide pag 51 8 2 im Kirchen Rechtsbuche

die gemachte Abänderung.)

3) Die Salarirung der Geistlichen und Kirchenbedienten, im Fall,

daß Streitigkeiten wegen des Salarii entstehen.

4) Die Errichtung und Einrichtung der Schulen und Hospitäler

unserer Confession.

5) Ertheilung der Consense zu Erbauung neuer Rirchen und

Einpfarrung der Gemeinden, deshalb die Lokalkomissionen von

dem Consistorium zu ernennen und zu expediren. |

NB. Wo Simultanea errichtet werden sollen, gehöret vor das

gemeinschafiliche Consistorium. :

6) Rirchenvisitationen, Untersuchungne der Kirhenrehnungen

anzuordnen, (am Rande: vide pag. 51 8 7 KR. die Abän-

derung.)

7) alles, was in casu speciali als unsere Confession allein

angehehend vorfället, zu reguliren und decidiren. Uusgenoms=

men alle diejenige Fälle, die ausdrüklih vor das gemeinfchaftliche

Consistorium gehören follen.

Endlich wurde noch beschlossen, daß in absentia quorundam mem-
brorum Consistorii auch nur drey anwesende Stimmen decidiren
können.

Fünfte Session.

Donnerstag den 7ten Sept. früh.

‚Der Anfang wurde gemacht mit der feyerlichen Eidesleiftung der
vier erwählten Consistoralräthe aus der Ritterschaft und der Geift-

lichkeit. Es traten daher coram facie venerabilis Synodi auf,
zugleich und auf einmal

1) Ihro Hochwohlgeb. Gn. der Sr. von Unruh auf Bauchwitz
2) Jhro Hochwohlgeb. Sn. der Hr. von Dziembowsky auf Poppen.
3) der Hochehrw. Hr. Kreis-Senior Kängner, und |

4) der Wohlehrw. Archidiakonus Schäfer.
und sprachen mit gen Himmel erhobenen Händen den vom Hrn.
Sen. Gen. Eccl. ihnen vorgesagten Eid mit lauter Stimme und

bewegtem Herzen nach; welchen zu eben dieser feyerlichen Eides-
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leistung gemeinschafilich beytrat der erwählte Consistorialrath aus
dem Civilstande, der Tit. pl. Hr. Secret. Radynsky aus Boja-
nowa. Der gemeischaftliche Eid dieser fünf Confiftoralräthe war
folgender:

IV N. N. erwählter und verordneter Consistoralrath, siHwöre zu
Gott dem Allmäctigen einen theuren Eid, daß ich in diesem mir
aufgetragenen Umte nach meinem besten Vermögen, Wissen und
Gewissen treulich rathen, das allgemeine Beste der evangelischen
Rirche I. A. C. aus allen Kräften befördern, nach denen bereits
vorhandenen oder künftig von denen allgemeinen Synodis dieser
Kirche zu machenden Rirchenordnungen und Gesetzen in vorfallen-
den Rechtssachen und andern Fällen, ohne Unsehen der Person,
ohne die geringste Partheyplichkeit sprechen, in meinen Urtheilen
Gott und die Geseze vor Nugen haben; mit denen in die Casse
des Consistorii einlaufenden oder dazu auszugebenden Geldern
treulich und gewissenhaft umgehen; hierüber gehörige Redinung
halten, und solche dem jedesmaligen Synodo richtig ablegen; auch
darob sehen, daß solches von meinen Collegen geschehe, und zum
Nachtheil des gemeinen Aerarii nichts veruntreuet werde, und also
alles treulich thun und befolgen wolle, wozu mich meine Pflicht
und die vorjest mir von gegenwärtigem Synodo ertheilte, oder von
andern Synodis fünftig zu ertheilende Instruktion verbindet, oder
verbinden wird, auch solches nicht unterlassen wolle, weder aus
Gabe oder Geschenke, Verwandschaft, Freundschaft oder Feindschaft
oder irgend einer andern Ursach. So wahr mir Gott helfe, durc
Jesum Christum Amen!

Worauf sie sich herzlich unter einander begrüßten, und mit den
GlüFwünschen der ganzen Synode gesegnet wurden.

Bald darauf leistete auf eben diese feyerliche Art seinen öffent:
lien Eid der Plenipotentiarius Consistorii, Ihro Hochwohlgeb.
Gn. der Herr Alexander von Seidlitz auf Tillendorf, mit fol-
genden Worten:

Sa N. N. erwählter und veroröneter Plenipotentiarius von dem
Synodo der evangelischen Kirche I, A. C. schwöre zu Gott dem
Allmächtigen einer theuren Eid, daß ich in dem mir aufgetragenen
Umte wolle treu, fleißig und erforderlichen Falles verschwiegen
seyn, die mir von dem preisw, Consistorio dieser Kirche aufgetra-
gene Prozesse mit allem Eifer betreiben; die hierzu ertheilte In-
struktion ohne erhebliche Ursache nicht überschreiten; von der La-
ge und Fortgange der Sache genauen Bericht dem Consistorio abe
statten; die Unkosten und Auslagen gewissenhaft aufsetßen und li-
quidiren; das allgemeine Beste dieser Kirche überhaupt und ihrer
Glieder insbefondere aus allen Kräften befördern, und soviel an
mir ist, verhüten, daß durch meine Nachlässigkeit und Saumjelig:
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keit bey Abwartung derer mir aufgetragenen Prozesse denselben

kein Schaden und Nactheil erwachse, sondern alles thun und lei-

ften wolle, wozu mich die aufhabende Pflicht und Sdquldigfeit eines

Plenipotentiarii verbindet und antreibet. So wahr mir Gott hel-

fe durch Jesum Christum Amen.

Ferner proclamirte aus Kraft und Vollmacht derer Seniorum

Gen. Pol. und der ganzen Synode Jhro Excell. der Hr. Starost

kon Hammerstein den Srn, Secret. Hedelhofer aus Lissa zu

einem Secretario und Archivario des Consistorii. Zween an den-

selben aus der Synode sogleich abgefchidte Deputirte brachten ihn

sodann vor die preisw, Versammlung, wo ihm durch eben diesen

Mund diefe feine Ernennung zum Secreatario und Archivario des

Consistorii im Namen der ganzen Synode notificiret wurde;

welchen An= und Auftrag derselbe auch mit Verehrung fo eines

Zutrauens der preiswürdigen Synode zu feiner Person öffentlich

an- und übernahm, unter feyerlicher Leistung feines von dem No-

tario der Synode ihm vorgelejenen Eides:

Ih N. N. verordneter Secretarius und Archivarius des preise

würdigen Consistorii der evangelischen Kirche 1. A. C. schwöre

zu Gott dem Allmächtigen einen theuren Eid, daß ich das allge=

meine Beste dieser Kirche in meinem Amte nah allen meinen

Kräften befördern; Acta des Consistorii treu, fleißig, ohne alle

Zufäße, niederschreiben und führen, ob solche treulich niederge-

schrieben worden, dem Consistorio und den Partheyen jedesmal

vorlesen, diese Acta und Archiv in gehöriger Ordnung und treus

en Verwahrung aufbehalten, und darauf bedacht seyn, daß solche

durch meine Nachlässigkeit nicht verwahrloset werden; denen Par-

theien mit keinem Rathe und keiner Zeit beystehen; die von ihnen

begehrte Extrakte buchstäblich aus solchen ertheilen; für meine

Bemühung mit derjenigen Sportultaxe zufrieden seyn, welche

von dem Consistorio mir wird zugeftellet werden; über dieselbe

von denen Partheyen nichts nehmen, es sey unter was für Vor-

wand und Uamen es wolle; Secreta Consistorii geheim halten;

in Abwesenheit des Consistorialraths aus dem Civilstande, sowol

in Urtheilen und Voto decisivo, als auch in Voto deliberativo

Gott und die jetzigen und die künftigen Kirhenordnungen und Ge-

fee, ohne alles Anjehen der Person vor Augen haben, und in

diesem allen nicht ansehen wolle Gabe und Geschenke, Unverwand-

schaft, Freundschaft und Feindschaft. So wahr mir Gott helfe durch
Jesum Christum Amen!

Nach vollbrachten Vereidungsgeschäften wurde €. preisw. Synode

zur wahren und großen Freude derselben bekannt gemacht, daß die

anfehnfiche und höcftihäßbare Evangelische Gemeinde zu Wars '

fhau mit vereinigtem Rathe beschlossen, die Synode mit einer

Deputation zu erfreuen, welche fie auch in zween hohanfehnlichen
Gliedern, nemlich:
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1) den Hrn. Obriftlieut. von Kauffmann und

2) den Hrn. Kauf- und Handelsmann Ragge,
abgeschiet, und mit deren Erscheinung vor der versammelten
Synode aller Herzen vergnügt gemacht. Die preisvollen Deputati
gaben dabey ihre Vollmacht von der theuern geliebten Gemeinde
unserer Brüder in Warschau zur Registratur.

Am Schlusse dieser Session wurde der Anfang gemacht, mit
eines jeden S. T. Gliedes Subcription zu einer für sim zu bes
stimmenden jährlihen Abgabe an die Synodalkasse, worüber die
eigenhändige Unterschriften die zulegt beygefügte Consignation aus:
weiset.

Sechste Session,

Donnerstag den 7ten Sept, Nachmittags.

Zuerst wurden einige Gravamina vorgenommen, untersucht und
vorläufig entschieden.

A. Gravamina von Rackwiz, und zwar?

a) Die von der Rirche in Rackwiz.
b) Die, so die Bedrü>ung der Bürgerschaft in Rackwiz von
der kathol. Kirche und Geistlichkeit betreffen.

Darauf wurde nach vorhergegangener Untersuchung geurtheilet und
resolviret:

1) In Unsehung des verlornen Privilegii von der Kirche in
Rackwiz: Daß, weil aus allen Umständen zu ersehen, daß wegen
des Ortes, wo sich das Privilegium befinden soll, gar keine Ge-
wißheit vorhanden, nunmehro aber die Gesetze des Landes einer
jeden Kirche neue Privilegia geben und garantiren, fo fanı und
muß diefe Sache völlig beruhen.

2) Wegen der Abgabe der Kirche in Rackwiz an den dafigen
katholischen Herrn Probst giebt Hochpreist. Synode zum Bescheid:
Daß das Privilegium von Anno 1729 nachzusehen sev, ob die 120

fl. pohl. so jährlich an Hrn. Probst sollen gezahlet werden, pro
Missalibus oder pro Juribus Stolae darinnen ausgedrüdt und bes
stimmt find. Bestimmt fie das Privilegium pro Juribus Stolae,
fo fallen sie ganz weg. Bestimmt fie das Privilegium pro Missa-
libus, fo müffen fie ferner gezahlet werden.

3) In Ansehung der Strafen, die vor diefem von dem Magistrat in
Rackwiz auch zuweilen an die evangel. Kirche zu zahlen erkannt
worden, kann nichts de iure gefordert werden, weil folhes von
dem Willführ eines richterlichen Amtes dependiret.

4) Wegen der Zinfe, fo von dem Kirchader feit 1762 hat zus
gezahtet werden müssen, und diese Zinsen auch vorhero von dem
Überfluß der Kopfgelder sind gezahlet worden, so ist kein Grund
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vorhanden, daß solche ferner von dieser halben Hufe solte gezahlet

werden. Vielmehr, wenn keine andere Beweise darüber vorhanden,

die beweisen, daß diese halbe Hufe Zinßfrey sey; so ist billig, daß

diese 45 fl. wie vorhin ferner davor entrichtet werden.

5) Was anbetrift die Beywohnung bey den Processionen am

Stohnleichnamstage und andern Gegenwarten bey verschiedenen

römischkatholischen Rirchenceremonien, so wird die Rackwizer
Gemeinde nach Innhalt der dissidentischen Freyheiten und Rechte

solchen forthin unter keinerley Vorwande beywohnen, noch sich

dazu verstehen.

Hingegen in Unsehung des Wachses, so die Zünfte an die kathol.

Kirche zu Lichtern und Lampen gegeben, wenn solches in den Pri-

vilegien der Zünfte ausdrüdlich benennet ist; so ist billig, daß

diejenigen Handwerker das Wachs an diejenigen Kirche abgeben

welcher es im Privilegio angewiesen.

6) Die besondere Gravamina des Pastoris und Desideria des-

selben werden dem Consistorio zur Untersuchung und Entscheidung

überlassen, und demselben eine Lokalkomission zu ernennen heim-

gestellet, bey welchem sich bemeldeter Pastor zu melden.

B. Gravamina von Schmiegel; betreffend

die verworfene Wahl des 2ten Pastoris Lauber, jo resolvirt

die Preisw. Synode:

Daß die Wahl des 2ten Pastoris zu Schmiegel nach altem Ge-

brauch und dem Privilegio der Kirche rechtmäßig erfolget ist; auch

der Erbherr Ihro Excell. Hr. Castellan von Meseritz, laut diesen

Rirchen privilegium der nöthigen Präsentation des Candidaten

sich selbst begeben haben, und davor dur das Privilegium selbst

renuneiret: fo wird der Candidat Lauber als erwählter zweyter

Pastor zu ordiniren und zu introduciren seyn. Damit aber vor-

her in der Güte verfuchet werde, diese Sache beyzulegen, fo wer-

den die Hrn. Gen.-Seniores der Ritterschaft noch einmal im Namen

des ganzen Synodi an Sr. Excell. Hrn. Castellan schreiben, ihm

die Umstände vorstellen, und das Recht der Bürgerschaft, wie auch

den Punkt aus dem Traktat schriftlich beylegen, und wenn dieses
nicht fruchtet, so muß die Introduction vor fih gehn, und dem

Berrn Castellan nomine Communitatis eine Citation gegeben

werden.

C. Gravamen wegen des Geldes der Obrzycker Gemeinde an

den dasigen Herrn Probst a 400 fl. pohl.

Resolutum. Da die 400 fl. pohl. von der Obersitzker Gemeinde,

wie selbst die Quittungen des Hrn. Probstes ausweisen, pro Ju-

zibus Stolae gezahlet worden, und dieses directe dem dissiden-
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tischen Traktat de Anno 1768 bis 1775 entgegen ist, so wird

obgedachte Gemeinde von nun an dem Hrn. Probst nichts mehr

zahlen.

D. Gravamen des ehemaligen Cantoris Knaur in Kobylin,

so gegenwärtig als Organist in Lissa stehet, in Unsehung seiner

Schuldforderung an die Kobyliner Gemeinde.

Resolutum. Diese Sache bleibt auf nähere Untersuchung und

Entscheidung dem Consistorio übergeben.

E. Gravamen wegen des Prittischen Pfarrer Gehalts und übrigen
Emolumenta.

Resolutum.. Diese Sache muß durch eine eigene Lokalkomis-

sion unterfuchet werden.

F. Gravamen wegen der Wollsteinischen Kirche.

Resolutum. Der Hr. Gen. Sen. Freyherr von Schlichting

werden einen güllichen Derfuch machen, bey dem Hrn. Castellan

Gajewsky, um eine kathegorische Antwort zu erhalten; wenn das
nicht hilft, ergehet die Citation an die Assessorie.

Siebente Session.

Freytags den sten Septemb. früh.

Bei Eröffnung dieser Session wurden folgende zween Punkte

beschlossen: |

1. Daß das erwählte und feftgefegte Consistorium diesen Nach-

mittag den 8ten Sept. um 3 Uhr fundiret, und durch Haltung
seiner ersten Session in reelle Aktivität geseßzet werden sollte;

wobey es dem Consistorio überlassen wurde, nach Beschaffenheit
der Umstände die Session fortzufeßen oder zu limitiren. Uach

Anzeige der Consistorialakten sind auch in zween Sessionen die Ab=
handlungen einiger Sachen vorgenommen und angefangen worden.

Der Ort der Situng des Consistorii war vor diesmal die Sa-

cristey in der Lisner Kirche.

2) Das Consistorium foll die noch vorhandene Gravamina, oder
die noch einkommen möchten, aufnehmen, registriren, und jedem
Petito, wo es die Noth erfordert, einen vorläufigen, schriftli-

<en Bescheid geben.

Hierauf wurde das Projekt vom Consistorio wieder vorgenom-

men und in Unfehung desjelben folgendes untersuchet und festge-

feßet:
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1) Die Bestimmung der Pensionen vor die preisw. Glieder des

Consistorii, als:

a) Dem Hochwohlgeb. Hrn. Präsidenten 1200 fl. pohl.

b) Einem Consistorialrath 800 fl.—

c) Dem Secretario und Archivario außer den Spenden, jo ihm
durch eine Taxe vom Consistorio zugestanden worden, jährs

lich 1000 fl. pohl, Seinem Cancellisten jährlich 600 fl. pohl.

2) Don denen Consistorial Advokaten.

Ob zwar einem jeden Kläger frey stehet, dem Consistorio feine

Klage selbst jchriftlich oder mündlich zu übergeben, fo entstehen
doch Streitfachen, die ohne Beyhülfe eines Advokaten nicht füg-

lich können vorgetragen und defendiret werden. Daher wird es

dem Consistorio überlassen, zwey Advokaten zu ernennen, die

vor demselben dergleichen Sachen führen. Jedoch müssen fie wie

billig in Eyd und Pflicht genommen werden.

3) Die Ausgabe des Consistorüi:

a) Ulle Ausgaben, die sich bey Pflegung der Gerichtsbarkeit des

Consistorii, bey Derfchidungen, bey Ernennung der Lokalkomis-

sionen nothwendig machen; die Ausgaben zu Führung der allge-

meinen Processe, Poftgelder, Schreibmaterialien, Einheizung der

Stuben, Lichter etc. wird alles aus der gemeinen Casse genoms

men, und auf dem Synodo die Rechnung davon abgelegt.

b) Die Pension des Plenipotenten fommt gleichfalls aus der

allgemeinen Casse, und zwar jährlich 1000 fl. pohl. ohne die

Processkosten, die er eingeben wird; wie auch die nöthigen Gel-

der auf Reifen, nachdem folhe durch den Synodum fesigesetzet

seyn werden.

4) Was in die allgemeine Casse des Consistorii fallen wird, da=

hin:

a) Das eine Procent von den Einkünften des Adels und der

Geistlichkeit.

b) Dasjenige, was die Städte und Bürger laut dem Projekt

beytragen sollen, nemlic:

Ein jeder angefegener Bürger 1 fl. pohl.

Ein jeder Kauf- und Handelsmann 3, 4 bis 10 fl. pohl.

Wobey ein jeder nach feinem Gewissen sich selbst taxiren soll,

und die Einrichtung denen Ülteften der Gemeinde oblieget.

€) Der 4te Theil der Taxe des Jurium Stolae, die künftig fest»

gesezet und publiciret werden sollen; welche Taxe so eingerichtet
werden muß, daß ohne Nachtheil der Herren Geistlichen der ate

Theil davon in die allgemeine Casse fallen können, davon die

Prediger halbjährige Rechnung dem Provincial Consistorio eins

zuschiken haben,
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d) Bey Introduction oder Rekognition eines jeden Geistlichen
und Scullehrers, nachdem das Amt ist, zehn, fünfzehn bis zwan-
zig Rthlr. wie auch ein Theil der Ordinationsgebühren.

e) Ulle Strafgelder, Dispensationen, Ehescheidungen und Indulte
dahin e. g. Haustrauungen gehören, zahlen nach Gutbefinden des
Consistorii certum quantum an die Casse.

5) Wo die gemeinschaftliche Casse soll verwahret, und wie da-
mit verfahren werden soll:

a) Die Casse wird bey dem ältesten Geistlihen Hrn. Consis-
torialrath in Verwahrung seyn, zu welcher zween Schlüssel seyn
sollen, davon einen der Präsident, den andern der geiftlihe Hr.
Consistorialrath haben wird.

b) Der Secretarius und Archiv. des Consistorii führet die
Rechnung, wozu ein besonderes Buch verfertiget wird, und jedes=
mal, wenn Beyträge abgebracht werden, solche in das Buch ein-
getragen und das Geld in die Casse geleget werden folle.
Desgleichen alle Ausgaben, die nach dem obigen Entwurf vor
fallen, aus diefer Casse heraus genommen, in das Buch einge-
zeichnet und die gehörigen Beläge und Quitten beygeleget werden.

Jedoch werden Unglüdsfälle, die aller menschlicher Dorfichtige
feit ohngeachtet und ohne erweißliche eigene Schuld und Ursache
die Gasse betreffen, Hrn, Consistorialrath nicht zur Derantwors
tung und Last fallen.

6) Wie sich das Consistorium bey Erbauung neuer Kirchen zu
verhalten, dahin:

a) Ist nöthig, ohne alle Nachsicht und Gunst darauf zu halten,
daß diejenigen Erbherren und Gemeinden, fo eine Kirche erbau-
en wollen, dieselbe mit Gründen und Fonds ausitatten, solche
vorhero in die Grod Canceleyen für fih und ihre Erben ver-
schreiben, und dieferhalb sich schriftlich bey dem Consistorio mel-
den.

b) Das Consistorium muß sodann eine Lokalkomission an
Ort und Stelle vorordnen, und dazu den geistlichen und weltlichen
Kreisseniorem oder solche zwo Personen von andern Dissidenten
ernennen.

€) Diese Lokalkomission muß untersuchen:

aa) Ob die dasige evangelische Gemeinde, für welche diese neue
Kirche verlanget wird, vermögend und zureichend sey, den Predi-
ger und den Kirchenbedienten aus ihren Mitteln zu unterhalten, oder
ob andere hinlänglihe Fonds dazu bestimmt find? "

bb) Ob durch diese neue Kirche nicht eine schon alte Kirche in
Verfall kommt?
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cc) Ob es die Entlegenheit des Orts durchaus. erfordert, daß

denen daselbst wohnhaften Evangelischen eine Kirche erbauet werde?

dd) Ob Unwachs der evangelischen Leute zu hoffen, oder AUb-

gang derselben zu fürchten? uud dergleichen mehr.

d) Wann nun die Lokalkomission befindet, daß an einem Orte

füglich eine neue Kirche statt finden kann, auch der Prediger der

benachbarten Kirche, dahin sich die Leute bisher gehalten, bey

seinen Einkünften bestehen kann, wenn er auch etwas durch die

neue Kirche verlieret, jo muß nicht auf das Interesse der Geistli-

chen, sondern der Religion und auf Bequemlichkeit der Leute ge=-

sehen werden, und nach Befinden aller dieser durch die Lokal-

komission untersuchten Umstände kann das Consistorium erlau-

ben und zugeben:

aa) Entweder eine eigene Kirche nebst einem besonderen Pre=

diger zu bauen und anzustellen.

bb) Oder ein Filial anzulegen, felbiges zu der benachbarten:

alten Kirche zu schlagen, und über die Etablirung des Gottes-

dienstes die schi>lichsten und die bequemsten Anftalten, Orts Bes

schaffenheit nach zu verfügen.

e) Bey Stiftungen solcher neuen Kirchen muß scharf darauf ge-

halten werden, daß der Prediger, der Frau und Kinder zu ernäh-

ren hat, sic) wenigstens 300 Rihlr. berechnen könne, damit er

seinem Umte würdiglich vorstehen mag, und nicht durch ängstliche
Nahrungssorgen daran gehindert wird.

f) Zu dem Ende muß der Bezirk eines jeden Rirc<sprengels be-

stimmt werden, nachdem die Gemeinen stark oder schwa sind, zer-

streut oder beysammen wohnen. Und da auch in der Folge der

Zeit die Gemeinden anwachsen oder sich vermindern können, so

muß dem Provincial Consistorio frey stehen, auch in der Folge

hierinnen nach Erforderung der Umstände Aenderungen zu machen.

8) Wenn man aber vorausgeseßet, daß der Prediger fich wes-

nigstens auf 300 Rthir. stehen müsse, so ist das nicht so zu meinen,

als wenn ein Prediger durchaus nicht mehr haben sollte, sondern

selbst das Interesse der Religion erfordert es, so einträgliche
Pfarren, wie nur die Umstände und Rräfte verstatten, zu stiften,

damit desto geschi>tere und in der Gottesgelahrtheit und andern

Wissenschaften erfahrene Männer können berufen werden.

h) Endlich damit dem Consistorio zur Instruktion im Fall, daß
ein Erbherr seinen Consens zur Erbauung einer Kirche nicht ge-

ben wollte, wenn er geziemend und mit aller Ehrfurc<t darum

erfuchet worden, fo hat es das Consistorium an die Hrn. Gen.
Sen. Polit. zu berichten, welche sodann durch gütliches und freund-

schaftliches Vorstellen den Erbherrn dazu bewegen, oder bey un-
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gerechter und ungegründeter Verweigerung, die Sache an das hohe
Gerichte, das Consilium Permanens, bringen werden, um fie da-
selbst zu berichtigen.

7) Was die Taxe der Jurium Stolae betrift. Diese soll in gro-
ßen und kleinen Städten und Dörfern, nach der Beschaffenheit des
Ortes, der Gegenden und der Leute eingerichtet werden; welches
fich eigentlic) und besonders auf neu zu erbauende Kirchen bezie-
het; wobey auf eine gewissenhafte Classifikation zu sehen ift.

8) Die Administration der Kirchencasse. ( Um Rande: vide
KH. R. eine hiervon gemachte Einschränkung.) Dahin:

a) Daß die Vorsteher durchaus mit Zuziehung der Prediger die
Kirchenrechnung führen und die Gelder verwalten; nichts ohne
Bewußtsepn der Prediger aus der Casse geben; darüber ein gez:
naues Protokoll halten und die Beläge verwahren.

b) Daß dissidentische Erbherren die Disposition darüber als
Patroni der Kirchen in so ferne haben, was daran zu bauen oder
neu anzulegen ist, feinesweges aber Gelder aus dieser Casse zu
nehmen haben, ohne gehörige Sicherheit darüber zu ftellen, und
folhe Gelder Iandüblich zu verinteressiren.

c) Daß man Sorgfalt anwende, ob und wo verfallene Fonds
mit Grunde aufgefunden werden können.

d) Die Art und Weife diefe Casse zu vermehren auf eine er:
laubte Art, wird den dissidentischen Erbherrn und dem Pastor!
zur Überlegung und Musführung überlassen.

9) Eine Vorschrift in Unsehung der anzufangenden Processe
und Instruirung des Bevollmächtigten:

a) Alle Sachen, fo die Religionsfrepheit einschränken, wider
die erlangten Rechte der Dissidenten laufen, dergleichen find Ub-
gaben an die katholische Geistlichkeit; Zwang, dem katholischen
Gottesdienste beyzuwohnen; Zwang zur Verläugnung der Religion;
Swang, daß alle Kinder aus gemischten Ehen sollen katholisch er-
zogen werden; Hinderung an der evangelischen Religionsübung;
Weigerung der Trauung, wenn die Braut katholischer Religion ist,
und was sonst noch mehr wider die Freyheiten der Dissidenten
vorfallen kann, müssen durch den Generalplenipotenten der Uni-
tät geführt, und die Rosten aus der gemeinfcaftlichen Casse be-
ftritten werden.

Achte Session.

Eodem die Nachmittag.

b) Wenn alfo in folhen Sachen Gravamina bey dem Consis-
torio angebracht werden, fo wird selbiges folche Gravamina auf
nehmen, die Beweise der Wahrheit untersuchen, und sodann den
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Hrn. Generalplenipotenten darin instruiren und selbigem aufs-

geben, den beklagten Theil nach Inhalt des Traktats vor das Grod

oder Landgericht desselben Kreifes zu citiren, und wenn daselbst

nicht ein Urtheil nach dem Jnhalt des Traktats fällt, davon ad

Judieium compositum in der königlichen Assessorie zu appeliren.

10) Was dem Herren Plenipotenten auf folhen Reisen für

Diäten accordiret werden?

Resolut. Bey dem Aufenthalt in Warschau täglich 12 fl. pohln.

Außerhalb Warschau aber täglich 6 fl. pohln.

11) Wer dem Herren Plenipotenten die Plenipotenz geben soll ?

Resolut. Die Hochwohlgeb. Herren Sen. Gen. der Ritterschaft,

und zwar im Grod ad triennium, und so wie jede Plenipotenz

pflegt eingerichtet zu werden. Was aber alte Processe, von dem

Anno Normali von 1717 an gerechnet, betrift, wo schon Dekrete

ausgefallen, oder wo um Restitution weggenommener Fonds

willen eitiret wird, welche Sachen directe an die königliche

Assesssorie gehen, in folhen Sachen muß Pars actoria selbst den

Prozess führen.

Hierauf proponirten Ihro Excell, der Herr Senior Gen.
utriusque Confessionis Herr Graf von Unruh nod in Unsehung

der Herren Kreissenioren folgendes:

Da nach den Gesezen und Einrichtungen die Herren Kreis=Se-

niores Ordinis Equest. et Ecel. von denen Herrn von Adel als

auch denen Herren HGeiftlichen in ihren Kreijen erwählet werden,

gegenwärtig aber theils durch Absterben, theils durch Beförderung

einige diefer Stellen in den Kreifen vacant worden, diefelben aber

unentbehrlich nothwendig find, fo fraget man hierdurch an, ob

diejenigen Kreife, wo entledigte Stellen find, nicht fogleih auf

der Synode zur Wahl neuer Glieder schreiten wollen, ohne daß

solches die alte Ordnung aufheben, und zur Vorschrift auf das

künftige dienen soll? Auch ob nicht nach dem Exempel derer

Hochwohlgeb. Herren Seniorum Gen. utriusque Ordinis, auch
diese Herren Kreis-Seniores utriusque Ordinis fih durch ein Eid

der Union verbindlich machen sollen?

Dieser Vorschlag wurde unanimiter angenommen, und nach Be-

setzung der erledigten Stellen befinden sich gegenwärtigals erwählte
und bestimmte Kreis-Zeniores von der Hochwohlgeb. Ritterschaft

und Ehrw. Geistlichkeit:

1) Im Lisner Rreise:

a) der Hochwohlgeb. Herr U. von SzarzynsKy,

b) der Wohlehrw. Herr Valerius Gottlieb Prüfer Diac.
Lesnensis.
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2) Im Frausftädter Kreife:

a) der Hohwohlgeb. Herr Balthasar von Lossau auf Weig-
mannsdorf.

b) der Hochehrw. Herr NU, Herold, Pastor Vschow,

3) Im Bojanower Rreise:

a) der Hochwohlgeb. Herr Boguslaus von Unruh auf Waschke,

b) Hodwohlehrw. Herr NU. Jacobi, Pastor in Rawitsch.

4) Im Unruhftädter Kreife:

a) der Hochwohlgeb. Herr Sigismund v. Lossau auf Tuchorse.

b) der Hochwohlehrw. Herr Gottfried Nikisch, Pastor

Wollsteinensis.

5) Im Birnbaumer Rreise:

a) der Hocdwohlgeb. Herr N. von Unruh auf Rozbytek,
b) der Hohwohlehrw. Herr Christian Gotthilf Rosenkranz,

Pastor 3u Birnbaum,

6) Im Mleferiger Kreife:

a) der Hocdwohlgeb. Herr Alexander von Kalkreuther auf
Pohlizig.

b) der Hocdehrw. Herr Joh. Carl Machatius, Pastor in

Schweinert.

7) Im Posner Kreife:

a) der Hochwohlgeb. Herr Joh. August von Unruh auf

TZywno.

b) der Hocehrwürdige Herr George Friedrich Koch, Past,

in Skoki,

Die Instruktion dieser Herren Kreis-Senioren begreifet fol-
gende Bemühungen, denen sich selbige zu unterziehen haben:

1) Die Auffiht auf die Kreiscasse, die fich bey dem Herrn

Kreis= Seniore Eccl, befindet.

2) Die Besorgung zur Kofal-Kommission in feinem Kreife.
3) Die Eintreibung der Beyträge in feinem Kreife.

4) Die Schlichtung kleiner Streithändel in seinem Kreife _
5) Visitation der Kirchen und Schulen in feinem Kreise.

6) Installation der neuen Prediger in feinem Kreise.
7) Besorgung der Currenden.

Bey den Zofal-Kommissionen wegen Erbauung neuer Kirchen

und Einpfarrung der Dörfer, wird denen H. Kreis-Senioren auf:
getragen, diesen Gemeinden die Einrichtung wegen der Abgaben

an die allgemeine Casse zugleich bekannt zu machen, und wenn

diese Gemeinden ihr Quantum bestimmt zugesagt und unterfchries

ben haben, folhe Abgaben auch aufs möglichfte und ordentlich

beyzutreiben. Der preisvolle Synodus trauet hierin den vers
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ftändigen, gründlichen und beweglichen Vorstellungen derer Herren

Kreis-Seniorum utriusque Ordinis den besten Erfolg zu.

Die Eintheilung dieser Rreise unter die Hochwohlgeb, Herren

Seniores Gen. Pol, ist also beliebet worden:

1) Ihro Hohwohlgeb. Gnaden der Herr Haupimann von

Brause haben zu ihrer Inspektion: den Birnbaumer, WMeserizer,

und Unruhstädter Kreis.

2) Ihro Hohwohlgeb. Gnaden der Herr Obrist von Schlichting:

den Fraustäds<hen und Bojanowschen Kreis.

3) Ihro Hohwohlgeb. Gnaden der Herr Cammerherr von

Bojanowsky: den Lisner und Posner Kreis.

Die Eintheilung aber unter die Hochwohlehrw. Herren Seniores

Eecl, ist also entworfen:

1) der Senior Gen. übersiehet alle Kreife.

2) die Herren Con.-Seniores theilen fich in diese Kreife:
a) der Herr Con.-Senior Krumbholz haben: den Lisner,

Posner, Fraustädter, und Bojanowner Kreis.

b) der Herr Con.-Senior Wirth aber: den Birnbaumschen,

Meferiger, und Unruhstädschen Kreis.

Die Lokalkommissionen wegen neu zu errichtender Kirchen, die

am ehesten werden zu ernennen seyn, sind folgende:

a) Vach Zirke im Birnbaumer Kreise.

b) Vach Sandberg im Bojanower Kreise.

c) Nach Reissen im Lisner Rreise.

d) Vac< Hammer im Unruhftädifchen Rreise.

e) Nah Masuren, in den Gütern des Herren Grafen Domsky,

wohin eine Commission aus Warschau gehen muß.

f) Ha Posen und Schwerjenz.

Die übrigen kommen auf nähere Petitiones der Gemeinden

und Erkenntnis des Consistorii an.

Neunte Session.

Sonnabend früh.

Den Anfang machte die feyerliche Eidesleistung derer Herren

Kreissenioren utriusque Ordinis. Weil aber die mehresten drin-

gender Geschäfte wegen schon den Abend vorher nah Hause ge-

reiset, so wurden nur folgende Unwesende vereidet:

1) Der Herr von Szarsynsky und der Herr Diac. Prüfer, aus
dem Lisner Kreife.

NE Der Herr Balthasar von Lossau, aus dem Fraustädtischen

reise.
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4) Der Herr von Unruh auf Waschke, aus dem Bojanowoer
Kreise.

5) Der Herr August von Unruh auf Grzywno, aus dem Pos:
ner Rreise. - |

6) Der Herr Obriftlieutenant von Kalkreuther, aus dem
Meserizschen Kreise..

7) Der Herr Christian Gotthilf Rosenkranz, Pastor in Birn-
baum, aus den Birnbaumer Kreije.

Die Abwesenden sollen bey der nächsten Gelegenheit vor dem
Consistorio erscheinen, und daselbst den Eid ablegen.

Die Eidesformel derer Herrer Kreis-Seniorum utriusque Or-
dinis, welche angezeigte Herren sich vor dem Angefichte der preisw.
Synode von dem Notario der Synode vorlesen ließen, und fev-
erlich nachsprachen, lautete also:

IH N.N. verordneter Kreis-Senior Ord. (Equest. Ececles.) des
N. Kreifes, fchwöre zu Gott dem Allmächtigen einen theuren Eid,
daß ich in dem mir aufgetragenen Amte der evangelischen Kirche
nnveränderter Augspurgischer Confession treulich dienen; der
Kirchen meines Rreises Bestes nach Möglichkeit befördern; bey
denen mir aufgetragenen Lokalkommisgionen gewissenhaft handeln,
und dem. preisw., Consistorio pflihtmäßigen Bericht abitatten;
bey denen von denen Kirchen-Kollegiis meines Kreifes abzuneh=
menden Rechnungen mich einfinden, und darauf sehen, daß die
Kirchen und Gemeinden nicht verfürzet werden; die Beyträge aus
meinem Kreife von meinen Ordensbrüdern ordentlich beytreiben,
und solche mit richtigen Berechnungen an das Consistorium unver-
züglich einfhiden; Kirchen und Schulen fleißig visitiren, und darauf
sehen, daß in denselben alles ordentlich und löblich zugehe; die baldige
Installation der Prediger besorgen, die mir zugefchidte Curren-
den ohne Seitverlufte weiter Ihiden, und daß solches von andern
geschehe, veranstalten; vorfallende Streithändel verhüten, und
wenn solche entstanden und geringe sind, <ristbrüderlich suchen
beyzulegen, grobe Ürgernisse aber dem Consistorio, ohne Anfehn
der Perfon, treulich anzeigen, auch alles andere thun, wozu mich
meine aufhabende Pflicht verbindet, und solches nicht unterlassen
will, weder um Gabe, Geschenke, Verwandschaft, Freundschaft
oder Feindschaft, oder einiger anderer Ursachen willen. So wahr
mir Gott helfe durch Jesum Christum Amen!

NaN Berichtigung dieses Geschäfts wurden noh einige nöthige
Conclusa abgefaßet.

1) Denen Herren Deputirten von der Warschauer Gemeinde wurde
in Ansehung ihrer eingereichten Anfragen geantwortet, das das
mehreste zur Beantwortung ihrer Fragen und Desiderien aus de-
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nen bisherigen Verhandlungen des Synodi, dem sie beygewohnet,

zu ersehen sey, und sollte der Warschauer Gemeinde deshalb ein

Exemplar der Sypodalakte mit der Unterschrift des Notarii Sy-

nodi zugefertiget werden, damit sie daraus den Grundplan zu

unserer ganzen gegenwärtigen und künftigen Verfassung und Ein-

richtung ersehen mögen. Was einige ihrer besonders eingereichten

Punkte betrifft, darüber die Synodalakte fein vollständiges Licht

giebt, werden die verehrungswürdigen Herren Seniores Gen. Pol.

im Namen der Synode durch eine besondere Note beantworten,

und selbige der Gemeinde zustellen lassen.

2) Wegen der auswärtigen Collekten hat die Synode feftgefebet :

a) Daß die Sammlung derer Collekten zum Besten der allge-

meinen Casse, ihrer Art, Einrichtung und Ausbreitung nach, denen

preisw. Herren Sen. Gen. utriusque Ord. mit ganz besonderer

Zuziehung ihrer Excellenz des Herren General von Golz über-

lassen seyn soll, welche Herren Gen. Seniores nicht nur, wie

jedermann und überall bekannt, den unbefledten Charakter der

Redlichkeit in ihrer Denkungs- und Handlungsart behaupten, fondern

auch, wie die Synodalakte bezeuget, sich durch einen feyerlichen Eid

vor Gott und der verfammleten Synode zur treuesten Betreibung

des allgemeinen Bestens mit Rath und Tath ex quocunque

Capite verbindlich gemacht; deshalb auch die verfammilete Synode
unanimiter und mit dem vollkommensten Dertrauen auf Dero

Einfichten, heiligen Eifer für die Ehre Gottes und das Beste der

Religion und bewährten Treue, denenjelben die Führung und weis
tere Einrichtung dieses jo großen Werkes unter herzlihem Gebet

zu Gott, unter männlichen Thränen freudig dankbarer Empfindungen,

und tausend heißen frommen Segenwünschen übergeben, anver-

traut und ans Herz geleget.

b) Wenn demna< diese oder jene Gemeinde Gelegenheit und

Mittel finden möchte, sich zum Besten ihrer kir<lichen Angelegen-

heitenan diesen oder jenen auswärtigen Freund durch specielle freund-

schaftliche Unsuchung zu wenden, so soll zwar eine solche besondere

Collekte von der Urt, die nicht durch offene Briefe geschieht, und

sich nicht allgemein ausbreitet, einer solchen Gemeinde unverschrenket
bleiben. Es wird sich aber deshalb eine solche Gemeinde mit ihrem

Vorhaben an die Tit. pl, Herren Gen. Sen. zu referiren, und

mit denenselben darüber zu konferiren haben, damit dergleichen

partikulaire auswärtige Collekten nicht der Generalcollekte in den

Weg kommen, und allen nachtheiligen Unordnungen auf möglichste

vorgebeuget werden. |

c) Kleinere dürftige Gemeinden, die im Lande fih nah jedes
freyem Willen eine Beyfteuer zu ihrer Unterftüßung suchen wollen,

können die Freyheit nicht haben, für sich selbst Collekteurs zu
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bestellen und auszuschi>en, sondern sie müssen sich an ihre Herrn Kreis
Seniores wenden, die ihre Umstände untersuchen, und mit ihren
Seugnifjen selbige an das Provinzialconsistorium zu verweisen
haben, welches ihnen sodann nach Beschaffenheit der Umstände
die Erlaubniß und die nöthigen Beglaubigungsscheine nicht ver-
sagen wird, damit alles Herumlaufen verstellter Lügner verhütet
werde.

3) Zum allgemeinen Dankfeste unserer Kirche, welches auf den
XVII. post Trinitatis angeordnet worden, ist von der verfamm=
leten Synode zur Hauptpredigt jeden Ortes der allgemeine Text
vorgeschrieben worden: Psalm 107. v. 20. 21. 22.

Sind an allen Orten mehr als eine Predigt, und mehr als ein
Prediger, fo ist die Wahl des Textes zu den Früh- und Defpers
predigten jedem, der solche zu halten hat, überlassen.

4) Die Verhältnisse und daraus entstehende Rangordnung
derer unter und gegen einander betreffend, die durch den Beruf
der Synode in Ümtern stehen, so zweifelt die Synode nicht an
eines jeden Bescheidenheit, die mögliche Unordnungen indessen ver-
hüten wird, bis darüber die künftige Synode eine völlige Ein-
richtung machen wird.

5) Der Styl, dessen fich das Consistorium Provinc. bey seinen
Ausfertigungen gebrauchen soll, ist dieser:

Wir Präses und Räthe geistlichen und weltlichen Standes Con-
sistorii Provincialis der Evangelischen Kirche I. A. C. in Majore
Polonia etc.

Nach welcher Vorschrift sich alle zu achten haben, die sich schrift-
lim an das Consistorium wenden, damit nicht mögliche Ungereimt-
heiten vorfallen.

6) Das Siegel des Consistorii soll nach der Ungabe und Erfindung
des Herren Consistorialraths Längners mit Beyfall der übrigen
Glieder verfertiget und besorget werden, um es der künftigen
Synode zur völligen Approbation vorzuzeigen.

7) Wer entweder eine völlige Abschrift dieser Synodalakte oder
einen Extrakt daraus verlanget, soll beydes haben können gegen
Belohnung der Schreibgebühren und eines billigen den Umständen
gemäßen Beytrages zur allgemeinen Casse, weswegen man sich
an den Herren Gen. Seniorem Koppe zu wenden hat.

8) Endlich hat eine preisvolle Synode noch beschloßen, daß
eine Commission aus 9 Petsonen, nemlich 3 aus dem Adel, 3 aus
der Geistlichkeit und 3 aus dem Civilstande, soll nieder geseßet
werden, deren Glieder es über sich nehmen sollen, über folgende

Punkte, nemlich:
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1) das Kirchenrecht,

2) die Kirchenpolicey,

3) die Schulverfaffung,

4) die Consistorial Ordination, und Einrichtung,

5) die Pflichten der General Seniorum ex utroque Ordine.
und was dergleichen Artikel mehr find, die zur Abfassung und

Einrichtung einer guten brauchbaren Grundlage der evangelischen

Kirchenverfaffung in Polen gehören, jeder über einen sich selbst

zu wählenden Punkt, oder wie fie darin mit einander überein-

kommen mögen, feine Gedanken und Meinungen zu entwerfen,

mit Zuziehung des auswärtigen protestantischen Kirchenredhts, und

solches an den Herren Gen. Sen. Ecel. nah Karge einzufhiden,

um sodann alle diese Entwürfe und Vorschläge dem Fünftigem

Synodo vorzulegen, und daran eine Anleitung zu haben, die Ordi-
nationen und Gefeße, und Einrichtung unsers Kirchen-Systems über-

einftimmende mit dem Worte Gottes, mit den symbolischen

Büchern unserer Kirche und andere Rechte zu verfertigen und in

Ordnung zu bringen.

Zu dieser Commission find ernannt worden:

a) Ihro Excell. der Herr General von Golz.
b) Ihro Excell. der Herr Graf von Unruh, Starost von

Hammerstein.

c) Ihro Hochwohlgeb. der Herr Obriftlieutenant von Kauffmann

aus Warschau. -

d) Das Ho<ehrw. Ministerium in Lissa, vor einem Mann.

e) Der KHochehrw. Pastor Scheidemantel in Warschau.

f) Der Ehrw. Herr Pastor Nikisch aus Wollstein.

gs) Der Hochedelgeb. Kerr Tepper in Warschau.

h) Der Hochedelgeb. Herr D. Med. Döring in Lissa.

i) Der Hocedelgeb. Herr Juris Consultus und Actuarius Neu-
mann in Lissa.

Der Hochehrw.B. Sen. Gen. Koppe werdendeshalb die auswärtigen

erwählten Glieder der Commission, die auf der Synode in Lißa

nicht gegenwärtig gewesen, aufs forderjamfte von diesem Institut

und Auftrage im Namen der Synode benachrichtigen, und diese

Angelegenheit ihren Einsichten und ihrer brüderlichen Liebe em=

pfehlen,

Tach all diesen verhandelten Actis proffamirten Ihro Excell.

Tit. pl. der Herr Graf von Unruh im Namen sämtlicher Hos

wohlgeb. Gnaden Herren Sen. Gen. Polit. vereiniget mit dem

Hochehrwürdigen Herren Sen. Gen. Eccl. die Limitation diefes

Synodi bis auf künftigen, Gott gebe, ruhig, gesund und glücklich
zu erlebenden 15. Januar künftigen Jahres 1776.

Und fo wurde mit feyerlihen und rührenden Danksagungen

gegen Gott den Allmächtigen, mit gebührenden, pflichtmäßigen
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Danksagungen gegen die Hochwohlgeb. Herren Seniores Gen. Polit.
mit besonderen hochverdienten Danksagungen gegen die Zwey ver-
ekrungswürdigen Häupter: -

JThro Excell. den Herrn General von Golz
Ihro Excell. den Herrn Graf von Unruh

mit heiligen Versicherungen und Zusagen einer <ristlich wahrhaftig
evangelischen brüderlichen Liebe in unzertrennlicher Eintracht unter
und gegen einander, mit herzlichem Gebete, Flehen und Seufzen
zu Gott, dem Erhalter und Beschüßer feiner Kirche und derselben
theure köfiliche Rechte, Gründungen und Freyheiten um seine
fortdauernde Gnade und Segen zu diesem angefangenen so wichtigen
Werke, und zuletzt mit dem lauten, freudigen und im Glauben an
unseren theuresten Heiland Jesum Christum troftvollem Gesange:
Nun danket alle Gott etc. diese geistliche Synode geschlossen.

Soli Deo Gloria!

Original-Unterschriften

zur vorstehenden Synodal Acte gehörig d. A. 1775 4.9. September.
Alexander von Unruh Senior Generalis Politicus.
Johann Carl von Brause Senior Generalis Politieus.
Alexander von Schlichting Senior Generalis Politieus.
Alexander Bojanowski Senior Generalis Politicus.
August Stanislav Freyherr von Goltz General Lieut. u. Cheff
eines Regts: mpp.

Friedrich Sebastian Gottlieb von Unruh Königl. Pohl. Kammer
Herr.

Benjamin von Unruh.

Peter Vladislaw von Unruh mpp.
Christoph Peter von Unruh mpp.
George Boguslaw von Unruh
Sigismund von Unruh

Alexander de Kalkrayht Kreiss Senior, Oberst- Lieutn.
Joh. Chr. Carl d’ Unruh auf Pieske.
Adam von Dziembowski.
Balthazar von Lossow Kreiss Senior.
Alexander Korzbok Zaydlic.
Zygmunt von Lossow mpp

Boguslaus von Lossow mpp
Friedrich von Lossow

Jan Korzbok Zaydlic.
Zygmunt Zychlinski.

Carl Siegmund von Unruh mpp
Boguslaw George von Unruh Kreiss Senior.
Boguslaw von Dziembowski mpp
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Alexander de Kalkrayhter.

Johann Samuel de Szarzynski Kreiss Senior u. Capitaine.

Johann August von Unruh mpp. Kreiss Senior.

Boguslaw von Zaydlic.

Alexander von Haaze-Radlic.

Hanss Carlv. Nostitz Drzewiecki, denen Rechten des Bischöfl.
Amts zu Breslau unbeschädigt.

Karol von Dziembowski.

Sigismund von Seydlitz.

George Sebastian von Unruh.

Jacob Kopp Senior Generalis Ecelesiasticus.

Johann Caspar Laengner Consistorial Rath u. Past. Lesn.

Samuel Gottlob Schaefer Consistorial Rath u. Arch, Diac. Lesn,

Johann Christian Krumbholtz Con. Sen. Ecel, Past. Bojan.

Johann Gottfried Wirth Con. Sen. Past. Chlastawiens.

Valerius Gottlieb Prüfer Diac. et Sen. circ. Lesnensis,

Christian Gotthelf Rosencrantz Past. et Sen. circ. Miedzy-

chodensis.

Johann Gottfried Jacobi Pastor in Rawicz und des Bojano-

wischen Kreyses Senior.

Friedrich Gottlob Licht Past. zu Schwersentz uud Posen.

Georg Friedrich Koch Past. zu Skoki und Rejowiez.

Gotthilf Gottlieb Frey Past. zu Obrzycko.

M. Johann Sturtzel Past. zu Baudhwit als deputirter des

Meferißer Kreyfes.

Gottfried Nikisch Past. zu Wolstein Senior des Kargifchen

Kreyfes mp.

Johann Carl Machatius Past. et Sen. Circ. Meseric,

Johann George Kaulfuss Past. Politzig. Deputatus Circ.
Meseric.

Daniel Heinrich Meltzer Past. Brodecensis.

Martinus Kuczewski Pastor Rakonio.

Johannes David Wolf Pastor Smiglensis.

Benjamin Gottlieb Faeustel Pastor Weschkowiensis.

Joh. Caspar Priedemann Past. Nevst. Wschov.

Carl Emanuel Matthiae Past. Oberpritschen.

Ephraim Gottfried Stechebahr Pastor Zaborowiensis.
David George Kurezyn Pastor Chieiniens. et Obergörtzensis.

als Deputirte von der vereinigten

Andreas Ackermann mpp.| &Epangel. Gemeinde von Posen
Heinrich Aug. Helling, und Schwersentz mpp.

G. B. Zeller. E. Eichler. Christian Weller. Johann Jac.

Hedelhofer als Deputirte von $rauftadt.

L. B. Stiegler Pro-Cons. u. Deputirter auf den Synodum der

Stadt Rawitfh in Groß Pohlen mpp.
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C. F. Glotz Pro-Consul und Deputirter auf dem Synodum
der Stadt Bojanowa.

Samuel Benjamin Neumann im Rahmen der Lißner Kirchen
Collegii.

Johann Jacob Halkirchen. Johann Heinrich Hoffmann als
Deputirte der Zdunyschen Gemeinde.

Jeremias Gottlieb Lange Pro Consul und Deputirter der
Stadt Meseritz.

Abraham Weichhan. Samuel Gottlieb Bräunig als Depu-
tirte von der Schmieglifchen Gemeinde.

Siegismund B. Kletke Deputirter von der Gemeinde von
Obrzyke.

Samuel Gottlieb Kunath, Deputirter von Punitz.
Christian Franke Deputirter von Kobline.
Johannes Jacobus Flatt als Deputirter von Schonkin.
Johann Gottlieb Marcus Deputieter von Revier mpp.
Daniel Hentschel Deputirter von Schwersentz.

Daniel Reichel

George Reichel

Johann Reich Burg Meifter u. Deputirter von Birnbaum.

als Deputirte von Zaborowo

Beyträge.

Alexander von Unruh Con. Sen. Politicus zahlet jährlich in
Einem Termine Anfangs October 1275 von Drey Tausend
Ducaten Revenuen 1 Pro Cent, Machet — 30 Ducaten.

Johann Carl v. Brause Senior Generalis Politicus jährlich
8 Ducaten.

Alexander v. Schlichting Gen, Sen. Polit. 20 Ducaten.
Alexander Bojanowski Gen. Sen. Polit. zahlt 20 Ducaten.
August Stanislaus von der Goltz Gen. Lieutn. zahlet jährlich
40 Ducaten.

Friedrich von Unruh (von Skrzydlewo) 8 Ducaten.
George Boguslaw von Unruh zahlet jährlih (von Birnbaum)
16 Ducaten.

Peter Vladislaw von Unruh jährlich 5 Ducaten.
Benjamin Gotthilf Unruh zahlet jährlich (von Schmoelen)
4 Ducaten.

Sigismund v. Unruh zahlet jährlich (von Bauchwit) 4 Ducaten.
Joh. Chr. Carl von Unruh zahlet jährlich (von Pieste)

4 Ducaten,

Johann August von Unruh zahlet jährlih (von Grzywno)
2 Ducaten,

Boguslaw Rudolf von Unruh zahlet jährlich (von Striche)
4 Ducaten,

306



Christoph Peter von Unruh zahlet jährlich (von Saule)

* 4 Ducaten.

Boguslaus Georg von Unruh zahlet jährlich (von Waschke)

1 Ducaten.

Alexander Korzbock Zeydlic zahlt jährlich (von Tillenbosch)

1 Ducaten.

Karol Dziembowski zahlet jährlich 4 Ducaten.

Adam von Dziembowski zahlet jährlich 4 Ducaten.

Johann Carl von Zychlinski (von Dribitfch) und meiner Mutter

1 Ducaten.

Hanss Carl von Nostitz Drzewiecki 2 Ducaten denen Rechten

des Bifchtums Breslau ohnbejchädigt.

Peter Nicolaus B. v. Gartenberg Podgorsch zahlet 100 Rth.

Alexander v. Bojanowski jährlih 1 Ducaten denen Rechten

des Bifchtums Breslau ohnbefchädigt.

. Alexander von Kalkreuth zahlt jährlih 2 Ducaten,

Balthazar Lossow zahlt jährlich 7 Ducaten.

Alexander de Kalkrayth auf Poligig 5 Ducaten.

Szarezynski zahlet jährlih 3 Ducaten.

George Sebastian v. Unruh jährlich 4 Ducaten.

. Sigismund Seydlitz jährlich 2 Ducaten.

Gotthilf Erdmann v. Hasa zahlt jährlih 5 Ducaten,

Jan Sigismund Kalkreuter 2 Ducaten

Jacob Kopp Sen. Gen. Eccles. stipulirt jährlich zehn Taler.

Joh. Christian Krumbholtz Gen. Consen. Ecel. fünf Rthl.

Johann Gottfried Wirth Consen. Gen. Ecel. fünf Rthl.

Johann Caspar Längner Consistorial Rath sechs Rthl.

Samuel Gottlob Schäfer Consistorial Rath drei Rihl.

Johann Gottfried Jacobi Pastor in Rawitsch fünf Rthl.

Johann Casp. Priedemann Past. Neost. Vschov. zwei Rthl.

Joh. Carl Machatius Past. et Sen. Circ, Meseric. drei Rthl.

Georg Friederich Koch Past. Scociens. et Rejowie. drei Rihl,

Friedr. Gottlieb Licht Past. Schwersenz et Posnaniae vier Rthl.

Gottfried Nikisch Pastor Wolsteinensis drei Rthl.

Johann George Kaulfuss Pastor Politzig eins—zwei Rthl.

Benjamin Gottlieb Fäustel Pastor Weszkow. drei Rthl,
Martinus Kuczewski Pastor Racon. zwei Rthl.

Ephraim Gugatsch Pastor Cobylinensis drei Rihl.
M. Johann Sturzel Pastor Bauchwitz drei Rthl.

Johann David Wolf Pastor Smiglensis drei Rthl.

Daniel Heinrich Meltzer Pastor Brodecensis drei Rthl.
Christian Gotthelf Rosencranz Sen. Circ. Miedzych. vier Rihl.
Gotthielf Gottlieb Frey Pastor Obrzyckiensis drei Rthl.

‚Christoph Dienegott v. Geyssler Past. Prim. inZduny vier Rihl.

Ephraim Gottlob Hoffmann Past. Babimostensis fechs Rthl.

Ephraim Gottfried Stechebahr Past, Zaborowiensis drei Rihl.
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Paul Emanuel: Matthiae Past. Oberpritschen zwei Rihl.
David Georg Kurczyn Past. Checiniens. et Obergörtz. zwei Vthl.
Valerius Gottlieb Prüfer. Sen. Circ. Lesn, drei Rthl.
Johann Christian Kaulfuss Diac. Unrugow. zwei Rthl.
Carl Benjamin Axt Subst. Gen. ein. Rthl.
Erasmus Benjamin Hellwig Subst. Generalis zwei Rthl,

Dotument 49. c.

Note der Warschauer Gemeinde an die Generalfpynode mit der
darauf. erteilten Antwort. (Nach den Originalen in den Synodal-
akten.)

Da die noch vereinigte Warschauer und Wengrower : Gemeine
durch ein am 31sten July dieses Jahres an fie gerichtetes Circu-
larfchreiben eingeladen worden, ihre Gravamina und Desideria
durch bevollmächtigte Deputirte vor Einen: hochpreislichen, auf
den 2ten je&tlaufenden Monats hier in Lissa zu haltenden Gene-
ral Synodus zu bringen;so haben Endesunterfchriebene von obe
besagter vereinigten Gemeine :den. Auftrag erhalten, folgende De-
sideria Einem hochpreislichen General-Synodo. vorzulegen, um
eine deutliche Auskunft über jeden Punct gebührend anzufuchen.

1. Derlange die Warschauer Gemeinde belehret zu werden, ob
in den. Synodalverfammlungen ein jeder. vom Ritteftande, und

. eine. jede, sowohl große als kleine Gemeine Sig und Stimme
haben solle? oder ob dieses Recht nur gewissen Personen und Ges
meinen. zugestanden. werde?

2): Votiren die Herren vom Ritteftande, sobald. solche eine Kire
he und Gemeine haben, viritim, fo würden die städtischen Ge-
meinen. ein besonderes Collegium formiren können, und wenn
diese zwei Cammern sich einander. ihre Deliberata communiciret
und gemeinschaftlich einen Schluß abgefaßt haben, so würde ein
folher Schluß als eine beständige Satzung von allen Gemeinen
anzunehmen seyn.

Antwort zu 1 und 2: Ein jeder gegenwärtige vom Adel hat bey
allen Wahlen und Schlüssen Eine Stimme, und. folglih wird
dadurch vom Ritter-Stande votiret.

Ein jeder gegenwärtiger Geistlicher, doch nicht Candidaten,
sondern würdliche ordinirte Prediger hat vocem activam und
folglich jeder eine Stimme bey Wahlen und Schlüssen. Don dem
Civil Stande, oder Stadt Gemeinden, haben die Deputirten der
Gemeinde,sie mögen in 2, 3 oder 4 bestehen, von jeder Stadt
Gemeinde eine Stimme.
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Und alle Stimmen der drey Stände, nicht einen jeden Stand

vor fich genommen, machen in denen Wahlen und Beschließungen

durch Mehrheit der Stimmen das Gesetz. Hemlic von allen drey

Ständendie Stimmen zufammengerechnet. Die Dorfgemeinden

können zwar Deputirte auf den Synod mit JThren Desideriis

und Gravaminibus abschifen, haben aber nicht vocem activanı

noch werden fie zu denen Wahlen und Deliberationen gezogen.

Ein jeder Stand kan nicht besonders deliberiren. oder votiren,

sondern das votiren geschieht von allen drey Ständen auf

einmahl.

3) Derlanget die Warschauer Gemeine unter denen ftädtifcheu
. Gemeinen den Vorsit und ersten Platz, und hoffet, daß fiein allen

General Versammlungen als ein wirklicher Mitstand angesehen

and behandelt werden wird.

Antwort: Die Warschauer Gemeinde kan keinen besonderen

Stand auf denen Synodis ausmachen, sondern diese Gemeinde

bestehet ebenfalls aus dem Adel, Geistlichen und Civil Stande

und ein jeder Theil diefer Glieder tritt auf denen Synodis in

feinen Stand. Was aber den Vorsitz unter allen Städtischen Ge-

meinden anbetrift, so kommt solcher billig der Warschauer Ge-

meinde vor allen andern zu.

4) Die Warschauer Gemeine wünschet, daß ein General-Con-
‚sistorium in der königl. Residenz etablirt und der Gemeine frey-

stehen möge, zu folhemaus ihrem Mittel: zwey weltliche Bey-

figer zu erwählen. Wie sie denn auch den Antrag machet, daß die

Augsburgische Confessions Bekenner ihr besonderes, und die Ders

ren Reformirten auh ihr besonderes Consistorium erhalten möchten.

Antwort: Das Ober Consistorium ist vom Synodo beschlossen

worden, solches künftighin in Warschau zu etabliren und zu fors

miren, wann deshalb mit denen Mitbrüdern Reformtrter Con-

“fession nach Reassumirung dieses jeßigen Synodi wird überein

'gekommen seyn, jedoch dergestalt, daß diejenigen Sachen, “fo einer

'jeden Confession ins besondere angehen, von ihren Confessions

Gliedern des Ober Consistorii allein geuttheilet und decidiret

werden; wie die Synodal Acte das umständlicher ‚zeuget.

5) Weilen auch das Evangelische General Consistorium bey

Bearbeitung der 'Kicchen:Diseiplin feine Bemühungen bis auf die

Lithurgie erftreden wird, fo verlanget die "Warjchhauer ‚Gemeine,

bey der ihr bereits eingeführten Sächsischen Lithurgie zu bleiben.

Antwort: Was-die Lithurgie anbelanget, so wird solches dem

‚Preiswürdigen Consistorio übergeben, eine "gleichförmige vor

alle Evangelische Kirchen in. Pohlen aufzujegen uud. zu entwerfen,
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sie dem Synodo vorzulegen, damit sie approbiret und allgemein
eingeführet werde. Bey dem Entwurfe wird auf die Sächsische
Lithurgie vornehmlich Rüdsicht genommen werden, weil dieselbe
größtenteils in denen hiesigen Kirchen eingeführet ist.

6) Sie verlanget auch, daß derjenige Zwang bestimmt werden
möge, kraft dessen die Consistorial-Judicata und Verordnungen
zur Vollziehung gebracht werden sollen.

Antwort: Die Vollziehung der Consistorial- Judicata und die
Kraft derselben bestimmt der Tractat von 1768 confirmirt
durch 1775, 

'

7) Sie behält sich das Jus Patronatus und die völlige Freiheit
vor, ihre Geistlichen selbst zu voeiren, und die Berufenen, wenn
selbe Candidaten find, einem hochehrwürdigen General-Consistos
rio zur Examinirung und Ordinirung vorzustellen. Imgleichen
verlanget fie ihre Ülteften und Hirchenvorfteher, wie bisher,
aus ihrem Mittel wählen zu können.

Antwort: Alles was in diesem Punkt enthalten, so ist nichts
billigeres, als daß es dieser Gemeinde allein zuständig verbleibe.

8) Da die Einrichtung des Schulwesens den wesentlichen Einfluß
auf die Religion hat, weil der Grund zum Christentum in der
Schule gelegt und die Jugend so wohl zu Erkenntniß Gottes, als
auch zu denen Pflichten des bürgerlichen und geselligen Lebens
geführet werden muß: so verlanget die Warschauer Gemeine, die
Lehrer zu ihrer Schule selbst vociren und bestellen zu können.
Antwort: Eben die Antwort wie ad 7timum.

9) Weil auch nur erwehnte Gemeine mit Unkaufung eines Kirs
chen=Plabes, der Besorgung des darüber zu erhaltenden nöthigen
Königlichen Privilegii, des Kirchen-Priefter-Haufes, Schul» und
HospitalsBaues, ferner mit Versorgung vieler Hauss und Gassen-
Armen und Verpflegung der Kranken, befangen ist, dazu aber weder
einen Dotem Ecelesiae noch wirklichen Fonds hat, so behält fels
bige sich die Freyheit vor, zu Bestreitung aller besagter großen
Kosten sowohl einheimische als auswärtige Privat Collecten vers
anstalten und die nöthigen baaren Mittel einsammeln zu können.

Antwort: Dieser Punct wird durch die Conclusa des Synodi
zulänglich beantwort seyn.

10) Wenn Eheleute von unterschiedenen dissidentischen Confes-
sionen Kinder zeugen, jo wird die Verordnung zu machen vers
langet, daß die Söhne dem Bekenntnis des Vaters, und die Töch-
ter dem Bekenntniß der Mutter folgen sollen.
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Antwort: Die Untwort stehet in dem Tractat und ist shon ein

Sandes Gesetz darüber. Übrigens füget der Preiswürdige Syno
-

dus hinzu, wie es nöthig seyn wird, daß die hochlöbliche Eva
n-

gelische Gemeinde in Warschau und Wegrow nach dem Exempel
anderer Kreyfe sich einen Kreiß Seniorem politicum vom Ritters

ftande, und einen Kreiß Seniorem von der Geistlichkeit erwehl
e

und verpflichte, wie das Beyipiel aus der Synodal Acte und den
darinnen enthaltenen Verordnungen zu ersehen ist.

11. Endesunterschriebenen ist schließlich besonders commitirt,
Einem hochpreislichen General Synodo das fehnlice Derlangen

ihrer Herren Committenten aufs angelegenlichite zu empfehlen,

damit das Band der Einigkeit zwischen beyderfeitigen dissiden-

tischen Glaubensgenojfen unzertrennlich verknüpft erhalten werde.
Lissa den 8. September 1775.

F. v. Kaufmaun Obristlieutenant, und Bevollmächtigter dep
u-

tirter

Jacob Ragge ältefter und deputirter der Warschaner Gemeinde
VU. A. C.

Dokument 50.

Gemeinsame Generalsynoöe in Lissa

am 15. 1. 1778.

Im Namen Gottes.

Vermöge des Synodal- Shlußes vom 9. September des ver-

flossenen 1775. Jahres ist die Reassumtion der Preißw. Synodal-
Versammlung ex Limitatione den 15. Januar dieses 1776. Jahres

glüdlich und nach Wunfh erfolget.

Die 1. Session den 15. Januar, Vormittags in Lissa. Die Er-

öffnung der Preigw. Synodal-Derfammlung geshahe demnach mit

herzlihem Dank und Gebet zu dem allmächtigen Gott um seinen

fernern Beistand und Seegen, in der Sdule der Evangelischen

Gemeinde zu Lissa.

Se. Exellence der Herr Gen. Lieutn. von Goltz und die Hoc»

wohlgeb. und Hochehrw. Herrn Gen. Seniores utriusque Ordinis
bewilltommeten die Preißw. Glieder der Versammlung und er=

mahnten fie zur Einigkeit und gemeinfhaftlihem Beystande zur

fernern glüdlichen Sortfegung aller Berathfchlagungen; da aber

die Unzahl des Adels, der Geistlichen und Deputirten noh sehr

schwach war, so ward die Session auf den 16. Januar vormittags
um 9 Uhr limitiret.
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Die 2. Session den 16. Januarii, Vormittags um 9 Uhr,

Se. Hohwohlgeb. der Herr Senior Gen. und Hauptmann
von Brause eröfneten die Session mit einer furzen Anrede an
die Preigwürd. Versammlung und ersuchten Jhro Excellenz den
Herrn Gen. Lieutn. von Goltz, Dero Guttachten und fernern
gnädigen Rath unserer Evangelischen Union zu communieciren.

Diesem zufolge hielten gedachte Se. Excellenz eine gnädige und
bewegliche Anrede an die gange Versammlung und legten allen
Ständen und Ordnungen die fernern Berathfchlagungen mit Eyfer
und Treue fortzufegen ans Herb,

Hierauf ward der Paftor Nikisch von Wollftein zum Proto-
notario aufgefordert, um in dem Synod beständig die Feder zu
führen.

Man deputirte sodann von Seiten unserer Evangelischen Con-
fession den Hocwohlgeb. Herrn Rreiß- Senior Polit. Herrn
Hauptmann von Szarzynski nnd den Kohwohlehrw. Herrn Kreiß-
Senior Eccles. Valerius Gottlieb Prüfer Diakonus in Lissa,
beyde des Kiffnifchen Kreißes, und aus unserm Evangelischen
Lissner Presbyterio Tit. Herrn Johann Samuel Sachers, an die
Preißwürdige Synodal-Derfammlung unfrer Mitbrüder der Refor-
mirten Confession, um ihnen in unser aller Nahmen Glü zu
wünschen und dieselben zu ersuchen, uns die Zeit zu bestimmen,
wenn es ihnen gefällig wäre, mit der Synodal-Derfammlung
unsrer Ev. Confession Zusammen zu treten und sich mit uns zu
vereinigen. Diese abgefchidte Deputation fam mit Bezeugung
des verbindlichiten Dankes von der Preigw. Reformirten Synodal-
Versammlung zurüd und brachte die Antwort: Daß Sie nur um
eine kleine Geduld bäten, ihre Berathfchlagungen in Ordnung zu
bringen, so würden Sie durch eine eigne abzufendende Deputation
über die Dereinigung ihre Antwort zu ertheilen nicht ermangeln;
welches auch sogleich durch die Ankunft Sr. Hochwohlgeboren des
Herrn Sam. v. Bronikowski, '"Secretaire des Erlauchten Conseil
permanent der Durchls. Republique Pohlen, des Bochwohlehrw.
Herrn Subrectoris und Ministri V. D. Herrn Vetter und Sr.
Hocdedelgeb. Herrn Doctor und Hof-Rath Wolff aus dem ‚Refor-
mierten Presbyterio vollzogen worden. -

Die Preißw. Synodal-Versammlung ließ sich sodann von denen
Local-Commisgionen 'in den Kreißen über die Erbauung neuer
Kirchen das vorgegangene aus dem Protocoll eines Preißwürd.
Consistorii Provincialis I. A. C, in der Ordnung vortragen,

Bey diesem öffentlichen Dortrage ward allen Ständen unsrer
Synodal - Derfammlung insinuiret, daß alle und jede Anwesende,
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die bey diesen vorkommenden Oertern etwas zu erinnern haben,
dasselbe öffentlich und ordentlich thun möchten.

I. Ward also die Concession zur Local-Commission in der
 Stadt

Tirschtiegel und was dabey und hernach vorgegangen, au
s den

vorhandnen Consistorial-Acten vorgelesen.

Es haben sich dort allerhand Irrungen und Streitigkeiten hervor-

gethan, weil die Leuthe zu voreilig gewefen find, die Concessio
n

zum Interims Gottes-Dienst an diesem Orte weiter auszudeh
nen

als es erlaubt war. Sie haben eine zwiefpältige Wahl zur
unrechten Zeit und ohne gehörige Ordnung vorgenommen und
dahero von beiden Theilen Protestationes an den Preißw.
Synod eingegeben, weil allerhand Illegalitaeten dort vor-

gefallen sind.

Resolutum,

Es wird eine Special - Commission nach Tirschtiegel ex

utroque Ord. abgejchidet werden, welche die Irrungen dort

unterfuchen und die Wahl und Einpfarrung mit allem, was

dort beyzulegen ist, also reguliren, wie die darüber auszus

fertigende Consistorial-Instruction die Vorschrift dazu einrich
ten

wird. Biß dieser Schluß vollzogen werden kann, soll es erlaubt
seyn, den Interims Sottesdienft dort fortzufegen.

General Resolutum:

Alle Handlungen, welche die Gemeinen vornehmen, Candi-
daten aufzustellen und Prediger zu erwehlen, noch ehe jie die

wirkliche Concession des Consistorii zu einer Kirche und Ei
ns

richtung eines förmlichen Sottesdienftes erlangen, werden als
ungültig erfläret und cassirt.

PM

II. In Sierakowo.

An die,em Orte fehlt der Erb-Herrschaft Consens; fobald felbiger
erfolgt, wird die Erlaubniß des Consistorii ertheilet werde

n.

III. Santomischel. (Saniemysl).

Wo der Dur<l. Erbherr sich erklärt, die Kirche zu dotiren und
Prediger und Schulbedienten zu versorgen, ist fein Hinderniß
übrig, die Kirche zu verwilligen; die dafige Gemeine sucht die
Vereinigung mit Buin, aber die Bniner Gemeine ist derselben
entgegen.

Resolution,

Es muß au hier eine Special-Commission verordnet 
werden,

welche alle mögliche Mühe anwenden muß, die Sache güttlich zu
vergleichen.
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IV. Bnin und Kornik.

Diese Verter können sogleich nach erhaltenem herrschaftl. Privi-legio, die Concession zur Kirche bekommen, auch ohne den Beytritt von Saniemysl.

V. Ostrowo,

Dieser Stadt kann ebenfalls nach erhaltenem herrschaftl. Privi-legio, die Concession zur Erbauung einer neuen EvangelischenKirche ertheilet werden. Weldes Priv’legium bald erfolgen wird,
VI. Kozmin.

Die Gemeinde daselbst ist noch zu shwach, aus .ignen Mitteln
eine Kirche zu stiften und müßten dahero erst einen austräglichenFond ausfindig machen und davon Anzeige thun.

VII. Jaraczewo, Sandberg und Xiaz.
Resol: Die Sache wegen Sandberg muß noch in suspenso bleiben,

weil wegen Anlegung der neuen Stadt Sandberg zwischen dem
Herrn Kasztelan und den Erbherrn von Gostyn ein Process
entstanden, und erst beendet werden muß, indeßen ist dadurch derInterims Gottes-Dienst nicht aufgehoben.

VIII. Jutroszyn.

Resolut. Da die dasige Evangel. Kirche demolirt worden, die
Gründe und andre Mobilia und Immobilia aber noh existiren,
und auch eine Evangel, Gemeinde sich dort befindet, so kan vigore
unsres Religions Tractats das alles mit Recht vindiciret werden.
Sobald der herrschaftliche Consens erfolget und diese Sachen
wieder herbey geschafft worden, es sey durch herrschaftliche
Autorität oder durch den Weg des Rechtens, so wird Jutroszyn
die Erlaubniß zu einer neuen Kirche erhalten,

Nota. In Sachen, wo an irgend einem Orte Fundi, Gelder
und Sachen, durch Decreta terrestria, tribunalitia und Con-
sistorialia abgesprochen und genommen worden, . muß zur
Restitution alles defen fogleich an das Judicium Compositum
in der Königlichen Assessorie citiret werden,

IX. Wronke, vide bey Obrzycko,

X. Reissen. Don diesem Orte sind alle zur Neuen Kirche
gehörige Requisita vorhanden, aber wegen der Dismembration
von Zaborowo sind noch nöthige Maßregeln zu nähmen.

XI. Boruisch Hammer.

Wegen dieser Gemeinde wird eine Persönliche Conference vers
anftaltet werden,

XII. Graetz.

Wird ebenfalls eine Conference veranftalltet werden.
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III. Session d: 16. Jan. Nadmittags.

XIII. Moszyn,

Der Herr Starost wird den Kgl. Consens und jeynen Beytrag

zur Unterhaltung der Kirchen - und Schul Bedienten anzeigen
müßen, ehe die Erlaubnig zur Neuen Kirche gegeben werden fan.

Resolut.

So bald der Herr Starost ein ordentliches Privilegium zur Kirche
ertheilt und die Königliche Confirmation desfelben auf feine

Koften auswirkt, fo wird die Concession zur Erbauung einer
Neuen Kirche feinen Anftand finden.

XIV. Obornik und Werdum.

Zufolge ihres Herrschaftlichen Consens wird diesen Oertern die
Concession zur Neuen Kirche ertheilet werden, und diese beyde

Oerter incorporirt werden müßen.

XV. Görchen.

Kan keinen eigenen Prediger unterhalten es wäre denn, daß

der Dur<hl. Fürftl. Erbherr außerordentliche große Bepträge d
azu

thäten.

Resolut.

Diese Sache wird suspendirt, weil Rawitsch gantz außer»

ordentlich darunter leidet und jebt schon einige Illegalitaten
vorgefallen.

XVI. Odelanowo, (Adelnan). .

Sobald die Einwohner einen fürftl. Consens auswirken und
die Königl. Confirmation vom Fürsten erlangen, fo kan ihnen
die Erlaubniß zu einer Neuen Kirche ertheilet werden, da die
Gemeinde im Stande ist, den Fond aus ihren eigenen Mitteln
zu stiften.

IL. Gravamina, welche schriftlich eingegeben worden.

Don Ülbersdorf.

Den Streit zwischen dem Erbheren und Prediger daselbst wird
eine befondere Conference ins Sicht fegen uud entscheiden.

Der Prediger von Ulbersdorff trat persönlich auf, um wegen

feiner Sache sic) zu verantworten. Erklärte sich fein Amt nieder-
zulegen und auch zu behalten, wenn aber durch eine anzuftelle

nde
Commission zwischen dem Erbherrn, der Gemeinde und dem

Prediger eine aufrichtige Aussöhnung gestiftet werden Fönte, so
wollte er fein Amt noch beybehalten.

Resolut.

Da der Gnädige Erbherr von Ulbersdorff die Klage bey Ein.
Preisw. Consistorio anhängig gemacht, jo wird dieses Geistliche
Gericht gleich morgenden Tages beyde Theile vernehmen und die
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Sache zu entscheiden suchen. Wann dieses aber nicht den er-
wünschten Effect thun folte, so wird alsdenn E, Preißw. Synodin instanti eine Special-Commission von 2. von Adel ex utraqueConfessione und von der Geiftlichfeit deputiren um auf die besteWeise den Streit ohne öffentliches Ergernig gäntzlich aufzuheben.

Storchnest.
Die dafigen Gravamina haben cessiret.
Wronki und Krotoszyn,

Die Gravamina find abgethan.

Prittisch,
Die wichtige Gravamina dieses Ortes müssen aus dem Originaldes Contracts erfahren werden. Da fih nun der Prediger ver-

sprochen persönlich einzufinden, so wird das Consistorium weiter
verfahren.

Rakwitz.

Da die 160 fl. welche bißhero an den cathol. Probst gezahlet
werden, noch nicht erwiesen, ob sie pro Juribus Stolae, oder ProMissalibus gegeben werden, so fallen die 160 fl. fo lange weg,big der Herr Probst darthut, daß es pro Missalibus ihm zukomme.
Braetz.

Der Contract, welchen die dafige Evangl. Gemeinde mit demCathol. Probst wegen des Pfaar=Aders zu machen gezwungen
worden, wird cassiret,

Kotusz,
Diefe Gemeinde wird fih in Anfehung ihrer Gravaminum um

nom deutlichere Beweißthümer und mehrere Documenta bemühen,
um den Statum causae einzufehen und zu entscheiden.

Bentschen.
Die Local Commission ist aufgeschoben.

Punitz.

Da der Erbherr daselbst unbeweglich bey seinem Vorsaß bleibet,
muß der Weg Rechtens gegen ihn zur Hand genommen werden.

Sulben.

Wird zu Politzig eingepfarret.

Posen,

St entschieden.

Schwersentz.
Degen Gravamina werdenim Consistorio vorkommen.

Schweinert. |
DeFen Angelegenheiten sind schon in Warschau anhängig.
Rogsen, Leitel und Lagowitz.

Rogsen kann nadı Chlastawa
Leitel nach '"Bauchwitz
Lagowitz nach Braetz eingepfarret werden.
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Schwerin.

Ye Unterhaltung der Pfarrkirche auf Kosten der Evangel. Ges

neine fällt weg.

Laube.

»ie Gravamina dieses Ortes stehen in Process.
Meseritz.

ibergibt ein Project wegen des Schulwesens.

Sarne.

Wegen des Martini Groschens und Abgabe der dasigen Müller

von Mehl an. den dasigen Probst hat sim die Erbherrschaft diese
Revenue, die auf 11 Ducaten und 13 fl. geshäßet worden, zu-

zeeignet, und sie dazu mit großer Härte gezwungen.

Der Martins-Groschen von 19 pohl. Groschen für jeden Bürger.
ist erst seit 20 Jahren aufgekommen.

Die. Bierbrauer haben den Scheffel Maltz a 16 fl. und derselben
4 bezahlen müßen. Wird zur Deliberation genommen.

11.

Ward der Schluß gefaßet eine Committe zu ernennen, welche

die Einnahme und Ausgabe Berechnung unterfuchen, was in all
en

Cassen eingefommen und ausgegeben worden, und die Rechnungen

quittiren.

Dazu sollen 6 Personen, 2 von Adel, 2 Geistliche und 2 aus

dem Civilitande nach der beliebigen Wahl jedes Standes unter

fi} bestimmt und zur Treue und Verschwiegenheit bey Ehr und
Gewißen verpflichtet werden. Und die Zeit zur Abnahme der
Rechnung, wird diesen Gliedern hernach bekannt gemacht werden.
Hierbey erinnerte der Herr Gen. Senior, daß die Herren Rreyß
Seniores die Rückstände beybringen und die Restanten nahmentlich
angeben möchten.

Es waren also zu dieser Committe erwehlet:

1. Vom Adel Stande:

Der Herr von Unruh auf Saule.

Der Herr von Bojanowski-Driebitz.

11. Vom Geiftlihen Stande:

Herr Pastor Hoffmann aus Bomst.
Herr Pastor Fischer von Driebitz,

II. Dom Civilftande.

Herr Praesident von Fraustadt Herr Zeller.

Herr Sachers, als Kirchenältefter in Lissa.

Weil das Consistorium morgen viel zu thun haben wird, so
ist die Session auf den Donnerstag d. 18. dieses limitiret worden.
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IV. Session.

den 18. Januarii Vormittags.

In Abwesenheit Sr. Hocdhwohlgeb. des Herrn Consistorial-
Praesidenten von Brause eröffneten Se. Hochfrey Herrliche Gnaden
der Herr Baron von Schlichting die Session.

I. Ward die Dereinigung derer Herrn Kreiß Senioren utriusque
ordinis vorgetragen und zuerst der Herr von Lossow auf Tuchorze,
erwählter Kreiß-Senior Polit. im Kargifhen Kreige aufgerufen.
Es wurde also der Eid nach dem Formul. der vorigen Synode

von dem Herrn Gen. Senior Kopp vorgelesen und fchwuren also:

1. Der Herr Sigism. von Lossow, Kreiß Senior Polit. im
Karg. Kreiße.

2. Der Kerr Christian Anton Herold, Pastor Fraustad. als
Senior Circul. Fraustad. Eccl.

3. Der Herr George Friedr. Koch, Pastor Skokensis alß Senior
Circ. Poznan. Eccles.

4. Der Herr Gottfried Nikisch, Pastor Wollstein. alß Senior
Circ. Kargens. Eccles. ihren förmlichen Eid, mit aufgehobenen
Fingern.

II. Hierauf ward der Tomischler Gemeinde die Resolution
ertheilet, daß auf ihr chriftliches Gesuch beym Consistorio, eine
Local Commission dahin verordnet werden möge.

III. Die Evangelische Bürgerschaft von Benfchen bitten, daß,
da jezund sie wegen Ungewißheit des Erb-Herrns noch keine
Local- Commission halten können, man ihnen nicht die Dörfer
abspreche und zu andern Parochien schlage, die Benfchen nahe sind.

Hierauf ward ihnen zur Resolution gegeben, daß der Herr
Con. Sen, Wirth, Benschen ad interim zu bedienen, das übrige
aber zur Untersuchung schrifilich eingesendeten Berichts und Gutt-
achtens der noch vorbehaltenen Local - Commission verwiesen
worden,

IV. Die Committe wegen der abzunehmenden General-Rechnung,
soll nad genommener Deliberation darüber und einstimmigen
Schluß, morgen öffentlich vereydet werden.

V. Es übergab hierauf ein unglüdliher Prediger aus Sachsen
Johann Michael Bernhard, aus Boesene> im Herzogthum Koburg-
Salfeld ein Supplicat und suchet in Pohlen eine Versorgung.

Resolut: Sein Anliegen wird ad referendum genommen werden.
Der Herr von Bojanowski auf Driebitz und Herr Pastor Fischer
daselbst erinnerten, daß da fie in die Breslauische Dioecess ge-
hören und fich also auch denen Revisionen unsrer Consistorial-
Commissionen nicht unterwerfen, so könten fie auch bey der
Rechnungs=-Comitte feine Assessores abgeben.
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Resol. Beyde Herren wurden also dieser Function entlaßen

und dem Adel und Geistlichen Stande aufgegeben, zur neuen Wahl
zu fchreiten; und der Herr von Dziembowski auf Powodowe

von Adel und von dem Geistlichen Stande der Herr Pastor
Fäustel in Waschke an ihre Stelle erwehlet und beftimmet.

Hierauf ward die Session limitiret, biß Nachmittage um 4 Uhr.

V. Session

den 18. Januar Nachmittags.

Ein Paar Deputirte von der Gemeinde aus Görchen, eines

Hohfürstl. von Sulkowskischen Städtchen, trugen €. Preisw.

Synodo fchriftlich vor und bathen, daß man ihnen den schon
erwehlten Prediger Rottwit Rector in Zduny zu confimiren

geruhe.

Diese wurden an Ein Preigw. Consistorium verwiesen.

Da Ein Preigwürd. Consistorium nod fo viel überhäufte Ges

schäfte hat, die E. Preißw. Synodo referiret werden müßen, fo

ist die jebige Session wiederum biß auf morgen früh um 9 Uhr
limitiret worden.

VI. Session.

den 19. Januarii Vormittags.

Nach Eröffnung der Session ward nach dem gestrigen Schluge,

ein Eydes-Formular aufgeseßet, welches die erwehlten Herren

Rechnungs Revisores auf Vorlesung des Protonotarii- Synodalis
öffentlich nacgefprohen and also ihren Eyd abgeleget haben:

Nahmentlich

Herr Carl von Dziembowsky auf Powodowe.

Herr Christoph Peter von Unruh auf Saule.

Herr Pastor Faeustel in Waschke.
Herr Pastor Hoffmann in Bomst.

Herr Praesident Zeller in Fraustadt.

Herr Consularis Sachers in Lissa.

Eidesformel der Herren Rechnungs Reviforen.

IH N. N. erwehlter Rechnungs Revisor der bestimmten Commis-
sion, schwöre zu Gott dem Allmächtigen, einen theuren Eyd, daß ich
das mir aufgetragene Umt mit allerTreue verwalten,die eingegebenen

Register über Einnahme und Ausgabe derUnionsCasse mit allemFleiß
durchsehen und erklären laßen, über die Einnahme wegen der

Defecte und bey der Ausgabe alle wohlbedächtige und nöthige

Erinnerungen thun, um folhe wo es rathjam und thunli ist
einzuschränken oder abzuändern, und mein Gutachten E. Preißw.

Synod darüber vortragen will; die angemerdten Fehler ungescheuet

319



und gewißenhaft anzeigen und zur Abstellung derselben thunliche
Vorschläge thun und ohne Unsehen der Person, zum besten der
General- und Spezial-Casse alles thun und rathen, was nach
meiner besten Einsicht und Erkenntnis rathen und thun kann, auch
sonst zur Dermehrung der Cassa und des Fonds dienlich ist, auch
die genaueste Verschwiegenheit zu beobachten und keinen Menschen
wer es auch sey, weder mündlich noch schriftlich, etwas zu ent-
deden und wißen zu laßen, ohne jemands Gabe und Gefchend,
Freundschaft oder Feindschaft zu achten;

So wahr mir Gott helfe, durch Jesum Christum. Amen,

Ferner ward vorgetragen, ob man dem Herrn Pastor und Kreiß
Senior Jacobi in Rawitsch einen Kreiß-Conseniorem adjun-
gieren könne und müße?

Resolut: Dieses Gesuch wird dem Herrn Kreiß Senior zus
gestanden jedoch nur für dieses mahl, Dahero wird der Herr
Rreiß Senior einen Rreiß Synod in loco ausschreiben und mit
Zuziehung aller drei Stände wie bei jeder Wahl in allen Kreißen
den neuen Con Senior erwählen,

In andern Kreißen findet dieses aber nicht statt, es wäre denn,
daß Krandheit oder Sterbefälle es nothwendig machten, bey
solchen Umständen, wo periculum in mora, den Rreiß durch den
noch lebenden Kreiß Senior alterius Ord. zusammen zu berufen,
und zur Wahl eines Senioris oder Con=Senioris Circul. zu schreiten,

General Canon.

Es ward zur Deliberation vorgetragen, ob alle 3 Stände Ge-
meinfchaftlih bey jeder Wahl eines Senioris Polit. und Eccles.
concurriren und ihre eintzelne Stimmen geben sollen?
Resolutum: Der Adlige Stand giebt seine Einwillung zur Ge-

meinschaftlichen Wahl, wo alle Stände votiren sollen.
Der Geistliche Stand beschloß, daß jeder Stand eine Stimme

haben soll. Der Civil Stand oder das Presbyterium ließe sich
eben diesen Schluß gefallen und die Art und Weise zu votiren
festgesehzt, daß jeder Stand nur eine Stimme haben soll und muß.
Der Civil-Stand sc<lug vor, dag man ihm auch einen Kreyf
Senior ihres Collegii aus dem Presbyterio zugeftehen folle. Das
Resolutum über diefes Gesuc) ward biß zur nächsten Session
und der weiteren Deliberation aufgeschoben. Ferner ward vor-
getragen und beschloßen, daß denen Kreiß=-Senioribus utriusque
Ord. zur Untersuchung und Revision der Kirchen Rechnungen im
Rreiße noch zwei Adliche aus dem Rreiße dazu gegeben werden,
und in defectu Ndliger Personen im Rreiße werden solche aus
den benachbarten Rrevyßen dazu beftimmet werden müßen.
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Nach dem obigen Schluß des Synodi, dem Kreiß-Seniori Eccles*

im Bojanow. Rreiße einem Con- Senioren zu adjungiren, legte
sodann der Herr Pastor Johann Gottfried Jacobi in Rawitsch
alß Senior Circul. feinen förmlichen Eyd ab, wie die vorhin

 be-

eydeten Kreiß Seniores. Auf den Antrag des unglüdlichen Pre-
digers Joh. Mich. Bernhard aus Sachssen ward resolviret, ihm

die Antwort zu ertheilen:

Daß man mit feinen Umständen Mittleyden habe, sich aber nach
seinen Vorfällen genauer erkundigen und alsdann bestens vor ihn

sorgen helfen wolle.

Dem Herrn Gen. Senior Eccl. Kopp ward alfo aufgetragen,

deghalb an den Superintendenten in Sachssen zu schreiben und
Bericht einzuholen.

Ferner ward eine Vollmacht der Gemeinde von Posen übergeben,
die nur von einem Elteften unterschrieben jedoch mit dem Kirchen:
Siegel befiegelt worden.

Hierauf ward die Session wegen noch sehr vieler überhäuften

Arbeit des Consistorii auf morgen limitiret.

VII. Session.

Sonnabend d. 20. Jan. Vormittags.

Diese Session wird durch den Herrn Baron Obrifter v. Schlichting

eröfnet und gebethen, wegen der in künftiger Woche zu erwa
rten»

den wichtigen Handlungen. und Vorträge, daß Niemand sich v
om

Adel, Geistlichen und Deputirten der Städte entfernen möge und
hiermit die Session biß Montag früh um 9 Uhr limitiret

.

Diejenigen Deputirten vom Civil-Stande, welche gester
n wegen

Erwählung eines Civil- Kreiß - Senioris und derer weiteren An-

sprüche eine eigene Schrift eingegeben, wurden auf heute nach
Mittag um 2 Uhr zu Sr. Excellence dem Herrn Gen. Lieutn.

von Goltz zur Conferentz beschieden.

VIII Session

Montag d. 22. Januarii Vormittags.

Se. Excellenz der Herr Gen. Lieutn. von Goltz erfläreten

sich, daß das Gesuch des Civil-Standes wegen eines Kreiß-Senior
is

ex Ordine Civili gar feinen Nutzen haben und fein Amt ohne
Pflichten und Activitaet jeyn und unsern Rechten und der Re-
gierungs-Art unsres Landes contrair werden; dies hieße Statum

in Statu formiren und zu Neuigkeiten Anlaß geben, die uns in
der Folge schädlich werden könnten, daher fällt diese Proposit

ion
von selbst weg. Auf die eingereichte Vollmacht des Herrn D. Arnold
von der Evangel. Gemeinde in Pojen ward der allgemeine Sch

luß
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gefaßt, daß Vollmachten einer Gemeinde von einkelnen Personen
unterschrieben und nicht von dem ganzen oder größten Theil des
Kirchen-Collegii und ohne Stempelbogen, nicht können angenommen
werden,

Graetz. Diese Local Commission wird in fo weit approbiert,
nur daß die Tschischogorsker Gemeine auger ihrem jährlichen
Beytrage zur Grätzer Kirche und Prediger mit allen Actibus
Ministerial. nad} Hammer Boruy gewiesen werden könne.

Sandberg, Xiaz und Jaraczewo, müßen also miteinander vers
einigt werden und der Gen. Substitut soll in Sandberg wohnen.

Die Gravamina von Punitz dauern noh immer fort und die
Gemeinde soll beym Preigw. Ionsistorio ihre Gravamina schriftl.
eingeben.

Punitz, verlangte eine eigene Kirche. Jablune, die Evangelische
Einwohner daselbst baten um eine Vorsprache bey ihrem Erbherrn
wegen Erleichterung des Decems.

Kempno, bittet um eine Local Commission wegen ihrer weg»
genommenen Kirhe in anno 16615 fie behalten ihren Interims
Sottesdienft und bedienen sich jeht eines Predigers aus Schlefien.

Swey Deputirte von Reisen bitten schriftlich um die Ordination
des Herrn Rectoris Heilmanns von Schmiegel.

Der Herr von Unruh erfcheinet mit einem Petito, um eine
Evangelische Kirche in Wrzeszno; Es muß dahero dort eine Local-
Commission hingefchidet werden. . .
Konkolewo, bitten um Resolution wegen ihrer gefteigerten

Meszne an Gelde und Getreyde.

Resolut: Es bleibt also bey den 100 Tynffen im Privilegio,
aber wo sie sonst noch mehr dazu haben geben müssen, das fällt
alles weg.

Tarnowoer - Gemeinde klagen über ihre erhöhete Abgaben an
den Probst von Prochy und deßen außgeftoßene harte und
ichimpflihe Worte.

Resolut: Wegen des Privilegii des Herrn Gen. Radmicki und
der jebigen Fürstin, der Frau Woiwodin Dabski, kann diefer
Gemeinde nichts weiter zugemuthet werden und find alfo davon
frey, was die Herrschaft ohne Willen der Gemeinde dem Probit
zugestanden. |

Die Gemeine von Rakwitz und Podgradowiec, foll die dem
Parocho angebothene Summe ad interim bey Gerichte deponiren.
Adelnau, Von da find Deputirte angekommen, welche bitten,

auf dem bestimmten Platze ihre Kirche nicht erbauen zu dürfen.

Resolut: Man kann den Herrschaften den Ort nicht vorschreiben,
wo die Kirche gebauet werden foll.
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Punitzer Bürger werden mit ihren Gravamina bis zur Ver-

einigung mit den Herren Reformirten in Geduld stehen. Die
Sarner Bürger klagen über Gewaltthätigkeit, daß der Herr Com-

missarius daselbst von den Evangel, Müllern von jedem 1 Scheffel

Mehl verlanget und mit Gefängniß erpreßet, was sie sonst dem

Catolischen Probst haben geben müßen.

Resolut: Die Sarner Gemeinde ist nicht erhalten, dem Catho-

lischen Probst etwas zu geben, wann es aber die Erb-Herrschaft

begehret, können und dürfen fie sih nicht wiedersehen. Wegen des

Ceichen-Cragens ist es dem Evangelischen so wie dem Catholischen

recht.

Powiedzisk- Budewitz, die Bürger daselbst bitten um eine

Local = Commission.

Wronke. Wird ebenfalls eine Local- Commission erhalten.

Guzyn und Naroznik bitten um Nachricht, wegen ihres Der-

haltens, in Anfehung ihrer Abgaben und Meszne.
Guzyn gibt also jährlid vor Meszne 220 Tynffe. Naroznik

aber91 Tynffe.

Soeben erschien der Herr Hauptmann von Kurnatowski als.

Deputirter von der Reformirten Union und bath, wenn es

unsrer Synode gefalle, mit ihnen allen in praeliminaire Con-
ferentz zu treten. Und wegen dieser Conferentzen mit den

Herren Reformirten wird die Session biß Morgen früh um

9 Uhr limitiret.

IX. Session, ward bis Mittwo< limitiret.

Mittwoch den 24. Januar Nachmittags.

Es ward zuerft ein Entwurf zur Taxa Jurium Stolae communi-

eiret und zur Deliberation übergeben, welche bey den Ueu zu

erbauenden Kirchen eingeführet werden soll; bey denen alten

Kirchen aber bleibt es bey dem, was in der Vocation eines

Pastoris bey derselben anfänglich stipuliret worden, oder üblich

gewesen, bis es Einem Preisw. Synodo nöthig seyn möchte, hier-

innen nach sich ereignenden Umständen eine Veränderung zu machen.

Dieser Entwurf einer Taxa Jurium Stolae wurde von Sr. Excell.
dem Herrn Gen. Lieutn. von der Goltz öffentlich vorgelesen.

1.) Vor ein Taufen mit Danksagung f. 1-18 9

2.) Vor eine Einleitung nebst einem Opfer 1i- 98

3.) Vor die dabey übliche Danksagung nebst einem Opfer 6 5

4.) Bey denen Trauungen vor die dreymalige Abfündigung

oder Proclamation 1--15 g

5.) Vor eine Trauung ohne Rede und ein Opfer 6-=- 5

6.). Vor eine Trauung mit Rede und ein Opfer 8- 8
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7.) wor einen Proclam. Schem - gg
, 8.) Vor eine Leichenpredigt samt dem Gange 12- 98
9.) Vor die Abkündigung der Leiche --12 gs

10.) Vor ein Begräbnis mit einer Parentation, 6-- 5
11.) Die Abkündigung von der Canzel --12 gs
12.) Begräbniß ohne Rede mit Collecten 3-- gs
13.) Die Abkündigung eines solchen Begräbnis . 3— $
14.) Die entlegenen Kirchkinder, so sich durch den Schulmeifter

begraben laßen, ein Wirth mit Ader oder ein Handwerker
ingleichen frey Schulte, Frey Leuthe und Schäfer vor das
abfündigen und Einschreiben 4— 5

15.) Ein Häußler und Tagelöhner 2—
16.) Vor eine Kranten-Communion im Haufe wird die Bezaha

lung eines jeden Willführ überlaßen
17.) Dor eine Dorbitte jedesmanl —6 86
18.) Bey Öffentlicher Communion ein Opfer

ad Ur. 14. Es müssen von nun an alle Geftorbne und auch
auswärtig auf dem Lande begrabene ordentlich in das Kirchen:
buch der Evangel, Kirche eingetragen werden, wo fie eingepfarrt
sind. Auch ward beschloßen, die todgebohrne Kinder allenthals
ben öffentlich zu begraben, weil es mit der Lehre unserer Kirche
analogisch ist und es ehedem die Katholische Geistlichkeit an
vielen Orten verboten und gewehret hat. (vide pag 151 8 5 im
R. Rechte die nähere Bestimmung.)
Vor die Cantores und Schulhalter in Städten und auf Dörfern.

Beym Taufen.

1.) Ein Shüßelchen hinter dem Altar.
2.) Vor Aufschreiben des Abkündigungs Zettels f --6 g
3.) Vor Zettel Schreiben zum Einleiten -6 8

Bey Copulationen.

1.) Vors Aufschreiben eines Aufgebots --12 s
2.) Bey der Trauung ein Opfer hinter dem Altar
3.) Dors Singen und Spielen, bey Trauungen ohne Rede 2-- zg

mit Rede 3-- gs

Bey Begräbnissen.

1.) Vor den Ubkündigungszettel -6 F
2.) Bey einer Leiche mit Parentation 1--12 gs
3.) Bey einer Leichenpredigt 3— 5
4.) Wenn besondere Lieder bestellet werden, vor jedes

Lied --6 9
5.) Vor Verfertigung der Personalien 2- 5
6.) Bey einer Rranken Communion wird der Willkühr

der Leuthe überlaßen
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Für die Begräbniße, wo die Schulhalter alleine begraben und

sehr weit entlegen sind, müßen sich die Sdhulhalter damit begnü-

gen, was ihnen von der Gemeinde zuerkennet wird.

Ullgemeine Unmerkung.

Bey Begräbnißen, bey Rindern die noh nicht zum Heiligen
Abendmahl gewesen, wird der dritte Theil der geseßten Taxe

wegfallen.

Diese. Taxe wird denen Dörfern, welche nun zu den Evange-

lischen Kirchen hinzukommen, zur Vorschrift dienen und sich dar-

nach richten.

Diese Taxe muß in jeder Gemeinde publiciret werden und wenn

der Prediger dieselbe überschreitet, so muß dieses dem Rirchen-

Eltesten gemeldet und dann gehörig denunciret werden. Übrigens

wird in diesen Fällen denen Kirchen freygelaßen, auc, nah ihrem

Belieben denen Predigern ein mehreres zu geben.

Das Project der vorigen Synode wegen des vierten Theils der

Abgaben von Revenuen von denen Neuen Ministerial Actibus

ward wieder vorgenommen und nach reifer Überlegung aufgehoben

und abgeschaft.

Hierauf ward die Session bis morgen um 9 Uhr vor Mittage

limitiret.

. X. Session

Donnerstag den 25. Januar, Vormittags.

Ihro Hohwohlgeb. der Herr Gen. Senior und Obrister Frhr.

von Schlichting eröfneten die Session der Synode und gaben zu

vernehmen, daß da unsere Reformirte Dissidentische Mitbrüder

Meldung gethan, durch eine abgeschite Deputation, daß sie nicht

eher als Nachmittags um 4 Uhr bey unserer Synodal Derjamms

lung erscheinen können, da auch Ihro Excellenz der Herr Gen.

Lieutn. von Goltz fo beschäftigt wären, daß dieselben in der

Synode jeßt nicht erscheinen könten: also wurde hiermit die Synode

bis heute Nachmittag um 4 Uhr limitiret.

XI. Session eodem Hacmittags.

Zur gefeßten Stunde und fogleich bei Eröffnung der Session

kamen die sämtlichen Herren Reformirten des Adlichen und Geifts
lihen Standes samt ihrem Presbyterio alle in corpore in unsre

Synodal Derfammlung und wurden vor der Thüre von einigen

unserer Deputirten bewilltommt. Der Herr Gen. Senior Herr

Hauptmann von Brause hielt zuerst eine deutsche Bewillfommungs=

rede und lud die verjamlete Synode unsrer Reformirten Mits

brüder mit beweglichen Vorstellungen zu einträchtiger und lieb-
reicher Vereinigung mit unsrer Kirche und unsern Glaubensbrüs
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dern ein. Dieses beantwortete der Herr Gen. Sen. Politicus Confes.
reformatae Herr Adam von Bronikowski mit einer schönen
Pohlnischen Rede, worinn er die Uothwendigkeit und den Nuten
unserer Dereinigung beyder Confessionen sehr nahdrüdlich zeigte.
Von unserer Seite hielt der Hern Gen. Senior Kopp eine furze
pohlnische Rede und legte unser aller Glüdwunsch über die ges
wünschte Vereinigung beyder Confessionen ab, welches wieder in
deutscher Sprache von dem Herrn Gen. Sen. Ord. eccles. partis
reformatae, Herrn Pastor Klose bündig und rührend, mit
herglichem Danke zu Gott und der aufrichtigen Versicherung aller
herzlichen und redlichen Liebe und Freundschaft im Nahmen aller
seiner Confessions Verwandten beantwortet wurde.

Endlich bezeugten auch seine Excell. der Herr Gen. Lieutn. von
der Goltz selbst in einer schönen und nachdrüdlihen Rede ihr
Wohlgefallen über diese glüdliche und nothwendige Vereinigung
beyder Confessionen der Dissidenten und wünschte ihnen Glü>
dazu.

Und durch diese feierliche Reden versicherten beyderseits Dis-
Sident. Confessions Verwandte einander mit Mund und Herzen
alle brüderliche Liebe, Einigkeit, treuen Beystand und Anterftüs
ßung zur Erhaltung und Dertheidigung unsrer geweinfchaftlichen
Rechte und Religionsfreiheiten nach Vorschrift unsers Religions-
Tractats von 1767 und 1725, wie es in den folgenden Puncten
und Clauseln feftgefeßet und verabredet werden solle.

Un diesem merkwürdigen Tage gefchahe also nach vorhergegan-
genen Conferentzen, die öfentliche und förmliche Verbindung und
Vereinigung beyder Dissidentischen Confessionen in der Provink
Gros Pohlen zu einem einkigen Politischen Körper, fo wie es auch
in den übrigen Provinzen in Lithauen und Klein Pohlen geschehen
und noch geschehen soll und muß. Wie denn aus dieser Iekten
Provinz die Herren Deputirten der dafigen Reformirten Ge-
meinden, Herr Capitain v. Ozorowski und der WohlsEhrw. Herr
von Gajewskj, Pastor der Reform. Kirche zu Zielinsk allen
diesen feyerlihen Handlungen in unsrer Synodal Derfammlung
persönlich mit beygewohnt haben.

Es ward hierauf von der vereinigten General Synode beyder
Confessionen einmüthig befchloßen, fo wohl eine besondere förm-
fiche Dereinigungs- und Unions-Acte in deutscher und polnischer
Sprache aufzufegen und als eine immer wehrende Urkunde, mit
den eigenhändigen Unterschriften bepderjeitiger Confessionsver:
wandten, fo viel ihrer der General Synode beygewohnt, in den
Archiven bepder Confessionen aufzubehalten und beyzulegen; als
aud die Desideria und Anmerkung der Herrn Reformirten über
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die Beschlüße unsrer General-Synode vom Monat September des

vorigen 1775. Jahres, welche ihnen von unsrer Seite auf ihr Ver-

langen waren communiciret worden, anzuhören und darüber zu

berathschlagen. Zu welchen beyden Instrumenten von S. Hochwohl-

geb. dem Herrn Sam. von Bronikowski Secretaire im Conseil

permanent ein Project vorgelesen wurde.

Nach vorgelefenen Anmerfnngen der Herren Reformirten über

verschiedene Punkte unsrer letztern Synodalschlüsse, trugen Se.

Excellenz der Herr Gen. Lieutn. von der Goltz darauf an,

daß es ordnungsmäßig und höcfinöthig sey, über diese Unmer-

kungen miteinander zu deliberiren und da dieses in öffentlicher

Session nicht bequem und fchidlich geschehen könte, so wäre eine

besondere Conferentz Deputation dazu anzuordnen, dazu außer

den Herrn Gen. Senioribus utriusque ordinis noh 2 Personen

von jedem Stande erwehlet werden sollten, zu welchem Geschäfte

die Morgen früh um 9 Uhr zu haltende Session anberaumt und

die jetzige hiermit limitirt wurde,

XII. Session.

$teytags Vormittags um 9 Uhr.

Bey der Eröffnung dieser Session der vereinigten Synode, ward

sogleich zur Ernennung der Personen zur Conferentz Deputation

geschritten, welche zugleich einige Gravamina beyder Confessions

Verwandten gegen einander abhören, untersuchen und beyzulegen

die Vollmacht haben solte.

Es trat dahero ein jeder Stand mit den anwesenden Gliedern

zusammen und so wie sich unser Evangel. Adel Se. Excell. den

Herrn Gen. Lieutn. von der Goltz und den Herrn Obersftl. v.

Kalkrayt auf Politzig, der Geistl. Stand den Herrn Pastor Ni-
kisch von Wollstein und notarium Synod. und den Herrn Pa-

stor Fäustel von Waschke, der Civil Stand aber den Herrn D.

Doering aus Lissa und den Herrn Bürgermeister von Rawitsch
Herrn Stiegler zu Conferentz Deputirten erbeten, jo waren von

Seiten der Herren Reformirten dazu erwehlet der Herr Adam

v. Bronikowski, der Herr Oberste Joh. v. Moiaczewski, Herr

Adam v. Kurnatowski, die Herren Joh. und Mich. v. Ziemiec-

ki, Herr Sam. v. Bropikowski, Herr Ludwig v. Ziechlinski,
der Herr Sen. Gen. emeritus Herr Cassius, Herr Sen. Gen.

dirigens Klose, Herr Pastor Behr, Herr Pastor Vetter und Berr

J. Ctus Lesnensis Woyde und der Presbyter Kerr Kuntze.

Hierauf ward die Synodal Session bis Morgen früh um 10 Uhr

limitirt und die oben erwehnten Deputirten verfügten sich sogleich

alle in das Quartier Sr. Excellenz des Herrn Gen. Lieutn. v. der
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Goltz und eröfneten sogleich die Conferentzen, welche an gedach=
tem Tage von Vormittags an bis in den sehr späten Abend mit
unermüdetem Sleiße fortgefeget wurden.

Man entwarf hier zuerst eine Unions Acte und berichtigte
sodann die Punkte, über welche man sowohl von unsern erstern
als jegigen Synodalfchlüßen, oder denen noch zu trefenden, bey:
den Confessionen gemeinjhaftlihen Verfügungen einig zu werden
für nöthig und nützlich befand, damit dieselben der gangen Ver»
sammlung der General Synode in der ersten öfentlichen Session
erkläret und zur Approbation vorgeleget werden könten. Man
handelte auch in dieser Conferentz Deputation besonders die
Vereinigung des Consistorii beyder Confessionen ab, und es ward
beschlossen, das Consistorium compositum nach diesem getrofenen
Plan morgen früh sogleich oder Montags, zu seiner ersten Session
zusammen zu berufen und in Activitaet zu setzen.

XIII. Session den 27 Januar.

Heute verfamleten sich beyde Dissident. Confessionen abermahl
in Corpore und es wurden die in der gestrigen Conferentz De-
putation verhandelten Propositionen und Punkte nach einander
vorgelesen und näher bestimmt und feftgefeßt. Den Anfang mad:
te die feierliche Unions Acte beyder Evangelischen Dissidenti-
schen Confessionen, welche von allen gebilfiget und unterschrieben
wurde, so wie fie in authentischem Original unten im Anhange
dieser Synodal Acte, Sub. lit. A. angeheftet und beygeleget ist.

S. Excell. der Herr Gen. Lieut. v. d. Goltz ftellte darauf in
einer furken und bündigen Rede die Hothwendigkeit und den Nutzen
vor, um soviel möglich je eher je besser unsre zu machende ge-
meinschaftliche Einrichtuugen vor die Hand zu nehmen und zu stande
zu bringen, welches der Herr Conseil Secretaire v. Bronikowski
Hodwohlgeb. mit Versicherung aller Bereitwilligkeit beantwortete.

Es wurden also die Bedingungen unsrer getrofenen Union fest-
gesezet und die Punkte in Richtigkeit gebracht, welche das Con-
sistorium compositum angehen und bey demfelben zu beobachten
find. Diese Conditiones und feitgefegte Schlüße für beyde Con-
fessionen find ebenfals in polnischer und deutscher Sprache abge-
faßet und in der Beylage sub. lit. B. befindlich, denen die resp.
Nahmens Unterschriften aller nnsrer Unions Glieder beyder Con-
fessionen welche dieser Generalsynode beygewohnet haben, mit
beygefüget sind.

Nah glüdliher Beendigung dieser Geschäfte, ward zu der Wahl
eines General Plenipotenten der Evang. Dissid. Union in Groß
Polen geschritten. Die Candidaten zu diesem Amte waren:
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Herr Alexander v. Kurnatowski

Herr Stanislaus v. Twardowski

Herr Alexander v. Zlotnicki

aus denen Herr St. von Twardowski mit 27 Stimmen erwehlet
wurde und feine Eidespfliht nach dem Formular der vorjährigen

Synodal Acte, mit dem Zusaße, daß felbiger die gerichtlichen

Cadentzen in unsrer Provinz auf das fleißigite abwarten solle,

in polnischer Sprache sogleich in vereinigter Synode ablegte.

Man bestimmte zugleich, daß diese Plenipotentz wie gewöhns

lich 3 Jahre wehren und kann die Preisw. Synode diese Plenipo-

tentz nach Gutbefinden aufheben oder auh verlängern und erneuern,

oder einen andern erwehlen.

Es ward ferner beschloßen, nunmehro auch das Consistorium

compositum zu besetzen und feine Jurisdiction fünftigen Mlontag

den 29. hujus Vormittags zu fundiren, worauf die Session bis

Montag limitirt wurde.

XIV. Session Montag den 29. Januar Vormittags.

Sogleich nach Eröffnung der gemeinfchaftlichen General Synode
und beyderfeitig gejchehenen Berichtigung verfchiedner nöthigen

Cautelen, die in der Beylage lit. B. vorkommen, ward also das

Consistorium compositum förmlich errichtet. Solches besteht außer

den schon bekanten Gliedern unsrer Confession von Seiten unsrer

Reformirten Mitbrüder, aus folgenden Personen?

Aus dem Adel: Herr Adam v. Kurnatowski
Berr Johann v. Ziemiecki

Aus der Geistlichkeit; Herr Georg Guil. Behr V. D, M.Lesnens.
Aus dem Civilstande: Herr Abraham Eman. Wolf M. D. Secret.

Herr Chr. Gottl. Woide I. Ctus Lesnens.

Man eröfnete also hiermit die erste Session in unferer Synodal-

versammlung in der Schule. Die Glieder beyder Confessionen.

nahmen ihren Platz einander gegenüber und weil der Reformirte

Theil nur einen Geistlichen Assessor im Consistorio beitellet, jo

konte wegen der nothwendigen Parität, auch von unsrer Seite

nur ein geistliches Glied Sitz und Stimme haben, deswegen der

Berr Cons. Rath Schäfer sich gefallen lies, bey dieser Sessione
composita abzutreten.

Der diesmalige Herr Consist. Präsident Herr Hauptmann

v. Brause hielt eine Rede an das vereinigte Consistorium, welche

der Herr Adam v. Kurnatowski in polnischer Sprache beantwors

tete, ingleichen der Herr Consist. Rath Längner von unsrer und

der Herr Consist. Rath Behr von der Reform, Confession und
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empfohlen sich zu Collegialischer Freundschaft, Liebe und Wohl-
wollen. Die erste geistliche Gerichtshandlung war die Klage einer

' Evangel. Nugsburg. Bürgerfrau von Bnin bey Posen gegen ihren
Ehemann reform. Confession sowohl in puncto bygamiae als auch
propter malitiosam desertionem und begehrte alfo von ihm gez
schieden zu seyn. Es wurden dahero Citationes edictales gegen
ihn beschlossen und terminus peremtorius den 8. July a. e. zunächst
vor der reassumtion Synodi generalis anberaumet.

Worauf diese Consistorialund Synodal Session mit den heiligsten
Versicherungen wahrer brüderlicher Treue und Liebe bevderseitiger
Confessions Verwanten gegen einander, Geistlihe und Weltliche
und mit Darreichung ihrer Hände unter herklichen Segenswün-
schen und dem freundschaftlichsten Abschied von einander dieses mahl
beshloßen nnd zu unsrer einseitigen Separat Derfamlung auf
Nachmittag um 4 Uhr limitirt wurde.

XV. Session Montag den 29. Januar Nachmittags.

Es wurden einige Projecte zur Einrichtung und guten Ordnung
unserer Synodal, Consistorial u Kirchen Policey entworfen und nach
angeftelter Deliberation war man überein gekommen, nacdfols
gende Canones festzuseßen und zum vorläufigen Geseß zu machen,
bis das Protestantisch Diffidentifhe Kirchen Recht fertig ist.

1) Don einer jeden Synodal Acte fol ein Auszug der 25 Ca-
nonum gemacht und eine Art eines Kirchlichen Gesehzbuches da=
von zusammengetragen,von den Gen.Senioribus utriusque Ordinis
unterschrieben und in dem Unions Archiv verwahret werden. Don dies
fen Canonibus soll eine Copia authentica an die H. Gen. Sen. an das
Consistorium und die Herren Kreis Seniores umjonft und ohne
Bezahlung ausgefertigt, allen andern aber auf ihr Derlangen
eine beglaubte Abfchrift gegeben werden. Aber von den Synodal
Acten in extenso soll von nun an niemand eine besondere Ub-
schrift zu erteilen erlaubt seyn.

2) Die Pensiones find alle Quartale aus der Consistorial Casse
gegen Quittung zu bezahlen und folglich das rüdftändige Quartal,
fo den 8. December anni präter. gefällig gewesen, sogleich zu
entrichten.

3) Bey Ertheilung des Consensus zum Kirchenbau müssen die
Elteiten der Gemeine, die den Consens erhalten, fi gutmwillig
im Hahmen der ganken Gemeine für fih und ihre Nachkommen
erklären und schriftlich reversiren, daß fie sich freywillig unges
zwungen und wohlbedächtig verbindlich gemacht, den October Bey-
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trag alle Jahre richtig einzubringen, jedoch also, daß derselbe

jedes Jahr mehr oder weniger nach ihrem Anwachs oder Abnahme

und Beschaffenheit der guten oder schlechten Zeiten und Umstände

betragen kann.

4) Vor eine Haus Trauung mit einmaliger Proclamation zah-

let ein Cavalier 6 Duc.

mit dreymaligem Aufgebot aber 4 Duc.

Einer vom Civilstande erster Classe mit 1 Aufgebot 4 Duc.

Mit3 Uufgeboth 3 Due.

Einer vom Civilftande 2. Classe mit 1 Aufgebot 3 Duc.

Mit 3 Aufgebot 2 Due.

Wer sich nur einmal aufbiethen und in der Kirche trauen läßt,

zahlet nur 1 Due.

Diejenigen Dispensationes, so in gewissen Fällen ohne alles Auf-

gebot gegeben werden, zahlen nach obiger Taxe den dritten Teil

mehr; welches aber nur vom Aufgebot und Haustrauung zu ver-

ftehen, über welche das Consistorium zuvor erkennen und nach
Befinden der Umstände zu dispensiren hat. Dispentationes in

denen Graden der Derwandicaft haben keine gewisse Taxe, fons

dern hängen von dem Gutachten des. Consistorii und der praxi

andrer Orte ab.

5) Es soll ein vollständiges allgemeines Gesangbuch nah dem

Modele des Dankiger Gesangbuches in ganz Groß Polen einge-

führet und auf Rosten und zum Vortheil der Unions Casse ge-

dru>kt werden, die Wahl und Einrichtung desselben ist dem Herrn

Gen. Sen. eccles. aufgetragen.

6) Der 8. Tag des Decembers, oder Mariä Empfängnis, soll

jeht und auf immer bey allen unsern Evangel. Gemeinen als

ein allgemeiner Buß- und Bettag gefeyert werden. Endlich ward
der Schluß gefasset, daß obgleich die Jrrungen und Klagen beyder-

feitiger Confessions Verwandten gegen einander, nach dem Canoni

Synodali in dem Consistorio composito folten angebracht und

gefchlichtet werden, jo wolle man doch die jezt vorhandenen Gra-
vamina beyder Theile durch eine besonders dazu anzuordnende

Comission untersuchen lassen und durch den Bescheid der Gen.

Synode beylegen. Deshalb die resp. Herrn Seniores Generales

Equ. Ord. utriusque Confessionis noch heute in Conferentz Zus

sammen treten und ein Project entwerfen wollten, wie und auf

was für Art und Weise die obwaltenden Streitigkeiten am heiten

entschieden und beendiget werden fönten. Welcher Entschluß so-

gleich ins Werk gerichtet und die Session limitirt wurde,
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XVI. Session,

Dienstag d. 30 Januar Vormittags.
Don denen Pflichten und Zuständigkeiten der Herren Gen. Senio-

rum equestris ordinis,

1) Selbige dirigiren nebst denen Gen. Senioribus Eccl. die
„Synoden und feßen solche außerordentliche an, wenn es die Umstän-
de erfordern.

2) Sie untersuchen vorhero alle eingegebne Entwürfe und Dors
schläge, ehe fie zur Proposition gelangen und ziehen das Consisto-
"rium und die Herren Kreis-Seniores mit zu ihren Conferentzen.

3) Sie haben ein wachsam Auge über die algemeine Wohlfart
aller Stände und Gemeinen. Deputiren vom Ritterftande und
der Geistlichkeit Personen, und verfchiden selbige, wohin es die
Umstände und Angelegenheiten erfordern, haben ein wachsames
Auge, daß Einigkeit, gemeinschaftlicher Rath, Liebe und Zutrauen
Zwischen beyden Confessionen in allen Ständen, unverleßt erhalten
und vermehret werde.

4) Besorgen die auswärtige Collecten, führen die Correspon-
dentz, fchiden Collecteurs aus, bemühen sich, daß einfommende
Gelder in die Casse des Gen. Sen. Eccl. eingefand und daselbst
gut verwahret und ordentlich berechnet werden.

. 5) Nehmen die Rechnungen von den Cassen ab und quittiren
mit deputatis ex Synodo darüber.

6) Sie unterhalten die Correspondentz mit denen Glaubens Brüs
dern in Lithauen nnd Klein Pohlen und tragen ihre Desideria
vor, wenn diese keine Deputirte an die Synode fchiden.

7) Sie unterftüßen die gemeinfchaftlichen Processe mit Rath und
That wegen Beeinträchtungen der Religionsfrepheiten als Seniores
des Diss. Corps, ftehen unter feinem foro als der Synode und
önnen, außer in Ehe Sachen vor dem Consistorio nicht belanget
werden, fondern nur als Actores für denselben erscheinen,

8) Haben die Inspection über die Herren Rreis-Seniores und
schien denen vom Adel die Punkte zu, worüber fie bey den Kreis-
Conventen deliberiren.

9) Untersuchen die Vollmachten der Deputirten der Städte und
Dörfer in befonderen Conferentzen, bevor fie können gehört
werden.

10) Sie eröffnen die Synoden, limitiren die Sessions und
halten darauf, daß alles stille und in Ordnung zugehe, erforschen
die Mittel, wie die Cassen der Union können vermehret, Kotlei«
denden geholfen und entlegnen kleinen Gemeinen im. Lade dern
Gottesdienft verfchaffet werde; fie sorgen mit einem Worte für
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die algemeine Wohlfart, Ruhe und Erhaltung des freyeu Religions .

Exercitiums.

Pflichten und Zuständigkeiten des Gen. Seniorats Ord. Ecel.

1) Das Gen. Seniorat ist und bleibt die erste und oberste.

Geistliche Würde unserer Evangel. Union in Polen.

2) Der Gen. Senior eccles. ist das Haupt und der Sprecher.

der gesamten Geistlichkeit und praesidirt zugleich mit den Herren.
Gen. Sen. Polit. auf jeder Synode und trägt alle Vorschläge

öffentlich vor; jedoch soll es auch jedem Geisilihen freystehen,

wenn er sich zuvor gemeldet, sein Anbringen selbst mündlich vors.

zutragen.

3) Der Gen. Sen. eccl, schreibt, nach geflogener Berathschla-
gung mit den Herren Senioribus polit. die ordentlichen und außer=..
ordentlichen Synoden aus.

4) Der Herr Gen. Sen. eccles. muß vorhero alle Candidaten.

tentiren,ehe fie imLande predigen dürfen,und ihnen ein Attest geben.

5) Er examinirt und ordinirt alle berufene Prediger.

6) Er nominirt und ordinirt alle Gen. Substituten und schifs.

ket fie an das Provinc. Consistorium.

7) Die Gen. Sen. ecel. übernehmen und untersuchen die

Vollmachten und Instructionen der Deputirten der. Gemeinen an,

die Synode und erstatten derselben einen genauen Bericht.

8) Der Herr Gen. Sen. eccles. wird auf- die Conduite der

Prediger acht geben und die Ausfchweifenden ermahnen, fo wie

er mit größtem Fleige über die reine Kehre nach dem Worte Gottes.

und uufern Symbolischen Büchern wachen soll.

9) Er hat die Punkte zur Deliberation auf den Kreis-Synoden,,

welche auf der Gen. Synode vorkommen sollen, an die Kreis Sen.
ecel. in einer befonderen Beylage zu communiciren.

10) Er hat zugleich mit dem Herrn Gen. Sen. polit. die Cor-,
respontz mit unsern Brüdern beyder Confessionen in den übrigen

Provingen unsers Landes zu führen und die Angelegenheiten des

ganzen Dissid. Corps zu bejorgen.

11) Er hat mit eben diesen Herrn Gen. Sen. polit. alle aus»

wärtigen Collecten zu betreiben und mit ihnen alle Cassen Redh=,
nungen samt den ausgejehten Revisoribus zu untersuchen und zu
quittiren. .

12) Er soll die Canones der Synode ausfertigen und in allen.

Kreisen instar legis Synodalis befannt machen.

13) Die Herren Gen. Sen. ftehen für ihre Perfon unter feinem

foro als der Synode nnd erscheinen nur in Ehefachen für dem

Consistorio oder wenn sie selbst actores find. |



14) Die Visitation ihrer Kirchen und Schulen geschiehet zwar
von denen Kreis= Sen. utriusque ordinis, fowie die Kirchen
und Schulen der Herrn Consistorial Käthe, jedoch ohne Eingriff
und Nachtheil der Zuständigkeit der Proto-Scholarchen und Scho-
larchen. Über der Protocollmäßige Bericht davon wird an den
Herrn Sen. Generalis Equ. Ord, überfchidet.

15) Der Herr Gen. Sen. ecel. soll die Kreis-Senioren oft
erinnern, die Kirchen: und Schul Visitationen abzuwarten und
das Kreis Archiv in Ordnung zu halten.

16) Der Herr Gen. Sen. soll sich in keine Consistorial - Sa=
hen mischen, Dispensationes, litigia, causas judiciarias und
disquisitorias fich anmaßen.

17) Bey öffentlichen Anterschriften und andern Dorgängen, wo
fich die Synode, das Gen. Seniorat utriusque ord. in Corpore
beyfammen befindet, sollen die Gen. Seniores ecel. gleih nach
denen Herren Gen. Senioribus Equest. ord. den Rang haben,
jedoh treten die Herren Conseniores gen. dem Herrn Consistor.
Rath Zängner, aber nur für feine Perfon, den Rang ab; und auf
feine Xebenszeit.

Hierauf folgen alle Herren Consistoriales omnium ordinum.
Hiernähft die Herren Kreis= Seniores politici und nach ihnen
der gesamte Dissid. Adel, sowie die Kreis-Seniores eccles. für
alle übrigen Geistlichen den Vorrang haben.

Pflichten und Zuständigkeiten des Provincial Consistorii.

1) Es gehören für das Consistorium überhaupt alle Gravamina
litigia, Ehefachen, Dispensationes, alle Disquisitiones uud causaejudiciariae, welche die Religion, den Sottesdienft und Gottesdienst-
liche Personen betreffen und dahin einschlagen, alle Klagen der Dres
diger gegen ihre Gemeinen oder Elteiten und vice versa, die Kirchen
zucht und was dazu sehöret, jedoch pura ad Consistorium purum,
mixta ad mixtum,

2) Wird dem Provinc. Consistorio alles dieses beftätiget, was
felbigem in der Synodal Acte a. praet. aufgegeben worden, außer
was die gegenwärtige Synode abzuändern beliebet hat.

3) Die Regulirung des Sottesdienftes in sämtlichen Evangelischen
Kirchen und Gemeinen.

4) Die Einrichtung der algemeinen Gleichförmigkeit in dem
Ritu und Liturgie bey allen Kirchen. Deswegen das Consistos
rium den Herren Kreis-Senioribus auftragen wird, bey ihrenVisitationen die Rirchengebräuche und Ordnung des Gottesdienstes
jeden Orts zu sammlen und solche 14 Tage. vor der Gen. Synode
an das Consistorium einzuschien, um selbige der Gen. Derfamm-
lung vorzulegen.
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5) Die Streitigkeiten der Prediger und Kirchen-Bedienten unter
einander.

6) Die Ertheilung der Concession zur Erbauuug neuer Kirchen

und vorher zu haltende Local-Kommission.,

7) Die Ausfertigung einer Kirchen Erection in forma, worin

der Herrichaftliche Consens und der Beytrag derselben und aller
Glieder derselben enthalten seyn muß.

8) Die Einrichtung der Parochien bey denen alten Kirchen und
die Einpfarrung der Städte und Dörfer bey denselben nebst ihrem

Beytrag zur Unterhaltung der Kirchen und des Predigers.

9) Das Consistorium fertiget die Vocationen an die nominir
ten

Gen. Substituten aus und verjchidet sie dahin, wo sie nöthig sind.

10) Wenn an einem Orie Streitigkeiten obwalten oder sich sons
t

außerordentliche Fälle zutragen, so verordnet das Consistorium
eine außerordentliche Visitation.

11) Das Consistorium wird von num an denen Instructione
n

zu Local-Commissionen beyfügen, daß die Gemeinen einen Revers

von fich zu stellen haben, den October Beytrag jährlich Mann
für Mann zu entrichten.

12) Ingleichen den Herrn Kreis-Seniores zu empfehlen, daß in
jeder Partochie ein accurates Seelen Register aufgenommen und

damit jährlich continuirt werde.

13) Das Consistorium wird sich die gesammelten Beyträge zur

Unions Casse, welche sich jeho in den Händen des Herrn Gen.

Sen. ecel. befinden und künftig befinden werden, nach dem Ca-
non der Synodal Acte pr. a. überliefern und sicher zufciden
lassen.

14) Das Consistorium soll stets eine authentische Copie der

Synodal Acte in extenso zu feiner Information erhalten.

16) Das Consistorium foll unter sich in jedem Quartal eine

Cadentz von 8 oder 14 Tagen verabreden und feftfegen und solche
in allen Kreisen von den Kankeln öffentlich befannt machen lassen

.

17) Die Personen des Consistorii, die in demselben wirklichen
Sig und Stimmen haben, find wie die Gen. Sen. feinem andern

foro, als der Gen. Synode unterworfen, welche ihre Sache durch
eine Committe untersuchen läßt,

Ausgenommen in Ehefahen und wenn fie Actores find.

Die Geschäfte der Herren Kreis-Sen. utriusque ordinis zu

bestimmen, bleibt bis zur künftigen Reassumtion der General
Synodal Versammlung auf den 16. July a. ec. ausgefeßt außer

was in der Gen. Synode a. praet. und in ihrem Eyde festgesetzt
worden.



XVII, Session.

den 30. Januar Dienstag Nachmittag.

Es war in Antrag gebracht worden, denen Beamten und der
Union mit Eid und Pflicht verbundenen Perfonen eine Pension
anzuweifen. Da aber die Unions Casse noch keinen Fond hat und
die andern Ausgaben beynahe kaum bestritten werden können, und
auch diejenigen, die wirklich unthätig find und keine bedeutende
Arbeit zu verrichten haben, nach Recht und Billigkeit, zunächst bey
jebigen Umständen feine Pension begehren können, so behält sich
gleichwohl die Preißw. Synode vor, auf der nächsten Reassumtion
denen Personen, welche der General Synode und unsern allge-
meinen Kirchenfreifen dienen, nach dem Verhältnis ihrer Arbeit
und Bemühung eine Pension und Gehalt auszufegen und anzuweis-
sen. Damit aber gleichwohl diejenigen Personen, welche in den
verschiedenen Geschäften der Union zum Üußen der gesamten Ev.
Kirche und denen verschiednen Gemeinen arbeiten und gebraucht
werden, nicht ganß ohne alles Soulagement find, so wird €.
Preißw. Prov. Consistorium den Herrn Commissarien bey Com-
missionen, Visitationen und andern vorfallenden Amtsreifen
was gewisses ausjegen; Und zwar denen Herren Kreis Senioribus
politieis täglich 9 fl. Poln. und den Herrn Kreis Sen. Eccles.
tägl. 6 fl. poln. Diäten Gelder, wenn fie an Ort und Stelle für
ihre Person, Bediente und Pferde freygehalten werden. Was sie
aber für nöthige Ausgaben unterwegens berechnen, wird man
ihnen besonders vergüten und ersezen müssen, welches in denen
auszufertigenden Instructionen zu den Local Comissionen pp.
denen Gemeinen, um welcher willen die Reife gefchiehet, zugleich
mit angedeutet werden foll.

Endlich statteten unsre resp. Herrn Gen. Seniores Equestris
Ordinis von ihren gehaltenen Conferentzen, mit denen resp.
Herrn Gen. Senioribus Equ. Ord. partis reformatae der
Synodal-Derfammlung den Bericht ab, daß fie wegen der Grava-
mina beyder Confessionen

1. zu Lissa in Ansehung des fürstlichen Verbots, das Reformirte
Gymnasium nicht zu besuchen,

2. wegen des strittigen Plazes bey den Ziegelfcheunen beyder

Dissid. Kirchen,

3. wegen Heyersdorf, Kawel, Laßwiß, Pribufch, Waschke und

Punißz fo weit übereingekommen und den Schluß gefaffet, welcher
mit beyderfeitiger Genehmigung entworfen und von ihnen allen
unterschrieben worden, die Angelegenhepten der beyden Dissident..
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Gemeinen zu Lissa bis zur nächsten Synodal Versammlung beruhen

zu lassen, die Heyersdorfer, Laßwitzer und Waschker Jrrungen

aber durch eine Commission von 6 Personen utriusque Confes-

sionis et ordinis untersuchen zu lassen, welche sodann ihren Pro-

tocollmäßigen Bericht der künftigen Synode abstatten follen.

Das Projekt der resp. Herren Gen. Sen. Equest. ordinis utri-

usque Confessionis, welches mit der Beylage sub lit. € nad

der deutschen Überfekung angehänget ist, zur Abstellung der ges

dachten Gravaminum ward also in dieser Session öffentlich ver-

lesen, wie nicht weniger das Instxument der Instruetion für die

6 Herren Commissarien zur Antersuchung in Heyersdorf, Laßwiß

und Waschke pp, deren Namen darin ausgedrüdt sind und welches

ebenfalls nach der deutschen Übesekung in Bevlage sub lit. D

beygeleget ist, und beyde wurden von der Synodal Versammlung

approbiret und angenommen. Zulegt ward endlich in Antrag

gebracht, auf nächster Gen. Synode eine fiets bleibende und im=

mer wehrende Schul-Commission anzuordnen, welche die General

Inspection über alle Schulen haben und mit der Ordnung, Eins

richtung und Derbegerung derselben sich unabläßig beschäftigen
foll.

Nach Berichtigung aller dieser Geschäfte und geschehenen Anters

schriften aller, die der gegenwärtigen Synode beygewohnet, ward

es beschloßen, daß zwei gleichlautende vidimirte Exemplare der

Unions Acte und der mit unsern Reformirten Mitbrüdern abge-

fchlognen Punkte gegen einander ausgewechjelt und in den Archi-

ven beyderseitiger Confessionen als authentishe Documente

verwahrlich beygeleget werden sollen; welches auch, wie die bey-

gefügte Acte beweiset, geschehen und volzogen ward. Hierauf ward

die Session und die gante diesmahlige Synodal Handlung, mit

herzlihem Danke zu Gott für seinen gnädigen Beystand diesmahl

geendiget und geschloßen, die Gen. Synode wieder limitiret und

die Reassumtion derselben auf den 16. Juli dieses Jahres anbe=

raumet und allen Anwefenden bekannt gemacht.

Uach kurken Abfchiedsreden derer Herrn Gen. Seniorum und

Sr. Excell. des Herrn Gen. Lieutn. v. der Golz an die ganße

Versammlung wünschten sich alle einander ein beglüdtes Wiederfehn

und verließen den Derfammlungort im Hahmen Gottes.

Gottfried Nikisch, Pastor zu Wollstein, Kreis Senior und

Notarius der General Synode.
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Beylage A.

Dzialo sie w Lesznie na Synodzie spoluym obojey Koniessij

Ewangelickiey Dissidentow Roku 1776 dnia 26. Stycznia.

Na trwala Pamiatke rzeczy.

My Oboyga wyznania Ewangelickiego Dyssydenci w przychyleniu
sig do wszelkich miedzy nami dawney nastapionych zjednoczen osob-
liwie zas do Unij miedzy obiema wyznaniami dnia 21. Julii 1756 tu
w Lesznie zasziey a Konwentem Roku 1762 dnia 21. Juli zgromadzo-
nym uroczyScie potwierdzoney iako tez y do Obowiazkow Konfede-
racyi Torunskiey y Siuckiey wspolnie o wspolne Uciazliwosci zawar-
tey a nayszczegulney przy wspolnym uczestnictwie Traktatow w Le-
ciech 1768 y 1775 nastapionych Wolnosei Religii oboiego wyznania
ubezpieczaiacych stawiaiac mamy za naypierwszy Cel zjednoczenia
naszego milosc Braterska pokoy chrzescianski y zgode niewzruszong:
lecz iako do tego wszystkiego bez uprzainienia roznych przeszkod
przysc trudno tak przyrzekamy sobie wzaiemnie ze zachodzace z obo-
iey Strony Skargi lub poroznienia jakiekolwiek wszelka sprawie-
dliwoscia zobopolnie ulatwie nie omieszkamy. Przekonywac _ sie
y ezud nam nalezy ze bedac jednego Stworcy dzielem, iednego
Mistrza uczniami, iedney Oyczyzny Obywatelami y nadewszystko
iedne y rowne Ocalenia Religii y Prerogatyw Obywatelskich maiac
Losy, nie mozemy tylko wspolnym dzwiganiem przeciwnosci znosie
&iear Ich tloczacy. Z tey miary o$wiadczamy przed Bogiem milosci
y pokoju, tudziez przed calym $wiatem Chrzesciariskim, ze jako to
zjednoczenie nasze zawarte po bratersku, ztwierdzone zupelnym za-
ufaniem, tak zobopolnie Zyczymy aby trwalo nierozerwane przez ten
wszystek przeciag czasu, poki naywyzsza Opatrznos& zdaniom w rze-
ezach Religii rozniacym sie doskonalego nie uZyczy poiednania,
y poki czas nie przydzie gdzie w calym Chrzescianstwie, nie bedzie
tylko iedna Owczarnia y jeden Pasterz. Niechay bynaymniey z Sprzy-
mierzenia naszego nie wynikaja zgorszenia, odpornosci ku Przelo-
zenstwom Krajowym! niech podia Zemsta nie kazi w umyslach na-
szych Skromnosci Chrzestiafskiey. niech nienawisei osobiste zagrze-
bane zostana w niepamieci! Siowem niech zostanie powinnosdia
y hastem naszym oddawac Bogu, co iest Boskiego, a Cesarzowi co
iego iest, Z tym wszystkim gdy polozenie nasze iest tak nikezemne
iZ po wycierpianych wszelkich rodzajach nieszczesliwosdi predzey
powrotu onych, iak ubespieczenia naszego spodziewa& Sie musiemy.
Wiege niech nam bedzie $wiete Sprzymierzenie naszel niech nam zo-
stana Swiete Warunki iego ktore w Instrumendie teraznieyszey Unij
naszey na Obrone przeciwko Wzruszycielom Traktatow y Wolnosci
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Beylage Lit A (in polnischem und deutschem Text)

Acte der feyerlichen Union

des gesamten Corps der Dissidenten

beyder Evangelifchen Confessionen

im Königreiche Polen und Gros Herkogthum Lithauen
zu einem unzertrennlichen ewigen Bündniffe

in Abficht auf die Semeinfhaftlihe Erhaltung und den Genuß
unsrer .beyderfeitig gemeinschaftlich

durch die Tractaten von 1768 und 1775

erhaltenen Rechte und Religions-Freyheiten.

Geschehen

auf der gemeinschaftlichen General-Synode

beyder Evangelifch-Dissidentischen Confessionen

zu Lissa in Gros-Polen

den 25. und 26. Januarii 1776.

Zur stets immer währenden Urkunde.

Wir Dissidenten beyder Evangelischen Confessionen in Rüds

sicht auf die verschiedenen unter uns gefchehenen Verhandlungen

zu unferer Dereinigung, besonders aber auf die getroffene Der-

bindung beider Confessionen zu Lissa den 21. Julii 1756 und
 der

auf dem Convent im Jahr 1762 den 21. Julii gefhehenen Ber

ftätigung so wie in Betreff der Derpflichtung der Semeinfchaft-
lichen Confoederationen zu Thorn und Slack, welche wegen unserer

gemeinfhaftlihen Drangfaale unter uns gemacht worden, und i
ns

besondere da wir wegen des gemeinfchaftlichen Antheils an dem
Religions Tractat von 1768 und 1775 festzuhalten willens sind,
wodurch beiderseitigen Confessionen die Freiheit ihrer Religion
gesichert ist, haben zu unseren ersten und vornehmsten Grundsatz

unserer Gemeinschaftlichen Vereinigung uns eine brüderliche Liebe
den Christlichen Frieden und eine unbewegliche standhafte Einigkeit
versprochen und zugesagt. wie wir aber diesen Endzwed schwerlich
erreichen können, ohne verschiedene Hindernisse aus dem Weg

e zu

räumen, so geloben und versprechen wir einander wechjelsweife
nichts zu unterlassen, um die von beiden Seiten vorfallende Klagen
oder irgends sich ereignende Zwistigkeiten, nach der genauesten G

e»
rechtigkeit gemeinsc<haftlic) zu sc<lichten und beyzulegen. Denn da
wir verpflichtet sind, uns zu überzeugen, und es zu empfinden,
daß wir das Werk eines und desfelben Schöpfers sind, di

e Jün-

ger und Schüler eines und eben desjelben Meisters, Bürger 
eines

und eben desfelben Daterlandes und hauptsächlich, da wir gleiche
und gemeinfchaftliche Pflichten auf uns haben, unsere Religion
aufrecht zu erhalten und die Vorzüge unsers Standes als Bürger 

der
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Religii naszych zawartey obszerniey wypisane uroczyStie stwierdza-
my y Petnienie ich z Strony nas y potomstwa naszego stateczne
wzaiemnie sobie przyrzekamy y Slubujemy ktora od Stowa do Siowa
tak w sobie opiewa,

Przydatek Lit. B.

Punkta y Kanony, na ktore Sie Obie Coniessie Ewangelickie na
spolnym Synodzie zSodzily.

1 Aby co rok Synod ordynaryiny byt miany a wprawdiie zawszewe Srzode po pierwszym Marcu.
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Republic zu behaupten, fo können wir nicht anders, als mit

gleich eifrigen Bemühungen uud Rräften uns unsern Wiederwärtig-

keiten und der drückenden Cast derselben entgegen zu stellen. Aus diesem

Grunde bezeugen wir öffentlich für dem Gott der Liebe und des

Friedens, sowie für der ganzen Christlichen Welt, daß wie diese

unsre Vereinigung Brüderlich geschlossen und mit dem vollkom-

mensten wechselseitigen Vertrauen bestätigt und versiegelt wird,
so wünschen wir von beiden Theilen, daß solche unzertrennlich,

bis auf jene Zeiten der Welt fortdauern möge, bis es der Res

gierung der allerhöchsten Vorsicht gefallen wird, alle und jede

Punkte, worin beide Religionen noch von einander unterschieden

sind, zur vollkommenen Vereinigung zu bringen, und bis die Zeit

kommen wird, daß in der ganzen Christenheit eine Herde und ein

Hirte werde. Unterdessen sollen durhaus von diesem unserm ge -

meinschaftlihen Bündnisse keine öffentliche Ürgernisse erwachsen,

uns unsrer Landes Obrigkeit zu wiederseßzen. Es soll keine nieder-

trächtige Rachbegierde in unsern Gemüthern die Chriftliche Be-

scheidenheit und Sanftmuth befle>en; Es soll alle persönliche Ntis-

gunst in ewige Vergessenheit begraben werden. Mit einem Worte

es soll unsre Lebens- Regel und unsre Losung bleiben, Gott zu

geben was Gottes ist, und dem Kayser was des Raysers ist. Da

unterdessen unsre Lage noch immmer so erniedrigend und traurig

ist, daß nachdem wir alle Gattungen der Drangsaalen und der

Verfolgungen ausgestanden haben, wir eher befürchten müssen, so

harte SchiFsale von neuen zu erleben als gegen dieselbe auf im-
mer gesichert zu sein, so läßet uns unser Bündniß zu einem hei-

ligen Gelübde machen; die Bedingungen und die Sicherheit desjelben

sollen uns immer heilig bleiben, so wie sie in dem gegenwärtigen

Instrument zur Vertheidigung und zum Schuß unsrer heutigen

Vereinigungs Acte und wieder die Stöhrer unsrer Religionsfreiheit,
die unsre Religions Tractaten verlegen, enthalten und in nach-

folgendem ausführlicher abgefaßt find. Welche Punkte und Bedin-

gungen wir hiemit auf das feyerlichite bekräftigen und die Treu-
lihe Beobachtung und Erfüllung derfelben für uns und alle unfre

Nachkommen einander von beiden Theilen fest und unverbrüchlich

versprechen und zusagen, und die von Wort zu Wort folgendes

Inhalts sind:

Beylage Lit. B.

Canones und Punkte über welche sich beide Evangelische Con-
fessionen auf dem gemeinschaftlichen Synod einmütig besprochen

und vereiniget haben.

I. Es foll alle Jahre eine ordentliche Synode gehalten werden,
und zwar alle Zeit die erste Mittwoche nach dem ersten Merk.
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I. Umowiono aby w Sprawach directe przeciwko Traktatowi 1768
y 1775, tyczacych Sie utramque Confessionem, y za spolne uznanych
y ulozonych, Kommissyia detegowa& z oboiey Confessyi, a in casu pa-
ritatis (ile ze iedna Confessyia wiecey Kresek iak druga, mie& nie po-
winna, bez przeszkody szczupley iedney Confessyi liczby) aby iedna
Strona z przodku drugiey, to iest Evangelico-Reformati ex Fratribus
Augustanis, a Augustani Fratres, e medio Evangelico-Reformatorum,
te obrali Osoby Stanu Rycerskiego, ktoreby paritatem rozstrzygnely.
A wprawdzie tym Sposobem, ze iesli Sie z soba zgodza, tedy spolnie
rozstrzygna iezeliby zgodne nie byly, tedy z nich iedna przez Los ma
by& naznaczona na rozstrzyghienie.

II. Nadzwyczayne lub Extraordynarne Synody szeSt niedzielami
przed Cadencyia wypisza Seniores Utriusque Confessionis, za spol-
nym zdaniem y zezwoleniem.

IV. Mieysce Synodowania Leszno, lecz nie przeszkadzaiac przez
to aby wediug Potrzeby, y na inszym mieyscu Synod odprawiony bye
hie mogl, co na zdaniu S. V. O. et V. Conf, zawistie.

V. Ustanowienia Consystorza Generalnego V. Confessionis
y wszystkich Trzech Prowincyi odklada sig do czasu szczesliwszego.
Z waznych iednak przyczyn, Zyczymy aby spolny Consystorz Pro-
wincyialny Utriusque Confessionis dla JEYchmosciow Prowincyi Ma-
lopolski y Woiewodztwa Mazowieckiego w Warszawie, byl zalozony,
co Sie Ich Mosciom Delegatom ad referendum zleca. JEYch Mosci
Augustanae Confessionis swoich, do tego Konsystorza Candydatow
podadza, tu na swoim Synodzie, JEYch Mosei za$ Evangelico Refor-
matae Confessionis, na Synodzie swoim sami sobie obiora, swoich
Consistoriales, y lub przez Delegatow, lub przez Plenipotentow, na
naszych Synodach bedac, onychze z Imienia oznaymia. Naznaczamy
spolnym zdaniem Synod na dnia 16. Julii a, c.



II. Es ift beschlossen worden, daß in Sachen unter uns selbst,

welche direct wieder die Tractaten von 1768 und 1775 laufen,

und beide Confessionen zugleich angehen und für gemeinschaftlich er-

kannt und angenommen werden, eine Commission von Gliedern

beider Confessionen verordnet werde; Und da eine Confession nicht

mebr Stimmen haben muß als die andere, ohne daß die geringe Un-

zahl der Glieder einer oder der andern Confession hierin eine

Hinderung machen kann, so wird in casu Paritatis der Stimmen

eine Confession aus den Gliedern der andern Confession nemlich

die Evangelisch Reformirten aus denen Evangelisch Augspurgifchen

Confessions Verwandten und diese wieder aus den Evangelisch

Reformirten diejenigen Personen aus dem Ritterftande erwehlen,

welche der Gleichheit der Stimmen den Ausfchlag geben. Und

zwar also; daß wenn fie miteinander einstimmig find, die Sacıe

als entschieden angenommen wird. Wenn fie aber nicht einig find,

fo wird aus diesen Personen eine dur; das Looß erwehlet, um

über die Sache den Ausipruch zu thun,

III. Die außerordentliche Synoden sollen na; Verabredung der

Herrn Gen. Seniorum utriusque ordinis et utriusque Confessio-
nis und mit gemeinfhaftlihem Rat angeordnet werden und 6

Wochen vor der Cadenz ausgefchrieben werden.

IV. Der Ort der Synodal Zusammenkünfte ist in Lissa festge-

fett jedoch mit dem Dorbekalt, daß nah Befinden der Umstände

und Bedürfniffe die Synoden auch an einem andern Ort’ gehalten

werden können, welches von dem Gutachten der Herrn Gen. Se-

niorum utriusque ordinis und Confessionis abhängen soll.

V. Die Errichtung eines Ober Consistorii beyder Confessionen

für alle drei Provinzen des Reichs muß bis auf zu erwartende

glülichere Zeiten ausgefegt bleiben. Wir wünschen und erwarten

aber aus wichtigen Gründen, daß das gemeinfchaftliche Provincial

Consistorium beider Confessionen für unsre Mitbrüder in der

Provinz Klein Pohlen und in Vereinigung mit der Woiwodschaft
Masuren in Warschau angeordnet werde, welches denen Hn. De-

legirten dieser Provink ad referendum mitgegeben wird. Die

Herrn Evangel. Augspurg. Confession werden ihre Candidaten

zu diesem Consistorio auf der künftigen Synode allhier anzeigen

und bekandt machen. Die Hn. Reformirten aber sollen ihre Con-

sistorialen auf ihrer eigenen Synode erwehlen und die Nahmen

derselben entweder durch Delegirte oder Plenipotenten auf unsern

Synoden melden lassen. Und wird die Zeit zum nächstkommenden
Synod auf gemeinfchaftlihes Guttachten auf den 16. Julii dieses

jegt laufenden Jahres festgesetzt.
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VI Na spolna Casse zgadzamy Sie z tym iednak ostrzezeniem: Ze
Sie nizey wyraznie y zrzetelnie pokaze y ulozy: iakie zkladki Inb
Subsidia do tey spolney Cassy poyda, y iaki bedzie Sposob z klada-
nia Sie, tudziez y Sposob administrowania.

VIL Y na to zgoda, aby Cassa ta zawiadowali przysiezni Adminı-
stratorowie y z administracyi liczbe Synodowi dawali.

VIIL Prawa y Processa, tyezace Sie Utriusque Confessionis pocho-
dzace zublizenia wolnosei nadanych spolnym Kosztem, maia by& pro-
wadzone z tym ostrzezeniem, Ze tylko w tym razie, kiedy Strona
ucisniona, do ucisnienia przyczyny nie data,

IX. Na Synodach spolnych zachodza:

1) Wszystkie Processa, contra Comulsores Tractatus, ktore na
nich musza bye roztrza$nione y ulozone,

2) Sprawy stuzace ku pomnoseniu y zachowaniu Oboiey Con-
fessyi.

3) Ocalenie Osob, publiczne Urzedy na sobie piastuiacych.
4) Uskutecznienie Exekucyi Traktatu.

5) Gravamina mixta per Appellationem, albo przeciw ziednocze-
niu lub Unii y t. p. okolicznosci, ktore Sie za czasem wyiawia.

X. Spolne Synody per vices w lecie w Kosciele, z zimie w Szkole
tey lub owey Confessyi by& maia.

XI. Gravamina iedney Strony przeciw drugiey, odsylamy do Con-
systorza spolnego, ktory per vice Cadencyi, jako y Synody spolne,
raz u tey, drugi raz u drugiey Confessyi, zasiadae bedzie, od ktorego
per Appellationem, lub remissionem ad Synodum sprawy poysc ma-
ia, a ten Komissig onez ulatwi,
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VI. Der Vorschlag zu einer gemeinschaftlichen Casse wird von

beiden Theilen angenommen, jedoch unter denen Bedingungen, die

unten ausführlicher abgehandelt und bestimmt werden sollen. Was

nemlich für Beyträge und Subsidia in diese gemeinschaftliche Casse

fließen sollen, ingleihen auf was für Urt und Weise dieses ge-

fchehen und wie diefelben verwaltet werden follen.

VII Man ist einig, daß diese Casse durch gefchworne Adminis-

tratores verwaltet werde und daß dieselben der Symodal Der»

sammlung von ihrer Administration Rechnung und Antwort ge-

ben follen.

VIII. Die Processe und Angelegenheiten welche alle beide Con-

fessionen angehen, und die aus der Beeinträchtigung der erlang-

ten Religionsfreiheiten und Rechte entstehen, sollen auf gemein=

schaftliche Kosten geführt werden, jedoch mit der Cautel, wann

der beleidigte und klagende. Theil zu folhem Streit nicht selbst

Anlaf gegeben.

IX. Auf den gemeinfchaftlihen Synoden sollen nachfolgende

Sachen abgehandelt werden:

1.) Ulle Processe, welche gegen die Übertreter und Stöhrer des

Tractats vorgenommen und geführet werden müssen.

2.) Ulle Sachen, die zur Aufnahme und Erhaltung unserer Re-

ligionsfreiheit nöthig und nüßlich ist. ' .

3.) Die Erhaltung des judieii compositi in dem Rönigl. Ass
sessorial Gerichte und die Unterstüßung derjenigen Personen, die

von den unsrigen öffentliche Amter bekleiden.

4.) Die Bewirfung der Execution des Tractats.

5.) Ulle Gravamina mixta, die per Appellationem an die

Synode gelangen oder gegen die Dereinigung unfrer Confessionen

und andre dahin einfchlagende Umstände in der Folge der Zeit
entstehen können.

X. Die Gemeinschaftlichen Synoden sollen abwechselnd bei die-
ser oder jener Confession gehalten werden des Sommers in der

Kirche und des Winters in der Schule.

XI. Die Gravamina eines Confessions Theils gegen den andern

weisen wir an das gemeinschaftliche Consistorium compositum,

welches ebenfalls wechselsweise eine Cadenz um die andere fo wie

die gemeinfchafliche Synoden ein mahl bei dieser das andre mahl
bei der andern Confession feine Situngen haben soll, von welchen
die Sachen und Vorfälle durch appellation oder remission an die

Synode gelangen müssen und diese wird die Sache wie schon ge-

dacht durch eine Commission beilegen und entscheiden lassen.
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XI. Wspolnym Consystorzu, rowna mug by& Liczba z Obustron.
Praesides Stanu Rycerskiego, alter natim w Cadencyiach presydowac
beda.

XII. Cadencyia ordynaryina Consystorza spolnego, zawsze w Po-
niedzialek pierwszy w Nowembrze bedzie. Extraordynaryine zosta-
wuia Sie czasowi. Cadencyia ordynaryina, dwie Hiedzieli przed za-
Siadahiem Consystorza, z Ambon ma bye ogloszona,

XIV. Do Konsystorza spolnego, nalezec beda:

1) Matrimonia mixta.

2) Wszelkie Litigia; miedzy oboia Confessia y ich Duchownymi,
Zborami Switskimi, Szkolami, wzgledem Exercitu JEych Re-
ligionis,

3) Wszelkich Gravaminow contra Convulsores Tractatus roz-
trzasnienie y Processow przez Instigatorow dopilnowanie.

XV. Kazda Communitas swoie prowadzic bedzie processa, cho& pu-
blico lub communi nomine, iednakze swoim wlasnym Kosztem wszyst-kie Processa imieniem calego corporis Dissidentium beda prowadzone
y spolny Oboiey Confessyi. bedzie Plenipotent. Co sie za$ tycze
spolney Cassy, tedy Pars Evangelico-Reformata czwarty grosz, Au-
£ustana za$ trzy do niey da grosze. Przyczyna prowadzenia Proces-
sow, publico nomine jest, aby wszyscy Dyssidenci cum Catholicis
zyli w Swornosci, unikaiac wszelkiego zgorszenia y wszelkich zwadnieslusznych y lekkomysinych; tedy wprzod wszystkie Skargi, lubuZalenia contra Catholicos nalezycie maia bye roztrzasnione od Con-
systorza, a iezeli ma sluszna, y nie mogac do zgody przyis6 drogadobroci, tedy publico nomine Process ma by& prowadzony wzwy2
opisanym Sposobem.

XVI. Z Sytuacyi, Oboyga wyznania Ewangelicznego, Dissidentow,wynika Potrzeba, dia ocalenia Wolnosei Religiey Ich y tych Uzytkow,ktore im w Obywatelstwie Traktaty 1768 et 1775 Roku zawarte,
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XII. In dem Gemeinschafilichen Consistorio muß eine genaue

Gleichheit in der Zahl der Glieder von beiden Seiten beobachtet

werden und die Präsidenten desfelben vom Ritterstande alterniren

nach denen Cadenzen miteinander in ihrem Präsidio.

XIII. Die ordentliche Cadenz des Gemeinschafilichen Consistoril
soll jedes mahl den ersten Montag in dem Monat November seyn.

Die außerordentlihen Cadenzen überläßt man der Zeit und den

Umständen. Jede ordentliche Cadenz soll 14 Cage vor der Eröff-

nung der Session von den Canßeln bekannt gemacht werden.

XIV Für das Gemeinschaftliche Consistorium werden nachfol-

gende Sachen gehören:

1.) Ulle gemischten Ehen.

2. Ulle Streitsachen zwischen beiden Confessionen ihren Geist-

lichen, Kirchen, Weltlihen und Schulen und was sonst das beider-

seitige Religionsverhältnis betrifft.

3.) Ulle Beschwerden und Gravamina gegen die Convulsores

und Stöhrer unsers Tractats, die Untersuchung gemeinschaftlicher
Processe und die Betreibung derselben dur; die General Pleni-

potenten.

XV. Eine Jede Communaute wird zwar ihre Processe unter

dem öffentlichen und allgemeinen Hahmen des gesamten Dissi-

dentischen Corps führen und auch einen gemeinfhaftlichen General
Plenipotenten haben, aber jede Confession wird den Process aus

feinen eigenen Mitteln und auf eigene Koften beftreiten. Was aber

die gemeinfchaftliche Casse betrifft, jo werden die Evangelisch Re-

formirten den vierten Groschen und die Augsp. Confessions Ver-

wandten drey Groschen, also diese drey Theile, jene aber den vierten

Theil dazu beitragen. Die Ursache der Einrichtung und Führung

der Processe unter dem allgemeinen Nahmen des Corps der Dis-
sidenten hat feinen andern Endzwed, als daß die Dissidenten

unter sich und mit den übrigen Mitbürgern unsers Vaterlandes

alle unnüße und unüberlegte Händel und Processe vermeiden und

in Friede leben; daher sollen alle gemeinjhaftlihe Klagen und

Beschwerden gegen die Katholischen vorhero von dem Consistorio

gehörig untersucht werden und wenn fie rechtmäßig sind und der

Weg der Gütte vergeblich gebraucht worden, alsdann erst der

Process im Nahmen des ganzen Corps auf eben beschriebene
Weise angefangen und fortgeführt werden.

XVI. Aus der Beschaffenheit und Situation beyder Dissiden-

tischen Confessions Verwandten entstehet die Nothwendigkeit zur

Erhaltung ihrer Religions Freiheit und derselben Gebrauch, die
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. übezpieczaia, aby wspomnione wyznania iak nay$eisley miedzy soba
zlaczyly Sie. Lecz iako w obszernosdi Czlonkow, wspomnionych
Oboyga wyznan znaczna roznose znayduie Sie: tak dla unikniecia
wszelkich, w ziednoczeniu Ich, Przeszkod, stanowia: ninieyszym Ca-
nonem Synodalnym rzeczeni Oboyga wyznahia Dyssydenci, aby spra-
wy.tykaiace seisley ktoreykolwiek Confessyi choc nomine Oboyga
wyznania Dyssidentöw in foro compententi, windykowane beda. Atoli
szczegulnym tey to Confessyi nakladem zastepowane by& powinny;
takowe zas okolicznosci, ktore dla ocalenia Traktatu referuiacego
Sie in Extenso ad totum Corpus Oboyga wyznania Dyssy-
dentöw, tudziez naklady, ktore czynic potrzeba bedzie pro
Subsidio Commisarzow Assessorskich Postow y Osob w inte-
resie spolnym wyslanych z Cassy spolney, Oboyga wyznani
Dyssydentow do tego konca ustanowioney, mianowidie wedlug
ustanowioney Proporcyi z strony JEych MoStiow Confessyi Augs-
purgskiey, trzech, a z strony JEych Moseiow Confessionis Reformatae
ezwartey czesci, oplacane bydz powihny. Proporcyia to poty za-
chowana bediie, poki za umowieniem Sie zgodnym y przyiacielskim
oboyga wyznania insze w tey mierze nie nastapi ustanowienie na Sy-
nodach. Jako zas, cäle to rozrzadzenie nie ma inszego Celu, oprocz
uniknienia miedzy Confessyiami y wspolobywatelami lekkomysinycl
zaktocen, tak spolny Consystorz mocno tego doglada& bedzie aby pod
Praetextem Dobra Oboyga wyznafh bynaimniey abusus nie wkradalty
Sie, y dla tego ktokolwiek, nomine publico, in mixtis prokurowana
Sprawe mied äyczy; do wspomnionego spolnego Consystorza przy
Communikowaniu potrzebnych Dokumentow zglosie Sie powinnien
ktorego Sprawe rzeczony Consystorz wyeksaminowawszy y zgody po-
tentowawszy, gdy ta nastapi& nie bedzie mogla, y Sprawa publiczna
Sie okaze ad forum Jey, iak takowa odesle: przez co zaufanie y Jed-
noSE miedzy wyznaniami y w Oyczyztie wzmaga& Sie bedzie. Kazdey
iednak Confessyi wolnose Examinowania y Promowania wlasnego
swoich Processow zostanie Sie.

Zar. 2.XVII. Kazda Confessyia obierze Kommisyia do roztrzasnienia Juris
Canonici Protestantium, w Oyezyznie e medio suo.

XVII. Wedlug spolney Umowy Przyimuiemy y my $wiat od Rze-
czypospolitey zostawionych $wigcenie, unikaiac zgorszenia.
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ihnen als Bürgern nach dem Tractat von 1768 und 1775 ver-

sichert werden, daß beide gedachten Confessionen sich mit einander

auf das allergenauefte vereinigen und verbinden. Da aber unter

den Mütgliedern der gedachten beiden Confessionen sich eine große

Derfchiedenheit ihrer Umftände befindet, fo fegen wir zur Der

meidung aller Hindernisse ihrer Vereinigung durch den gegenwär-

tigen Synod den Canon feste: Daß die gedachten Dissidenten

beyder Evangelischen Confessionen ihre Sachen und Processe,

welche eine jede Copfession für sich besonders angehen, ob sie

gleich nomine beyder Confessionen in foro competenti betrieben

und geführet werden, dennoh aus der besonderen Casse einer

jeden Confession für sich bestritten werden sollen. Solche Umstände

aber, welche zur Erhaltung des Tractats, insofern sich derselbe

auf das ganze Corps der Dissidenten beider Confessionen beziehet,

in gleichen der Zuschuß welcher unsern Hn. Commissarien beym

Königl. Assessorio, denen Gesandten oder Landbothen oder andern

Personen, die in unsern Gemeinschaftlichen Verrichtungen gebrauchet,
ebenfalls aus der gemeinschaftlichen Casse der Dissidenten beyder

Confessionen fließen sollen. Zu dem Ende bestimmen wir ins

besondere nach der festgesezten Proportion, daß von Seiten der

Dissidenten Yugsp. Confession drey Theile und von Seiten der

Reformirten der vierte Theil zu dieser Casse gezahlet werden soll.

Die Proportion dieses Beytrages soll nach unserm heutigen Schluß

so lange beybehalten werden, bis beyde Confessionen nach einem

gütlichen und freundschaftlichen Dertrag in diesem Punkte eine

Veränderung auf öffentlicher Synode machen werden. Und damit

von beyden Theilen sich keine Misbräuche einschleichen und unter

dem Vorwand des gemeinen Besten leichsinnige Zänkereien ent-

stehen, so wird ein jeder wer seine Sache als eine gemeinfchaftliche

behandelt wissen will, fich bei dem gemeinschaftlichen Consistorio

melden, die nöthigen Documente vorzeigen und den Ursprung des

Streits deutlich erklären müssen, und wenn das Consistorium die

Sache examiniret und gültig befunden, auch gütliche Unterhandlung

geflogen, fo wird alsdann in dem Foro competenti gehörig agirt

werden. Auf diese Art hoffet man allen Zunder der Uneinigkeit

unter beiderseitigen Confessions Verwandten zu erstiken und aus-

zulöschen. Im übrigen aber bleibt es beiden Confessionen für sich

frey gestellt, ihre eigene Processe für fih zu untersuchen und

durch den Weg des Rechtens zu betreiben; nach der Regel mixta

ad mixta, pura ad pura.

XVII. Eine jede Confession wird aus ihren Gliedern eine

Commission ausfegen und aus ihrem Mittel erwählen, um das

Projekt zu einem System des Juris Canonici Protestantium für
unser Vaterland zu untersuchen, wozu das Msct. schon vorhanden

ist.
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XVIII. &s ist endlich der gemeinschaftliche Schluß gefaßet wor»
den, die Feyertage auch-unter uns noch ferner beyzubehalten,
welche die Durchl. Republ. zulegt angenommen nnd bestätigt hat,
um allem Unstoß und Ürgernisse vorzubeugen.

Beylage Lit C.

Punkte, so in der Conferentz der resp. Herren General Seniorum
Equ. ordinis utriusque Confessionis in Anfehung der eingegebnen
Gravamina von beyden Confessionen gegen einander verabredet
worden.

1) Wegen des Gravaminis von Reform. Seite in Ansehung
des fürstl. Verbots, daß keine Evang. lutherischen Kinder im
Reform. Gymnasio aufgenommen werden sollen; muß das fürftl.
Edict genau durchgelesen und erörtert werden und bleibt diefe Sache
bis zur künftigen Synodal-Derfammlung ausgejeßt, um zwischen
beyden Confessionen zu entscheiden, was Recht und billig ist.

2) Wegen des obwaltenden Processes beyder Confessionen zu
Lissa, über den streitigen Pla bey den Stegelfheunen ist das
Resultat der Herren Gen. Seniorum, daß beyde Gemeinen oder
Presbyteria diesen Process bis zur fünftigen Synode in suspen-
so lassen, da die Herren Gen. Seniores fih selbst an Ort und
Stelle begeben, die Lage des Plabes, beyderjeitige Documenta
und Decreta genau unterfuhen und darüber ihr Gutachten geben
können, welcher Theil Recht habe und beyden Presbyterien zu be-
bedeuten zu Vermeidung aller unnüßen Rosten und Händel, die
Sache zu beendigen.

3) Die gegegenseitige Gravamina der Evang. Gemeine von
Heyersdorf und Kawel müssen nothwendig bis zur künftigen
Synode bleiben, weil den Herrschaften dieser Güter, auf ihre Un-
frage, wegen des vor einigen Jahren gemachten Vergleichs mit
dem dasigen Kath. Probft durch das fürftl.=bifchöfl. Amt in Bres-
lau anjeßt zur Resolution gegeben worden: daß die Herrschaften
nicht verbunden sind, dieser Convention nach zu kommen und solche
durch den Tractat von 1768 aufgehoben ist; dahero keine Jura
Stolae an die Röm. Rath. Geistlichen entrichtet werden sollen;
jedoch sollen die Jura Stolae fo lange bey den Sqhulßen deponirt
werden, bis man siehet, wie das fürstl.-bischöfl. Amt oder das
Consistorium sich dagegen benehmen und ob dasselbe einen Process
und in welchem foro anfangen wolle.
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4) Jedoch da sowohl dieser beyden obgenannten Gemeinen wes

gen wie auch der Laßwißter, Priebscher, Puniter und Waschker

Gemeinen beyder Confessionen nöthig ist, daß eine Gemeinsc<haftliche

Commission an diese Verter gefchidet werde, um alle alte Der-

träge, Xirchen-Privilegia und Klagen beyderseitiger Religions

Verwandten wieder einander, überhaupt die Lage und Umstände

der Sachen genau zu untersuchen, um bey künftiger Synodal-Der=

sammlung denen Herren Gen. Senioribus utriusque Ord. eine

vollständige Relation davon zu machen; jo werden von beyden

Confessionen zu einer folhen Commission 6 Commissarien er-

nannt werden, nämlich von jeder Confession 2 vom Ritterftande

und 1 von der Geistlichkeit, welche ihr Commissions Geschäfte

den 8. July a. e. anfangen, um gegen Eröfnung der Synode da-

mit fertig zu seyn und derselben Bericht abstatten zu können,

damit zwischen beyden Confessions Verwandten unter sich in diesen

obgenannten Kirchfpielen und Dörfern vor's zukünftige dergleichen

Einrichtungen gemacht werden, daß in keinem Stüde weder dem

Tractat von 1768 noch auch irgend einer Confession zu nahe ges

treten werde, oder fich jemand über Hachtheil zu beklagen habe

Gegeben auf der General Synode zu Lissa d. 29. January 1776

Adam Bronikowski, Sen. Gen. Equ. Ord. mp.

Carl v. Brudzewski, Sen. Gen. Equ. Ord.

Jan Poray z Buzen Mojaczewski S. G. E. O. mp.
Alex. B. v. Schlichting Sen. Gen. Equ. Ord.

Alex. Bojanowski S. G. E. O. mpp.

Beylage Lit D.

Instrument der Instructionen für die Herren Commissarien,

welche nach dem approbirten Projekt die Condescens in Heyers»

dorf, Laßwißz und Waschke über fih nehmen soll.

In der Conferentz der resp. Herren Gen. Seniorum Equestris
Ordinis beyderfeitiger Confessionen ist heute dato eine Commis-
sion angeordnet worden, welche die Klagen nnd Beschwerden der

beyderfeitigen Dissid. Gonfessions Verwandten gegeneinander in

Beyersdorf, Laßwiß, Waschke und Punik untersuchen soll. Zu

dieser Commission haben wir 6 Personen von jeder Confession

3, als nemlih 2 vom Avel und 1 vom Geistlichen Stande erweh-

let und zwar von Seiten der Reform. Confession den Herrn

Ludwig v. Zychlinski, den Zerrn Ludwig V. Mielecki und 'den
Herrn Pastor von Orzeczkowo Herrn Joh. Ludw. Cassius, von
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Seiten der Uugsp. Confession den Herrn Balthazar von Lossow,
Herrn Carl v. Nostitz nnd den Herrn Daniel Fischer Pastor in
Driebitz.

Der bestimmte Termin dieser Condescens wird seyn den 8. July
dieses jetzt laufenden Jahres und also 8 Tage vor der Reassum-
tion der Gen. Synode. An welchem Tage fih die gedachten
Herren Commissarien des morgens früh um 8 Ahr zu Heyersdorf
an Ort und Stelle begeben und von einem der gedachten Orte zu
dem andern fortgehen sollen, sich von dem Zustande der Sachen
und dem Grund und Ungrund der Klagen gehörig informiren
und alle Umstände erkundigen und untersuchen und nichts unbe-
rührt laßen, was zur Erkenntniß und Einsicht dieser Beschwerden
dienlich seyn kan; auch vorläufig ihre Meynung und Gutachten
darüber dem aufgenommenen Protocoll beyfügen und felbiges
sodann der verjamleten Gen. Synode beyder Confessionen zur
Beurteilung und zum endlichen Sprud vorzulegen haben werden.

Geschehen zur Zeit der Gen. Synode zu Lissa d. 29, Januar 1776.

Adam v. Bronikowski Sen. Gen. Equ. Ord.
Carl v. Brudzewski Sen. Gen. Equ. Ord.
Jan Poray z Buze Mojaczewski Sen. Gen. Equ. Ord.
Alex. B. v. Schlichting Sen. Gen. Equ. Ord.
Alex. Bojanowski Sen. Gen. Equ. Ord. mpp.

Verzeichnis der Nahmen und Unterschriften aller Herrn vom Adel,
der Geiftlichfeit und der Deputirten des Presbyterii der Unver-
änderten Augspurgifchen Confession, welche der Gen. Synode vom
15. Januar 1776 beygewohnet.

Carl v. Brudzewski Senior Generalis Equestris Ordinis.
Alex. B. v. Schlichting Sen. Gen. Equ. Ord.
Alex. Bojanowski Sen. Gen. Equ. Ord.
Jacob Kopp Senior Generalis Ecclesisticus.
Johann Caspar Laengner, Consistorial Rath u. Past. zu Lissa.
Joh. Christ. Krumbholtz Con. Sen. Gen. Past. Bojanoviensis.
Joh. Gottfried Wirth Con. Sen. Gen. Eccles. Past. Chlastov.
Adam Dziembowski Consistorial Rath.
Samuel Gottl. Schaefer Consist. Rath u. Arch. Diac. Lesn.
David Radynski Consistorial Rath.
Franeiskus Gottlob Hedelhofer Secret. Consist. jur.
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Christoph Fiebig Past. Schlichtingheimensis.
Joh. David Wolf Pastor Smiglensis.
Ephraim Gottfried Stechebabr Past. Zaboroviensis.

Christian Gottlob Stiegler Proconsul Civ. Rawicensis.

Dionysius Döring M.D. |

Sam. Gottlieb Sachers |

Daniel Lohmann Kirchenälteste in Lissa.

Joh. Samuel Weigt. |
Benjamin Neumann.

Carl Siegemund Hierse.

Gottfried Zeller Cops. Dirig. Fraustadiensis.

W. Thiele Scabinus Fraustad.
M. Großmann Deputatus Communit. Fraustad.

Unterschriften der Teilnehmer Reformirter Confession an der
gemeinfchaftlichen General Synode zu Lissa

am 25. u. 26, Januar 1776.

Adam z oplow Bronikowski S. G. E. O. mpp.

Jan Poray z Buzenina Moiaczewski S8. G. E. O. mpp.

Jan z Ziemiecina Ziemiecki Delegat Zboru Orzeszkowskiego.
A.Lodzia z Bytynia Kurnatowski „ " "

Ladwig Szeliga Zychlinski Delegat Zboru Weszkowskiego.
Michal z Ziemiecina Ziemieski mpp.

Piotr Szeliga Zychlinski mpp.

Adam Feliks z Oplow Bronikowski mpp.

Jerzy Ludwig Zychlinski mpp.

Ludwig Ulak z Mielecina Mielecki mpp.

Alexander Ulak z Mielecina Mielecki.
Jan Ulak z Mielecina Mielecki.

Karol Ulak z Mielecina Mielecki

Teodor Rawiez Kossecki Delegat Zboru Wolskiego Ob. Lieut.

Maximilian Zlotnicki jako Senior Zboru Skockiego.

Jan Zlotnicki mpp jako Delegat Skocki |

Boguslaw z Karczewa Karczewski jako Delegat Zboru An-
drychowskiego.

Ludwig z Bytynia Kurnatowski jako Delegat Zboru Leszyn.

Stanislaw Wierzchaczewski mpp.
Jan z Skrzypny Twardowski mpp.

August Srieniawa z Rozbitka Rozbicki mpp.

Stanislaw z Skrzypny Twardowski mpp.

Ludwig Karezewski

Piotr Karczewski

Ludwig Starza Z. O. S. Ostrowski mpp.

Wladyslaw z Bytynia Kurnatowski mpp.

Samuel Bronikowski Depart. Rady Niemei Skarbu oboyga

narodnego, Sekretarz mpp. z mizey osoby (?)
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Andrzej Twardowski Pulkownik I. K. M,
Jan Twardowski Kapit. R. L. P.
Jerzy Kurnatowski Dolegat Zboru Skockiego.
Andrzy Poray z Buzenina Mojaczewski mpp.
Stanislaw z Mojaczewski mpp.
Jan Alex. Cassius Sen. Ecel. Gon. dirigens mpp.
Fridericus Klose Unit. Sen. Ecel, Gen. mpp.
Joh. David Klose Past. Eccl. Evang. Rsform Heyersdorf, mpp.
sorgius Ernestus Musonius V. D. M, Gymn. Lesn. Conr.mpp.

Joh. Daniel Vetter Past. Vie. Coet. Reform, Germ. Lesn. et
Gymn, Subreetor mpp.

Georgius Guilielmus Bohr V. S. M. Past. Vie. Coet, Ev. Refor.
Germ. Lesn. Assessor Consistorii Ev. Ref- mpp.

Samuel Hartmann V, D. M.
Joh. Ludov. Cassius V. D. M. Past. Orzeszk. Vic. mpp.
Joh. Samuel Dütschke V, D. M. Past. Vic. Weschkow. mpp.
Boguslaus David Cassius V. D. M.
Joh. Christ. Kuntze V. D. M, Past. Vie. Coet. Ev. Ref.

Lasviciensis suo et reliquorum Fratrum absentium Nomi-
ne mpp,

Daniel Kuntze Presbyter Coet. Rsform, Lesnensis mpp.
Gottfried Klose Presbyter Coet, Reform, Lesnensis mpp,
Abraham Emanuel Wolff Presbyter et Consist, Assessor.
Martin Kahle Prestyter Coet. Reform. Lesnensis.
Christian Gottlieb Woide Consistorii et Presbyterii Notarius,
Joh. Daniel Kuntze Plenipot. Coet. Ev. Ref Lasviciensis,

Daß dieses Instrument der Dereinigungs=Acte der beyden Evans
gelifchen Dissidentischen Confessionen in der Provinz von Groß»
Pohlen authentisch und genuin und mit dem zweyten ausgewechfels
ten Original in beyden Sprachen genau übereinstimmend und
gleichlautend sey, um selbiges in dem Evangelischen Unions- und
Unitäts-Archiv als eine Urkunde zu verwahren und beyzulegen,
solches attestiren hiermit gewissenhaft und eigenhändig,

George Wilhelm Behr. Consistorii Ev. Ref. Assessor Coet.
Ev. Ref. Germ, Lesn. Pastor Vicarius. Notarius Synoda-
lis in Synodo Gsnerali composita totius Communitatis mpp.

Gottfried Nikisch, Sen. Cirec. Kargov. Pastor Coet. Ev.
Wolstein. Synodi Generalis compositae ex parte I. A. C.
Notarius mpp.

Alex. de Kalkreyther S. P. C. Medzericensis.
Carl Wladyslav von Unruh Sen. Polit. Circ. Miedzychod.
Sigismund v. Lossow Sen. Circ. Kargov.
Balthasar de Lossow Sen. Circ. Fraustad.
Boguslaw George v. Unruh Sen. Polit, Circ. Bojanow.

354



Johann v. Szarzynski Sen. Circ. Lesnensis.

Johann August v. Unruh Sen. Circ. Posn.
August Stanislaus v. d. Goltz Gen. Lieut. mp.

Christoph Peter v. Unruh.

Boguslaw Dziembowski.

Carl v. Nostitz.

Carl v. Unruh,

Joachim v. Bojanowski.

Carl v. Lucke.

Carl v. Dziembowski. |.

Sigmund v. Dziembowski.
Carl v. Unruh auf Pieke. .

Chrisostomus Sigmund v. Unruh.

Ernst v. Sehrr Thoss Oberstl.

Alexander v. Unruh auf Luboschin.

Gottlieb v. Unruh Kammer Herr.

Siegmund v. Seidlitz auf Schrotkau,

Adam v. Seidlitz auf Örle.
Carl v. Zychlinski,

Gotthilf v. Haaza.

Sigmund v. Dziembowski.

Seidlitz auf Lubowiec. 
oo.

Joh. Gottfr. Jacobi Sen. Circ. Bojan. Pastor Rawicz.
Christian Anton Herold Sen. Circ. Fraustad.
Joh. Machatius, Sen. Circ. Miedzerizensis (Meseritz.)
Gottfried Nikisch Past. Wolstein. Sen. Circ. Kargov.

Synodalis mp.

Valerius Gottlieb Prüfer Sen, Circ. Lesn.

George Friedrich Koch Senior Circuli Posnaniensis.
Benjamin Gottl. Fäustel Pastor Weschkow. Ev.
Johann George Kaulfuß Past. zu Politzig.
Martin Kuczewski Pastor Racon.

Joh. Jacob Zeuschner Diac. Swerinensis.
Ephraim Gottlieb Hoffmann Pastor Babimöost,

Daniel Fischer Pastor Driebiz.
Samuel Friedr. Richter, Pastor Ulbersdorff.
P. Licht Pastor Swersenciens.

Gottlob Benjamin Lauber Substitut Gen.

Christoph Dienegott v. Goisler Past. Prim, Zdunensis
.

Not .
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Dokument 51.

Lutherische Synode in Lissa am 17. 7.1776.

Acte

der General-Synode des gesamten Corps der Dissidenten U, A.
Confession aus allen dreyen Ständen der

Provintz Gross Polen,
gehalten zu Lissa d. 17. Juli und folgende Tage 1776.

Im Nahmen Gottes!

Vermöge der Bestimmung der lezten Gen. Synode vom 15, Ja-
nuar dieses 1776. Jahres, ward heute d. 17. Julii anni ejus-
dem die feftgefette Versammlung der gesamten Evangel, Dissi-
dentischen Stände U. A, Confession in Gross Polen in unferer
Evangel. Kirche zu Lissa eröffnet.

1. Session d. 17. Julii Vormittags.

Der Herr General Senior ecclesiasticus hielt nad) dem ab-
gesungenen Liede: Komm Heiliger Geist, eine Rede vor der Preiß-
würdigen General-Synodal-Versammlung: von den Ursachen des
Wacsthums und des Verfalls der Dissidenten in Polen.

Hierauf eröffnete in Abwefenheit des Herrn General- Senioris
politici Herrn Hauptmann v. Brausen Hocdwohlgeb. die gegen-
wärtige General-Synode. Der Herr Öbrifte $repherr von Schich-
ting Hocdwohlgeb. welcher zugleich den Herrn General-Lieutenant
V. d. Goltz Excellenz erbat, mit dero gutem Rath und Beyftand
bey allen unsern Deliberationen und Einrichtungen uns zu unter-
ftühen. Der Herr General- Lieutenant v. d. Goltz Excellenz
erklärten, sich auch sehr leutselig, alles zum gemeinschaftlichen
Besten der Dissidenten zu thun und beyzutragen, und in der
Ordnung der abzuhandelnden Materien und Schlüße geneigt fort
zufahren.

Es wurden demnach zuerst alle anwesende Deputirte um ihre
Vollmachten befragt, sie an den Herrn General Senior ecclegiast.
zu Übergeben und die Extracte davon €, Pr. Gen. Synodal
Versammlung vorzutragen. Das meiste aber von dem Anbringen
und den Desideriis der Gemeinen war denen Laudis der Spe-
cial-Kreis-Synoden einverleibet worden.
Es kam sodann in Antrag, daß die ausgesehte Commite zurRevision der Rechnungen des Herrn General- Senioris eccles.und des Consistorii unverzüglich in Activite zu fegen, und dieAbnahme der Rechnungen sogleich geschehen möge, und ward be-
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schloßen, daß diese Rechnungsrevision morgen ohne Aufschub ihre
Geschäfte anfangen und zu Ende bringen soll; und da der Herr

Paftor Hoffmann von Bombst abwesend war, fo erwählte man

Herrn Joh. Carl Machatius, Pastor in Schweinert an feine Stelle,

der zugleich feinen öffentlichen Eyd als Senior des Meseritzischen

Kreises und als Commissarius zur General Cassen- Revision,

nach denen in vorigen Synoden verfaßten Formularen ablegte.
Die Session ward hierauf bis 4 Uhr Nachmittag limitirt.

II. Session d. 17. Julii Yachmiitag,

Zuerft wurden die Dorfälle und Beschlüße E. Pr. Consist. vor-

gelesen, über deren Bestimmung das Gutachten E. Pr. Gen. Sy-

node begehret wurde,

1. Tomischel.

Wegen Erlaubniß des Evangelischen kir<lichen Gottes Dienstes;
Resolutum. Der Herr Gen. Lieut. v. d. Goltz Excell. haben

mit den Erbherrn Staroscie Gr. Szoldrski gesprochen, welcher
seine Bereitwilligkeit erklärt, das Privilegium zur Kirche zu er»

theilen, und sie in dem dasigen Dorfe zu erbauen, ob nun gleich

ohne schriftliche Consens des Erherrn kein öffentlicher Gottes-

dienst zugestanden werden kannz der gedachte Erbherr aber, seine

Versicherung nicht zurücknehmen kann, so ist beschloßen, sofort

eine Local- Commission anzuordnen, und wenn solche alle Um-

ftände €. Pr. Consist. ein berichtet, so wird die Erlaubniß zum

Sottesdienft auf eine gewiße Zeit gegeben werden können, bis

das schriftliche Privilegium des Erbherrn erfolgt, welches um

desto eher zu hoffen, da d. H. General-Lieut. v. d. Goltz Ex-

cellenz auf sich genommen, die Sache mit den Erbherrn zu Stande

zu bringen. Weil aber dieses noh etwas Zeit erfordert, und

diese Gemeinen wegen Entlegenheit von den andern Kirchen des

Sottesdienftes gar entbehren müßen, fo ist ihnen erlaubt worden,

bey ihren bewilligten Interims Sottesdienft sich eines benach-

barten Predigers nach Gefallen zu bedienen.

2. Neustadt.

Diefe Gemeine hat zwar den Consens zum Evangel. Gottes-

dienst erhalten; es ist aber wegen Lewitz und dem dafigen Erb-

herrn, H. Hauptmann v. Haza Radlitz, eine Hinderniß entstan-

den; denn da derselbe versprochen, sich mit seinen Hauländern in

Neustadt einpfarren zu laßen; nah dem aber in Lewitz eine

eigene Kirche verlangte, daß der Prediger von Neustadt 8 mahl
des Jahres dahin kommen möchte Communion zu halten, die

Gemeine von Neustadt aber nur 4 mahl des Jahres bewilligen
wollte, und dagegen ein Supplicat bey €. Pr. Gen. Synode ein
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gegeben, der Herr v. Haza auch nachdem von der Neustädter
Gemeine ganz abgegangen und sich'zu der Birnbaumer Kirche ges
wendet, und mit dem dasigen Erbherrn und den Geistlichen eins
worden, daß in gewißer bedungner Sonn- und Festtagen 8 mahl
des Jahres in Lewitz Sacra administrit würden, wie solches der
H. Pastor in Birnbaum, in dem Laudo seines Kreises gemeldet,
so ward regolvirt: die auf morgen versprochne Ankunft des Herrn
v. Haza zu erwarten, und deswegen mit ihm zu tractieren.

3. Leitel oder Lettel.

Diese Gemeine hatte den Herrn Pastor Sturzel in Bauchwik
zur Einweyhung ihres Bethaufes verlangt und ohne Consens eine
ordentliche Kirche mit Altar, Kanzel, Chöre pp erbanet.

1. Canon. Resolutum. Es foll allen. und jeden untersagt
und. verboten seyn, eigenmäctig und ohne Consens Kirchen mit
Alter, Kanzel, Chöre erbauen. €. Pr. Consist, wird zu dem
Ende durch eine gerichtliche Sentenz. nach dem Willen der Pr.
Gen. Synode, in allen Schulen, wo man ohne Consens Kanzel,
Altar, Taufftein, Chöre, und fonft einen öffentlichen Gottesdienst
veranstaltet, alle diese Wiederrechtl. Attentate cassiren und nicht
gestatten, daß in Schulen Ministerialia verrichtet werden, die nur
in ordentlichen Kirchen gehören. Wenn aber der Erbherr einen
Consens. zur Kirche ertheilt, und die Gemeine keinen eigenen
Prediger unterhalten kann, demselben aber einen proportionirten
Gehalt an Geld oder Getrepde durch eine vorhergehende Local-
Commission versichert, fo kann alsdann das Prov. Consist, die
Concession zur Stiftung einer Filial-Kirche ausfertigen.

II. Canon. Mit allen zu den alten Kirchen einzupfarrenden
Dörfern, wo es zu ihrer Erhaltung nothwendig ist, bleibt es
gleich wohl vorjeßo in statu quo, bis die General. Visit. Com-
mission laut einer umständlichen Instuction €. Pr. Consist!
alles wird aufgenommen und zur Revision vorgelegt haben. Zu
diesen Commissionen sind die Herren Rreys-Seniores aus deren -
benachbarten Kreisen bestimmt, also daß keiner in: seinem eigenen
Rreyse visitieren,. weil zu: vermuthen, daß denenselben die ein-
ander zu nächst gelegenen Kreise topographisch bekannt sind,
wobey ihnen besonders als vereydeten Personen eine gewißen-
hafte Unparthevylichkeit- zu empfehlen, und die Gemeinen anzus
halten, etwas gewißes zur Unterhaltung des Predigers ihrer Pa-
rochie jährlich an Geld oder Getreyde und Holtz feitzufegen, und
denen an. Schlefien gränzenden verbieten, sich mit ihrer Commu-
nion, und: Ministerialien durchaus nicht nach Schlesien, sondern
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nach Polen zu halten, auch die Zeit zu bestimmen, daß diese Co
m-

missionen nict zu gleich fallen, damit die Kreiß- Seniores zu

Hause seyn können, um von ihrer Gemeinde Rechenschaft zu ge
ben.

III. Canon. Das Prov. Consist. soll ein scharfes Rescript
gegen die Vorleser ergehen lassen, daß sich keiner unterstehe zu

predigen, aufzubieten, Sehswöchnerin einzuleiten, nod? irgend
etwas zu beginnen, was nur einem ordentlichen Prediger zukommt,
auch fest darüber zu halten, und die Wiederspenstigen zur Stra

fe
zu ziehen, sondern sie viel mehr anzuweisen, den Schulhalter-

dienst mit aller Treue abzuwarten. Wie fich denn keine Gemeine

unterstehen soll, einen Schulhalter anzunehmen und einzusetzen,
ehe sie ihn dem d. H. Rreis- Seniori zum Examen vorgestellt,
welcher ihm seine Pflichten einschärfen soll, wie er besonders
nach seinem Eyde die Aufsicht der Schulen übernommen, und 

€.
Pr. Consistorium mehr dergleichen nüßliche Desideria in den

übergebnen Laudis der Kreyfsynoden. vorfinden wird.

4. Rogasen,

Hier ist derselbe vorhergehende Fall, und wird der ohne Con-
gens. eigenmächtige Interims Gottesdienst daselbst aufgehoben, und
bleibt es da, wie in Leitel bey dem, daß jeder sich wie vorher,

so.lange zu der alten Kirche halten kann, wo er sonst hingeg
angen,

bis die Gen. Visit. Commission alles wird unterfucht haben
.

5. Jaraczewo.

Muß wegen Schwäche der S:meinde mit Sandberg vereinigt
werden. Das übrige bleibt, bis zur Gen. Visit. Commission.

6. Bomst.

Da der Print Biron v. Curland, in. Unfehung des Processes

des dafigen Pastors Hoffmann, das Forum des Evangel. Pro
v.

Consist. nicht anerkennen wollen, so erfolgte das Resolutum;

daß E. Pr. Consist. mit Übergehung aller neben Umftände
, gegen

den Pastor Hoffmann die Justiz administriren soll.

7. Kempno,

Dafige Gemeine bittet um Concession zu einer Kirche und Wahl
eines Predigers,

Resolutum; Sier ist fein herrschaftliches Privilegium nöthig,

und kann das Consistorium die Concession ohne Schwierigkeit
ertheilen; weil die hiesige Ev. Kirche erst post annum norma

lem
verloren gegangen, und die alten Privilegia noh da find, da

her

die Fundi der Kirche alle revindicirt werden können, und
 wenn

man. fie. nicht gutwillig restituirt, durch. eine Citation an die
Grod - Gerichte.
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8. Jutroszyn,
€. Pr. Consist. hat dem Prediger Bernhard daselbst den

Interims Gottesdienst bis zur Gen. Synode bewilligt. Und da
die Local- Commission feinen Fond für den Prediger ausfinden
können, so müßen die Gründe und Üder der ehemaligen Rirche
vindicirt, und durch eine neue Local- Commission Stadt und
Land Gemeine angehalten werden, den Unterhalt des Predigers
zu fixiren, und bis dahin kann dem Prediger Bernhard die In-
terims Derwaltung des Gottesdienstes prolongirt werben.

9, Brätz.
Wegen der Bräßer Kirche ward resolvirt: daß da der Herr

Consistorial» Rath v. Unruh auf Bauchwitz gegen die Eins
pfarrung von Lagowitz protestirt, fo soll bis zur Gen. Visit.
Commission alles in statu quo verbleiben, und mögen sich. die
Kirhgäfte aus der Nachbarschaft nach wie vor, ungehindert zum
Gottesdienst nah Bräß halten.

Die Pr. Synodal= Derfammlung Reform, Confess. befchidte
unsere Evang. Gener.- Synode durch eine Deputation, und Iud
dieselbe zur Vereinigung mit ihnen, auf morgen nachmittag um
3 Uhr ein.

Unsrerseits ward diese Einladung durch eine Gegendeputation
beantwortet, und erklärt, daß wir nach denen Beschlüßen unserer
Union von leßtrer Synode den feftgefegten Turnum beobachten,
und morgen Nachmittag um 3 Uhr bey unseren Reform, - Mit:
brüdern erfcheinen werden,

Endlich ward der Commite zur Rechnungs- Revision des Gen.
Seniorats und des Prov. Consist. die Seit auf morgen früh um
8 Uhr bestimmt, und deswegen morgen Vormittag feine öffent
liche Session unsrer Gen, Synode, welche bis morgen Nachmitt.
um halb 3 Uhr limitiert wurde,

III. Session d. 18. Juli Nachmittag.
Die Herrn Stände der Evang. U. A. Conf. erschienen zur ges

sezten Stunde in unserer Evang. Rirche, und begaben fih nach
kurzer Conferenz in Corpore nach der Ev. Reform.» Kirche, wo
fie von Deputirten dieser Confession an der Thüre empfangen
und eingeführet wurden, 

:

Besondrer Act der vereinigten General Synode
beyder Evangelifh Dissidentischer Con-

fessionen und ihre Conclusa
d. 18ten Juli Nachmittag 1776.

Nah kurzen Bewillkommungsreden der respect. Herrn Gen,
Seniorum utr. ord. et Confess. ward die Session in der Re-
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form. Kirche eröffnet. Es ward von Herrn Protonotario Synodi

und Consist. Assessor Behr Reform. Confess. der Anfang mit
Vorlesung der in letziern Synodal-Acte verzeichneten Punkte der

Union beyder Confessionen in deutscher Sprache gemacht. Der»

möge dieser Punkte würde es nöthig sein, wegen des Prov.

Consist. von Klein Polen etwas zu bestimmen. Da aber mit
heutiger Post Briefe eingegangen, und fih die dasigen Herrn

Mitstände entschuldigen, daß ihnen die bevorstehende Landtage

und andere Hindernisse nicht verstattet, Deputirte oder auh Can-

didaten zu ihrem Consistorio Composito einzufchiden, so muß

diese Sache jezt ausgefeht bleiben. Hierauf wurde beschlossen,

daß auf jeder vereinigten Synode beyder Confessionen dem Con-

sistorio Composito wegen Untersuchung der gemeinschaftlichen

Processe aufgegeben werde, fi mit einander zu besprechen, und

feftzufegen, welche Sachen und Processe gemeinschaftlich seyn

sollen oder nicht, und fich wegen des Antheils der Rosten jeder

Confession zu berechnen. Damit aber aller Zweifel und Streit,

so viel nur möglich verhütet werde, jo wird man auf der nächsten

Gen. Synode gewiße Mrtidel festsetzen, nach denen die vorfoms

menden Fälle sollen beurtheilt und entschieden werden. Zur

ersten Berechnung und Liquidation der gemeinschaftlichen Rosten

beyder Confessionen nach bestimmter Proportion wird Herrn

Gen. Senioribus utriusque ordinis et Confess. die Zeit morgen

früh um 7 Uhr und dismahl in dem Quartier des H. Gen. Se-

nioris eceles. Aug. Confes. angefeßet. Es war verlanget worden,

den Process des Kr. Adam Rozbicki als einen gemeinfchaftlihen

aus der Gen. Casse beyder Confessionen zu bestreiten, welcher

wegen angefchuldigter Blasphemie infam erklärt, feine Güter

confiseirt, und zum Scheiterhaufen verurtheilt worden, deßen

Process aber nun cassirt und von neuem eine Untersuchungs

Commission zugelaßen worden. Man beschloß daher, daß das

Consist. Compositum morgen Xachmitt. um 2 Uhr zusammen

treten, diesen Fall untersuchen und der General- Synode beyder

Confessionen Bericht erstatien folle.

Da auc die von denen respect. Herrn Gen. Senioribus utrius-

que Confess. Equestris ordinis auf letßtrer Gen. Synode ver-

ordnete Commission beyder Confess. zur Untersuchung der Be-

schwerden beyderfeitiger Confess. Verwandten, in Hayersdorf,

Laswitz und Waschke, nirgends als nur in Waschke angenom=

men worden, weil die Herrn General-Seniores ecelesiastici das

Projekt und die Instruction nicht mit unterschrieben hatten, jo

ward beschloßen, daß die Herrn Gen. Seniores utr. Confess.
Equest. ord. wegen Kayersdorf, welches in die Brefl. Dioeces

gehört, an Sr. Königl. Maj. in Preußen schreiben und sich ein

Reseript ausbitten wollen, ob die Kirchliche und gottesdienftliche
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Verfassung dieses Orts nach Pohlnischen oder Shlesischen Geseßen
zu beurtheilen sev.

Die Gravamina von Laswitz sollen durch das Consist, Com-
Posit. untersucht und. entschieden werden. Waschke und Punitz
haben sich mit einander freundschaftlich verglichen, und bleibet es
daselbst auf dem sonst gebräuchlichen Fuß.

Endlih wurde auch unsrerseits den Herren Ständen reform.
Confession angetragen, zur Unterfuhung und Prüfung eines
Evangelisch = Dissidentischen Kirchen Gesetz = Buches, wozu das
Schema schon vorhanden, aus ihrem Mittel Commissarien zu ers
nennen, welche mit denen Unfrigen, die bereits in der letzten
Session unsrer ersten Gen. Synode bestimmt worden, mediis Ja-
nuarii A. Fut. in Lissa zufammen fommen, einander ihre Auf:
fäfe cemmuniciren und das Werk berichtigen sollen, und die
Herrn Reformierten werden ersucht, die Nahmen ihrer erwählten
Commissarien den Herren Gen, Senioribus Equest. ord. unsrer
Confession mit ehesten schriftlich anzuzeigen. Was sonst noch übrig
ist, ward aus erheblichen Ursachen bis zur Reassumtion der Ges
neral- Synodal «Versammlung in den künftigen Monat März ver-
schoben; und hiermit wurde die Session und der ganze Act der
Synode Composit. für diefes mahl mit beyderseytigen Versiche-
rungen fortdauernder Eintracht beschloßen.

IV. Session den 19. Juli Vormittag.

€. Pr. Gen. Synodal- Versammlung erbat fih von dem Herrn
Gen. Senioribus utr. ord. und den H. Revisions-Commissarien
den Bericht von dem vollzogenen Geschäfte der Rechnungs Revi-
sion. ES erklärten also dieselben in öffentlicher Session, daß die
Rechnungen des Herrn General-Senioris eccles. und die bey dem
Provinc. Consistorium genau examiniret, liquidiret, und von
allen dreyen Ständen unterfchrieben und quitiret fey, und machten
zugleich befannt, daß von nun an alle Bepträge und Collecten
und zur General-Unions-Casse gehörigen Gelder, an sonst nie-
mand, als an die H. Kreyß= Seniores eccles. und von diesen
unmittelbar an E. Pr. Consistor. abgeliefert und gegen Quittung
eingehändigt werden sollen.

Es berichteten ferner die H. Gen, Seniores utriusque ordinis
daß die Berechnung und Liquidation mit denen H. General Se-
nioribus utrisque ordinis Reform. Confession auch nach Wunsch
berichtiget und. die Auszahlung sogleich erfolgt sey, und daß
letztere freywillig erkläret, die gesuchte Beyhilfe zum Process
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des Herrn Adam Rozbicki fahren zu laßen, daher die Unter-

suchung desselben in Consist. Composito, und deßen auf den

Nachmittag bestellte Zusammenkunft unnöthig wäre, welche also

auch für diesmahl nach, geblieben.

Man setzte nun die Vorträge E. Pr. Consist. über die ein-

gegangene Casus und deren reservirten Entscheidung aus dem

Protocoll fort.

10. Saniemysl.

Da die Kirche daselbst schon erbaut ist, so bittet der Erbherr

Fürst Poninski um die Concession €. Pr. Consistorii und soll

durch die Visit. Commission der Zustand der Gemeine, die Do-

tation des Kürftl. Erbheren, die Einpfarrung der Dörfer, und

der zureichende Unterhalt des Predigers unterfucht, beftimmt und

angezeiget werden, worauf man Sorge tragen. wird, dieser Gemeine

zum völligem Gottesdienste zu verhelfen.

11. Neustadt. 2tes Resolutum.

Da der Kerr von Haza wie man. gehofft, fich nicht eingefunden,

so wird die Schwierigkeit auf irgend eine Art gehoben werden

müßen. Was aber ihm vor feine Person zugestanden worden,

kann den. übrigen Gemeinden nicht gelten, als welche ihrem Der-

sprechen in der Local-Commission ein Genüge thun müßen. Und

wenn der neu berufene Prediger mit der Einrichtung der Gemeine

nicht zufrieden ist, so steht ihm frey, die Vocation zurüd zu geben,

und muß eine- neue Wahl angestellet werden.

12. Tirschtiegel.

Die dasige Gemeine ist durch zwey Consist. Rescripte er-

mahnet worden, die Beschlüße Einer Pr. Gen. Synode zu bes

folgenz da es aber nicht geschehen, so muß die Gen. Visit.
Commission alles von neuen untersuchen, und dann wird E. Pr.

Consist. den neulichen Ausspruch thun.

13. Reisen.

Von da sind folgende harte Gravamina. fürhanden:

1. Daß man Evangel. Kinder weggenommen und zur Rathl.
Religion gezwungen.

2. Das Gubernium mischt sich. in die Rirchenzucht, und ver-

bietet die Kirchen-Buße und dergleichen.

3.. Man zwingt die Gemeinen, denen Katholischen Geistlichen
die Jura Stolae von 1768 bis 1774 in toto zu bezahlen.

4. Das Gubernium daselbst rescribiret an den Ma-istrat

zu Zduny, die Kirchen. Vorsteher abzufegen, übergibt dem

Magistrat das Kirchen Directorium, und die Rechnungen

abzunehmen. PP.
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Resolutum: €. Pr. Consist. muß dem Magistrat zu Zduny
in Antwort auf defen Schreiben melden, als auch dem Kirchenrat
in Zduny und Reisen eine Instruction zu ertheilen: Daß da Se.
Durdl. der Fürst Erbherr in Ao. 1772 eine Verordnung gemacht,
welche dem nachher erfolgten Dissidentischen Synodal = Schluß
Conform ist; fo kann nun diese Einrichtung nicht wieder cassirt
werden, und die Herrn Gen. Seniores Equest. ord. wollen sich
deshalb bey Sr. Ducchl. verwenden, daß selbige den Dissidentis
schen Tractat in feiner Kraft bleiben, und nicht beeinträchtigen
lassen. Wenn aber dieses nicht fruchten sollte, fo muß der Weg
des Rechtens sodann ergriffen werden,

Wegen der Jurium Stolae aber, muß man wißen, daß der Tractat
fogleich vim legis erhalten, da er ratifieirt in denen Kanzeleyen,
oder auch nur in Reichs-Kancley eingegeben und gedrudt worden,
ohne eine andere und befondere Publication zu erwarten. Der
Magistrat aber, der hier anfragt, soll diese Resolution dem
Rirchen-Rath bekannt machen, weil der Magistrat nicht als Kirs
hen-Rath angesehen wird, sondern in hoc passu fih als Stadt
Obrigkeit für jenen verwendet.

14. Tarnowo.

Da die dafige Gemeine sich nach dem Schluß der lezten Gene-
ra] - Synode gerichtet, und der Probst von Proche alle nur
erfinnlihe Boßheit und Läfterungen ausgelaßen, fie auch durch die
härteste Execution der Fürstin Woiwodin gezwungen worden,
einen neuren weit höheren Dergleih wegen der Jurium Stolae
anzunehmen, so wird der Probst in Proche wie der in Rackwitz
eitiert werden müßen.

Petita und Quaestiones €. Pr. Consistorii an die Gen. Synode

1. Auf Mittel zu denken, damit die Judicia terrestria die
Processe der Dissidenten und die in Nahmen totius Com-
munitatis geführet werden, nicht verzögern,

2. Damit unsre Dissident. Herren Assessores im Königl. Asses-
sorial Gericht Pensions erhalten mögen.

5. Damit die Judicia terria, welche unsre Dissid. Herrn
Commissarios nicht anerkennen, und des Königl. Diplomatis
ungeachtet, sie nicht admittieren wollen, die Königl. Au-
torite zu respectieren gehalten seyn mögen.

4. Wie lange ein Gen. Substitut bey einer Gemeine gelaßen
werden kann. :

€. Pr. General - Synodal - Versammlung ertheilt hierauf nach-
folgenden Bescheid: Daß in Ansehnung der 3 ersten Puncte, alle
nur mögliche Attention gebraucht werden soll und muß.
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Auf den aten aber, daß da in Unsehung der Gen. Substituten

an vielen Orten große Mißbräuche und Rlagen enistehen, au

die Anftalten zu Erbauung neuer Kirchen ihrentwegen nachläßig

betrieben werden, und fich die Gemeinen nur mit Substituten
behelfen wollen, fo muß das Consist. die Einrichtung machen,

daß die Substituten nicht steis an einem Orte wohnen, sondern

zur Bestellung des Sottesdienjtes von einem Orte zum andern

verfchidt werden. Das Consistorium soll auh den Gemeinen

eine nahdrüdlihe Ermahnung geben, sich in einer gesetzten Frist

zu erklären binnen welcher Zeit, sie mit dem Kirhen-Bau ernst-

lih anfangen und zur Wahl eines eigenen Predigers schreiten

wollen, und wenn sie dem nicht nachkommen, so soll ihnen ferner

kein Substitut erlaubt, und fie in die nächste Kirche eingepfarrt

werden. Denen General Substituten selbst aber soll ein scharfes

Monitorium zugefchidt werden, sich wohl aufzuführen, und feine

eigenmächtige Einrichtung uud Neuerung, sowohl im Gottesdienst,

als wegen der Einkünfie und Abgaben der Gemeinen an die

Substituten vorzunehmen, und wenn fie eine Belehrung nöthig

haben, fich an die Kreiß Seniores zu wenden. Das Consistorium

wird daher ein Circulare an die Herren Kreiß-Seniores utriusque

ordinis ergehen laßen, darauf acht zu haben, daß die Substi-
tuten sich hierin nicht vergehen, und wenn es gefchieht, die

Gemeinen zu erinnern, bey denen Herrn Kreiß-Senioribus Klage

zu führen.

5. Quaeriturs Ob Ehe Leute wegen des fogenannten odii im-

placabilis können geschieden werden?

Respond: Es wird bey fo sehr verschiedenen Umftänden

und datis, die fi im jedem einzelnen Falle verändern,

Einem Pr. Consist. überlaßen, in hoc casu nah Klugheit

und Gewißen zu verfahren.

6. Quaeritur: Ob für die Haus Taufen, außer dem Yıothfalle,

etwas an das Consistorium gezahlt werden soll?

Respond: Ja! Und das Consistorium foll eine Taxe

entwerfen, wieviel die Herrn Pastores für die Daustaufen

einzufordern, und der Consistor: CGassa einzufchiden haben.

Aber die Uoth Taufe schwacher Kinder ist und bleibt hin-

gegen immer frey, worüber die Herrn Pastores gemwiffen=

haft erkennen sollen. Übrigens sollen alle Taufen und

andere Actus Ministeriales nirgends anders, als in der

ordentlichen Kirche und öffentlich verrichtet werden.

Hierauf ward die Session bis Nachmittag um 5 Uhr limitirt.
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V.. Seßion d. 19, Juli Nachmittag.

- Yach Eröffnung der Seßion ward ein Brief des H. Scheide-
mantel, Professor Juris ord. zu Jena, an die Evangel, Dißident,
Stände in Pohlen, öfentlich verlosen, worinnen derselbe das eins
gesandte Schema eines Kirchen= Gesetz = Buches für die Evangel.
Dißidenten in Pohlen vermeldet, und fih zur fernern Arbeit
für dieselben verpflichtet. Dieser Brief wurde denen in Synodo
Derfammelten Herrn Ständen Reform: Confeßion Communicirt
und darauf von 2 Geistlichen beyder Confeßionen eine Synodal
Antworth an den H. Profeßor Scheidemantel entworfen, und
von den Herren General Senioribus utrisque ordinis et Confess.
unterschrieben und expedirt. Ferner beliebten die Herrn vom
Ritterflande, nach dem Vorgange der Herren Reform: Confession,
welche einen Canon des Dißidentischen Convents von 1210
reaßumiret, feftzufegen; daß alle Cavaliere nebst ihren ers
wachsenen Söhnen nach einem vorhergehenden Circulari der Herrn
General- Seniorum polit. an welchem Orte sie sich einzufinden
hätten, auf denen Landtagen und General- Synoden persönlich
erscheinen, oder für jedes mahl 5 Ducaten Strafe an die Ge-
neral = Synodal = Unions = Caße erlegen follten, wenn fie nicht
Krankheit oder anderer Rectsgültiger Ursachen halber außens
geblieben, und fich deshalb gehörig gemeldet haben. Ingleichen
daß kein Cavalier, ohne erwiesne sehr erhebliche Ursachen die
Gen.:Synodal-Derfammlung, vor dem gänzlichen Schluß derselben
verlaßen soll, bey 3 Gulden Strafe für eine jede Seßion.

Diesem rühmlichen Beyfpiel folgte auch der Geistliche Stand,
und setzte fest, daß alle Geistliche, welche der General - Synode
mit Eyd und Pflicht verbunden find, oder als Kreiß» Deputirte
erwählt worden, wenn fie ohne gültig befundene Ursache, von
der General- Synode außen bleiben, für jedes mahl 2 Dukaten
Strafe an die General- Caße erlegen, und wenn fie vor dem
Schluß der General- Synode abreisen, für jeden Tag 2 Gulden
bezahlen follen. Es ift daher feftgefegt, Fünftighin die Unter:
schriften aller Anwefenden bey der Gen. Synode sogleich den
2. Tag aufnehmen zu laßen.

Es ward hierauf in Antrag gebracht, wegen der Kirchen, die
fo weit aus einander gelegen find, mit denen Kreyßen eine Ver-
änderung vorzunehmen, man verschob aber die Regulierung dies
fer Sache aus guten Gründen, bis zur Sortfeßung der General-
Synodal-Sejchäfte in Monath Merz des fünftigen Jahres.
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Sortfegung der Quaestionen €. Pr. Consist.

Quaerit: Was das Evangel. Prov. Consistorium bey dem Fall
gemischter Ehen, eines Hathol. und Dißident. thun können,

wenn die Dispensation bey dem Rathol. Consist. muß gesucht

werden, und sich eine Verschiedenheit in der Determination

der Grade der Verwandtschaft auf Kathol. und Dißident.

Seite befindet?

Respond: Man muß einen solchen Fall gänzlich dem Rathol.
Consist. überlaßen. |

Quaerit : Ob der Octbr. Beytrag als eine Contribution oder

freywillige Gabe anzusehen sey?

Respond: Alle Gemeinen find nach denen Rechten der Uatur

und aus Religion verbunden zu den Abgaben der gesamten
Dißident. Communaute, davon sie selbst Mitglieder sind,

beyzutragen, sich selbst nach Gewissen zu taxiren, und wenn

fie Shußz und Hilfe haben wollen, auch nach ihrem Vermögen
beytragen zu helfen, daß ihnen und ihren leidenden Glaubens»

brüdern Schuß und Hülfe geleistet werden könne, widrigenfalls
sie von unsrer Union gänzlich auszuschließen sind. Um aber

allen Schein einer Bürgerlichen Contribution zu benehmen,

sollen diese Beyträge nicht durch einen Hausumgang gesammelt
sondern durch die Herren Pastores mit Zuziehung der Kirchen»

Elteften veranstaltet, und in der Kirche oder doch privatim

eingebracht werden.

Ingleichen wurde angefragt: Ob die auswärtigen Collecten nun-

mehr könnten veranstaltet werden?

Man ertheilte den Bescheid: Daß so bald sich günstige Zeit Um-

stände ereignen, fo werden die Herrn Gen. Seniores utr. ord.

zufammen fommen, und die vorzunehmenden Gen. Collecten

einrichten und beschleunigen. Am Danffeft aber, d. 8. Decbr.
soll allezeit jährlich bey jeder Kirche eine Einheimische Collecte

gesammelt, den Herrn Kreiß Senioribus eccles. überliefert,
und von ihnen an E. Pr. Consistorium überjchidt werden.

Quaerit: Ob in gradu Semitertio eine Dispensation müßte

gesucht werden?

Respond: Eben jo wohl als in grado Secundo; drum, weil wir

in diesem Lande unter dem großen Haufen der Kathol. leben,

und alle Gelegenheit zu Derläumdung und Lästerung ver=

meiden müßen; auch bei dergleichen Derheprathungen allezeit

gewiße Urfachen vorhanden, welche bey der großen Menge zur

Auswahl eines Ehe-Gatten, dem Consistorium das Recht geben,

etwas an die dürftige General- Caße zu verlangen, und zu

verhindern, daß sich solche Ehen nicht zu sehr vervielfältigen.
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Indessen wird €, Pr. Consistorium ftets nach Billigkeit auf
Personen und Umstände Rüdficht nehmen.

Ferner: Wegen des Kautens der Dißidenten in der Stadt Storch»
nest zur Seit des Ungewitters, urtheilt die General - Synode!
daß dieses nicht ein ecclesiasticum quid, fordern nur civile sey,

15. Ostrowo,
Wegen Ostrowo hat fich der Erbherr Fürst Radziwill Caste-

lan von Wilna erfläret, ein wohleingerichtetes Privilegium zu
ertheilen, welches nun täglich erwartet wird,

16. Kozmin,
Wegen degen Privilegium ist kein Zweifel, und kan der Sub-

stitut noch da bleiben.

17. Graetz.

Die HBauländer dieser Gemeine müßen angewiesen werden, dem
Prediger die Taxam Stolae ordentlich zu bezahlen, unbeschadet
des Jährlichen Beytrags zum Salario des Predigers, laut der
Local-Commission,

18. Moszyn.

Wegen des Privilegiums dieses Orts zu einer Evangel. Kirche
muß man noch in Geduld stehen, bis nam dem Reichstage,

19. Adelnau.

Dieser Ort kann ohne Königliches Privilegium feine Kirche
bekommen.

20. Obornik und Werdun.
Sind beyde geneiget, sich mit einander zu vereinigen.

21. Krotoszyn.

Begehret eine eigene Schule und einen studierten Rector, der
ihnen predige und catechisire. Auch verlangen die Kathol. an
ihren Ablastagen von den Evangelischen Einwohnern daselbst, daß
sie ebenfalls Gottesdienstlich mit feyern sollen.

Resolutum: Diejenen $efte, welche an jedem Orte alle Jahre
nur einen Tag dem Schub- Patron gefeyert werden, können von
den Evangelischen zur Vermeidung alles Ereignißes und Tumults
mit Enthaltung von öfentlicher Arbeit, jedoch ohne Sottes-Dienft
in der Stille begangen werden,

22. Sarne,

Bleibt bey dem Concluso der vorigen Synode, fo lange nur die
Herrschaft für sich agirt, fo bald man aber gewiß in Erfahrung
brächte, daß die Herrschaft die von den Bürgern erzwungenen
Abgaben dem Katholifchen Probst zuwendete, so könnte alsdenn
gegen die Bedrüdung rechtliche Hülfe gesucht werden.
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i 23. Bentschen.

Das Petitum der Bentfchner Gemeine um eine Kirche ist noch

vielen Schwirigkeiten unterworfen, und kann wegen der Ungewißheit

des Erbheren noch lange anstehen.

24. Wronki

Die Erbschaft dieses Orts ertheilet zwar einen Consens, um von

€. Pr. Consistorium die Conceßion zu einer Evangelischen Kirche

zu erhalten, es wird fich aber bey der Lokal-Commißion ergeben

welche Dörfer und Gemeinen dort einzupfarren find, und ob auch

die alten Kirchen dabey bestehen können, worauf vor allen Din-

gen mit Fleiß muß acht gegeben werden.

Es ward hierauf zu den Actis Deliberatis und Desideriis der
Evangelischen Gemeinen fortgeschritten, welche in denen Laudis

ihrer Kreyß Synoden ihren Deputirten an die General Synode

mitgegeben find.

1. Zuerst kam der Posener Rreiß in Vortrag.

Die Posener Gemeine beschwerte sich zuerst über einen gewißen

anscheinenden Despotismum in Unsehung der Subordination bey

unsern neuen Anstalten und Kirchlichen Einrichtungen.

Hierauf ward geantwortet: daß dieses ein bloßer Schein und

übelverstandene Abfichten wären. Denn die Subordination im

Evangelischen Verstande leidet keinen Despotismum, sondern sie

ist eine nad der Bedürftnis der Menschen, der Vorschrift des

Evangeliums, nach dem Geseß der Liebe, der Klugheit und Ord-
nung gemachte Verbindung, das Wohl der Kirche und ihrer Glieder

gemeinschaftlich zu befördern. |

2. Wurde angefragt wegen der Kirchen Eltesten und ihren

Rechten in Unsehung des Predigers und der Gemeine et vice versa.

3. Beschwerten sich Prediger und Gemeine gegen diejenigen, die

sich unserer Rechte in der administratione Sacrorum nicht bedie-
nen wollen: Es muß also €. Pr. Provincial Consistorium ein

Monitorium an sie ergehen laßen, als Murowana Goslina und

mehrere.

4. Die Schwerjenker Gemeine fraget an: Ob die Schüßen Brü-

dern am Fronleichnams-Feste schießen sollen oder nicht?

Respond: Wenn es im Privilegio stehet, so ist es ein cultus
eivilis, aber Leuchten und zur Proceßion gehen dürfen fie nicht.

II. Der Fraustädter Kreiß.

Es ward angemeldet, daß in diesem Kreyfe nur bloß der Adel,
die Geistlichen, und die Bürgerschaft von Fraustadt den ©fibr.

Beytrag entrichten, alle andern Gemeinen aber nichts geben.
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Daher E. Pr. Consistorium denen Ureyß Senioribus utr. ord.
angelegentlich zu empfehlen, sich zum Betrieb dieser Sache nebst
den Herrn Pastoribus und Kirchen Eltesten alle Mühe geben, und
sie zur Erfüllung ihrer Pflichten anzuhalten.

Hierauf folgte der Meseritzer Kreiß und alle übrigen Kreife
in unferer Provinz, deren Lauda so wohl als ihre Liturgie
Einem Pr. Provinzial Consistorium zum weiteren Gebrauch und
anzuwendender Ordnung nach einander in originali übergeben
werden. Und da sich auch zwischen der Reisener und Zaborower
Gemeinen in betref ihres zur Zeit der lezten General- Synode
gemachten Vergleichs, eine Jrrung erhoben, so fiel der Spruch
dahin aus: daß diese zwey Gemeinen von ihrem gegebenen Re-
vers auf keine Weise zu Dispensiren find.

Zulezt wurde auch noch mit Einwilligung aller Stände dem
Protonotario Synodali für seine 'Function, Mühe und Koften
in und bey jeder Synode, eine Pension von 100, sage einhundert,
Gulden Polnisch anszuzahlen festgesetzt.

Und hiermit wurde die Session und zugleich die ganze General-
Synodal- Versammlung diesmahl geendigt und limitiert uud die
Reassumtion und $ortfeßung derselben, auf die erste Mitwoche
nach dem 1. Merz 1777. Jahres, als die nächst bestimmte Ca-
dentz anberaumet.

Mit herzlihem Danke zu Gott, für feinen mächtigen Bepstand
und mitwirkende Gnade bei allen diesen unsern Geschäften, mit
den besten Seegenswünfchen für den Derehrungswürdigen Patrio-
ten, den Herrn General- Lieutnant von der Goltz Excell., die
eifrigen und unermüdeten Herrn General Seniores, den gesam»
ten Evangelisch - Dissidentischem Adel, die Geistlichkeit und De-
putierte schied die Versammlung von einander, wünschten sich
eine glüdliche Reise und gesundes Wiedersehen, und rufeten Gott
an um die fernere gnädige und gesegnete Bewirkung unserer Be-
rathschlagungen und des Schußes unserer Evangelischen Religion,
zur Ehre und Lobe Jesu Christi. Umen!

Gottfried Nickisch Protonotarius Synodi Generalis, Unionis
Evangel. Dißidentium I. A, Conf. in Maj. Polonia, Senior
Circ. Karg. Coetus Ev, Wolstinensis Pastor mpp.

Verzeichnis des fämtlichen Evang. Dißidentischen Adels Unver.
Augsp. Confession, welche der gegenwärtigen General Synode
vom 16. Juli 1776 beigewohnet und alle Acta und Conclusa der:
selben approbirt und unterschrieben haben:
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Alexander B. von Schlichting S. Gen. E. Ord.
Alexander Bojanowski G. S. E. O.

- Benjamin Unrug K. K.

Adam Dziembowski Consistorial Rath.

August Stanislaus v. d. Goltz Gen. Lieutn. mpp

Alexander de Kalkrayth S. P. C. M.

J. v. Szarzynski S. P. C. L.

Balthazar Lossow S. P. C. O.

Jan Unrug Senior Polit. Circ. Posnaniensis.
Boguslaw Unrug Sen. Pol. Circ. Bojanow.

Karol Unrug Sen. Pol. Circ. Miedzychod.

Piotr Wladislaw Unrug.

Krysztof Piotr Unrug

Boguslaw Dziembowski mpp

Ernest de Sehrr-Thoss Obriftlieutn.

Karol Dziembowski.

Carl v. Nostitz.

verzeichnis der fämtichen Ehrwürdigen Priesterschaft I. A. Conf.
welche der General Synode vom 16. Juli 1776 beygewohnet und

die Acte und Conclusa derselben unterschrieben haben.

Jacob Kopp Gen. Sen. und Past. in Karge.

Joh. Casp. Längner Consistorialrath und Past. zu Lissa.
Joh. Christ. Krumbholz Gen, Sen. Past. Bojanow.

Samuel Gottlieb Schaefer Consist. Rath und Archidiac. Lissa

Valerius Gottlieb Prüfer Sen. Circ. Lesn.

Christ. Dienegott v. Geißler Prim. Zdun. et Consen. Circ. Boj.
Joh. Carl Machatius Sen, et Past. Suin.

Christ. Gottfried Roseneranz Past, Birnb. et Sen. circ. eccl.
George Friedr. Koch Past. Scocens. Rejow. et Sen. eirc. ecel.
Gottfr. Nikirch Sen. Cire. Kargov. Protonot. Synod. P. Wolst.
Daniel Fischer Past. zu Driebitz.

Benjamin Gottlieb Fäustel P. W.

M. Joh. Sturtzel Prediger zu Bauchwitz.

Joh. Christoph Fiebig Past. zu Schlichtingsheim.
Ephraim Gotifried Stechebahr Past, zu Zaborowa.

Gottfried Jacobi Past. Rawiez et Sen. Circ. Bojanow.
Jacob Andreas Rotwitt Past, Gorchensis,
Johan David Wolf Past. zu Schmiegel.

Gottfried Zeuschner Past, Prittisch.

J.E. Zeuschner Past. Sierakow.

Christian Anton Herold Sen. Circ. Fraustadt. et Pastor,
J. G. Helwig Substitutus Gen, tune temp. Ostrov,
Joh. Georg Reder Subst, Gen, Smigl.
Joh. C. Lauber Past, Bninensis.
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J. Christ. Knispel Past. Hamro-Boruyens.
Joh. Samuel Heilemann Past. Rydzinens.

Nahmen und Unterschriften der Herrn Deputirten derer Evangel.Gemeinen in unserer Provintkz, welche der General Synode vom16. Juli cet. beygewohnet und sic; gemeldet haben,
David Radynski Deputirter aus dem Kirchen Collegio derEvangelischen Bojanowifchen Gemeine.
Gottfried Benjamin Zeller Deputirter aus dem Kirchen Collegioder Evangel.Srauftädtifchen Gemeine.
Heinrich Thiele Deputirter vom Kirchen Collegio der Evang.Gemeine in Fraustadt.
Johann Konrad Dubronner vom Kirchen Collegio der Evang.Gemeinde in $rauftadt.
Dionysius Döring

Daniel Lohmann | Kirhenvorfteher der Evangel.Joh. Sam. Weigt Lutherischen Gemeinde inCarl Siegesmund Hirsse | LissaSamuel Sachers
Joh. Töge Kirchen und Gemeineltester in Neustadt.
Samual Benjamin Penther Deputirter von Brätz.

Dokument 52.

. Lutherische Synode in Lissa am 5. 3. 1777.
Protocoll

in
der General Synodal Versammlung

aller
Dißidentisch Evangelischen Stände
U, A. Confession in Gros - Polen
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I. Seßion.

Nachdem die Seßion gegenwärtiger General- Synode vermöge

der bestimmten Limitation auf heutigen Tag, mit Gesang und

Gebet und öffentlichen Unreden der Herrn General Seniorum utr.

0. 0. eröfnet, Sr. Excellenz dem Herrn General-Lieutenant von

der Goltz für dero Gnade nnd Unterstüzung gedanket und deß-

selben Beyftand und Rath noh ferner erbeten worden; die sämtlichen

Herrn Stände zu gemeinjchaftlicher Berathfchlagung aufgefordert

und €. Preiswürdiges Consistorium unserer Augspurgischen

Confeßion dur feinen unermüdeten Herrn Präsidenten des Herrn

Hauptmanns von Brausen Hochwohlgebohren um das Gutachten

‚der General Synodal Versammlung über die Erfüllung und Uus-

richtung aller derselben übergebenen Aufträge angehalten; so ward

in einer bewegenden Untwort Sr. Excellenz des Herrn General-
Lieutenant von der Goltz Gott für feinen Schub gedanket und zu-

gleich über die Abnahme des Eifers vieler unserer Mitbrüder für

die Ehre Gottes und das Wohl unserer Evangelischen Kirche nadı=

drüdliche Vorstellung getan. Unterdeßen, da Gott noch immer einen

reihen Segen auf unsere Bemühungen gelegt, auch noch immer

patriotisch und chriftlich denkende Mitglieder sich unter uns befinden,

auch jeßo bey unserer diesmahl geringern Anzahl, und wegen Kürze

der Zeit gleichwohl mit unsern innerlichen Einrichtungen einander

die Hand bieten können, etwas zur guten Ordnung hinzu zu tun,

fo ward beschloßen die General-Visitations und Einpfarrungs

Commißions-Protocolle vorzunehmen, die algemeinen Dinge hin-

gegen und die abzuhandelnden Sachen mit unsern Reformirten Mit

brüdern bis zur nächsten, Gott gebe, zahlreichen General Synode

zu verschieben.

Man wollte also zuerst das General-Visitations und Einpfarrungs

Commißions Protocoll des Fraustädtischen Kreyses zur Hand

nehmen. Damit aber die ganze Hod<preißlihe General Synodal
Versammlung von denen Einrichtungen und Instructionen zu diesem

großen Werke, welhe von E. Preißwürdigen Evangelischen Pro-

vincial Consistorio ausgefertigt worden, unterichtet seyn möge, so

wurde das Instrument dazu für die Herren Commißarien. öffent:

lich vorgelesen. Und weil auh sowohl die Herrn vom Ndel als

vom Geistlichen und Civilstand nicht genugsam von allem Wißen-

schaft hatten, was hieher gehöret, fo wurde no< verlangt, das

letztere Consistorial Circulare und das Reglement für alle Dor-

leser und Schulhalter in allen Kreyfen bekannt zu machen, welche

denn auch beyde abgelesen wurden.

Da nun Ein Preigwürdiges Consistorium alle seine Haupts

ausfertigungen der gegenwärtigen General Synode zur Beurthellung
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übergeben, so bat selbiges um das Gutachten der ganken Derfamm-
lung hierüber. Nach diesem angehörten Vortrag der gedachten
Vorlesungen erklärten Se, Excellenz der Herr General von derGoltz im Nahmen der sangen General Synodal Derfammlungdas allgemeine Wohlgefallen uud den öffentlichen Dank für die
vortreffliche und rühmliche Dorforge und Einrichtung dieses ganten
Werkes Einem Preifwürdigen Consistorio und ward gebeten,dieses alles treulich und hriftlich zu befolgen, damit fortzufahren
und auch künftig stehts zur Vorschrift zu nehmen. Und da diese
Arbeit die gantzen Vormittagsstunden weggenommen, so ward dieSeßion bis nachmittag um 3 Uhr limitirt.

II, Seßion, eodem post meridiem, *

Nachmittag um 3 Uhr wurde wiederum mit Dorlefung des Con-sistorial Circularis an alle Evangelische Prediger in allen Kreyiender Anfang gemacht, und damit bis Ende forigefahren. Manschritt sodann zur Untersuchung des General-Visitationis und Ein-pfarrungs Protocolli vom Fraudstädtischen Kreyfe, welches derPastor Nikisch von Wolstein, als Senior des Kargifchen Kreysesund diesmahliger Commißarius im Fraustädtischen, selbst vorlas,Und weil verschiedene Kaufleute im Namen der EvangelischenBürgerschaft zu Fraustadt über den Zustand des Rirchen Wesensdaselbst Beschwerde geführet, fo beschloß die Versammlung, andas Kirchen Collegium, die Kaufmannschaft und Gemeine zu Frau-Stadt Synodaliter ein Berufungsschreiben auszufertigen, daß beydeTheile morgen Vormittag per deputatos allbier erscheinen undihre Anträge und Beschwerden übergeben möchten; der Protonot.Synodalis fertigte also gleich diese Briefe ab und damit ward dieSeßion von Abend um 9 Uhr bis morgen früh um 9 Uhr limitirt,

III. Seßion d. 6. Mart. antemeridiem.
Bey Eröffnung diefer Seßion trugen Se. Excellenz der HerrGeneral-Lieutenant von der Goltz vor, daß die gegenwärtigeGeneral Synode diesmal limitirt werden müße, aus Ursachen,weil es jeho hauptsächlich nöthig, daß die Evangelischen Gemeinenin Klein Polen zur Anordnung ihres Provincial Consistorii fchrei=ten und zu demfelben die Woiwodschaft Masuren und die Dißi-denten beyder Confeßionen in Warschau dazu gezogen werdenmüßen, worüber Se. Excellenz eine lange Correspondenz geführet.

Es wollen nun die Warschauer Dißidenten beyder Confeßionenmit denen in Klein Polen ihren Synod auf fünftigen May anordnen,von da fie ihre Candidaten Aug. Conf, zum Consistorio an unserngroßpolnischen Synod schi>en wollen, um aus denselben die Con-sistoriales dafiger Provinz allhier zu erwählen. Es wurde also
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angefragt, ob man darüber einig sei, aus diesen und andern wichtigen
Ursachen wegen der Limite der gegenwärtigen General Synod

e
mit den Herrn Reformirten Abrede zu nehmen und den künft

igen

Synod bald nach dem Klein Polnischen bey uns anzusetzen.

Der einmüthige Schluß fiel also, eine Deputation an die Her
rn

Reformirten und ihren versammelten Synod abzufchiden, um mi
t

ihnen wegen der Limite des jetzigen und eines bequemen Termi
ni

zur Haltung des künftigen gemeinfchaftlihen Synodi zu traeti
eren,

wozu unferfeits den 9. Juni a. c. und zur Bestimmung der Zu-

fammenfunft deren Herren Commißarien, das Kirchenrecht zu
 be=

richtigen und ihre Yusarbeitungen über den communicirten Pl
an

einander vorzulegen und zu vergleichen, der 2te gedachten Monats

Juny, allhier in Lißa vorgeschlagen wurde.

Man entwarf ein schriftliches Promemoria an den Preigwürdigen

Synod Reformierter Confession wegen dieser Angelegenheit, mit
welchem die Herrn Deputirten unfrerfeits, nemlih die Herren

Christoph Peter von Unruh auf Saule, Kerr E. Th. Hoffmann,

Pastor in Bombst und Herr Samuel Gottlieb Sachers Consularis

und Kirchenältefter in Lißa, nachdem selbiger von den Herren

General Senioribus utr. O. O. unterzeichnet war, dahin abgefer
-

tiget wurden, und welches von Wort zu Wort alfo lautet:

Die gegenwärtige Synodal Versammlung U. A. Confession gibt
fi die Ehre, dem Preigwürdigen Synod Reformirter Confeßio

n
in Antrag zu bringen, daß nach der bestätigten Unions Acte b

ey=

der Confeßionen betreffend den Paragraph wegen baldiger Eta-
blirung des Consistorii zu Warschau diese Sache nachhero zwischen
den Glaubens Brüdern der Provinz Klein Polen und denen War-
Schauer Gemeinen beyder Confeßion dahin gediehen, daß die

Woiwodschaft Masuren nebst Warschau und allen daselbst befind-
lihen Evangelischen Gemeinen, nah dem Vorschlag des Groß
Polnischen Synodi mit der Provintz Klein Polen fih vereinigen

und ein Consistorium mixtum etabliren wollen, auc theils über

die Bedingungen untereinander schon einig geworden; zu dem Ende

au im Monat May dieses Jahres einen Synodal Congres
s ange

feßet haben, um fo wohl diese Dereinigung zu Stande zu brin
gen,

als auch die Glieder zu diesem Consistorio composito zu erwehlen.

Da aber die Augspurgtiche Confeßion Verwandten in der Proving

Klein Pohlen und der Woiwodschaft Masuren nicht so zahlreich
in ihren Ständen auf diesem Klein Polnischen Synodal Congr

ess

erfcheinen Fönnen, um eine Wahl der Glieder des Consitorii ihrer-

feits zu halten, als erfordern es die Umstände dieser anjebo schwachen
Confeßions Derwandten, mit Vorbehaliung ihres Wahltechtes aufs
künftige diese Wahl der Glieder des Consistorii Augsburgifcher
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Confeßion durch den Groß Polnischen Synod zu bewerkstelligenund geschehen zu laßen, nachdem sie selbst die Candidaten dazuwerden in Vorschlag gebracht haben. -
Aus diesen oben angeführten Gründen findet die SynodalVersammlung Augspurgischer Confeßion nöthig und träget daherosolches dem Preißwürdigen Synodo Reformirter Confeßion vor,daß in Kurkem zu Bewerkstelligung dieser heilsamen Sache, gleichnach geendigten Synodal Congress der Provintz Klein Pohlen,eine neue Synodal Versammlung beyder Confeßionen alhier ge=halten werde. Zumal die Gemeinden beyder Confeßionen inWarschau dringend um die baldige Etablierung des gedachtenConsistorii ansuchen. Su dem Ende also“ der jehige Synod aufdie Zeit, über welche beyde Confeßionen übereintommen, limitirtwerden muß, damit fodann alles bald zur Wißenschaft bevder Con-feßionen und ihrer Glieder gelangen könnte.

Die Augspurgifchen Confeßions Derwandten halten dafür, daßder 9. Juny a. c. der bequemste Termin zu dieser Versammlungsey. Und da auch in Ansehung des Vereinigungsgeschäftes wegenUnseres Kirchen Rechts nöthig seyn wird, daß die ernannten HerrenCommißarien zur Untersuchung des entworfenen Kirchen Rechts,sich 8 Tage zuvor hier zu Lißa versammeln und in Conferentztreten. Ulso erfuchet der Synod Augspurgischer Confeßion denPreißwürdigen Synod Reformirter Confeßion, die Herrn Commi-Barien ihrerfeits davon zu benachrichtigen, daß dieselben mitihren gemachten Anerkennungen über gedachtes Kirchen Recht ent-weder in Person fich hier in Lißa den 2. Juny einfinden und mitdenen unserigen in Conferentz treten oder ihre Vorschläge schrift-lim einschifen mögen.

Dieses obige nehmen sich die Stände der Augspurgischen Con-feßion die Freyheit der Preißwürdigen Synodal Versammlung

Gegeben in der Synodal Derfammlung der Evangelifchen StändeU. A. Confeß. zu Lißa den 6. Mart. 1777.

Nomina Seniorum Generalium utr. 0. 0.

Die Herren General Seniores und jebigen Präsidenten EinesPreißwürdigen Consistorii der Herr Hauptmann von Brause Hoc:wohlgeböhren dankten hierauf in einer Rede an die versammeltenStände für derselben am gestrigen Tage bezeigte Zufriedenheit überdie bisherigen Consistorial Geschäfteund klageten zugleich über
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die üble Begegnung einiger unserer Mitglieder und derselben
beleidigendes Betragen, welches sie dem ganzen Collegio des

Evangelischen Provincial Consistorii durd ihre öffentlichen 
Pro-

testationen gegen die General Kirchenvisitationen zugefüget
und baten um die Unterfuchung derjelben, da fie zur Kränkung
des Evangelischen Provincial Consistorii sc<riftlih subliciret

worden.

Es ward also zuerst die Protestation des Herrn Consenioris Krumb-
holz, Pastor in Bojanowo vorgelesen, worin derselbe die 

Rechte
und die Ehre, die Kreis-Senioren in ihren eigenen Kreisen a

llein
zu visitiren, zu vertheidigen unternommen und sic; als Cons.
Gen. für ihren Beschüßer erfläret, auch die Visitation feiner

Kirche nicht zu gelaßen. Der Herr Consenior verantwortete sich
ferner mündlich, daß da bey der vor 2 Jahren getroffe

nen Der

einigung der Stände, jedem Stande frey gelagen worden, feine

Kreis Seniores zu erwehlen, welche auch vereydet und also in
ihren eignen Kreifen Commißarii und Visitatores nati find, fie
dahero von diesem ihnen im Rreise eigenthümlich zugehörigen
Geschäfte nicht ausgeschloßen noh verdächtig gemacht werden könnten,

und daß es also unrecht sey, wenn ihnen hierinnen Commißarii
aus andern Kreisen vorgesetzt und unerlanbte Eingriffe in

 ihrem

Umte geschehen, wodurch nur Jalousie erwirket wird, usw.

Seine Excellenz der Herr General Lieutenant von der Go
ltz

antworteten hierauf, daß aus denen Consistorial Instru
ctionen

klar erhelle, wie. man alle Pariheylichteit zu vermeiden
 und aus

denen Visitations Protocollen von allen Kirchen und ihre
m Zus

stande eine genaue Nachricht zu bekommen, man bey dieser ersten

Visitation und nur für dieses mahl die Kreis Seniores anderer

Distriete zu diesem Werke bestimmt, zumahl die Einpfarrung 
der

Gemeinen zu jeder Kirche zu gleicher Zeit mit berichtiget w
erden

sollte, um die Reisen der Herren Commißarien und die Rosten
der Kirchen zu ersparen. Und weil hiermit der Herr Consenior
ein übles Exempel gegeben und dem durch einen General Synodal
Schlus zu dieser Einrichtung authorisirten Evangelischen Pr

ovin-
cial Consistorio Eingriffe gethan und denen Verfügungen desjelben

Hindernige in den Weg geleget, die jehr nachtheilige Folgen 
haben

und die gute Ordnung und Beförderung des allgemeinen Besten
der Evangelischen Gemeinen ftöhren, jo ward vorgetragen, daß
jeder Stand hierüber in Conferentz treten möchte: Ob künftig
dergleichen Protestationen zugelaßen seyn oder nicht und unter
welchen Restrictionen?

Das Resultat aller Stände vereinigte slH dahin: daß ins
 fünz

ftige keine solche Protestation von. dieser Art mehr gültig seyn
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und als eine solche angenommen werden kann, sondern ohngeachtderselben das, was einmahl collegialiter angeordnet worden, unsgehindert seinen Forigang haben soll, es mag nun von EinemHocpreißlichen Synod oder auch von €. Preißlihen ProvincialConsistorio feine Beftimmung herheben. Indegen soll das Be-neficium protestandi oder vielmehr appellandi einem jedem einzelnen Stande und Mitstande unverlekt vorbehalten seyn, daßderjenige, der sich beleidiget findet, oder sonst etwas, das demGemeinen Besten nachtheilig ist, anzugeben weiß, klagbar ein-kommen kann und zwar in Öffentlicher Versammlung der GeneralSynode und mit gebührender Bescheidenheit, wo einem jedemRecht wiederfahren fol. Es soll fich daher niemand unterstehen,vor der Zeit und ehe sich die General Synode versammelt oderan irgend eine andere Person seine Protestation oder Appellationwieder eine Synodal oder Consistorial-Derordnung, oder gegenfeinen Vorgesetzten bekannt zu machen, und das vorhabende Geschäftesoll dadurch nicht gehindert oder aufgehalten werden könnens; sollteaber ja periculum in mora seyn, so muß sich deswegen bey denenKreis Senioribus utr. O0. O, gemeldet und Rath erholet worden;wiedrigenfals wird derjenige, so dawieder handelt, sein Verfahrenfür Einer Hoch Preiglichen General Synode Persönlich und alleinzu verantworten haben und dem Strefurtheil derselben überlaßenwerden, Und damit niemand forthin die öffentliche Ruhe zu störenunterfange, soll dieses Resultat für einen immer wehrenden Canongelten! Hierauf ward die Seßion bis Uachmitteg um 3 Uhr limitirt,

IV. Seßion d. 6, Mart. post merigiem,

Es erschienen sogleich bey Eröffnung der Seßion die gestriegenTages berufenen Deputirten der Kaufmannschaft und Eltestender Gewerke und der Gemeinde der Königlichen Stadt Fraustadt,die ihre Desideria schriftlich übergaben, welche mit dem gleich-lautend sind, was schon in dem Visitations Protocoll der dasigenEvangelischen Kirche aufgenommen und gestern öffentlich abgelesenworden, des Jnnhalts:

1. Daß es der sämtlichen Evangelischen Gemeine zu Fraustadt
erlaubt sey und feftgefegt werden möge, die Herren Geistlichen,Schullehrer und Glieder des Kirchen Raths durch Mehrheit derStimmen Mann für Mann zu erwehlen,

2. Daß diesem durch Mehrheit der Stimmen erwehlten Kirchen-rath alle Cassen und Gefälle bey der Kirche zur Verwaltungübergeben und von demselben quartaliter und jährlich specialund Haupt Rechnung abgelegt werden möge.
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Sodenn lasen die Herren Deputirten des Kirchen Collegii von

Fraustadt auc ihrerseits eine schriftliche Beantwortung vor,
 wels

he fih auf die Rechte der Stadt, das Jus Patronatus der ge=

famten Stadtobrigkeit in allen dreven Ordnungen und die 
urfprüng-

siche Verfassung uud alte und neuere Praxim und Gewohnhe
it

gründete, da der fämtliche Magistrat beyder Religionen stets in
dem Befig des Reis gewesen, alle demselben untergeordnete
Collegia und Dieasteria anzuordnen und nad Hutbefinden

 einzus
segen und die Eltesten der Gewerke von je her, allenthalben, zu

Rathhause und bey dem Kirchenwesen als Representanien der ganzen

Stadt, ihrer Zunftgenossen und der Evangelischen Gemeine find
angesehen und angenommen worden. Womit auch noh kürzlich die
Eiteften der Hauptzünfte ihre Zufriedenheit in einer besonders
übergebenen Acceßions Acte ff. Kirhen Rath in bester

 Form zu

erkennen gegeben haben. Es mußten nun hierüber alle 5 
Stände

in eine besondere Unterredung treten und ihre Meinung übe
r diese

Sache vortragen laßen.

Nah erwogenen rationibus deeidendi, daß der Tractat und
das Gesetz der Reichs Constitution allen andern Rechten 

und par-
ticular Serehtfamen vorzuziehen und alle andere Gebräuche

 und

bürgerliche Decrete in Kirchlichen Sachen aufhebe und dene
n Ges

meinen, nach Evangelischen Princeipiis, ihre ursprüngliche K
irchen

Rechte widergäbe und herstelle, fo ward also hierüber der Sc
hluß

gefaßt:

Daß das jebt fubfiftierende Kirchen Collegium 3u Frausta
dt, da

niemand gegen dasjelbe mit Gründen etwas einzuwenden 
hat, er»

halten bleiben, noch ferner subsistiren und dasfelbe bei de
m Ab-

gange eines Predigers, Kirchenvorftehers und Schullehrers
 Evang.

Religion allemahl drey Candidaten zu ernennen Macht habe; die
ganze Evangelische Gemeine aber in der Kirche Mann für

 Mann

einen unter diesen dreyen feyne freye Stimme gebe und
die Mehrheit hierinnen deeidiren nnd beschließen soll. Und daß
bey den jährlichen Kirhen-Rechnungen vor der ganzen Evangelischen
Bürgerschaft die Rechnung vorgelesen und von denen Personen

durchgesehen und quittirt werde, welche die Gemeine aus ihrem

Mittel dazu ernennen wird. Dabey es also auf immer sein Bes
wenden haben foll.

Dieses Resolutum ist hierauf dem gedachten Kirchen Collegio
und denen Deputirten der Evangelifhen Bürgerschaft zu 

Frau-
stadt per Extractum aus denen Synodal Acten durch den P

ro-
tonot. Synodi generalis zugefertiget worden.

Nunmehr meldete sich eine von Einem Preigwürdigen Synodo

Reformirter Confeßion abgefchidte Gegen Deputation unter D
or-
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tritt des Herrn Alexander von Kurnatowski mit der schriftlichenAntwort auf das unfrerfeits heute Vormittags an denselben über:
fandte Pro memoria worin man fih unferem Antrage unter geswissen Bedingungen bequemte, wovon das Original ist:

Die gegenwärtige Synodal Versammlung Evangelisch Refor-mirter Confeßion ‚hat die Ehre, dem Preigwürdigen SynodoAugspurgischer Confeßion auf die erhaltene Vorstellung zu er-wiedern: Daß der Evangelisch Reformirte Synod, nm einen neuenBeweis der wahren Freundschaft zu geben, vor diefes einzige mahldie Limitirung des Gemeinschaftlihen Synodi bewilliget. Da aberöfiere Limiten nicht nur mit vielen Kosten und Beschwerden ver-bunden sind, welche in der Folge der Zeit kaum würden zu überswinden seyn, sondern auch vielen anderen nüßlichen Sachen zuwiederseyn könnten, so behält fih der Evangelisch Reformirte Synodausdrüdlich vor, daß von nun an nur alle zwey Jahre gemein-schaftlich und zwar menge Maji synodiret werde, unter welcherwiederholten Bedingung allein die gegenwärtige Limite stattfindensoll. Was das Gesetzbuch anbetrifft, werden die Commißarii Ev,Reformirter Confeßion zu rechter Zeit ihre gewigenhafte Meinungeröffnen. Gegeben aus der Synodal Versammlung der EvangelischReformirten Confeßion. Lißa d. sten Martii 1777.
Adam von Bronikowski S.

Friedrich Klose Sen. Gen. Ecclesiasticus Unitatis.

Es wurden nunmehr auch noh verschiedene Fragen in Vortrag
gebracht, deren Erörterung Ein Preißwürdiges Evangelisches Con-sistorium wegen seines künftigen Verhaltens und rechtlicher Fälle
beantwortet zu haben wünschte, da wir noch kein Kirchenrecht undkeine Vorschrift haben.

1. Ob man in secundo gradu nehmlich leibliche GeschwisterKinder dispensiren könne, einander zu heyrathen?

R. Ja, es kann erlaubt werden, aber nach genauer Untersuchungder Ursachen und Umstände eines jeden solchen Falls, und daheromit aller Vorsicht und nur selten,

2. Ob man in gewißen Fällen von Consistorial Proceßen die
Armen aus der Unions Caße subleviren möge?

R. Notorisch Arme können auch und zwar in Ehescheidungs
Sachen durch Auslagen der unentbehrlichen Kosten aus der Gene-
ral Caße vertreten werden, jedoch ohne dieses Beneficium zumißbrauchen. 

-
3. Wie man sich wegen der Universalien aus den hohen Reichs-

Dicasteriis, die durch die Parochien publicirt werden sollen, zu
verhalten, wenn uns selbige nicht communieirt sind?

380



R. Wenn Me gebad?te Universalien aus bem bifd?öflid?en Con·
sistorio fommen, gel?en fie uns nid?ts an. Wenn man aber von 
uns verlangt, Me Universalien aus ben l?ol?en 1teid?s Collegiis 3u 
t,efolgen, fo fann unfer Consistorium unb jeber �dftlid?e unter 
uns mit lted?t forbern, il?m bas Universal in originali ober aud? 
in vidimirter Copia 3u produciren, tmb wenn man uns bief es 
nid!t producirt, finb wir nid!t befugt, bem Unfud!en nad!3ugeben. 
lfs l?aben baqero biejenigen Unred!t getan, Me iid! neuerlid! an 
einigen ©rten von ben Parochis Cathol. induciren taten, ben" 
felben auf il?r ungegrünbdes Vorgeben ein 5eelenregifter von 
lfvangelifd!en ein3ul?iinbigen. 

-1:. Wie es wegen ber ,S:eyertage 3u l?alten, wenn fold!e von 
benen lfotqolif d!en verlegt werben? 

R. Wenn bie bleibenbe ,S:eyertage mit einem anbern Sefttage
3ugleid? einfallen nnb alfo von benen Xatl?olifd?en l3ifd?öfen auf 
einen anbern itag verleget worben, fo befd?Hett ber lfvangelifd?e 
Synod, um alle �elegenl?eit 3ur Unrul?e in biefem !anbe 3u ver" 
meiben, bie gebad?ten verlegten Seyertage mit benen Xatl?olif d!en 
3ugleid? 3u feyern. 

5. Die Gravamina wegen Reyersdorf unb Kawel werben bis
3um fünftigen Synodo auf ben 9. Juni verwiefen. 

6. Da aud? bas lfvangelifd?e Consistorium A. C. eine Citation
wegen bcr lfl?efcf?eibung einer Wdbsverfon in Zduny ergel?en 
laten, biefe :perfon aber bod? nod? 6 Wod?en vor Ublauf bes 
Termini peremtorii baf elbft in ber lfvangelifd?en Xird!e procla­
miret unb wircflid? copuliret worben; f o warb lfinem :Prdtwürbigen 
Consistorio aufgegeben, bafigen t1errn Pastorem 3u citiren, ab� 
3u{?ören unb barübcr einen Urtl?eilsfvrud? ab3ufafjen, bie niid?fte 
General Synode aber wirb bas Decret unterfud?en unb voll3ieqen. 

'L Wegen bes Xird!enratl?s in Zduny, ber , nz eingefett, aber 
balb wieber abgefd?aft worben, bleibt es bis 3ur niid?ften Synode. 

8. Das Petitum ber Meseritzer, bie vor il?re abgebranbte lfv.
mHbürger um eine Collecte anfud!en, warb il?nen biesmal)l be" 
williget. Wenn aber frembe �laubensgenoff cn von uns Collecten 
begel?ren, fo fann unb mut man fiel? bamH entfd?ulbigen, bat fie 
uns aud? feine Collecten fammeln. 

9. Schwerin, weld!es. feit fur3em aud? l3ranbfd!aben erlitten
ttnb ben rlad?las bes biesjiil?rigen October l3eytrags bege{ird, 
foll biefes mal)l aud? gefugt werben. 

,o. Die Neustädter l3ürger bitten um lfrlaubnis, il?ren neuen 
:Prcbigcr von bcm Meseritzer Xreys " Senior t1errn Machatius 
introduciren 3u lafjen unb nid?t von bem Senior il?res ltreyf es 
in l3irnbaum. 
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!>iefes �efud? wirb if?nen fo wie allen anbern abgefd?fogen, bie 
einen bergleicf?en Untrag tfiun, weil es ungerecf?t unb uncf?riftlid? 
wäre, Ubfid?ten 3u begünftigen, welcf?e nur ltacf?e unb Verbitterung 

,3um �runbe l?aben unb verbreiten unb 3ur l:triinfung unb �ering.: 
f dzätung ber redztmä�igen unb vereybeten Vorgef etten bienen 
fönnen unb lauter �öf es ftiften: inbefien foll es ben �emeinen" 
in allen ltreif en freyftef?en, ben L1errn Gen. Sen. Eccles. bie In� 
troduction verrid?ten 3u lafien. 
u. Rogozno bittet um einen eigenen prebiger 3ur �eftdlung

bes Sonntiiglid?en �ottesbienftes baf elbft. 
Q;f?e bie ltöniglidze Confirmation bes Privilegii nidzt erfolgt, 

-rann il?nen fein eigener prebiger bewilliget werben. Q;s muj
bal?ero ber Gramsdorfer Prebiger erf ucf?et werben, Mef er �emeine
.alle U i!age ober 3 Wod/en wed/felweife ben Sonntags" �ottes=
Menft 3u !?alten.

\2. Saniemysl, weldzes 3uerft unter allen von feinem 5ürften 
mit einer ltirdze befcf?enft worben, fann nid?t gan3 f?intenangefett 
werben. man wirb alfo mit �u3ief?ung bes Visitations Protocolls 
bemfelben ein l:tird/enfpiel beftimmen. 

\3. !>er prebiger Bernhard, über beien perfon bisf?er einige 
�ebenfHd/feiten obgewaltet, bie aber nunmef?r nadz ber L1anb 
.geminbert worben unb weldzer für3lid/ 3um Pastor von ber <fv.
,�emeinbe in Jutroschin berufen worben, aber nocf? nid?t intro­
ducirt ift, fann nunmef?r of?ne !1inbernis burd/ öffentlidze lntro­
duction 3um �efit feines Pastorats gelangen. 

\ '\. !>a audz l?in unb wieber fleine theologische unb philoso­
phische Sd/riften unb �ebid/te von Verfaijern unfrer Religion 
in Polen wof?nl?aft in öffentlidzem !>rucf erfdzienen, Me gar leid?t 
il?res Jnf?alts unb verfdziebener Uusbrücfe wegen allerf?anb 3wey= 
• beutige Uuslegungen unb Unftofi veranla�en fönnten, fo warb
·befd/lo�en:

a) bafi alle prebigten, �eiftlidze �ebid/te, bogmatifdze, l?ifto=
rifd/e unb moralifdze Sd/riften, weldze in unferm !anbe gefcf?rieben 
unb inner= ober auijerf?alb gebrucft werben follen, vorf?ero von 
·bem L1errn General Senior eccl. unferer Confeßion alf?ier burdi=
gefef?en, censirt unb mit f eyner Approbation verf ef?en feyn müfien.

b) baij Me L1errn General Seniores ein Circular an alle pre:r
biger unb Scf:iulleute ergef?en iaien mögen, bamit fie tl?eils felbft 
nicf?ts of?ne besfelbcn vorl?erge{?enbe Censur brucfen laffen, tl?eils 
aucf? ein wad/f am Uuge barauf f?aben, bai an il?rem ©rte unb 
if?rem �e3irf nid?ts of?ne Censur 3um !>rucf beförbed werbe unb 
fid? jebermann aller anftöijigen, bebenflicf?en unb anbre lteligions= 
verwanbten beleibigenben Uusbrücfe, fo wie aller polemifd?en Ub= 
1/anblnngen überf?aupt gän3lidz entl?alten möge. 
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\5. Wronki l?at 3war feinem Prcbiger an l»db, Korn unb qol3 
am Wert{? 553 �ulben Polnifdi ausgcfctt, wirb aber bod? aller 
Walzrfd?einlicf?fcit nacf? mit Ohrzycko combinirt werben mütcn, 
weil bicfcs nid?t 3urcicf?cnb ift unb balzcro lieber einen Stubirtcn 
Rector annclzmcn, wcldier fowolzl bic Scf?uljugcnb untcrrid?tcn, 
als aucf? bic Sonntagsprcbigtcn l!altcn unb aucf? alsbann in 
Obrzycko vrcbigcn fann, wenn bcr bafigc Pastor alle 5 Wocf?cn 
cinmal?l in Wronki l»ottcsbicnft unb bic Communion Unbacf?t ncbft 
at_tbettt Ministerial-qanblungcn 3u vetticf?tcn l?infommt; worüber 
alfo bcybc l»emcincn unter fiel? eine Vereinigung 3u treffen {?abcn. 

�s wirb liictauf bic Seßion bis morgen frül? um 9 U{?r limi• 
tirt. 

V. Seßion bcn 1. Mart. h. 9. antem.

Un bicfcm iragc famcn bie qcrrn General Seniores utr. 0. 0. 
3ur gcfci;}ten Stunbc 3uf ammcn. Weil aber bic Verf ammlung bct 
Stänbc fo fcf?wad? war, bat faft bic gani;}e Noblesse, bic l»Cifts 
lid?fcH aber bcfonbcrs wegen i{?rcr fcftcn Urbcitcn unb aucf? bic 
Deputirten von betten l»emcincn f d?on gröttcnteils abgcrcif ct 
waren, fo warb {?icrmit bic jei;}igc General Synode, wie es gc• 
wöf?nlid? mit !>anff agung 3u l»ott, mit vcrbinblicf?cn Ubf cf?icbsrcbcn 
ber qcrrcn General. Senior. utr, O. 0. bcfcf?lotcn unb bis auf 
bcn 9. Juni bicfcs Jaf?rcs limitiret unb bic Vcrfammlung wit 
allen guten Scgcns�Wünfcf?cn cntlatcn unb bas Instrument bes 
Original Protocolls von allen Unwcfcnbcn aus allen 3, Stänbct 
unfcrf cf?ricbcn wie i{?tc respec. na{?mcn auf folgcnbcn niattc ftc{?cn. 

Gottfried Nickisch Patronatorius Synodi Generalis Evangel. 
Dißidentium I. A. C. per majorem Poloniam Pastor Wolstin. 
Senor Circuli Kargowiensis. 

na1zmcns Untcrf d?tiftcn bct vcrf ammlctcn resp. Stänbe unb 
mHftänbc bct Dißident. �vangcl. Uugsv, Confeßion auf �cm 
Synod 3u �iffa b. 5, Mart. \711 

Carl Brudzewski 
Alexander Schlichting 
Alexander Bojanowski G. S. E. 0. 
Jacob Kopp Senior Generalis Ecclesiasticus 
Johann Christian Krumbholtz Consen. Gen. Past, Bojanov. 
Johann Gottfried Wirth Consenior unb Past. 3u Clastave 
Johann Caspar Längner Consistor. ltatl? unb Past. in Lissa 
Benjamin Gotthilf von Unruh Cons. !tat{? 
Sam. Gottl. Schäfer Cons. !tat{?. unb Archidiac. 
David Radynski Consistorii Consiliarius 
Alexander de Kalkrayth S. E. 0. Circ. Meseritz. 
Boguslaus George von Unruh S. E. 0. Circ. Bejanov. 



Johann Samuel de Szarzynski • S. E. 0. Circ. Lesn. 
Karol Unrug Sen. Pol. Circuli Miedzychodensis 
August Stanislaus von Goltz, General Lieuten. mpp. 
Chrisoph Peter von Unruh 
Alexander Korzbok Zaydlic mpp. 
Jan Korzbok Zaydlic mpp. 
Alexander Anton Bronikowski 
Jan Nostitz Drzewiecki 
Boguslaus Dziembowski 
August Dziembowski mpp. 
Alexander Dziembowski mpp. 
Zygmunt Zaydlic mp. 
Alexander Zaydlic mpp. 
Jan Korzbok Zaydlic 
Carolus von Unruh 
Chrysostom. von Unruh 
Gottlieh v. Unruh Chambellau 
Carl von Lucke 

Christian Anton Herold Sen. Circ. Fraustad. Past. Fraustad· 
Valerius Gottlieb Prüfer Sen. Lesn. 
Georgius Fridericus Koch Sen. Circ. Posn. et Gnesn. mpp. 
Gotthilf Gottlieb Frey, Past, Obrzysckiens. 
Johann Christoph Fiebig Pastor Schlichtingh. 
Daniel Fischer Pastor Driebicensis 
Benjamin Gottl. Fäustel Past. Weschkow, 
Johann Gottfried Hetze Past. Petrowiensis 
Ephraim Gottlob Hoffmann Past. Babimostensis. 

Dionysius Döring 
Caspar S. Penther von Brätz 
Johann Gottlob Penther von Brätz 
Siegismund Bernhard Klettke von Ohrzycke 
Samuel Gottl. Sachers 
Carl Friedrich Taege von Neustadt 
George Adam Myhs von Bändschen 
Johann Gottlieb Marcus von Schoken 
Johann Gottfried Solckmer von Xions 
Johann Jähn von Rogasen 
Carol Ehrenfried Flegel 
Samuel Gottl. Bräunig von Schmigel 
Joachim Samuel Bräunig von Schmigel 
Johann Heinrich Woischke 
Samuel Gottlieb Kunath von Punitz 



tJofumtnt 5J,

J!ut�el!ifdJe unß gemtinfame $ynoßt in J!iffo 
am 9. 6. 1777.

Actum in bcr General Synodal Vcrf ammlung bcr lfvangclifdicn 
Dissidentischen Stänbc bcybcr Conf essionen in mrofj Polcn 3u 

(iHa b. 9. Juny r,n.

\. Session bcr Stänbc Augsb. Conf. b. \0. Juny Vormittags. 
lladi anbäditigcm mcfang unb mcbct 3u mott unb einer gcfial= 

tcncn Danff agung unb 15:rmaqnungsrcbc bes .qm. Gen. Senioris 
eccles. in bcr 15:vgL Uirdic 2lugsb. Conf. cröfnctcn Sc . .qo.fiu,oql­
gcb. bcr .qerr Gen. Senior Equ. Ord . .qerr 1.qauvtmann v. Brause 
bic Synodal Verf ammlung mit einer :Sewilfommungsrebe an alle 
Stänbe unb trugen vor, mit bcn Synodal mefdiäftcn fod3ufaqrcn 
unb bas mutaditcn lf. preifju,. Consistorii wegen bes �in= 
rfarrungsgef .fiäftcs 3u vernefimen. 

lfs warb alfo 3uerft ber llief eritcr lt reis in 2lntrag gebradit 
unb 3war Me �inrfarrung bes neuen Uirdif ricts 3u Tirsch­
tiegel. Unb ba Me 3u bicf en mütern geqörige !teintiger .qollänber 
fo wo{?l von Tirschtiegel beybe{?altcn werben wolten, als au.fi 
von Politig cingcrfarrt 3u {?abcn verlangt wurben, f o f ettc bie 
.qodi=Preifjl. Synode 3ucrft fefte, bau bey jeber evangel. memeine 
unb Uirdie nur Mejenigen erörtert unb beftimmt werben foltcn, 
Me ftreitig finb; bey dli.fien Uirdien aber, wo es nöt{?ig, werben 
alle ober audi bic vorne{?mften ©edcr 3u benennen feyn. Da 
nun Mef e !tcintiger .qollänber nur ¼, llieile von politig unb 
5/, llieilen von l'lirfditicgel entlegen, fo werben fie ex hac ratione
propinquitatis unb weil fie fidi in ber Visitat. Commission fdion 
3u Politig einf direiben laffen, auf immer nadi l)olitig an= 
geu,icfen unb incorporirt. 

Ne mrou l'lf diirtiger !?ollänber, Me fidi in eben ber Commis­
sion {?all, nacfi l'!irfditicgcl unb {?alb nacfi :Saucfiwit einf cf?rciben 
laffen unb babey fiel? aucf? :Saudiwit burcf?aus be{?auvtcn wil, 
werben alfo 20 Wirt{?e na.fi :Saucf?wit unb 20 Wid{?e nadi l'lirfdi= 
Hegel eingerfarrt. 

übrigens ge{?ören 3ur ilirf diticgelcr parocf?ie von nun an: 
\. Die 2llt- unb tteuftäbter memeine in ber Stabt Tirschtiegel 
2. Die in ber Local Commission genannte .qammer lliü{?lmeifter

unb Vorwerb .qerrn.
3. Die 2lltc Vorwcrfs .qollänber memeine.
�. Die mlas{?üttcn memcine.
5. Die t?,icgclfcf?eunfcf?e memeine.
6. Der :Sefiter von Sawabe .qerr .qofmann.
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7. Das Lubner Vorwerk.
8. Die Hammerschen Holländer.
9. Die Hütten Holländer Gemeine.

10. Die Lubner Holländer Gemeine, und
11. Die Eschenwalder Gemeine.

Es wurde ferner der Ausspruch der Pr. Gen, Synode wegen
der Wahl des Herrn Pastor Sturtzels begehrt, weil er allein
ohne mehr Candidaten einstimmig war gewehlt worden. Ulle
drei Stände vereinigten sich dahin, daß diese Wahl zu confir-
miren, fünftig aber der Canon feftgefegt sey, bey allen und
jeden Wahlen in Kirche und Schule wenigstens 3 Candidaten vor-
zustellen, aus denen einer durch Mehrheit der Stimmen muß er-
wehlet werden.

Ingleichen ist der Tirschtiegeler Gemeine frey gegeben, auch
einen ordinirten Rector und Mittagsprediger zu erwehlen.

II. Bauchwitz verlangt die Einpfarrung von Lagowiß, und
Bräß verlanget eben dieses Dorf, dahero ward die Sache auf:
geschoben.

III. Politzig dieses kleine und sehr fchwahe Kirchspiel be-
kommt Bobelwitig, Sulben und die Reinkiger Holländer einges
pfarrt, welche aber zur Salarirung des Predigers bis jego nichts
beytragen wollen.

2, Session.

IV. Fraustädtische Neustadt. Hierzu muß Röhrsdorf ein-
gepfarrt werden und die Gemeinen in Gayersdorf haben sich auch
vereiniget, bey dieser Kirche zu bleiben, samt dem Vorwerk La-
terne womit der Herr Pastor von Ulbersdorf auch zufrieden.

Es wurde au hier die Anmerkung gemacht, daß die Sache
wegen der Breßlauer Dioeces, zugleich mit denen Herren Refor-
mirten mit Accord in Überlegung genommen werden soll.

V. Ober Pritschen, Tillendorf, Lissen und Weigsdorf bleiben
ohne Streit bey dieser Kirche, wegen Bienmühle bleibt es in
suspenso. In Ansehung dieser Kirche ward festgeseßt, daß die
Kirchen Rechnung von nun an nur dem Evangel. Theil des $raus

städter Stadt Magistrats übergeben und selbiger auch bey der
Prediger Wahl, alle 3 Ordnungen, die Candidaten vorschlagen

- sollen. |

Der Kargische Kreis.

VI. Karge. Zu dieser Stadt und Dorf werden eingepfarrt
Chwalim, Kopnitz Jaromierz, Jaromierzerholländer, Töpfer:
buden, Ult-Obersch Holländer, Wilke, Grosdorf, Kleindorf, Wych-
abno, Line, Krung und Ruden.
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VII. Bomst. !1ietl!er wirb angewiefett auffet ber Stabt, �ros
-unb flein l3ofentofel, �roff untl flein �rotig, Xolige, neu­
framtig, 1iöbnit, Woyciechowo, Godiszewo, l3ellentfdiin nebft 
!1ollanb. 

VIII. Wegen Krantz untl Brausendorf wirtl geforgt wertlett,
IX. Broetz, tlaij in fdilediten Umftäntlen untl qat eine l3ey=

f?ülfe nöt{?ig; es wirtl alfo vorgef dilagen, tlen lladimittags Xling= 
beufal ein3ufüqren untl bavon bem Pastori 3u feinem Salario 
etwas me f!res aus3uwerfen. 

X. Chlastawe ift audi an fidi eine fleine �emeine untl beftef!t
aus \tf?laftawe, Xufditen, lleuborfer Vorwerf, nantlel untl !>am= 
mer Vorwerf, untl foll alfo mit l3enfdien vereiniget wertlen, fo 
tlaij \tf?laftawe Mater untl l3entfdien Filia wertle unb man wegen 
tler !>örfer untl !1olläntler eine Vereinigung trefe. <5u tlem 
l3enfdiner Xirdif piel geqören auijer tler Stallt l3enfdien Stref die 
untl Str3efcf?cr !1ollanb, Zakrzywko, Zakrzewo, Stefanower• 
!1olfontl, pirf dien, <5isferf!ollantl, 2Ut !omniterl?ollantl, \tqoynifer= 
!1ollantl, �emeine, �rupofer unb U:lt = unt, neu J astrzebsker 
�emeine, Ll;)czner �emeine, U:mtsfaftner untl Przychodzker 
�emeine. 

!1ierauf wartl bie Session bis morgen früf? um 9 Uf?r limitirt. 

3, S e s s i o n  tlen U, Juni. 
Se. Excellenz tler !1err Gen. Lieutn. v. d. Goltz erf d2ienett 

wegen anberer widitigen �ef aiafte ieto tlas erftemaf!l in tler 
Synodal Verfammlung untl trugen vor, baff eine Deputation 
an bie !1errn Reformirten abgef diid't würtie, um fie 3u unferer 
Veinigung ein3ulatlen. !>ief es gef diaf?e f ogleidi untl bie !1erren 
Deputirten braditen Me U:ntwort: !>aij bie verfamlete !1odi pr. 
reform. Synode f!eute rtadim. um 3 Uf!r bey uns in ber Xird?e 
erfd?einen wertle. 

lfs wurtle f!ierauf mit tlem lfinpfarrungsgefd?afte fortgefaf!ren. 
XI. Hammer Boruy. !>iefe neue Parochie er{?alt fiel? aus fiel?

felbft ht tlenen !1errfd?aftlicf?en �ütern, unb {?at, vom �rater 
�ebiete nod? bie Ciszogorsker untl Albertowsker !1ollanber 
�emeinen verlangt. lfs wart, alfo resolvirt

1 
baij tlerjenige 

C!f?eil tler Ciszogorsker �emeine, welcf?er biijeit lies l3rucf?es, am 
nacf?ften bey Hammer Boruy gelegen ift, fiel? mit feinen Ministerial 
Actibus untl allem �ottestlienft nad? tlief er Xird?e f!alten foll, 
wenn nemlid? bie lfinwof!ner baf elbfl: tlas in tler Local Commis­
sion 3u �rät stipulirte Quantum fal?rlid? an tlen Pastor in 
�rat ricf?tig be3af!len. !>er antlere C!{?eil ber Ciszogorsker �es 
meine, jenfeits lies l3rucf?es, tler 3unad?ft an �rat liegt, bleibt 
mit feinem völligen �ottesbienft untl allen Actibus ministerial. 
f o wie tlie gan3e Albertowsker �emeine bey �rat. 
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XII. Wolstein, zu der kleinen Stadtgemeinde wird hier ein=
gepfarrt Karpitzko und Rarpitkerholland, Jtokerholland, Gladen,Komorowerholland, Dybrowkerholland, Blumerholland, Ult- undNeutuchorzerholland, Reklinerholland, Sülgerholland, Heu Oberfch-
holland, Schwenten, Drogower oder Sufterfchinerholland, wegen
Roztarzewo wird noch suspendirt.

XIII. Rakwitz ohne die Evangel, Bürgerschaft wird hier ein-
gepfarrt: das Dorf Rakwit, das Dorf Podgradowitz, Tornowe,
Stodolskerholfand, Goile, Gros und klein Roznik, Guzyne, Ratay,Gozdzikowerholland, Pruszkowerholland, Puszikowerholland,
Wielichower Gebiete, das Dorf Wioske, Wioskerholland, Blienke,
Jablone. Wegen der Stadt Roztarzewo wird suspendirt.

Nachtrag aus dem Meferiger Kreis,
XIV. Der Berr von Unruh auf Bauchwißz trit die oben Ur. 1

bey Tirschtiegel angezeigten 20 Wirthe Gros Tschirkigerholländerwiederum an Tirschtiegel ab, dagegen ihm Lagowiß, das Dorf
Tichirkig, der Judenlug und Leitel als ein Filial incorporirt
werden.

XV. Meseritz. Hier wird eingepfarrt die Vorstadt Winnitze,
das Dorf Renisch, Xipter und zwey Mühlen unter das Schloßgehörig.

XVI. Pieske, dazu gehört Samft und das Filial Kurbig und
Hohenwälder Mühle.

XVII. Weißensee, hierher gehört auch Grunßzig.
XVIII. Schweinert, hierher werden eingepfarrt 4 Wirthe aus

den neuen Lauskerholland, 2 Wirthe im alten Lauskerholland,
Skrzynitzer Holland, Schweinerter oder Plannerholland, das
Vorwerk Neuhaus, die Neuhauserholländer, das Dorf Jesiersee,
Jablonke und das Dorf Krebbel.
XIX. Prittifch hat außer dem Dorfe dieses Nahmens das Eich

vorwerf, das Sorgen-Vorwerk, Neufeld, Hermsdorf, Lauske, Ki-
boh, Soray, Alt Zausferholland 4 Wirthe, Yeufrebbelfche Hol-
länder, Alt Krebbelfche Holländer bestehen aus Marienwald und
Rosenthal, Ostrowce, Slosane, Lowine.
XX. Schwerin, hierher gehören 8 Wirthe von dem Neu

Lauskerholland,

4. Session den 11. Jun, Hachmitt,

In dieser Session erfolgte die versprochne Vereinigung der
Herren Reformirten und wurde nun Synodus eomposita. Der
Herr Gen. Sen. Eccl. bewiltommeten die gante Reform, Synodal
Derfammlung in unserer Kirche, welches auch von denen Herren
Gen. Sen. utr. ord, ref. Conf. beantwortet wurde.
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Es kam zuerst in Vortrag, die obwaltenden Streitigkeiten

zwischen denen Reformirten und Uugsb. Conf. Verwandten in

Überlegung zu nehmen und zu decidiren; dahero sollte von beyden

Confessionen ein Commite aus allen 3 Ständen angejebet werden,

zu untersuchen und cum plenaria potestate finaliter decidendi

zu Ende zu bringen. Beide Confessionen traten dahero eine jede
für fich mit den ihrigen in Conferentz und erwehlten die Com-

missarien zu diesem Geschäfte, deren resp. Kahmen unten bey

dem Act des Commissorial Instruments in Beylage unterfchries
ben find und bejtimmten ihre Zusammenkunft auf morgen den 12.

dieses früh um 8 Uhr in dem Logis Sr. Excellenz des Herrn

Gen. Lieut. v. d. Goltz, damit die Synodal Geschäfte nicht ge-

hindert würden. 5. Hochwohlgeb. der Herr Adam v. Kurnatowski
Gen. Sen. Equ. Ord. ref. Conf. thaten hierauf im Uahmen des

ganzen Dissid. Adels Vorstellung, daß da die Glieder ihrer Con-

fession in ungleich größerer Anzahl als die Augsb. Conf. Der-

wandten zu Deputirten bey den Königl. Assessorial Gerichten

vorgefchlagen und erwehlt worden und fie dahero mit Kachtheil
ihres Dermögens den Dissid. Antheil Uugsb. Confession vertreten

müssen, fo wäre es gerecht und billig, auf Mittel bedacht zu seyn,

diefer Ungleichheit abzuhelfen. Die Augsb. Conf. Verwandten

liegen sich dazu willig finden und nach vielerfey Projecten und
gethanen Vorschlägen, deren Unbequemlichkeit deutlich bewiesen

wurde, vereinigten fich beyde Tonfessionen dahin, daß von nun

an die Herren Deputirten zu denen Kgl. Assessorial Gerichten

in der Dissid. Cadentz ein jeder zu seiner Reise nach Warschau
Zehn Ducaten und zu seiner RüFreise von Warschau wiederum

zehn Ducaten, auf eine jede Woche aber der zugedachten Cadentz,

fo lange der Dissid. Deputirte nemlich in publiquen Angelegen-

heiten feiner Slaubensgenofjen wirklich arbeitet, 20 sage zwanßig

Ducaten aus der gemeinfchaftlichen Unions Casse beyder Con-
fessionen baar ausgezahlt erhalten soll, also, daß wenn die

Königl. Assessorie in Dissid. Geschäften sine Woche in Activität

ift, jo empfängt ein Dissid. Deputirter die Pension vor eine

Woche, arbeitet und fitet dieses höchste Gericht zwey Wochen, so
empfängt jeder vor 2 Wochen und so weiter. Mit welcher Ein-

richtung zur Abstellung aller Beschwerden beyde Confessions=

Theile wohl zufrieden waren.

Man beschloß ferner einstimmig, den Termin zur fünftigen

Reasumtion der Gemeinschafil. General Synodal Versammlung

beyder Confessionen auf den 3. July des folgenden 1778. Jahres

feitzufegen, es sey denn, daß außerordentliche und dringende

Vorfälle auf Gutachten der Herren Gen. Sen. eine zeitigere Zu-

sammenkunft nothwendig machten. Ua diesen gepflogenen Unter-

handlungen ward die heutige gemeinschaftliche Session des Synodi
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compositae bis 3ur Seenbigung bes Consistorial �ef d?äftes 
beyber Confessionen limitirt. 

5. S e s s i o n  b. \2. Ju n. Uad?mitt.

lfs fam h.ier bas 2fofucf?en bes Candid. Jur. Riedels, eines 
.Soh.nes bes !7errn Conseniors Riedels in Vortrag, we1aier 3ut 
Vollenbung feiner .Stubien, von lf. liod? :preifjl. Gen. Synode 
um ein Subsidium charitativum anh.iclt. man bewilligte bah.ero, 
bafj ber .f?err Gen. Sen. eccl. ein Circulare butd? alle '.!treife 
fönne ergeh.en laffen, barin ein jeber nacf? feinem Selieben was 
gewiffes nebft feiner Unterfd?rift für gebacf?ten Candidaten Juris 
Riede! an ben I1errn Gen. Sen. eccl. mit ein3ufenben erfucf?et 
werbe. 

Wegen bes October Seytra_gs l?at ber 1:)crr v. Nostitz auf 
Dricbii} erflärt, von benen .f?erren Officiers unfrer Confession 
in ltgl. :Poln. Dienften 3um Seften ber Unions Casse einen 
jii{?rlicf?en Seytrag ein3uf ammeln. 

l'er 1:)crr v. Unruh auf Luhoschin eröfnete in einem .Scf?rei:: 
ben an Me 1:)od? :Preifjl. Gen. Synode Me groten Scf?wictigfeitcn 
wegen bes gefauften .Scf?loff es in ber .Stabt neuftabt 3u einer 
lfvangel. fürd?e bafclbft, wclcf?cs 3u naf?e an ber Xatl!ol. Hos­
pitals Xird?e gelegen ift. 

Um ben Statum Causae genauer cin3ufel!en, wurbe bie Trac­
taten Constitution von \ 768 vorgelcfen unb befd?loHcn, an ben 
fierrn G. Bninski 3u fcf?reiben tmb i{in mit bem 1:)errn v. Unruh 
gemeinfd?aftlid? 3u erfud?en, bai er einen Sifd?öflid?en Consens 
3ur Ubtragung ber Xat{i. Hospital Xird?c auswitfc, wenn ber 
gefd?lolfene '.!tauf Contract beftel/en folle. 

Wegen Roztarzewo warb es entfd!ieben uni) Me .Stal)t Rozta· 
rzewo nad! Rakwitz, bas :Dorf Roztarzewo aber nad? Wolstein 
eingevfarrt. 

XXI. Graetz. Sey biefer neuen Xitd?e finb gro�e Wiebet::
fvrüd!e, fo wolil wegen ber lfin:pfattung ber Dörfer als aud? in 
ber �emeine felbft; unb ber I1ett Gen. Radonski h.at in einem 
Scf?teiben an '-f. pr. Consistorium auf eine Vetänberung mit 
bem bodigen Pastor angetragen, oh.ne bie getingfte Utfaw.e bes:: 
wegen an3ufül!ren unb obgleid! fclbft Me unruh,i_0en unb wibtig 
ßefinnten bem gebacf?ten ih.rem Pastor in �e!ir unb $!eben gat 
nicf?ts aus3ufeijen finben. 

naw.bem bie liod? :pr. Synodal Verfammlung Mc fämtlid!en 
anwefenben :parteyen pro et contra angel!ött unb alles wof/l et= 
wogen, fo wurbe befd!loffen, an ben 1:)ettn Gen, Radonski ein 
:tJorftellungsfcf?teiben ergeh.cn 3u laffen, Me Wibtiggeftimmtcn, 
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t,efonbus ber l3ccter ffiftr. ltiemer in �rät il?res Unred?ts über= 
fül?rt unb angel?afün, bem Kreis Sen. eccl. bes ltar0ifd?en 
ltreif es als aud? bem Pastori loci wegen berer il?nen 3ngefügten 
t;eleiMgungen öfrntlid? 2lbbitte 3u tf?un, weld?es aud? erfüllet 
unb von i{?nen allen Sriebe, liebe unb ifintrad!t mit f1attb unb 
munl> 3ugefagt unb verfprod?en worben. 

Serner gefd?al?e bcr 2lusf:prud?, bafi alle in ber Local Commis­
sion beygctrctcnen unb ver3eid?neten �emeinen, famt if?rcm stipu­
lirten l3eytrag, ol?nc 2lusnal?me bey ber �räter lfvangcl. ltird!c 
verbleiben unl> il?re gelobte Pflid?ten 3u leiften fd?ulbig finb; bie 
Albertowsker unb Me 3unäd?ft an �räij biesfeit bes t;rud?es 
gelegnen f1ollänber, mit barunter begrifen Me Ciszogorsker genannt, 
wie es oben bey Hammer Boruy feftgefett ift. 

�ur lfrl?altung guter ©rbnung, Rufie unl> .5id?erl?eit befd?lofi 
bie Verf ammlung ben Canon: bafi von • un an weber ein benaai= 
barter nodi entfernter prebiger, ttid!t nur von �rät fonbern aud? 
aus anbern ltird?fpielen unb il?ren einge:pfarrten, irgenb jemanb 
mit einem Actu ministeriali anttel?men foll bey unausbleiblid?er 
Consistorial unb Synodal Strafe. 

B o j a n  o w i s c h e r  K r e i s. 
XXII. Kosmin. Da bie bodige �rbl?errfd?aft bisl?ero wenig

3ur lfvangcl. ltird?e getl?an, Me �emeine felbft einen prebiger 
nid?t erl?alten fan, aud? ber 3eitl?erige Gen. Substitut bafclbft 
geftorben, fo fan vor ber t1anb fein neuer bal!in gef diicft werben 
unb muf? Me �enteine, bis fid! il?re Umftänbe beffern, unterbeffen 
mit privat �ottesbienft unb ber Verrid?tung ber Ministerilien 
von ben benad?barten prebigertt vorlieb nel?men. 

XXIII. Waschke. �ier3u wirb bie Stallt punit einge:pfarrt
unb alle Dörfer, wie fie in bem Visitations Protocoll ftefien. 
Das Dorf Pianowitz aber wirb von nun an mit .5anbberg ver= 
bunben. 

XXIV. Sandberg, Piaseczna gora. �ine neu erbaute ltird?e;
lluf?er bem neuen .5täbtd?en wirb 3u berfelben eingepfarrt pia= 
nowit unb Jesiewo unb was im Visitations Protocoll ver= 
3eicf!net ift. 

Siedmirogowo, Jaraczewo unb Borek werben ausgefett, bis 
eine Deputation von ltobylin bar über wirb verl?öret f eyn. 

XXV. Jutroszyn bel?ält, was in ber Local Commission il?m
3ugeeignet ift. 

Bojanowo, Rawitsch, Zduny, Kohylin, Görchen, Reisen, 
I?aben gar feine Visitation unb �itt:pfarrungs = Commission an= 
genommen. 
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L i  s s n e r  K r  e i s. 

XXVI. Schmigiel. Von ftrittigen ©emeinen wirb l?ier3u 
Kawczyn bie bafigen I1olliinber unb Jafin eingepfarrt. 

XXVII. Moszyn. Uef?ält übrigens was in bel' Local unb
Visit, Commission fte{?et. 

B i r n h a u m e r K r e i s. 

XXVIII. Birnbaum. @U bief er ltircf?e werben folgenbe ©emeinen
incorporirt, Me Rrebbelmül?lfcf?en unb tugifcflen !1olliinber, ©ros= 
borf, bie ©ros mariner unb füein mariner I1olliinber, irriteflner 
I1olliinber. !)ie 3 Vorwerfe Habeguft, mamt, ltapline, bas !>orf 
unb !1oll. trlocfltfcf?in, Stricfle, bas Stricf?erl?ollanb, Ult ©fertig, 
Ueugiertig, Gurzyn, Skrzydlewo, Bielsko unb Waite. 

XXIX. Neustadt Lwoweck, ber Vergleicf? ber b.iefigen Stabt=
gemeine mit bem I1errn v. Haaza auf Lewitz ift confirmirt. 
Ulle ©emeinen, bie fid? in ber Local-Commission 3u bief er 
neuen Rircfle gef cflrieben, liaben es aucf? bey ber Q;inpfarrungs= 
Commission nocf?maflls beftiitiget, wie fie bort ver3eicf?net finb; 
auierbem werben nocfl bie ltolmer unb :Pf arsferf?ollänber 3u 
biefer ltircf?e gefcf?lagen. 

XXX. Ohrzycko. uuier ber orbentlicf?en Stabtgemeine ge­
f?ören von nun an 3u biefer Rircf?e Me VorftaM ©rünberg, Ja­
nifcflewerf?ollanb, Scf?ibrowterflollanb, Stobniter unb ltif cf?ewter= 
flollanb, ©rabower unb Stupanower trlül?lenmeifter, (ubower= 
l?ollanb. Wegen Wronki bleibt es vor jeto bey bem allen, was 
in ber Jetten Synodal Acte vom monat Martio a. curr. feftge= 
fett worben, bai Wronki nebft benen � !>örfern, welcf?e 3eitf!ero 
3u Piotrowo geflalten, nacf? Obrzyzko eingepfarrt werbe unb 
Wronki einen ftubirten Rector annef?men möge, ba aber bie 
Deputirten ber Wronter Q;vangel. ©emeine bagegen viele Vor= 
ftellungen tflaten unb unter anbern Vorfcfllägen, bali wenn iflnen 
bfo gebacf?ten � !>örfer, bie 3u ben ©ütern il?rer I1errfcf?aften ge= 
f?ören, gelaffen würben, fo tönnten fie einen eigenen :prebiger 
unterflalten, fo ift bief e Sacf?e bis 3ur weiteren Unterfucf?ung 
ausgefett. 

6. Session b. \3. Jun. Vormitt.

Se. Excellenz ber ijerr ©raf v, Unruh Staroste von ijammerftein, 
erf cflienen f?eute 3um erften mafll in bief er Gen. Synodal Vers 
f ammlung unb wurben als Präses mit einer Uewiltommungsrebe 
empfangen. !>ief elben verf icf?erten in if?rer Untwort bie ver• 
einigten Stäube if?res fortwiif?renben !tatl?s unb Ueyftanbes in 
allen Ungelegenf?eiten, welcf?e bie Dissidenten unb ben !teligions 
Tractat angeqen. 
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Se. Excellenz trugen 3uerft vor, ba� nacfi bem Synodalfd?lus 
bas :preist. Consistorium mit neuen Assessoribus unb ltätl?en 
aus bem ltitterftanbe 3u bef e�en nötl?ig f er. Sie erflärten 3u= 
gleid?, ba� ber f1err Adam v. Dziemhowski f1od?wol?lgeboren 
auf bero Uitte unb Vorftellung fiel? willig fittben laffen, bief en 
:Plat im Consistorio nocf! ferner ber3ubelJalten. 21:n bie Stelle 
bes f1errn v. Unruh auf Bauchwitz f1ocf!wo1?lgeboren aber, 
bcrcn fränflid?e Umftänbe bicf es nid?t verftatteten, wurben 2 Can­
didaten vorgefd?lagen, namentlid? ber f1err von Unruh auf 
Rozhitek unb ber f1err v. Seydlitz auf Tillendorf, von 
benen ber erftere burd? bas ioos mit 29 Stimmen gegen 1 o 
auf bic gewötinHcf!c Weif c erwel?lct unb 3um Consistorial ltattie 
3ur näd?ften Cadentz, wcldic auf ben 27. Octoher a. curr. feft:1 
gefett ift, beftellct worben. 

Die berben 6'ciftHd?en Rättie bes :pr. Consist. fowolil als ber 
ltecf!tsgelctirte ltatti vom Civil Stanbi baten ber biefer 6'clegen= 
l?eit glcid?falls um il?re lfrlaffung„ Uuf gct{?ane Vorftellungen 
aber erfläretcn bicf elbcn, bis 3ur näcf!ften Gen. Synode nod? im 
·Consist. 3u verbleiben.

'L Session eodem llacf!m. 
Jn ber l.)erf amlung ber vereinigten f1od? :preisl. Gen. Synode 

berber Confessionen, weld?e in bief er Session reassumirt warb, 
crfd?icnen bic f1erren Commissarien bcrber Confessionen, unb 
nacf!bem ber f1err Adam v. Kurnatowski f1od?wol?lgcb. als Se­
nior ber reform. Unität in einer öfcntlicf!en Rebe von bem 6'e= 
fd?äfte ber verorbneten Commite Uerid?t erftattet, fo wurben bie 
getroffenen Sd?lüHc bcrfclbcn unb bic entworfenen Acten in :poln. 
unb !>cutf cf!cr Sprad?e vorgclef cn, wie f elbige in Originali von 
Wort 3u Wort, als eine Uerfoge {?inten angctieftct ift, unb 3u= 
glcicf! mit bief er Session bcr 6'cmcinfd?aftlid?e Synod für bic 
gegenwärtige Cadentz mit bcrbcrfcitigcn Srcunbfcf!aftsvcrfid?c� 
rungcn unb !>anff agung 3u 65ott bcf cf!lolfcn. 

8. Session b. \"· Jun. Vormittags.
man fulir mit bcr Ucricf!tigung bcr lfittpfarrungsgcf cf!iiftc fort 

11nb folgte nun 
XXXI. Zirke, Sierakowo. mit bicfcr neuen Xircf!c bleibt es

allein bcr bcm, was in bcr Local Commission fcftgcfctt worbcn. 
Unb ba bcr f1crr 65c{?. ltat{? Bar. v. Gartenberg für il?rc 

:Pcrfon 3um October Ucrtrag jä{?rHd? \ oo Rthl, vcrfprocf!cn, {?er= 
nacfi aber fiel? von bafigcr 65cmcinc 50 Rthl. 3urfüf 3al?lcn laffen, 
welcf!cs bcr Ubfid?t bcr Gen. Synodal Vcrorbnuttg 3uwicbcr ift, 
fo f?abcn Se. Excellenz bcr f1crr 6'raf Unruh crflärt, bcsf?alben 
bcm f1crrn B. v. Gartenberg 3u fd?rciben. 
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XXXII. Piotrowo. !iier muf} notf?wenM_g bas Gen. Visitat ► 

Protocoll naciigefef!en werben. Der :prebiger an biefer Xitcf?e, 
!iaf!mens :qei}e, welciier 3ur &eit, ba biefe �egcnb im :preuf} .. 
Cordon war, fiierf!er berufen tmb von bem Consistorio 311 
matienwerber ordinirt unb installirt worben, prätendirte Ki­
szewke, Stohnice, Luhowe mit if!ren !iollänber unb ffiüf!len, 
Borownik, Jasiona, Reczyn,Bielawe, Ohelsun, Poppowo. U,eU 
aber von allen Seiten barüber gefttitten wurbe, fo fiel ber 
Sciiltts, eine neue Local Commission nad? Ohrzycko, Wronki 
unb Piotrowo 

1 
311 fcf/icfen, auf beren gewiffenf!aften '3ericf!t 

ff. :pr. Consist. 3wifd?en Ohrzycko ttnb Piotrowo decidiren 
wirb, .ob Wronki einmaf!I für immer 311 Ohrzycko gel!ören foU. 

Der !iett Con. Sen. gen. Xrttmbfioli} resignierte f!ierauf 
wegen feiner öftern unb f d?meri;lid?en Unfälle bes Podagra fein 
Conseniorat. U,eil aber jei}t bie Verf ammlttng 3u fd?wad! war, 
fo wurbe bie '3ef ei}ung feiner Stelle auf Me nädifte Gen. Synode 
verfdioben nnb ifim inbeffen llang unb ilitel beybef!alten. Der 
!iett ©berft L. v. Kalkrayth fragte an, wie es mit ber U,af!I 
Stimme eines ifvangel. ifrbf!ettn bey ber U,af!I eines :prebigers 
3u f!alten fey. ifs warb geantwortet, baf} ber ifvangel. ifrbf!err unb 
Xitciien :patron bie Candidaten ernennen, bie �emeine aber if!re 
freie Stimme f!aben müffe unb ber ifrbf!err fönne aud1 allenfalls 
3ulei}t votiren unb Me Parität enif cfieiben. 

:Sn einer Conferentz ber !ierren Gen. Seniorum wurben f!eute 
Me Jrrungen bes Xircfien=Collegii unb ber !)erren Pastorum 3u 
Srauftabt unterfud?t unb 3ur '3eylegung berf elben eine von if!nen 
eigens ausgefertigte Instruction ert11eilet. 

9. Session b. \�. Jun. llad1m.

Der !iff ner '.Kreis 

XXXIII. Lissa. U,as f!ierf!er gel,ören foll, ift in bem Visit ► 

Protocoll ausgemacf!t. 

XXXIV. Zahorowo. Ju biefer Xircf?e foU von mm an Trze·
hin _gef!ören. 

XXXV. Schmiege!. vid. no. 26. \f.s wurbe angefragt, ob
ba.s Emolumentum für ba.s lfinf d?rei.ben ber ilaufen, <rrauungen 
unb '3egräbniffe, welcv.es ef!ebem ber Rector genoffen, bemfelben 
ober bem Pastor gdiörett folle ? lfs f oll von ttutt an bem Pa­
stori vieiben. Die '3eantu,ortun_g ber Zlnfrage wegen bes U,af!f:1 
recf?ts ber neu eingepfarrten �.-meinen wirb 3ur näd?ft fünftigen 
Gen. Synode verfd)oben unb bleibt es bey ben alten ltird)en vi.s 
baflin bey bem alten �ebrattd) unb �ewo{?n{?eit. �ur Execution 
bes jiingften ltgl. Assessorial Decrets wegen ber Confirmation 
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bes erwef?Hen Pastors in Scfimigel ift befdiloHen, baij bet t?err 
v. Unruh auf Grzywno unb bet t?err v. Dziembowski auf
Luhowitzek nebft bem berufenen Pastor Lauber 3u bem t?ettn
Castellan v. Meseritz reifen unb um bie Confirmation feinet
Vocation anl1altett follen.

,o. Session ben ,6. Jun. Votmitt. 

Jn Mef et Session u,utben mm aud? alletb.anb Gravamina vor= 
getragen unb Me mittel 3ur llbftellung betfelbcn in Überlegung 
genommen. 

,. Wegen Saniemysl, wo tler butdil. Sürft Calixt Poninsky alle 
Unfoftcn auf Me l{ircfie gewenbet unb bem Pastor eine gante 
tiufe !anb im Grod vetf ditiebcn, bas benacfibarte Xillz aber 
fein Verfpredien nicfit erfüllt mtb allerf?anb Sdiwierigfeiten madit, 
warb bef diloffen, bief e beybcn Xitcficn 3u vctbinben, fo bat 
Saniemysl Mater, Xi4z aber Filial werbe, bet Pastor in Sanie­
mysl wof?nen unb Xi4z als ein Filial bel?anbeln foll, jebodi mit 
bem :Scbing, baij bet jetige :prebiger in Xi4z als Pastor in 
Saniemysl angeftellet werben müffe. 

2. Wegen bes :Sudibinbets Condisius in Lissa, ber eine fatf?l.
,5:rau in tertio gradu affinitatis f?eyrat11en wil; betfclbe l?at 
3wat einen Indult aus bem :Pof enf cfien Consistorio, ber t?err 
Probst in !iff a abet vetwitft benfelben unb f agt, bau bie Ver= 
wanbtf diaft 3u nal?e unb bas Consistorium in :Pofen falfd? be= 
rid?tet fey. Unterbcfien leben Mef e 2 :Perfonen in einem ärger= 
lid?en Concubinat. ifs wutbe baf?eto nod?maf?ls eine Deputation 
an ben t?etrn :Probft gefd?idt, um il?m vor3uftellcn, bat et Me 
Utf ad?cn an3eige, warum er Mefe !eute auf Me Consist. Dispen­
sation nid?t trauen wil, wiebtigenfals würbe et gerid?tlid? ba3u 
genötl?igt werben. Worauf bet t?ett :probft antworten füij, bau 
i1?m blos bet :Sifd?öflidie Process in bet Dioeces unb bas batin 
cnt{?altne Verbot im Wege ftcf?e. 

3. Jutroszyn 11at eine neue Xitd?e erbaut unb einen :prebiget
angefett ol?ne �ettfd?aftlid?cn Consens, weld?cn nun bet iftbl1err 
mit bet :Sebingung anbietet, bau Me ©emcine einen Recess aus= 
ftelle, webet ©foctcn, ©tgel nodi t!aufftein, nod! lledet unb 
©tünbe, Me von bet demolirten iftHtngd. Xircl?e nod! übrig finb, 
5urücf3uforbern. nad! reifer fiberlegung unb wieberf?olten :Se= 
trad!t bes in bem :N.eligions Tractat l?ietf?er gel?ötigen llttifcls 
warb befd!loffen, baij bie \);Vangel. ©emeine in Jutroszyn bem 
�tbf?ettn ben gebad!tcn Recess tfiun fönne, wenn berfelbe bet 
©emeine einen fid!etn Consens anfertige. 

!>ie verlangte Colecte aber witb ber ©emeine ht Jutroszyn 
billig abgef d?lagcn. 
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�. ifben biefes, was fiier gefagt worben, mu� audi bey Kempno 
gelten. 

5. Rakwitz. !>a ber qerr l)robft wegen bes .gemacf?fon Ver=
gleicf?s mit ber ©emeine über bie l{füfftänbe ber eqemaligen 
Composition anjeJjo ru{?ig ift, fo erwartet man, ob er neue ifin= 
grife t{?un unb Sorberungen macf?en werbe. 

6. !>a bie vertriebenen teufe in Alt Laube, Scf?dnner unb ber
ntüller, feine !Zecf?tlicf?e qülfe erlangen fönnen, unb ber qerr 
Podkomorzy ben gemacf?ten Vergleicf? unb alle barauf erfolgte 
Termina nicf?t erfüllet, fo warb befcf?loffen, biefen unglücflicf?en 
©laubensgenoffen ein Ulmofen von 25 füql. einem jeben mit3u• 
tqeifon, bocf? fo, bat wenn fie fünftig einmaql iqre ifntfdiäbigung 
erqalten, fie biefe 25 füql. ein jeber ber Gen. Unions Casse 
wieber 3urücf 3aqfon follen. Unb weil ber qer:r Podkomorzy 
ben ifvangeL ltircf?qof in Neu Laube aufqeben unb i{?nen einen 
anbern l'lat geben wH, ber nidit 3u weit vom !>orfe abgelegen 
wäre, audi ungewit ift, ob ber qerr ©elb forbern möcf?te, fo 
mut man es barauf anfommen laffen, unforbeffen müffen bie 
ifvangel. i{?re 5teicf?en nacf? Ulbersborf bringen unb wenn ber 
qerr l)robft in Alt Laube fiel? unforfte{?et, bk ifvangelifcf?en 
�inber 3u taufen, wirb ber qerr Pastor in Ulbersborf bettfelben 
warnen, bavon ab3ufteqen, fonft wirb er citirt. 

7. Zedlitz. !>ie ifrb qerrfdiaft verlangt, ba� bie ifvangelifcf?e
©emeine bem fat{?olifdien Scf?ulqalter ein gewiff es metforn gc• 
ben foU, unter gebro{?ter Wegnaqme i{?res ltircf?qofes unb anberer 
Strafen. Weil nun ber baf ige l)robft in feinen Uriefen ein 
fdiriftlicf?es ©eftänbnis bavon abgelegt, bat bie qerrfdiaft bief e 
�efeqle gegeben, fo mut felbige adcitirt werben. 

s. Same. qiefige qerrfcf?aft unb ©eiftlicf?e bringen barauf, baij
bie ifvangeL ©emeine bie ltat{?ol. ltirdil?of mauer bauen foll, 
laut eines Decrets von l 13(}. !>a fiel? nun bie Uürger nicf?t ba• 
3u verfteqen wollen, finb iqrer 2 in {?arte ©efängniff e gefett 
worben unb fiJjen nocf?. lfs mu� baqero bie qerrfdiaft unver• 
3üglicf? fürs !tanbgeridit citirt unb in ber Citation bie Incar· 
cerirung gebacf?ter 2 Uürger mit eingerücft werben. !>as Peti­
tum bes Civilftanbes, mit bem Ubligen unb ©eiftlicf?en Stanbe 
in ber Synode, im Consistorio unb bey allen Commissionen 
gleicf?e ltecf?te, Sit unb Stimme 3u qaben, ift 3ur Unterfucf?ung 
unb Ueriditigung fünftiger Synode verwiefen. Unb nun fcf?wur 
bet erwe{?lte qen Consist. ltatq bes mtterftanbes !7err Carl von 
Unruh feinen öfentlicf?en ifib, nadi bet feftgefetten Rota, wie 
iqm folcf?e von bem Protonotario Synodi Generalis vorgelef en 
wurbe. 



\\. Session ben \ 6. J un. llacfimitt, 

Wegen Krantz warb nun finaliter resolvirt, ba� ba nunmel)to 
Braetz bas Filial Rogsen 3ugeeignet wirb, felbiges vom Salario 
fido jäl)didi 20 Rtlil., bas fütdifviel Tomischl eben fo viel unb 
l.3enfdien ingleidien in Termino Joh. Bapt. von \ 778 an geredi" 
ttet, alle3eit an ben f1ettn ltreis Senior il)res ltatgif dien ltteif es 
tiditig übetfenben follen, weldie Summe von 60 lttl?l. bet f1ett 
füeis Senior, als einen @Ufdiu� 3ut Unterftütung bes :PteMgets 
itt lttant, felbigem einl)änbigen wirb. 

Ne obgebacfite Local Commission nr. 32 bey Piotrowo follen 
bie f1ettn ltreis Seniores bes l.3itnbaumer ltreifes, unb Me Vi­
sitat. unb lfinvfatrungs Commission iri Sfofi bie f1etten ltreis" 
Seniores bes (iffner ltreifes vettiditen. 

Posner ltteis. 

XXXVI. Posen, Mefe Stabt unb übrige ba3u gel)ötige 1»e"
meine ift aus bet Local Commission 3u erfel?en unb il)re übrige 
desideria finb 3u erwarten. 

XXXVII. Schwersentz, berul)ct gleidifalls bey ber Local
Commission. 

XXXVIII. Pudewitz. !>er ,S:odgang bes l)iefigen ltitdien"
wefens wirb burdi bas Privilegium bes bafigen f1ettn Starosten 
ver3ögert. 

Wrzesna unb Czernewo ingleidien. 

XXXIX. Bnin fan nidits mel)r erl)alten als was in bet Lo­
cal Commission ftel)t. Das @tvolnerl)ollanb, welcfies nodi l)inter 
Saniemysl mel)r als eine meile von Bnin liegt, mu� notl)wen" 
big 3u Saniemysl gef d?lagen werben, ob es gleidi 3ur Bniner 
!-1etrf diaft gef?öd unb Me bafigen Officianten nadi Bnin 3wingen 
wollen. Unb l)aben bes f1ettn ltammerl)ettn v. Bojanowski 
f'?odiwol)lgeb. es übernommen, Me Sadie 3u vergleidien. 

XL. Saniemysl unb Xil!z werben alfo Mater unb Filia. !>ie
Sroczower, Xi4zlower unb (enfner 1»emeinen finb nodi dispu­
tirt wotben; bas übrige bleibt nad? bem Jnl?alt ber Local Com" 
mission. 

XLI. Rogozno. f1iet fel)lt nodi bas ltönigl. Privilegium unb
alfo audi bie Concession bes Consistorii. !>et i»tamsbotfet 
:Ptebiget bienet il)nen inbefien mit feinem Umte; aber Mefe 1»e• 
meine follte biHg il)ten eigenen :prebiget l)aben. f1ier ift Me 
Local Commission nadi5ufel)en. 
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XLII. Gramsdorf vid. Me Loca] Commission. !>er qiefige
prebiger will ficf/ einen Adjuncturu annefimen, welcf/cr aber 
oqne Concession be$ Consistorii nicf/t 3ugelaff ett ift. 

XLIII. Ohornik. !}ier3u wirb Werdun unb wa$ ba3u geqört
einverleibt. 

XLIV. Murowana Goslina qat ttocf/ fein !}errfcf/aftlicf/es Pri•
-vi]egium vid. Local Comission. 

lfnblicf/ wurben nocf/ f eqr merfwürbige '3riefe bes Luhliner 
Xircf/en Collegii unb be$ bafigen prebigers in '3dref ber Pias­
ker Xircf/e Zt:ugsb. Confess. vorgelefen, barin über ben reform. 
lfrbqerrn von Piaski, Star. Suchodolski unb bie !}erren Refor­
·mirten überqaupt, wie aucf/ befonber$ über bie im vorigen mo•
nat may biefe$ Jaqre$ 3u Straszew gel!altne Xlein Polnifcf/e
Provincial Synode, wegen ber woqlbebacf/ten unb gefliffenett
llusfcf/lüfiung be$ prebiger$ unb ber Xitcf/rn Vorftel!er 3u Luhlin
unb Piaski Zt:ugsb. Confession, o)ineracf/tet ficf/ biefelben lange
,3uvor 3u bief er Synode fcf/tiftlicf/ in Warschau gcmelbet l!atten,
unb über bie nacf/t)ieiligen Scf/lüffe ber Synode felbft, feqr be•
betrübte unb bittre Xlagen gefüqret werben.

nacri weitläufig ver)ianbelten '3eratlifcf/Iagungen befcf/lo$ bie 
Verfammlun.9

1 
baff unfre !}erren Gen. Seniores utr. ord. an bie 

Xircf/envorftel!er unb bett prebiger 3u Luhlin fcf/reibett unb bas 
mifffallen unfrer Gen. Synode an bem, was 3u Straszew vor• 
gegangen, be3eugett unb ficf/ bie Luhliner 3u nicf/t$ bequemen 
bürfen unb baff unfre provint bie @Ufammenfunft 3u Straszew 
als Dissid. �emeinfcf/aftlicf/e Provinzial Synode nicf/t erfenne: 
!>aff unfre !ierren Gen. Seniores mit betten angef eqettften �He• 
bern unfrer !?eligion itt Xlein Polen freunbfcf/aftlicf/ tractiren 
werben unb wenn man auf bief em Wege nicf/t 3um @Wecf fommt, 
al.sbenn auf unfrer füttftigen Gen. Synode über biefe$ alles 
geratl!fcf/laget werben foll. 

Unb f!iemit wurbe biefe jei}ige Gen. Synode unter f!er3Jicf?em 
!>anfe 3u �ott unb ben beften Segen$WÜttfd?en für bie lfvangel. 
fürd?e in unf erm Vaterlanbe unb für alle Zt:nwef enben mitbrüber 
vergnügt bef cf/loffen unb bi.s auf ben 3. Ju]y be.s 3ufünftigen 
rns. Jal!re.s limitirt unb bie Acte von allen breyen Stänben 
unterf d?rieben. 
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1tntcrfd?riftcn bes �vangclifd?. biffibentifd?cn ltHtcrftanbcs Um,. 
�ugsb. Confession auf �ber General Synodal Verfammlung ber 

�vangcl. Union, 3u Lißa, b. 9. Juny \ 1H. 

Alexander Unruh, General Senior Politicus. 
Carl Brudzewski G. S. P. 
Alexander Schlichting G. S. P. 
Alexander Bojanowski G. S. E. 0. 
Benjamin Gotthilf v. Unruh Cons. Rath. 
Adam v. Dziemhowski 
Alexander de Kalkrayth S. E. 0. C. M. 
Carl v. Unruh S. E. 0. C. Birnh. 
Balthasar Loßow Kreyß Senior 
August Stanislaus v. d. Goltz Gen. Lieut. und Ritter d. 

Alexander Newski Ordens mpp. 
Peter Wladislaw v. Unruh mpp. 
Friedrich v. Unruh 
Johann v. Unruh Kreiß Senior 
Boguslaw George v. Unruh Kreiß Senior. 
Karol v. Dziemhowski 
Johann Carl v. Zychlinski 
Christoph Peter v. Unruh 
Alexander z Korzhok Zaydlic 
August Dziemhowski 
Zygmunt Dziemhowski 
Jan Zygmunt Kalkrayter 
Alexander Kalkrayt Maior I. K. Mosci 
Siegmund von Lucke 
Johann Carl von Mostitz Drzewiecki 

llnterf d?riften ber �eiftlid?feit vev ber General Synodal Ver• 
fammlung vcvbcr Confessionen 3u Lißa d. Juny 1777. 

Jacob Kopp Sen. Gen. Ecclesiasticus. 
Johann Christian Krumholtz Cons. Gen. Past. Bojanow. 
Johannes Godofredus Wirth Con. Sen. Ecclesiasticus 
Joh. Caspar Längner Consist. Rath. u. Past. zu Lißa. 
Sam. Gottl. Schäfer C. R. Archidiaconus Lesn. 
David Radynski Consistorii Consiliarius. 
Gottfried Nikisch Senior Circ. Kargov. Past. Wolstinensis. 
Joh. Carl Machatius Sen. Circ. Meser. Past. Suin. 
Christian Anton Herold Kreis Sen. u. Past. in Fraust. 
Christian Gotthelf Rosencranz Past. Birnh. et Sen. Circ. 
Valerius Gottlieb Prüfer Sen. Circ. Lesn. 
Sam. Fridr. Richter Past. Ulhersdorf. 
Benjamin Gottlieb Faeustel Past. Weschkov. Ev. 
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Martinus Kuczewski Past. Raconiev. 
Danie] Fischer Past. Driebiciensis 
Paul Emanuel Mathiae Past. Ober-Pritsch. 
Joh. Gottfr. Hetze Past. Petrow. 
Johann George Kaulfuß Past. Neostad. 
Johann Christoph Fiebig Past. Sch]ichtingkoviensis. 
Ephraim Gottfr. Stechebahr Past. Zaboroviensis. 
Ephraim Gottl. Hoffmann Past. Babimostensis. 

Vom Civil 5tanbe bie Deputirten ber \fvangcI. memeinen Augs• 
purgischer Confession. 

Gottfried Benjamin Zeller. 
Heinrich F. Thiele. 
Dionysius Döring. 
Sam. Gottl. Sachers. 
Johann Carl Gillmann. 
Friedr. C..ottl. Hedelhofer. 
G. B. Graatz von Fraust. 
B. Christ. Bräunig von Schmiege!.

tlcifoge. 
Actum in Sessione berer von lfincr memeinfdiaft. 
fiodi preiijl. General Synodal Verfammlun.13 er• 
nannten fiodi Wol? l_geb. fiodiwürM_gen fiodi lf l?r• 
würM_gen fiodi unb Wol?l ifblcn fierren Commis­
sarien 3u Lißa b. \2ten Junii r,n.

Uadibem vermöge bes in lfiner memeinf.fiaftl. fiodi preiijl. 
General Synodal Verfammlun.13 sub dato b. \ \ten hujus Mensis 
et Anni abgefaf}ten Synodal Sdifoffes Me fiodi Wol?l_geb. fiodi• 
würM_gen, fiodi•lfl?rwürM_gen, fiodi unb Wol?l lfblen· ijerren Com· 
missarien 3u Finalisirung berer 3wifdien mliebetn unb memeinbcn 
beyber Confessionen obwaltenben Jrrungen ernennet worben, als 
l?aben Mef elben in bem Logis Sr. Excellenz bes fierren General 
Lieutenants v. der Goltz fidi verfammlet, um na.fi�el?enbe Sa.fien 
in il?rer ©ronun.13 3u entfdieiben, unb ba 3uförber� Me ltlage ent�anb, 
ob man von benen Oeconomicis ober von benen Ecclesiasticis 
ben Unfan.13 ma.fien folte, vereinigte man fidi ba{zin, baf} nadi 
l?er_gcbraditen mebraudi ab Ecclesiasticis angefangen-werben folte. 

Gravamen I. 
\!:5 wurbe l?ierauf Me er�e Jrrun.13 angel?ötd von Seiten bes 

a Parte Reformata gcma.fiten Gravaminis gegen Me fierren 
a Parte August. Confessionis,�als ob Mefelben nidit allein .13ewe1?ret, 
fonbern audi ein Rescript von Jf?ro Dur.filau.fit bem l?iefigen 
lfrb•fierren erl?altcn l?ätten, traft beff en benen fierren Docenten 
bes stiinif.fien lfvan_gel. Reformirten Gymnasii unterf a_gt wur�c, 
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bie Jugenb Augsp. Confession 3u Jtirem öffentlidiett Sdiutit Un= 
tertidit auf3und1men. Das Wefentlidie ber llntwort, bie butnz bes 
L1ettn Consistorial ltatf?s Längners !1odiwütben als Pastoris l?iefiget 
6:vangeli1di (uttierif dien �emcinbe gegeben wurbe, beftanbt batinnen, 
baij man niematils bie Jugenb Augsp. Confession von benen Sdiuf?len 
Partis Reformatae völlig ab3u1?alten gefudit 11abe, fonbern baij 
man nur in Willens gewef en f ey, bie Jugenb 3uvot in bem �l?tiften= 
t�um 3u gtünben unb n,eni�ftens baij biefelben einmal?l an bet 
C!afel bes !1ettn erfd)ienen fey. 

1-1 i e r a u f e t f o l g t e n a di ft e li en b e C o m p 1 a n a t i o n. 
Q:ine von Q:iner �emeinfdiaftl. t1odi :Pteiijl. Synode ernannte 

Commission tiat bie von Seiten bes t1odi Q:l?rwürb. Ministerii 
Augspurg. Confession erwegte Strittigfeit wegen ftbergebung ber 
l{inber, bie von ::Sf?ter Confession i inb, in bas (iijnif die Q:vangd. 
ltefotmirte Gymnasium unb in anbete fleinere Sdiul?len lebiglidi 
3u Lissa foldiergeftalt gütlidi erldditett unb beygelegt, baij bis 
3ut llnnef?mung 3um {ieil. llbenbmal?l bie :Jugenb Augsp. Confession 
in bie Sd)uf!len betfelben Confession gef?öten folle, in bie 
privat Stunben aber foll es felbft vor ber llnnetimung in 
baifelbe Gymnasium 3u gellen erlaubt feyn, nadi ber lln= 
netimung 3um tieil. llbenbmal?l werben bie ltinber Augsp. 
Confession alle Sreyl?eit l?aben, bie Sdiulen beyber Confessionen nadi 
l3elieben 3u wetilen, es foll l?ingegen bem anbetn C!l?eile ber 
Q;vangel. lteformitten Confession unb il?ren ltinbern audi in ber 
3arteften Jugenb ungewetiret feyn, biejenigen Sdiul?len 3u befudien, 
wie es Jl?nen anftetien unb gefällig feyn mödite. 

Gravamen II. Partis Reformatae. 
1'on Seiten ber Q:vangel. lteformitten unb insbefonbere von 

ber �emeinbe 3u Lasswitz wurbe l3efdiwerbe gefül?ret. bat nadi= 
bem feit unbenflidien �eiten alle Actus ber 3ur Augsp. Confession 
fidi befennenben Q:inwotiner von Lasswitz, Priebisch unb Garte, 
ba wir nodi unter bem Drude gelebt, in ber lteformirten f'aij• 
witer �emeinbe finb verftattet wotben, fett von einem :preifi= 
würbigem Consistorio August. Confessionis bie C!aufen, C!rauungen 
unb l3egräbniffe bafelbft verbotl?en werben. 

f1ierauf ift von Q:iner :preiijwürbigen �emeinf diafl. Synodal 
Commission nadi pro et contra vorgefallenen Controversien 
nadiftetienbes ltef ultat erfolget: 

Q:ine von Q:iner �emeinfdiaftl. !1odi :pre1tl. Synode ernannte 
Commission tiat bie 3wifdien ben �emeinben, ber 3u Lissa Aug. 
Confession einer Seits unb 3n,if dien ber }foijwiter Q:vangel. Re­
formirter Confession anbern trtieils obn,altenbe Gravamina wol?l 
unterfudit unb erwogen, audi enblidi 1oldiergeftalt finalisiret, bafi 
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denen Einwohnern Augsp. Confession zu Lasswitz, Priebisch,
und Garte freystehen solte, entweder in der Evangel. Reformirten
Kirche zu Lasswitz oder auc in Lissa in der Evangel. Lutherischen
Kirche die laufenden Trauungen und Begräbniffe verrichten zu
lassen, doch ohne allen Swang und Überredung von Seiten des
Pastoris Loci, dessen Schuhl Bedienten oder irgend eines andern,
Die Hocdhwürdigen Herren Seniores Geistl. Standes beyder Con-
fessionen werden hierdurch verpflichtet, den Auftrag zu über-
nehmen, ein jegliche ex munere suo, der eine nemlich Evangel,
Reformirter Confession wird dem Pastori loci Schuhl Bedienten
und übrigen Gliedern feines Glaubens Bekenntnisses insinuiren,
daß Niemand ad exercendos hosce Actus gezogen werden solte;
der andere Augsp. Confession wird denen Einwohnern seiner
Religion die oben ausgedrüdte Srepheit kundt thun.

Na< Endigung dieser Gravaminum wurde noh von bepden
Theilen Gemeinschaftl. gesagt, daß fünftig bey Erziehung der
Rinder in matrimoniis mixtis der Sohn schlechterdings der Res
ligion des Vaters, die Tochter der Religion der Mutter nachfolgen
solte.

Ferner ist ausgemacht worden, daß durchgängig bey Heyrathen
die Copulationes seyn sollen ubi sponsae, solte aber Pastor
competens über vier Meilen weit entfernt seyn, fo soll es dem
Pastori loci erlaubt seyn, den Actum zu verrichten, jedoch daß
dieses hernach dem Pastori competenti gehörig gemeldet werde,

Gravamen III. Partis August. Confess.

Wurde von Sr, Hoch Wohl Ehrwürden dem Herrn Pastore der
Evangel. Lutherischen Gemeinde in der Hoh Freyherrl, Stadt
Schlichtingsheim Augsp. Confession, nachdem derselbe längst
zuvor darauf gedrungen hatte, daß die Jura Stolae an Heyers-
dorf und Kafel aufgehoben würden, verlanget, daß das Decret
in Ansehung Lasswitz auch bey diesen Gemeinden gelten solte, so
daß die Jura Stolae, die der Tractat aufhebt, nicht gezahlt würden,
und die Freyheit einem jeden bleibet. Die Hochwohlgeb. Herren
v. Karczewski, Erbherren auf Heyersdorf und Kafel, schüßten
fih mit der mit dem Probft gemachten Complantion, um welcher
willen Sie befürchten, in Process mit demselben zu gerathenz
das gab Anlaß zu der Frage: Ob in hoc Casu die Hocdwohlgeb.
Erbherrn aus der Gemeinfhaftl, Casse der Union beyder Confess.
vertreten werden solten, auf welche Frage einmüthig folgendes
Decret ausfiehl:

Eine von Einer Hoch Preißl. Synode ernannte Commission,
nachdem Sie die Gravamina zwischen der Evangel, Reformirten
Gemeinde zu Heyersdorf und Kafel einer Seits und zwischen
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bem !:iettn Pastore 5u Schlichtingsheim anbcrn C!:f?eils reiflidi 
erwogen unb unterfudit l?atte, entfdieibet, ba� benen lfinwoqnern 
obgenannten Augsp. Confession 5u Reyersdorf unb Kafel sine 
ulla Praepeditione Sr. Wol?l lfl?rw. bes !:ierrn Pastoris in Rey­
ersdorf freyfteqen folte 

I 
entweber in ber Schlichtingsheimer 

ober !:ieyersdorfer Xirdien <raufen, <rraungen unb l3egräbniffe 
verriditen 5u laffen. Solte aber fowol?l bie lfrbf?errfdiaft 5u 
Reyersdorf als bie ltirdie ober ber bafige Pastor loci quocunque 
Casu wegen ber Jurium Stolae von bem !:ierrn :Probft 5u Zed­
litz vors ltedit geforbert werben, fo werben bie Process Xoften 
aus ber gemeinf diaftl. Casse beyber Confessionen beftrittl!n. 

Actum in Comissione Synodali Lesnae 
Die 23. Junii 1777. 

lfine Synodal Commission, ba fidi ber von benen lfvangel. 
!ut{?erifdien qua Actoribus vorgefobene C!:l?eil lfvangel. Reform.
Confession wegen legalen Urf adien nidit geftellet, nef?mlidi in ber
ftrittigen Sadie ber �iegel Sdieune, bie 5wifdien biefen beyben
Cl:f?eilen obwaltet, limitiret einmütl?ig Jl?re gegenwärtige Juris­
diction 5u ber fünftigen nädiftfolgenben 65emeinfdiaftl. Synode.

Alexander Bojanowski Sen. Gen. Equ. Ord. 
Joh. Krumbholtz Con. Sen. Gen. 
Alexander Kalkrayter. 
Karol Unrug. 
Georgius Fridericus Koch Past. Ev. Luth. Scocens. atque 

Rejov. Sen. Circ. Posn. atque Gnesn. mpp 
Johannes Samuel Dütschke, Past. Coet. Ev. reform. Wesz• 

kowiensis mpp 
Johann Gottlieb Leysnitzer. 
Adam z Bytynia Kurnatowski Sen, Gen. Equ. Ord, 
Friedrich Klose Sen. Dirig. der Unität, 
Jan z Wyhranowa Chlehowski Major. 
Michal Zi�mi�cki mpp. 
Joh. Ludowicus Cassius Past, Vic. Lesn. Ref. 
Joh. Georgius Kaulfuss Past. Neostad, Ev. Luth, Conf, 
Jan David Forbes. 
Gottfried Benjamin Zeller. 
Joh. Tob. Hedelhofer. 



Dofument 54.

Lutherijche und gemeinsame Synode in Lissa
am 3, 6.1778.

Actum in Synodo Generali Provinciali Evang. Dißidentium
A. C. Maj. Poloniae,

Lesnae d. 3. m. July 1778.

I. Seßion des Synodi separatae Aug. Conf. in der Evang.
Kirche dieser Conf. zu Lißa den 4. July vormittags.

Der Unfang des Synodi wurde mit Gottesdienftlihem Gesang
und Gebet gemacht und der Kerr General-Senior eccl. Kopp
hielt eine Rede, worin er die Errichtung eines ehemaligen Evans
gelifchen Consistorii zu Elbing in Preußen zur Zeit der Schwedis
schen Invasion erwies, welches aber nur einen furzen Beftand
hatte, zugleich aber auch die vorzüglich glüdlihern Umstände
unsrer jetzigen Kirchlichen Verfaßung der Versammlung an das Herz
legte und besonders auf die Befestigung der Autorität und Ac-
tivität unsres Evangelischen Consistorii antrug,

Des Herrn Grafen von Unruh Siaroften von Hammerstein
Excellenz suchten hierauf der Derfammlung die Ursachen noch
näher zu eröffnen, welche unsere Gemeinschaftlichen Berath-
schlagungen und fernere Besorgung unsrer allgemeinen Kirchen
angelegenheiten, als auch eine beßere Derfagung und mehrere
Activität unferes Consistoriums erfordern und erbaten fich hierzu
infonderheit die Unterstüzung, den guten Rath und Bepstand Sr.
Excellenz des Herrn General Lieuten. von Goltz, welche fich auch
nach dero bekannten Eifer für das Wohl unfrer Kirche willig
erklärten.

Ein Schreiben des Herrn Consenior Gen. Krumbhol& an die hohe
Synode ward vorgelesen, darin er fein Amt völlig niederlegte.
Sein Anfuchen wurde bewilliget und dem Protonotario Synodi
aufgetragen, ihm für feine bisher geleistete Bemühung schriftlich
zu danken. Die Erwehlung eines neuen Conseniors wurde bis auf
näheres Befinden, daß solches nothwendig sey, aufgeschoben.

Die beyden Geistlichen Herrn Consistoriales wiederholten ihr
bey Teßterm Synod gethanes Ansuchen, von diesem Amte entledigt -
zu werden, und zwar wegen ihrer gehäuften ordentlichen Amts
Geschäfte und der vielen Kränkungen und Hindernisse, die ihnen
gemacht würden, daß fie ihre Absichten auf das gemeine Beste
der Kirche nicht erreichen könnten. Die Hocpreigliche Synodal Der:
sammlung erfuchte aber beyde Herrn Consistoriales in ihren
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rechtschaffenen Bemühungen fortzufahren, unter Versicherung alles
anzuwenden, alle dergleichen Unordnung durch nachdrükliche Vor-

kehrungen abzuschaffen, und ward die Entscheidung dieser Sache

bis zur zahlreichern Versammlung unsrer Synodal Mitglieder aus-

gesetzt.

Der Hochpreigliche Synod reformirter Confession macte hier-

auf durch eine förmliche Deputation den Anfang ihrer Derfamm-

lung bekannt und ersuchten um die Bestimmung der Zeit zu unsrer

gemeinfchaftlihen Zusammenkunft. Worauf durch Deputation uns

fererfeits die gegenseitige Bewilltommung abgestattet und die

Zeit künftigen Montag früh um halb 7 Uhr zu unsrer Vereini-

gung freundschaftlich vorgeschlagen wurde, wozu die Herrn Refor-

mirten auch ihre Zustimmung erklärten und die Seßion bis nächsten

Montag früh um 6 Uhr limitirt ward.

IL. Seßion des Synodi separatae Aug. Conf. den 6. July frühe.

Des Morgens um 6 Ahr versammelten sim die Glieder des

Hohpreißlichen Synodi Augsp. Confession in unsrer Evangelischen
Kirche und nach gehaltener kurzen Unterredung über die zu mas

Henden Vorträge an unsere reformierten Mitbrüder, begab sich
der zahlreiche Hochpreißliche Synod Aug. Conf. in Corpore in die
reformierte Kirche zur bestimmten Stunde.

Actum in Synodo Provinc. composita Evangel.

Dißidentium Maj. Poloniae zu Lißa in der Kirde

der Evangel. reform. Gemeine, den 6. July.

Nach gefchehener Vereinigung beyder Confessions Derwandten,

machten der Kerr Adam Bronikowsky Hochwohlgebohren der

ganken Versammlung fein Vorhaben bekannt, fein Amt als Ge-
neral Senior E, O. wegen Alter und zunehmender Schwachheit
nieder zu legen, jedoch würde er nicht aufhören, ein nüßliches
Mitglied des ganten Dissidentischen Körpers zu seyn.

Darauf bewilltommte der Hochehrw. Herr General Senior Klo-
se die Augsp. Conf. Derwandte als geliebte Brüder und Gäste,

beklagte sich aber zugleich auch in feiner deutschen Rede, daß die

so öfteren Berathschlagungen ohne Uußen blieben und daß die
wahre Eintracht ohnmöglich erhalten werden könne, wenn nur

immer ein und der selbe Theil nachgeben und die Beschwerden nur

immer zum Nachtheil einer und derselben Partey entschieden were

den sollen.

Demselben antwortete der Hochehrwürd. Herr General Senior

Kopp A. C. und behauptete, daß die Menschen sich am öftersten
selbst ihrer Glüdseligkeit berauben, und daß er in Beziehung auf
die vorhergehende Rede, von denen Vortheilen des Friedens und

dem Schaden der Uneinigkeit nicht weitläuftig handeln wolle.
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Die vierte Rede hielt der Hohwohlgebohrene Berr Johann von
Ziemiecki, Aßeßor des teform. Consistorii in Polnischer Sprache,
worin er sich selbst den Vorwurf machte, daß er auf dem letzteren
Synod aus Achtung gegen einige angesehene Personen nicht frey
und offenherzig genug geredet, und beklagte sich über die ungleiche
Anzahl der Richter und Commißarien ihrer Confeßion in der
Aßeßorie und in Landgerichten und daß die Reformirten für die
von Augsp. Conf. arbeiten und ihr Vermögen zusehen müßten;
daß der XIV. 8 des Consistoral Cireulars Au-sp. Conf. die
reformirte Conf. verdamme und Feindschaft und Verbitterung
auszubreiten gemacht worden und gewiße Personen auch in
öffentlichen Predigten dieses mit Heftigkeit thäten.
Der Herr Gen. Lieut. von der Goltz Excellenz antwortes

ten hierauf, wie Sie mit Befremdung und Schmerz dergleichen
Dorwürfe hören müßen und geben zu erkennen, wie fie wünschten,
daß nicht gleich bey der ersten Zusammenkunft beyder Confessionen
so harte und bittre Angriffe gegen einander geschehen möchten,
die nur auf Hörensagen beruhen, aber selten gegründet sind, und
daß es besser wäre, wenn die Herren General Seniores utr. Conf,
dieselben einander vorher communieirten und ihre Gedanken
eröffneten, ehe sie für die gantze Versammlung kämen. Der Herr
General Lieutenant Excell. dankten zugleich dem Herrn von
Ziemiecki für die Achtung und das JZutrauen, welches er in seiner
Rede gegen dieselben geäußert hätte und ersuchten ihn in seinen
löblihen Bemühungen für das gemeine Beste fortzufahren; den
Herrn Adam von Bronikowsky baten fie, folange es nur feine
Umstände immer zulaßen würden, bey feinem General- Seniorat
Amte zu bleiben. Endlich ersuchten Sr. Excellenz die ansehnliche
Versammlung, die Seßion bis morgen früh um acht Uhr zu limi-
tiren, weil wegen Unwesenheit des Fürst Primas Durchl, in Reisen
ihre Gegenwart dort nöthig sey; welches auch einmüthig zugeftans
den und die Seßion bis morgen früh 8 Uhr limitirt ward.

III. Seßion des Synodi Provine. compositae in der Ev,
Reform. Kirche, den 7. July vormittags,

Se. Excellenz der Herr General - Lieutenant von der Goltz er=
öffneten die Seßion mit einer Rede, worin Sie die in geftriger
Seßion gemachten Vorwürfe reformirten Antheils Punkt vor Punkt
beantworten und deßen Ausführung kürzlich diese war:

1. Beklagten Sie nohmahls, wenn der Anfang der Brüderlichen
Synodal Berathschlagungen mit Vorwürfen und Streitigkeiten ges
macht würde, die alles Gute hinderten, was man von unsern
Sufammenfünften hoffete.-

2. Daß es unbegreiflich sey, wie man reformirter Seits über
Unrecht klagen könne, da eben deswegen, um allen Streit zu
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schlichten, eine Commißion von einer gleichen Anzahl Glieder
beyder Confeßionen ausgeseßt worden, damit feine Partheylich-
keit stattfinde; und wenn ja auf einer Seite nachgegeben worden,

solches vielmehr von dem Yugsp.Confeßions Theil erweislich sey.

Daß eben zu dem Ende die Commißion angeordnet worden, um

alle Mishelligkeiten beyzulegen und dabey nach Vorschrift des

Canon der Unions Acte beyder Confeßionen zu verfahren und

daß der Mangel des erwarteten Nubens nicht in dem öftern Sy-
nodiren, sondern darin zu suchen sey, daß die einmal entschiedene

Gravamina immer wieder in Bewegung gebracht und erneuert

würden.

3. Daß es für die Herrn des Ritterftandes reformierter Con-

feßion Ehre und Vortheil ist, wenn fie bisher in mehrerer Ans

zahl zu Richtern und Commißarien in der Aßeßorie und in
Sandgerichten berufen werden, als die von Uugsp. Confeßion,
und man auch um ihren Schaden abzuwenden ein austömmlicheres
Subsidium von unserer General Caße für fie ausgeworfen; daß

der 8 XIV. des angeführten Consistor. Circulars nichts weniger als

eine lieblose Abficht habe und die andern Stände es denen Geist»

lichen überlaßen, fich über den inhalt dieses 8 zu vergleichen,

auch die Persönl. Vorwürfe aus einem bloßen Argwohn entstanden

und an sich nicht erweislich find.

4. Daß in Ansehung der Aufopferung des Vermögens für die

Erlangung unserer Religionsfreyheit die von Augsp. Conf. in

sehr beträchtlichem Vorschuß sind, den sie vor und nach der Thorn.

Confoeder. gethan bis jeto, und Seine Excellenz auch für den

P. Woide in London ansehnliche Gelder vorgeschoßen, und baten

um eine Commißion, um die Einnahme und Ausgabe zu berechnen,

erklärten auch, daß sie von denen Ständen keinen Ersatz begehrten,

wohl aber den Vorschuß zu einer Collecten Samlung an P. Woide

in London, von welcher die reformierte Confeßion allein die
Früchte zu genügen habe. Es antwortete ihm hierauf der Herr .

Adam von Bronikowski Sen. Gen. E. O. Conf. ref. und zeigte,

daß zwar dergleichen Mishelligkeiten nicht selten sich ereignen,

daß es aber nicht gut sey dieselben lange im Kerzen zu verbergen,

indem fie sonst zu heimlichem Haß und Feindschaft zwischen den

Gliedern einer Gesellschaft Anlaß geben, vielmehr wäre es besser,

fie frey heraus zu sagen, doh müßte es ohne alle Bitterkeit von

beyden Seiten geschehen. ‚Lach diesem sprach der Herr General
"Senior Klose reformierter Confeß’on und versicherte: daß er

stets den Frieden gesucht und gefördert, auch gestern in seiner

Rede keine Bitterkeit hören laßen, indem er gänzlich überzeugt
sey, daß das wahre Wohl der gesamten Evangelischen Kirche in

Polen eintig und allein anf der unzertrennlichen und dauerhaften

Dereinigung beyder Confeßionen beruhe; fo habe er gleichwohl
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gestern nicht unerinnert laßen können, daß seine Abfichten der
legten vorjährigen Synodal Versammlung fehl geschlagen, da er
gewünscht, daß eine vollkommene Freyheit bey beyden Confeßionen
statt finden möge, sich nach der Bequemlichkeit eines jeden DißBi-
dentischen Mitgliedes utr. Conf. mit Taufen, Trauen, Begräbnißen
zu dem nächsten Prediger zu wenden, es fey von welcher Confeßion
er wolle. Aber es sey umgekehrt ausgefallen und von Seiten der
Augsp. Confeßion durch das Consistorial Circular 8 14 verboten
worden.

Su dem Ende wurde der 8 XIV. des Consistorial Cireulars
Augsp. Confeßion. vorgelesen und das Commißions- Decret utr.
Conf. vom leßtern vorjährigen Synod in Erwägung genommen
und damit verglichen, auch deswegen der Act der gestrigen Syno-
dal Seßion allhier nochmals in Polnischer Sprache vorzulesen
beliebet. Da nun der Punkt wegen Annehmung der Kinder ex
matrimoniis utr. Conf, Dißid. mixtis in der vorjährigen Syno-
dal Commißion utr, Conf. nicht genug beftimmt, auch in dem
Protocol des Notarii Commiß, a parte reform. aus Versehen nicht
eingeschrieben worden, fo trugen Se, Excellenz der Herr General
Lieutenant von Goltz darauf an, daß derselbe nochmals in
Überlegung genommen und endlich entschieden werden möge. Wos
bey fie erklärten, daß fie ehedem derselben Meinung gewesen: Es
müße einem jeden frey stehen, sich und seine 8 nder zu einer von
beyden Confeßionen zu halten, wo und wie man wolle, nach
reiflicherer Überlegung aber erkannt, daß es höchst rathsam sey,
unter uns selbst der Vorschrift des Tractats zu folgen und also
auch unter beyden Dißidentischen Confeßionen der Sohn der
Religion des Daters und die Tochter der Religion der Mutter
ebensowohl folgen müße, als in mixtis mit den Röm. Katholifchen.
Dahero wurde einmütig bejchlogen und der Canon gemacht,

daß allen ferneren Streit auf ewig zu verbannen, in Unsehung
der Erziehung der Kinder die Söhne dem Vater, die Töchter der
Religion der Mutter folgen sollen, und auch kein Prediger, von
welcher Confeßion er sey, diesem zuwieder ein Kind annehme;
auch dieser Canon, wie er schon in dem Protocoll der Commiß,
Augsp.-Conf. stehet, in das Protocoll der Reformirten eingetras
gen und alle Quartal öffentlich von der Kanzel abgelefen werden
soll. 

.
Und da man nun wegen des übrigen eines sey, so ward der

Vorschlag gethan, wegen des Gebrauchs des heiligen Abendmahls
der einen Conf. Verwandten bey einem Prediger der andern Conf.
im Nothfall in eine Conferenz zu treten, welches auch von beys
den Confeßionen bewilliget ward, jedoch wollte der Geistliche
Stand einer jeden Confeßion sich vorher mit einander darüber
besprechen, . :
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Es wurde hierauf dem vorhergehenden Canon die Unmerkung

bevgefüget, daß die Waschker Convention in Unsehung der Co-
pulationen, wo es heißt ubi sponsus, ibi copulatio, als diejem

Canon zuwieder, dahin abgeändert werden soll, daß es von nun

an heißen müße: Ubi sponsa, ibi copulatio; servatis in reliquo

omnibus punctis aliis, und daß dieser Schluß auch in Lißa gelten

und befolget werden folle.

Der Berr Gen. Lieut. von Goltz Excellenz trugen endlich das

rauf an, daß die vorjährige Synodal- Commißion reaßumieret

und jo wohl die noch unentfchiedene als auch von neuem sich noh
dazu gefundene Gravamina untersucht und entschieden werden

möchten; vorhero aber sollten beyde Confeßions Theile ihre ge
gen?

seitig habende Boschwerden denen Herrn General Senior. utr.

ord. et Conf. schriftlich) communiciren, und derselben Antwort ver=

nehmen, bey entstehenden Schwierigkeiten folle fich die Commißion

an das General- Seniorat wenden. Die Sache wegen der Lißen-

schen Ziegelfcheune kam fürneml, in Bewegung, weil die Syno-

dal Commißion voriges Jahr über derselben limitirt worden; es

wurde viel und weitläufig darüber gestritten. Die Augsp. Conf.

Verwandten begehrten die Reaßumtion der Synodal Commission
in dieser Sache, welche die Herrn Reformirten durhaus nicht be-

willigten und behaupteten, daß der Streit schon finaliter beyges

legt sey.

Nach diesen Verhandlungen ward die Session auf morgen um

10 limitirt.

IV. Seßion des Synodi Generalis separatae in unserer Evangel.
Kirche Augsp. Confeßion d. 7 July nachm.

Es ward beliebet, zuerst die Gravamina gegen die Herrn Reform.
durchzugehen und die Sachen zur morgenden Zusammenkunft mit
ihnen vorzubereiten. Das erste war die Sache wegen der Be-

drüdungen, welche die Evangel. Einwohner UAugsp. Conf. in Kavel
von ihrer Erbherrschaft ref. Conf. leiden.

Es erschienen also George Preuß, Serihtsmann zu Kavel von

Podworowskischen und Christoph Petzold Gerichtzmann daselbst
von Kozminskischen Untheils, welche bezeugten, daß ihre dasige

Gemeinen damit zufrieden gewesen, was ihnen in Unsehung der

freyen Religions Übung in der Commißion des General Synod
i

vorigen Jahres zugesprochen worden, und daß bald nachdem des

Herrn Freyherrn Obersten von Schlichting Hochwohlgeboren als
.

General Senior der Union Xugsp. Conf. dem Schulen von Ka“
vel, Christoph Weiß, auf fein Verlangen angezeigt, wie sich laut

dem Synodal-Commißionschluß dafige Gemeinden in ihrer Reli
gionsübung gegen den Kerrn Probit in Zedlitz als auch den ref.



Pastor in Hoyersdorf zu verhalten hätten und daß er den übrigen
Einwohnern daselbst bekannt machen könne, wie sie nun ohne
Anstoß alle Kirchen- und gottesdienstlihen Handlungen könnten
von ihrem Geistlichen verrichten laßen. Kaum hatte dieser Mann
seinen übrigen Glaubensgenossen diese Sache vorgetragen, so kam
der jüngere Herr von Karczewski Erbherr daselbst und fragte
den Mann, wer ihm befohlen, in seinem Dorfe eines andern Be-
fehle bekannt zu machen und sagte, wer sich das zu thun unters
stehen würde, der solle 100 Prügel haben; darauf ließ er den
Schulzen 2 mal 24 Stunden mit Händ und Füßen in Stod schließen
und setzte ihn gleich von feinem Amt und fagte ihm, da er ihn
loslieg, er könne zum Herrn Oberst nad} Gurschen gehen und
ihm erzählen, welches der Mann auch hat.
Kurz nachher ward bey einem zu haltendem Begräbnis denen

Evangelischen Augsp. Conf. Verwandten daselbst verwehret, die
Leiche auf dem Kirchhofe zu begraben, wo sie es sonst zu thun
gewohnt waren, wenn sie es nicht von dem Reformirten Geistlichen
von Hoyersdorf verrichten ließen. Da doch der Herr von Kar-
czewski vorigen Jahres es dem Herrn P. Viebig von Schlich-
tingsheim versprochen, denen Evangelischen Augsp. Conf. einen
von den zwo dortigen Kirhhöfen zu überlaßen, auf wel-
Hem er, der H, Pastor, das Begräbnis zu verrichten, hinkommen
könne, und es doch nachhero untersagt; auch nicht gestatten wollen, daß
die Evangelischen Augsp, Conf. einen wüsten und unbrauchbaren
Sandhügel am Dorfe, für welchen sie ihrer reformirten Herrschaft
50 Gulden Geld geboten, zu ihrem freyem Begräbnis einrichten
dürfen. Eben diese Leute werden von ihrer reform. Herrschaft
gezwungen, dem Katholischen Parocho in Zedlitz nad wie vor die
Taxam Stolae zu bezahlen und damit dergestalt überseßt, daß sie
jeßo weit mehr geben müssen als die Complanation mit ihm bes
faget, auch nachhero jedesmahl ein gleiches Quantum an den
reformirten Prediger in Hoyersdorf und auch feinem Schulmeifter
nach Proportion.

Der Herr P. Viebig von Schlichtingsheim meldete diesen
Vorfall bey dem Preißwürdigen Consistorio Aug. Conf. und der
Herr Consistorial= Rath und Pastor Längner schrieb deshalb an
den Herrn General Senior Kloge reformierter Confession, welsder auch freundfchaftlich antwortete und fih anheifchig machte,die Gnädige Frau von Karczewski dahin zu bewegen, diese Hin-
derniße abzustellen, es ist aber hierin keine Abänderung erfolget.
Und da auc die vorjährige Synodal Commission die beyden"Herrn General Seniores utr, Conf., die bey derfelben zugegen

gewesen, verpflichtet, alle beyde nach Laswitz und Hayersdorf zureifen und jeder denen Glaubens-Genoßen feiner Confession den
Schluß der Commission bekannt zu machen und ihnen anzudeuten,
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daß sie demselben nachleben und jeder fich mit Taufen, Trauen

und Begraben zu seiner Confession halten könne 3 die Herrn

General-Seniores, Herr Klose und Herr Krumbholtz diesem 
zu-

folge auch wirklich in Laswitz gewesen, aber nah Hayersdorf
nicht gereiset sind, so fragt sich nun, aus was für Ursachen dieses

unterblieben ?

Die Evangelischen Einwohner in Bellentfhin wurden nun ab-
gehört, welche ihrer Einpfarrung nach Bomst nicht nachgelebt und
derselben zuwieder mit ihren Ministerial actibus und zum

Gottesdienst sich anderwerts hingewendet. Man lase hierauf die
Supplicate des Dorfes Bellentschin und der Bellentschiner Haus

länder, welche aber verworfen und diese Gemeinen nochmahls
nach Bomst verwiesen und ihre Einpfarrung dahin confirmirt

und beftätiget wurde.

Ferner kam ein Gravamen vor, daß nehmlich die evangelischen
Ceute in Driebitz von einem Theil ihrer Herrschaft abgehalten

werden, der evangelischen Kirche daselbst die neuerrichteten Ub-
gaben, von Lauten, den Kirch» und Begräbnisstellen und was

ihnen fonft vermöge dafiger Ordnung zukommt, abzuführen. Es
wurden also die gedachten neu errichteten Abgaben bey der Evans

gelifchen Kirche in Driebitz von €. Hoc«Preigwürdigen Synod
approbirt und ist den dafigen eines Cheils Einwohnern anzus

deuten, fich unsern Firchlichen Derfaßungen zu bequemen und das

bey dortiger Evangelischen Kirche gleich andern Bewohnern zu

entrichten, diesen Schlus ihrem Erbherrn dem Herrn von June-

mann bekannt zu machen, und wenn er die Leute ferner abhalten

sollte, muß er gerichtlich belangt werden. Von dem Bauer-Gute
in Driebitz, fo an einen Ratholischen überlagen worden, muß
dem evangelischen Prediger nach wie vor der Decem entrichtet
werden.

Folgendes ward ein Schreiben des Fürsten Biron, Star. von

Bomst und Brötz an €. Preißl. Synod vorgelesen, worin der=

selbe anfuchte, das Dorf Lagowitz dem Brötzer Kirchfpiel einzus
verleiben. Da es aber die Umftände fchlechterdings nicht zu-

ließen, ward beschloßen, die Einpfarrung von Lagowitz nach
Bauchwitz zu bestätigen, übrigens aber wegen beßerer Eins
richtung des Filials Rogsen zum Vortheil des Pastors und der

Gemeine zu Bröß zu resolviren, und dem Protonot. Synodi auf»
getragen, dieses in einem verbindlichen Antwort - Schreiben dem

Fürst Biron zu benachrichtigen. Zu dem Ende wurden die Ders
gleichspunfte des Preißl. Consistorii des Kirchfpiels Brötz mit
dem Filial Rogsen durchgegangen und die mögliche Derbeßerung

derselben, nebst der Beantwortung des Supplicats der Brößer

Gemeine dem Preigl. Consistorio empfohlen, anbey aber Syno-
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daliter bestätigt, daß das jährlihe Subsidium a 20 Rthl. nach
Krantz gezahlt— und nach dem vorjährigen Canone pro Terminp
Johannis 1778 — werden muß. -

Die Session ward limitirt bis morgen früh 10 Uhr.

V. Session des Synodi compositae in der Evangel. Reform.
Kirche, den 8. July Vormittags.

Bey Eröffnung der Session eröffneten S. Excell. der Berr Ge-
neral Lieutenant von Goltz ihre Gedanken dahin, daß die Sache
wegen dor hiesigen Siegelfcheune vorgenommen würde und wünsch
ten einmahl und auf immer diesen verdrieglichen Händeln ein
Ende gemacht zu sehen,

Der Herr Adam Bronikowsky 8. G. E. O. Conf. reform. ant-
wortete darauf, daß, da dieser Streit schon vorher durch eine
Commission des durchlauchten fürftlichen Erbherrn, die aus Glie-
dern aller 3 Religionen bestanden und deren Praeses ein Katho»-
lischer Priester war, völlig entschieden worden, daß man den
durchlauchten fürstlichen Erbherrn als auch die Glieder seiner
Commission sehr beleidigen würde, wenn man das gemachte
Decret einer Untersuchung unterwerfen oder die abgethane Sache
ändern wollte.

Der Herr Mich, von Ziemiecki erklärte ferner im Namen der
reform, Lißnischen Gemeine, und überhaupt aller reform. Conf.
Glieder, daß sie mit dem Decret der fürstlichen Commission zus
frieden und schlug vor, daß der unzufriedene Theil feinen Regreß
oder Revision suchen können; fie könnten und würden es ihrer
seits niemahls thun. 

:

Dahero nun diese Sache zur weitern Dispusition und endlichen
Entjheidung des durchl. fürstl. Erbherrn überlaßen worden.

Ferner trugen der Herr Gen. Lieutn. v. Goltz Excell. vor,
daß die Schlüsse der vorjährigen Synodal Commission nicht ges
hörig exequirt und befolget worden, und dahero durch die forte
währende Bedrüdung der evangelichen Einwohner zu Kavel
Augsb. Conf. von ihrer reformierten Herrschaft eines Cheils,
wie auch in Hayersdorf ein neues Gravamen entstanden, indem
den evangelischen Untertanen Augsb. Conf. unter Strafe verboten
worden, ihre Ministerialia durch einen Prediger ihrer Confession
verrichten zu lassen, und ward das, in geftriger Separat-Session
aufgenommene Protocoll durch den Protonot. Synodi I. A. C.
vorgelefen. Der Herr Mich. von Ziemiecki erklärte, daß die
abwesenden Herrn von Karczewski befürchteten, ihre Kirche zu
verlieren, wenn fie die Complanation mit dem Sedlißer Probst
brächen, und also gutwillig sich dem Synodal Commissionsschluß
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nicht bequemen könnten, man zwinge sie denn mit Proceß, damit
sie einen rechtlichen Vorwand hätten.

Man resolvierte hierauf, daß die Herrn General-Seniores utr.

ord. Conf. reform. die Herrn von Karczewski durch ein Bes

rufungsschreiben auf den morgenden Tag früh um 10 Uhr hier

zu erscheinen einladen und durch die nachdrülichsten Dorftelluns

gen zur Befolgung des Religions Tractats ermahnen wollten, im

Weigerungsfall aber müßen sie eitirt werden.

Der Vortrag, daß die Herrn General- Seniores utr. Ord. et

Conf. die Berechnung der gemeinschaftlichen Ausgaben seit lezterm

General- Synod miteinander liquidiren und berichtigen möchten,

ward durchgehends genehmiget, und Zeit und Ort dazu bestimmt. -

Der Herr Gen. Lieut. von Goltz Excell. begehrten zugleich

eine Commission aus allen 3 Ständen beyder Confessionen, welz
hen Sie die Rechnung von allen Geldern, die durch Ihre Hand

gegangen, und theils wegen derer Dissident. Confoed, theils an

den Herrn Pastor Woide nad London wegen einer Collecten-

Sammlung verwendet worden, vorlegen wollen und daß diese

Commissarii zur Verschwiegenheit über die Art und Weise der

Auszahlungen dieser Gelder vorhero vereidet würden. Gedacte

5. Excellenz erflärten auch, daß Sie den Ersatz Ihrer großen

Kosten von denen Ständen nicht verlangen wollen, ausgenommen

den Vorschuß an den Herrn Pastor Woide, und daß sie diese

Liquidation nur veranstalten, um sich gegen allen ungerechten

Verdacht sicher zu stellen.

Demnach wurden nachfolgende Mitstände namentlich erwehlet.

Von Uug. Confessiont

Herr Obriste Bar. von Schlichting

: Kammerherr v. Bojanowski

Herr General - Senior eccl. Kopp

Con. Senior gen. Wirth

Herr Capitän von Szarzynski

Herr Koch, Pastor Skocens.

Herr Sam. Sachers. Cons. L.

Don Reform. Confession:

Herr Adam v. Bronikowski.
Obrifte v. Mojaczewski

Ludwig v. Mielecki

Herr Con-Senior g. ecel. Cassius

Gottlieb Woide, Presbyter.

Rotha Juramenti.

Ih N.N. schwöre zu Gott dem Allmächtigen einen Eid, daß
ich als erwehlter Dolegirter zur Berehnungs-Commission, für
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welcher der Herr Gen. Lieutn. v. Goltz, Excell. ihre Gelds
berechnungen über Einnahmen und Ausgaben, bey unserer Dissi-
dentischen- Confoederations = Casse, ihre Liquidation darlegen,
und die Gelegenheit und Endzwede dieser Ausgaben anzeigen
wollen, alle Treue und Verschwiegenheit beobachten und weder
mündlich noch fchriftlich, weder heimlich noch öffentlich, irgend
jemand etwas von der Art und Weise diefer Ausgaben offens
baren noch entde>en will, noch sonst auf irgend eine Art von dies
fer Kenntnis der Sache einen Misbrauh machen werde, fo wahr
mir Gott helfe, und fein heilig Evangelium. Amen!

Nachdem nun obgedachte Herrn Delegirte, die Herrn General-
Seniores utr. ord. et Conf. ausgenommen, obenstehenden Eid für
dem Protonot. Synodi Aug. Conf. in öffentlicher Session beyder
Confessionen abgeleget und die Stunde zur Commission auf den
Nachmittag um 3 Uhr bestimmt war, fo wurde die Session des
Synodi compositae auf Nachmittag um 5 Uhr limitirt,

VI. Session des Synodi compositae in der Evang. Ref. Kirche
den 8. July Kachmittags,

Zuerst stattete die vorhin gedachte Berechnungs » Commission
wegen der Liquidation Sr, Excellenz des Herrn General Lieute-
nant von Goltz über die Confoederations- Nusgaben ihren Bes
richt ab, daß fie das ihr aufgetragene Geschäfte vollzogen habe.

Se. Excellenz erinnerten hierbey, daß die gegenwärtigen kriti-
schen Zeiten in denen Bestimmungen unserer Synodal-Derfamm-
lungen gar leicht eine Abänderung veranlaßen könnten und es
dahero nöthig sey, die Herrn General- Seniores utr. Ord. et
Confess. zu authorisiren, wenn es die Not erfordere, nach
ihrem gemeinfchaftlichen Gutbefinden Seit und Ort zu einem Sy-
nod beyder Confessionen anzuordnen. Diese Vorstellung ward
gegründet befunven und nachstehender Canon entworfen:

Lubo Kanonem dawniejszym na Synodzie w roku przesztym
agitowanym uloZono y umocowano, aby Synody w Lesznie
tylko co dwa lata odprawowaly sie, Atoli za spölna ziaczo-
nego aby dwöch Konfessji Synodu umowa, daje sie facult.
IchmCiom Seniorom utr. Ord. et Conf. dla krytycznych
y woyny zapatem grozacych ezasöw, gdyby tego nieuchronng
baczyli potrzeby wszelkiego czasu y na ktörym kolwiek bydz
mieyscu, Synod zlozy& y konwokowat,

Dieser von dem Herrn Adam von Bronikowski 8. G. E. O.
Conf. ref. dictirte Canon deutsch? Obgleich durch einen Canon
des Ie&ten vorjährigen Synodi auf immer ausgemadht und feft-
gefebt worden, daß unsere Synodal Derfammlungen nur alle
2 Jahre in Lissa gehalten werden sollen; so haben wir doch nach
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einstimmiger Verabredung des vereinigten Synodi utr. Conf, noth-

wendig erachtet, wegen der kritischen und mit einem Rriegesfeuer

bedrohenden Zeiten denen Herrn General Senioribus utr. Ord.

et conf. hiermit die Macht zu ertheilen, wenn es ihnen unum-

gänglich nothwendig zu seyn dünket, zu jeder Zeit und an jedem

Orte, wo es auch immer seyn mag, einen General Synod anzus

ordnen und zusammen zu berufen.

Der Herr General- Lieut, von Goltz Exc. machten der Ver-

sammlung bekannt, daß Ihnen eine Shmähschrift zu Händen ge-

kommen, die in polnischer und deutscher Sprache in öffentlichem
Drude erschienen und schon fast in der ganzen Woiwodschaft

ausgestreut worden, worin sich der Verfasser D. Wolf reform.

Conf. besonders beklagt, daß die Synodal- Commission seiner

Confession vorigen Jahres die Rlage seines Unklägers gegen ihn

nicht gehörig gerichtet habe, daß solche Commission den Rläger

nicht gezwungen, dasjenige wieder ihr einzuklagen, welches weder

Kläger noch Beklagter vor der Commission angebradht. Jn

welcher Schrift er nicht nur den dissidentischen Adel, sondern

den ganzen Adelstand in Polen durch Schmähworte beleidiget, bes»

sonders in der Stelle, wo er sagt: Und ift denn der gute und

natürliche Verstand in dem Gehirn eines Adligen? und wie noh

andere injurieuse Stellen, die tirhlihen Beamten reformierter

Confession betreffend, öffentlich vorgelesen wurden.

Es ward von dem Ritterstande vorgestellt, die üblen Folgen

zu erwegen, welche für beyde Confessionen daraus entstehen

könnten, wenn man dazu ganz stille fchwiege, den Derfaffer in

den Kirchlihen Amtern und an denen Synodal = Derfammlungen

Theil nehmen liege, wodurh man sich dem Verdacht ausfebte:

Als litten die Dissidenten in ihren gemeinfchaftlichen Derfamm»

lungen und Rirchen-Ümtern Leute, die Schmähschriften öffentlich

druFen ließen und im Lande ausstreuten wider das ausdrüdliche

Gefet des Landes. Überdies machte D. Wolf dem dissidenti-

schen Adel Vorwürfe: daß derselbe Jura majestatica sim ans

maße etc., welches man mit allem, was die Civil Verbrechen

wider die Reichsgefeke beträfe, dem foro civili et competenti

überlaßen müßte. Was aber die Verbrechen wider die Kirchlichen

Umter anginge, wo er fagte: Sie wären stumme Hunde etc.,

und daß er nur Unruh und Zwiespalt erregen wollte, dafür müße
er von der ganzen Synodal Versammlung beftrafet werden.

Die Geistlichkeit reformierter Confession wollte hierauf das

Wort nehmen und der Herr Con-Senior derselben Caßius ver-

langte die Stimme, worauf aber der Herr von Mojaczewski, als

General- Senior des Ritterftandes reformierter Confession ers

klärte: Wer den D. Wolf entschuldigte, könnte als complex facti

angesehen werden und wollte den Herrn Con-Senior Caßius nicht
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erlauben zu sprechen, welcher fih darüber bey der ganzen Ver-
sammlung beklagte; worauf der Gen, Lieut. von Goltz Ex-
cellenz den Synodum ersuchte, den Herrn Con-Senior anzuhören;
welcher sodann in seiner Rede behauptete, der Adel der Augs-
burgischen Confession könne die Beleidigung nicht auf sich ziehen,
weil D. Wolf nur wieder den reformierten Adel geschrieben und
das reformirte Ministerium wollte mit der Sache nichts zu thun
haben, worauf geantwortet wurde, daß die Expression in ges
dachter Schrift allgemein sey. Der Herr General- Senior Kopp
Aug. Conf. nahm das Wort und erklärte, daß ein Stand den
andern nicht verlaßen könne, und daher alle Stände fich. dieser
Bedingung annehmen müßten, und der Herr Gen, Lieut. v. Goltz
Excell. fekten hinzu, daß uns sogar die Unions- Acte beyder
Confessionen dazu verpflichten. Der Herr Adam v, Bronikowski
S. G. E. ©. Conf. ref. that den Vorschlag, daß D. Wolf
ohnedem seine Ümter niedergelegt hätte, so sey es genug, es da-
bey bewenden zu laßen, allein der Herr Obr. von Mojaczewski
wiederholte mit Beyfall mehrer vom reformierten Adel, daß der
Pro complice facti sich verdächtig mache, der nicht auf den Vor-
trag des Herrn General- Lieut, Excellenz ad vota schreiten
wollte, welches vom letztern verlangt wurde. Hierauf trug der
Adel beider Confessionen an, daß durch alle Stände per Turnum
votirt würde: Ob D. Wolf nicht verdiente, Synodaliter zu allenConsistorien, = Kirhen= und Schulämtern, wie auch denen Syno-
dal = Derfammlungen beyzuwohnen, auf Kebenszeit für unfähig
erklärt zu werden, feine übrige Civil- Verbrechen aber dem foro
competenti zu überlaßen. Das Ministerium und die beyde gegen
wärtige Deputierten der Lißner ref. Gemeine Civilitandes, ge-
riethen darüber mit dem Herrn von Mojaczewski S. G. E. O.
in einen hitzigen Streit, weigerten sich zu votiren und gingen mit
Ungestüm aus der Kirche heraus. Es wurden die beyden Herrn
Capit. von Szarzynski und von Kurnatowsky abgefchidt sie ein-
zuladen, sie wollten aber nicht wieder zurükommen.

Nachdem alle 3 Stände der Augsburgischen Confession und der
Adel reformierter Confession in gehöriger Ordnung votirt hatten,
ward gegen D. Wolf ein Canon gemacht, und von allen eigens
händig unterschrieben, dessen Original in Beylage sub Lit. A.
zu finden.

VII. Session in Synodo Gen, Prov. Aug. Conf. separata
in unserer Evangel. Rirche, den 9. July, Vormittags.

Bey Eröffnung der Session ward ein Memorial des Civil-
standes vorgelesen, worin derselbe ersuchte, in allen öffentlichen Ver-
sammlungen Sit und Stimme am Tisch, im Consistorio und bey
allen Commissionen und Deputationen Antheil zu haben. Der
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Herr Gen.-Lieut. von Goltz Excellenz entdedten ihr Gutachten
darüber und hielten es für billig, diesem Stande mehrere Umter

und Praerogativen zu gestatten, besonders, daß aus ihnen Kreis

Seniores erwählet würden, die nachher auf dem Synod einen

Sprecher unter sich mit Instruction beftelleten, und daß die Ans

ordnung eines zweiten Consist. Assessors des Civilftandes wegen

Mangel der Casse bis anf nächst vorkommende Gelegenheit vor-

behalten bleibe.

Die versammelten Stände deliberirten deswegen und ertheilten

ihren Beyfall, daß der Civilftand auch fein Amts-Salarium er»

halte und ward dieser Canon gemacht: Der Hod = Preißliche Ge-

neral Synod Augspurgifcer Confession genekmiget nicht nur die

eingereichten Desideria des Civilftandes, fondern fteht ihm über:

dieses zu, in jedem Distriet sich einen Kreis Senior aus feinem

Mittel zu erwählen, dessen Zuständigkeiten zur guten Ordnung auf
künftigem Synodo abgefaßt und bestimmt werden sollen. Und

ftehet diesem Stande frey, aus diesen Kreis Senioren sich auf

den Synodal-Versammlungen von Zeit zu Zeit einen Sprecher zu

bestellen, der Sit und Stimme am Tisch habe und die Gravamina

und Desideria der Städte und Gemeinen vortrage, unbenommen

des Vortrages, der nach vorigen Canonibus den Herrn Kreis = Se-
nioren OO. ord. zuständig ist, und wird laut diesem Canon der

Civilstand seine Kreis-Senioren gegen künftigen Synod erwehlen,

um aus denselben hernachmahls einen Sprecher dieses Standes
zu bestellen. Der zweyte Consistorial-Rath und Assessor des

Civilftandes wird gleichfalls zugestanden. Da aber die gegen

wärtigen Glieder des Synodi nicht so zahlreich find, daß eine

vollständige Wahl könnte vorgenommen werden, auch wegen Man-

gel der nötigen Gelder zu denen Pensionen die Befegung der
2ten Adligen Consist. Rathsstelle nicht geschehen kann, so werden

beyde Wahlen bis zur künftigen Synod ausgeseßt; und werden

von diesem Canon Extracte in alle Kreise verschiät werden.

Beyläufig ward wegen des Dank und Bettages begehret, daß
eine ausführliche Vorschrift dazu aufgesetzt und bekannt gemacht
werde. |

Da auch die versammelten Glieder des Synodi nach Verrichtu
ng

ihrer paticulair Angelegenheiten gemeiniglich abreisen, ohne die

Synodal - Acte zu unterschreiben, so wird einmüthig der Canon

festgeseßt: Daß jeder, er jey vom Ritter- oder geistlichen Stand
e

oder Deputirter des Civilstandes, der auf den Synod fommt,

verbunden sey, während der ersten 3 Sessionen sim auf die Sy-
nodalacten zu unterschreiben, bey Strafe, mit seinen Angele

gen-

heiten nicht gehört zu werden. Damit aber auc die geistlichen
Herrn. Kreis- Seniores an der Abwartung des Synodi nicht ge-
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hindert werden, so muß auf dem vorläufigen Kreis-Convent da-
für gesorget und diejenigen Prediger bestimmt werden, die indeßen
des abwesenden Kirchenamt verwalten sollen.

Hierauf kam die Sache wegen der Klage des Herrn Pastors
in Srauftadt gegen den dafigen Kirchen-Rath zum Vortrag, und
beschwerten sich der Herr Obr. Baron von Schlichting als Con-
sistorial-Präsident darüber, daß der Kirchen» Rath zu Fraustadt
die wiederholten Consist. Citationen nicht respectirt noch er=
schienen. Der Kirchen - Rath fhäßte feine Königlichen Decreta
vor, nad welchen die Stadt $rauftadt von allen andern Dicaste-
riis und Geistlichen Foris zu erscheinen, ausgenommen und befrept
seyn solle, ohne allein für dem Königlichen Hof= Gericht, Die
produeirten Documente wurden in ihrem Werth gelaßen, was
Civil - Sachen und das Redt, vor Röm, Kathl. Geistl. sich nicht
zu stellen betrifft, wurden aber als nicht hierher gehörig erklärt.

Demnah wurden die Srauftädtifchen Herrn vom Kirchen-Colle-
gio befragt: Ob fie dem Dissid. Tractat gemäß in Kirchenfachen
und Streitigkeiten zwischen Prediger und Gemeinen das Forum
des Preißl. Consistorii anerkennen und fih nach den Synodal-
(lügen verhalten wollen? Welches fie bejaheten. Diesem zu:
folge wurde die Streitfache des Herrn Pastors in $rauftadt mit
dem Kirchen= Collegio an das Consistorium remittirt salva
appellatione ad Synodum.

Und hierauf ward die Session bis Hahmittag limitirt.

VIII, Session des Synodi Prov. separatae Aug. Conf.
in unferer Evangel. Kirche, den 9. July Nachmittag.

Man genehmigte zuerst, wegen der Einpfarrungen dahin zu
sehen, daß die eingepfarrte Gemeine, wenn sie eine nähere Kirche
hat als ihre angewiesene Parochie, hierin eine Erleichterung
erhalte, jedoch, daß dem Prediger, bey dem sie schon eingepfarrt
sind, eine proporcionirte Bonification für diesen Abgang aus-
gemacht werde, worüber dem Preißwürdigen Consistorio die Er-
kenntnis und Entscheidung zukommt, jedoH auch daß diese Zu-
laßung nicht gehäuft werde und die Regulierung der Kirchspiele
bleiben möge.

Nach dem ward ein Brief des Herrn Pastor Priedemann von
Fraustädt. Neustadt vorgelesen, der wegen Petersdorf klaget,
welches sich nun nach Lissa hält, vorher aber die Fraustädt.
Neustadt befuchet. Das Ho<würdige Ministerium zu Lissa er-
klärte hierauf, daß fich die Petersdorfer Gemeinde bey derVisitations- und Einpfarrungs- Commission in Lissa gemeldet
und wiederholt gebeten, daselbst eingepfarrt zu seyn, weil sich der
größte Teil der Gemeine schon vorher nach Lissa gehalten. Man
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beschloß dahero, die Einpfarrung von Petersdorf nach Lissa, und

die von Laube nad Ulbersdorf zu confirmiren. Indessen er-

klärte €. €. Ministerium zu Lissa, wenn sich in der Folge

erwiefe, daß die Neustädtische Gemeine bey Fraustadt des Zufchlages

der Petersdorfer Gemeine höcftbedürftig sey, dasjelbe gutwillig
dahin abzutreten. 

.

Die Deputirten der Evangel. Gemeine zu Wronki baten um

einen General - Substituten zur Bestellung ihres Gottesdienstes,

weil besonders jeßo die Herrn Pastores in Obrzycko und Pio-

trowo langwierig und gefährlich krank sind; und erhielten die

Resolution, daß ihnen gewillfahret werden sollte, jedoh nur auf

eine gewiße Zeit, indem bey einer sich ereignenden Deränderung

in Obrzycko oder Piotrowo die dasige Kircheneinrichtung auf

einen besseren Fuß gesetzt werden sollte; deshalb der Herr Ge-

neral-Senior fogleich einen Gen.Subst. ernennen möchte. Die Sanie-

mysler Gemeine suchte einen ferneren Nachlas des Octoberbey-

trages, welches aber nicht zugestanden werden konnte.

Die Wrzeiner Gemeine hielt um einen Consens zu einer neuen

Kirche an, dazu ihr der Fürstl. Erbherr schon ein Privilegium

gegeben, ingleichen daß Czerniewo bey ihnen eingepfarrt würde,

welches aber auch seine eigene Rirche haben will, und erhielt

den Bescheid : daß sie sich von dem Fürsten Erbherrn die ver-

spro<ßene Hufe nebst Wiese und Garten schriftlich und gehörig

versichern laßen, alsdenn €. Preigl. Consistorium den Consens

zur Kirche eriheilen, und wenn nach Czerniewo auch eine Kirche
kommen sollte, die nöthige Einrichtung machen soll. Unter den

Desideriis des Meseritzer Kreises war das Unsuchen der H. Pre-

diger und ihrer H. Patronorum, daß für die Prediger Wittwen

in ihrem Kreife das Gnaden Jahr eingeführet werde; welches

theils ihrer eigenen Einrichtung im Kreise überlaßen wurde,

als auch auf einen ganzen annum civilem zugestanden und be=

ftätigt ward.

Die Gemeinde zu Tirschtiegel ersuchte um Erlafung des

Octoberbeytrages, wurde aber auch abgeschlagen; ihre Bitte aber

um guten Rath wegen des Vorleser Reglements, welchem sich die

Tschiertziger Holl. wiederjegen, wird unverzüglich erfüllet wer-

den, da olmedem noh eine Local- Commission dahin kommen

muß, um verschiedene Sachen zu berichtigen.

Der Herr Pastor in Weißensee klagte über viele Eingriffe des

Kath. Probsts zu Blefen, der noch immer fortfährt, die öffent»

liche Religionsfreiheit zu ftöhren und zu unterdrüden. Hierauf

ward resolvirt, daß der H. Kreis Sen. pol. von Kalkrayth zu

dem H. Prälaten von Blejen reifen soll, um deswegen mit ihm

zu tractiren, wenn dieses aber nicht anschlägt, muß der dafige

Probst eitirt werden.
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Es nehmen auch die Holländer noch immer fort ohne Vorwißen
und Prüfung der H. Pastores neue Vorleser an; dahero die Herrn
Kreis Seniores es ihnen bey Strafe verbieten, ihren Ungehorfam
aber €. Preißl. Consist. anzeigen sollen. Die Poln. Neustädter
Gemeine supplieirte um eine Collecte zum Kirchenbau, da diefes
aber wieder den Canon ift, ward es abgeschlagen.

Der H. Oberftl. von Kalkrayth klagte darüber, daß die zur
Polikiger Kirche eingepfarrten Leute dur herrschaftl. Mandate
abgehalten würden, die man sogar von der Kanzel abläse, indem
H. P. Sturtzel die Reingiger Hauländer, das Dorf Tschiertzig
und die Sudenläger von ihren angewiefenen Parochien ab= und
an sich ziehen wolle.

Resol, Dem H.P. Sturtzel muß dies ernstlich untersagt werden
und er sich bey der Herrschaft entschuldigen, daß er dem Syno-
dal-Canon nicht wiederftreben könne. Sollte er aber diese Leute
mehr annehmen, wird er auf Anzeige citiert werden. Das in
Depot habende Accidenz aber nah Polißig und Bauchwiß so-
gleich abliefern.

Das Desiderium und Project des Herrn Oberftl. v. Kalkrayth,
Sen. polit, Circ. Miedzerzyc., wie denen alten Kirchen und Predigern
derselben von denen bey ihnen eingepfarrten neuen Gemeinen eine
Beyhilfe zu ihrem Salario und zur Unterhaltung der Kirche zu
verschaffen, ward in Erwegung genommen und darum für desto
billiger erkannt, da alle und jede Gemeinen, die zu neuen Kirchen
geschlagen find, für Prediger und Kirche jährl. außer denen Juribus
Stola, einen beftimmten Beytrag thun müßen: :

Resol. Die Ho<h-Preißl. Gen. Synodal Versammlung erfennet
diese Desideria für sehr gerecht und billig und hat bereits in der
II. Gen. Provine. Synode den Beschluß genommen, die alten
Kirchen mit denen neuen in diesem Stüd auf gleichen Fuß zu feßen.
Da aber Zeit und Umftände es bishero nicht verftattet, diese Ver-
fügung zur Execution zu bringen, so behält sich E. Hoch-Preißl.
Gen. Prov. Synod vor, bey der nächsten Gelegenheit denen alten
Kirchen und ihren Predigern von denen eingepfarrten Gemeinden
einen proportionirten Beytrag zu ihrem Salario und andern
Rirchenbedürfnissen zu bestimmen und festzuseßen.

Auf die Anfrage des Herrn Pastors in Driebig wegen der
Bienmühle ward resolvirt, daß dieselbe nach Driebit eingepfarrt
seyn soll.

Das Gravamen €. €. Ministerii in Lißa über die Wieder-
feßlichfeit der Gemeine in Storchneft, einen Schulhalter anzunehmen,
ward entschieden, daß an diese Gemeine ein Ermahnungsfchreiben
ergehen soll, einen Schulhalter anzunehmen und ihn zu salariren;
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wiedrigenfalls ihnen einer geseßt, sein Cohn bestimmt und sie für

die National Erziehungs-Commission eitirt werden müßen.

Ferner wurde vorgeschlagen, einen Canon zu entwerfen, daß

alle Prediger und Kirchenelteften eidlich verpflichtet werden möchten,

denen Synodalfchlügen gehorsam Folge zu leisten. In denen Kreijen

sollen die Prediger und Eltesten ihren Eid auf denen Conventen

in die Hände des Kreis Senioris ecel. ablegen; die neuen Prediger

aber können bey der Ordination dazu verpflichtet werden.

Da der Gen. Substitut Hanisch zu Sowin in der Starostey

Moszyn wiederholt um feine Erlagung angesucht und wichtige

Gründe vorhanden, ihm solche zu ertheilen, so ward beschlossen,

daß der Kreis Senior Circ. Lesn. dahin reisen, ihm die Entlagung

von feinem Amte andeuten, Kirchengelder und Geräthe von ihm

abnehmen und dem Pr. Consist. zum Depot übergeben follen,

und daß vorjegt weiter fein Substitut dahin gefchidt, sondern der

Sottesdienit in Sowin und der Starostay Moszyn fo lange sus-

pendirt werde, bis der dafige Herr Starost fein Versprechen
wegen der dortigen Kirchen-Anftalten genauer zu erfüllen suche.

Damit ward die Seßion, wegen zu haltender Rechnungs Revi-
sion bis auf morgen früh um 9 Uhr limitirt.

IX. Seßion des Synodi separ. d. 10. July vormitt,

Die Herren Rechnungs Revisores bey unferer Gen. Unions

Casse erstatteten Bericht, daß fie dieses Geschäfte mit Zufrieden-

heit geendiget.

Es ward ein Appellationsfchreiben Bastian Hemmelings, Kauf>
manns in Warschau, an Einen Hoc. Preigl. Gen. Prov. Synod

abgelesen, welches die in unserem Evangel. Prov. Consist. Aug. Conf.
zwischen ihm und feiner Ehefrau ergangne Ehefcheidungs Sententz

betraf, darüber bey gedachtem unserm Provinc. Consist. schon vor-

her sehr viel weitläufige gerichtl. Handlungen vorgegangen. Da

er nun wieder alles bisherige Verfahren unsers Groß-Pohln.

Consist. protestirte und sich manifestirte, und obgleich er seine

gewesene Ehefrau des Ehebruchs überführen wolte, auch nach seinem

Geständnis alle gütliche Ausföhnung vergebens verjucht worden,

fo verlangte er dennoch, daß die divortial-Sententz cassirt und

er in integrum restituirt werden möchte.

Nachdem sich nun Ein Hoc. Preißl. Synod die gesamten weit-

läuftigen Acten in dieser Sache vorlegen laßen und alle Umstände

in reifliche Erwegung genommen, fo erfolgte das Resolutum Sy-

nodale: Daß das ganze Verfahren unsers Groß-Pohl. Prov. Consist.
hiermit approbirt, die Ehescheidungssentenß in ihrer ganken Rraft
gelaßen und ihm, Bastian Hemmeling, ein ewig Stillschweigen

aufgelegt seyn solle; auch darüber ein förml. Synodal Decret
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ausgefertiget, von den Herrn Gen. Sen. utr. ord. unterschrieben
und ihm Hemmeling und seiner abgescheideten Ehefrau in copia
zugeschi>t werde.

Es ward hierauf erinnert, daß ein Canon gemacht würde, die
Herren Kreis Seniores zu verpflichten, bey Ablieferung der Oc-
tober Beyträge eine genaue Specification von jedem Orte einzu»
geben, wieviel jede Gemeinde dazu beygetragen und daß keine schlechte
Geldsorten in Beyträgen angenommen werden sollen.

Ferner, daß festgesezt werden möge, wieviel jeder Kreis
Senior ecel. vor die Installation eines neuen Predigers und für
feine Bemühung bey einer Prediger Wahl zu fordern haben solle,
und ward resolvirt, daß den Herren Kreis Seniores eccl. nebst
freyer Station vor die Direction bey der Prediger Wahl 2 Gulden
und vor die Installation eines Predigers 3 Gulden gegeben werz
den sollen.

Es kam nun ein Schreiben und Supplicat der Evangel. Gemeine
in Posen an die Hoch Preißl. Synodal-Versammlung zum Vortrag,
worin dieselbe um einen Beytrag zur Fortseßung ihres Kirchen-
baues anhielt und sich befragt, wie denen Leuten ihrer Parochie
nachdrüdlich zu begegnen, die besonders vom Lande keine Hülfe
leisten und keinen October Beytrag geben wollen, und bat zugleich,
daß bey jekigen Umständen ihr derselbe erlaßen würde.

Es wurde hierauf resolvirt: Daß, da der massive Kirchen-
und Schulen-Bau in Posen aus vielen wichtigen Gründen noths
wendig sey, auch die großen Rosten, die jetzt schon angewendet
werden müssen, erstaunlich find, so sey es höchst billig, dieser
Gemeine mit thätigem Beystande zu helfen, indem aber die Casseder Union gegenwärtig äußerst erschöpft ist, daß ihr jeßo bald
mit barem Gelde nicht kann beygeftanden werden, sobald aberdie vorhabende General Collectenfammlung nur etwas einbringt,fo soll dieser Gemeine in Posen nah und nach immer etwas aus»
gezahlet werden, bis fie die volle Summe von 1000 Duk. erhalten
hat. Dom October Beytrag aber kann niemand befrepet werden, dadiese Gelder eine ganz andere Anweisung haben, Die. Kandleuteaber sollen so bald als möglich durch eine besondere Commißion
zu ihrer Pflicht und zum October Beytrag nachdrücklich angehaltenwerden.

Das Supplicat des Herrn P. Calmann in Gräß ward nun vor-gelesen, worin derselbe bey seinen noch immer fortwährendenBedrängnissen seine so oft wiederholte Bitte um Hülfe und Beysstandt erneuerte.

Die Hoch Preißl. Synodal Versammlung urtheilte, daß es nöthig
Jey, eine Commißion dahin zu schien, alle und jede Beschwerden
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des Herrn Gen. Radoäsky, des Pastoris und aller Gemeinen auf-
zunehmen, einen kurzen Auszug daraus zu machen, und solchen

dem Herrn Starost von Hammerstein Exc. zu überjchiden, welcher

mit des Fürst. Adam Czartoryski Durdil. darüber tractiren möge,
und eine genaue und bestimmte Resolution auswirfen, wie es in
allen Stüden soll gehalten werden.

Die Evangel. Gemeinde in Xiaz bat, daß ihr der Gottesdienft,

der nach Saniemysl verlegt worden, wieder zugeftanden würde.

Sie wurde aber mit allen Gottesdienftl. Handlungen bey Saniemysl
zu bleiben verwiesen. Und da fie überdies ihrem ehemaligen

Prediger Kraufe feine Sachen vorenthalten, fo soll derselbe zuerst

seine Satisfaction bey dasigem Burgermeister suchen und im Weis
gerungsfall wird das Consist. an den Erbherrn schreiben.

Unter den mancerley Desideriis des Bojanomwifchen Rreises war

unter mehrere befonders die Instruction des Herrn P. Gugatsch
von Kobylin sehr auffallend und in fehr beleidigenden Ausdrüden

abgefaßt, und worin er alle unfere Ordnung und Einrichtungen
umftogen wollte. Einem Preißl. Consist. wurde dahero aufgeges

ben, den P. Gugatsch deswegen ausdrüdlich zu eitiren, für fein
Derhalten Red und Antwort zu geben und feine Defension at»

zubringen, dabey ihm die Appellation an E. Ho Preißl. Gen.
Synodum frey gelassen seyn soll.

Denen evangel. Bürgern in Punitz ward auf ihr Anbringen

wegen ehemaliger Drangfale und Verlust der Bescheid gegeben,

daß fie ihren erlittenen Schaden bey €. Preißl. Consist. schriftlich
eingeben und gehörig liquidiren müßen. Wegen Berichtigung

der Parochien zwischen Kobylin und Sandberg fann eher nichts
vorgenommen werden, bis eine Visitation an beyden Orten alles
vorher wird untersuchet haben.

Da die jetzt kürzlich unternommene Prediger-Wahl in Goerchen

wieder alle Synodalschlüsse und eingeführte Ordnung und mit
einem verwerflichen Candidaten so irregulair vollzogen, und auch

sogar schon confirmirt worden; so ist es nöthig, ohne Verzug an

den Durchl. Fürsten Erbherrn deshalb zu schreiben. Überhaupt

sollen alle obwaltende Gravamina in den gürftl. v. Sulkowskischen
Gütern wohl untersucht, kurz und gründlich abgefaßt und dem

Durc<hl. Fürsten in Reißen mit nachdrüdlichen Vorstellungen und
denen eigenen Unterschriften der Herrn Gen. Seniores utr. ord.
überschikt werden. Das Gesuch des Herrn Adv. Oesterreich als

Adv. Consist. vereidet zu werden, ward demselben nachgegeben

und hiermit die Seßion bis Nachmittag limitirt.

X. Seßion des Synodi separ. d. 10. Jul. Nacmitt.

Die Evangel. Bürger von Murowana GoSlina kamen nod bittend
ein wegen ihres Interims - Sottesdienftes an ihrem Orte. Es
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wurde aber ihre Sache in Beziehung auf andore benachbarte Pa-
rochien von dem hohen Synod an Ein Preißl. Consist. remittirt.
Und da seit einiger Seit, der überhäuften Geschäfte wegen, der

- Herr Ludw.v. Glezmierskj als der zweyte Gen. Plenipotent unsers
€». Dißid. Gen Provinc. Synodi angenommen werden müssen,
s9 wurde nun darüber berathschlaget, was demselben für ein
Jahrgehalt auszufegen und anzuweifen nöthig seyn werde; und
es wurde genehmiget, gedachtem Herrn Ludw. v. Gleämierskj ohne
die Reife und Process Ausgaben, vom Tage praestiti Juramenti
an gerechnet, die bestimmte Summe von 600 fl. Poln. zu feiner
jährlichen Penfion auf unfer Gen. Unions Casse anzuweifen und
auszahlen zu laßen.

Es wurde noch über verschiedene Dinge berathfchlaget, die aufdie nöthige Einrichtung unferes Kirchen und Schulwesens und
auf unfere Synodal-Sufammentünfte eine Beziehung haben und
wegen jetziger Seitumftände vorläufige Abrede genommen. And
da nun diesmahl die allernotkwendigiten Synodal Geschäfte abge:
than und geendiget worden, auch dem Protonot. Synodi aufgegeben
war, der Evangel. Gemeine in Posen den Synodalfhlug aufihr eingerichtetes Suplicat per Extrac. zuzufertigen, so wurden
die Synodal Seßiones mit Gebet und eifrigen Dan? zu Gott für
feinen uns geleifteten gnädigen Beyftand und brünftiger Anrufung
um seinen ferneren Schuß und Segen und hiermit die Synodal-Susammenkunft unserer Provinz Gros-Polen beschloßen und ges
endiget oder limitirt. Die eigentliche Bestimmung der Reaßumtionderselben konnte darum nicht geschehen, weil Umstände und Gele-
genheit nicht verftattet, mit unsern Reform. Mitbrü ern darübereinen gleihförmigen Schluß zu faßen. Dabero diese Sache Schrift:lich behandelt und künftig zur rechter Zeit bekannt gemacht werdenwird, Hierauf schieden unsere noch versammelten Synodal-Gliedermit liebreichen Segenswünschen und in Frieden auseinander.

Subscribo manu mea Godofredus Nikisch, Protonot.
Synodi Provincialis Aug. Conf. Majoris Poloniae
Circ. Kargov. Senior, Past. Wolstinensis.

Canon wzgledem Szlachetnego Wolta medyka Obywatela Leszczyä-skiego w Synodzie wspolnym oboyga Wyznania Ewangelickich
uchwalony w Lesznie, dnia 8. Lipca Roku 1778-0,

Gdy Nayiasnieysza Rzplta, przez zawarte uroczyscie w Roku 1768m
z nayiasnieyszemi Potencyami Traktaty Dyssydentom wolnose wyko-nywania obrzadkow Religii swoiey ubezpieczyta, iako Art. 11. 8 5.Stowa brzmia: „A ze Zadna spolecznose, bez subordynacyiy Dyscy-plyny bydz nie moze, wolnose& wiec zupelna Dyssydenci oboyga Kon-fessyi mies beda ustanowie Konsystorze, miewac swoie Kongregacye
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Synodalne, do porzadku tylko wewnetrznego Religii Ich Seiag
aiace

sig, bez Zadney od nikogo przeszkody, tak czesto one zwolywad
, iak

tego potrzebe baczyt beda, y na nich sprawy reguluiace sıe do
 Ich .

nauki, do porzadku, do Dyscyplyny, do zwyczaiöw y postepk
öw Ich

Ministrow rozsadza& y stanowie". Wszakze iz szlachetny Wolt,
Obywatel y Medyk miasta Leszna wbrew idac temuz Trak

tatowi
miesza, przez drukiem wydane in publicum pismo, porzade

k wewne-

trzny koscielny, rozgiewaiac nieufnosci nasiona, Y Duchem ni
epod-

leglosci napelniaiac umysly, dia tych do ktörych wlaseiwie 
nalezy

ad normam Traktatu ten Ze Stanowit y utrzymywad. Tym po
dobne

zamachy, aby na czas przysziy niepomysinych na ustawy Kos
cielne

nie sciagely Konsekwencyi, wzmiankowanego Emanuela Wolfa, 
jako

Wzruszyciela onychze do piastowania iakichkolwiek badz Ko
seiel-

nych urzedöw nietylko, ale tez wchodzenia sub quocumque 
titulow

obrady do koscielnych Sciagaiace sie okolicznosei pro incapaci na

zawsze ninieyszym Kanonem deklarujemy.

A. Bronikowski mp.

Alexander Slichting de Bukowiec G.

Jan Poray z Buze Moiaczewski

Alexander Bojanowski

Jakub Kopp Senior generalny Duchowiehstwa Konfessyi Auszpurs
kiej

Jan Gottfrid Wirth Consenior generalny i Pasterz m
p.

August Stanislaw z Golezewa Golcz General Leytnant Woysk
Korony

Michat Ziemiecki mp.

Alexander Kalkrayter

Ludwik Mielecki Senior Delegat Zboru Orzeschk
Krysztof Unrug mp.

Ludwik Zychlinski mp.

Jan Szarzyiski, D. Senior.

Bogusiaw Dziembowski
Bogustaw Jerzy Unrug

Bogustaw Zychlinski

Karol Dziembowski

Jan Twardowski

A. Zychliäski

Zygmunt Dziembowski

Jerzy Kurnatowski

Ludwig Glezmierski

Adam Rozbicki

Georgius Fridericus Koch, Sen. Circ. Posn. atque Gne
sn. mp.

Valerius Gottlieb Prüfer, Senior Circ. Lesnensis

Johann Carl Machatius Sen. Circ. Meseric.
Gottfried Nikisch, Sen. Circ. Kargow. Past. Wolstine

nsis
Christianus Gotthelff Rosencranz, Senc. Circ. Miedzycho

d. Past.
Benj. Gottl. Fäustel P. W.



Daniel Heinrich Meltzer P, Brodecens,Daniel Fischer P. Dribiciensis,
Ephr. Gottl, Hoffmann P, Babimost.Johannes Georg Kaulfuss P. Neostad,Joannes Godofredus Zeuschner Past, Sierak,Joannes Christophorus Knispel Past, Ham. BoruyChristoph Gottlob Student Past, Zaniemysl,Gottfried Benjamin Zeller
Joannes Tobias Hedelhofer
Dionysius Doering
Johann Samuel Weigt
Sam, Gottl, Sachers
Samuel Benjamin Neumann
Carl Friedrich Jaeger,

Unterschriften derer resp. Herrn Stände der Evangel. Dißidenten
Augspurgischer Confeßion in der Proving Groß Polen, versammlet
auf dem Hoch Preißl. Gen. Synod zu Lißa den 3. July 1778 u.
folgende Tage bis zum 10. July h. a. inclusive.Alexander Frh. y. Schlichting S. E, 0.Alexander Bojanowski S. G, E. O0,Jacob Kopp Senior Generalis Ecclesiastieus,Joh. Casp. Laengner, Consistorial Rath u. Past. zu Lißa.
Johann Gottfried Wirth, Gen.-Consenior u. Past. zu Chlastawa,
Samuel Gott], Schäfer, Consist. R. u. Archidiae. Lesn.David Radynski, Consist. R. u. Ober Kirchen Vorsteher der
Ev. Bojan. mpp.

August Stanislaus von Goltz Gen. Lieutn. mpp.Carl von Unruh, Consistorial Rath,Alexander de Kalkrayth S. P. C. M.Johann Samuel de Szarzynski S, E. 0.C.L.Christoph Peter von Unruh mpp,Carl Dziembowski
Boguslaw Dziembowski.
Zygmunt Dziembowski,
Ludwik Glezmierski mpp.Boguslaus George v. Unruh mpp.Zygmunt Zaydlie mp.
Gottfried Nikisch Past. Wolstinensis, Senior Cire. Kargov.

eccles. Protonotarius Synodi Generalis Aug. Conf.

Georg Friedr. Koch, Sen. Cire, Posn. et Gnesn. P. Skokensis.
Joh. C. Lauber Past. Smiglensis secundus.Christian Anton Herold Pastor Fraustad. et Sen. Cireuli.
Christian Gotthelf Rosencranz. Past. Miedzychod. et Sen. Cire.426



Benjamin Gottlieb Faeustel, Past. Weschk.
Johann George Kaulfuss Pastor Neostadiensis.
Daniel Fischer Pastor Driebiciensis. :

Ephraim Gottfried Stechebahr Pastor Zaborowiensis.
Ephraim Gottlieb Hoffmann, Pastor Babimost.

Christoph Gottlob Student, Pastor Zaniemysl,

Gottfried Benjamin Zeller.

Dionysius Döring.

Johann Samuel Weigt.

Samuel Benjamin Neumann.

Johann Carl Gillmann.

Daniel Reichel.

George Reichel.

Dokument 55.

Gemeinsame Beneralfynode in Karge

24.= 28.8.1779.

Actum in Synodo Generali Provinciali Maj. Poloniae utr.
Conf. Evang. Dissid. die 24. Aug. 1779 Kargoviae agito.

1. Session den 24. Aug. Nachmittag um 5 Uhr in der Evangel.

Kirche Augsp. Confession.

Der Herr Gen. Sen. ecel. eröfnete die Session mit Gesang

und Gebet zu Gott um seinen Beyftand und mit einer Ermahnungs

Rede an E. KHochpreifl. Gen. Synodal Versammlung, um fie zu

bitten, alle Hindernisse aus dem Wege zu räumen, die den Fries

den und die Eintracht ftöhren, und sich vielmehr zu beftreben, daß

alle und jede Glieder zum Gemeinen Besten mit wirken mögen.

Des Herrn Gen. Sen. pol. Equ, Ord. Herrn Hauptmann von

Brausen Hochwohlgeboren reassumirten hierauf die Gen. Syno-

dal Geschäfte, bewilltommten die Herren Stände und luden sie

ein, alle insgefamt, mit Rath und That beyzuftehen, wie Sie denn

besonders des Herrn General v. Goltz Excellenz darum erfucheten.

Se. Excellenz der Herr Gen. Lieutn. v. Goltz nahmen hierauf die

Stimme und trugen vor, daß, da ein Compromissorial Decret mit

Bewußtfeyn der auswärtigen Herren Ministres zu Warschau in dem

befanten Process zwischen einigen Gliedern unsers Dissident. Kör»

pers ausgefallen, welches Decret vorgelesen werden solte und

dahero nothwendig sey, nach der gewöhnlichen Ordnung und dem

Turno die Herrn Dissident. Mitftände aller Ordnungen refor-
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mirter Confession zu unsern Gemeinschaftlichen Sy nodalberath-
schlagungen einzuladen, deswogen sogleich eins Deputation an den
Hi2r separatim versamleten Prov. Ynod ref, Conf. abgefertigt

Die Herrn Deputirten kamen nicht nur mit der Untwort zurück,
daß die sämtlichen Stände reform. Conf. uns ihren Glücdwunsch zu
unsern Synodal Beratschlagungen abstatteten nnd morgen früh
um 8 Uhr alhier in unsrer Kirche zu erscheinen versprachen, son-
dern auch durch eine ansehnliche Ge2gendeputation freundschaftlich
bewilkommen und uns ihre brüderliche Mitwirkung zu unsern
Schlüssen versichern ließen, Der Herr Gen. Sen. ecel, Ko
machte hierauf einen schriftlichen Vortrag, daß bey der Ansetzung
des gegenwärtigen Synods die gewöhnliche Form und Vorschrift
des Canons übergangen worden, indem der Gen. Sen. eecl. da=
bey gar nicht zu Rathe gezogen und ihm die Befantmachung erst

Die Herren Gen. Seniores Equ. Ord. antworteten hierauf,
daß der jeßige Gemeinschaftliche Prov, Synod durch das Compromis-
sorial Decret angeordnet und ihnen von Warschau aus Zugefertigt
worden und dahero nur in größter Eife diese Nachricht dem Herrn
en. Sen. eccl. durch das Consistorium zufertigen lassen und nie=

2. Session die 25. Aug, Dormittag um 8 Uhr in der Gemein-
schaftlichen Derfamlung des Synodi compositae utr. Confess,Der Herr Gen. Sen. Equ. Ord. Herr Hauptmann von Brausen

eröfneten die Session mit freundficher Bewilfommung der reform.
Herren Mitbrüder und erfuchten diefelben um ihren Gemein-
schaftlichen Beprath in unsren Kirchen Angelegenheiten.Worauf des Herrn Gen. Sen. Equ, Ord. reform. Conf, Herr v.
Kurnatowski Hochwohlgeboren antworteten hierauf und ermahn=
ten zur liebreichen Vereinigung.
Se, Excellenz der Herr Gen. Lieutn. v. Goltz nahmen hier-

auf die Stimme und trugen vor, daß man stets nach dem Frieden
und dem Wohl der Evangel. Kirche mit großen Ernst getrachtet,
daß aber in dem Synod vorigen Jahres nnd nach demfelben
einige Mishelligkeiten entstanden, die einen förmlichen Process nach
sich gezogen, welcher durch einen hohen Compromiss in Warschau
und desfelben Decret geendiget worden, welches Decret zur In-428



formation des ganzen Corporis Dissid. utr. Conf. öfentlich müsse

vorgelesen werden, damit es allen bekant sey, welches denn auch

durch den Herrn Hochwohlgeboren Herrn George von Zychlinski

in pleno Consessu abgelesen worden.

Woraus fürklich zu vernehmen, daß die wichtigen Synodal und

Kirchen Angelegenheiten, darüber gestritten worden, und alle

dahin gehörigen und im Deeret benanten Cathegorien auf einen

Gen. Synod Omnium Regni Provinciarum abzuhandeln und

beyzulegen und dieser General Synod aller 3 Provinzen im Rei-

he aufs eheste anzusezen und auszuschreiben wäre.

Dabey zu unterscheiden, daß die Sachen, welche beyde Confes-

sionen zugleich angehen, auch gemeinfchaftlihd behandelt, andre

hingegen, welche die reform. Confession allein betreffen, auch von

ihnen besonders in Richtigkeit gebracht werden müssen.

Se. Excellenz der Herr Gen. Lieutn. von Goltz erklärten

hierauf den Sinn des Compromissorial Decrets und daß man

nunmehro wegen Veranstaltung eines Gen. Synods die nöthige

Verabredung nehmen und Zeit und Ort dazu. zu bestimmen. Es

wurde demnach die Stadt Thorn dazu vorgeschlagen und allen

Unwefenden zur Deliberation gegeben, ob es gefällig mit Nus-

gang des Januarij künftigen Jahres 1780 den Synod daselbst

festzusezen; hierüber waren die Unwesenden einig und man ver-

las nun einen Entwurf, die andern Provinken zum General Sy-

nod dahin einzuladen.

Des Herrn Kammerherrn v. Bronikowski Hocwohlgeboren

thaten dabey eine Vorstellung, ob es nicht nöthig und für unsre

Confession nüzliher sey, auch die Griechen dazu einzuladen:

Se. Excellenz der Herr Gen. Lieutn. von Goltz erwiederten

hierauf, daß da die Sache unsre beyde Dissident. Confess. allein

beträfe und unsre Kirchen Verfassung von der Griechen ihrer ganz

unterschieden, fo sey feine Ursache dazu vorhanden.

Der Herr Gen. Sen. Klose reform. Conf. erinnerte gleichfalls,

daß es uns nicht nur vortheilhaft sey, uns zu verstärken, sondern

daß auch dieser Schritt dem Russischen Hofe gefällig seyn werde,

wenn fie es auch nicht für bequem ansehen wirklich zu erscheinen.

Se. Excellenz der Herr Gen. L. von Goltz bezogen sich hie-

bey auf den Inhalt des Compromissorial Decrets, nach welchem

erfordert würde, die Müshelligkeiten in beyden Confessionen bey»

zulegen und eine solche feste Ordnung und übereinstimmende Ein-

richtung in allen Kirchenfachen zu trefen.

Der Herr Kammerherr von Bronikowski erinnerte nochmahls,

daß nach dem Beyfpiel alter Zeiten bey denen ersten General
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und Normal Synoden auch stets mit den Griechen correspondirtworden.

Darauf der Herr Gen. L.v. Goltz Excellenz antworteten, daßobgleich die Union der Evangel, Dissidenten mit den Griechenab Anno 1595 noch besteht, so ist ihre Unzahl klein, sie habenkeinen Bischof im Lande, sondern nur einige Archimandriten,wohnen sehr zerstreut und müssen ihre Sachen durch den RussischenAmbassadeur in Warschau betreiben, welcher auch selbst erklärt,daß die Einladung der Griechen zum Gen. Synod überflüssig sey.
Es kam hierauf in Vortrag, Delegirte von beyden Confessionenzu diesem Synod zu erwehlen, ihnen Volmachten und Instructionenmitzugeben, um auf demselben im Nahmen ihrer Glaubens Brüzder in allen Provinzen des Reichs zu handeln.
Diese Instructiones müssen nur in general terminis abgefaßetwerden und die Herren Delegirten sind zu verpflichten, alle undjede Eingaben, Insinuationes und Gravamina beyder Confessionenanzunehmen, und sie dem General Synod vorzutragen, welchersodann entscheiden wird, ob die Sache das Generale und Ganzebetrift und auf den Gen, Synod gehört, oder ob es als einepartieulaire Sache an den Provine. Synod remittirt werden soll.
Dahero in der Instruction der erste Punkt dieser seyn müsse,daß der zukünftige Gen. Synod zu allererst die Kirchen Ordnungund die Geseze mache, nach welchen sodann ins künftige dasPartieulare in allen Provingen entschieden und gerichtet werdenmüsse.

Es ward also dem Herrn Kammerherrn von Bronikowski auf:getragen, das Project zur Dolmadıt und Instruction für dieHerren Delegirten zum Gen. Synod zu entwerfen, welches derselbe auch sogleich übernahm, und dieses Project ward in deutscherund polnischer Sprache vorgelesen und nach gepflogener Delibera-tion genehmiget, wie sie in Beylage befindlich sind.
Wegen der Unzahl dieser Delegirten trugen Se. Excellenz derHerr Gen. L. vor, daß es nothwendig und auch zugleich rühmlichseyn würde, diese Anzahl nicht so gar geringe anzuseßen.
Nah reifer Überlegung ward beschlossen, daß anßer denenHerren Gen. Senioribus utr. Ord. als welche Delegati nati sind,von jeder Confession noch 8 Personen, als 4 vom Ritterftande,2 vom Geistlichen Stande und 2 vom Civil Stande zu Delegirten

per vota secreta möchten erwählt werden; welches Wahl Geschäfteheute Nachmittag vorgenommen und zugleich die Einladungsschreibennebst denen Copien der Vollmacht und Instruction für unsreGlaubens Brüder in Klein Polen und Lithauen unterschriebenwerden solten. Worauf die Session bis Nachmittag um 4 Uhrlimitirt ward. 
.

430



3. Session den 25 Aug. Nachmittags um 4 Uhr.

Es wurde zu allererst die Materie wegen der Wahl der Dele-
girten aus allen 3 Ständen zum General Synod nach Thorn

 in
Vortrag gebracht. Die Herren Gen. Seniores utr. Ord. machet

en
nun die Candidaten bekant, und fie wurden auf gefchriebenen
Zetteln den verfammleten Synodal Gliedern zur Unterzeichnung

ausgetheilt, es waren folgende:

Dom Ritterftande:

Se. Excellenz der Kerr Gen. L. v. Goltz
Herr Kammerherr v. Unruh auf Skrzydlewo

Herr Obrist L. v. Kalkrayth

Herr v. Dziembowski auf Powodowe

Herr Landkammer R. v. Unruh

Herr v. Schlichting auf Röhrsdorf

Herr v. Unruh auf Pieske
Herr Maj. v. Kalkrayt auf Kurbig

Vom Geistlichen Stande: -

Herr Consist. R. Längner P. in Lissa

Herr Kreis S. Nikisch P. in Wolftein

Berr M. Sturgel P. in Tirschtiegel
Herr P. Wolf in Schmiegel

Aus dem Civilstande:

Herr Comerc. R. Akermann aus Posen
Herr Zeller aus Fraustadt

Herr Stiegler Bürgermstr. in Rawitsch
Herr Comerc. R. Hellwig in Rarge

Herr Sachers von Lissa

Rach gesamleten Stimmen befanden sich als Gewählte

Aus dem Ritterstande:

Se. Excellenz der Herr Gen. L. v. Goltz
Der Herr Kammerh. v. Unruh

Der Herr Obrist L. v. Kalkrayt

Der Herr v. Schlichting

Aus dem Geistlichen Stande:

Der Herr Consist. R. Längner P. in Lissa

Kr. Sen. Nitifh P. in Wolstein'

Uus dem Civilstande:

Herr Bürgermeister Stiegler

Herr Zeller

Die denen gewehlten mit ihren votis am nächsten kamen und
in sich ereignenden wichtigsten Hindernissen zu substituir

en find,
waren
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Von denen ersteren der Herr v. Unruh auf Pieske
und Landkammer R. v. Anrub
Dom 2. Stande Berr M. Sturgel
Dom 3. Stande Herr S,6. Sachers aus Lissa
Erst um 7 Uhr gegen Übend synodirten wir noc gemeinschaft»lih mit den Herren Reformierten und wurden die Unterschriftender Briefe und Beylagen nah Klein Polen und Lithauen zumtheil berichtiget, worauf die Session limitirt und unser Synoduscomposita auf morgen Nachmittags um 3 Uhr, unsre SeparateZusammenkunft aber auf morgen früh um 8 Uhr zu denen rebuset consiliis domestieis angejegt wurde,

4. Session d. 26, August Dormittag um 8 Uhr, in der Synodal
Derfamlung der Nugsp. Conf.

Se. Excellenz der Herr Gen. L. trugen vor, daß nunmehrodie Kreis Sachen vorgenommen werden müssen.
Der Herr Gen. Sen. ecel. las hierauf das Instrument desLißner Kreifes zur Volmacht ihrer Deputirten vor.
Man deliberirte darüber, ob die Kreise in ihren Conventenfür sich selbst gewiße Schlüsse und Decrete machen könten, welchesaber nicht bewilligt werden konte, sondern daß sie ihre Projecteund Desideria an den Synod bringen müssen. Es wurde zugleichresolvirt, daß ein eignes Protocoll von den Canonibus Synod.gemacht werde, die Separatim zusammengetragen und beym Schluseiner jeden Synodal Versammlung abgelesen, jetzt aber auch inAbschrift einem jeden der Herrn Delegirten auf den GeneralSynod nah Thorn aufs ehefte zugefandt werden folle.
Nachdem auf die Desideria des Civilftandes der Hochpr. Synodvorigen Jahres in der Session d. 9. Juli denen Evangel. Kirch:kreisen aufgegeben und überlassen, nach dem abgefaßten Canondes besagten dati von ihrem Stande Kreis Senioren zu erwehlen,die gleich denen andern Kreis Senioren auf dem Proyine. SynodActivitaet und Stimme haben, die desideria der Kreise laut In-Struction vorzutragen; und da in gegenwärtiger Synodal Sesgion

Deputirte des Civilstandes dem Hohpr. Synod die theils informa usitata schon geschehne Wahlen, theils au< wehrend dieserSynodal Session zu Stande gebrachte eingereichet als:

Vom Bojanowischen Kreife Herr Bürgermstr. Stiegler in RawitschVom Lißner Kreise Herr Sam. Gottl, Sachers, Consularis daselbstVom Posner Kreise Herr Heinr. Aug. Zelling, Kaufmann daselbstVom Meseritzer Kreife Herr Dan. Künzel, Königl. Commiss. RathDom Birnbaumer Kreise Herr Sigm. Bernh. Rletike, in ObrzyckoDom Kargifchen Kreise Herr Comerc. Rath Hellwig
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so machet die Hochpr.- Synodal Derfammlung die Derfügung, daß
in Unsehung dessen die erwehlten Kreis Seniores vom Civilftande,

fo ihre Wahl von allen dreyen Ständen gegenwärtigen Synod
darthun, nach folgenden Eides formel der Herren Seniores Circ.
coram Synodo sogleich in Eid und Pflicht genommen werden;

welche aber ihre Wahl nicht legitimiren oder abwesend find,
folchen wird das Consistorium A. C. zu Lissa angewiesen, um

vor demselben nach Produeirung des gehörigen Wahlinftrumen
tes

den Eid abzulegen. Eidesformel:

Beylage !

Eidesformel für die Herren Kreis Seniores des Civil - Standes.

Ih N. N. verordneter Kreis Senior civ. ord. des N. Kreises
schwöre zu Gott dem allmächtigen einen theuren Eid, daß ich im
dem mir aufgetragenen Amte der Evangel. Kirche Unver. 3. Conf.
treulich dienen; das Kirchen Beste meines Kreises nach Möglich:
keit befördern, bey denen mir aufgetragenen Local Commission
gewissenhaft handeln und dem Preigw. Consist. pflichtmäßig B

es

richt abstatten, bey denen von den Kirchen Collegiis meines

Kreifes abzunehmenden Rechnungen mich einfinden und darauf
sehen, daß die Kirche und Gemeinen nicht verkürzt werden; die
Beyträge aus meinem Kreise von meinen Ordensbrüdern ordent-

lich beytreiben helfen und solche gehörigen Orts einjhiden lass
en,

Kirchen und Schulen fleißig visitiren helfen und darauf sehen,

daß alles ordentlich und löblich zugehe; die baldige Installation

der Prediger besorgen helfen, die mir zugeschi>ten Currenden

ohne Zeitverlust weiterschi>en und daß solches von andern geschehe
veranstalten, vorfallende Streithändel verhüten und wenn solche
entstanden und geringe sind, <rifibrüderlich suchen beyzulegen,

grobe Ergernisse aber dem Consist. ohne Unsehen der Person

treulich anzeigen, auch alles andere thun, wozu mich meine auf-
habende Pflicht verbindet und solches nicht unterlassen will wede

r
um Gabe, Geschenke, Verwandschaft, Freundschaft oder Feindschaft
oder einiger anderer Ursachen willen. So wahr mir Gott helfe
durch Jesum Christum, Umen!

Da auch in Anfehung des $rauftädt. Rreises wegen gejhehner

Wahl des Kreis Sen. vom Civilftande der Herr Kreis Sen. ecel.
Herold angezeiget, daß solche Wahl nicht von allen 3 Ständen
nach der forma usitata gefchehen; jo wird verordnet, daß die He

rren

Kreis Seniores utr. Ord. dur ein Circulare die Stände des
Kreifes zufammen berufen und zur Wahl des Kreis Sen. eivi

lis

schreiten und dem Gewehlten ein Instrument darüber ertheilen,

um coram Consistorio den Eid zu leisten, und daß diese Wahl

noh vor dem nächstkünftigen Prov. Synod geschehe. Was das
Desiderium des Civilftandes in Anfehung des 2ten Consist. Raths

433



betrift, welchen der Synodus vorigen Jahres durch eben den Canon
zugestanden, so suspendirt derselbe diese Wahl bis nach gehalt:
nem Gen. Synod, auf welchem zuförderst die völlige Einrichtung
des Consistorii nach Sufammentretung mit denen andern Pro»
vinken soll abgehandelt und festgesetzt werden; und eben aus
dieser Ursache bleibt auch das desiderium wegen eines Sprechers
des Civilstandes ausgefeßt.

Es ward ein Memorial der Herrn Consist. Räthe ord. eccl.
in Lissa vorgelefen, worinn fie um ihre Dimission baten und
ward beschlossen im Nahmen des ganzen Gen. prov. Synods, fie
um $ortfeßung ihrer Consistorial Geschäfte unablässig zu ersuchen.
Eine Bittschrift der Evangel. Posner Gemeine ward verlesen um
Anterstüßung bey ihrem Kirchenbau und Beschwerde über die ein-
gepfarte Land Gemeinen, welche sich gänklich von aller Mithülfe
ausschließen, worauf beschlossen wurde:

1. Daß ein Preisw. Consistorium bey einkommenden Geldern
nah Vorschrift der vorjährigen Synodal resolution der Pofner
Gemeine das assignirte quantum auszahlen möge, und

2. daß eine Local Commission dahin geschikt werde, um die
Zandleute ernftlih anzuhalten, beym Kirchenbau auf alle Weise
mitzuhelfen.

5. Session d. 26. Aug. Nachmittag in composita Synodo.

Uah Eröfnung der Session erklärten des Herrn Directoris
Synodi Prov. Conf. ref. Ludw. v. Mielecki Hocdwohlgeboren,
wie weit fie in der Anftalt zum General Synod omnium Regni
Provinciarum gekommen, und machten die erwehlten Delegirten
aus allen drey Ständen befannt; als:

Dom Ritterftande:

Herr Ludw. v. Mielecki Director Synodi präs.
HKammerherr v. Bronikowski
Herr Capit. v. Kurnatowski
Andr. v. Bukowiecki

Dom Geiftlichen Stande:

Herr Past. Vetter in Thorn
Herr Past. vic. Herberger Sub. Rector Gymn. Lesn.

Vom Civil Stande:

Herr Leißnizer Kaufmann in Thorn
Herr Dan. Reid Kaufmann in Posen

Dagegen wir auch die Delegirten von unsrer Confession ihnen
namentlich mittheileten und über eines und das andre Abrede
nahmen. Die Briefe unsers vereinigten Synods an die Provinc.
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Synoden von Rlein Polen und Cithauen, sie zum General Synod

nach Thorn einzuladen, wurden vorgelesen, beurtheilt und unter-

schrieben, womit die Session limitirt wurde.

6. Session d. 27. Vormittag in Synodo separata A. C.

Zuerst ward dem Herrn Hauptmann Adam v. Seydlitz erwehlten

Kreis Senior im Birnbaumer Kreise, den Eid zu leisten aufge=

geben, welches derselbe sogleich öfentlich verrichtete, nach gewöhn-

lihem Formular.

Es kam ein Gravamen der Meferier Evangel. Gemeine in

Vortrag, da dasiger Probst die Reparation seiner Kathol. Kirche

von der Evangelischen Gemeine fordert, welches ihm aber nach
dem Tractat abzufchlagen. Der Kathol. Probst von Kufchten

schrieb an unsern Synod wegen des Decems und der Complanas

tion von Kran und Braufendorf, worauf ihm der Synod nach

Anhörung der Gründe des Herrn v. Dziembowski geantwortet.

Die gegenwärtigen Kreis Seniores ord. eivilis leisteten nun obigen

Eid, als:

Herrn Sam, Gottl. Sachers von Lissa

Sigm. Bernh, Kletke von Obrzycko

Comiss. R. Dan. Küntzel von Mejerit

Com. R, Hellwig von Rarge

Der Herr Gen. Senior equ. ord. Obrist und Frey Herr von

Schlichting legte nun sein 2jährliches Präsidium im Consistorio

nieder, welches des Herrn Gen. Senioris equ. ord. des Herrn

Kammerherrn von Bojanowski Hodcwohlgeboren übernahmen,
welches auch der Herr Landkammer Rath v. Unruh thaten, jedod

auf Bitte des Synods noh auf 2 Jahre bepbehalten.

Hierauf wurden die.referata €. Preisw. Consistorii verlesen:

1. Wurde angefragt, ob die Einwohner von Izbice im Kalifchen

auf ihr Privilegium eine Evangel. Kirche erhalten solten?

Man muß sich in dafiger Gegend mit Consensen nicht übereilen

und ist hier zu erinnern, 1. daß der Pla im Privilegio zu klein

angegeben, 2. daß zu erweifen, wer der rechte Erbherr sey, weil

dem Synod nicht anders wissend, als daß dieses Städtchen der

$amilie Skarbek gehört, nemlich den Kindern der jetzigen Fürstin

Czetwertynska. Allein in Ruztosice und Grabiniec werden

Kirchen anzulegen seyn und wird der Herr Substitut Wirth da=

selbst dem Consistorio gründliche Berichte von daher einsenden.
Czerniewo hat die bequeme Zeit versäumt, eine eigne Kirche zu

erhalten.

2. Benschen, das Kirchen Wesen daselbst ist gar ins

Stoden gerathen, darauf haben die Somniterholländer eine eigne

Kirche verlangt. Biebey ward resolvirt, daß:
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Der Process mit dem Herrn Castelan fortgefegt werden müsse, da
sein angebotner Vergleich nicht ernftlich war; indessen wird dasConsistorium alle Inconvenientzen zu verhüten suchen, die Übers
tretungen des Tractats fleißig anmerken und gerichtlich betreiben.
Das Gefuch der Lomnitzer ward ihnen abgeschlagen, da die ein-
mahl gemachte Ordnung und Einpfarrung nicht wieder geändert
werden kan. .

Wegen der Vorleser ward deeretirt, daß fie das Con-
sistorium persönlich citiren soll, wenn fie Eingriffe thun, und
wenn sie nach 3 maliger Citation nicht erscheinen, in contumaciam
deeretirt und aus der Gemeine verwiesen werden, nnd wenn die
Gemeine nad Publikation des Decrets den Vorleser nicht ab»
schaft, muß fie peremtorie eitirt und sodann contumaeirt werden,
der Kahme Vorleser muß gänzlich aufhören.

3. Sontop will eine Filial Rirche haben, welche ihnen aber
abgeschlagen wird, nnd muß sich zu der neu zu erbauenden Kirche
auf Tomysl halten. 

:

4. Zwey Puniter Bürgern ward wegen erlitnen Schas
dens und des ehemaligen Resoluti in Seit von einem halben
Jahre, jedem 100 fl. poln. aus der Unions Casse bestimt.

5. Witkowo sucht um den Consens zu einer Evang. Kirche
an. Dieses Gesuch ist zwar billig und die Gemeine stark genug,
da aber die Fürstin Erbfrau verheyratet und Ihr Gemahl das
Privilegium nicht mit unterschrieben, kan eine Local Commission
dahin gefcikt, und was noch dran fehlt, in gehörige Richtigkeit
gebracht werden,

6. Die Commissions Protocolle von Obrzycko, Piotrowo
und? Wronki wurden vorgelesen und dahin resolvirt, daß ob-
gleich Obrzycko und Piotrowo fich der Vereinigung wiederfegen,
fie dennoch beyde verbunden werden müssen, und Obrzycko wird
zufrieden seyn, wenn es Piotrowo zum Filial erhält, fo daß al-
zeit 2 Sonntage in Obrzycko und den 3. in Piotrowo Sottesdienft
gehalten werden soll und jeden ersten Festtag in Obrzycko, den
2. in Piotrowo, und wo die Einwohner von Piotrowo sich der
Einpfarrung wiederfegen, wird es der Herr Pastor €. Pr. Con-sistorio einberichten, damit die nöthigen Masregeln zu Dolziehung
dessen genommen werden.

Degen Wronki ift beschlossen, daß es ein eigen Kirchspiel
bleiben soll, wie es in der Local Commission eingerichtet ist,
siM einen Prediger erwehlen könne, ohne mehr Candidaten als
Herrn Substit. Giesern. Jedoch soll der Herr Kreis Senior eccl.
bey der Wahl gegenwärtig seyn und von jedem Dorfe 2 Männer
dazu ziehen, sie alle eigenhändig unterschreiben lassen, daß sie.
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das versprohne Quantum zum Unterhalt des Predigers jährlich
und getreulich beyiragen und daß er vernehme, ob alle Glieder
auf der Person des Herrn Substit. Giesers zu ihrem Pastor ei

n
ftimmig sind, worüber der Herr Rreis Senior ein Wahl Instru-

ment zu ertheilen hat, wo nicht, so müssen ordentliche Candidaten

abgehört werden.

7. Session d. 27. Aug. Nachmittags.

Ob Roztarzewo ein Filial werden foll? R. Vein, man kan

hierin kein praejudicium maden, es bleibt bey der Einpfar
rung,

daß die Stadt nach Rakwitz und das Dorf nach Wolstein gehört.
Es soll aber auch beyden Pastores verboten werden, dahin zu

reisen und in der Schule einen Actum zu verrichten.

Hiebey that der Synod auch den Ausspruch über die Taxam

Stola, daß bey den alten Kirchen alles bey der alten Taxa blei
be,

die ehedem bey der Kirche üblich gewesen. 
,

8. Das Desiderium des Lo schwitzer Predigers um mehrere

Einpfarrung, daß ihm unmöglich mehr zugestanden werden f
an,

als: Butsch, Sokolowo, Bukwitz, Luschin, Bargen, Solmis,
Jeferig und Puschkawe, die zur Lofchwier Kirche gehören solle

n.

9. Aus Meseritz ward ein ärgerlicher Fall von einer gewissen
Hollepen vorgetragen und dem Consistorio aufgegeben, die Parte

n
peremtorie zu eitiren, nach Verlauf des Termins fie zu 

contu-

maciren, das Eheband aufzulösen und diese Personen fode
nn pro

poenalitate dem weltlichen Gericht zu übergeben.

Dor gewesene Prediger Kraufe wird dem Consistorio zur Un
s

terbringung im dobrzynschen als Substit empfohlen und ihm
eine Instruction zugeben. Wegen des Briefes der Fürstin Erb-

frau von Rafwis, das Consist. Decret zwischen geweinen D
er:

lobten, Franke und Bachnikin betrefend, die sich jest in Meseritz
befindet, ward beschlossen an dasigen Pastorem zu schreiben, wi

e
auch an den Magistrat, daß die Bachnikin nicht proclamirt nod
copulirt werde no entwiche, bis dem Decret Genüge geschehe.
Wegen der Copulation der Igf. Prüfern muß der Canonicus, d

er
sie copulirt hat, actionirt werden.

Weil die Herrn Deputirten zur Cassen Revision nicht g
egen

wärtig, bleibt die Revision bis zum nächsten Provinc. Synod
ausgesezt. |

10. Auf die Bittschrift der Konkolewer um eine eigne Kirche
ward geantwortet, daß es bey der Einpfarrung bleibt und die
Konkolewer fo wie die andern Srägerholländer in der Gräber
Kirche eingepfarrt bleiben. Und da viel Leute der Gräber Ge-
meine, aus der Stadt und auf dem Lande, nach Rakwitz, Bo

ruy
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und Sontop fich zur Communion halten, fo wird der Herr Gen,sen. ecel. unverzüglich an die dafigen Herrn Past. fchreiben undfie ermahnen, daß fie es abfündigen und die Keute abweifen,widrigenfals fie vom Consistorio ernstlich gestraft werden.
11. Auf das Suplicat der Ev. Gemeine zu Tirs chtiegel, R.Unsre Evangel, Pastores können keineswegs zugeben, daß Elternwieder den deutlichen Inhalt des Tractats weder Kinder, wo dieEvangelifchen in der Nähe Kirchen haben, von den Röm. Kath.Geiftlichen können taufen lassen und zwar besonders in matri-moniis mixtis, wo sie die Söhne in des Vaters und die Töchterin der Mutter Religion so wohl erziehen müssen, als auch inihrer Kirche taufen lassen, es mag vor der Trauung von demDissid. Ehetheile ein Versprechen oder gar ein Schwur durch Besredung oder andre Mittel abgenöthiget worden seyn oder nicht,weil in diesem Stüd wieder das ofenbare Gesetz die Eltern keineMacht über Kinder haben, fie in einer Religion wie es ihnenbeliebig erziehen zu lassen, sondern die Annahme einer andernReligion findet nicht eher als bey mündig jährigen Leuten stat.Und wenn dergleichen Unternehmungen wieder den Tractat vorsfallen, muß die Erhaltung der festgesehten Freiheit durch dasRecht vertheidigt und befchüßt werden. Womit die Sessionlimitirt ward.

8. Session d. 28. Aug. Dormittag, die A, C. separatim,
Auf die Eingabe des Herrn von Nostitz auf Driebik erfolgteder Bescheid, daß eine Commission angeordnet werde und derHerr Gen, Sen. Kopp mit noch einem Öugeordneten nach Driebißreisen solten.

Die Eingabe des Herrn Obrist von Kalkrayt, die Einpfarrungvon Bauchwiß und Politig gegen den Herrn Pastor in Tirschtiegelbetrefend, da über die Dörfer Tschierzig, Judenläger und Rein-biger Holländer schon im vorigen Jahre eine Synodal Dispositionergangen, ward nochmahls auf die nemliche Art entschieden. Esbleibt bey der gemachten Einpfarrung und der Herr Gen. L. v,Goltz Excellenz wollen an den Erbherrn von Tirschtiegelschreiben.

Die Prittscher Kirhe und Gemeine nebst ihrem Pastoreleiden noch immerfort und klagen über die gröbsten Eingriffe derbenachbarten Prediger, besonders aber Vorleser und Schulhalter.Gegen diese wird wie schon oben angeführt procedirt werden, undan die Prediger müssen strenge monitoria ergehen. Auf dieAnfrage des Herrn von Unruh auf Pießke wegen gleicher Be=gehung der Feyertage ward resolvirt, daß dieselbe alle nachVorschrift des Canons begangen werden müssen und der HerrGen. Sen. ecc]. wird deshalb ein Circule ergehen lassen.
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Auf die Eingabe der Evangel. Gemeine von Kobylin ward

resolvirt, daß sie bey E. Preisl. Consistorio einkommen möge,

welches die Rlagen untersuchen wird, ob fie rechtmäßig und ger

gründet find und hernach nach dem Tractat verfahren. Die De-

sideria der Evangel. Gemeine zu Neustadt wurden an das Con-

sistorium verwiesen.

Se. Excellenz der Herr Gen. L. von Goltz trugen vor, daß

bey denen verfallenen Processen unsers Evang. Copsistorii, wo

die termini executionis Decreti versäumt worden und pars ju-

dieata dem Decret nicht freiwillig ein Gnügen gethan, von ne
uem

ein Manifest gemacht und pro vigore et executione Decreti eitirt

werden muß.

Nachdem auch die 3 jährige Plenipotentz des Evang. Unions Ple-

nipotenten von Twardowski zu Ende und man eine Deränderun
g

nöthig gefunden, ist der Herr von Glezmirski zu dieser Plenipo- .

tentz mit der ganken Pension von 1000 fl. jährlich bestellet
worden. Die Herren Reformirten Mitstände aber behielten sich
vor, über diesen Beytrit künftig einen Beschluß zu fassen.

Die Judices subdelegatos privilegiatos unsrer Confession bes

trefend, wird das Consistorium mit dem Herrn v. Glezmirski

Abrede nehmen, welcher einige Personen vorschlagen und fie um

ihre Einwilligung besprechen wird, und wenn fie es annehmen,

wird das Consistorium ihre Nahmen dem Herrn Gen. L. Excell.
anzuzeigen haben.

Bomft und? Kammerboruy werden sich nochmahls an

das Consistorium wenden, um ersteres wegen Bellentihin und
zweites wegen der Tschischogurer, Koniker und Krupsker Hol-
länder Gemeinen mit den Herrn Pastores loc. ord. einen Ders

gleich zu bewirken.

Wegen des Gnadenjahres im Kargifchen Kreife schien es dem

Hochpreist. Synod am bequemsten zu seyn, daß die Priester Witwen
auf ein ganzes Jahr die Helfte aller Revenuen des Umtes vom

Successor ihrer Männer zu genüßen haben, welchen Entwurf der

Herr Kreis Senior nochmahls eireuliren und von allen 3 Ständ
en

unterschreiben lassen soll.

Worauf die Session limitirt ward.

9. Session den 28. Aug. Nachmittags.

Der Herr Gen. Sen. eccl. las ein entworfenes Schul Reglemen
t

für die Evangel. Gemeinen in kleinen Städten und Dörfern ab,
welches er der Versammlung zu weiterer Prüfung und Beurth

ei-
lung übergab.
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Ebenso haite der Herr Diaconus Kaulfuß in Unruhstadt schon
vorher mit einer Anrede von der Nothwendigkeit und dem Rubender Kandfchulen dem Hochpreist, Synod ein Project zu einerProvincial Schule und eines Seminarii für Evangel. Predigerund Scullehrer unsrer Confession in Gros Polen übergeben,
welches Se. Excellenz der Herr Gen. L. v. Goltz zu sich ges
nommen,

Nachdem der ganbe Act gegenwärtigen General ProvincialSynods von Gros Polen, sowohl nach denen Sessionibus junctis
als separatis vom Protonotario Synodi von Anfang bis zu Ende
vorgelefen worden, wurde die ganke Versammlung mit Dank zuGott und allen guten Segenswünschen entlassen,

Unterschriften der Herren vom Ritterstande Evang. Dissid. Augs=-
purg. Confession auf gegenwärtigem Synod der Prov. Gros Polen.

Karge d. 24. Aug. 1779.
Carl Brudzewski Sen. G. E. ©.
Alexander v. Schlichting S. E. O,
Alexander Bojanowski Sen. G. E. O.
Karol Unrug Consistorialis,
August Stanislaus von Goltz Gen. Lieutn. mpp.
Alexander de Kalkrayt S. E. O, Cire. Meder.
Christoph Peter von Unruh V, S. ©. E. Circuli Lesn.
Boguslaw George von Unruh S. C, Cireuli Boianow.
Adam v. Seydlitz Creis Senior Birnbaum.
Sigm. v. Lossow S, E. O. Kargoviens.
Johann Balthasar von Schlichting.
Karol v. Dziembowski.
Chrisostom von Unruh.
Buguslaw v. Dziembowski.
Jan Zaydlie mpp.
Friedrich von Unruh,

Johann Christoph Carl v. Unruh.
Sigismund v. Seydliz mpp.
Hans Carl v. Nostitz,
Zygmund Dziembowski,
Piotr Brudzewski.

Unterschriften der Herren Geistlichen Augsp. Confession auf
der gegenwärtigen Synode.

Jacob Kopp Gener. Senior Ecclesiasticus.
Johann Gottfried Wirth, General Con Senior ecclesiasticus.
Gottfried Nikisch Senior Circ. Kargov. Past. Wolsteinensis,
Dalerius Gottlieb Prüfer Sen. Circ. Lesn.
M. Johann Sturkel Pastor zu Tirschtiegel.
von Geisler Prim. Zdun. Cons. et Deput. Circ. Bojan.
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Gotthilf Gottlieb Frey Past. zu Obrzycko.

Johann Christian Kaulfuß Diac. Kargov.

Johann Christoph Knispel Past. zu Hammer-Boruy.
Johann Christian Bräunig Pastor zu Tomysl. :

Esajas Zachert Pastor zu Meseritz.
. Johann Gottlob Gieser General Substitut zu Wrontk

e.
Johann Gottfried Isemer Geperal Substitut in Rackwitz

.

Johann George Kaulfuß Pastor zu Poln. Neustadt.
Christian Gotthilf Rosenkrantz Sen. Circ. Birnbaum.

Paul Emanuel Matthiae Pastor Ober-Pritschen.
Jacob Andreas Rottwitt Pastor zu Bnin u. Kurnick.
Samuel Gottlob Wirth Gen. Substit.

Caspar Wilhelm Hoffmann Pastor Babimostensis.

Unterschriften der Evangel. Dissidentischen Ritterschaft Reformirter

Confession auf dem Gemeinschaftlichen Provincial Synod 3u
Unrubstadt bey Karge d. 24. Aug. 1779.

Ludwik Mielecki Direcktor Synodu Reformanowego Prowi
n-

cyi Wielko Polskiey.

Jan Poray z Buzenina Moiaczewski S. G. E. O. mpp.

Adam Lodzia z Bytynia Kurnatowski S. G. E. Ö.
Andrzy Bukowiecki mpp.

Andrzy Twardowski mpp. Pulkownik.
Ludwik z Ostrowa i Szezievina Ostrowski.
Ludwik Zychlinski mpp.

Alexander Lodzia z Bytynia Kurnatowski mpp.

Johannes Poray De Magna Lipnica Lipnicki.
Alexander Ulah z Mielecina Mielecki mpp.

Maximilian Zlotnicki.

Jerzy Kurnatowski.

Boguslaw Zychlinski mp.

Jerzy Ludwik Szeliga Zychlinski osobiscie podpisuje.
Adam Szezesny z Oplow Bronikowski.

Jan z Skrzypny Twardowski mpp.

Zygmunt Zychlinski mpp.

Jan z Skrzypny Twardowski mpp,

Boguslaw Mekanda Trepka.

Stanislaw Karol Poray z Buzenina Mojaczewski. m
pp-

Adam Konstanty Poray z Buzenina Moiaczewski.

Unterschriften der Geistlichen,

. Frydryk Klose Senior generalny duchowny Zborow Reforma-
towanych Wielko-polskich mpp.

Krystian Bogumil Cassius Consenior Zborow Ew. Ref. Wielko-
polskich mp. 

|

Jerzy Wilhelm Behr Pasterz Zboru Orzeszkowskiego mp
p.
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Jan David Forbes Presbyt. Posnan. et Skocens: mpp.
Daniel Reid Presbyt. Posnan. et Skocens: mpp,
Jan Bogumil Woide Starszy z Zboru Leszezynskiego Nie-
mieckiego

Gottfried Klose Starszy Zboru Leszezynskiego. Niemieckiego
Reform.

Samuel Theophilus Kirste Delegat. Zboru Leszezynskiego,

Unterschriften der Deputirten vom Civilftande.
Andreas Ackermann .
Friedrich Bielefeld deputirte v. Posen,
Johann Carl Gillmann,
Samuel Gottlieb Sachers Presbyt, Lesn.
Christian David Rathstock aus Unruhstadt,
Christian Liersch aus Unruhstadt.
Sigismund Bernh. Kletke. .
Daniel Kintzel,
Dav, Frost von Wollstein.
Johann Gottlieb Jänsch Wollstein mpp,

Dofument 55.

Generalfynode beider Konfessionen in Wengrow

am 28. 8. 1780.

a) DYARYUSZ

Synodu Generainego Oboiey Koniessyi ze trzech Prowincyi
w Wegrowie dnia 28 Augustii Anno 1780 zaczetego.

Sessya Pierwsza.

Po odprawionym zwyczaynym Synodalnym Nabozenstwie z wzy-
waniem Ducha $wietego kazaniem przez Wielebuego Xiedza Ringiel-
taube Seniora Augustanae Confessionis z Mazowsza y Prowinceyi
MaloPoiskiey, na Siowa Ewangelii Math. XVI, v. 18, Tenze Wiele-
bay X. Senior zagait Synod Generalny. Natychmiast JW. Jego Mose
Pan Grzegorz z Konopnice Grabowski General Mayor y Szeff Regi-
mentu Karabinierow Gwardyi Litewskiey Jego Krölewskiey Mosci,
Kawaler Orreru Alexandra Newskiego, Mowa zwiezla y uprzeyma
zgromadzony Synod powitawszy; przystepiono do obrania Dyrektora
Synodu, na kiorego gdy Provincionaliter wotowano, przypadiy
zgodne Glosy na Jasnie Wielmoznego Augusta Stanistawa Golcza
Generala Lieutenanta Woysk Koronnych, Orderow $wietego Stani-
siawa y Alexandra Newskiego Kawalera. Ktory za tak .zgodne
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Dofument 56.

Generalsynoöe beider Konfessionen in Wengrow

am 28. 8. 1780.

a) Tagebuch

der General-Synode beider Konfessionen aus drey Provinzen in W
engrow

-- am 28. August 1780.

Erste Sißung.

Nach einem gewöhnlichen Synodalgottesdienst mit Anrufung des h
eiligen

Geistes in einer Predigt des Pfarrers Ringeltaube, des Seniors Augsb
urgi=

ihen Bekenntnisses aus Mafovien und der Provinz Kleinpolen, über
 die

Worte des Evangeliums Matth. 16, V. 18 eröffnete derselbe hohwürdige
Senior die Generalsynode. Darauf begrüßte iogleid S. H. Herr Gregor
Grabowski von Konopnica, der Generalmajor und Regiments<hef de

r litau-
hen Schüßengarde Sr. Königl. Majestät und Ritter des Alexander=
Kewsti-Ordens, mit einer kurzen und höflihen Rede die versammelte S

y»
node, und man [hritt zur Wahl eines Synodaldirektors. Als nach Provinzen
abgestimmt wurde, sielen die Stimmen einmütig auf S. H. Herrn August
Stanislaus Golcz, Generallieutenant des polnis<en Heeres und Rit

ter der

„Orden des hl. Stanislaus und des Alexander Newski. Dieser dankte für die
Einmütigkeit und das Wohlwollen der Brüder und nahm den Plaß d

es
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y zyczliwe Braci Serca podziekowawszy; Mieysce Dyrektora zasiadt.
Jemuz do pomocy z Kkazdey Prowincyi ieden przydany Pi-
sarz synodowy, to iest: z Prowincyi WielkoPolskiey Wielmoäny Je-
gomos® Pan Jerzy Kurnatowski Kapitan Woysk Koronnych, z Pro-
wincyi MaloPolskich Wielebnego X. Andrzy Gajewski, z Prowincyi
Litewskiey X. Tobiasz Grotkowski Consenior Dystryktu Podlaskiego.
Po obraniu Dyrektora Synodalnego nadszedt List od Wielmoznego

Jegomosci Pana Kauffmanna Oberszte Lieutenanta Woysk Koron-
nych donoszacy: Jako w Urzedzie Delegata Jego Krölewskiey Mosci
P. N. M, iest na tenze Generalny Synod wyslany, y domagaiacy sie,
kiedyby w inz Zgromadzenie stawie sig mogl. Zaczym wyslani sa
WJme. Pan Ludwik Mielecki, Delegat z Prowineyi WielkoPolskiey
y Wielebny X. Cassius Consenior dla zaproszenia tegoZ Wielmoz-
nego Delegata Jego Krölewskiey Mosci, niemniey do przyiecia Jegoz
na mieyscu Synodowania nominowani byli; Wielebny X. Kanott,
Senior Podlaski, WJmc. Pan Michal Dotega General Adjutant, y Jm.
Pan Ebert: ktory to Delegat tak wprowadzony do Kosciota mieysce
obok Dyrektora zasiadl, a oswiadezywszy zlecenia sobie od Nay-
iaSnieyszego Tana dane Credentiales na to Dyrektorowi Synodu od-
dal. Zatym Sessya pierwsza solwowana na Popoludniu z Dekla-
racya ta, iz Propozycye, co na tym Synodzie, y iakiem Porzadkiem
ma sig odprawie, beda calemu kommunikowane Synodowi.

Sessya Druga.

Po Zagaieriu przez J. Wielm. Dyrektora Synodu, wniesiono, aby
Plenipotencye y Instrukcye Jmc. Delegatöw ze wszystkich trzech
Prowincyi byly Synodowi kommunikowane y okazane. Podane sa
zatym tak Plenipoteucya iako y Instrukcya od Prowincyi Wielko-
Polskiej y MaloPolskej, tudziez Instrukeya od Prowincyi Wielkiego
Xiestwa I:iewskiego z Syncdu Prowincyalnego w Jzabelinie 1780.
dnia 6. Juli odprawionego. Nastepilo zatym Czytanie Listow: List
od Obywatelow Miasta J. K. Mc. Krakowa exkuzuiacych sie szczu-
ploscia Gsob y odiegloscia, czemu na Synod Generalny stawie sie
nie moga.

Daley List od Starszych Zboru Wielunskiego Augustanae Confes-
sionis by! czytary, w ktorym skladaja sie Dekretami Trybunalskiemi
y Konsystorza Katolickiego, dla ktorey przeszkody znaydowa£ sie imniepodobna ani w Unii, a dopieroz na Synodzie Generalnym.

Wniost potym J. W. Dyrektor, azeby dia Porzadku Rzeczy y ObradSynodalnych, naprzod poprzedzalo Generalne Ulozenie Praw Kas-
cielnych, a napotym rozne Gravamina y Desideria Prowincyi wszyst-kich roztrzesnione y uspokojone by& mogty. Wtym zapowiedziawszyJW.X. Dyrektor: iz na jutrzeyszey poranney Sessyi Projekt do PrawKoscielnych przedsiewzigty bedzie, solwowal do nazajutrz Sessyana Godzine dziewiata.
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Borfigenden ein. Zur Unterstüzung wurde ihm aus jeder Provinz ein ©py-

nodaljefretär hinzugegeben und zwar: aus der Provinz Großpolen ©. H.
Herr Georg Kurnatowski, Hauptmann des poln. Heeres, aus den fleinpolni-
hen Provinzen Se. Hohmürden P. Andreas Gajewski, aus der Provinz
Litauen P. Tobias Grotfowsfi, Conjenior des Bezirks Podlafien.

Nach der Wahl des Synodaldirektors lief ein Brief von S. H. dem Herrn

von Kauffmann, Oberstlieutenant im poln. Heere, ein mit der Mitteilung, da
ß

er als Abgesandter Sr. Kgl. Majestät auf diese Generalsynode gesandt se?.
und mit der Anfrage, wann er in der Versammlung erscheinen könne. Da=

raufhin wurden die Herren Ludwig Mielech, Abgeordneter der Provinz
Großpolen, und P. Cassius, Confenior, ihm entgegengejandt mit dem Auf-
trag, ©. 9. den Gesandten Sr. Kgl. Majestät einzuladen. Desgleichen wur=

den die Herren P. Kanott, Senior von Podlasien, Herr Michael von Dotege,
Generaladjutant und Herr Ebert beauftragt, ihn auf der Synode zu begrü-

Ben. Nachdem der Gesandte in die Kirche eingeführt worden war und den
Plaß neben dem Direktor eingenommen hatte, gab er die Aufträge bekannt,

mit denen der König ihn betraut hatte, und übergab darauf die Vollmachten

hierüber dem Synodalleiter. Darauf wurde die erste Sitzung auf den Nad-
mittag vertagt mit der Erklärung, daß die Vorlagen für die Verhandlungen

der Synode und die Reihenfolge der Gegenstände der ganzen Synode mitge=

teilt werden würden.

Zweite Sißzung.

Nach der Eröffnung dieser Sitzung dur< ©. H. den Herrn Synodaldirektor

wurde beantragt, es sollten die Vollmachten und Anweisungen der Abgeord=
neten aus allen drei Provinzen der Synode mitgeteilt und vorgelegt werden.

Es wurden also die Vollmachten und Anweisungen der Provinzen Groß= und
Kleinpolen und ebenfalls die Anweisungen des Großfürstentums Litauen vo

n

der Provinzialsynode, die am 6. Iuli 1780 in Izabelin getagt hatte, vorgelegt.
Nun folgte die Vorlesung der Briefe: ein Brief von den Bürgern der könig=
fihen Stadt Krakau, in dem sie ihr Fernbleiben von der Generalsynode mit
ihrer geringen Zahl und der weiten Entfernung entihuldigten.

Weiter wurde ein Brief von den Aeltesten der Gemeinde Augsb. Bek. z
u

Wielun verlesen, in dem sie an Hand von Tribunaldekreten und Beschlüss
en

des katholischen Konsistoriums zeigen, aus welchem Grunde es ihnen unmö
g-

lich wäre, in der Union zu sein oder gar auf die Generalsynode zu komm
en.

Hierauf stellte S. H. der Herr Synodalleiter den Antrag, daß zu einer

ordnungsmäßigen Gestaltung der Synodalberatungen zuerst die allgemeine
Fassung der Kirchengejeße vorgenommen werden möchte, um darauf di

e ver-

schiedenen Bes<werden und Wünsche aller Provinzen eingehend untersu
chen

und beilegen zu können. Nachdem nun S. H. der Direktor angesagt hatte,

daß in der morgigen Vormittagsfizung der Entwurf des Kirhengejeßes vo
r=

genommen werden solle, vertagte er die Sitzung auf morgen 9 Uhr.
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Sessya Trzecia dnia 30. Aug. z Rana.

Tegoz dnia y godziny, gdy zaczeta byla Sessya przez JW. Dyrek-
tora przeczytana jest nadeszla Plenipotencya WJmc. Pana Putkow-
nika Königsfelsa, Delegata ex Equestri Ordine z Mazowsza, ktora
przez niemoznoSt znaydowa& sie osobiScie na Synodzie Generalnym,
swoie kreske na WJm. Pana Szambelana Bojanowskiego zdat zyczyl
sobie; Co ze Plenipotencyi Delegatow MatoPolskich y z Mazowsza
sig sprzeciwia, nie iest przyiete. Desideria zas osobne tegoz W, Pul-
kownika moga bye przez W. Szambelana Bojanowskiego Synodowi
proponowane. Mowa zatym dokladna JW. Dyrektor potrzebe Praw
Koscielnych dla Corpusu Evangelicorum oboiey Konfessyi ukazal.
Ktora materya w Ksiedze pod Tytulem „Entwurf zum allgemeinen
Kirchen Recht beyder Ewangelischen Confessioaen in Pohlen und
Lithauen“ zawarta, w ninieyszey trzeciey Sessyi ad Pag: 37. roztrza-
$niono y wspolnie umowiono, przez skasowanie Punklow niektorycl.
Powiekszey zas czeSci in Margine poprawione. Na tym Sessya skon-
czyla sie, y na Godzine piata po poludniu zapowiedziana.

Sessya Czwarta po poludriu.

Gdy rozpoczat JW. Dyrektor Sessye, zabrawszy Glos Wielebny X.
Monkiewicz. Senior Zmudzki, do zgody y iednosci zapraszal gorliwg
Mowa synoduiace Stany. Postapiono zatym z czytaniem y trutyno-
waniem zbioru Praw, a Pag: 37. kontynuowane bylo czytanie teyze
Ksiegi Praw przez Sessye nastepuiace, az do Sessyi poranney dnia
2. Septembris, kiedy Ksiega zakofczona zostala.

Sessya 2. Septembris,

Na tey Sessyi JWJ. Dyrektor nastepuigce Synodowi uczynil Pro-
pozycye.

1) Azeby ulozy& Kanon wzgledem przyiecia przeczytanych rozwa-
zonych y ulozonych w przesziych Sessyach Praw Koscielnych.

2) Azeby Exemplarze tego do trutynowania Synoduiacym rozdane,
powrocone JW, Dyrektorowi byly.

3) Aby w dalszych Obradach Synodalnych porzadnie postepowag,
y Zeby nikt bez zezwolenia JW, Dyrektora Glosu nie zabieral, ani
ieden drugiemu w Materya wpadal.

4) Azeby przy podawaniu Grawaminow Chrzescianska Lagodnos&
zachowana byla, y aby kazdy ostrych przykrych wystrzegal sie Ter-
minow.

5) Aby Proiekt Zbioru Praw przeczytanych byl podpisany, co teZ
nastapil». Gdy te Prawa przyiely obie Prowincye Koronne, zas Li-
tewska ad referendum do Braci swoich, podpisane zostaly przez JW.
Dyrektora y trzech Pisarzow we trzech Exemplarzach, ktore rozdane
sa trzem Prowincyom, juz to, aby wiadomo bylo in postenim, iezeli .
Exemplarze wspomnionych Praw na nowo drukowa& sie maiace
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Dritte Sißung am 30. August morgens.

Nachdem an diesem Tage zur festgesetzten Zeit die Sitzung vom Synodal-
direktor eröffnet worden war, wurde die eingegangene Vollmacht des Herrn

Obersten von Königsfels, des Abgeordneten der Ritterschaft von Masovien,

verlesen, durch die er, da er nicht persönlich auf der Generalsynode erscheinen

könnte, den Herrn Kammerherrn Bojanowski zu seinem Vertreter zu bestellen
wünschte. Da dies jedoch der Vollmacht der Abgeordneten von Kleinpolen
und Masovien widerspricht, wurde es nicht angenommen. Aber die beson-
deren Wünsche des Herrn Obersten können von dem Herrn Kammerherrn
Bojanowski der Synode vorgetragen werden. Der Synodaldirektor zeigte

darauf ir einer ausführlichen Rede, wie nötig die Rirhengefeße für die Ge-
samtheit der Evangelischen beider Bekenntnisse wären. Das Material hierzu,

das in dem Buche: „Entwurf zum allgemeinen Kirchen Recht beyder Evan-
gelis<en Confessionen in Pohlen und Lithauen“ enthalten ist, wurde in dieser
dritten Sitzung bis Seite 37 geprüft und gemeinsam besprochen. Einige
Punkte wurden gestrichen, die meisten jedoH am Rande verbessert. Hiermit
wurde die Sitzung beschlossen und auf 5 Uhr nachmittags angesagt.

Biere Sitzung nachmittags.

Nachdem der Synodalleiter die Sißung eröffnet hatte, ergriff P. Monfie-
wicz, Senior von Samogitien, das Wort. In einer flammenden Rede for-

derte er die auf der Synode anwesenden Stände zu völliger Einigkeit auf.
Darauf begann man wieder mit der Vorlesung und Prüfung der Gefeßes-
sammlung von Seite 37 ab. Die Verlesung des Gesezbuches wurde in den

folgenden Sißungen bis zur Vormittagssiung am 2. September, während
der das Buch beendet wurde, fortgeseßt.

Sitzung am 2. September.

Während dieser Sitzung machte S. H. der Synodaldirektor der Synode
folgende Vorschläge:

1) Einen Kanon zu verfassen betresfend die Annahme der in den letzten
Sitzungen verlesenen, erörterten und formulierten Kirchengeseße.

2) Die den Synodalmitgliedern zur Prüfung übergebenen Exemplare des-

selben möchten dem Vorsitzenden zurüdgegeben werden.

3) Während der weiteren Tagungen der Synode solle ordnungsgemäß ver=

fahren werden: niemand solle ohne Erlaubnis des Vorsitzenden das Wort er=

greifen, und einer soll dem andern nicht ins Wort fallen.

4) Beim Vorbringen der Beschwerden solle Hriftlihe Milde gewahrt wer=

den und ein jeder solle fich harter Ausdrüde enthalten.

5) Der Entwurf der verlesenen Gefegesfammlung solle unterschrieben
werden.
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zgadzat sie beda z ta poprawa, juz zas, aby z tychze Exemplarzow
Niemieckich sporzadzona byla Wersya Polska przez wyznaczonych
Tlumaczow,

Zatym podal JWJ. Dyrektor Proiekt do Kanonu stwierdzaiacego
y stanowiacego toz Prawo, Do czego y WJ. Pan Oberszt Lieutenant
Ozarowski takze swoy podal Proiekt, y te obydwa wziete ad delibe-
randum. Nastepila potym Sprawa WielkoPolskiey przez Dekret
Kompromissarski Warszawski na Synod Generalny odeslana. Gdy
zabrai Glos WJ. Jmc. Pan Adam Kurnatowski Senior Generalny
Equestris Ordinis, y podal do Czytania Skrypt naypierwszy Doktora
Wolfa pod Imieniem usprawiedliwienia, Daley Dekret Kommissyi
Synodu Leszczyiskiego Roku 1777 zapadiy, Czytany tez Manifest
Duchowienstwa Leszezyfiskiego na przeciw Stanowi Rycerskiemu,
zaniesiony, w tym Sessya odiozona na popoludniu.

Sessya popoludniowa,

Po krotkim Zagaieniu przez JW. Dyrektora byl czytany Kanon po-
twierdzaiacy Prawa ulozone Koscielne, y ten za iednomysing Zgoda
podpisany zostal od wszystkich Synoduiacych. Kontynuowana Spra-
wa Wielkopolskiego Reformatae Confessionis Stanu Szlacheckiego
z Duchowieästwem, gdzie zlozona:

1) Specyfikacya Summ utraconych, Pro Documento produkowany
byl List X. Zimmermanna.

2) Konnotacya ex Notitia Archivi, reka S. P. Wielebnego X, Pawla
Cassiusa Seniora Unitatis pisana.

3) Specylikacya Wexlöw, Assygnacyi, y gotowych Pieniedzy do
Kassy Nowych Kollekt nalezacych, przez Wielebnego X. Klose Se-
niora Unitatis WJm. Panu Majaczewskiemu Pulkownikowi na Syno-
dzie Kargowskim podanych,

4) Percepta nowey Kassy Generalney, reka Wielebnego X. Jana
Cassiusa Seniora pisana.,

5) Kanony Synodalne Roku 1717 w Lesznie ulozone.
6) Kanony Synodu Prowincyalnego Kargowskiego 1779 Roku,

Sessya solwowana do Poniedzialku.

Sessya poranna die 4, Septembris.

Po zagaieniu przez JW. Dyrektora Synodu do kontynuacyi Sprawy
z Przewielebnem Duchowienstwem Wyznania Reformackiego z Wiel-
koPolskiey przystepioro, przy czym polozuny Kanon Synodu Wspol-
nego w Lesznie Roku 1778 die 6. Juli wzgledem Doktora Wolffa za-
padiy, y ten czytany daley explikowal WJm. Pan Bronikowski Sesye
na przeciw Dekretowi synodalney Kommissyi Roku 1777. odprawio-
ney w Lesznie, y te na pismie sa podane. Czytany Kanon IV. Sy-
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Dies geschah auc<. Als beide polnis<en Provinzen diese Gesetze ange=

nommen hatten, die Provinz Litauen sie aber noh ihren Brüdern zur Be
-

gutachtung vorlegen wollie, wurden drei Eremplare von ©. 9. dem Synodal-
direktor und den drei Sekretären unterschrieben. Diese werden auf die drei
Provinzen verteilt, teils dazu, damit es in Zukunft bekannt würde, ob bei ei

=
nem Neudrud die Exemplare des erwähnten Gesetzbuches mit dieser Ver=
besserung übereinstimmen, teils aber, damit von diesen deuts<en Exemp

laren

dur dazu bestimmte Dolmetscher eine polnis<e Uebersetzung hergestelit
werde. Darauf legte der Vorsitzende noh einen Entwurf zu einem Kanon
vor, der dies Geseßz bestätigt und feststellt. Hierzu fügte auch noH ©. H. der
Oberftlieutenant Ozarowsfi seinen Entwurf hinzu, und beide wurden zur Be=
ratung angenommen. Darauf folgte die großpolnische Streitfahe, die durd
den Warschauer Vergleihsbeihluß der Generalfpnode zugewiesen war. 

Als
S.H. der Herr Adam Kurnatorsfi, Generaljenior des Ritterftandes, das Wort
ergriff und zuerst die Schrift des Dr. Wolf unter dem Namen einer Redt-
fertigung und weiter den Beschluß der Lissaer Synodalkommission, der i

m
Jahre 1777 gefaßt worden war, zur Verlesung brachte, wurde aud das Ma-
nifeft der Lifjaer Geistlichkeit gegen den Ritterstand eingebraht. Damit wurde
die Sitzung auf den Nachmittag vertagt.

Rachmittagsjigung.

Nac kurzer Eröffnung des Herrn Direktors wurde der Kanon zur Bestäti-

gung des Kirchenrechts verlesen und von allen Mitgliedern der Synode ei
n-

mütig unterschrieben. Darauf wurde die Streitsache des großpolnifhen Adels
mit der Geistlichkeit weiterbehandelt, und es wurde vorgelegt:

- 1) Ein Einzelverzeichnis der verlorenen Summen. Als Belag wurde ein
Brief des Pastors Zimmermann vorgelegt.

2) Eine Zusammenstellung von Archivaufzeihnungen von der Hand S. H.
P. Paul Cassius, des Seniors der Unität.

3) Ein Eingelverzeihnis der Wechsel, der Verschreibungen und der baren

Gelder, die zur Kasse der neuen Kollekten gehören, und von Hochwürden
P. Klose, Senior der Unität, Sr. H. dem Herrn Oberst Mojaczewski auf de

r
Karger Synode übergeben wurden.

& 4) Die Einnahmen der neuen Generalfaffe von der Hand des Seniors Ian
assius.

5) Die Lissaer Synodalbeschlüsse von 1777.

6) Die Beschlüsse der Karger Provinzialsynode von 1779.

Die Sitzung wurde auf Montag vertagt.

Sitzung am Vormittag des 4. Septembers.

Nach Eröffnung der Sißung dur den Vorlienden schritt man zur wei=
teren Betrachtung der Streitfache mit der bohwürdigen großpolnifhen Geift

-
lichkeit reformierten Bekenntnisses. - Hierbei wurde vorgelegt ein Beschluß
der gemeins<haftlihen Synode vom 16. Juli 1778 betreffend den Dr. Wolf,
und nach dessen Verlesung seßte weiterhin S. H. der Herr Bronikowski Ein-
wände auseinander gegen den Beschluß des Spnodalausihufles, der im Jahre
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nodu Leszezynskiego Roku 1748, wzgledem kwitu z Inwentarza Summ
y roznych rzeczy, tudziez wzgledem Legatu Piotrowskiego, przez
Miecznika Piotrowskiego nastapionego.

Za tym Desideria y Gravamina Stanu Kyserskiego na przeciw Du-
chowienstwu spisane podane, y przeczytane; do czego sie y WJ. Pul-
kownik Mojaczewski przymowil o produkowanie Reskriptu orygi-
nalnego Ministerii Berlinskiego, ile ze mu tylko Excerpt byl kom-
munikowany, a bardziey o Kompertacya sadowa tegoz to Reskryptu
domagal sie. Wzgledem Gymnasium Leszezyüskiego dowiedziono,
iZ powinno by Prowincyalnym zwane podiug Kanonow dawniejszych
Synodow. Na co Wielebny X. Senior Klose odpowiedzial, mienigc
iZ go to naybardziey boli:

Primo: IZ tak ciezkie zarzuty mu ezynia.

Secundo: Iz od tak godnych Meiow,

Tertio: IZ niespodzianie, bo sig niespodziewal, iz by tu powtornie
po Synodzie Kargowskim Rachunköw od niego wymagat miano.

Cieszyt sie zas: Primo: Iz przed Gronem zacnych Mezow mowi,
Secundo: IZ nie wszystkie iego samego tykaia sie obwinienia

y zarzuty.

Tertio: IZ co sie stalo nie ze zlosci, lecz z niewiadomosci, y zbyt-
niey powolnosci iego nastapilo,

Na Manifest dal sie winnym, y prosil o wybaczenie tego, a bardziey
© zapomnienie, iz y on urazy swoie daruie y zapomina. Wzgledem
Kass za$ na pismie sig explikowal, y to przeczvtai W, Pan Kurna-
towski odpowiadaiac w Replice na te explikacya, mien! racya Wie-
lebnego Jmc. X. Klose, ze na Process kollektowe Pieniadze obrocone
iest przeciw Sumnieniu, a WJ, Bronikowski odpowiedzial na Kompe-
tencye tu tey Rozprawy tak Dekretem Kompromissarskim, iako y
kanonami Synodu Kargowskiego ostrzezona, secundo: Na kwity syno-
dalne Ichmosciow X. X. Seniorow, iz te w dobrym zbyt rozumieniu
o Duchowienstwie nastapily. Na co znowu Jme, X. Klose replikowat,
a WJ. Kurnatowski duplikowal dowodzac zte zazywanie Kollekt. |

Sessya popoludniowa.

Po zagaieniu czytany byt List Jmc. X. Nicolai Kaznodziei Wilen-skiego Augustanae Confessionis w ktorym exkuzuie sie dla czego naSynod Generalny stawie sig nie mogl. Zatym czytane byly Admini-sterice Zgromadzenia Augustanae Confessionis Wilenskim y Kowien-skim y- Stuckiemu od Graffa Stackelberga, azeby do rozrzadzenia
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777 in Lissa getagt hatte, und diese wurden schriftlich übergeben. Verlesen
zurde der 4. Beschluß der Lissaer Synode von 1748 hinsic<tliH einer Quittung
ber Summen und verschiedene Gegenstände aus dem Inventar, ebenso hin-
ihtlih des duch den Schwertträger Pietrowsfi gestifteten Legats. Hierauf:
ourden die Wünsche und Beihwerden des Ritterftandes gegen die Geilt-

ichkeit schriftlich übergeben und zur Verlesung gebradht. Hierbei beantragte

mb ©. H. der Herr Oberst Mojaczewski die Vorlegung des Originalerlafles

‚es Berliner Ministeriums, zumal da ihm nur ein Auszug mitgeteilt sei, und
wßerdem forderte er zur gerichtlichen Feststellung den gleihen Erlaß.
Was das Lissaer Gymnasium betrifft, so wurde bewiesen, daß es gemäß.

er Beschlüsse früherer Synoden Provinzial-Gymnasium genannt werden

nüsse.

Hierauf äußerte sih ©. Hoc<hwürden Senior Klose, daß ihn am meisten

'Hmerze:

1) daß man ihm so schwere Vorwürfe macht,

2) daß diese von jo würdigen Männern gemacht werden,

3) daß sie ihm unerwartet gemacht werden, weil er nicht erwartet hat, daß
man no ein zweites Mal nach der Karger Synode Rechnungen von ihm
fordern würde. Er freute jih aber darüber,

1] daß er vor einer Versammlung jo vornehmer Männer sprechen darf,
2) daß die ganzen Beschuldigungen und Vorwürfe nicht nur ihn allein

treffen.

3) daß das, was geschehen ist, nicht aus Bosheit sondern aus Unkenntnis
und aus seiner großen Nachgiebigkeit entstanden ist.

Was das Manifest anbetraf, jo bekannte er ih schuldig und bat um Ver-
zeihung, ja, mehr noh um Vergessen, da auch er die ihm angetanen Belei-
digungen vergibt und vergißt. Hinsichtlich der Kasse legte er eine schriftliche
Erklärung vor und verlas dieselbe.

S. H. Herr Kurnatowski antwortete ihm auf diese Erklärung und wandte
gegen die Beweisführung des ehrw. Herrn Klose ein, daß es gegen das Ge=
wissen wäre, Kollektengelder für einen Prozeß zu verwenden. S. H. Herr
Bronikowsfki bestritt die Zuständigkeit dieser Versammlung, da sie ebenso durch;
den Vergleihsbefhluß wie auc<ß durch die Beschlüsse der Karger Synode ver-

wehrt sei. Die Synodalquittungen der hohmwürd. Senioren seien zu sehr im
Sinne der Geistlichkeit erfolgt.

Hierauf erwiderte von neuem ©. H. der Derr Klose, und der Herr Kur-

natowski wiederholte seine Beweisführung einer s<lechten Verwendung der
Kollekten.

Nachmittkagssißung,.

Nach der Eröffnung wurde ein Brief des Pastors Nicolai, des Predigers
an der Gemeinde Augsb. Bek. zu Wilna verlesen, in welchem er jid ent-
ihuldigt, weshalb er fih nicht auf der Generalsynode hätte einfinden können.

Darauf kamen zur Verlesung die für die Wilnaer und Kownoer und die

Gemeinde von Stuck vom Grafen Stadelberg getroffenen Ordnungen der
Kirche Augsb. Bek. mit der Weisung, sie möchten fih nad der Anordnung
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Synodu Generalnego stosowaly sie. Podobnaz odpowiedz od Jego
Krölewskiej Mosci przez J. W. niegdy$ Sekretarza Koronnego
Ogrodzkiego. Daley czytane byly Acta tychze zgromadzefi na Sy-
nod swoy w Wilnie zgromadzonych 1780 roku 14, Februarii. Drugi
List Jmc. X. Nicolai die 22, Augusti a. c. Rezolucya nastapila z Sy-
nodu Generalnego, iz na dniu jutrzeyszym podany bedzie Proiekt,
aby tak nazwany ich Konsystorz, iako nie przyzwoicie zagrunto-
wany, byl zatamowany. Wzgledem $wiat, ktore maig by& swiecone,
te libertati sa zostawiane y okolicznosciom mieysca kaödey Prowin-
eyi. Zaszla skarga Katarzyny z Rauhutow Leisnerowy z Leszna na
Leisnera meza swego o Rozwod juz w Konsystorzu Leszezynskim
intymowany. Na co Rezolucya Synodu Zeby Konsystorz Reformo-
wany WielkoPolski te Sprawe iak naypredzey rozsadzil.

Sessya poranna die 5, Septembris.

Przeczytane dwa Proiekta do Kanonow dwoch, iednego do Wiel-.
kiego Xiestwa Litewskiego sciagaiacego sie, ktorym Ichmc, Augusta-
nae Confessionis do stosowania sig do Unii. Drugi wzgledem Limity
teraznieyszego Synodu Generalnego ad Octobrem Roku przyszlego.

Zatym Jmc. X. Senior Klose na Zarzuty Rycerstwa odpowiedzial,
y do piora oddat. Do rozrzadzenia Zadan do WielkoPolskiey Pro-.wincyi Jmc, X, Musoniusa Kaznodzieje Zboru Warszawskiego Refor-mowanego uproszeni od Stron sanıych za Super-Arbitra Jasnie Wiel-
mozny Jmc. Pan Michal Grzegorz Grabowski, Wielmoäny Jm. Pan
Oberszte Lieutenant Rayski, WJ, Jm. Pan Ludwik Rozycki GeneratAdjutant.

Desideria od zboru Thorunskiego y Leszczynskiego podane przezDelegata J. Pana Jana Gottliba Leisnitzera, Minisira Leske, przeczy-
tane zadania zboru Thorufskiego o przyobiecany rozny Ratunek, w
ezym Rezolucya Generalnego Synodu do Synodu ProwincyalnegoWielkoPolskiego Reformowanego odeslana, aby tenze Pomiarkowaw-
szy sie, mogl Certum quintum temuz Zgromadzeniu Thoruiskiemudad na wsparcie ich potrzeb,

Czytane zatym Desideria Leszezyfiskiego Zgramadzenia jak w kar-
noSci koscielney e, g. gdy kto 3 Niedziele po Sobie nie maiac waänych.przeszkod nie nawiedza, iak sobie z takim postapic. Na te y inszeKwestye procz pienieznego, odpowie iuz przyigta Ksiega Praw Kos-cielnych, a reszte na Prowincyalny Synod.

452:



der Generalsynode richten. Eine ähnliche Antwort kam von S. Kgl. Majestät
Such ©. H. den ehemaligen königlichen Sekretär Ogrodztki. 

Wm

Darauf wurden die Akten jener Gemeinden, die am 14. Februar 1780 in

Wilna zu ihrer Synode versammelt waren, und darauf auch noch der-zweite
Brief des Herrn P. Nicolai vom 22. August d. I. verlesen.

Hierauf erfolgte von der Generalsynode der Beschluß, daß am morgigen
Tage ein Entwurf vorgelegt werden solle, daß ihr sogenanntes Konsistorium,
weil es nicht vorschriftsmäßig begründet ist, aufgehoben werden soll. Hin=
sichtlich der Feste, die gefeiert werden sollen, wurden diese der Freiheit und
den örtlichen Umständen jeder Provinz überlassen.

Es lief eine Sheidungsklage der Frau Katharina Leisner geborene Rauhut
aus Lissa gegen Leisner ihren Mann ein, die shon im Lissaer Konsistorium
eingebra<t war. In dieser Sache faßte die Synode den Beschluß, daß das

großpolnisc<e reformierte Konsistorium die Sache so schnell wie möglich ent»
scheiden solle. 

:

Bormittagsfigung am 5. September.

Es wurden zwei Entwürfe zu zwei Beschlüssen verlesen, der eine bezüglich
des Großfürstentums Lithauen wegen Eingliederung der Herren des Augs-
burgischen Bekenntnisses in die Union, der andere binfihtlih der Vertagung

der jetzigen Generalfpnode bis zum Oktober nächsten Jahres. Darauf ant-

wortete S. H. Senior Klose auf die Vorwürfe, die ihm der Adel gemacht
hatte und gab dies zum Protokoll. 

-

Zur Entscheidung über die Forderung des ehrw. Pastor Musonius, Pre-
digers der ref. Gemeinde in Warschau, an die großpolnische Provinz wurden
von den Parteien selbst zu Oberschiedsrichtern gebeten die Herren Michael

Gregor Grabowski, Oberstlieutenant Rayski und der Generaladjutant Lud=
wig Roficki.

Es sind eingegangen Wünsche von der Gemeinde Thorn, der Lissaer Ge=-

meinde, eingegeben dur< den Abgeordneten Herrn Iohann Gottlieb Leis-
niger und von dem Prediger Lesfe. Vorgelesen wurden die Forderungen
der Thorner Gemeinde auf Erfüllung der verspro<henen mannigfachen Hülfe.
Hierzu wurde ein Beschluß der Generalsynode an die großpolnische reformier=
te Provinzialsynode erlassen, damit diefelbe nah Prüfung der Thorner Ge-
meinde eine gewisse Summe zur Linderung ihrer Nöte geben möchte. .

Darauf werden die Angelegenheiten der Lissaer Gemeinde vorgebracht: wi
e

Toll man nach der Kirhenzucht mit dem verfahren, der ohne wichtige Gründe
drei Sonntage hintereinander die Kirche nicht befuht? Auf diese und an«

dere Fragen, außer der Geldangelegenheit, antwortet das ihon angenom
mene

Kirhengejegbuh und der Rest ist Sache der Provinzialsynode. =

In der Nachmittagssiung desselben Tages gab S. H. Herr Kammerherr

Bronikowski eine Erwiderung bekannt auf die Verteidigung des P. Klose
vom Vormittag. Es sprach hierbei der Herr Adam Kurnatowski in Sachen
der Zinsen von der bei ihm angelegten Summe von 60 000.
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Sessya popoludnieysza tegoz Dnia.

W, Jmc. Pan Szambelan Bronikowski Duplike oglosil na Apologia
rannieysza Jmc. X. Klosego. Przymöwilt sie z strony Prowizyi od
Summy u siebie zostaigcey 60 000 WJm. Pan Adam Kurnatowski.

Sessya dnia 6. Septembris.

‚Zagaiwszy JW. Dyrektor Sessya, uczynil Apologie na zarzucone
dnia wczorayszego przez Wielmoznego Bronikowskiego Punkta, Jmc.
X. 'Senior Klose, w tym Strony ustapily, a na stot Sprawa nastapila.

Sessya dnia 7. Septembris po poludniu.

Zagaiwszy Sessya JW. Dyrektor, czytany byt Proiekt do Inkorpo-.
racyi rozuych zgromadzen Augustanae Confessionis do Xiestwa Mazo-
wieckiego, iako to procz wielu innych nayprzedniey Wegrowskiego,
ktore przed tym do Litwy nalezalo Prowincyi,

Potem do Kanonu takoz czytany byl Projekt, aby wyznaczeni bylı
Delegaci do Krola Jegomosci Pana Naszego Milosciwego, iako tez
do Jasnie Wielmoänego Posta Rossyiskiego z podziekowaniem za
Kooperacya y uskutecznienie teraznieyszego Generalnego Synodu
naszego, a potym y z przediozeniem roznych Grawaminow.

Zatym osobna Kopia Listu do Nayiasnieyszego Pana z Dziekczy-
nieniem czytana byla.

Zaproponowano znowu, aäeby Senior Generalny wszystkich trzech
‚Prowineyi mogt bye obrany, ktoryby w sprawach publicznych calte
Corpus Evangelicorum zachodzacych stawal y obstawat ubi com-
petit, w czym zgodne Glosy wszystkich przypadiy na JW. Unruga
Staroste Hammersztynskiego Orderu Sw. Stanistawa Kawalera, ktory
JW. Generainy Senior ostrzegl sobie, aby na Synodach nigdy nie
byl za Dyrektora obierany.

Sprawa Warszawskiego Zgromadzenia Przez osobna zaspokoiona
Konwencya, aby uskuteczniona wpredce byla, co Synod ninieyszy
zaleca. Pasterz Wegrowski Kryst, Filip Goborek, zeby tu na miey-
scu byl instalowany, a zatym od Warszawskiego Konsystorza bez
wszelkiey zwloki potwierdzony zostanie.

Podany znowu byl Memorjal przez Jm. Pana Michala Bogumila
‚Krupinskiego Instygatora Konsystorza Warszawskiego, Memorjat od
zgromadzenia Ilowskiego skarzacego sie na rozne uciemiezenia
Y trudnosci wzgledem Exdotacyi Pasterza ich zabespieczoney, w czym.
Rezolucya Synodu Generalnego, zeby z strony Legatum Dziedzic ad
Forum Competens zapozwany byl.

:Sprawa ‚Jmc. X. Leske do Konsystorza Warszawskiego :odeslana,
ıktöry Konsystorz nie ‚wehodzac w dalszy Proces, temuz X. Leske

- Mieysce obmysli,.co temuz 'Konsystorzowi zalecamy.
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Sißzung vom 6. September.

Nach der Eröffnung der Sitzung dur< den Vorsitzenden wurde ei
n Ent-

wurf verlesen zur Einverleibung verschiedener Gemeinden Augsb. 
Bekennt-

nisses in dem Fürstentum Masuren, 3. B. außer vielen anderen der Ge
meinde

zu Wegrow, die früher zu Litauen gehörte. Darauf wurde ebenso zweds
Beschlußfassung ein Vorschlag verlesen, es sollten Gesandte zu S. Kgl. M

a-

jestät unserm gnädigen Herrn und an ©. Exe. den russis<en Gesa
ndten ge-

shit werden, welche ihnen für ihre Mitwirkung und die Verwirklih
ung un-

serer jetzigen Generalsynode danken und verschiedene Beschwerden 
vorlegen

sollten.

Darauf wurde eine besondere Kopie des Briefes an S. Kol. Maj
estät ver-

lesen, der die Danksagung enthielt.

Bon neuem wurde vorgeschlagen, einen Generaffenior für alle drei Pro=
vinzen zu wählen, der gegebenen Falls in öffentlichen, die Gesamtheit der
Evangelischen betreffenden Angelegenheiten auftreten und als ständiger 

Sad-
walter wirken sollte.

Hierin fielen alle Stimmen einmütig auf S. H. Herrn von Unrug,
 Staro=

sten von Hammerstein und Ritter des Ordens des hl. Stanislaus. Dieser
Generalsenior behielt fih aber vor, daß er auf keiner Synode zum Direkt

or
gewählt würde.

Die Angelegenheit der Warschauer Gemeinde ist durch eine besondere
Uebereinfunft friedlich erledigt. Die Synode empfiehlt, diese Uebereinfkunft
ichleunigft durchzuführen; ferner daß der Pastor in Wegrow Dr. Philipp
Goborek vom Warfhauer Konsistorium unverzüglich bestätigt wird.

Darauf wurde vom Herrn Michael Gottlieb Krupinski, dem Anwal
t des

Warschauer Konsistoriums, eine Denkschrift von der Gemeinde zu 
Itow vor=

gelegt, die fi darin über verschiedene Bedrüdungen und Schwierigkeite
n hin-

ichtli der ihr zugesicherten Dotation ihres Pastors beklagt. In dieser Sa-
<he traf die Synode die Entscheidung, daß in Sachen des Legats der 

Erbe
vor das zuständige Gericht geladen werden solle.

Die Angelegenheit des Herrn P. Leske wurde dem Warschauer Konfifto
-

rium übergeben. Dies Konsistorium wird, ohne sich auf einen weiteren Pro-
zeß einzulassen, für den P. Leske eine Stellung ausfindig maden, wa

s wir
auch diesem Konsistorium empfehlen.



Sessya poranna dnia 8. Septembris.
Proiekt do Kanonu o Kollektach Generalnych czytany y przyiety.

Drugi Proiekt wzgledem szkody Warszawskiey Reformowaney Kon-
fessyi zalozoney coraz bardziey ad florem przychodzacy, Authoritate
ninieyszego Generalnego Synodu approbowana. Trzeci Proiekt w
sprawie W, Jm. Pana Majora Pakosza w Litewskiey Prowincyi, gdy
podtug Instrukcyi Ichmc. P. P, Delegatöw Prowincyi Litewskiey w In-
teressie WJm. Pana Pakosza stanela taka z Synodu Generalnego Re-
zolucya, ze bedzie obowigzkiem JW, Jm. Pana Generalnego trzech
Prowincyi Seniora Ichme. P. P. Delegatow z pomiedzy Nas wyzna-
czonych, aby z wszelka usilnoscia starali sie to szkodliwe dla caley
Jednoty Praejudicatum zniese, y Forum Assessorü tey sprawie przy-
zwoite wyiedna&. Czwarty Proiekt do Kanonu podany czytany
y zgodnie przyiety wzgledem obowiazkow Seniora Generalnego
wszystkich trzech Prowincyi.

Czytany zatym byt Dekret Synodu Generalnego w Sprawie Rycer-
stwa Wielkopolskiego z Duchowieistwem teyze Prowincyi Refor-
matae Confessionis, ktorym Wielebny X. Senior Klose za Kontra-
wencye skarany na suspendowanie a Munere Senioris Generalis,
a zatrzymany przy Emolumentach wszystkich ordynaryinego Paste-
rza. Wtym Glos zabrat WJ, Jm, Pan Adam Kurnatowski, dzieku-
iac JW. Dyrektorowi y z wszystkich trzech Prowincyi Delegatom za
scistey sprawiedliwosci wydzielony wymiar. Zas Jmc. X, Klose,dawszy przyczyny, czemuby zyczyl sobie by& raczey a Munere wcaleoddalony, anizeli tylko od Funkeyi Seniora Generalnego wstrzymany,skonczyt pokorna prosba do Stanow, aby Rygor Prawa nad osobaiego wykonawszy, litosci z nayswietszych obowigzköw Religii wypty-waigcych uzy& raczyli. Wtym Sessya na Godzine trzecia odlozono.

Sessya dnia 8. Septembris po poludniu.

Po rozpoczetey Sessyi przez JW. Dyrektora, czytany byl List zLeszna od Jm. Pana Kuntze w iego Pretensyach, co Kommissyi w De-krecie ninieyszym Synodalnym wyznaczoney cala ta rzecz zdaie sie,
y rzeczonym Kommissarzom do finalnego zakonczenia zalecamy. Za-tym WJ. Pan Bronikowski Szambelan Jego Krölewskiej Mosci zabra-nym Glosem pocieszyl Prawem skaranego Wielebnego Seniora X.Klose, o$wiadezywszy, iz pierwszy by& chce, skoro zadana nadeydzie.pora, przylozy& sie do polepszenia Losow tego2 Wielebnego X.Seniora,

August Stanislaw z Golezewa Golcz, General Lieutenant Woysk Ko-
ronnych, Direktor Synodu. mpp.

Jerzy Lodzia z Bytynia Kurnatowski, Subdelegat Jeso KrölewskiejMosci, Delegat z Prowincyi WielkoPolskiey, Pisarz Synodu Ge-neralnego. mpp.
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Bormittagsfigung am 8. September.

Das Projekt für den Kanon über die Generalkollekten wurde verlesen und
angenommen. Ein zweiter Vorschlag betreffs der Warschauer Schule vefor-
mierten Bekenntnisses, die zu immer größerer Blüte gelangt, wurde dur<
Hie Autorität dieser Generalignode angenommen. Ein dritter Vorschlag be-
handelte die Sache ©. H. des Majors Palosz aus der Sitauifhen Provinz:
Gemäß der Inftruftionen I. H. der Herren Abgeordneten der Provinz Li

=
tauen wurde im Interesse des Pakosz von der Generalsynode folgende Ent

-
scheidung getroffen: Es wird die Pflicht des Herrn Generalfeniors der dre

i
Provinzen und der aus unserer Mitte gewählten Abgeordneten fein, fich mi

t
allen Kräften zu bemühen, dies für die gesamte Kirche schädliche ergangene Ur

-
teil aufzuheben und einen für diese Sache angemessenen Gerichtsst

and aus=

zuwirken.

Ein Entwurf, der zu einem Kanon eingegeben war über die Pflichten des
Generaljeniors aller drei Provinzen, wurde verlesen und einmütig ange-
nommen. Darauf wurde der Beschluß der Generalsynode in der Streitsac<he
der großpolnisc<en Ritterschaft mit der Geistlichkeit reformierten Bekenntnisses
aus dieser Provinz verlesen. ©. Hohwürden Senior Klose wird für die
Yebertretungen bestraft mit Enthebung vom Amt des Generalseniors, jedod
bei allen Einkünften eines ordentlichen Pastors belassen. 

“

Hierauf ergriff S. H. Herr Adam Kurnatowski das Wort. Er dankte
dem Vorsitzenden und den Abgeordneten aller drei Provinzen für die j

o ge
naue Rebtipredung. Pastor Klose gab die Gründe an, warum er wünschte,

lieber ganz aus dem Amte enfklassen zu werden als nur von der Funkti
on

eines Generalseniors enthoben zu werden, und richkete zum Schluß an di?
Stände die demütige Bitte, man möchte, nachdem man mit seiner Person nach
der Strenge des Gesetzes verfahren hätte, mit ihm Mitleid haben, wie e

s aus

den heiligsten Pflichten der Religion fließt.

Hiermit wurde die Sißung auf drei Uhr vertagt.

Nachmittagssißung am 8. September.

Nach der Eröffnung der Sißung wurde von dem Vorsißenden ein Brief
von Herrn Kunße aus Lissa verlesen in Sachen seiner Forderungen. Diese
ganze Sache wird der im gegenwärtigen Synodaldekret bestimmten Kommis-
Jion und den genannten Kommissaren zu endgültiger Erledigung emp

fohlen.

Darauf ergriff der Kammerherr S. Kgl. Majestät Herr Bronikowski da
s

Wort, tröstete den verurteilten Senior P. Klose und erklärte, daß er der
erste sein wolle, der sim zu gegebener Zeit für die Verbesserung des Sh

id-
Jals des ho<würdigen Herrn Seniors einsetzen würde.

(Gez.)

August Stanislaus von der Goltz, Generallieutenant des polnischen 
Heeres.

Synodaldirektor. : . :

Georg Lodzia Kurnatowski auf Bytyn, Zweiter Gesandter S. Kgl. Mat
.

Abgeordneter der Provinz Großpolen und Schriftführer der General»
synode.
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X. Andrzej Gajewski, Delegat z Prowincyi MaloPolskiey y z Ma-| zowsza, Pisarz Synodu Generalnego. mpp.
X. Tobiasz Grotkowski, Dystryktu Podlaskiego ConSenior, Delegat. Zz Prowincyi Litewskiey Synodu Generalnego Notariusz. mpp.
Concordat cum Originale,

A. St. Golcz,
Generat Lieutenant Jego Krölewkiej Mosci. mpp.

Dokument 55b.

Gemeinsame Generalfynode in Wengrow
am 28. 8. 1780.

Akta y Ustawy Synodu Generalnego w zebraniu trzech Prowincyioboyga Wyznania przez Delegatöw w Wegrowie dnia 28. MiesiacaSierpnia zaczetego, a dnia 8. Miesiaca Wrzesnia zalimitowanego
1780 Roku,

Z Uwielbieniem nayglebszym Imienia Boskiego rospoczawszy Pu-bliczne Obrady okolo Dobra Ppowszechnego Protestantskiego Koscio-la w Oyczyznie naszey, po wzaiemnym do Milosci y Zgody upon:-nieniu, obrany iest wspolnemi Glosy za Dyrektora ninieyszego Ge-neralnego Synodu J. W. Imc. Pan August Stanislaw z GolczewaGolcz General Lieutenant Woysk Koronnych, Kawaler Orderöw Sw.Stanistawa y Alexandra Newskiego, pod ktorego Poprzednictwemy Powaga nastepuiace zgodnym zdaniem stanely Kanony.

Kanon 1-szy,

My w Wegrowie z wszystkich trzech Prowincyi y Stanow oboygaWyznania Ewangelickiego zgromadzeni Delegaci y Seniorowie, te-raznieyszy Generalny wspolny Synod skladaiacy, gdysmy w pobo-zney Intencyi naszego Synodalnego Ziazdu uznali, ze bez nalezytegow Rzeczach koscielnych Ulozenia, ani zbawienny zamiar Kosciolaw pomnoeniu Chwaly Boskiej, ani prawdziwe Dobro wszystkichzgromadzeh y Czlonkow naszego koscielnego Spoleczeästwa nie mo-8a by& dopelnione: Staralismy sie wiec w Osnowie Traktatow 1768y 1775 Roku, polepszaiac Szczesliwose y okolicznosci nasze po-wszechne dla Kosciolow oboiey Konfessyi ulozy& y postanowi6 Pra-wo; dlatego ninieyszym Kanonem oswiadezamy, iako My takowePrawo do wszystkich trzech Prowincyi oboiey Konfessyi, ile byemoZe applikowane, dla Was y dla Braci naszych przyimuimy. Gdyzas lokalna Sytuacya nasza w Prowincyach iest rozmaitä, y LiczbaCzlonkow nierowna w Konfessyach, nawet moze bye, ze iedna Pro-
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P. Andreas Gajerosti, Abgeordneter der Provinz Kleinpolen und Masovien
..

- Schriftführer.der Generalsynode. .

P. Tobias Grotkowstki, Conjenior des Bezirks Podlasie, Abgeordneter der“
Provinz Litauen .und Notar der Generalsynode.

Die Uebereinstimmung mit dem Original bescheinigt

Aug. Stan. v. d. Goltz, Gen. Lieuten. Sr. Kgl. Majestät.

Dokument 56 b.

Gemeinsame Generalfynode in Wengrow

am 28. 8. 1780.

- Acta und Festsezungen des aus alten dreyen Provinzen von
beyden Confessionen zu Wegrow den 28. August angefangenen,

und den 8. September 1780 limitirten General Synods.

Uachdem unter Anrufung des Hahmens Gottes die öfentlichen
Berathfchlagungen über das allgemeine Wohl der Protestantischen
vaterländischen Kirchen Ihren Anfang genommen und unterein-

ander Ermahnungen zur Liebe und Einigkeit geschehen, wurden

des Herrn General Lieutenant V. der Goltz Excellence ein»

müthig zum Director der jeßigen Synodal Derjamlung erwählet;z.
unter dessen Vorsit folgende Canones einmüthig feitgefeget wurden.

Canon 1.

Wir zu Wegrow aus allen drey Provinzen und Ständen beider

Evangelifchen Confessionen gegenwärtig versammelte Delegirten
und Seniores, nachdem wir der frommen Absicht unserer Synodal.

Versammlung gemäß in Erwägung gezogen: wie ohne eine ordnungs-

mäßige Kirchen- Verfassung weder der heilsame Endzwed der

Kirche in Beförderung der Ehre Gottes, noh das wahre Wohl

aller Gemeinden und Glieder unserer Kirchen Gesellschaft kann

erreichet werden: als haben wir uns, zu Verbesserung unserer

Umstände und Beförderung der Glüdseligkeit bemühet, nach dem

Inhalt der Tractaten von 1768 und 1775 ein allgemeines Kirchen
Recht für unsere Kirche beider Confessionen zu entwerfen und

‚feftzujegen. Daher erklären wir durch gegenwärtigen Canon, daß

wir dieses Kirchen Recht für alle 3 Provinzen und beide Con-
fessionen, soweit es nur in Erfüllung gebracht werden kann, für

uns und unfere Mitbrüder annehmen. Da aber unfere Local
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"wincya y Konfessya Przepisow y rozrzadzen koscielnych dia swoichzgromadzen, predzey potrzebuie, bez ktorych tantisper druga obeys6sie moze, chcemy przeto, y niniejszym Kanonem wyraznie stanowie-my, zeby w razie, gdzie ktora Prowincya y Konfessya dla swoichKosciolow, Porzadku, przepisow y Ustaw zaraz widzi potrzebe tako-we wedlug Ordynacyi tego Prawa na Prowincvalnych Synodach sobieulozyla. A lubo w nieszczesliwych czasach ezestokro& ta zadanaJednos& nasza w tym sposobie byla przerwana; iednak od PeryoduKonsensu Sendomirskiego nie ustala: Takowy tedy Spolecznosci na-szey Zwiazek odnawiamy y na zawsze utwierdzamy.

. Kanon IL.ıy.

Z zgorszeniem przyiat Synod Generalny ze wszystkich trzech Pro-“wincyi zebrany wiadomos£, iako poltrzecia Zgromadzenia Konfessyi-Auszpurskiey, mianowicie Wilenskie, Stuckie, y pötl Kowienskiegowyzuwszy Sie z Ducha Spolecznosci y Obowiazku Konsensu Sendo-mirskiego, ktory Nam Przodkowie nasi podali, a ktorego my sobie

myslow samym sobie, y caley Spolecznosci Zhorow Ewangelic-‚kich sprzeciwily sie, ztad poszlo, iz przywlaszezywszy sobie na mnie-manych swoich Resultatach Tytuly y niedependencya rosciagnely‚one nad obreb swoiey mocy do niezgody y zaskarzen. Przez takowe‚postepowanie, gdy zwyZ rzeczone Zgromadzenia nie tylko ziy przy- .klad daty, ale y swoie y Wspol-Braci Exystencya w niebezpieczen-stwo skazy wprawiaia: Wiec uchyliwszy wszelkie ich Czynnosci'y tak zwane Ustawy, one do Jednoty inszych oboyga WyznaniaEwangelickiego Zgromadzen pociagniete Prawem powszechnymKoscielnym na teraznieyszym naszym Ziezdzie Przepisanym, rzadzo-ne, y pod kara nieposluszeistwa Koscielnego napomnienie mieschcemy, aby nieodwlocznie ad Corpus Ewangelicum- y Synodow

maczyl Bezprawia wynikle z ich Czynnosci y Krokow; oraz abyim wystawil Nieuchronnos6 Zwiazku z Nami, y Dendencyi od Synodu
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Umstände in denen Provinzen verschieden find, wie auch die Ans-

zahl der Confessions- Verwannten ungleich ist, weshalb es seyn.

kann, daß eine Provinz und Confession für ihre Gemeinden Vor=-

schriften und Kirchen-Derordnungen eher bedarf, ohne welche
mitlerweile die andre sic behelfen kann3; so wollen wir und.

sezen durch diesen Canon ausdrüdlich fest, daß, wo eine Provinz

oder Confession für ihre Kirche sogleich ordnungsmäßige Dors-

schriften und Einrichtungen nöthig hat, selbige auf denen Provip-

cial- Synoden nach denen Vorschriften dieses Kirchen- Rechts sim.
mache und fesiseze. Und obwohl in denen unglüdlichen Zeiten

die auf diese Weise gewünschte Einigkeit öfters unterbrochen

gewesen, so hat selbige doch von dem Zeitpunkt des Consensus..

Sendomiriensis nie gänzlich aufgehöret : Daher Wir das Band

unserer solchen Gemeinschaft hierdurch erneuern und auf immer=-

während beftätigen.

Canon 2.

Der Generalsynod vernimmt mit Unwillen und Ärgernis, daß“

2% Gemeinden Augsburg. Confession, nemlich die Wilnaische,..
Stuckische und die Hälfte der Kauerschen den Geist der Ein=-

tracht und die Derbindlichkeiten, welche uns unsere Dorfahren in

dem Consensu Sendomiriense aufgeleget, und welchen wir unter=-

. einander festzuhalten verbunden find, soweit hintangefeßet haben,.

daß fie nicht allein sich gänzlich desjelben sich zu entledigen,..

sondern noch überdies dem Tractat von 1768 entgegen, Einrich».

tungen und Anordnungen auf eine jo willkürliche als dem Corpori':

Evangelicorum widrige Art auf ihren Derfamlungen zu machen:

sich gelüften lassen. Auf solche Art haben fie durch ein widriges

Unternehmen fowohl Ihrem eigenen als der ganzen Evangelischen .

Kirchen- Gesellschaft Besten zuwider gehandelt; und fih durch.

ihre vermeynte Schlüsse Rechte und Unabhängigkeiten angemaßt,..

welche durch eine uneingeschränkte und willkührliche Anwendung.

zu Beschwerden und Irrungen Anlas gegeben. Da nun benannte

Gemeinden darunter nicht nur ein übles Beispiel geben, sondern

auch ihre und ihrer Mitbrüder und Confessions Perwannten

Existenz in Gefahr sehen, fo annulliren und heben wir hierdurch

Ihre Anmaßungen und sogenannten Ordnungen auf und wollen

solche mit denen andern Gemeinden beider Confessionen einver.

leibet, und nach dem auf dem gegenwärtigen Synod verfaßten

und bestimmten Kirchen= Recht reguliret wissen; auch solche bey-

Strafe des Rirhlichen Ungehorsams ermahnen und anhalten, uns.

verzüglih dem Corpori Evangelicorum im Grosherzogthum Li-
thauen und den gemeinfhaftlihen Synodal Derfamlungen beyzus -

treten. Wie nun auch beregte Gemeinden Sich schriftlich Ihrer

Anmafungen wegen an den Synodal- Director verwendet haben,

fo bitten wir denselben, in feinem Antwortsfchreiben- die aus ihren
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Kanon II-ci.

Zapobiegaiac wszystkim, ktoreby z czasem wypadad mogty, trud-nosciom z okazyi Konkurrencyi w Juryzdykcyach, Synodalney; Kon:systorskiey, Kosciotow oboiey Konfessyi, ninieyszym Kanonom razna zawsze stanowiemy, aby Koscioly, zgromadzenia, y Czlonki, oboy-Sa Wyznania Ewangelickiego, znayduiace sig teraz jak na przyklad’Wegrow, quo ad Confessionem Augustanam z Exepcya ConfessionisReformatae, ktora do Prowineyi Litewskiey singulatim iak byla:przedtym, nalezec powinna, lub z czasem znaydowa& sie mogacew Wojewodztwie Podlaskim, Sieradzkim z tey tu strony Warty od’Warszawy, tudzies w Wojewodztwach Leczyckim, Rawskim y Ploc-kim, iako tez w Ziemi Dobrzyfskiey do Xiestwa Mazowieckiegoy Unii Malopolskiej; a przeto do Juryzdykceyi Synodalney y Kon-systorskiey nieoderwanie nalezaly. Juryzdykcya zas Synodalna yKonsystorska Unii Wielkopolskiey wzgledem Kosciolow, Zgromadzeny Czlonköw oboiey Konfessyi rozciaga6 sie bedzie w Wojewodztwach,Poznaiskim, Kaliskim, Gniezninskim, z Ziemi Wielunskiey y PowiecieÖstrzeszewskim, iako tes y w cezesci Wojewodztwa Sieradzkiego padrugiey stronie Warty od Poznania, tudzie w Wojewodztwach: °Brzeskim Kujawskim y Inowroctawskim, Dlaczego wszystkie Zgro-madzenia y Cazlonki oboiey Konfessyi Ewangelickiey wedlug tegoJak teraz distinctim do kaidey Prowincyi y Unii inkorporowane zo-staly quo ad Spiritualia et Ecclesiastica, iak zostawa& powinny. Pro-wineyi y Uni Wielkiego Xiestwa Litewskiego iey wlasciwa y udziel-na Juryzdykeya ostrzegamy.

Kanon IV-ty,

Czulose okolo Dobra pospolitego Kosciotow oboyga WyznavriaEwangelickiego obowiezuie Nas do dopilnowania Grawaminow,;.y zaniesienia onych, czyli przed Tron, czyli przed Jasnie Wielmoz-nego Posla Wielkiego Nayiasnieyszey Imperatorowy Jej CarskieyMosci wszech Rossyi, dia czego, aby oboygu zadosyc sie stalo, umy-slilismy z pomiedzy Siebie wybras Delegatow Jchme. P,P. z Prowin-cyi Wielko Polskiey Wielmoznego Samuela Bronikowskiego Szam-belana Jego Krolewskiey Mosci, z Prowincyi Mato Polskiey Wiel-moznego Adama Wielowieyskiego, Generala Majora Woysk JegoKrölewskiey Mosci, albo Wielmoznego Gienihera Golcza Szambelana:Jego Krolewskiey Mosci, a z Prowincyi Wielkiego Xiestwa Litew-skiego Wielmoznego Michala Koncze Assessora Sadow zadwornychJego Krölewskiey Mosci z obowiazkiem, aby nie tylko Gravamina:nasze przediozyli, one jak sie godzi remonstrowali, o ich zniesieniestarali sie, ale tez aby nayszczegulniey oswiadczyli podziekowanie‘
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Handlungen hervorgehenden Unregelmäßigkeiten und übeln Folgen

und, wie nöthig Ihre Verbindung mit uns und Ihre Abhängigkeit
von der Generalsynode sey, Ihnen vorzustellen.

Canon 3.

Um allen in der Folge der Zeit möglichen Jrrungen bey ets
wanigen Coneurrenzen der Üonsistorial Jurisdictionen beyder

Confessionen zuvorzukommen, seßen wir durch gegenwärtigen

Canon auf immer fest, daß diejenigen Kirchen und Gemeinden und

Glieder beyderley Confessionen, welche für jeto, oder auch
künftig, 3. Er. Wegrow was die Yugsburg. Confession betrift,

(denn die daselbst befindliche Ref. Gemeinde gehöret nach wie

vor nach Lithauen), in der Woiwodschaft Podlachien, Sieradien

disfeits der Warte, wie auch in Lecziz, Rawa und Plock nebst

der Landschaft Dobrzyn existiren können, nach der Mafurifch

Kleinpohlnifchen Union gehören und bey dem dafigen Consistorio
und Synoden ihre Competenz haben follen. Hingegen foll die

Synodal und Consistorial- Jurisdietion nachstehenden Bezirk haben:

nehmlich die Woiwodschaften Posen und Kalisch, Gnesen, Wielu-

nische Landschaft, den Ostrzeszewschen Ereys, und das Theil

der Sieradischen Woiwodschaft jenseits der Warta, wie auch

Brzese in Cujavien und die Inowroclawskische Woiwodschaften.

Daher wollen wir, so wie es hierdurh bestimmt gefchiehet, jede
Gemeinde und Glieder zu den Provinzen und Union, quoad
spiritualia et Ecelesiastica gezählet und einverleibet haben. Der

Provinz Lithauen bleibt ihre eigene und unabhängige Gerichts-
barkeit einbenommen.

Canon 4.

Die Wachsamkeit über beyder Confessionen Bestes verbindet

uns zur Aufmerksamkeit auf die Beschwerden und deren Anbringung

bey Sr. Majestät dem Könige oder St. Excellence dem Kaiferlich
Russischen Srosbotihafter. Dieser Obliegenheit Genüge zu leisten,

haben wir aus der Provinz Grospolen zu Delegirten erwehlet

den Herrn Cammerherrn v. Bronikowski; aus Kleinpolen die

Hochwohlgeborenen Herrn Adam v. Wielowieyski General-Alajor,

oder den Cammerherrn Gunther Goltz; aus dem Grosherzogthum

Zithauen aber den Herrn Assessorial-Richter Michael Koncza;

welche nicht nur unsere Beschwerden vortragen sondern auch ges

hörig motiviren werden, sondern auch noch überdig Hocgedacter

Sr. des Kaiferl. Russischen Ambassadeur Excellence den gemefjenjten

Dank abstatten, daß derselbe mit seiner hohen Assistenz uns be-

hülflich gewesen ist, in Execution unserer Kirchen-Freiheiten und

Gesetze öffentlich synodiren zu können. Da auch unsere Religiouns-

463



nasze JaSnie Wielmoznemu Poslowi Wielkiemu Rossyiskiemu za
dzielna Jego Assystencya, ktora Nam w uskutecznieniu potrzebnych
Ustaw y Wolnosci publicznego bez wszelkiey przeszkody Synodowa-
nia okaza6 raczyl. Jako zas Gwarancya Nayiasnieyszey Imperato-
rowy Jey Carskiey Mosci iest nayglownieyszym Wolnosc: Religit
Naszey Filarem, tak ciz Delegowani nasi o Kontynuacya Jey Car-
skiey Naywyäszey Protekcyi Imieniem calego Corporis Evangelici
doprasza& sie beda, y oswiadcza, Ze Unia Polityczna z Wspol-Bracig
Religii Greckiey Staro-Ruskiey na wzor, Przodkow naszych niewzru-
szenie utrzyma& chcemy.

Kanon V-aty.

Zachodzac czesto okolicznosci, ktore w Rezolucyach zwioki nie-
cierpiacych, albo w Negocyacyach zdarzaiacych sie ogolny oboiey
Konfessyi Reprezentacyi y Upowaznienia wyciagaia, tym bardziey
gdy ziednoczone Konfessye y Prowincye, ieden zamiar y rowne ex
libero Exercitio Uzytki lacza. Gdy do tego tak powaznego Intere-
sow naszych Sprawowania, nie tylko Meza oswieconego, ale y w
Warszawie zawsze mieszkaigcego u2y6 zuayduiemy potrzebe. Wiec
uprosiliimy J. W. Alexandra Unruga, Staroste Hammersztynskiego,
Kawalera Orderow S, S, Stanistawa i Anny, w ktorego przymiotach
obie Konfessye y wszysikie trzy Prowincye zupelnie maia zaufanie,
aby takowe Powolanie, a to pod Imieniem Generalnego Dwoch Kon-
fessyi Seniora wszystkich Prowineyi przyia& chciat: y obowiazuiemy
Go, aby pro posse o Dobro Kosciolow naszych staral sie,

Kanon VI-sty.

Stanowiemy teraznieysza Ustawa nasza, aby odtad Kollekty Ge-
neralne Imieniem wszystkich trzech Prowincyi czynione, autoryzo-
wane y umocowane byly od wszystkich trzech Prowincyi utriusque
Confessionis Evangelicae, y Kollektorowie od Stanu Szlacheckiego,
Duchownego, y Mieyskiego zarekommendowani in exteris do Kra-
jow oboiey Konfessyi Ewangelickiey zostali. Wykollektowanych zas
pieniedzy Quantum maia na mieyscu wyznaczonym lokowa6, z kto-
rego podiug Podzialu rownego na wszystkie trzy Prowincye utrius-
que Confessionis, po zasziym Dyspartimencie, kollektowe Pieniadze
rozesla sie po Prowincyach. A gdyby ktora Prowincya albo Kon-
fessya w razie wielkiey potrzeby, widziala sie by& przymuszona
w szezegulnosci od siebie wyslag Kollektorow, tedy wziawszy moc
y pozwolenie od Synodu swego Prowincyalnego, moze expedyowa&
to Dzielo,

Kanon VII-my.

Szkole Warszawska nowo przy Kosciele ‚Wyznania Reformowane-
go zalozona, do wiekszego co raz przychodzaca porzadku, y dosko-
nalosci, moca ninieyszego Generalnego Synodu stwierdzamy.
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freiheit in der Guarantie Jhro Kaiferl. Majestät aller Reußen

die größte Stüße hat, so werden die Herren Delegirten im Namen

des ganzen Dissidentischen Corporis um die Continuation derselben

und 'Ullerhöchster Protection bitten, und dabey erklären, daß wir
die Politische Union mit den Alt-Sriechen ohnverleßt nach dem
Beispiel unserer Vorfahren beibehalten werden. |

Canon 5.

Es ereignen sich öfters Umstände, welche in Ungelegenheiten,

die keinen Verzug leiden, oder in Negotiationsfachen beider Con-
fessionen Vollmacht und Representation bedürfen, zumalen da
beide Provinzen und Confessionen einerley Endzwe> und gleiche
Rechte zu der freyen Religions-Übung haben. Wenn wir nun

dazu einen erleuchteten und beständig in Warschau wohnenden
Mann nöthig haben: So haben wir zu diesen so wichtigen Ans

gelegenheiten Se. Excellenz den Staroft v. Hammerstein erbeten,

als der die dabey erforderliche Eigenschaften befiget, und in welchen
die drey Provinzen Ihr vollkommenes Vertrauen sezen, daß Er
dieses Umt untern Titel eines General Senioris beider Confes-
sionen aller 3 Provinzen annehmen werde; und ersuchen denfelben,
nah Möglichkeit unserer Kirchen Wohl wahrzunehmen und zu b

e-

sorgen.

Canon 6.

Durch gegenwärtigen Canon setzen wir fest: daß von nun an

alle General Collecten, im Nahmen aller drey Provinzen von

beiden Confessionen und Jhrer Vollmacht und autoritaet n
ebst

darauf sich beziehenden Empfehlungsschreiben derer Collecteurs

pon dem Adele, Geistl.- und Bürgerlichen Stande, an die ausw
är«

tigen Lande geschehen und unternommen werden follen. Die Col-
lectengelder sollen an einem bestimmten Ort eingeliefert wer

den,

von welchem Ort solche in gleiche Theile getheilet, nach denen

3 Provinzen utriusque Confessionis nach vorgegangener Dertheilung
abgefchidet werden. Und im Fall eine Provinz oder Confession
im Nothfall Collecten allein für fich anzustellen Ursach fände, so
kann sie solches unter Autoritaet, Vollmacht und Erlaubnis 

der
Provincial-Synode thun,

Canon 7.

Die bey der Warschauer Reformirten Kirche neu errichtete un
d

mehr und mehr in Ordnung und Aufnahme kommende Schule
confirmiren Wir hierdurch.
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Kanon VIN-smy,.

Gdy Spotecznost bez porzadku, a Prawo bez Exekucyi ostaö sie
nie moze, wiec providendo scista, nieodwloczna, y niezawodng Praw
Koscielnych na teraznieyszym Generalnym oboiey Konfessyi trzech
Prowincyi Synodzie sporzadzonych Exekucya: takowy Synod Gene-
ralny do 1. dnia Miesiaca Pazdziernika Roku przyszlego prorogu-
iemy, y w Wegrowie naznaczamy z rowna moca y wladza, iaka miat
teraznieyszy Synod, Zostawuiac Prowincyom Wolnos& Synodowania
przysziego przez Delegatow, ktorych im sie do tego uczy& bedzie po-
dobalo. Dlaczego zaraz po pierwszych Prowincyalnych Synodach w
tey mierze z soba porozumieig sie, y w razie potrzeby do wspolnego
Ratunku na czas wyiey wyrazony za pierwszym obwieszczeniem
wzaiemnie pospiesza.

August Stanislaw z Golczewa Golcz, Generat-Leytnant Kommen-
deruiacy Diwizya Wielkopolska Woysk Korynnych, Director Sy-
nodu Generalnego, mpp.

X. Jakub Kopp, Senior Generalny Zborow Ewangelickich Konfessyi
Auszpurskiey Prowincyi Wielko Polskiey. mpp. =

Fryderyk Klose, Senior Ecclegiae Reformatae Majoris Poloniae. mpp.
Krystian Bogumil Cassius, Consenior Zborow Ewangelickich Refor-

mowanych Wielko Polskich. mpp.

Gottiryd Nikisz, Senior Dystryktowy Dystryktu Kargowskiego, Pa-
sterz Wolsztynski, Stanu Duchownego Augustanae Confessionis
z Prowincyi Wielko Polskiey Delegat. mpp.

X. Krystyan Andrzy Herberger V.D. M., Delegat Zborow Ewange-
lickich Reformowanych Wielko Polskiey. mpp,

Alexander Unrug, Senior Generalny trzech Prowincyi oboiey Con-
fessyi Ewangel. mpp.

Jan Poray z Buzenina Mojaczewski, Pulkownik, Senior Generalis
Equestris Ordinis. P, W, L. mpp.

Alexander z Bukowca Slichtink, Senior Generalis Equestris Ordinis.
P.W.L. mpp.

Alexander z Bukowca Slichtink, Senior Generalis Equestris Ordinie
Augustanae Confessionis, Pulkownik Woysk Pruskich. mpp.

Adam Lodzia z Bytynia Kurnatowski, Senior Generalis Equestris Or-
dinis Reformatae Confessionis. mpp.

Alexander Junosza Bojanowski, Chambellan, Senior Generalis Au-
Sustanae Confessionis Prowincyi Wielko Polskiey. mpp.

Fryderyk Unrug, Szambelan Jego Krolewskiey Mosci Delegat Pro-
wincyi Wielko Polskiey. mpp.

Samuel z Oplow Bronikowski, Podkomorzy Jego Krolewskiey Mosci,
Delegat Stanu Rycerskiego Wyznania Reformowanego Prowincyi
Wielko Polskiey. mpp.
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Canon 8.

Da keine Gesellschaft ohne Ordnung und kein Gefeb ohne Exe
-

cution nicht bestehen kann, fo prorogiren Wir gegenwärtigen
Synod bis zum 1. Oktober des künftigen Jahrs und sezen ihn
hierdurch an diesem Ort fest, damit solchergestalt das Kirchen-Ge-
sezbuch in allen 3 Provinzen bey beiden Confessionen in Ex

ecu-

tion gebracht werden könne. Dabey verbleibt denen Provinzen

die Freiheit, auf künftigen Generalsynod beliebig Deputirten

zu wählen. Daher Sie sich deshalb auf den nächsten Provincial
Synoden zu bereden haben und erfordernden Falls auf bestim

mte
Zeit und Bekanntmachung dieses gemeinfcaftliche Rettungsmittel
anwenden werden.

August Stanislaus v. der Goltz General-Lieutenant u. Direc
tor

des Synodi.

Jakob Kopp, geistlicher General-Senior der evangelischen
augspurgischen Confession in Großpolen, 111. PP-

Frieurich Klose, geistlicher General-Senior der reformirten
Gemeinen der Provinz Großpolen, m. PP-

Christian Gottlieb Cassius, Consenior der reformirten Ge-
meinen der Provinz Großpolen, m. PP-

Gottfried Nikisch, Delegirter vom geistlichen Stande augs-
purgischer Confession, aus der Provinz Großpolen, Rreis-
Senior des kargischen Rreises, Pastor zu Wolstein, m. PP-

Christian Andreas Herberger, verbi divini Minister, Delegirter
vom geiftlichen Stande der Evangelisch » Reformirten aus

Großpolen, m. PP-

Alexander von Unruh, General- Senior beyder Confessionen,
m. PP-

Johann Poray von Buzenin Moiaczewski, Obrister und Gene-
ral- Senior der reformirten Confession aus der Provinz

Großpolen, m. PP-

Alexander von Bukowiec Schlichting, königlich preußischer
Obrister und General- Senior der augspurgischen Confession,
m. .

Adam Lodzia von Bytyn Kurnatowski, General- Senior de
r

evangelifchsreformirten Confession, m. PP
-

Alexander Janosz von Bojanowski, königlich polnischer 
Canıs

merherr, General - Senior augjpurgifcher Confession aus

Großpolen, m. PP-

Friedrich von Unruh, königlicher Cammerherr, Delegi
rter aus

Großpolen, m. PP-

Samuel von Oppeln Bronikowski, königliher Cammerherr, -

Delegirter vom Ritterstande reformirter Confession aus

Großpolen, m. PP-
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Alexander Kalkrayter, Oberszt Lieutenant W. S. Delegat z Prowincyi
Wielko Polskiey Augustanae Confessionis. mpp.

Ludwik Ulak Mielecki, Delegat z Stanu Rycerskiego Wyznania Re-
formowanego Prowincyi Wielko Polskiey. mpp.
Andrzej Drogostaw z Bukowca Bukowiecki, Delegat Wyznania Re-

formowanego Prowincyi Wielko Polskiey. mpp.
Jan Krysztof Karol Unrug, Delegat z Prowincyi Wielkopolskiey Con-

fessionis Augustanae. mpp.

Jerzy Lodzia Kurnatowski, Subdelegat Jego Krolewskiey Mosci, De-
"legat Prowincyi Wielkopolskiey, Pisarz Synodu Generalnego,
Equestris Ordinis, mpp.

Christian Gottlob Stiegler, Proconsul Civilis Raviciensis subscripsit
qua Delegatus Ordinis Civilis Provinciae Majoris Poloniae, mpp.

Johann Gottlieb Leysnitzer, Negociant et Presbyter Ecclesiae Refor-
matae, atque Delegatus ex Ordine Civili. mpp.

Samuel Gottlieb Sachers, Consul Civilis et Senior Civil: Circu: Less.
mpp.

Gottlieb Ringeltaube, Senior Ecclesiae Evangelicae Augustanae
Confessionis per Minorem Poloniam et Ducatum Masoviae, Pa-
ster Varsoviensis. mpp.

X. Andrzy Gajewski, Delegat z Prowincyi Malopolskiey y z Xiestwa
Mazowieckiego Pisarz Synodu Generalnego. mpp.

Stanislaw z Ozarowa Ozarowski, Delegat z Prowincyi Malopolskiey
y Xiestwa Mazowieckiego ex Equestri Ordine, mpp.

Ludwik z Trojanowych Rozyc Rozycki, Delegat z Prowincyi Malo-
Polskiey y Xiestwa Mazowieckiego Confessionis Reformatae ex
Equestri Ordine. mpp.

Michal z Doleg Dolega, Delegat Prowincyi Malopolskiey y Xiestwa
Mazowieckiego, Stanu Rycerskiego Auszpurskiey Konfessyi.
mpp.

Petrus Tepper, Senior Generalis Augustanae Confessionis per Mino-
rem Poloniam et Ducatum Masoviae. mpp.

Christian Ebert, Delegat Zgromadzen Cywilny Prowincyi Malopol-
skiey y Xiestwa Mazowieckiego Augustanae Confessionis. mpp,

Joch. Heinrich Petters, Delegat Zgromadzen Prowincyi Malopolskiey
y Xiestwa Mazowieckiego Assessor Konsystorza Confessyi Re-
formowaney ex Civili Ordine, mpp.

X. Alexander Monkiewicz, V. D, M. Senior Dystryktu Wileäskiego
Delegat z Prowincyi Litewskiey. Reformatae Confessionis, mpp-

X. Benjamin Kanott, V. D. M. Superintendent Zborow Dystryktu
Podlaskiego, Delegat z Prowincyi Litewskiey Reformatae Con-
fessionis. mpp.
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Alexander von Kalkreuther, sächsischer Obristlieutenant, Dele-
girter vom Ritterstande augspurgischer Confession aus der

Provinz Großpolen, m. PP-

Ludwig Ulak Mielecki, Delegirter vom Ritterstande reformirs

ter Confession aus Großpolen, m. PP-

Andreas Drogoslaw von Bukowiec Bukowiecki, Delegirter
vom Ritteftande reformirter Confession aus Großpolen, m. pp.

Johann Christoph Carl von Unruh, Delegirter des Ritters

ftandes augspurgischer Confession aus Großpolen, m. PP.

George Lodzia von Bytyn Kurnatowski, subdelegirter Rich»
ter Sr. königlichen Majestät, und Delegirter vom Ritterftande
veformirter Confession, Notarius Synodi, m. pp.

Christian Gottlob Stiegler, Sr. königlichen Majestät Commer-

cien- Rath und Bürgermeister von Rawitsch, Kreis- Senior
und Delegirter vom Bürgerftande augspurgischer Confession

aus Großpolen, m. PP-

Johann Gottlieb Leissnitzer, Negociant und Xelteiter der

thornifchen Gemeine, Delegirter des Civil- Standes refor-

mirter Confession, m. PP.

Gottlieb Ringeltaube, geiftlicher Senior von Kleinpolen und
Masuren, Pastor zu Warschau, Delegirter von der Geistlichkeit
unveränderter augspurgischer Confession, m. PP-

Andreas Gaiewski, Pastor von Tursk, geiftlicher Delegirter
aus Kleinpolen und Masuren, reformırter Confession, No-
tarius der Synode, m. PP-

Alexander Makiewiez V. D. M. Kreis- Senior des wilnaifhen
Kreifes, geistlicher Delegirter aus der Provinz Fitthauen,

reformirter Confession, m. pP-

Samuel Gottlieb Sachers, Consiliarius eivitatis Lesnensis

und Kreis- Senior, Delegirter des Bürgerftandes augspur-

gischer Confession, m. PP.

Stanislaus von Ozarow ÖOzarowski, Delegirter vom Ritters
ftande der Provinz Kleinpolen und Masuren, reformirter
Confession m. PP-

Ludwig von Troianow Rozyc Rozycki, Delegirter des Rit
ters

ftandes von der Provinz Kleinpolen und Kerzogihum Masu-
ren, reformirter Confession m. PP-

Michael von Doleg Dolega, Delegirter des Ritterftandes aug
f-

purgifcher Confession von der Provinz Kleinpolen und
 Her-

zogthum Masuren m. pP-

Peter Tepper, Senior General. augfpurgifcher Confession in
Kleinpolen und. Herzogihum Masuren, m. pp:

Christian Ebert, Delegirter des Civilftandes aus der Provinz
Kleinpolen und Masuren, augspurgischer Confession, m

. pp-
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X. Tobiasz Grotkowski, V. D. M. Consenior Dystryktu Podlaskiego,Delegat z Prowincyi Litewskiey Synodu Generalnego Notarius.
mpp.

Michal Grzegorz z Konopnice Grabowski, General-Major SzeffGwardyi Jego Krolewskiey Mosci Woysk Wielkiego Xiestwa Li-tewskiego, Prowincyi Litewskiey Delegat Reformatae Confessio-nis. mpp.

Stefan Alexander z Rayska Rayski, Podpulkownik Jego Krolew-skiey Mosci, Delegat z Prowincyi Wielkiego Xiestwa LitewskiegoReformowaney Konfessyi. mpp.

(L. S.)
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Johann Heinrich Peters, Delegirter des Civilstandes der Pros

vinz Kleinpolen und Herzogthums Masuren, reformirter
. Confession, m. pp. .. =

Michael George von Konopnie Grabowski, General- Major

und Chef der königlichen litthauifchen Garde zu Pferde, De-

legirter der Provinz Litthauen, reformirter Confession. m. pp.

Benjamin Cannot, V.. D. M. Con Senior der podlachifchen Ge-

meinen reformirter Confession, Delegirter der Provinz Kits

thauen, m. pp. : :

Tobias Grotkowski, V. D. M. Tonsenior des podlachischen

Distriets, reformirter Confession, Delegirter der litthauischen
Provinz, Notarius Synodi, m. PP-

Stephanus Alexander von Rayske Rayski, Obriftlieutenant Sr.

königlichen Majestät, Delegirter des Großherzogihums Kits

thauen, reformirter Confession m. PP-

Diese Übersezzung stimmt mit dem polnischen Extraeto von

Wort zu Wort völlig überein. Lissa d. 9. May 1781.

Johann Balthasar von Schlichting Director der Pronine.

Synode Augsp. Confession mpp.

Goitfrieu Nikisch Notarius Synodi Provinc. Aug. Conf. Maj.

Poloniae, Pastor Wolstin. mpp.
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Dokument 57.

Lutherische uns gemeinsame Synode in Lissa
1.=9. Mai 1781.

Actum in Synodo Provineiali Evangelico Dissi-
dentium Aug. Confess, Poloniae Lissa d. 1. May
1781 in der Evangel. Kirche gehalten,

1. Session Vormittag um 9 Uhr.

Der Herr Gen. Senior eccles, zeigte zuerst noch vor Eröfnung
des Synodi an, daß fünftighin unsre Synodal Versammlung nach
uraltem Gebrauch, mit mehrerer Feierlichkeit und einer Synodal
Predigt eröfnet werden soll.

Derselbe hielte hierauf nach andächtigem Gesang eine Rede, ers
mahnete zur Eintracht und führte einige Anmerkungen bey von denSchwirigkeiten, die sich bey Anordnung wichtiger Sachen finden,und erläuterte solches aus der Geschichte des Colloquii Charitativi
3u Thorn, vom Jahr 1645.

Des Herrn Obersten und Freyherrn v. Schlichting Freyherrl.
Gnaden als Gen. Senior Equ. Ord. machten alfo zu denen Synodal
Geschäften den Anfang und bemerkten in Ihrer Anrede, daß nachder Vorschrift des Gen. Synodal Schlusses zu allererst ein Direc-
tor Synodi ex Ord. Equestri erwehlet werden müsse.

Man schritte demnach zu dieser Wahl und ward des HerrnBaron v. Schlichting Hochfreyherrl. Gnaden vom Ritterftande vor»
geschlagen, darüber der Geistliche und Civilstand sofort deliberirten.
Diese zwey Stände baten inständig, daß Se. Excellenz der HerrGen, L. v. Goltz diefes Directorium übernehmen möchten. Da
aber Se. Excellenz diefes als geweiner Delegirter auf dem Gen.Synod zu Wegrow von fih ablehneten, fo gingen der Geistlicheund Civil Stand jeder besonders von neuem in Conferentz und
vereinigten sich auf die vom Ritterstande vorgeschlagene und schon
gewehlte Person des Herrn Baron v. Schlichting auf Ober Röhrs»
dorf, welcher also hiemit einstimmig zum Director Synodi con-stituirt ward.

Gedachter Herr Director trug nun zuerst vor, daß die Depu-tirten von den Kreisen oder Städten ihre Volmachten übergeben
möchten, welches auch sofort geschahe.

Der Herr Gen. L. v. Goltz nahmen hierauf die Stimme und
erwehneten, daß zuerst die Relationen von denen Herren Dele-girten des Gen. Synodi zu Wegrow vorigen Jahres an den ver-
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famleten Provinc. Synod abzustaten wären; und da dies Geschäfte
beide Confessionen betrift, fo wurde eine Deputation an den

versamleten Synod reform. Confess. abgejchitt, um die Bestimmung

unsrer Zufammentrefung zu bitten.

In der Zwischen Zeit trat der Herr Consist. Rath Längner vor,

um für sich und feinen Herrn Collegen, den Herrn Consist. Rath
Schäfer, die Entlassung von ihren Consist, Amtern zu erhalten.
Einen gleichen Vortrag that auch der Herr Consist. Rath Radynski
und bat um Dimission von seinem Amte.

Der Herr Gen. ConSen, Wirth verlangte ingleichen von feinem
Amte dispensirt zu werden.

Des Herrn Gen. Senior Equ. Ord. Herrn Hauptm. v. Brause

Hocwohlgeboren meldeten sich schriftlich, feiner kränklichen Um-

fände wegen und daß er darum dem Gen. Seniorat nicht ferner

vorstehen könne, und legte solches feierlich nieder.

Welche Vorträge denn allen Ständen des Provinc. Synodi ad
deliberandum gegeben wurden.

Die Herren Reformirten auf ihrem Provinc, Synod ließen uns
durch eine Gegendeputation auf heute Nachmittag um 5 Uhr zu

unsrer Vereinigung einladen.

Unsere Zusammenkunft ward auf den Nachmittag 4 Uhr ange=

set und bis dahin unsre Session limitirt. Daher verfügten wir
uns auch Nachmittag um 5 Uhr zu den Herren Reformirten.

Nachdem wir uns nun in unsrer Derjamlung als Glieder der

Aug. Confess. eingefunden und über die in dem gemeinfchaftlihen
Synod abzuhandelnde Materien £ürblich vorgetragen worden, so
hat sich die ganze Derfamlung Aug. Confess. in die gemeinschaft-
liche Synodal Derjamlung Reform. Confess. begeben.

Actum in der gemeinfchaftlichen Provincial Synode

beyder Dissident. Evangel. Confessionen, gehalten

zu Lissa den 1. May 1781 in der Ev. Reformirten
Kirche daselbst. -

1. Gemeinschaftliche Session, Nachmittag um 5 Uhr.

Bey dem Eintrit der Evangelischen Uugsp. Konf. bewilkommete

dieselbe des Herrn Hauptmann George v. Kurnatowski Hod<wohls=
geboren als Director Synodi reform. Confess. mit einer Poln.

Rede, welches des Herrn Director Synodi Evangelicorum Aug.

Confess. B.v. Schlichting Hochwohlgeboren mit bezeugter Zu
-

friedenheit über unsre Vereinigung beantwortete.

Se. Excellenz der Herr Gen. Lieutn. V- Goltz fragten hierauf

an, was für Materien zuerst vorgenommen werden solten, und
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man vereinigte sich darinn: daß die Canones und Acta des vorigesJahrs im Monat August gehaltnen General Synods beider Con-fessionen aus allen 3 Provinzen zu Wegrow möchten bekant gesmacht werden; welche auch sogleich von dem Hodwohlgeb. HerrnAdam v. Bronikowski in polnischer und von dem Herrn GottfriedNikisch, Notar. Synodi Ev. Aug. Confess, der Derfamlungfind vorgelefen worden; wie denn auch nach Verlesung des Dia-riums, Sr, Königl, Maj. Unsers Allergnädigften Königs Höcftederofelben Herrn Delegirten an den Wegrower Gen. Synod, HerrnFriedr. v. Kaufmann Oberst Lieutn. der Kron Armee Hochwohls. geboren ertheilter Plenipotenz in lateinischer Sprache, in der Reichs»kanzeley ausgefertiget, verlesen ward.

. Se. Excellenz erwehnten ferner, daß wiewohl es ungewis sey,ob der auf den 1. October dieses laufenden Jahres limitirteGeneral Synod zu Wegrow zu dieser bestimmten Zeit reassumiretwerden möchte, so wäre es doh nöthig zu überlegen, ob ebendieselben Herren Delegirten und auch in gleicher Unzahl als vorigenJahres aus jeder Provinz abgeschikt werden solten; worauf dieResolution erfolgte:

Daß eben dieselben Berren Delegirten verbleiben und von derSeit und dem erforderlichen durch die Herren Gen. S_nioresNachricht erhalten würden,

Der Geistliche Stand Evang. Aug. Confess, trug sodann seinAnfuchen um einige Erläuterung des zu Wegrow auf dem Gen.Synod verlefenen und angenommnen Kirchen Rechtsbuchs vor,und man ertheilte demfelben zur Antwort, daß diese Sache aufdem Provincial Synod nicht vorgenommen noch entschieden werdekönte, sondern an den Gen. Synod zu verweisen wären. Diemeisten Glieder dieses Standes baten hierauf um eine Dilation,welche ihnen aber nur bis auf morgen zugestanden ward.

Der Kerr Director Synodi Evangel. Augs. Confess, bat dieHerren Mitftände Ref. Conf, eine Zeit zu bestimmen, um sichwegen der gemeinschafilichen Ausgaben zu berechnen, welche Sachebis auf morgen verschoben und zugleich die Session bis morgen.früh um 9 Uhr limitirt ward.

2. Gemeinschaftliche Session d. 2. May Vormittags.

Der Herr Director Synodi Reform. Conf. brachte in Antrag,daß man bey Untersuchung des Archivs gefunden, daß eine indem Grod zu Fraustadt verschriebene Schuld des Herrn Frantzv. Zychlinski von Röhrsdorf eine Summe von 7000 fl. betrefen,nicht hier durch gütliche Wege könne erhalten werden, ohne sichan das Forum civile zu wenden.

474



Worauf der Herr Baron V. Schlichting Hochwohlgeboren er-

kläreten, samt dem Herrn Alexander v. Kurnatowski nach Röhrs-

dorf zu reisen und diese Sache zu vermitteln und zu berichtigen.

Se. Excellenz der Herr Gen. Lieutn. v. Goltz nahmen hierauf
die Stimme und wiederholten ihren geftrigen Dortrag wegen des

Kirchen Rechts für alle Dissidenten in gantz Polen, übergaben

auch 2 Exemplare an beyde Directores Synodi, daß Sie selbige
unterschreiben, zur baldigen Volziehung empfehlen und selbige in

denen Archiven beilegen möchten; in welcher Abfiht und damit

folhes in allen Gemeinen bekant gemacht würde, der Entwurf
eines Canons zur Dolziehung von Str. Excellenz in parata Copia
übergeben wurde. . .-

Der Herr ConSen. Cire. und Pastor von Zduny v. Geisler
trat im Namen des Heiftlichen und Civil Standes vor und zeigte

an, da fie alle hier gehört, wie dieses Kirchen Recht allen Gemeinen
bekannt gemachtund von ihnen volzogen werden solte, da aber

diese beyde Stände wegen desselben einige Desideria anzubringen

hätten, so bäten fie, solche hier anzunehmen. Der Herr Gen. L.
Excellenz antworteten, daß dasjenige, was auf dem General Sy-
nod zu Wegrow feftgejegt worden, müsse und könte von dem

Provincial Synod nicht verändert oder verworfen werden und

riethen vielmehr an, ihre Bedenklichkeiten hier anzuzeigen, um

folche den Herrn Delegirten zu der Reassumtion des General
Synods fönten mitgegeben und dort vorgetragen werden, worüber

noch verschiedenes pro et contra gesprochen ward,

Des Herrn Gen. Sen. Obersten v. Mojaczewski Hochwohlgebos

ren riethen denen Disputen ein Ende zu machen und die Sache

wegen erwehnter Desiderien der beyden Stände an den Gen. Sy-

nod zu verweisen; worauf gedachte 2 Exemplare des Kirchen Rechts»

buches von dem Herrn Directori und denen Notarien beyder Con-

fessionen unterschrieben wurden. Se, Excellenz der Kerr Gen. L.
schlugen vor, daß von unserm Provine, Synod eine Deputation
aus 2 Perfonen, von jeder Confession eine, an den auf den 1

4.

Juny a. c. zu Sielec zu haltenden Provinc. Synod von Klein

Polen abgefchift werde, wozu von Augsp. Confess. des Herrn

Haupimann v. Szarzynski Bochwohlgeboren vorgefchlagen wurde.

Worauf die gemeinjcaftliche Session bis morgen Nachmittag um

4 Uhr limitirt ward.

3. Semeinfhaftliche Session den 3. May Vormittags.

Der Herr Director Synodi Ref. Confess. beklagte sich bey Er-

öfnung der Session über die gestrigen Mishelligteiten wege“

Unterschreibung des vorgeschlagenen Canons und bat, daß man

demohngeachtet den Evangel. Reform. Confess. Gliedern freylassen

möge, den Canon zu unterschreiben, daher der Canon nochmahls
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verlesen und das. Unbringen zugestanden wurde. Hierauf com-
munieirte Se: Excellenz der Herr Gen. L. das Instrument der
Plenipotenz für die Delegirten nach Wegrow, welche auf dem
Provincial Synod zu Karge entworfen und unterschrieben worden,
welche vorgelesen ward, und erwiesen daraus, daß wir auf unserm
Provine. Synod nichts abändern können, was auf dem Gen. Synod
beschlossen worden; indem der gedachte Provinc. Synod zu Karge
sich gemeinschaftlich sub fide, honore et conscientia verplichtet,
‚alle Beschlüsse nach ihrer Kraft anzunehmen, die auf dem Gen.
Synod zu Wegrow gemacht worden; da wir uns sonst für der
sanken Welt lächerlich machen würden, wenn wir unsre gemachte
"Kirchliche Anordnungen alle Tage verändern wolten.

Der Herr Gen. Sen. eccl. Kopp sprach im Nahmen der Geist-
lichfeit Augsp. Conf. und bat besonders die Herren vom Ritter-
stande Ref. Confession, daß man ihnen doch einige Frist verstatten
wolle, sich unter einander zu besprechen und ihre Desideria fchrifte
lih einzugeben; indem man sich feinesweges der Annahme und
Dolziehung des Kirchlichen Gesezbuches widersetzen, sondern nur
um die Klärung einiger zweifelhaften Punkte zu bitten, welche
der Gen. Synod uns ertheilen könte.

Der Herr Director Synodi Augsp. Confess. antworteten hierauf,
'daß gleichwohl nicht alle Glieder des Geistlichen und Bürgerstandes
dieser Meynung wären. Dahero es um fo weniger anginge, diese
Frist zu geben, und ward von dem Ritterftande begehret, daß der
Herr Director Synodi die Glieder einzeln befragen möchte, wer
von ihnen den Canon unterfchreiben wolte oder nicht, welches aber
nicht erfolgte.

Der Herr Kreis Senior v. Geisler wiederholte feine Bitte
um eine Dilation und der Herr Gen. Sen. Kopp Aug. Conf.
erklärte, wie er bereit sey, für fih in specie den Canon zu
unterschreiben, da er das Kirchen Rechts Buch in Wegrow an-
genommen, um seinen Caractere der Ehrlichkeit zu behaupten.
Der Herr Kreis Senior Prüfer übergab hierauf die erhaltne Ple-
nipotenz von seinem Rreise nnd bat deswegen mit der Unterschrift
verschonet zu werden; welches der Ritterstand für eine Protestation
aufnehmen wolte. Worauf der Herr Director Synodi Aug. Conf.
‚anfragte, ob jemand gegen dieses Kirchen Recht feierlich proteftiren
wolle?

Man schritte also zur wirklichen Unterschrift des Canons, einige
'mit Acceptation, andere mit Reservation, um einige Erläuterungen
‚etlicher zweifelhafter Punkte in dem Kirchen Rechtsbuche bey der
‚Reassumtion des Gen. Synods zu Wegrow suchen zu können; und
daher ward mit Bewilligung dieses Gesuchs viritim der Canon
unterschrieben; wie es die Unterschriften in Beylage beweisen.
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Des Herrn Gen. L. Excellenz proponirten hierauf, daß, da.

dem Geistlichen und Civilstande, ihre Desideria wegen Erklärung

einiger Punkte im Kirchen Rechtsbuche einzugeben, bewilliget

worden, so wird es nöthig seyn, eine Zeit zu bestimmen, binnen

welcher diese Eingabe geschehen soll, und ward diesen Ständen die.

Frist bis zum 1. Juli verftattet, nachdem aber weiter nichts ange»

nommen werden; da denn diese Eingaben an E. Preisw. Consi--

storium abgeliefert werden müssen, so wolten die Herren Gen.

Sen. Equ. Ord. sich vorbehalten haben, daß selbige von diesen.

Eingaben Abschrift nehmen, die Originale aber versiegelt im
Consistorio lassen wollen, damit solche zu seiner Zeit an den Gen..

Synod gelangen.

Worauf die Session bis Nachmitt. um 4 Uhr limitirt ward.

4. Gemeinschafiliche Session eod. hora praefixa.

Der Herr Director Synodi Ref. Conf. eröfnete die Session.

mit einer Dankfagungs Rede zu Gott, der unsere Berathichlaguns

gen bis hieher gnädig gesegnet hat, damit derselbe uns noh
ferner beistehen wolle.

Se. Excellenz der Herr Gen. L. empfohlen hierauf denen

Herren Directoren des Synodi, die Herren Delegirten unfrer

Provinz auf den Klein Polnischen Synod bekant zu machen, und
ernannten also von Augsp. Conf. den Herrn Hauptmann von.

Szarzynski Hocdwohlgeboren und von Ref. Conf. den Herrn

Stanislaw Mojaczewski, Lieutn. in Poln. Dienften bey dem

Infant. Regt. der Königin. Der Herr Gen. Sen. ecel. Aug.

Conf. trug hierauf vor, daß die Sache wegen der Evangel. Kawler

Gemeine Aug. Conf., welche zwar auf dem vorigen gemeinfcafts
lihen Provinc. Synod schon decidirt, aber nicht zur Execution.

gebracht worden, endlich einmahl ihre Endichaft erreichete; wie
denn auch der Kerr Kreis Senior von $rauftadt Herr P. Gerlach
auftrat und im Nahmen des abwesenden Herrn P. Viebig von

Schlichtingsheim dessen Beschwerde vortrug, daß nehmlich die

dasigen Rawelschen Einwohner Evang. A. Conf, bey Begräbnis-
fällen, Taufen und Trauungen dem Herrn Probst zu Zedlitz zuerst

bezahlen müssen und hernaM auch dem Herrn Pastor in Heye
rs5-

dorf, ehe sie die Erlaubnis hätten, die gedachten Ministerial.
Actus in der Kirche ihrer Confession zu Schlichtingsheim vers

richten zu lassen. Da aber die Rechtssache mit dem Herrn Probst
für den Gemeinschaftlichen Synod nicht gehört, so ist dieselbe an
das Forum competens zu verweisen.

Was aber die Beschwerden zwischen dem Herrn Pastor von

Schlichtingsheim und dem Herrn Pastor von Beiersdorf anbetri
ft,

fo werden selbige von einer gemeinfchaftlihen Commission deci-
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diret werden müssen, jedoch daß dieses nicht eher geschehe, als
bis die Rechtssache mit dem Herrn Probst in Sedlik ausgemacht ist.

Endlih ward die Instruction für die Herrn Delegirten auf
den Provincial Synod nach Klein Polen vorgelesen und unter-
ichrieben und eine Copie ad Acta gegeben. Womit fih denn
unsre Gemeinschaftliche Synodal Geschäfte endigten und mit Dank-
Jagunz beschlossen wurden.

1. Canon dieser vereinigten Synodal Versamlung.

Uachdem Wir alhier zu Lissa auf dem Gemeinfchaftlihen Pro-
vincial Synod verfamlete sämtliche Kirchenftände, nemlich des
Ritterstandes, der Geistlichkeit und des Civilstandes, die auf die
Generalsynode zu Wegrow bevolmächtigten Gen. Senioren und
Delegirte aller Stände zur Berichts Erstattung derer in Wegrow
auf der Gen. Synode aller 3 Provinzen beyder Confessionen
gemachten Canons wegen der Kirchlichen Einrichtungen erfordert
und uns solche ist abgeleget worden, so haben Wir besonders
nach reiflicher Überlegung des uns übergebnen Kirchen Rechts-
buches uns darüber vereiniget und fezen durch diesen Canon feste:
Daß zu der Erreichung der frommen Absichten sowohl der vor-
hergegangnen Provincial Synoden als auch der voriges Jahr zu
Wegrow gehalinen Gen. Synode das einmüthig von beyden
'Confessionen angenommne Rirchen Recht bey unsern resp. Ge-
meinen bekant gemacht, eingeführt und volzogen werde, und zu
dem Ende jeder Senior, Kirchenbeamteter Eltesten und Gemeinen
ein Exemplar zu haben verbunden sey; gaben daher allen Cen.
und Kreis Senioren, besonders den Consistorien durch diesen
Canon auf, darüber zu halten und dahin zu sehen, daß dieses
Rirc<en Recht als die Vorschrift und Richtschnur aller Kirchen-
glieder und Beamten von allen und jeden auf das genauste
beobachtet und vollzogen, wie auch die einmahl darinnen fest-
gesezte Kirchliche Verfassung aufrecht erhalten werde. Den 2. Mav.

2. Canon

Da wir auch unsere Entkräftung immer mehr und mehr gewahr
werden, dergestalt, daß die Einkünfte bey unsern Cassen denen
Ausgaben nicht beykommen, als verändern Wir mit einmüthiger
Zustimmung des Gemeinfhaftlihen Provincial Synodi unsern
vorigen gemachten Schluß oder Canon vom Jahre 1777 in Un-
sehung der Auszahlung der für unsre in denen Assessorial Ge-
richten ernanten Richter bestimten Pension, folchergeftalt, daß
ein jeder Assessor in denen Königl. Gerichten, der auf die
Gerichts Zeit hiereifet, zur Reise zehn Ducaten, an Ort und
Stelle hingegen auf die Woche, wenn Rechts Sachen zu richten
seyn und so lange solche wirklich dauern, gleichfals 10 Ducaten
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erhalten foll, welche Pension Wir hiemit bis zu unsrer fernern

Verabredung und Verfügung unter uns, denenselben ausfegen

und anweisen.

George v. Kurnatowski, Director der Provincial Synode

Ref. Confession.

Johann Balthasar v. Schlichting Director der Provincial
Synode Augsp. Confession mpp.

Johann Daniel Vetter Notarius Synodi Past. evangel. Reform.

Thorunensis mpp.

Gottfried Nikisch Pastor Wolstinensis A.C. Notarius Synodi

Provincialis Maj. Pol. mpp.

Nahmens Unterschriften der Ho<hwohlgebohrnen Herrn vom

Ritterstande Evangelisch Reformirter Confession auf der vereinig-

tenProvincial Synode beider Gonfessionen zu Lissa d. 1. May 1781.

George v. Bytyn Kurnatowski Directeur der Provincial

Synode.

Jan Poray z Buzenina Moiaczewski S. G. E. OÖ. mpp.

Adam v. Bytyh Kurnatowski S. G. E. O.
Alexander z Bytynia Kurnatowski assesor Konsystorski mpp:

Ludwik Starsza z Ostrowai Sasievina Ostrowski mpp.

Alexander Male z Mielecino Mielecki mpp.

Stanislaw Poray z Buzenina Mojaczewski mpp.

Maximilian Zlotnicki Senior Zboru Schockiego

Ludwik Zygmund z Bukowca Bukowiecki mpp.

Adam Felix v. Opel Bronikowski mpp.

Jan Watta Kosicki mpp.

Boguslaw z Karczewa Karczewski

Kahmens Unterschriften der Geistlichkeit Ev. Ref. Confession

auf der vereinigten Provincial Synode utriusque Conf. zu

Lissa den 1. May 1781.

Christian Gottlieb Cassius Consenior generalis dirigens mpp.

Jerzy Wilhelm Behr Assessor Consist. Past. Orzeszk. mpp.

Jan Daniel Vetter Notar. Synodi provine. Maj. Pol, Past.

Thorun. mpp.

Johannes Ludovicus Cassius V. D. M. Pastor Secundar.
Coetus Lesn. Germ. mpp.

Johannes Samuel Dütschke Past. coet. evang. refor. Wesch-

cow. mpp.

Johannes Christianus Kuntze Past. Coet. Evang. reform.

Lasviciensis

Christianus Andreas Herberger V. D. M. Gymnasii Subrec-

tor mpp.

Salomon Jacob Kaluski Diaconus aler Evangel. Reformirten
Gemeinden in Groß Pohlen.
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Nahmens Unterschriften der Herren Deputirten vom Civil»
stande Evangel. Ref. Confession auf der Province. Synode beider
Confessionen zu Lissa den 1. Map 1781. |

Theodorus Opitz Presbyter Ecclesiae Evangelicae Reformatae
Lesn.

Johann Daniel Kuntze Delegatus Coet: Reform. Lesn.
Jacob Bestvatter Deputirter von der Thornischen Gemeine.
Christian Elsner Delegatus coetus refor. Civitatis 8, R. M.

Posno. |
Sam. Gottfried Leissner Legatus Posnaniens. et Presbyter

coet. Evang. Reform. Lesnensis.

Diese Unterschriften beziehen sich allein auf den 1. Canon der
Gemeinfchaftlihen Synode.

Acceptanten:

Johann Balthasar v. Schlichting Dyreetor Sy. Prov. Aug.
Confessionis. Im Nahmen der ganzzen Ritterschaft Augs.
Confess. indem sich kein einzziger gefunden, der dawieder ge-
stimmt hätte.

George von Bytyn Kurnatowski Director der Provincial Sy-
node reformatae Confessionis im Nahmen der sämtlichen
Ritterschaft mpp. -

Jacob Kopp Senior generalis ecclesiast. Aug. Conf.
Joannes Godofredus Wirth, Con Senior generalis Ecclesiarum

I. A. C. in majori Polonia addictarum
Christian Gottlieb Cassius Consenior generalis dirigens der

Evangel. Ref. Groß Polnischen Gemeinen, im Nahmen der ges
samten Geistlichkeit.

Gottfried Nikisch Senior Circuli Kargov. Pastor Wolstinens.
Notarius Synodi.

Jo. Daniel Hellmann Pastor Krosnensis
Eph. Gottfried Stechebahr Pastor Posnan.
Benjamin Gottlieb Faeustel Past. Weschkov.
Johann Carl Machatius Past. Snin,
Christian Gotthelf Rosencranz Past. Birnbaum:
meo nomine.

Johann George Reder Past. Freystad.
Samuel Gottfried Werner Pastor in Sandberg.
Samuel Gottlob Wirth General Substitut.
Andreas Ackermann mpp.
Theodonis Opitz Presbyter Eccles. Reformat. Lesn. nomine

totius ordinis Civilis Evangelico Reformati.

Cum Reservatione:

Valerius Gottlieb Prüfer Delegatus O. Eccl. C. Lesn.
Johanes Casp. Laengner, Pastor Eccles. Aug. Conf. Lesn. mit
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Vorbehalt der Resolution feiner wichtigen Bedenklichkeiten von

€. Hodpreißl. Synodo Gen.

Samuel Gottl. Schaefer A. Diac. Lesn. mit Vorbehalt zur Fünfs

tigen Erläuterung verschiedener Bedenklichfeiten über den In»

halt und Vorschrift des neuen firchlichen Gesezbuches von €.

Bochpr. Synodo Gen.

Johannes David Wolf Pastor prim. Smigl. cum reservatione

Christian Balthasar Gerlach, Pastor Fraustadiensis ut supra

Daniel Fischer Pastor zu Driebitz cum reservatione.

Johann Gottfr. Isemer P, Pritt.

Georgius Frid. Koch Delegatus Circ. Posn. et Gnes. cum re-

servat. explic. Syn. gen.

Jacob Andreas Rotwitt Deleg. Circ. Posn. et Gnesn. et Past.

Bnin. et Kornic. cum reservatione

Christoph Gottlob „tudent Past. Zaniemysl.

Christoph v. Geisler, Primar. Zdunens.

Benj. Gottl. Fäustel Deleg. Circ. Bojanow.

Carl Frantz Hoenicka, Substitut. Ministerii.

Jacob Kopp, qua Pastor zu Karge .

Salomo Gottlieb Schnaider, Diac. Rav. et Circ. Bojanoviens.

Deputatus.

Christian Jeremias Illmer, qua Delegatus Circuli Bojanoviens.

‚und in Beziehung der mir von dem Kreyße ertheilten und vor

denen Actis des Hocpreigl. Synodi eingelangten Vollmacht.

Dionysius Döring cum reservatione dessen, was von dem Kirchen

Collegio auf künftigen General Synod vorgetragen und resol-
virt werden wird.

Samuel Benjamin Neumann unter nehmlicher reservation om-

nium Jurium competentium

Johann Samuel Weigt

Samuel Gottlob Lohman

Daniel Gottlieb Scharff qua Delegatus Circuli Bojanowiensis,

. und in Beziehung der mir von dem Rreise ertheilten und vor

denen Actis des Hochpreißl, Synodi eingelegten Vollmacht.

Heinrich Kirste, deput. Fraustad. cum Reservatione. Jur,

Gottfried Siegmund Grätz, dep. Fraustad. mit Vorbehalt aller

unferem Kirchen Collegio und Gemeinde compet. Rechten.

Diese Unterschriften zur Genehmigung derer Kirchen- Rechte,

weil sie cum Regervatiope erfolget, werden pro resolutione,

oder vielmehr Ihrer Dubiorum Erläuterung der General Synode

angewiesen werden,
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Diese Unterschriften dienen und gehören nur lediglich zu dem
vorstehenden Ersten Canon in Betreff der Unnehmung des Rir-
chen Rechts Buches, 

'
Johann Balthasar v. Schlichting

Director Synodi
Gottfried Nikisch Notar, Synodi,

Pastor Wolstin. mpp.

2. Session in Synodo separata den 2. May Nachmittag.
Der Act des vorigen Tages wurde nochmahls öfentlich verlefen

und hernach auch die Desideria der beyden Stände, des Geiftlichen
und Civilftandes, aus einem schriftlichen Auffat vom Protonotario
Synodi vorgetragen.

- Der 1. Punct wegen der Beschwerden des Herrn Gen. Senioris
ecel. über einige Seringfchäzigkeit bey denen Beschlüssen derer
Herren Gen. Senioren Equ. Ord. ward in Überlegung genommen
und von jedem Theil durch mündliche Erklärung und Gegen Er»
klärung erläutert.

Se. Excellenz der Herr Gen. L. von Goltz bezeugten hierauf,
daß man keine Abficht jemahls gehabt, den Herrn Gen. Sen. ecel.
in feinen Praerogativen zurüdzufegen, sondern nur nach Seit und
Umftänden fo handeln müssen, und diese Sache wurde nun damit
beendiget, daß künftig auch die beftmöglichte Communication
zwischen denen Herrn Gen. Senioren utr. Ord. ftat haben folle.

Der 2. Punct, das Gravamen des Civilftandes, die Wiederher=
stellung feiner Zuständigkeiten als collegialischer Mitftand der
Kirche und des Synodi betrefend, ward durch die überzeugende
Vorstellung Sr. Excellenz des Herrn Gen. L. von der Anzuläffig-
keit dieses Petiti nach unfern Landes Gefeten und Rechten gänz-
lich abgelehnt.

Der 3. Punct, die Bedenklichkeiten beyder Stände über die An=
nahme des Kirchen Rechtsbuches, welches auf dem Gen. Synod
zu Wegrow verfertiget und approbiret worden, betreffend, wurde
gleichfalls in Vortrag gebracht und nach vielen Pro et contra dar-
über gethaner Erklärungen die Sache zu der hierüber zu er-
theilenden Resolution ad Synodum compositam verwiesen, wors
auf die Session bis Morgen um 8 Ahr limitirt ward.

3. Session in Synodo separata den 3. May Vormittags.
Die fämtlichen Deputirten aus den Kreifen wurden ermahnet,

ihre Desideria wegen des neuen Kirchen Rechtsbuches einzugeben,
wie es der Lissensche Kreis jezt eben gethan hat.

Die Kreis Deputirten antworteten, daß fie ihre Auffäge noch
nicht fertig hätten, und baten, daß man ihnen dazu einige Frist.
verftatten wolle. 

.
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Die Herrn Kreis Seniores Equ. Ord, vom Lissenschen Kreis

erkläreten, daß sie, wofern auf gegenwärtigem Provincial Synod

die Desideria dieses Rreises nicht abgethan werden könten und

erst deshalb an den Gen. Synod referiret werden müssen, sich
gänzlich in Absicht ihrer Unterschrift auf gedachte Desideria los-

sageten und von der Theilnehmung an allen weitern Schritten in

dieser Sache völlig zurüd treten; hierauf gingen wir ad Synodum

compositam.

4. Session in Synodo separata den 4. May Vormittags.

Der Herr Director Synodi eröfnete unfere separat Session

mit einer beweglichen Anrede, den Frieden und die Einigkeit zu

empfehlen; und da die Herren Consistoriales ecclesiastici gleich

Anfangs um die Entlassung von ihrem Umte angefuchet und fie
damit fortführen, fo mußte denn zu allererst zur Besetzung dieser

Stellen Unstalt gemacht werden. Die zeitherigen Consistorial
Räthe wurden also von den Herren Gen. Senioren und allen 3

Ständen inständig ersucht, bey ihrem Umte noh länger zn vers

bleiben, wie auch Se. Excellenz der Herr Gen. L. von Goltz
darüber besonders ihre Vorstellungen thaten.

Allein die Herren Consist. Räthe Geistlichen Standes beharrten

bey der Vorstellung der Unmöglichkeit, sich dem Verlangen des

Synodi zu bequemen, und der Herr Cons. Rath Längner erflä-

reten jedoch, bis zum Schlus der Cadentz auf den zukünftigen 8.

September den Consist. Sessionen beyzuwoknen.

Der Herr ConSen. gen. Wirth fuchte auf gleiche Weise seine

Entlassung vom Gen. Con Seniorat Amte; lies si; aber auf ges

thane vorstellungen bewegen, dies Amt noch beyzubehalten.

Da aber der Herr Consist. Rath Radynski vom Civilftande auch auf
feine Dimission drang, und demselben der große Nachtheil vor-

gestellet ward, den die Consistorial und Kirchenangelegenheiten
davon haben müssen, wenn die Herrn Räthe alle zu gleicher Zeit
aus diesem Collegio treten wolten, fo bequemte sich derselbe,

seinem Posten zum algemeinen Besten noch länger vorzustehen. |

Es wurde hierauf die Vorschrift aus dem Kirchen Rechtsbuche

vorgelesen, nach welcher zu dem Wahlgefchäfte eines Geistlichen

Consist. Raths und derer Substituten aus allen 3 Ständen ge-

schritten werden solte.

Die Herren Gen. Seniores utr. Ord. traten also einander über

die vorzufchlagende Candidaten in befondre Conferenz und pu-
blizirten darauf ihre Nahmen aus allen 3 Ständen, welche so-

gleich auf befondre Zettel geschrieben und an die anwesenden
Synodal Glieder, ihr Votum darauf zu bezeichnen, herumgetheilt
wurden, welches folgende waren:
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1: Candidaten zu einem Substituten des Consist. Raths Equ.Ord.

Der Herr Baron von Schlichting auf Röhrsdorf, jehiger Di-. rector Synodi.

- Der Herr von Unruh auf Saule
. Der Herr von Dziembowski auf Poppen
2. Candidaten zu einem Geistlichen Consist. Rath
Herr Kreis Senior Gerlach, P. in Srauftadt
Herr ConSen. g. Wirth, P. in Chlaftawe
Herr P. Stechebart in Posen

- 3. Candidaten zu deffen Substituten
Herr P. Isemer in Ober Pritfchen
Herr P. Rohrmann in Loschwitz
Herr Diac. Langner in Fraustadt

4. Candidaten zu einem Substituten ex ord. eivili
Herr Commere. R. Stiegler aus Rawitsch
Herr Actuarius Bedelhöfer aus Fraustadt
Herr Commerce, R. Hellwig aus Karge

Nachdem die Wahlzettel gesamlet und verlesen wurden, fand sich,daß

der Herr Baron von Schlichting auf Röhrsdorf zum oudb-stituten ex ord. Equ.
Herr Kreis Senior Gerlach zum Geistlichen Consist. RathHerr Pastor Isemer zu dessen Substituten und
Herr Commerce. Rath Stiegler zum Substituten vom Civilftansde durch die Mehrheit der Stimmen erwehlet worden.
Worauf die Session bis Nachmitt. um 4 Uhr limitirt,

5. Session in Synodo separata den 4. May Nachmittag.

Nach Eröfnung der Session ward des für den Synod vorgesladenen P. Heilmanns aus Reifen Proceß Sache vorgenommen,derselbe auch persönlich erschienen, und nachdem der SynodalVersamlung von unserm Consistorio die Acten in dieser Sache,nebst gedachten Pastors eigenhändigen Briefen an das Consisto-rium vorgelefen worden, so ward dem Herrn Pastor aufgegeben,fich darüber zu rechtfertigen, warum derselbe auf die zweymahlerhaltne Citation sich nicht gestellet und durch seine eigenhändigeBriefe so unerhört gröblich sich gegen das Consistorium vergan-gen; darauf gedachter Pastor Heilmann nichts zu seiner Entjchulsdigung und Rechtfertigung anführen konte, als daß er sich folsches nicht mehr erinnert, fo ward zu dem zwepten wider ihn ein-gegebenen Klaglibell an das Consistorium von denen Elteftender Gemeine zu Reifen in des beflagten Gegenwart der SynodalDerfamlung vorgelesen, derselbe zu feiner Rechtfertigung aufges

484



fordert, und nachdem er die Facta und Klagen wider sich. geleug-
net, auch verschiedenes wider die Gemeine zu Reifen mündlich

tlagbar angebracht, so wurde derselbe von dem Herrn Directore,

auch nachdem der Kerr Kreis Senior v. Szarzynski dem Synodo

angezeiget, wie besagter Herr Pastor die Currenden niemahls

angenommen noch auch unterschrieben, zum Abtreten erfuchet und

alle 3 Stände der Synodal Derfamlung, jeder Stand für sich, zur

fammen zu treten und über die zu gebende vota in dieser Sache
sich zu besprechen nnd zu vereinigen. Hierauf wurden die vota

aller drey Stände gesamlet und mit einander vereiniget, daraus

folgendes Decret abgefasset: |

Auf die von Unferm Consistorio und denen Elteften von Reisen

wider den Pastor Heilmann zu Reifen verschiedentlich angebrachte
Beschwerden und darauf von beflagtem und Denuntianten gedachtem

P. Heilmann erfolgte Derantwortung erfennet der Synod nach
vorhergegangener reifliher Überlegung und genauer Erwegung

der Sachen Umstände vor Recht: Daß beflagter aufgeführter

Pastor Heilmann, da er derer von ihm begangener und überaus

beleidigender Insolentien durch die an den Tag gelegte wieder

holte Ungehorfams Bezeugung nicht nur überführet, sondern auch
durch Recognition seiner an das klagende Consistorium abge-

schikten Shmähschriften geständig gewesen, zu förderst fich auf die
von der Falkenthalin bey dem Consistorio angebrachten Klage

nach vorhergegangner Citation für gedachten Consistorium eins

zulaffen und zu antworten, in continenti aber dem überaus

beleidigten‘Consist. vor der gegenwärtigen Synodal Derfamlung

Sfentlich Abbitte zu leisten schuldig; sodann aber zu seiner Bestrafung
siM und andern zu einer - immerwährenden Vachachtung auf

6 Wochen aller und jeder seiner Umtsführungen nach Verlauf
von 10 Tagen entsezt unter der Derwarnung, daß er im Wider-

sezungsfalle von seinem Umte und auf immer removiret werden

solle, seine Einkünfte aber unterdessen von denen Eltesten der

Gemeine zu Reisen ein cassiret, der Unions Casse gehörig berech-

net und dem Consistorium nach Verlauf der Suspensions Zeit
übergeben werden sollen. Was aber die von den Eltesten der

Reifener Gemeine für dem Consistorium angebrachte Klagen und
vielerley Beschwerde anbetrift, so sollen solche, da sie vom Bes

klagten durchgehends abgeleugnet, von Klägern aber zur Seit

mit Nichts erwiesen worden, durch eine nächstens anzufegende
Local Commission untersucht und sine appellatione entschieden,

die auf diese Commission zu verwendende Koften aber von dem
unterliegenden Theile getragen und entrichtet werden. V. R. W.

Es ward hierauf zur Rechnungs Revisoren Wahl geschritten

und vom Ritterftande darzu des Herrn Gen. L. von der Goltz
Excellenz und Herr Carl v. Dziembowski auf Powodowe, vom
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Geistlichen Stande Herr Kreis Senior Prüfer und Herr P. Fäustelin Waschke und vom Civilstande Herr Christian Jerem. Illmer
und Herr Sigmund Bernhard Kletke zu dieser Function erwehslet und die neuen Herren Revisores zum vorgeschriebenen Eide
zugelassen, nach beygefezter Formel: (Um Rande: Weil die in derSynod. Acte 1776 befindlihe Eidesformel noch genauer und aus
führlicher, fo wird jene beibehalten.)

„IH N. N. erwehlter Rechnungs Revisor der beftimmtenCommission schwöre zu Gott dem almächtigen, einen theuren Eid,daß ich das mir aufgetragene Amt mit aller Treue verwalten, dieeingegebenen Register über Einnahme und Ausgabe der UnionsCasse mit allem Fleis durchsehen und über Einnahme und UAus-
gabe, wie auch sich ereignende Defecte die nöthige Erinnerunz-
gen thun und mir erklären lassen will und zum Besten der
Casse alles thun und rathen, was nach meiner besten Einsichtund Erkenntnis thun und rathen kan, auch die genauste Verschwie-genheit gegen diejenigen Personen insgesamt beobachten will,welche davon keine Kenntnis haben noch haben sollen, und weder
mündlich noch schriftlich ihnen etwas davon entde>en noh wissenlassen will. So wahr mir Gott helfe durch Jesum ChristumAmen 1!“

Worauf die Session bis morgen früh um 9 Uhr limitirt ward.

6. Session in Synodo separata den 5. May Dormittag.

Der Herr Director Synodi eröfnete die Session mit dem Vor-trage, daß die neuerwehlten Herrn Consistoriales omnium Ord.den gewöhnlichen Eid ablegen möchten.

Hierauf legten der Herr Baron von Schlichting Hocdwohlgeb.auf Röhrsdorf als substituirter Consist. Rath vom Ritterftande,Herr Kreis Senior Pastor Gerlach als erwehlter Geistlicher Consist.Rath und Herr Commerce. Rath Stiegler als substituirter Consist.Rath vom Civilftande sämtlich ihren Sfentlichen Eid ab,

Der nun erwehlte Seiftliche Consist, Rath Gerlach fragte we-gen des Ortes an, wo das Consistorium künftig feinen Sig habenfolle? Des Herrn Gen. Seniors und Öberften von SchlichtingHochwohlgeboren antworteten hierauf, daß man schon vorläufigin dem Gen. Seniorate befchlogen, das Consistorium nah Endisgung der lezten zu haltenden Cadentz auf den 8. September a. c.nach Srauftadt zu verlegen. Folgends wurden die Herren Collec-teurs Herr P, Reder in Rakwik und der Kaufmann Rehfeld ausPosen zur Ablegung ihrer Collecten Berechnungen auf den 8.diefes Synodaliter vorgeladen, worauf die Session bis Nachmittagum 4 Uhr limitirt.
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7. Session in Synodo separata den 5. May Nachmittag.

- In Beziehung auf das letzt vorhergehende erinnerten Se. Exe.
der Herr Gen. L. von. d. Goltz gleich' nach Eröfnung der Session,

daß, da die sich im Copsistorium zugetragene Veränderung die
neu erwehlten Herren Consistoriales in Fraustadt und dasige
Gegend getrofen, so wird der Sit des Consistorii auf die Ca=
dentz im fünftigen November nach Fraustadt verleget, da es

unsre Local Umstände nicht anders zulaffen. Zu dem Ende werden

die fämtlichen sowohl abgehenden als auch neu eintretenden Consist.

Glieder sich bey dem Schlus der Cadentz auf den 8. September
hier in Lissa einfinden, von denen objchwebenden Geschäften in-

formiren lassen, die Consist. Casse mit denen nöthigen Berech-
nungen darüber ordentlich übernehmen und darüber quittiren

follen.

- Da der Herr Consist. Secretaire Hedelhöfer hier in Lissa wohn-

haft vorgestellet, wie seine Umstände nicht erlaubten, stets in

FSraustadt gegenwärtig zu seyn, und im Fall derselbe bey seine
m

Posten nicht verbleiben könte, so wird hiermit von unserm Synodo

dem Consistorio die Dolmacht gegeben, einen neuen Secretaire
und Copisten zu erwehlen, welche sodann in Eid und Pflicht ger

nommen werden müssen. Wie denn auch der Herr Gen. Sen. ecel.
die Kreise wegen der Verlegung des Consistorii nah $rauftadt
benachrichten und mit ihren Sachen nicht anweifen wird.

Referate des Consistorii an den Synodum.

1. Die Sarner Evangel. Gemeine kam bittend bey dem

Synodo ein, den Consens 3u Erbauung einer neuen Evangel.
Kirche zu erlangen; dagegen der Herr Diaconus Schneider von

Rawitfch vorftellete: daß da Sarne nur eine halbe Meile von

Rawitjch gelegen und mit allen Seiftlihen und Ministerial Hands

lungen könne verforget werden, auch die Rawitfher Evangel.
Kirche dadurch in Decadentz gerathen müsse, so wäre die Er-

bauung dieser neuen Kirche überflüssig. Die Sarner Deputirten
führten dagegen an, daß des Herrn Podkoniuszy Kore Szezaniecki
Excellenz ihnen ansehnliche Srundftüde, Ae>er und Wiesen in

der Abficht verkauft, damit sie eine neue Kirche erbauen und eine

Evangel. Pfarrwiedmuth errichten könten, so wurde der Kauf
Contract hierüber öfentlich vorgelesen.

| Nach diesen Verhandlungen resolvirte der Synod:

Daß erstlich der vorgezeigte Kauf Contract zwischen Sr. Ex-

cellenz dem Herrn Szezaniecki, Kron Unterftallmeifter, und dem

Bürger Chriftian Peukert nicht eigentlich auf den erfauften Grund
und Acer zur Erbauung einer Ev. Kirche gemacht und ertheilet

worden, desgleichen daß auf diesem Grund und Ader ein Geistl.
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Capital 'zu der Kirche von der herschenden Kathol. Religion inSarne gehörig, stehen geblieben, wovon jährlich die öinfen an den
Herrn Probst in Sarne sollen entrichtet werden, so gibt die Synodal
Versamlung denen Deputirten von Sarne den Bescheid: daß ohne der
andern vorhandnen Schwierigkeiten und Hindernisse zur Erbauung
einer Evangel. Kirche in Sarne diese vorerwehnte erkaufte Grunde
füde und Ader, vermöge Inhalts des Contracts und da überdem die
Eviction des Geiftl. Capitals darauf haftet, als wie ein Grund.
stük und Wiedmuth einer Evangel. Kirche nicht könen angenommen .
werden, dahero eine Haupt Hindernis fey, warum der Sarner
Gemeine in ihrem Gesuch nicht könne gefuget werden.

2. In Sachen die Auflösung der Sponsalien zwischen Herrn
Christian: Bielefeld Kaufmann in Posen und Jungfer Rof. Cath.
Henning daselbst und die von dem Decret des Consistorii genoms,

seine fernere Justifications Schrift ab; und da diese Sache weiter
in Überlegung genommen wurde, so gefchahe die Limitation der
Session bis Montag als den 7. May des Morgens um 8 Uhr.

8. Session in Synodo sep. den 7. May Vormittags.
Nach Eröfnung der Session kam zuerst die Angelegenheit desHerrn von Nostitz auf Driebitz wegen der dasigen Evangel,

Kirche in Vortrag und seine Eingabe ward in öfentlicher Versam-
lung vorgelesen; darauf der Beschlus erfolgte, daß der Herr
Obrist von Schlichting als Gen. Sen. Equ. Ord. den Herrn
v Junemann, Erbherrn auf ein Antheil von Driebit, gütlich bez
sprechen möchten, daß er seine Unterthanen anhalte, denen Consist,
Verordnungen in allem ein Genügen zu leiften, und wenn felbige
ihnen den gehörigen Gehorsam nicht auferlegt, so werden diese
Leute für das Consistorium geladen und. in billige Strafe ges
nommen und. der Herr v. Junemann als Erbherr requiriret
werden, dieselbe exequiren zu lassen.

Auf Einbringen des Herrn von Seydlitz auf Lubowe im
Hahmen der dafigen Schofifhen und Revierifchen Gemeine, daß
nemlich der Herr Kreis Senior Koh, P. in Schofen, sämtliche
Evang, Gemeinen in dasiger Gegend, die keine Kirchen haben,
bereiset, wodurch aber besagten Gemeinen der ordentliche Gottes:
dienst öfters entzogen wird, indem der Herr Kreis Senior Koch
feinen Substituten mehr hält, befchlieget E, Synod, daß das
.Consistorium in dortige Gegend einen von dem Bern Gen.
Senior zum Substituten ordinirten Candidaten sende und be=
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stätige, um den dasigen Gemeinen, die noch in keinem Rirchspiel

eingepfarret find, den Gottesdienst zu verrichten und die Sacra

zu administriren.

Womit die Session bis Nachm. um 4 Uhr limitirt ward.

9. Session in Synodo sep. den 7. May Uachmittag.

Bald bey Eröfnung der Session ward zuerst das Decret des

Synodi in der Bielefeld und Henningschen Appellationsfache

vorgelesen, folgenden Inhalts:

In Appellations Sachen des Herrn Christian Bielefelds, Kauf:

und Handelsmann in Posen, entgegen der Jungfer Rosina Henningin

und deren Mutter, ertennet E. Synode nach angehörter Rechte

fertigung der Appellation und Unterfuchung der in Actis primae

Instantiae befindlihen Gründe für Recht:

Daß weil Rosina Henningin auf gefchehne Requisition des

Consistorii der Provinz Gros Polen für den Magistrat zu Thorn

persönlich auf die in Actis befindlichen Fragen vernommen wor-

den und solche sich ausdrüflich erfläret und fest dabey geblieben:

wie Sie bey ihrer Derlobung mit dem Chriftian Bielefeld von

dem begangnen Stupro in Alt Stettin nichts gewußt, appellant

ihr auch nichts eröfnet, nachhero diese Person bis zur Zeit nicht

befriediget worden und kein gerichtliches Zeugnis darüber ein-

gebracht, Sie aus dieser Ursache den Christian Bielefeld nicht

heyrathen würde noch wolte; als ist dieses Derlöbnis zwischen

beyden verlobten Personen vom Consistorio wie Recht aufgelöfet

und beyde Theile mit billigen Strafen belegt worden; nemlich der

Herr Christian Bielefeld wegen feiner verheimlichten Liebes

Verständnis und Dergehungen, sowie hingegen Jungfer Rosina

Henningin wegen ihres bezeugten Ungehorsams und nicht persön-

licher Erscheinung im Consistorio; als wird das Erkenntnis des-

selben von gegenwärtigem Synodo in allen Puncten bestätiget

und Appellant in die Appellations Rosten hierdurch condemnirt

und das von Rechtswegen.

Fernere Consistorial Referata.

Die Mizhelligkeiten zwis<en Kobylin und Sandberg das Ein-

pfarrungs Geschäfte betrefend, wurde das Protocoll der Visitas

tion und Einpfarrung von Sandberg vorgelesen.

Der Synod beschlos hierüber: daß alles, was dieser beyden

Orte wegen in denen Local Commissionen und Consistorial Ders

ordnungen festgesetzet ist, in seinem Werthe verbleibe, Siedmro-

gowe nah Sandberg eingepfarret und das übrige nach vorherges

gangner Local Commission in Kobylin dem Consistorio über-

lassen werde.

Die eingebrachten Beschwerden entgegen den Herrn Rreis Se-
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' nior und Pastor Koch in Schofen wurden nun von demselben
mündlih beantwortet: Es kam hierbey zugleih in Erwes
gung, daß das Consistorium wegen Murowana Godflina die
Verfügung getrofen, daß die Evangel, Gemeine daselbst den
ordinirten Rector Frölich in Schwersenß zu ihrem Interims
Prediger annehme, damit selbiger in Murowana Goglina alle
14 Tage den Gottesdienst und alle Sacra daselbst administrire,
und sich mit ihm über seinen Gehalt vergleichen möge, weswegen
auch an den Rector Frölich und an die Eltesten der Schwerfenter
Gemeine der nemliche Antrag ergangen, da aber alle drey auf
diesen Vorschlag keine Antwort ertheilet, so kan der Synod hier-
über nichts beschlüßen, sondern es wird das weitere in dieser
Sache dem Consistorio zu berichtigen und in Ordnung zu bringen
überlassen.

Über die Versendung der Circularien und Currenden ward
nochmahls verordnet, daß selbige allemahl durch expresse Boten
in denen Kreifen von Ort zu Ort verschikt und in der Currende
bestimt angezeichnet wie auh in dem nothwendigen Recepisse
bemerkt werde, welchen Tag und Stunde dieselbe angekommen
und wieder abgegangen, und daß der Bote aus der Kreis Casse
befriediget und wo keine befindlich, eine errichtet werde, bis aber
eine solche Kreis Casse zu Stande kommt, muß jede Kirche den
abzufertigenden Boten aus ihrer eigenen Rirchen Casse bezahlen.
Das Petitum der Sontoper Gemeine, aus ihrer Schule eine Filial

Kirche zu machen, wurde nun in Erwegung genommen und die
hierher gehörigen Umstände wurden von allen Anwefenden bei-
gebracht. Worauf Synodaliter resolviret wurde: daß nah ums
fändlicher Erwegung dieses Gefuhs die Sachen wegen der To-
mysler Kirche in der Derfügung bleiben follen, wie es in der
Local Commiffion eingerichtet ist und die Kirche in Tomysl schon
erbauet ist, und die Sontoper mit ihrem Begehren abgewiesen
werden müffen; wenn fie sich aber diesem Bejchlus nicht bes
quemen und fügen, zur gebührenden Derantwortung gezogen
werden sollen.

Wegen wiederholter Bitte der Ev. Gemeine zu Czerniewo
um den Consens zu einer neuen Kirche und Prediger beschlos
der Synod nach angehörten umständlichen Bericht in dieser
Sache: daß da eine Local Commission in Czerniewo schon
alles in Richtigkeit gebracht, daß daselbst eine Kirche und in
Wrzesni ein Filial eingerichtet werde, aber mit Pudewitz die
Sache noch zweifelhaft zu seyn scheinet; daß nach verlesenen Do-
cumenten, nemlich des Privilegii von dem Herrn General Lipski
und seiner Gemahlin eigenhändig unterschrieben und sowohl auf
den Platz der Kirche, Pfarrhaus und Garten, wie auch einer
Hube Landes zur Wiedmuth ertheilte Document, desgleichen
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eines eigenhändigen Revers in- Unsehung der freyen Holzung für

den Pastor, der Consens von unserm Consistorio zu ertheilen,

wie auch die völlige Einrichtung dieser Parochie nach Masgabe
der gehaltenen Local Commission einzurichten und zu constitu-

iren sey, jedoch mit der Bedingung, daß weil durch diese neue

in Czerniewo zu errichtende Kirche, und daß daselbst der Pastor

feine beständige Wohnung habe, der Wrzesner Gemeine vieles

abgehet und solche dadurch geschwächt wird, die Czerniewer und

dazu einzupfarrende Gemeinen fih erklären, der Wrzesner Ge-

meine zur Ersetzung ihrer gehabten großen Rosten, wenn auch
nur nach und nach eine gewisse proportionirte Summe, nachdem

vorher die Wrzesner Gemeine im Consistorio wird erwiesen

haben, wie viel fie sich in Ansehung ihrer Kirche verschuldet, zu

bezahlen und abzutragen. Übrigens bleibt in Wrzesnia die Kirche
als Filia von Czerniewo und wird daselbst der Sottesdienft nach
dem Inhalt der Commissions Acten einzurichten seyn, wie es

am füglichften geschehen kan.

Worauf die Session bis morgen früh um 9 Uhr limitirt ward.

10. Session in Synodo separ. den 8. May Vormittag.

Sogleich bey Eröfnung dieser Session ward dem Herrn Pastor

Isemer als erwehlten Substitut des Geistlichen Consist. Raths der

gewöhnliche Eid vorgelegt und von ihm öfentlich geleistet.

Nachdem ferner E. Synodo sowohl die Bittschrift der Bürger

von Roztarzewo als auch das Derlangen ihres Erbherrn vor-

gelesen und vorgetragen worden, jo fan dem Begehren, daß in
Roztarzewo die dafige Evangel. Gemeine ihre eigene Kirche und

Prediger haben wollen, nicht gefuget werden, und zwar weil in
Anfehung dieses Ortes wie auch der dafigen ganßen Gegend die
Evangelischen Parochien dur die Einpfarrung schon völlig regu-

liret und deeidiret find, auch besagte Einwohner des Städtchens

und Dorfes Roztarzewo ihren Gottesdienft und Geistliche in der

Nähe haben und denen daselbst schon privilegirten und etablirten

Evang. Kirchen ihre einmahlige eingepfarrte Glieder und Oerter

nicht können entzogen werden,

Wegen der noch wehrenden Jrrungen in Benschen ward resolvirt,

daß der angefangne und gefallene Process prosequiret werde

und in Termino die Erbherrfchaft als auch die Dormünder citiret
werden follen.

Wie denn auch auf die Eingabe der Benjchner Bürgerschaft
zur Antwort ertheilet wird, daß da der Process wider den dasigen

Herrn fortgefeget werden wird, ihr Kirchen Wesen nach der ein-

mahl gemachten Einrichtung zu feiner Ordnung und Richtigkeit
kommen müsse.
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Auf das Supplicat . des gewesnen Predigers Krause in Xiaz
ward beschlossen, daß ein Commissarius vom Consist. dahin ge=fhift werde, welcher fich die Praetensionen der XKiazer Evangel.‚Gemeine an den gewefnen Prediger Krause vorlegen lasse, fie
unterfuche und darüber decidire und daß er dafiger Gemeine besfehle, ihm. des geweinen Predigers Sachen alle herauszugeben und
wenn sie Praetensions an ihn hat, dieselbe bey dem Consist.
zu suchen ; und im Fall die Xiazer Gemeine sich nicht dazu be=
quemen wolte, bey dem Herrn v. Zakrzewski die Execution zu
requiriren und wenn derfelbe solche verweigern solte, dem Consist.
darüber Bericht zu erstatten und fein Decret demselben vorzus
legen schuldig ist. Das Supplicat des Pastor Student von Sanie-
mysl ist wegen der noch beizubringenden Beweife ans Consisto-rium abgegeben worden. Wegen der Obrzycker und Piotrower
Gemeine und der letztern fortwehrendem Ungehorsam gegen dieSynodal und Consistorial Verordnungen, der hauptsächlich vondem Schulzen zu Piotrowo veranlaßt und unterhalten wird, be=
fhlos der gegenwärtige Synod folgendes :

Daß dieser Schulze von dem Consistorium eitirt und zur Ab-
legung der Rechnung der Wiedmuth und Kirchen Süter in Piotrowo
anzuhalten, ihn wegen aller gegen ihn angebrachten Klagen zu
vernehmen und zu decretiren und den Herrn Castellan von PofeuExcellenz um die Execution des Decrets zu requiriren,

Und da auch der Oborniker Prediger wegen seiner groben
Dergehungen sowohl durch seinen Brief an das Consistorium
wie auch wegen des mit der Gemeine zu Murowana Goglina in
Ansehung des dasigen Gottesdienstes gemachten Vergleichs ohne
das Vorwissen des Consistorii mit ehesten vorgeladen werden
muß, wird er hierüber zur Verantwortung gezogen, der Vergleich
cassirt und er nach Verdienst gestrafet werden.

Das Ansuchen des P, Gieser in Wronki ist an das Con-
sistorium zu verweisen und ihm ad interim zu seinem Supplement
50 Rehtr. aus der algemeinen Casse ausgefezt. Dem Herrn
P. Sturtzel in Tirschtiegel foll durch eine ernftliche Inhibition
verboten werden, fich Schierbig, Judenlug und die Reintiger
Holländer anzumaßen, widrigenfals foll er ernstlich gestraft werden.

Die Klagen des Diac. Bernd in Meseritz betrefend, so find
folhe dem Synodo vorgelesen worden und darauf resolvirt, daß
es billig sey, diese Eingrife in das freye Religions Exercitium
durch den Weg des Rechtens an die gehörige Gerichts - Höfe zu
bringen, auf daß fie geahndet werden. Da aber die verfprocnen
October Beyträge zu Führung solcher Processe nicht, wie dieselben
in solcher zahlreichen Gemeine gesamlet werden, eingeschikt worden
sind, sondern von dem dasigen Magistrate nur ein kleines wils
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fürlihes Quantum, so wird diesem Herrn Diac. auf seine Gra--
vamina zum Bescheide gegeben, daß, sobald die billigen Beyträge
eingesand werden, der Process bald angefangen werden soll.

Wegen der Pritticher Beschwerden ward beschlossen, daß die

Sache wegen der Kirchengüter und Wiedmuth aufs neue gründlich
üntersuchet, die Einleitung zum Process gehörig abgefaßt und-
derselbe baldigst fortgesezet werde.

Womit die Session bis Nachmittag um 4 Uhr imitirt wurde.

11. Sessio separata den 8. May Yachmittags.

Bey Eröfnung der Session kam zuerst die Sache wegen des

blind gewordenen Pastoris Richter in Ulbersdorf, der pro emeri
to

erklärt ist, in Antrag, darüber das Protocoll der abgehaltnen

LocalCommission von dem Herrn Kreis Senior Fraustädt, Kreifes

vorgelesen wurde: Es ward dabey angemerket, daß da die ei
n-

gegebne Berechnung der Commission und Gemeine über die Pfa
rr

Einnahme von einander abweichet, so ist in Anfehung dieser“

Verschiedenheit ein Durchschnitt gemacht worden und der Schluß
des Synodi dahin ausgefallen, daß der Herr Pastor emeritus.

Richter in Ulbersdorf jährlich Einhundert und Zehn Rehtr. an.

baarem Gelde haben soll, und der neue Pastor alle und jede
Revenuen samt der neu zu errichtenden Büchse allein für sich.
behalten, welcher neue Pastor diese 110 Rehtlr. von feinen Ein

s
fünften quartaliter ohnverweigerlich, die Raten von 27 Rchtrl.
12 gr., nach einem für dem Consistorio auszuftellenden Reve

rs,.

auch jedesmahl an das Consistorium zu bezahlen schuldig se
yn..

Womit die heutige Session bis morgen früh 9 Ahr limitir
t.

12. Sessio separata den 9.May Dormittags.

Nachdem die Session eröfnet worden, trugen Se. Excellenz die

bemerkte Umstände bey der Revision der Unions Casse in ein
em

besonders abgefagten Entwurf vor, wie es die Herren Delegirten.
sämtlich für gut befunden, zur Vermehrung dieser Cassen Zuflüss

e

und Verminderung der Ausgaben derselben nöthige Verfügungen

an die Hand zu geben, worauf von E. Synodal Versamlung e
ins

müthig folgende Beschlüsse gemacht worden:

- 1. Da aus der Revision der Unions Casse erhellet, daß die
Beyträge von Stadt und Sand Gemeinen, von einigen sehr wen

ig
von andern gar nichts zur Casse eingefand werden, fo wird Sy-
nodaliter beschlossen, wie denen Kreis Senioren aller Stände

und sämtlichen Pastoribus oblieget, durch ernithafte und begreifs
liche Vorstellungen, welcher Uachtheil einer jeden Gemeine dadu

rch
zuwächfet, wenn sie ihre einmahl erklärte Beyträge nicht pünktlich
einschiket, sämtliche Gemeinen dazu zu bringen, ihre Contingent

e

493-



ohne Anjtand und freiwillig zu geben, widrigenfals diejenige Ge-meinde, die solches nicht thut, wie auch Pastores mit ihren Reli-
gions Beschwerden und Desideriis bey der Synode weder gehöret
noch in denen deshalb zu führenden Processen vertreten werden,
wenn aber Pastor loci erweifen kann, daß er das feinige pflicht»
mäßig gethan, dennoch aber bey der Gemeine kein Gehör gefun-
den und seinen Beytrag für sich selbst geleistet hat, so wird er
in dem, was seine reelle Einfünfte und persönliche Boshwerden
sind, von der ganzen Union sefhüget und vertreten werden, Da
aber die Dorfälle denen Umständen nach sehr verschieden seyn
können, so wird es nach gründlicher Untersuchung der Erkenntnis
des Consistorii überlassen, ob der Vorfall directe den Herrn
Prediger oder die Gemeine angehet.. Und weil auch einige ansfehnlihe Stadt Gemeinen die Unions Casse in Betref der Beysträge mit einer fehr geringen Kleinigkeit abfinden, fo sollen solcheKleinigkeiten, ausgenommen von ganz armen Stadt und Land
Gemeinen, gar nicht angenommen werden.

2. Die auswärtigen und inländischen Collecten Gelder, fo ents
weder eingefommen sind oder noch durch Bemühung der HerrenGen. Seniorum einkommen werden, sollen nach Ubsicht derjenigen
Christlihen Herzen, die solHe hergegeben, zu guten Schulen imLande und keinesweges auf Processe und Unkosten oder Ausgaben
der Unität verwendet werden.

3. Dor Abschikung der Beyträge sollen die Kreis Seniores aller
Stände zusammen kommen, eine ordentliche Berechnung derselben
‚entwerfen und zwar eines jeden Ortes specifice, welche von allen
3 oder doch 2 Kreis Senioren unterschrieben seyn muß, auch
unter sich verabreden, wie diese Gelder ohne oder mit den aller»
wenigsten Rosten an das Consistorium eingesand werden können,
welches wenn die Unkosten zu hoch angeschlagen worden, solche
zu moderiren befugt ist, auch kan niemand ohne Vorbewußt und
Einwilligung des Consistorii sic seine aus der Casse zu empfan»
gende Forderung davon abziehen und solche einbehalten.

4. Und da zu Ersparung in Rechts Sachen, so in Judicio com-
posito in Warschau vorfallen, hier beschlossen worden, daß einAdlicher Bevolmächtigter der Union in Warschau angenommen
werde, und selbigem zu Vermeidung aller hohen Anschläge die-selbe Pension, so der hiesige Plenipotent bekomt, ausgesezt werde,Jo werden die Herrn Gen. Sen. Equ. Ord, mit dem Herrnv. Konsza correspondiren und mit ihm die Sache in Richtigkeitbringen und sich darüber vergleichen.

5. Wenn aus den Kreifen oder von den Herrn Pastoribus in
ihren Kirch» oder Gemein Angelegenheiten Berichte oder Anfragen
an das Consistorium geschehen, desgleichen das Consistorium in
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diesen Angelegenheiten die Bescheide ertheilet, so sollen die Un-

kosten des Bothenlohns nicht nur aus der Unions Gasse, sondern

aus der Kreis oder Kirchen Casse entrichtet werden; find es ein-

zelne Glieder unserer Kirche, so werden fie in ihren eigenen An-

gelegenheiten die Rosten selbst tragen.

6. Diejenigen Gemeinen, die Local Commissionen verlangen

und erhalten, sollen zu denen Rosten entweder gleich anfangs

etwas im Consistorio nach Masgabe der Sache baar deponiren

oder für fih einen Caventen stellen, daß die Herrn Commissarien

sogleich in loco in Ansehung ihrer Reisekosten und Diaeten bes

friediget werden sollen, die Berechnung aber derselben muß mit

Unterschrift des Pastoris loci und eines Kirchen Eltesten, wo aber

kein Pastor ist, von 2 Elteften der Gemeine unterzeichnet dem

Consistorio eingefand werden, damit dieses nachfehe und unters

suche, ob etwas unbilliges gefordert und genommen worden und

das unbillige in duplo zu restituiren unverzüglich verordne.

Die Commissions nach Masgabe der Wichtigkeit oder Kleinigkeit

der Sache werden von 3, 2 oder auch nur 1 Commissario, es

sey von welchem Stande es wolle, verordnet.

7. Personen, so Kirchen Umter besizen oder vor ihre Obliegen-

heiten mäßige Pensions ausgesezt haben, können in ihren dem

Amte eignen und vorgefchriebnen Geschäften, deshalb sie solche
Pensions haben, feine Reisekosten und Diaeten verlangen und

erhalten, es sey denn, daß selbige in außerordentlichen Aufträgen

vom Collegio verjchift werden, die Fuhre allein ausgenom
men.

8. Der Herr Plenipotent, fo die Processe zu führen hat, wird
nach einer jeden Grod und Landgerichts Cadenz einen Bericht

an das Consistorium abstatten, welche Rechtssachen in dieser Ca-
dentz abgehandelt worden oder liegen geblieben, welche Bescheide

und Erkenntnisse darinn ausgefallen, und die Berechnung der
Kosten dabey eingeben, auch kan er nicht mehr Diaeten Gelder
ansezen, als er wegen dieser Rechtssachen an dem Gerichts Orte

verblieben, nicht aber wie lange er sich daselbst aufgehalten.

Über den Empfang der zu denen Rechtsfsachen gehörigen und er-

haltnen Papiere und Documente wird von demselben unter der

Specification ein Recepisse genommen, wie er auch von den-

jenigen Patrons, denen er welche übergiebt, fich ein Recepisse

wird geben lassen.

In Anfehung der Bescheide und Schlüsse, die E. Synod auf
die particulair Desideria und Beschwerden einkelner Gemeinen
ertheilet, wird eine jede dieser Gemeinen folhe ex Actis Syno-

dalibus von €. Consistorio gegen die billige Sportel und Stempel

kosten extradiren lassen und solche selbst requiriren.
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And da der Herr Kreis Senior v. Lossow auf Tuchorza we=gen feiner schwachen Gesundheit um Erlaffung feines Amtes ansgehalten, hat die Synodal Derfamlung den Herrn v. Dziembowskiauf Powodowe als Substitut desjelben erwehlet und erfuchet,bis zu fünftigem Synod, da feine Wahl zum Kreis Senior imRarg. Kreise volzogen werden kan, die Amtsgeschäfte in besagtemKreise zu verrichten, so wird solhes dem Kreise bekant zu machenseyn.

Es kam hierauf das Gesuch der Storchnefter Gemeine um Er-bauung einer neuen Kirche in Vortrag und ward die Local Com-missions Acte, nebst dem Herrschaftlichen vorgezeigten Privilegioder ganzen Versamlung vorgelesen, welche besagter Gemeine zumBescheide gegeben; daß so wie es des Synods Pflicht ist, allen

und Local Umständen den Gottesdienst in der Nähe zu verschafenund zu bewilligen, fo ist dieselbe laut ihrem schon festgesetztenKirchen Recht und Canones auch verbunden, dahin zu sehen, daßalle privilegirte Kirhen und Kirchspiele, die durch das Einspfarrungsgefchäfte schon find regulirt worden, conserviret und durch

geben und ihnen gefuget werden, weil besagten Bürgern in der Folgesolches selbst zur Last fallen würde. Da es sich aber aus denenCommissions Acten erweiset, welche schlechte Schulanftalt in diessem Städtchen vorhanden und wie der dafige Schulhalter fo schlecht

zur Schule fchiden, als wird derselben hierdurch aufgegeben, nachVorschlägen des Evangel. Ministerii zu Lissa so wohl in Anfehungdes Schulhbalters dessen Gehalt und audh wegen Schidung derKinder in die Schule bessere Anftalten zu machen.
Da auc der Herr Kreis Senior Prüfer Lissenschen Kreises beydem Synod um eine Instruction wegen Einrichtung der Schulennach Verschiedenheit der Verter angehalten, so ist von der sämt-lichen Synodal Dersamlung allen Kreis Senioren aufgegeben undsie ersuchet worden, in ihren resp. Kreisen nach genommner Ver-abredung in Ansehung der Zeit vor dem Synod fünftigen Jahresdie Schulanftalten zu unterfuchnn, um dem fünftigen Synod davorBericht abstatten zu können. Mitlerweile aber soviel es nach Ortund Umständen thunlich, denen Schullehrern und Schulhaltern vorezuschreiben, wie sie besonders in der Religion bis zu fernererVorschrift des Synods und Consistorii lehren und unterrichtensollen.

Auf die Supplicate von Braetz, Reisen und Rogozno, welche,anstat daß selbige Gemeinen zur Unions Casse beytragen solten,
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noch von solcher Gelder zu ihrem Kirchenbau verlangen, da doch

aber durh das Nußenbleiben der kleinen Beyträge die Unions

Casse in die schlechtesten Umstände verjegt worden, kan €. Synod

fo gerne er auch wolte, besagten Gemeinen und ihrem Gesuche

nicht fugen, wegen der zukünftigen wilführlichen Beyträge ist schon

vorhin verordnet worden.

Hiermit ward die Session und zugleich die ganze Synodal

Handlung mit Danksagung zu Gott beschlossen.

Johann Balthasar v. Schlichting, Director Synodi Provinc.

Augsb. Confessionis.

Gottfried Nikisch, juratus Synodi Provincialis Evang. Aug.
Conf. Dissidentium Maj. Poloniae, Past. Wolstinens. mpp

Hahmens Unterschriften der Kochwohlgeb. Herrn vom Ritterftande
Rug. Conf. auf dem vereinigten Provinc. Synod beyder Con-

fessionen zu Lissa den 1. May 1781.

“Johann Balthasar v. Schlichting, Director der Prov. Synode

zu Lissa Augspurg. Confession mpp.

Alexander v. Schlichting de Bukowiece S. G. E. O.

Alexander Bojanowski S. G. E. O.

August Stanislaw z Golezewa Golez, General Leytenant Kom.
Diw. Wielkop. mpp. .

.Karol Wladysiaw Unrug, Assessor Consistorii Augustanae

Confessionis.

Jan Samuel Szarzyn S. C. L. y kapitan R. P. Hollenderski.
Christian Loßa S. C. Fr.

Alexander Kalkrayter $. E. O. Circ. Medz.

‚Adam Zaydlic S. E. O. Circ. Birnb.

‘Jan Unrug S. C, Pos.

Krysztof Piotr Unrug mpp.

Karol Dziembowski.

Boguslaw Dziembowski.

Jan Nostitz Drzewieckj.

Jan Kıysztof Karol Unrug mpp.

Benjamin Unrug mpp.

August Kalkrayter.

Nahmens Unterschriften der Geistlichkeit Aug. Confess. auf dem

vereinigten Province. Synod utr. Confess. zu Lissa den 1. May 1781.

Jacob Kopp Senior generalis Eeclesiasticus

Johann Gottfried Wirth, Con Sen. generalis ecclesiasticus

von Geißler Primar. Zdun. et Consenior

Johann Carl Machatius Sen. Circ. Meser. ecel.
Christian Gotthelf Roseneranz Sen. Circ. Miedzychod. ecel.
Gottfried Nikisch Pastor Wolstin. Sen. Circ. Kargov. eccl.
Christian Balthasar Gerlach Sen. Circ. Wschowens. ecel. .
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Georgius Friedericus Koch 3en. Circ. Posn, atque Gnesn.Benjamin Gottlieb Fäustel Past. Weschkow.
Johann George Reder Past. Freyst.
Johannes Godofredus Isemer Past. Prittschn.
Jo. Daniel Hellmann Past. Krosnensis
Christoph Gottlob Student Past, Zaniemysl.
Samuel Gottlob Wirth Gen. Substitut
Joannes Jonas Rohrmann Past. Vlaszacovicensis
Carl Frantz Hoenicka Gen. Substitutus
Salomo Gottlieb Schnaider Diac. Ravicens.
Nahmens Unterschriften der Herrn Deputirten vom CivilstandeAug. Conf. welche auf dem Province. Synod beyder Confessionenzu Lissa den 1. May 1781.

Andreas Akermann mp.
Andreas Wossidlo mp.
Samuel Gottlob Lohmann
Johann Samuel Weigt
Siegismund B. Kletke
Johann George Gerstenberg
Daniel Gottl. Scharff
Christian Gottl. Birgler
Heinrich Tiesler
Gottfried Siegmund Graetz

Dokument 58.

Lutherische und gemeinsame Synode in Lissa
11,=13. Juli 1782.

Actum zu Lissa in der Evangelischen Kreutzkirche
Jnv. Aug. Conf, den 11. July im Jahr 1782
auf der versamleten Synode Jnv, Aug. Conf. der

. Provintz Gros Polen.

1. Session in Synodo separata den 11. Jul. Vormittags.
Nachdem dieser angesezte Synodus I. A. C. durch einen feier-lihen Gottesdienst und von dem Herrn Gen. Sen. eccl. Koppgehaltene Predigt angefangen, Gott um seinen Beistand zu denenauf das wahre Wohl der Kirche abzwekenden Synodal Schlüßenangerufen und von dem Herrn Gen. Sen. Equ. Ord., dem streysherrn v. Schlichting mit einer kurzen Anrede eröfnet worden,befragete derfelbe alle 3 Stände der Synodal Derfammlung: Ober zu einem Directore Synodi Candidaten zur Wahl vorschlagensolte, oder sich der versamlete Synod auf die Person des Herrn
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Kreis Senior v. Unruh auf Saule Hohwohlgeboren vereinigen

wolten, ihn zur Übernehmung des Directorial Amtes zu ersuchen?
Worauf sämtliche Stände einmüthig bewilligten und der Herr

Christoph Peter v. Unruh auf Saule als Director Synodi feinen

Sit einnahm, vor das gute Vertrauen der sanken Synodal Der=

famlung dankte und um Chriftliche Nachsicht bat, wenn er nicht

alles in Dolfomenheit zu leisten vermöchte, was er vermöge dieses

Amtes nach allen feinen Kräften zur Einigkeit aller Stände beys

zutragen wünschte.

Der Herr Director Synodi proponirten, daß, da die Reassum-

tion des General Synodi zu Wengrow von denen resp. Herren

Gen. Senioren aller 3 Provingen auf den 6. September festge-

gefeget worden, wir nun zuerst wegen unfrer Delegirten aus allen

3 Ständen die nöthige Derfügung zu machen hätten. Se. Excellenz
der Herr Gen. Lieutn. v. Goltz nahmen hierauf die Stimme und

eröfneten in einer bündigen Rede Ihre einfichtsvolle Betrachtuns

gen über die seit 1775 angewandte Mühe und Beförderungs Mittel,
allen Evangelischen Diffidentifhen Ständen den freyen und fihern

Grund der uns geschenkten Religionsfreiheiten in einer collegiali-

schen Gemeinschaft zu verfhafen und auf immer zu erhalten.

Sie ftelleten besonders den Zustand unsrer Evangel, Kirche und
Gemeinen in der traurigen Lage für Augen, ehe wir noch im Jahre

1775 den ersten Prov. Synod gehalten haben, ferner was für

eine heilsame Union zwischen denen beiden Evangel. Dissid.

Confessionen in politicis damahls in nnusrer Provintz gestiftet

worden; Wie dieses Werk auch denen andern Provinken von Klein

Polen und Lithauen zur Nahahmung empfohlen und anf ihr eigenes

Verlangen mitgetheilet worden; und Se. Excellenz fuhren fort,

die ganze summarische Geschichte von allen unsern Provincial

Synoden als auch von denen Verhandlungen und Beschlüssen des

Gen. Synods von Wengrow der ganken Synodal Versammlung

beweglich vorzustellen, damit Friede und Eintracht aller Hertzen

beleben und die ärgerlichen Spaltungen und lieblosen Urtheile
vieler unserer Mitglieder über das algemeine Kirchen Recht bey-

gelegt und unterdrüft werden möchten.

Es wurde sodann die Sache wegen derer aus unsrer Gros Poln.

Provinz und von unsrer Augspurgischen Confession auf den Gen.

Synod nach Wengrow zu verordnenden Delegirten in Überlegung ges

nommen, und um die Wahl derselben zu erleichtern, vereinigten sich

alle Stände und beschlossen, daß die im Jahre 1780 auf dem General
Synod zu Wengrow gewesenen Delegirten unfrer Provinz und

Confession auch diesmahl beibehalten werden, an die Stelle derer-

jenigen aber, die mit legalen Entschuldigungen abgehen könnten,

alle die nemlichen Personen aus allen 3 Ständen als schon ges

wehlte einrüken solten, welche auf dem Provincial Synod zu
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Karge 1779 zu Substituten bestellet worden und in der Wahl
gewesen und, was noch an ihrer bestimmten Zahl fehlt, durch
eine ordentliche Wahl ergänzet werden möchte. Man schlug dahero
die Synodal Acta von gedachtem Jahre nah und verlas die
Nahmen der gewehlten Delegirten und ihrer Substituten, um
dieses Geschäfte ohne Seitverluft zu beendigen. Da aber die in
ihrer ganzen Anzahl gegenwärtigen Kirchen Elteften der Lissner
Ev. Gemeine Augspurg. Confession mit dieser beliebten Wahl-
ordnung alleine unzufrieden waren und dieselbe eigenmächtig än»
dern wolten, so trennten fie sich von denen übrigen Deputirten
des Civilftandes und verließen deshalb unsre Synodal Versammlung.

Die versamleten Stände Augspurg. Confession ließen anjeßt
denen Herren Ständen reformirter Confession zur Reassumtion
ihres Synodi durch eine Deputation Slüd wünschen und sie auf
Morgen früh um 9 Uhr zu unsern vereinigten Berathschlagungen
einladen; welches die Herrn Reformirten durch eine eigene De-
putation erwiederten und zu der Seit in unserer Evangelischen
Kirche zu erscheinen versprachen.

Worauf der Herr Director die Session auf heute Nahm. um
4 Uhr lmitirte.

2. Session in Synodo separata den 11. July Nachmittags,
Auf widerholten Vortrag des Herrn Directoris Synodi ward

demnach zur Wahl unsrer Herrn Delegirten auf den General
Synod nah Wengrow fortgeschritten und geschahe dieselbe auf
die nemliche Art nnd Weise, wie im Jahre 1779 auf dem Prov.
Synod in Karge verfahren worden, und da die 'Herrn Gen. Seniores
utr. ord. zur Ergänkung der Unzahl und des Abganges derer
vorhin schon in Karge erwehlten Delegirten, die Krankheit oder
andrer legalen Hindernisse halber die Reise nach Wengrow nicht
unternehmen könten, die neuen Candidaten zur Wahl vorgeschla-
gen, jo wurde denn nun von allen“3 Ständen per pluralitatem
Votorum gewehlet uud fand sich aus denen Wahlzetteln, daß der
Herr Capitain v. Szarszynski zum ordentlichen Delegirten mit
31 Stimmen und der Herr Boguslaw v. Dziembowski auf Krantz
mit 30 Stimmen zum Substituten aus der Noblesse, fowie der
Herr Kreis Senior und Pastor Rosencrantz von Birnbaum mit
32 Stimmen zum Delegirten und der Herr Kreis Senior und
Pastor v. Geisler aus Zduny mit 27 Stimmen zum Substituten
aus dem Geiftlichen Stande, und fodann auch Herr Raths SeniorIlmer aus Zduny mit 33 Stimmen ebenfals zum Delegirten und
herr Besak von Schlichtingsheim mit 27 Stimmen zum Substitu-
ten aus dem Civilitande in gejegmäßiger Ordnung erwehlet wor:
den; also daß die gante Anzahl der Delegirten Augsp. Conf.
folgende find:
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Vom Ritterstande:

Se, Excellenz der Herr Gen. Lieut. Freyherr v. Goltz.
Der Herr Kammerherr v. Unruh auf Krzydlewo.

er Herr Oberstleutnant v. Kalkrayth auf Politzig.

Der Herr Baron v. Schlichting auf Röhrsdorf.
Der Herr v. Unruh auf Pieske.

Der Herr Capit. v. Szarszynski.

Der Herr Boguslaw v. Dziembowski auf Krantz qua Substitutus
,

Dom Geistlichen Stande:

Herr Gottfried Nikisch Kreis Senior Pastor in Wolstein, Not.
Synod.

J. D. Wolf Pastor in Schmiegel.

Kreis Senior und Pastor Rosencrantz in Birnbaum.

Kreis Senior und Pastor v. Geisler in Zduny qua Substitutus.

Dom Civil Stande:

Herr Bürgermeister Stiegler in Rawitsch.

Herr Bürgermeister Hellwig in Rarge.

Herr Raths Senior Ilimer in Zduny.

Herr Doctor Besak aus Schlihtingsheim qua Substitutus.

Nach erbetner Erlaubnis trug hierauf der Herr Pastor Läng-
ner Hocehrwürden in Lissa einen merkwürdigen Vorfall mit
dem in Lissa wohnhaften Schornsteinfeger Dittmar öfentlih v

or
und bat hierüber um die Entscheidung des Synodi. Es ift neml.
dieser Dittmar zur Zeit seiner Wanderschaft zu Jägerndorf in
Ober Schlefien bey einer tödtlichen Krankheit von der katholis

chen
Geistlichkeit daselbst als ein Evangelisch gebohrner Christ zur

Annehmung der Ratholischen Religion beredet worden. Hernach
aber hat er sich zu Oels in Nieder Schlesien wieder zur Evangel.
Religion gewendet, da er dann endlich hier in Lissa zur Arbeit
gekommen, darauf in Storchneft und nun an hiesigem Orte ansäßig
worden, ohne von seiner ehemaligen Religionzänderung irgend
jemand das geringste zu entdeken. Da aber diese Sache hier ofenbar
worden und man ihn deshalb zur Rede gestellet, hat 

er es zwar

nicht mehr geleugnet, aber au von €. €. Ministerio zu Oels
beglaubigte Attestate beigebracht: Daß er schon vor einigen 

Jah-
ren als Evangelischer Christ daselbst gelebt habe. Und fragte
deshalb der Herr Pastor Längner an, ob dieser Mann nah

 den

Landes Gesezen mit Recht in Unspruch genommen werden
 könne

und, wenn es widerrechtlich geschehe, ob ein Preiswürd.Consistorium
den Herrn Pastor im Process mit allen Unkosten vertreten woll

e?
Worauf der Synod diesen Bescheid ertheilte: daß da die 

Rüd-
kehr des Mannes zur Evang. Religion außerhalb Landes und 

vor
etlihen Jahren geschehen, selbige hier in unserm Reiche nicht
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könte gesezlich geahndet werden, dahero unser Evangel. Consisto-
rium im Fall eines Angriffes, den man nicht vermuthe, den Pro-
cess mit allen Rosten auf sich nehmen werde.

Da auch Se. Excellenz der Herr Gen. Lieut. v. Goltz erin»
nerten, daß auch eine algemeine Liturgie und ein Gesangbuch für
alle unsre Evangelischen Gemeinen in ganz Polen eingeführt werden
möchte und sowohl wegen der Anordnung einer vernünftigen <rist-

- lichen Evangelischen Liturgie ihre Gedanken eröfnete, als auch
das neue Bremische Dom Gesangbuch zum Muster empfohlen, so
erklärte der Herr Gen. Senior eccl., daß er nebst Herrn Pastor
Längner von Lissa und Herrn Cons. Rat Gerlach von Fraustadt
hierüber ein Project entworfen, welches auch der Synodal Ver=
sammlung vorgelesen wurde, die auf dessen Ausführung bedacht
zu seyn ermahnete, und diesen doppelten Plan auf dem General
Synod zu Wengrow mit denen übrigen Provinzen des Königreiches
in Richtigkeit zu bringen fich vorbehielt.
Worauf der Herr Director die Session bis morgen früh um

8 Uhr limitirte.

Actum zu Lissa in der Evangelischen Kreutz Kirche
I. A. C. den 12. July 1782 in dem versamleten
Synodo beyder Evangelischen Dissident. Confes-
sionen in Gros Polen.

1. Session in Synodo composita d. 12. July Vormittags.
Zur verabredeten Stunde erschienen die Synodirenden HerrnStände Evangel. Reform, Confession in unsrer hiesigen RreußKirche U. A. C. und wurden von dem Herrn Director SynodiA. C. mit einer Bewillommungs Rede empfangen, welche der HerrDirector Synodi Prov.ref. Conf. Herr Ludwikv.Mielecki mit gleicherFreundschafts Erklärung beantwortete, und darauf zur Verhandlungder Berathfchlagungs Puncte unsers Gemeinschaftlichen Synodifortgeschritten wurde, folgenden Inhalts:
1. Da voriges Jahr auf wiederholtes Verlangen und Unhaltenunsrer Mitbrüder in Lithauen die General Synode in Wengrowbis den 6. September dieses Jahres limitirt werden müssen, fowird es auf dieser Gemeinschaftlichen Provincial Synode nöthig seyn,daß beyde Confessionen berathfchlagen, wie dieses heilsame Werkauf der General Synode aller drey Provinzen beyder Confessionenin Ansehung der Bestätigung der Politischen Union derselben nachdem angenommnen Kirchen Recht in beyden andern" Provinzen,dauerhaft und gleihförmig könne zu Stande gebracht und allerStreit und Zwie“palt beigelegt werden,. damit die Evangelische

Kirche beyder Confessionen in Polen und Kithauen durch eine ordentslihe Kirchen Derfaffung ein Tractat und Gejegmäßiges Anfehenim Lande bekomme und in Ruhe und Friede gesetzt werde.
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2. Weil die Spaltungen in Klein Polen und Lithauen zwischen

den Confessionen oder in einer und der andern Confession ver»

schiedene gehaltene gemeinschaftlihe und au einseitige Synoden

in Klein Polen und Lithauen veranlasset, daß alle Delegirten .
dieser Stände und beyder Confessionen, wenn fie mit gehörigen

Synodal Dolmachten verjehen find, sine Referentia auf der General
Synode angenommen und ihnen die Activität zugeftanden werden

foll.

3. Weil aber dadurch die Anzahl der Delegirten aus den

andern Provingen sehr vermehrt wird, fo ist nöthig, daß auch
diese Unzahl von beyden Confessionen aus Gros Polen verstärkt

werde und zugleich gewis bestimmt, daß sie auch alle in Wengrow

erscheinen müssen.

4. Ward einmüthig bewilliget, daß auf dem disjährigen Gen.
Synod feine Limitation mehr zugestanden, sondern einmahl ge

endiget und die Beschwerlichkeit der Reise und Unkosten einmahl

gehoben und beyden Confessionen einmahl Ruhe geschaft werde.

5. Jedoch soll auch auf der General Synode nach Recht und
Billigkeit keiner Confession oder Provink die Überstimmung des

andern zugestanden, sondern eine volkomne Gleichheit beobachtet
werden und jede Confession wie Pars paciscens anzusehen seyn

,

nemlich zwey gleiche Theile, die in Unsehung Ihrer Politischen
Union, Rirc<en Verfassung und Synodal Schlüssen zum algemeinen

Besten mit einander Christlich und brüderlich fich vereinigen,

damit die Union nicht dur; Zwang und Übermacht, sondern freis

willig geschehe. In jeder Confession aber die Mehrheit der
Stimmen concludiren und entscheiden soll.

6. Daß das in Wengrow von allen drey Provinzen angenomne

Kirchen Recht rehtskräftig erhalten werde, mit Vorbehalt der
Erläuterungen und Verbesserungen, wie beyde Confessionen oder
jede für sich darüber übereinkommen und es festsezen werden.

7. Daß, weil sich wehrend der Limitation der General Synode
seit zwey Jahren durch vorgefallne Zwistigkeiten die Umstände
geändert, vom Gemeinschaftlichen Synodo eine neue Vollmacht ent-
worfen und denen sämtlichen Delegirten gegeben werde. Die
Instruction aber laut obigen festgesetzten Puncten eine jede Con-
fession ihren Delegirten Synodaliter ertheile.

8. Daß die Candidaten von beyden Confessionen einzugeben

sind, die von Ihrer Königl. Majestät auf dem Reichstage zu

Assessoren in die Königl. Assessorie sollen ernannt werden, un
d

selbige sub fide, honore et conscientia sich verbinden, die Dissid.
Gerichts Cadenz in Warschau gehörig abzuwarten und sich dabey

einzufinden, welches der vereinigte Synod in allen Stüden vols
kommen genehmigte. 

m
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Nachdem nun der versamlete Synod beyder Confessionen diese
vorstehenden Puncte in reiflihe Überlegung genommen und ein-
müthig gebilliget, fo wurde nun über den 2. Punct wohlbedäctig
berathfchlaget und das entworfne Project zu einer neuen Volmacht
für alle Delegirten zur Reassumtion des Gen. Synodi zu Wen-
grow aus beyden Confessionen öfentlich vorgelesen, nachdem unsdie Herren Reformirten auch ihrer Seits die Nahmen ihrer HerrnDelegurten aus unsrer Proving mitgetheilt, als: des Herrn Ludw.
v. Mielecki als dermahligen Directoris Synodi,
Samuel v. Bronikowski Ihro Königl. Maj. Kammerherrn
George v. Kurnatowski Capitain der Kron Armee. |
Andreas v. Bukowiecki auf Weissensee.
Adam Felix v. Bronikowski auf Zychlin.
Stanisl. v. Mojaczewski Lieutnant der Kron Armee,
Joh. Sam. Dütschke Pastor der Reform. Gemeinde in Waschke.
Gottlieb Woide aus Lissa Delegirte des CivilJoh. Gottl. Leissnitzer aus Thorn | Standes.

Entwurf der algemeinen Vollmacht für die Herren
Delegirten nac Wengrow.

Wir hier zu Lissa auf der Gemeinfchaftlihen Synode versamleteStände beyder Evangel. Confessionen urfunden und bekennen
hierdurch, wie wir zur Fortseßung der im September 1780 limi-tirten General Synode beyder Confessionen aller drey ProvinzenGross, Klein Polen und Lithauen in brüderlicher <ristlicher Liebe
und Vertrauen Männer von allen Ständen aus unserm Mittelersehen und erwehlet haben, von deren Rechischaffenheit, Eifer
für die Evangel. Religion, frommen Absichten, Fähigkeit und
Einsicht wir überzeugt sind und sie zu unsern bevolmächtigtenDelegirten und Deputirten auf die den 6, September dieses Jahres
zu reassumirende General Synode beyder Confessionen aller3 Provinzen ernennen, nemlih vom Ritterftande außer denen
resp. Herrn Gen. Senioribus utr. Ord. et Conf. ReformirterSeits die Herrn UN. von Augsp. Conf. die Herren N. N.,vom Geistlichen Stande Reformirter Confession Berrn N., vonder Augsp. Conf. die Herren U,N. Vom Civil Stande Ref.Conf. die Herren 2. I., Augsp. Conf. die Herren I. N., welchenwir hierdurch und Kraft dieses völlige Macht und Gewalt geben,auf der zu Wengrow zu reassumirenden General Synode fo wohlalle insgefamt als auch einem jeden insbefondere in unfer AllerRahmen sich einzufinden, alle Sachen betrefend die durch das ane
genomne Kirchen Recht feftgefezte Kirchliche Verfassung, Erläu-terung und Verbesserung derselben, gute Ordnung und KirchenDisciplin feftzufezen und zu bestimmen, den innerlichen und äußerli=hen Frieden in unsrer Kirche und unter den Gemeinen im ganzen
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Lande zu befördern und zu bewirken, Tractat und Landes Geseß=
mäßige Vorschriften und Canones zu machen, alle auf die General

Synode abgeschifte Materien, Rechts und Streitsachen, sie seyn

der Gemeine oder Glieder unsrer Rirche, Stände oder Kirchen Amter

zu untersuchen, zu beschließen nnd zu entscheiden, Consistoria,
wo fie noch nöthig find, einzurichten und denenfelben Vorschriften
zu geben, überhaupt alles dasjenige zu verhandeln, zu beschließen,

zu entscheiden und zu bestimmen, was das algemeine Beste der
Evangelischen Kirche und die Wohlfahrt des ganzen Dissidentischen
Corps erfordert und dahin abzweket. Welche aller Herrn Dele-
girten Verhandlungen, Entscheidungen, Vorschriften, Geseke und
Canones wir so angesehen und gemacht wissen wollen, als wenn

wir auf dieser General Synode selbst gegenwärtig gewesen, ver-

binden uns auch hierdurch solches alles unverbrühlich zu halten,
demselben naczufomen und es in Erfüllung zu bringen, cum

clausula rati, grati et indemnitatis. Zu mehrerm Urkund und

Bekräftigung Wir diese Synodal Dolmachten von Unjern Direc-
toren des Synodi, General Senioren und Notarien beyder Con-
fessionen unterfchreiben und das Synodal Siegel beilegen lassen.

Geschehen auf der Synode beyder Evangelischen Confessionen
zu Lissa in Gros Polen, den 12. Juli des 1782jten Jahres.

Bei dem 8. Puncte, welches die Königl. Assessorial Gerichte

betrift, ward beschlossen, unsern Herrn Delegirten und Königl.
Comissarien einzufchärfen, ihren Nemtern nachzukommen und wurde

von Seiten der Herrn Reformirten vorgefhlagen Herr Adam
v. Bronikowski aufZychlin und Herr Stan. Mojaczewski, Lieutn.

der Kron Armee; Don Seiten der Uugsp. Confess, Verwandten

Berr Friedr. v. Unruh, Kol. Kammerherr, Herr Boguslaw vo
n

Dziembowski, Herr August v. Dziembowski auf Bobelwißig.

9. Wurde einmüthig beschlossen, daß weil die ernannte und

privilegirte Judices delegati laut Königl. Privilegio die richter=

lichen Eide nicht abgeleget noch sich zu den Condescensen wollen
brauchen lassen außer allein der Herr Capit. Jerzy v. Kurnatowski,
fie entweder ihre Privilegia abgeben oder den Eid leisten sollen;

und daß andre vorgeschlagen werden, die das Kgl. Privilegium

erhalten und ihrem Umte gebührend nachkommen. Zu dem Ende

empfahlen die Herren Reformirten außer dem Herrn Cap. v. Kur-
natowski zum 2. Subdelegirten Richter den Herrn Adam v. Bielski;
Don Seiten der Uugsp. Conf. aber ward der Herr Alexander
v. Seydlitz auf Tillendorf, Joh. v. Unruh auf Grzywno, Aug.
v. Driembowski auf 8obelwißig und Joh. v. Seydlitz auf Lu-

bowitz vorgeschlagen.

10. Wurde verabredet, daß die Berechnung der gemeinschaftlichen

Ausgaben beyder Confessionen und Consistorien berichtiget wer-

den folten.
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Der Herr Director limitirte die Session bis Nachmitiags um
3 Uhr die Sep. und 5 Uhr die compos.

3. Session in Synodo separata den 12. July Rachmittags.

Bey Eröfnung dieser Session wurde ein Brief des Herrn
Koczorowski zur Dertheidigung feiner unerhörten Exorbitantien
in Rostarezewo vorgelesen, woriner den Herrn General Senioren
unter vielen Bedrohungen die allerbeleidigendeften Vorwürfe machte.
Worauf ihm das resp. General Seniorat nach Verdienst geante
wortet und den Process gegen ihn mit allem möglichen Lach»
drud in den Kgl. Oberhof Assessorial Gerichten fortzufegen
beschlos. (Brief und Antwort befinden sich im Consist. Archiv.)

Die Gravamina wegen des Evangel. Kirhhofes zu
Kawel und der Jurium Stolae an den Reform. Prediger
in Hoyersdorf, ingleichen desjelben Collecten Samlung zur Re-
form. Unitäts Casse von den Evangelischen Kawlern Augspurg.
Confession. Die Herrn Gen. Seniores Aug. C. beschlossen das
hero, an den jetzigen Erbherrn von #awel, Adam v. Mielecki,
Synodaliter zu schreiben. Die Deputirten des KirhenColle-
gii zu Srauftadt trugen der Synodal Derfamlung die Be-
fhwerde vor, daß der Herr Arendator in Pritschen dem
Prediger daselbst fein Deputat Korn, Holtz und 2 Tonnen
Bier zurüd halte, auch denen Evangelifchen Geistlichen in
der Stadt Srauftadt die von undenklichen Jahren gewöhnlichen
Holkfuhren verweigert und zwar in Kraft der Disposition
der Commission boni ordinis. Die Herren Gen. Seniores Equest.
Ord. fafjeten deshalb ein Dorftellungs Schreiben an Se. Excellenz
den Herrn Grafen v. Mielezynski, Woiwoden von Kalisch, als
Prefidenten der. gedachten Commission boni ord, ab, da die
erwehnten Geistlichen das Jus Possessorium für fih haben und,
wenn die Antwort Sr. Excellenz nicht günftig ausfallen folte,
werden. die Herren Gen. Seniores des Herrn Starosten v. Ham-
merstein Excellenz davon Bericht erstatten. Der Posner Evan
gelifhen Gemeine Augsp. Conf. ward ihr Anfuchen um fernere
Unterftüßung zu ihrem Kirhenbau in fo weit gewehret,
daß derselben der Rest der Collecten Gelder, welcher sich noch
bey dem Kaufmann Herrn Rehfeld in Posen befindet, darzu ans
gewiefen ward und eine freiwillige Collecte in allen Evangel.
Kirchen A. €. unsrer Provinz zugeftanden, darüber das Consi-
storium die erforderliche Einrichtung machen wird.

Auf die Bittschrift des Gen. Subst. Heneka zu Sta-
wiszyn um ihm die Evangel. Gemeine in Witkowo zuzuschlagen,
und auf das Memorialder Kalifwer Evang. Gemeine
um die Anweisung und Incorporation einiger Dorffchaften und
um einen eigenen Prediger, fassete die Synode diesen Beschlus:
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daß, da die sehr kleine Stawyszyner Gemeine von 5 oder 6 Evans

gelifchen Bürgern nebst denen dazu angewiefnen Dörfern ihren

Gen. Substituten nicht ernähren fan und sich die Evangelische
Gemeine in Kalisch in bessern Umständen befindet, so wird das

Consist. unverzüglich eine Local Commission nach Stawyszyn

und Kalifch abschikken und untersuchen lassen, welche nahe gelegne

Gemeinen und Dorffchaften vor der Hand nach Kalifch angewiesen

und ein Prediger daselbst angeseßt werden, und derjelbe auch von

Kalisch aus zu gewisser Zeit den Sottesdienft in Stawiszyn ver*

richten könne. Eben diese Local Commission wird auch den Zu-

ftand der Evangelischen Gemeinen in Witkowo untersuchen und
davon einen getreuen Bericht erstatten, indem die große Menge

unsrer Glaubensgenossen inWitkowo einen eigenen Prey
diger erfordert.

Da auch die wiederholten Beschwerden der Reisner Ev. Gemeine
wider ihren Pastor Heilmann immer mehr zunehmen, jo ver=

ordnete der Synodus, weil schon die Synodal Commission in der
Sache ein Decret abgefaßt, welches öfentlich verlesen wurde,

worin dem P. Heilmann, wenn keine Besserung seines Geistlichen
Betragens erfolgt, bereits die -festgeseßte Strafe angekündigt ist,

so sollen die neuen Rlagen der Reisner Gemeine gegen ihn unserm

Evangelischen Consistorio zur Untersuchung und Gerichtlichen.

Entscheidung übergeben werden, welches sodann in dieser gantzen

Sache mit Beziehung auf das Commissions Decret den letzten

Spruch thun wird.

4. Session den 13. July Vormittags.

Wegen der grausamen Religionsbedrükungen der

Evangel. Gemeine zu Sowino zur Ostrower Parochie ge=

hörig, von ihrem Erbherrn Tarczanowski, schwebt der Proc
ess.

Auf die Eingabe der Kirchen Eltesten oder unter

schriebenen Personen von Lissa, ob der Ausspruch eines einzigen

Synodal Gliedes für die Sententz des sangen Synodi zu halten

„ey? ertheilt die Synodal Derfammlung zur Antwort:

Daß zwar die Meinung einzelner Glieder, welche das Recht
haben Vorträge zu thun, eher keine Synodal Schlüfje werden,.
bis sämtliche Stände, es sey durch stilshweigende Genehmigung

oder Votirung, diese Meinung zu Synodal Schlüssen erflären und

nur bey entstehendem Widerspruch gestimmt wird; Einmüthige

Gesinnung aber beweiset stets die Einstimmung, daß es alle Glie-
der genehmigen, wenn es ad Protokollum zu nehmen gebeten

wird und sich kein Widerspruch findet, Hingegen können einkelne

Glieder sich auf die schon gemachten Synodal Schlüsse mit allem

Recht beziehen und diejenigen, welche erklären, daß sie die Syno-
dal Derfammlung verlassen wollen, können dies mit aller Frei-

Pe
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heit thun, ohne daß die Synode in ihrem Geschäfte dadurch
gestöhret wird. Da aber 8 Personen der Lißner Gemeine sich die
Activität in der Synode angemaßt und diese Anfrage thun, so
dienet denselben noch zum Bescheide: daß laut Recht nur zwey
bevolmächtigte Deputirte von jeder Stadt Gemeine nemlich im
"Civil Stande Sig und Stimme oder Activitaet haben können, da=
mit fie nicht die andern überftimmen. -

Womit der Herr Director die Session limitirte bis Na<h-
mittags um 3 Uhr.

2. Session in Synodo composita den 13. July Vormittags.

Nachdem das Instrument der Dolmakt für die Herren Dele-
girten auf die General Synode nach Wengrow nocdhmahls öfent-
lih vorgelefen und einige Deränderungen darin gemacht worden,
fo gefchahe die Unterschrift der zwey Exemplare für beyde Con-
fessionen unserer Provink von denen Directoren unsers verei-
nigten Provincial Synodi, denen sämtlichen Herren General
Senioren und beyden Notarien beyder Confessionen öfentlich
unter der Beidrüfung des Synodal Siegels und wurden diefe In-
‚strumente beyder Confessionen gegen einander ausgewechfelt.

Bey dieser Gelegenheit gefchahe zugleih die wohl bedächtige
Erinnerung, daß die resp. Herrn General Seniores utriusque
'Ordinis et Confessionis fo wie zu denen Provinzial Synoden
also auch zur General Synode ohne alle Ausnahme und ohne daß
darüber eine befondre Wahl, Ernennung oder Einladung vorher
gehen darf, als Delegati nati anzusehen find und ihre
Gegenwart nothwendig erfordert wird,

Na<h diesen Verhandlungen wurden die Sessionen der Gemein-
schaftlihen Synodal Geschäfte gewöhnlicher Weise beschlossen.

5. Session in Synodo separata den 13. July

Nachmittags.

Auf die Eingabe des Berrn Pastor Sturgel in Tirsch-
tiegel und die Eingaben der P.P. von Bauhwib und
Politig. entgegen demselben wurde beschlossen, daß die Resos
lution des vorjährigen Synodi beftätiget und dem Consistorio
Zur ernfllihen Execution empfohlen wird. Das Anfuchen des
Pastor Seufchner in Prittifch wegen der S$rauftädt. Stipendien
für feinen Sohn gab Anlas zu dem Beschluß : an den Fraust.
Magistrat Synodaliter zu schreiben und selbigen von denen Ein-
grifen in die Stipendien Sachen abzumahnen, wiedrigenfals aber
demselben ein Mandat zu legen und die Stipendia zu vindiciren.
Wegen des Verlangens des Kargischen Kreifes in Un-

sehung des Gnaden Jahres für die Prediger Witwen, ers
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klärte die Synodal Versammlung, daß der Kreis si; auf dem“

Convent darüber berathschlagen und sein Project nach dem Muster

anderer Kreise auf künftigem Synodo mittheilen soll. Der Synod

verordnete ferner, daß das Consistorium keine Berichte oder

Rechts Sachen aus denen Rreisen eher annehmen soll, wenn selbige

nicht zuvor bey denen Kreis Senioren angemeldet und mit einem

Attest von denselben begleitet ist, ausgenommen diejenigen Sachen:

und Processe, welche geradezu und unmittelbar zu der Competenz.

der Consistorial Jurisdiction gehören.

Wie denn auch die Synodal Versammlung nochmahls feftfegte,.

daß der Auszug der Synodal Acten nod ferner vom Herrn Gen.

Senior ecel. denen Kreifen communieiret werden und in denselben

eirculiren soll.

Die Einrichtung der Kreis Kaffe aber und die Diäten der Senio=:

ren und Deputirten zu denen Provincial Synoden muß vom

Kreise selbst bestimmt werden. Auf das einstimmige Verlangen“

aller Kreise, daß ihnen die auf denen Provincial oder auch

General Synoden abzuhandelnde Materien durch das resp. Gen..

Seniorat zu ihren vorhergehenden Deliberationen in denen Kreis

Conventen mitgetheilet werden möchten: thaten die sämtlichen

resp. Herrn Gen. Seniores diese genugthuende Erklärung:

Das diese Sache an sich selbst unmöglich sey; indem die Haupt

Vorträge auf denen zu haltenden Synoden jederzeit aus denen

abgehandelten Materien der vorhergehenden Synoden fließen oder

dadurch veranlasset werden und also einem jeden Synodal Mitz:

gliede freystehen; und weil die Dezideria und Eingaben der Rreise,

der Stände, Communitäten und einßelner Kirchen Glieder nur

zufällig und denen Herrn Gen. Senioren selbst vor der Synode

unbekannt find; Sachen aber, die eine geheime Berathfchlagung

und Verschwiegenheit erfordern, muß man nicht ins Publikum

verbreiten.

Der Vorschlag des Liner Kreifes wegen eines Landschulmeisier
Seminarii in den großen Städten wurde von der Synode gebil-

liget und dem Conzistorio aufgetragen, zur Förderung dieses

Werkes nöthige Unordnung zu machen. Und so, wie die Scäuls:
meister schuldig find, denen Pastoren ihrer Parochie in allen

Stüfen gehorsam zu seyn, fo wird das Consistorium den wider»

fpenftigen Schulmeister in Roznowo durc ein Decret ab-

fegen, das Decret dem Herrn von Roznowo zuschiken und, wenn

selbiger diesen Mann nicht fortfchafft, ihn eitiren und das Decret.

rechtlich behaupten müssen.

Der Herr Oberstl. von Kalkrayt übergab einen Brief von der

Geistlichkeit des Uteserizer Rreises an Se. Excellenz den Herrn

General v. Goltz, worin dieselbe wegen der Veranstaltung eines
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algemeinen Kirchen Rechts der Dissidenten ihre Dankbarkeit bezeigte:
- ingleichen überreichte derselbe dem Herrn Director Synodi ein
weitläuftiges Manuscript von 16 Bogen unter dem Titel: Beur-
theilung des Rirchen Rechts Buches beyder Evangel.
'Confessionen in Polen, welches der Herr Pastor Krumbholtz
in Bojanowo dem Herrn Pastor Machatius in Schweinert als
Senior des Mieferiger Kreises gegen das Ende vorigen Jahres
zugeschikt: Diese Beurtheilung ward für eine Shmähfchrift erklärt
und von denen resp. Herrn Gen. Senioren sich das weitere da=
gegen vorbehalten. Endlich wurde noch die Instruction für die
Herrn Delegirten unserer Confession auf den General Synod ab»
‚gefaßt und wie die Dolmadıt Synodaliter unterschrieben, worauf
die ganze Synodal Handlung mit Dank zu Gott beschlossen ward.

Gottfried Nikisch Sen. Circ. Karg. Pastor Wolstinensis No-
tar. juratus Synodi Provinc. Dissid. Aug. Conf. Maj. Polo-
niae mpp.

Unterschriften der Erangel. Dissid. Herrn Stände von der Ritters
haft A. C. anf dem Provine. Synod d. 11. July 1782.

Alexander von Unruh General Senior aller 3 Provingen von
beyden Confessionen

‚Christoph Peter von Unruh Director Synodi Provincialis I. A.C.
‚Alexander Frhr. v. Schlichting S. G.E.O.
Alexander Bojanowski S.G.E. O.
Jac. Kopp Sen. gen. ecclesiast.
Johann Gottfried Wirth Gen. ConSen. eccl;
‚Johann Balthasar Frh. v. Schlichting substituirter Consistorial

Rath

‚August Stanislaus von Goltz G. Lt. mpp
„Alexander de Kalkrayth S. E. O. Circ. Mederetz.
Karol v. Dziembowski S. E. O. Circ. Karger Kreifes
Johann Samuel von Szarzynski Senior Equ. Ord. C. Lesn.
‚Bogusiaw Dziembowski mp
Johann v. Unruh Kreyß Senior Circ. Posnaniensis
‚Johann Christoph Carl von Unruh mpp
‚Johan Korzbok v. Zaydlic mpp

Unterschriften der Geistlichkeit Aug. Confessionis.

“Gottfried Nikisch Sen. Circ. Karg. Pastor Wolstinensis
Johann Caspar Laengner Pastor Lesn.
"Val. Gottl. Prüfer Sen. Circ. Lesn.
Sam, Gottl. Schaefer ArchiDiae, Lesn.
.Joh. David Wolf Pastor Smigl.
‚Christian Gotthelff Rosencranz Past. et Sen. Birnb. circul.
Gotthilf Gottlieb Frey Pastor Obrzyckiensis.
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Georgius Fridericus Koch Sen. Circ. Posn. et Gnesn. Pastor

Scocens. et Rejovens.

Daniel Fischer Sen. Circ. Fraustad. Past. Drzewiecens.

Unterschrift derer Deputirten aus dem Civil Stande.

Martin Hellwig Kreis Senior Civilis des Kargischen Kreises.

Daniel Gottlob Schnaider qua Deput. Circuli Bojanowiensis

Sigism. B. Kletke Senior Civilis des Birnbaumschen Kreijes

Daniel Gottlieb Scharff qua Deput. Circuli Bojanowiensis

C. G. Neubaur Med. Doctor ex Civit. Wschovens.
E. Traug. Besack Med. D. Senior Ord, civil. in Circ. Wschov.

Paul. Benj. Exner aus Fraustadt.

Podpisy Stanöw Synodajecych Wyznania Ewangelicznie Re-

formowanego na Synodzie spolnym w Lesznie dnia 11. Lipca
1782 zaczatym.

Ludwik Ulan Mielecki Direktor Synodu Prowincyalnego Wiel-

ko Polskiego konfessyi Reformowaney.

Jan Poray z Buzenina Moiaczewski S. G. E. OÖ. mpp

Adam Lodzia z Bytynia Kurnatowski S. G. E. O. mpp

Alexander Lodzia z Bytynia Kurnatowski assessor Kon. Ewang.
Reform.

Kıysztof z Wybranowa Chlebowski Delegat Zboröw Zychlin-

skiego y Lodskiego.

Jerzy Lodzia z Bytynia Kurnatowski Subdelegat Provincyi

Wielko Polskiey do Spraw Dissidentskich od J. Kröl. Mjt.

wyznaczony przysieäny mpp

Sta. Poray z Buzenina Moiaczewski mpp

Adam Poray z Buzenina Moiaczewski mpp

Adam Bielski P. P. mpp

X. Krystian Bogumil Cassius, Zboröw Ewangielieznie Ref.

W. Polskich Consenior Generalis dirigens mpp

X. Jerzy Wilhelm Behr, Pasterz Zboru Ew. Ref. Orzesk.
Notarius mpp.

X. Jan Ludwik Cassius, Pasterz secundarius Ew. Ref. Zboru
Leszezyüskiego Niemieckiego.

Jan Sam. Dyczke, Pasterz Waszkowski mpp

Joh. Christ. Kuntze Pastor Lasviciensis mpp

Theodorus Opitz Presbyter Eccl. Reformatae Lesn. mpp

Johan Daniel Kuntze Delegirter der Ev. Ref. Lißner Gemeinde,
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Dofument 59.

Lutherische Synode in Fraustaöt

2.-8. Juli 1783.
Actum in Synodo provinciali der Evangelisch
Dissidentischen Berren Stände I. A. C, der Pros
vinz Gros Pohlen in der Evangelischen Kirche zu
Fraustadt im Kripplein Christi den 2. Tag des
Monats Juli Dormittags im Jahre 1783.

Nachdem sich die Herren Stände I. A C. an obgedachtem Orte,
denen ergangenen Circularen gemäs, versammlet hatten, ward
die 1. Session früh nach 9 Uhr mit solennem Gottes Dienste und
einer Synodal Predigt des Herrn Gen. Senioris Eccles. I. A. C.
dieser Provinz Herrn Jacob Kopp über den Text 1. Thess. 5,21
angefangen, nach deren Endigung mit Gebet und geiprohenem
Segen sofort die feierliche Anrede des Herrn Gen. Senioris
Equ. Ord, des Herrn Obristen Freiherrn v. Schlichting Hochwohl-
geboren die sämtlichen Evangelischen Herren Stände zur Wahl eines
Directoris Synodi vorbereitete und dazu des Herrn Alexander
'Korzbok v, Zaydlic Königlichen Assessoren in denen hoben
Assessorial Gerichten des Königreichs und Erbherrn auf Saule
Hodwohlgeb. vorschlug, auf dessen Person also die einstimmige
Wahl ausfiel, und dieselben, nachdem sie den gehörigen Plaz
eingenommen, in einer kurzzen Anrede in pohlnifcher Sprache dieses
ihnen aufgetragene Amt willig annahmen; auch ihre Boreitwillig-
keit, denen versammleten Synodal Ständen nah allen Kräften zu
dienen, feierlich erklärten: so ward hierauf zur Erleichterung des
Notariats und schleunigerer Förderung des Protocolls vorgeschlagen,
dem gegenwärtigen Notario Synodi Prov. A.C. Gottfried Nickisch
einen Adjunctum zu verordnen, welcher in der Perfon des Herrn
Diaconi Langner zu Fraustadt würflich erwehlet und zu feiner
Function angewiefen wurde,

Der Kerr Director Synodi Hodwohlgeb. erflärten hierauf, daß
die sämtlichen Kreife der Provinz oder auch einzelne Gemeinden
ihre Vollmachten auf die Prov, Synode ad protocollum einreichen
möchten, Es kam aber vorigt nur eine vor, nehmlich vom Liss-
ner Kreife, und werden auf den Nachmittag noch mehrere erwar-
tet, da die Deputirten der Kreise noch nicht allhier eingetroffen
sind.

Weshalb die Session bis Nachmittags um 4 Uhr limitirt ward.

2. Session den 2. Juli Kachmittags,
In dieser Session wurden nun die Vollmachten auch vom Boja-

nowischen Kreise übergeben, und die übrigen Herren Deputirten
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aus denen Kreisen und von denen Evangel. Gemeinden erklärten,

daß sie ihre Desideria mündlich vortragen wollten.

Se. Excellenz der Herr General Lieutenant Freiherr von

der Golz hielten hierauf eine Rede, worinnen dieselben für denen

gegenwärttig versammleten Synodal Ständen die Verbindlichkeit

derer auf der General Synode zu Wegrow erwehlten Delegirten

vorstellten, die verhandelten Geschäfte der vorjährigen General

Synode aller Provinzen beider Confessionen vom Jahre 1782 zu

Wegrow bekannt zu machen, und in wie fern die respective Herrn

Delegirten dieser Provinz von unserer A. C. ihren Instructionen

und Pflichten nachgekommen, aus denen Wegrower Gen. Synod.

Acten öfentlich vorzulegen, hernach die Canones der gedachten

Gen. Synode uud übrige gemachte Einrichtungen bekannt zu machen.

Man schritte hierauf zur öffentlichen Vorlesung der Gen, Synodal

Acten von Wegrow, welche die anwesenden Herren Stände mit aller

Aufmerksamkeit anhöreten.

Nachdem nun die sämtlichen Acten der Wegrower Gen. Synode,
sowohl in Synodo composita beider Confessionen als auch in Synodo

separata der U. A. C. aller drey Provinzen, bis zu Ende vor-

gelesen worden, fo ward die Session hierauf bis Montag früh

nach 7 Uhr limitiret.

3. Session den 3. Juli Vormittags.

Se. Excellenz der Herr Gen. Lieutn. v. der Golz hielten: bei

der Eröfnung der Session eine Rede und trugen vor, daß nach
dem das Diarium der Gen. Synode zu Wegrow vom Jahre 1782

von Wort zu Wort vorgelefen worden: fo hätten die hier ver

famleten Stände unserer Provincial Synode daraus verrechnen
können, daß die gewesenen respect. Herren Delegirten unserer

Provinz U. A. C. bei derselben alles gethan, um mit den Mit-

brüdern Reform. Confess. das gemeine Beste zu bewürffen und

mit ihnen die gemachte Union in Liebe fortzufezzen und zu

erhalten, wie folhe noh in politieis beftehet, und ob fie gleich

aus Wiederspruch der Reformirten Herren Kirchen Stände ihren

heilsamen Endzwet nicht in allem erreichen können, fo haben fie

doch für ihre eigene Confession unter der fortgefesten Direction

Se. Excellenz des Herrn Gen. Lieutn. v. der Golz die Gene-

ral Synodal Geschäfte aller dreien Provinzen nad dem Willen

Sr. Majeftät des Königs und dem Verlangen der Erlauditen

Russisch Kaiferl. Ambassade in Wegrow glüklich zu Ende gebradit,

wie das Diarium und die bekannt gemachten Canones dieser Gen.
Synode U. A. C. erweisen: nacher find auch durd die von der

Gen. Synode ausgefezte Commission in warschau die Zwistig-

keiten in dasiger Evangelischen Gemeinde U. A. C. theils durch
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diese Commission, laut dem in Wegrow ausgefallenen Decrete,
- theils durch die allergnädigfte Königliche Nachsicht in Yusfezzung
Sweyer Wojewoden und Eines Ministers des Unter Kanzlers von
Litthauen durch einen Vergleich zwischen den ftreitenden Partheien
diefer Warfchauer Bürger Gemeinde beigelegt, und darauf durch
die per Rescriptum beftättigten Gen. Synodal Commissarien
diese Gemeinde gänzlich in Ruhe und Ordnung gefezzet worden;
ohnerachtet die Herren Reformirten vom Adel aus Klein Dohlen
durch alle Mittel und Wege solches zu hindern gesucht, darüber
mit denen A. Conf. Verwandten der Provinz Gros Pohlen einen
Process angefangen und Mandate in Synodal Sachen an die
Königl. Assessorial Gerichte gelegt, nachero aber von diesem
Processe recidiret und Actores et citati in der Königlichen Kron
Metric in Warschau coram actis authenticis durch die Herrn
Gen. Seniores einander quittiret haben. Dabey denn Se. Ex-
cellenz der Herr Gen. Lieutn. von der Golz in Sortfezzung ihrer
Rede alle vorgefallenen Umftände bis auf ibige Zeit denen hier
versammleten Provinc. Synodal Ständen umständlich relationirten
und den Erfolg davon deutlich anzeigten und erklärten. Und damit
die gesamte Grospohlnifche Provinz U. A, C. über diese so höchst
wichtigen und mit so großen Folgen begleiteten Begebenheiten
bei denen gegenwärttigen Prov. Synod. Acten stets bleibende
Beweisthümer erhalten möge, „so haben gedachte Se. Excellenz
der Herr Gen. Lieutn. von der Golz alle hieher gehörigen Do-
cumente, welche die Beendigung des Gen, Synodal Commissions
Geschäftes zu Warschau betroffen, in copia authentica ad acta
Synodalia übergeben sub Beilage No. 1. 2. 3. 4. und zwar:

No. 1. Die Declaration der Erlauchten Russisch Raiserlichen
Ambassade zu Warschau,

No. 2. Das erfolgte Königliche Rescript.

No. 3. Das Commissions Decret der Königlichen Commissarien
zu Warschau ab anno 1782 und 83.

No. 4. Der von Sr. Königl. Majeft. selbst erforderte Rapport
der obgedachten Commissarien, nach dem. Schlusse der
Commission zu Warschau.

Es wurde endlich von dem Herrn Gen. Lieut. v. der Golz der
Synodal Derfammlung vorgetragen, daß, da auf der gemeinschaft»
lihen 1778 in Lissa gehaltenen Prov. Synode beider Evangel.
Confessionen schon vor einer dazu ernannten Commission die
Berechnung der so genannten Thornschen ConfoederationsCasse ab=
gelegt, und die dazu von ihm felbft ausgemittelten Fonds und Zuflüsse
nebst denen Uusgaben erwiesen, auch in der damaligen Synodal
Acte zwar die Relation der Herrn Commissarien bemerffet,
aber ihr Bericht. nicht ausführlich von der Durchsicht und Ab-
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nahme dieser Rechnung verschrieben worden wäre, dieselben die

Kirchen Stände dieser Prov. Synode U. A. C. ersuchen, daß sie

eine zweite Commission zur Durchsicht und Abnahme der Berech»

nung dieser Casse ernennen möge, damit es denen ißigen Herren

Kirchen Ständen und der Uachkommenschaft zur Nachricht diene

und nötigenfalls im Archiv zum Erweis verbleibe, woher die

Fonds gekommen und wie sie verwendet worden, um in der Zu»

kunft alle etwa auszustreuende Unwahrheiten nachdrüdlich ablehnen

zu können. |

Es wurde nun die Besezzung der ledigen Stellen der Herren

Revisoren bei der Synodal und Consistorial Casse vorgenommen,

und zwar bei dem Ritterstande der Abgang des Herrn Carl v. Dziem-

bowski auf Powodowe durch dessen Herrn Sohn Herrn Siegemund

v. Dziembowski, vom Geistl. Stande die Stelle des Kreis Seniors

und Diac. zu Lissa Herrn Prüfers durch den Herrn Pastor und

Kreis Senior Rosencranz von Birnbaum ersezzet, welche deshalb

ihre Eide zu leisten haben; die übrigen gegenwärttigen aber

bleiben bei der schon ehedem verwalteten Function. Und eben

diesen ausgefezten Commissarien, excepto des Herrn Gen. Lieut.

v. der Golz als Rechnungs Ablegern wird Synodaliter aufgeges

ben, die Berechnung der so genannten Thornfchen Confoederations

Casse durchzusehen, abzunehmen und darüber das gehörige Zeug»

nis auszuferttigen. Uebrigens bleibt es bei der Erklärung des

Herrn Gen. Lieut. v. der Golz, fo den 8. July 1773 zu Lissa

in der Session beider Confessionen gethan und verschrieben worden.

4. Session den 3. July Nah Mittage.

Da die beiden neu erwehlten Rechnungs Revisores bei Eröfs

nung der Session noch nicht gegenwärttig waren, um ihren Amts

Eid abzulegen, fo wurde das Referat eines preiswürdigen Con-

sistorii in Sachen des Herrn Pastoris emeriti Richter in Ulbersdorf

und des itigen Pastoris daselbst, Herrn Anders, vorgenommen,

da der Ieztere gegen den gemachten Dergleich und den von E. Hoch»

preisl. Synod im Jahre 1781 festgesezten Gehalt für den Pa-

storem emeritum mit seinen Beschwerden eingekommen und diesem

sein versprochenes Quantum zum Unterhalt des armen Emeriti

niht auszahlen will. Worüber dann alle hieher gehörigen

Briefe und Documente umständlich durhgegangen wurden, und

der Revers des Herrn Pastor Anders, welchen er damals in dem
preiswürdigen Consistorio deswegen ausgeftellet hat, für gültig,

rechtsbeftändig und unverbrüchlich anerkannt worden, und zwar

nah dem einmütigen Schlusse aller drey Stände der ganzzen Sy-

nodal Versammlung.

Und da der Herr Pastor Anders in Ulbersdorf dem Herrn
Pastore emerito Richter nah feinem eigenen Geständnis das

515



ausgesezte Quantum auf ein ganzzes Jahr nicht gezahlet hat: so
ist die Verfügung getroffen worden, daß der Herr Pastor Anders
auf diesen jährigen Rückstand dem Herrn Emerito sogleich 40 Rth.
auszahlen, die übrigen 70 Rth. aber zu jeder ordentlichen Quar-
tal Rate noch 10 Rth. decursive abtragen soll, womit also diese
alte Schuld in 7 Quartalen völlig getilget sein wird.

Nach diesem geendigten Geschäfte legten die oben erwehlten neuen
Herren Rechnungs Revisores, nehml. der Herr Siegemund v. Dziem-
bowski Hodcwohlgeb. und der Herr Rreis Senior und Pastor
Rosencranz Hochwohlehrw. ihren gewöhnlichen Eid ab, wie das neue
Formular vorigen Jahres denfelben vorschreibt.

Darauf die Session bis Morgen Vor Mittage um 9 Uhr
limitirt wurde.

5. Session den 4. July Vor Mittage.

Nachdem das Synodal Diarium voriger Sessionen öffentlich
vorgelesen und verbessert worden, so kam die Materie wegen
Besezzung der Consistorial Stellen vor und ward angefraget, ob
die alten Herrn Consistoriales noch länger verbleiben oder aber
einige neue Glieder erwehlet werden sollten? Jn dieser Sache ver=
einigten fih alle Synodal Stände eimütig und ersuchten die
sämtlichen gegenwärttig im Consistorio fienden Herren Räthe,
ihre Memter.noch länger beizubehalten, welchem Sefuch sich dieselben
auch gefuget haben außer dem Herrn Praesidenten des Consistorii,
als welche laut unsern Canonibus und der bisherigen Praxi stets
mit einander alterniren.

Es kamen hierauf die Referata €. preiswürdigen Consistorii
in Vortrag, und wurde zuerst das Desiderium der Wrszeszner
Evangel. Gemeine aus dem Consistorial Protocoll und darauf das
heute eingereichte Supplicat diefer Wrszeszner Evangel. Gemeinde
öffentlich vorgelesen.

Auf die von dem Herrn Director Synodi Hohwohlgeb, darüber
gethane Unfrage, ob die Wrszeszner Gemeinde wegen der vorhin
bereits von unserer Prov. Synode ehedem gemachten Dispositionen,
als welche hiermit nochmals beftättiget werden, einen ordinirten
Substituten mit Anweisung auf die daselbst fallenden Kirchen
Einkünfte erhalten könne, vereinigten fich alle Synodal Stände
darüber, daß der Synod. Schluß vom 7. May 1781 in Anfehung
des Kirchipiels zu Czernewo und Wreszeszna in feiner Kraft ver=
bleibe, nehmlich daß in Czernewo die Mater und Wrszeszna die
filia sei. Da aber der Herr Pastor Marggraf sim aus eigener
Schuld den Unwillen des Erbherrn von Wrszeszna zugezogen, daß
dadurch die Evangel. -Gemeinde in Wrszeszna des ordentlichen
Gottesdienstes so lange Zeit entbehren müssen: als wird von E.
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Synode zu Abhelfung dieses Mangels des Sotiesdienftes verordnet,

daß €. Consistorium einen ordinirten Substitutum generalem

mit Anweisung auf die daselbst fallenden Einkünfte und Jura

Stolae ausfezze, jedoch mit der Clausul, daß diese Ansezzung in

Zukunft der Einrichtung dieser Parochie nicht praejudicire, nod

der künftigen Wahl eines Pastoris in Czernewo. Und da dieser

Gemeinde in ihrem Desiderio gefugt wird, so wird selbige gegen

den ordinirten General Substituten fi auch dergestalt friedlich

zu verhalten haben, damit nicht nene Störungen in ihrem Gottes

Dienste daraus entstehen, wie auch dieser Substitut im Erfor-

derungs Falle auf Requisition des Herrn Marggraf in denen

Czernewfhen Gütern ihn in ministerialibus vertreten fan.

In Sachen der schon bekannten Kawler Gemeine wegen der

dreifachen Bezahlung der Begräbnisse bis zu Ausmadhung der

fchwebenden Sache mit dem reform. Erbheren wird in ihrer Bitte

gefuget, daß fie mit dem Parocho loci der herrschenden Kirche

fich fezzen, und ihre Leichen auf den Römisch Katholischen Kirh-

hof begraben können.

Hierauf ward die Session bis Nachmittag um 4 Uhr limitiret,

6. Session den 4. July Vac Mittage.

Es wurde die Eingabe des Bojanowijchen Kreifes durch die.

Herrn Delegirten derselben bei Eröfnung der Session zuerst in

Erwägung genommen, und damit selbige ihren Herrn Committenten

darüber den nöthigen Rapport geben Fönten, so wurde ihnen

aufgegeben, über ihre Desideria sich entweder an das Gen. Synod,

Protocoll zu Wegrow zu halten oder auch an eine künftige

General Synode ihren Regress zu nehmen.

Hierauf kam die Benschner Kirchen Ungelegenheit in Vortrag,

und wurde hierüber das Consist. Protocoll in extenso vorgelesen,

wie auch sowohl das Memorial der Frau Gräfin von Bronikowski

Hochgeb. in Chlastawe und die Supplicate der Benschner Gemeinde,
worauf Synodaliter resolviret wurde: daß €. Synodal Derfamm-

lung die Herrn Gen. Seniores equest. ord. ersuche, Sr. Excellenz

dem Herrn Castellan Rozpirski Garezinski zu schreiben und

demselben zu versichern, daß die Ev. Prov. Synode seiner

Gemeinde zu Benschen gerne in soweit fugen wolle, als es die

Lage des Ortes, das Beste der Gemeinde zu Benschen und der

nahe liegenden alten Evangelischen Kirchen, besonders aber die

synodaliter gemachten Einpfarrungs Conclusa, welche man nicht ohne

dringende Not abändern könne, es zulassen. Die Synode stellte dem-

nahSr. Excellenz dem Herrn Castellan und der Benschner Gemein-

de die Wahl anheim, entweder daß der Herr Pastor von Chlastawe
nach Benschen zöge und daselbst wohnte mit Beibehaltung der
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Chlastawer Kirche, oder daß ein ordinirter Rector in Benschenunter der Auffickt und Dependenz des Pastoris zu Chlastawe
angesezzet werde, der daselbst den fonntäglihen Gottes Dienft
halte und zugleich die Schule mit verfehe. Werden Se, Excellenz
und die Gemeinde legteres wählen, jo werde alsdann €. Evang.Prov. Consistorium durch eine Local Commission die Derfügung
bei der Gemeinde treffen, was dem Parocho oder Pastori, und
was hingegen dem ordinirten Rectori an Gehalt oder Accidentien
von der Benfchner Gemeinde zuständig fein sollte, und wird €,-Hodpreisl. Prov. Consistorio aufgegeben, diese Benschner Kirchen
Angelegenheiten nach obigem Schlusse aufs Beste und Baldigste zubeendigen.

Nunmehr wurde das Supplicat der Zaniemysler Gemeinde
vorgelefen, welches die Beschwerden über einige eingepfarrteGemeinden und die fogenannten Vorleser oder Schulpalter in fichhält, und zugleich um eine Collecte gebeten hat.

Ein verfammleter Synod resolvirte hierauf, daß €. preiswür:diges Consistorium von neuem ein scharfes Verbot in Ansehungder Vorleser nach dem ergangenen Reglemente des Consistorii
wegen der Vorleser ausferttige und die Gemeinden anhalte, sichgleichfalls darnach zu bequemen. In Ansehung der gebetenenCollecte beschlossen die Synodal Stände, der Zaniemysler Gemeinde
eine Kirchen Collecte zu bewilligen. Auch wird der Herr Kreis
Senior von Szarzynski Hodwohlgeb. erfuchet, mit einem Schreiben
€. Evang. Consistorii an die Frau Gräfin in Kurnick wegen
der Zwolmer Hauländer fich dieser Sache zu unterziehen.

Womit die Session bis Morgen früh um 9 Uhr limitirt wurde,

7, Session den 5. July Dor Mittage.

Bei Eröfnung der Session wurde das Supplicat der Müller
Sunft von Sarne vorgelesen, welcher von dem dafigen Probite
eine Quantitaet Mehl oder durch einen abgedungenen Vergleich
eine bestimmte Summe Geld zu zahlen auferlegt worden. Es wurde
denen Müllern hierbei ein mündlicher Rath nach ihren ißigen
Umständen ertheilet. 

.

Der Herr Cammer Herr und Gen. Senior von Bojanowski lies
hierauf durch den Herrn Consist. Rath Radynski einer Synodal
Versammlung vortragen, wie Er bei der neulichen Wahl des Zweiten
Predigers in Bojanowo von der dasigen Gemeinde verschiedene
Beschwerden über den Herrn Pastor Krumbholz vernommen
und solche als itiger Patronus ecclesiae und Vormund ber un-
mündigen Erbherrn untersuchen wollen. Da aber Herr Pastor
Krumbholz jelbft jolche durch eine Commission verlangt hätte,
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so bäte der Herr Cammer Herr von Bojanowski selbft €, Pro-
vincial Synode um Ausfezzung dieser Commission zu dem Behuf.

Es ward hierauf Synodaliter beschlossen, die drei Substituten

des Consistorii von dem Ritter, Geistlichen und Civil Stande zu

dieser Commission zu verordnen und denenselben den Rirchen

Aeltesten Herrn Neumann aus Lissa als Actuarius hinzuzufügen,

cum voto decisivo in Abwesenheit des Substituten vom Civil

Stande, mit dem Synodal Auftrage, tempore bene viso diese

Synodal Local Commission in der Stadt Bojanowo zu reassu-

miren, fich die Beschwerden der dafigen Evangel. Gemeinde

wieder obgedachten Herrn Pastor loci eingeben, seine Derants

wortung darüber vernehmen, vice versa dessen Gegen Bejchwers

den sich vortragen zu lassen, solche sämtlich zu untersuchen, Beweise
und Gegen Beweise aufzuführen, im Erforderungs Fall Zeugen

abzuhören und alle Controversen durch einen rechtlichen Spruch
zu entscheiden.

Worauf bis 5 Uhr Nach Mittage limitirt wurde.

8. Session den 5. July Bac Mittage.

Der Herr Con Senior von Geisler wiederholte feine so oft ges

suchte Unforderung der 1000 Fl. pohl. an die Kobyliner Gemeinde;
weil aber die Gemeinde, welche selbst sich auf den Synod gewens

det, in gegenwärttiger Synodal Cadenz nict erschienen, so ist

diese Ungelegenheit bis nächsten Synod verschoben worden.

Auf Unsuchen der Reusner Evangel. Gemeinde um Bewilligung

E. Synode zu einer auswärttigen Collecte wurde Synodaliter
resolviret, ihr dieselbe zu bewilligen und das Instrument dazu

durch €. Evangel. Prov. Consist. ausferttigen zu lassen.

Da auch der Kreis Senior equest. ord. im Kargifchen Rreise

abgegangen und diese Stelle wieder besezzet werden sollte, so

wurde der Herr Boguslaw v. Dziembowski Erbherr auf Kranz

Hochwohlgeb. zum Kreis Senior Eq. ord. erwehlet.

Das Gesuch der Wronczyner Holländer wegen einer Collecte

ward ihnen aus billigen Ursachen abgeschlagen.

Der Herr Pastor Zeuschner in Prittifch hatte ein Schreiben

bei E. Synode eingesandt und sich wegen des Stipendii Herber-
geriani in Fraustadt, welches ihm bisher verweigert worden,

ingleichen wegen der Derfürzzung feiner Grund Stükke und übr
i

gen Emolumente von der Erb Herrschaft beschwert.

E. Synode resolvirte hierauf, daß wegen des Ersten mit dem

Magistrat allhier in Fraustadt werde gesprochen, wegen des

Zweiten an Se. Excellenz den Herrn Castellan Erbherrn von

Prittisch geschrieben und sodann in der Sache weiter fortgefahr
en

werden.
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9. Session den 7. Julii Vor Mittage,

Se. Excellenz der Herr Gen. Lieut, v. der Golz trugen bei
Eröfnung der Session vor, daß, nachdem die Desideria und Gra-
vamina der Gemeinden größtentheils abgehandelt worden, noch
in generalibus einige Materien zu bemerkken wären; nehmlich,
wie die Herren Gen. Seniores unserer Confession schon im Mo-
nat May den Herrn Gen. Senioribus reformirter Confession
von unserer ibigen Synodal Versammlung allhier zu $rauftadt,
laut der genommenen Verabredung auf der leztern Gemeinschaft-
lihen Prov. Synode vorigen Jahres. zu Lissa Nachricht gegeben,
auch deswegen von neuem an dieselben geschrieben und sie. zu
unsern gemeinschaftlichen Synodal Derhandlungen eingeladen haben.
Es haben aber die Herrn Gen. Seniores reform. Confession
wenige Tage vor unserer hiesigen Zusammenkunft eine nur kurze
Aniwort an uns gelangen lassen, worinnen sie sich entschuldigen,
daß sie gegenwärttig mit uns nicht synodiren könnten, sondern
ihre Prov. Synode auf d. 15. dieses Monats July angesezzet
haben. Da es nun nötig wäre, daß nach denen vorgefallenen
Uneinigkeiten in Wegrow die Prov. Synode I. A.C. mit denen
Synodal Ständen reform. Confession zu Vermeidung aller Zwiftig«
keiten und Misverftändniffe in Ansehung der in der Unions Acte
im Februar 1776 enthaltenen Puncten und Paragraphen auf
das deutlichfte einverftünde, wie auch die für sie geleisteten Dor-
schüsse der Casse erfezzt würden, desgleichen in Beitragung zu
den allgemeinen Koften ein ordentliches Regulatif zwischen beiden
Confessions Derwandten verabredet würde, damit die politische
brüderliche Union nach dem Innhalt der Kaifer!. Russischen De-
elaration ununterbrochen fortgefezzet werden könne: fo werde
eine Prov. Synodal Derfammlung I. A. C. den brüderlihen als
riftlihen Schritt thun, an die Synodal Stände der reform.
Confession, fo fih in Lissa den 15. hujus verfammlen follen,
eine Delegation aus allen dreyen Synodal Ständen an fie abzu=
ordnen, durch selbige ihnen die Desideria, Gravamina und nöthige
Erklärungen zu Vermeidung aller Mishelligkeiten vorlegen, über-
geben, mit mündlichen Erläuterungen vortragen, darüber güttlich
Zufammentreten und nomine des Synodi I. A. C. sich ihre Ent-

- schließungen und Erklärungen schriftlich ausbitten, und soviel
ohne Nachtheil der A, C. zum beständigen Frieden und Ruhe
zwischen denen beiden Confessions Verwandten nüzlich sein kan,
schriftlich zu bewürkken suchen. Es wurde demnach von €. Synodal
Versammlung nach Vereinigung der Stände folgender Schluß in
actis synodalibus abgefaffet: daß sämtliche Synodal Versammlung
den Herrn Director Synodi Alexander Korzbok v. Zaydlic vom
Ritterstande, den Diaconum Carl George Langner von Fraustadt
von der Geistlichkeit und den Herrn Benjamin Zeller Policey
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Director von $tauftadt vom Civil Stande ernennten, absentia

unius non obstante, dieses Commissoriale über sich zu nehmen;

welche Herren Delegirte aus Eifer für das allgemeine Befte und

zu Erhaltung der brüderlichen Liebe sich darzu bereit und willig

finden ließen, werden demnach Synodaliter durch diesen actum

von allen dreien Ständen zu oben erwehntem Commissoriale das

zu beftättiget und bevollmächtiget, und wird ihnen sämtlich durch
denselben die Macht und Befugnis gegeben und ertheilet, nomine
aller Synod. Stände I. A. C. der itigen Provincial Synode der

Provinz Grospohlen nachstehende Desideria, Gravamina und Er

klärungen einer preiswürdigen Synodal Versammlung reform.

Confession zu Lissa schriftlich zu übergeben, vorzutragen, Erläus

terungen zuzufügen, mit denen Reform. Synodal Ständen oder

ausgefezten Commissarien dieser Synode zusammen zu treten, die
gründliche Billigkeit der Desideriorum und Gravaminum ex fac-

tis zu erweisen, um eine categorische Erflärung und brüderliche
Entschließung zu bitten und anzuhalten, die Sachen, fo viel gütlich
gefchehen fan, ohne offenbahren Nachtheil der IL. A, C. Verwandten

zu befchlügen und abzumachen, mit dem Ersuchen, daß die Syno-

dal Stände reform. Confession unsern obbejagten Delegirten
völligen Glauben und Beifall geben, ihre Dorträge und Erklärungen

dergestalt ansehen, wie auch alles, was dieselben mit ihnen ab-

handeln werden, dergestalt betrachten und genehmigen wollen, als

wenn solches durch unsere sämtlichen Synodal Stände in denjeni=-

gen Puncten und Paragraphen, so wir unsern Delegirten in einer

besonderen Instruction umständlicher als wie in diesen Synodal
Acten verschrieben, mitgeben, wäre abgehandelt, beschlossen und

abgemacht worden, pro grato, rato et accepto.

Die beschlossenen Punkte zur Eingabe und Vortragung an die

reform. Synodal Stände waren folgende:

1. Wie eine Synode I. A. C. feit entschlossen bleibt, von der

politischen Union und dem Bande der brüderlichen Liebe und

Einigkeit nie sic; zu entfernen, sondern solche nach Maasgabe der

Declaration einer Russisch. Kaiserl. Ambassade zu Warschau und
der anno 1776 gemachten Union stets brüderlich fortsezzen werde.

Da aber die Erfahrung in denen zurüdgelegten Jahren die Kir-
hen Stände I. A. C. belehret, wie in der Beilage der Unions

Acte Litt. B. und verabredeten Puncten zwischen beiden Con-

fessionen sich einige dunkle Stellen befinden, die eine deutliche
Erläuterung und Verabredung zwischen beiden Confessions Ders

wandten nöthig haben: als 3. B. der 8. und 15. Punkt: so wird

zu Vermeidung alles Misverständnisses der reform. Prov. Synod
ersuchet, eine deutliche categorische Erflärung zu geben und mit

denen A. C. Verwandten darinen übereinzulommen, daß Erstens

über diese Dunkelheiten eine deutliche Erläuterung bestimmt und
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Sweitens in gemeinschaftlichen Religions Beeinträchtigungen, die
den Tractat betreffen, eine andere Proportion und Eintheilungin Ansehung der Beiträge zu den Koften zwifchen ihnen getroffen
werde; indem der 4. Theil, den die reform. Confession bisher
nur dazu beigetragen hat, desgleichen zur Unterftüzzung derAssessoren. der Königlihen Hof Gerichte eines allgemeinen Besvollmäctigten, den Vermögens und Cassen Umständen I, A. C.nicht angemessen und gar zu lästig ist, und hierinnen die reform.Confession, welche stärker am Vermögen und reichlicher versehenenUnions Casse ift, zu viel gewinnt und zu wenig beiträgt; daher
von Seiten A. C, brüderlich vorgefchlagen wird, zu diefen Koften
zu gleichen Theilen beizutragen,

2. Da in dem 8. Punkte der Beilage B zur Unions Acte ge=sagt wird, daß die Processe und Angelegenheiten, welche beideConfessionen angehen und aus der Beeinträchtigung der erlangs
ten Religions Freiheiten und Rechte entitehen, auf gemeinfchafts
lihe Rosten geführet werden follen; in dem 15. Punkte hingegen
eine jede Communitaet ihre Processe unter dem öffentlichen und
allgemeinen Nahmen des gesammten Dissidentischen Corps
führen, aber jede Confession aus ihren eigenen Mitteln und auf
eigene Kosten bestreiten soll, wie es auch bisher bei beiden Con-fessionen in factis ift gehalten worden, fo bedarf der 8. Punkteiner deutlichen Erläuterung.

3. Da in Anfehung der Unterftüzzung der Assessoren in den.
Königlichen Hofgerichten und der Pension des General Plenipo-
tenten die feftgefegte Proportion zum Beitrage mit der Clausul.
bestimmt worden, daß diese Proportion des Beitrages nach dem
Schluß der anno 1776 gehaltenen gemeinfchaftlichen Synode nur
folange beibehalten werden soll, bis beide Confessionen nad eis
nem gütlihen und freundfchaftlichen Vertrage auf der Synodeeine Abänderung machen: fo nötiget das Synodal Einbringen des
Herrn Plenipotenten des Herrn v. Kurnatowski, wie Er von
denen Reform. General Senioribus au in Bezahlung des 4. Cheils
feiner Pension unter dem sehr unrichtigen Dorwande, als wäreReform, Seite feine Vollmacht auf ihn gemacht worden, an dieConsistorial Casse I. A. C. Zur Bezalung gewiefen wäre; da Erdoch von beiden Confessionen in gemeinfchaftlicher Synode er:
wählet und als gemeinfhaftlicher Bevollmäctigter zu Führungder Rechts Sache bestallet worden, folglich ein solcher actus erstSynodaliter aufgehoben werden müsse. Daher erklären sich dieSynodal Stände I. A, C., wie sie zu Vermeidung aller dergleichenForderungen in Sukunft lieber ihren eigenen Bevollmächtigtenhaben wollen, und nachdem ihre Confessions Verwandten finden,
daß in der Sarnowischen und andern kirchlichen Rechts Sachen
durch Veränderung der Actorate "Versäumnisse und Verzögerungen:
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wieder Recht und die Tractaten die Processe verlohren word
en,

auch der Herr v. Kurnatowski feine Rechts Sache wieder die
Reformirten Confess. Verwandten 3. B. Heyersdorf und Kawel-
fche, in welcher beide Confessionen nah unferer Unions Acte
'agiren follten, die Führung der Processe nicht übernehmen, auch
nicht eine hinlängliche Information an die Königlichen Assessorial
Gerichte einsenden will: daher dankken sämtliche Synodal Ständ

e
1. A. L. dem Herrn v. Kurnatowski für die bisher gehabte Mühe

waltung und heben hiermit, fo wie es im Grod durch unsere

Herrn Gen. Seniores geschehen wird, die ihm gegebene Vollmach
t

als Plenipotent auf, weil fie fich schon erfläret, wie fie der

Meinung find, daß jede Confession ihren eigenen Plenipoten
ten.

habe. Zugleich aber ersuchen fie die Synodal Stände reform.
Confession, den 4. Theil der ihm rüdjtändigen Pension ihrer

Seits laut Unions Acte und Synodal Schlus zu bezahlen, weil
die Billigkeit fordert, einem Jeden im Versprechen gerecht zu

werden.

4. Da die bisher gutwillig gethanen Vorschüsse aus der Consist..
Casse I. A. C. dieser Casse sehr zur Last fallen, besonder

s wenn

auf die Berechnung und den Erjaz zwei Jahre lang muß gewarttet
werden, auch die öfteren Erinnerungen dazu unangenehm find,

 so
hoffen die Synodal Stände I. A. C., daß die reform. Prov..
Synode die Derfügung machen werde, in Ansehung des Beitrags

zu den allgemeinen Rosten, nachdem fie darüber mit denen Dele-
girten der A. C. übereintommen und sich entfchlüßen werden,

solche sogleich auf ihren Anteil aus ihren Cassen nach Bedürf
nis

und Dorfällen baar und unverzüglich herzugeben, damit künf
tig

in Anfehung der Vorschüsse feine Unannehmlichkeiten zwischen
beiden Confessionen fein dürfen, wie denn auch die reformirten.
Synodal Stände erfsuchet werden, in Unsehung der gethanen Vor
schüsse von dem Gen. Senior beider Confessionen Graf v. Unr

uh
und dem Herrn Gen. Lieut. v. der Golz Excellenz zu d

em re-

formirten Processe mit der Geistlichkeit und dem Doct. Wolf
fih zu berichtigen, wie es dem 15. Punkte der Unions Ac

te ges
mäß ist.

5. Die Synodal Stände I. A. C. bitten gleichfalls um Erkl
ärung.

von Reform. Seite, ob in diesem Jahre das Consist. mixtum.

beider Confessionen laut vorgeschriebener Cadenz, wie bisher

gebräuchlich, zu Entscheidung der Consistorial Processe in m
ixtis.

zusammen kommen werde.

6. Die Gravamina einer I. A. C. find folgende
: *

8 4. Sie bedauern, daß ohnerachtet die Herren Delegirten aller

drei Stände Reform, Confession mit denen Delegirten der
A. C. einerlei Instruction zur General Synode nah Wegrow
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gehabt, sie dennoh von denen wesentlichen Punkten dieser
Instruetion, welche nachzulesen ist, in Wegrow auf der Gen.
Synode abgegangen und fich zuleßt von den A. C. Verwandten
sogar getrennt haben. Und da es den Ständen reform, Con-
fession nicht gefallen, an Einem Orte und zu gleicher Zeit mit
den A. C. Verwandten zu synodiren, dur welche gemeinfchafte

‚Iihe Relations Synode alle diese Sachen gütlich vermittelt
werden können, zu welchem Behuf fie anibt diese Delegation
abzufenden fich genöthiget fehen, um über die vorerwehnten
Punkte den Entfchlus und die Erklärung einer preiswürdigen
reform. Synode zu wissen, fie dadurch in mehrere Bemühung

- und Rosten gefezzet werden, da sie doch im vorigen Jahre sich
. jederzeit beflissen haben, der Meinung ihrer reform. Mit Stände

- beizutreten. 
|

8 2. Daß die Berechnung und Berichtigung der Vorschüsse von
dem reformirten Theile binnen zwei Jahren nicht habe beendiget
werden können.

8 3. Daß sie zu denen so vielen Kosten zu dem Drukke des all:
gemeinen Kirchen Rechts Buches, ob es gleich durch so viele Sy-
nod Shlüsse und Canones entworfen, durchgesehen, angenommen
und die Vollstrekkung desselben verfügt ist, in dreien Sprachen
Hat müssen gedruft werden, zur Zeit nichts beigetragen haben.

8 4. Daß die armen Gemeinden in Heyersdorf und Kawel von
ihrer reform, Erb Herrschaft auf das härtefte in ihrer Religions
Freiheit gedrüft, leßtere ihre Begräbnisse dreifach bezahlen
müssen und auf alle Weise beläftiget werden, die A. C. zu Be-
freiung dieser Leute von solchen Eingriffen in Religions Freiheit
und Bedrükkungen wieder die Tractaten große Rosten zum
Process anwenden muß, ohne daß Reformirter Seits der Unions
Acte gemäs gemeinschaftlich wieder solche Religions Beeinträch-
tigungen verfahren und die gemeinschaftliche Bülfleistung be-
obachtet werde: zumal da überdiefes ein ganz außerordentliches
wieder die gemachten Synodal Statute und Verordnungen der
jun. v. Potworowski und Mielinski bei dem Consistorio A. C.
ein Manifest eingelegt haben,

Da auch von denen Herrn Delegirten aus dem Lissenfchen
Kreise verschiedene Desideria des Kreises vorgetragen wurden,
die noch die Generalia betreffen, als daß die Eltern der Kinder
I. A. C. nicht zu den Reformirten, noch in andere Schulen, ber
vor fie nicht in ihrer Religion unterrichtet wären, geben möchten:
ward von €. Synode die Antwort gegeben, daß darüber schon
ein Schluß der gemeinfchaftlichen Synode beider Confessionen mit
jolher Clausul vorhanden sei : Allein die I. A. C. könnte nicht
die Eltern solcher Kinder darinnen einschränken, fie in andre
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Religions Schulen zu geben, weil die Educations Commission:

der herrfchenden Religion diese Freiheit, ihre Kinder in diejeni-

gen Schulen zu geben, wo sie das meiste lernen können, nicht
untersagt. .

In Unsehung des Trauer Jahres, wo zuweilen wegen der“

Umstände die gesezte Zeit muß erlassen werden, läßt Eine Synode:

die Entscheidung auf immer zwar noh bis zu einer künftigen

Synode anstehen, verordnet aber bis dahin, daß in solchen
Dispensations Fällen von entlegenen Oertern das Zeugnis dar»

über vom Pastore ord. und dem Kreis Seniorat an ein Con--
sistorium eingeschi>t werden müsse.

Womit die Session bis Nach Mittage um 4 Uhr limitirt wurde..

10. Session den 7. July Nach Mittage.

Se. Excellenz der Herr Gen. Lieut. v. d.r Golz hielten bei

Eröfnung der Session eine Rede und trugen darauf an, daß, da

schon in verschiedenen vorigen Synoden der Vorschlag geschehen,

eine eigene Buchdrufferey anzulegen, davon der Uuzzen oder Er=-

trag zur Unlegung und Verbesserung der Land Schulen angewendet

werden sollte; und nachdem E. Gen. Synode zu Wegrow I. A. C..
beider Provinzen durd einen Canon eine Commission von dem.

Ehrwürdigen Geistlichen Stande ausgesezzet, welche das Bremische
Gesangbuch der Lutheris<en Dom Kapitul Gemeinde pro norma

nehmen, daraus 150 Stüf Lieder, die auf unser Land und Local.
Situation nicht passen, auswerfen, dagegen aber 50 von denen:

alten bekannten Lutherischen Liedern am Unfange jedes Kapitels

unverändert zufügen sollen, worüber der Herr Gen. Senior eccl..

von Einer Synode erfuchet worden, diefe Arbeit mit denen dazu

ernannten Commissarien aufs baldigfte zu vollenden: als hat E..

Prov. Synode den Herren General Senioribus utriusque ord.,

dem Consistorio und von jedem Kirchen Stande 2 dazu ernannten‘

Commissarien aufgetragen, dieses gute Werk auf das baldigite

zu Erreichung der frommen Absichten in Anlegung und Derbeijes-
rung der Schulen zu Stande zu bringen, die ganzze Einrichtung

einer solchen Dissidentisch Evangelischen Bucdrufferei nach
bestem Wissen und Gewissen in der Königl. Stadt Posen zu vers-

anstalten, die Lettern, Pressen und alles, was zur Buchdrukkerei“
gehöret, mit billiger Sparsamkeit anzuschaffen, den Buchdrukker
Presser den Aelteren aus Lissa dazu anzunehmen, wie auch.

andere nötige Arbeiter, sie in ein billiges Salarium, es sei Tag

oder Jahrweife, wie es am nüzlichsten fein wird, zu nehmen und

zu fezzen, und besonders dahin bedacht zu fein, daß nah gemad=-
ter Veranstaltung und Einrichtung 30 000 und mehrere Exem-

plarien des neuen Gesang Buches gedruft werden. Um nun zu

dem gehörigen. Fond des Dorfchuffes zu gelangen, weiset €. Sy-
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‚ nodal Dersammlung 1.) die Consist. Casse, in so ferne der Dor=
schuß nach bestrittenen ordinarien und extra UNusgaben des Con-
sist. gemacht werden kan, dazu an, jedoch mit dem Bedinge, daß
dieser Vorschuß von denen Geldern für die verkauften Gesang
Bücher nachher wieder ersezzet werde. Zweitens solt durch ein
'Circulare denen Rreisen durch ihre Senioren allen Stadt und
Land Gemeinden bekannt gemacht werden, daß, welche auf dieses
neue Gesangbuch praenumeriren, nach der Zahl, die eine jede
"Gemeinde verlangt, solche in Unsehung des gethanen Vorschusses
dazu auf 10 Exemplaria ohnentgeldlich das 11. erhalten werde. Und
Tan man zum voraus den sämtlichen Gemeinden versichern, daß
dieses Gesang Buch ohne Band nicht über 4 Fl. pohl. kosten werde,
welches Beneficium praenumerationis auch dem Adel fo wie den
Buchbindern zu Nuzzen kommen soll. Es werden demnach zu
Veranstaltung dieses Werkkes denen Gen. Senioribus utriusqu.
-ord. und dem Consistorio als Commissarien zugeordnet vom
Ritter Stande Se. Excellenz der Herr Gen. Lieut. v. der Golz,
der Herr Baron v. Schlichting auf Röhrsdorf und der Herr
Capitain v. Szarezinski; vom geistlichen Stande der Herr Pastor

. Stechbart in Posen und der Herr Consist. Substitut Pastor
Isemer in Ober Pritschen; vom Civil Stande der Herr Polizey
Director Zeller nebst dem Kirchen Xelteften Herrn Thiele zu
Fraustadt und der Herr Commercien Rath Uffermann aus Posen.
Welchen Personen Ein Synodus die Bewerfftelligung dieser gan-
zen Sache überträgt, daß fie fich darüber berathfchlagen, tempore
bene viso, es sei in Fraustadt oder Posen zusammen kommen,
in einer oder mehrerer Abwesenheit demohngeacdhtet, wenn nur
das Complet von 5 Perfonen zufammen ift, alles, was dazu eins
schlagen wird, per plurima vota beschlüssen, feftfeszen und zu
vollstrekken suchen.

Se. Excellenz der Herr Gen. Lieut. von der Golz statteten
hierauf einen Bericht ab im Nahmen seiner Collegen von der
Revision und Abnahme der Synodal und Consist. Cassen Rech-
‚nung, wie die Herren Revisores solche gewissenhaft und mit aller
Sparsamkeit verwaltet gefunden, Ausgabe und Einnahme in Cal-
culo richtig und daher die Quittung nebst dem Zeugnisse der
sparsamsten Administration dieser Casse int Rechnungs Protocoll
verschrieben und unterzeichnet hätten. Der Herrn Revisoren Pflicht
aber verbinde fie, einem Synodo anzuzeigen, wie einige Pastores
und viele Gemeinden ihre freiwilligen Beiträge gar nicht einges
schikt, andere Pastores vor ihre Person zu 12 und 6 Fl. poht.,
die Gemeinde hingegen gar nichts, woraus für die thätigen
und gerne zum allgemeinen Besten beitragenden nicht wenig
-Nachtheil entstünde, da ihre Gelder in Rechts Sachen für andere
ihrer Glaubens Verwandten, die entweder ihren Umständen nach
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ganz unangemessen oder gar nichts beitrügen, dennoch vertreten

fein wollten, angewendet werden. Da es nun notwendig sei,

dieses chriftliche Werk durch Führung der Processe für gedrüfte

Gemeinden zu Erhaltung der Religions Freiheit fortzusezzen: so

möchte E. Synodal Versammluug diese Umstände in Erwägung

ziehen und fich darüber beratschlagen, ob nicht zu Verhütung des

Misbrauchs der Vertretung in Religions Rechts Sachen Mittel aus-

fündig gemacht werden können, damit die willig beitragenden

durch den Misbrauch der nicht beitragenden in der Zukunft nicht

darunter Titten. €. Synodal Versammlung hat nad ernster Über-

legung sich darüber vereiniget und den Schluß gefaffet, dag durch

"ein Circulare solchen Pastoribus und Gemeinden baldigst bekannt

gemacht werde, daß, da die Formirung dieser Casse zum Behuf

der Vertretung unserer Glaubens Brüder wieder die Beeinträcti-

gung if Religions Freiheiten durch freiwillige Beiträge unterhal-

ten werden müßte, wenn man verhüten wollte, daß nicht von

einzelnen Gemeinen und Gliedern über ungerechte Beschwerden

Processe angefangen würden, hingegen in gerechten Sachen die

Union ihnen Beistand leistete: jo müßte der Beitrag nicht von

denen Pastoribus allein, fondern zugleich von ihren Gemeinden

nach ihren Umständen und freiwilliger Erklärung ununterbrochen

jährlich eingefchitt werden, sonst könte der geringe Beitrag des

Pastoris für feine Person lediglich allein nicht angenommen wer=

den, weil die Beeinträchtigung der Jurium Pastoris zugleich die

Jura der Gemeinde beträfe. Auch wäre es alsdann nicht mehr

Zeit, einen geringen Beitrag einzusenden, wenn schon ein kostbarer

Process wegen gefchehener Beeinträchtigungen zu führen sei,

sondern, wer von der Union A. C. in Religions Rechts Sachen

vertreten fein wolle, müsse schon vorher ununterbrochen zu denen

Kosten feine Beiträge entrichtet haben, damit die hierinen Nach-

lässigen sic nicht die Sreigebigkeit anderer Gemeinden immer

mehr und mehr zu Uuzze machten. Im Gegentheil können die

thätigen Gemeinden in diesem Stüffe sich allen Beistand in Be-

drängnis Fällen versprechen. Damit auch die Administratores

dieser Cassen eine Wissenschaft haben, von welcher Gemeinde

aus denen Kreisen October ‚Beiträge und eingenommene Collecten

am Dank Feste abgeführet werden, fo werden die geistlichen Herrn

Kreis Seniores mit vorheriger Communicirung der Specification

an die adelichen Herren Kreis Seniores ein ordentliches specis

fieirtes Register stets mit einsenden. “

Da auch nötig sein wird, nach Abgang des Plenipotenten Herrn

von Kurnatowski seine Stelle zu besezzen, so.ist eine Synodal Ders

sammlung darüber einig geworden,die Besezzung derselben, wenn auch
durch einen Römisch Katholischen, einem preiswürdigen Consistorio

zu Überlassen.

527



Da aud für die A. C. vermöge des ergangenen Universales
Sr. Rönigl. Majestät und des Conseil permanent von der A. C.
subdelegirte Richter von Sr. Königl. Majestät zu privilegiren.
nötig sein werden, so hat E. Synode die beiden Herrn v. Zayds
lie Gebrüder, den Herrrn von Dziembowski auf Kranz und den
Herrn von Dziembowski auf Powodowe als Candidaten zu
diesem Richterlichen Umte synodaliter aufzeichnen lassen.

E. Synode beschloß auch, wenn im Erforderungs Falle eine
Provincial Synode nötig sein sollte, daß solches den Herrn Gen.
Senioribus utriusque ord. überlassen bleiben sollte.

Wegen der Einpfarrungs Streitigkeiten zwischen Tirschtiegel
und Polizzig und Bauchwiz ist von €. Synodal Derfammlung
resolviret worden, durch die Herrn Gen. Seniores deswegen an
den Erbheren zu schreiben, um wo möglich, dieselben *güttlich
beizulegen.

Worauf bis den 8. July Dor Mittage um 7 Uhr limitirt wurde.

14. Session Vor Mittage den 8. July.

Der Herr Kreis Senior und Capitain von Szarszinski trugen
€. Synodal Versammlung vor, wie der Posener bisherige Kirchen
Kreis gar zu weitläuftig wäre, von einem Seniore jedes Kirchen
Standes besorgt zu werden: als möchte €. Prov. Synode zu ges
nauerer Beförderung der Kirchen Angelegenheiten und Besorgung
der gar zu weit entfernten Gemeinden die Verfügung treffen, daß
aus diesem einen Kreise zwey, nehmlich ein Posenfher und ein
Gnesenfcher formiret würden.

Die Stände dieser Synodal Versammlung haben darauf eins
mütiglich beschlossen, dem nüzlichen Vorschlage des Herrn Kreis
Senior und Capit. von Szarszynski gemäß, den Posenfchen Kreis
aus allen Evangel. Gemeinen dieser Woywodfchaft, die nicht vor»
hin und bis hieher an den Meserizzifchen, Kargifchen, Fraustädtifchen
und Lissenfchen Kreis gehören, zu einem Posenfhen Kreise zu
constituiren. Diejenigen Evangel. Gemeinden hingegen, fo in
der Woywodfchaft Gnesen, zu Pohlen gehörig befindlich, oder
noh in Zukunft sich dortfelbft formiren sollten, zu einem beson-
dern Gnesenfchen Kreife anzuweifen, und geben demnach denen
Kreis Senioren des Posener Kreises durch diefen Schluß auf, noch
in diefem Jahre vor dem Monat October einen Kreis Convent
nach Schokken zu berufen, alle diejenigen vom Ritter Stande,
fo in dem Gnesenfchen possessionirt find, von der Geistlichkeit
und dem Bürger Stande einzuladen, wie auch die andern aus
dem bisherigen Posener Kreise, um daselbst diese beiden Kreife
in Ansehung der itzt befindlichen Gemeinden zu reguliren, und
die geistlichen und bürgerlichen noch nötigen Kreis Seniores zu
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erwählen. Da auf gegenwärttiger Synode der Herr Johann

Balihasar Korzbok von Zaydlic Herr auf Lubowice dazu gleich

erwählet und als adel. Rreis Senior mit Ablegung des Eides

bestallet worden. Welchen Eid der Herr Bogislaw von Dziem-

bowski auf Kranz und gleich gedacter Herr von Zaydlie auf

Lubowice öffentlich abgeleget haben.

Nachdem E. Synode der ausgefegten Revisions Commission

aufgetragen, die schon anno 1778 von der gemeinjchaftlihen Synode

beider Confessionen zu Lissa durchgefehene und von Sr. Excellenz

dem Herrn Gen, Lieut. von der Golz gewesenen Thornihen

Confoederations Marschall abgelegte Rechnuug von der foges

nannten Confoederations Casse aus denen von ihm selbst dazu

vermittelten Fonds, wie es in besagten Synodal Acten von 1778

„verschrieben stehet, aufs neue zu revidiren und durchzusehen, als

haben die dazu ernannten Commissarien excepto des Rechnungs

Ablegers nebst dem Consistorio diesen Auftrag vollzogen und €.

Prov. Synode A. C. relationiret, wie fie darüber ihr Zeugnis

auf eben dieselbe Rechnung niedergefchrieben und unterzeichnet

nachhero solche nebst Belägen in das Consist. und Synodal Archiv,

propter rei memoriam zur Aufbewahrung eingelegt haben.

Es wurde nachher der Synodal Versammlung durch den Herrn

von Zaydlie im Nahmen des Herrn von Unruh von Neu Gierzig

vorgetragen, wie derjelbe von feinem Probite in Wiersebaum

wegen Decimis und Missalibus wieder die Vorschrift des Dissi-

dentischen Tractats eitirt worden wäre, und da Er sic; deshalb

an E. Consist prov. gewandt, um diese Sache als eine Beein-

trächtigung des Tractats durch den gemeinfchaftlichen Plenipotenten

in foro competenti attendiren und auf gemeinfchaftliche Kosten

führen zu lassen: Da Er aber von E. Prov. Consist. feine be=

willigende Antwort darüber erhalten, so wende Er fich deshalb

an den Synod und bäte um einen Bescheid in dieser Sache.

€. Prov. Synode, nachdem sie sich den Bericht des Herrn von

Unruh auf Ueu Gierzig und die Antwort €. Consistorii vorlesen

lassen, wie auch die Sache selbst mit allen Umständen, die auf €.

Synode erörtert werden können, in Erwägung gezogen, ertheilt

dem Herrn von Unruh auf Ueu Sierzig folgenden Bescheid:

„Zachdem sowohl besagter Erbherr als wie die Gemeinde

ihre freiwilligen Beiträge bis zum verflossenen October zu Unter»

Füzzung der Rechts Sache in Religions Beeinträhtigungen von

Anfang an Jährlich abgejcikt, und die Forderungen des gedachten

Herrn Probftes in Ansehung des in vorigen Zeiten erzwungenen

Decems Tractatwiedrig ist: als wäre nichts billiger, daß der

Herr von Unruh auf Neu Gierzig auf gemeinfhaftliche Kosten

vertreten und die Klage durch den Consistorial ‚Plenipotenten
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geführet werde, und wird €. Prov, Consist. aufgegeben, solche
zu übernehmen. Was aber das Actorat der Herren General Se-
nioren und ihrer Assistenz anbetreffe, so könnte solche nicht
nomine Seniorum contra leges in praejudicio nobilitatis, son
dern nomine des Herrn v. Unruh auf Neu Gierzig und eitati in
allen Gerichten, jo wie auch in der Königl. Assessorie geführet
werden, und müsse der Herr v. Unruh entweder in Person felbft,
oder durch eine specielle Vollmacht auf den Gen. Plenipotent.
vor Gericht erscheinen und in Comparition geschrieben werden.“

Es wurde von dem Herrn Consist. Rath und Pastor Gerlach
zu Fraustadt der Synode vorgetragen, wie so wohl die Herrn
Geistlichen als das hochlöbliche Kirchen Collegium des Krippleins
Christi zu Fraustadt dem Synodal Schluffe d. 6. Martii 1277
gemäs in Ansehung der Ablegung der Kirchen Rechnungen vor
der ganzzen Gemeinde es zur Erläuterung ad Synodum genommen,
daß bis hieher den Revisoribus von den Sünften die Vorlesung
der Rechnungen speeifice und der Beläge vor der ganzzen Ge-
meinde geschehen; jedoch ohne, daß die Transports und Latera
von ihnen nach calculiret wären. Der Herr Consist. Rath
Gerlach wären der Meinung, daß es zu mehrerem Ruhm und
Ehre des Kirchen Collegii gereichte, wenn diese Revisores aus
ihren Mitteln zwei gute Rechner ernennten, die das Calculum
nachrechneten; ob Er gleich gewis sei, daß die Berichtigung und
das von der ganzzen Gemeinde schriftlich gegebene Zeugnis und
Quittung von denen Revisoren unterschrieben, völlig gegründet
und richtig sei. Es ward hierauf von Seiten E. hohlöbl. Kirchen
Collegii die ganzze Art und Weise in Ablegung der Rechnung von
der Gemeinde vorgelegt, wie auch die darauf erfolgte Quittung
und rühmliche Zeugniß.

€. Prov. Synode hat es einmütiglich zum größeren Ruhm und
Ehre des Kirchen Collegii und Entfernung alles geringsten Ver-
dachts von Nachsicht auch für die Zukunft für sicherer und besser
erkläret, daß ein löbliches Kirchen Collegium bei der jährlichen
Ablegung ihrer Administrations Rechnung der Rirchen Casse
selbst darauf. bestehe, wenn auch die Gemeinde aus Bezeugung
ihres Vertrauens nicht wollte, daß zwei von denen Revisoribus
ernannt und vereidet werden, nach zu caleuliren, die Latera und
Transporte der Gemeinde bekannt zu machen und alsdann das
gehörige. Zeugnis und die Quittung von ihnen auszuferttigen,
und sind die Herrn Revisores insgesamt gehalten, absentia legi-
tima. excepta sich zu unterschreiben.

Da auch der Herr Pastor Isemer aus Ober Pritschen beschwe-
rend anzeiget, daß die Gemeinde daselbst noch immer angehalten
werde, dem Katholifchen Schulmeister gewisse Brodte jährlich ab
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zugeben, ihm hingegen die sonst üblich gewesenen 6 Scheffel Korn

vom Dominio wären abgesprochen worden: fo resolvirte 'E. 'Sy-

node, daß E. Prov. Consist. denen Einwohnern in Ober Pritschen

per Rescriptum anzeigen möchte, daß sie diese Brodte nicht mehr

zu geben verbunden wären, .die Wetter Garben “hingegen: nach

wie.vor gegeben werden sollten.

Uachdem auch der Herr Hauptmann und Kreis Senior v. Szar-

szinski €. Prov. Synode vorgetragen, wie nicht durch baldige

und völlige Beendigung der Local Commissionen die Kirchen

Angelegenheiten und Streitigkeiten weitläufiger gemacht, zu mehres

ren Commissions Gelegenheit gegeben und mehrerer Rosten ver-

urfacht würden: Uls hat €. Prov. Synode alfen zu ernennenden

Commissarien zu Local Untersuchungen und Entscheidungen durch
gegenwärtigen Schluß aufs nahdrüdlichite empfehlen wollen, die

zu haltenden Local Commissiones auf das baldigste und gründ-

lihste laut Commissoriale zu beendigen und ihren Bericht an

das Consistorium abzustatten, damit aus Einer Commission nicht

mehrere zur Last der Rläger und Beklagten entstehen, auch beide

Theile in Zeiten durch die Herrn Gommissarienvon dem Termino

ihrer Hinkunft benacrichtiget werden, um fich zu ‚allen Erweifen

und. Gegen Beweisen anzuschikken. 
-

Auch wurde von dem Herrn Kreis Senior und Pastor -Fischer

zu Driebiz dem Prov. Synodo ie Rechts Sache in Unfehung des

Decems von dem Urtheile des Herrn Grod Schreibers v. Johne-

mann, von welchem an die Königl. Assessorial Gerichte appellirt

worden, vorgetragen und um einen Bescheid in der Sache gebeten,

wie fich zu verhalten fei, da das Document zum Erweis des

Decems ohne Datum und Jahr fei, und daher von dem hiesigen

Sand Gerichte nicht für gültig anerkannt worden.

€. Prov. Synode ertheilt darauf zur Resolution, daß die

Gültigkeit ‚des ohne Datum genannten Spann Zettels durch eidliche

Zeugnisse der Herren v. Nostiz, v. Luke und v. Bojanowski

müsse .erwiefen werden; daher

1. Ein Consistorium an das Ober Amt -in Glogau Schreiben
und dasselbe zur Rechts 'Hülfe ersuchen werde, den Herrn

v..Bojanowski zu einem solchen Zeugnisse vorzuladen -und

folhes von ihm abzunehmen.

2. müsse der General Plenipotent einen Recess von der Appel-
lation machen und neue Citation pro melioratione 'Decreti
an die künftigen $rauftädtifchen Land Gerichte ausgeben,

zugleich an eben dieselben pro testimonio- sub 'vinculo ju-

ramenti den Herrn v. Nostiz und Herrn :v. Lucke .eitiren

und beim Gerichte um Abhörung dieser Zeugen einkommen,

wie auch um Veränderung dieses Decrets zu bitten.

531



- Das Gesuch des Herrn Pastor Bernhards in Jutroczyn, im
Altenburgischen in Sachsen für feine Kirche und Gemeinde auf
seinen Credit eine Collecte zu sammeln, wird ihm zugestanden.

Wegen Erkaufung eines eigenen Ortes zum Begräbnis bat die
Kalifcher Gemeinde um Beistand Einer Prov. Synode, und ward
den Gen. Senioribus aufgegeben, an die Commisgarios boni
ordinis zu schreiben, daß dieselbe der Evangel. Gemeinde zu
Kalisch einen solchen Platz zum freien Besizze wolle anzeigen lassen.

Der eingegebene Plan des Fraustädtischen Kreises wegen der
Circular Predigten wurde €. Synodo vorgelesen und von dem
selben genehmiget.

Das einmahl eingerichtete Kirchspiel Graez und Hammer Boruy
bleibt vermöge der Einpfarrung in feinem vorigen Bestande, und
foll der Herr Pastor Knispel in Hammer Boruy von €. Consist.
auf das nachdrüklichste citirt und ihm alle Eingriffe verwehret
werden,

Lach genommenem Abschiede des Herrn Director Synodi und
Sr. Excellenz des Herrn Gen. Lieut, von der Golz wurde die
Synode mit Dankke zu Gott beschlossen.

Alexander Korzbok Zaydlic Director Synodi Province. Inv.
Aug. Conf, M. Pol.

Gottfried Nikisch Proto Notarius Synodi Provine. juratus
Senior Circ. Kargow. Pastor Volstinensis mpp. *

Carl George Langner Adjunctus Notarii Synodi provincialis
Diaconus Wschovensis. mpp.

Unterschriften derer gegenwärttigen Evangel. Provincial Synodal

Glieder Unv. A. C. aus dem Ritterftande.

Alexander Frh, v. Schlichting 8. G. E. O.
August Stanislaw von der Goltz Bestalter General Lieut. mpp.
Adam Korzebok Zaydlie S.E.O. Circ, Miedz.
Balthasar de Lossow S. Circ, Fraust. von Weigmannsdorf.
Alexander v. Kalkrayth S. E. O. Circ. Mederitz.
Johann Samuel v. Szarszinski Equ. Ord. Sen. Circ. Les.
Johan Korzbok v. Zaydlic
Boguslaw Ludwik Dziembowski mpp. S. E. O. Kargoviens.
Zygmunt Konstanty Dziembowski mpp.
Zygmunt Zaidlie aus Schrodfe

Carolus v. Unruh

Johann Balthasar v. Schlichting auf Röhrsdorf mpp.
Constantin v. Unruh

Carl Lucke auf Geiersdorff
Zygmunt z Kurska Luka z Drzewiec
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Constantin Korzebok Zaydlic

Zygmunt Zaydlic mpp.

Unterschrift der gegenwärtigen Evangel. Provinc. Synodal Glieder
Unver. Augsp. Conf. vom Geistlichen Stande.

Christoph Gottlob Student Past. Zaniemysl

Benjamin Gottlob Anders Past. Ulberdorfiens,

Jannes Jonas Rohrmann Past. Vloszacovizensis

M. Johan Sturtzel Past. Trzcielensis

Johann Carl Machatius Sen. Circ. Meser. et Past. Swinar.

Christianus Gotthelff Rosencranz Past. et Sen. eirc. Miedzychöd.

Daniel Fischer Past. Driebic. et Sen. Circ. Fraust. Eccles.

von Geisler Prim. Zdun. Cons. Circ. Bojan. mit Vorbehalt des

Kreises Unsuchen.

Salomo Gottlieb Schneider, Diaconus Ravicensis, suam in Sy-

nodo Vschoviensi testatur praesentiam, cum Reservatione

omnium Jurium antiquorum totius Circuli Bojanoviensis

ejus Delegatus ex ordine Ecclesiastico.

Erasmus Benjamin Hellwig Pastor Ostroviensis et Delegatus

Circuli Bojanoviensis.

Johannes David Wolf Pastor Prim. Smigl. Senior Cireuli Lesn.

Jacob Kopp Senior generalis Ecclesiasticus

Christian Balthasar Gerlach, Pastor

Johann: Gottfried Wirth, Con Senior generalis ecelesiasticus.

Carl George Langner Diacon. Wschowensis

Io. Godofred. Isemer Pastor Prizyczensis

Samuel Gottlieb Bernd Past. Mederecensis

Friedrich Wilhelm Exner Past. Neo - Wschovensis

Gottfried Nikisch Pastor Wolstin, Sen. Circ. Kargov. Notarius

jur. Synodi |

Joban Christoph Fiebig Pastor Schlicht. mpp.

Jo. Traugott Tschanter Past. Bucovicensis.

Unterschriften derer bey der Verhandlung der Synodal Geschäfte
gegenwärtig gewesen Synodal Glieder vom Civil Stande.

Ernst Traugott Besack Circuli Wschowens. Civil. Senior

Johan Daniel Kuchelmeister Deputirter vom Lissner Kreise
Daniel Gottlieb Scharff Dep. Circ. Bojanow. Salv. Salvam.
Christian Jer. Illmer Cir. Bojan. Deputatus

Carl Christoph Köhler Deputirter vom Lissner Kreife

Gottfried Benjamin Zeller Deputirter vom Srauftädter Kreife

E. G. Neubaur

H. Tiesler

I. C. Gottberg
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Dofument 50.

Lutherische Synode in Froustaöt

14.16. September 1784,

Actum in Synodo provinciali Omnium Ordinum
Dissidentium Inv. Aug. Confess. Majoris Poloniae
in der Kirche zum Kripplein Christi in Fraustadt
d. 14. Septembr. 1784. .

Nach andächtigem Gottes Dienst und gehaltener Synodalpredigt
von dem H. Gen. Senior Kopp Hodcwürden, eröfnete der Herr
Gen. Sen, Equest. ord, der Frhr. von Schlichting Hochwohlgeb.
die Provincial Synode mit einer Bewillkommungs Rede an alle
versammleten Synodal Stände, und schlug zum Director Synodi
prov. den Herrn Baron v. Schlichting Kocwohlgeboren auf Ober
Röhrsdorf vor, welcher mit allgemeinem Wohlgefallen angenommen
wurde, und hierauf mit Erklärung ihrer Bereitwilligkeit, der
Hopreisl. Synode zu dienen, ihren Platz öffentlich einnahmen.

1. Session.

Des Herrn Director Hoch Freiherrl. Gnaden erforderten zuerst
die Vollmachten der sämtlichen Deputirten der Kreife und Ges
meinden unserer Provinz. Es übergaben also zuerst die Herrn
Deputirten des Bojanower Kreises ihre Vollmacht an den Herrn
Director Synodi. Die übrigen oder noch abwesenden sollen her-
nah angenommen werden. Se. Excell. der Herr Gen. Lieut.
von der Golz nahmen hierauf die Stimme, und stellten sehr nach-
drüdlich vor, daß seit denen 9 Jahren her auch auf Prov. und
Gen. Synoden so viel Widerspruch und Streit entstanden, mwo=
durch die Gemeinden verwirrt gemacht, und allerlei Ungehorsam ent=
standen und übergaben daher in polnischer und deutscher Sprache eine
Resolution Sr. Maj. des Königs und des Conseil Permanent vom
24. Aug. a. c., worinnen das Brachium militare den Decreten
und Sentenzen der Dissidentischen Synoden und Consistorien
zugestanden worden. Es wurde öffentlich vorgelesen. Die Über-
setzung davon lautet:

„Hach dem Empfang zweier Noten, welcher Se. Excell. der
Graf von Stakkelberg, Gros Botschafter der Durchlauchtigsten
Kaiserin aller Reußen heutigen Dato übergeben haben, haben
Wir, der König mit unserm immerwährenden Rathe, nichts andres
als sehr gerührt sein können,da wir sehen, daß gedachter Herr
Gros Botschafter sich über uns“ beschweret, als wenn wir dass
jenige nicht erfülleten, was doch Wir, der König, und unser immer=-
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währender Rath immer als unsere heiligsten Pflichten betrachten,

und dieses ist die Erfüllung der feierlichen Tractaten. Da also

in der vorseienden Streit Sache zwischen einigen Warschauer

Bürgern und dem Dissidentischen Adel I. A. C. ein Contumacial
Decret unter dem 29. Merz a. c. ausgefallen, in welchem der

klagende Theil nach der gewöhnlichen Formalitaet nur nach
eigenem Gefallen sententionnirt und daß ein solches Decret

in Abwesenheit des beklagten Theils, welches gleichwohl keine

wesentliche gerichtliche Entscheidung ist, wegen folder Uusdrükke

beschwerend angeklagt worden, welche dem Sinn der Tractaten

von 1768 und 1775 gradezu widersprechen: so erklären Wir, der

König nach dem Gutbefinden unsers immerwährenden Rathes,

durch gegenwärttige Resolution, daß dieses Contumacial Decret

zu keiner Vollziehung gebracht werden soll, und daß selbiges

in der ersten Cadenz des Kron Assessorial Gerichts in der

gemeinschaftlichen Session der Dissidentischen Assessoren cas-

sirt und ausgelöfchet werden soll.

Wie wir denn dem Kron Assessorial Gerichte ausdrüflich

anbefehlen, daß es unausbleiblich geschehe, und erklären zugleich,
daß von nun an alle Synodal und Consist. Decrete der Dissi-
denten zu ihrer Dollziehung das Brachium militare vom Kriegs

Departement erhalten sollen.

Da diefe Resolution auf die heute eingegebene Beschwerde

Sr. Excell. des Russischen Gros Botschafters wegen dicht

Erfüllung der Tractaten von 1768 und 1775 erfolgt ift, und

namentlich in der eben gedachten NRectsfache, in welcher
einige Warschauer Bürger sich ihrer rechtmäßigen zuständigen

Gerichtsbarkeit wiederspenstig erwiesen haben, d. h. ihrer Sy-

node und ihrem Consistorio, fo geben Wir, der König nach

dem Hutbefinden unsers immerwährenden Rathes, dem Kriegs

Departement auf, daß von nun alle Decrete der Dissidentischen

Synoden und Consistorien mit militarifcher Beihülfe des Kriegs

Departements ihre Execution erhalten follen. Diefe Resolu-

tion haben Wir, nad dem Gut Uchten unsers immers

währenden Rathes, mit unserer eigenen Hand unterschrieben, und

mit dem Siegel unsers Rathes zu bekräftigen befohlen. Gegeben

zu Warschau den 24. Nugust 1784 unserer Regierung im 20. Jahre.

Stanislaus August Rex

M. Fürst Poniatowskj Bischof von Plock Coadjut. Cracowiens.

C. Raczynskj Marschall des immerwährenden Rathes

Anton Dzieduszyckj Pis. W. W. X. t. der die Stelle des

Secretairs im immerwährenden Rathe gegenwärtig vertritt.“

Hierauf meldete sich der Herr Pastor Sturzel aus Tirschtiegel
als erwehlter Senior eirculi ecclesiasticus im Meseriker Kreise
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zu seinem Eide; Da Er aber kein Instrument seiner Wahl vom
Kreise beigebracht, drei Herren vom Adel und der Herr Kreis
Senior Civilis aus demselben Kreise aber dessen geschehene Wahl
coram Synodo feierlich beftättigten, fo ward demselben pro hac
Sola vice die Eidesleiftung als Kreis Senior des Meferiger Krei-
ses zugelassen,

Der Herr Director. Synodi Bodfreiherrl, Gnaden lasen hierauf
einen Vorschlag umständlih ab, worinnen dieselben die Desideria
vieler Mitglieder bekannt machen, daß in denen verschiedenen
seit 1775 gehaltenen Provincial Synoden sich wiedersprechende
Synodal Schlüsse und Canones, oder dunkele Stellen befinden
sollen: so werden die Synodal Stände I. A. C. belieben, Com-
missarien zu ernennen, welche die Revision aller Synodal Acten
vornehmen, Beschlüsse und Canones gegen einander halten, die
Contradictoria und Dunfelheiten bemerken und folhe zur Der:
besserung auf künftiger 6. 6. glüflichen Synode anzeigen. Jedoch
müssen alle folhe Canones mit denen Canonibus der General
Synode und dem Kirchen Rechte zusammen gehalten werden, ob
in le&tem solche nicht verändert oder aufgehoben worden, damit
die künftige Verbesserung denen Canonibus der General Synode
und dem Kirchen Rechte angemessen find; als welche eine Prov.
Synode in nichts abändern fan, und dabei zugleich ein Register
aller Canonum und Beschlüsse der Prov. Synoden zu verfertigen;
damit selbige aus den weitläuftigen Synodal Acten zum nötigen
Gebrauche der Synoden und Consistorien desto balder und leichter
zu finden, nachzusehen sind. Welchen Vorschlag alle gegen:
wärtigen Stände fehr nötig und nüzlich erkannten und billigten.

Ferner machte der Herr Director Synodi den Vorschlag bekannt,
daß die Appellation von den Consistoriis bald möchte entschieden
werden, daß die Stände I. A. C. dem Kirhen Rechte und Vor»
schrift der General Synode gemäs einen engeren Ausfchuß er-
wählen möchten, die Appellations Sachen zu entscheiden, daß
derselbe jährlich zweimal in Fraustadt zusammen komme und die
Appellations Sachen finaliter entscheide; welche Sache den Synodal
Ständen zur Überlegung empfohlen wurde; Bei welcher Gelegen-
heit Se. Excell. der H. Gen. Lieut. von der Golz ein Königliches
Rescript an das Warschauer Consistorium IL A. C. vorlesen
ließ, daß dasselbe in allen seinen Gliedern seine Gerichtsfigungen
unverändert bis zur nächsten Synode fortsezzen solle, zum Beweise,
daß Se. Majestät unser allergnädigster König den Dissidenten
eine promte Justiz administrirt wissen wolle.

Es trug hierauf feine Excell. vor, daß bei dem Consistorio
in den geistlichen Gerichts Fällen die Decreta Zaoczne d. h. in
Contumaciam in polnischer Sprache ausgefertiget werden, und die
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Contumacia mit zweimal 14 Mark nach Landes Gebrauch bezahlet und:
reluiret werden solle.

Worauf bis Nachmittag um 3 Uhr limitirt wurde.

2. Session.

Der Herr Direct. Synodi Hochwohlgeb. lasen bei Eröfnung der

Session die Instruction der Herren Deputirten des Bojanowischen
Kreifes und die darinnen enthaltenen Punkte ab.

Se. Excell. der Herr Gen. Lieut. v.d. Golz eröfneten darüber
ihre Gedanken:

1.) daß keine Punkte den Kreis Conventen communieirt werden

könnten, weil solche von denen Gliedern der Synode auf derselben

erst in Vortrag gebracht würden, 2.) daß die Absichten der Prov.

Synoden hauptsächlich dahin gehen, die Desideria der Kreife in
Überlegung zu nehmen und nah Befinden derselben einen Schlus
darüber zu fassen, 3.) daß eine Provincial Synode nichts ab-
ändern könne, was auf der Gen. Synode entschieden, und worüber

Canones gemacht worden, 4.) daß von Rreis Conventen die Vor-

träge an die Prov. Synode, nicht aber von Kreis Deputirten die
Synodal Vorträge, über welche die Stände einen Schluß fassen, ad re-

ferendum ans Kreis Convent könne gegeben werden. Und da die Voll-
machtdes Bojanower Kreises insolchen Ausdrükken, und solche Materien

enthält, die der Tractaten mäßigen Befugnisse und einer Synode

gehörigen Autoritaet gänzlich derogiren: so können die verjamms

leten Synodal Stände weder diese Vollmacht ad acta nehmen,

noch die Herren Deputirten als Bevollmächtigte des Bojanower

Kreises, folglich ohne Vollmacht annehmen, indem eine Vollmacht
nach allen Rechten eingerichtet fein muß und die particulaire In-
struction der Herren Deputirten ihnen jeder Kreis insbefondere

giebt. Über diefes Resolutum wurden die gegenwärttigen Syno-

dal Stände umständlich befragt, und gaben ihre Einwilligung ges

meinfchaftlich zu demselben. Uunmehr wurde die Resolution von

dem Posener Kreis Convent des An. Kr. Senior Koch in Schok-
ken vorgelefen, in Anfehung der Theilung des Posener Kreijes,

daß nach dem Synodal Sdclusse derfelbe in den Pofner und

Snefener Kreis abgetheilt werden möchte. Die verjfammleten

Synodal Stände erkannten nah reiflicher Überlegung vor nüblich
und heilsam, daß die beiden Rreise, der Posener und Gnesener

würklich getheilt werden möchten, und im Gnesener Rreise ein
eigner Sen. Circ. aus dem Civil Stande erwählet würde. . Worauf

denn der Herr Pastor Licht in Schwersenz als vom Rreise ers

wehlter Kreis Sen. eccl. des Posener Kreifes bestättiget und

vereidet wurde, welchen Eid der Herr Past. Sturzel von Tirfchs

tiegel als Kreis Senior des Meferiger Kreises zugleich ablegte.

Und wurde den beiden Kreisen, dem Posener und Gnefener em-
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pfohlen, aufs eheste einen Relations Convent zu. veranstalten,die Grenzzen beider Kreise genau zu beftimmen, und dem Herrn.Gen. Sen. ecel. fowie einem preiswürdigen Consistorio davoneinen genauen Bericht abzuftatten,

Su der Dor Mittags erwehnten Commission, die Synodal Acten.zu collationiren und zu berichtigen, wurden nunmehro aus allendrei Ständen die Mitglieder erwehlt, und zwar

Dom Ritter Stande der Herr Baron v. Schlichting Hodwohl-geb. auf Ober-Röhrsdorf.
Vom Geiftt, Stande, der Herr Sen. Cire. Fischer aus Driebitzund

Vom Civil Stande, der Herr Consist, Secr. Haedelhofer ausFraustadt.

Der Herr Direct. Synodi brachte hierauf in Vortrag, daß esnotwendig sei, Delegirte zu erwehlen, welcher Sr. Majestät demKönige und der Russisch Kaiferl. Ambassade in Warschau denunterthänigften Dank abftatten für den uns erwiesenen gnädigftenSchuz und Beistand, und zugleich, daß auch auf den bevorftehendenReichs Tag nach Grodno vier Delegirte bestimmt werden; WoraufSe. Excell. der Herr Graf v. Unruh, Gen. Sen. aller 3 ProvinzenRitter des Stanislai und St, Anna Ordens
Se. Excell. der Herr Gen. Lieut. von der Golz
Se. Excell. der Herr Rammerherr v. Bojanowski Ritter desStanislai Ordens, und
Se. Hochwohlgeb. der Herr Kammerherr v. Unruh auf Piasecznoerwehlet wurde.

Hierauf wurde bis den 15. Sept. Vormittage um 9 Uhr limitirt.

3. Session,

Vor Mittags den 15. Septembr. um 9 Uhr.
Bei Eröfnung der Session wurde zuerst die Wahl der Mitgliederzu den engeren Synodal Ausschüssen vorgenommen, und zu Can-didaten aus allen 3 Ständen nachfolgende Herren vorgeschlagen:

Aus dem Adel Stande,
Se. Excell. der Herr Gen. Lieut. von der Golz.
Der Herr v. Dziembowski auf Povedove,
Der Herr v. Dziembowski auf Kranz.
Der. Kerr Capitain v. Szarzinski.
Der Herr v. Zaidlie auf Saule.
Der Herr v. Kalkreut auf Ober Görzig.

Aus dem Geistl. Stande.
Herr Diaconus Langner aus $rauftadt.
Herr Pastor Exner von der Heuftadt.:



Herr Pastor Fiebig aus Shlichtingsheim.
Herr Kreis Sen. Fischer aus Driebiz,

Aus dem Civil Stande

Herr Doctor Neubauer

Herr Zeller alle in $rauftadt.

Herr Weller

Aus diesen respective Herren Candidaten ist nach gewöhnlicher“
Ordnung und durch Mehrheit der Stimmen die Wahl auf nad.
folgende Herren gefallen:

Aus dem Adel Stande

Zum Praesident auf Se. Excell. den Herrn Gen. Lieut. von

der Golz

Zum Assessor auf den Herrn v. Dziembowski auf Kra
nz

Zum Substitut auf den Herrn Szarzinski

Aus dem Geiftl. Stande

Zum Assessor auf den Herrn Diac. Langner aus $rauft
adt

Zum Substitut auf den Herrn Pastor Exner aus $raufta
dt

Ans dem Civil Stande

Zum Assessor Herr Zeller

Zum Substitut Herr D. Neubauer

Wobei zugleich nach dem Kirchen Rechte verordnet wurde, daß
 der

engere Ausfchug von Synode zu Synode bestehen,und alsdann

wieder abgewechselt und eine neue Wahl veranftaltet werden soll,
und dieser Uusschuß von den 4 Richtern stets complet sein muß.

Worauf sämtliche Herren, Praeses und Assessores samt denen
Substituten den richterlichen Eid Öffentlih vor dem ganzen

Synod ablegten, und sodann nach gemeinschaftlicher Berathschla-
gung den Herren Secret. Haedelbofer zum Notario des engern

Ausfhuffes cum voto consultativo erwehleten.

Worauf bis um 3 Uhr Nach Mittage limitirt wurde.

Die 4. Session

nahm um 3 Uhr ihren Anfang, und wurde eröfnet mit der R
e-

lation von denen durch die Gen. Synode ernannten geiftlichen
Commissarien zur Verbesserung und Completirung des Gejang

Buches der Evangel Luth, Dom Gemeinde in Bremen. Der Herr

Gen. Sen. ecel. verspricht einer Synode: Bejagte Commission
werde in Zeit von einigen Wochen damit fertig werden. Und

ward beschlossen, daß die Herren Gen. Seniores utriusque ord.
nebst dem Consistorio die dringend nötige erste Auflage dieses

Gesang Buches auf das förderfamfte veranstalten möchten, um

daß diejenigen Gemeinden, welchen es an Gefangbücern gebricht,

aufs baldigfte damit versehen werden können. 
|
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Die Herren Assessores zum Rönigl. Assessorial Gerichte wur-
den ernannt:

Herr Bog. v. Dziembowski auf Kranz
Herr Joh. v. Zaydlic auf Przyborowko
Herr Major v. Kalkreut, und
Herr Alexand. v. Kalkreut auf Ober Görzig

Consistorial Referate.

1. Die Benfchner Kirchenangelegenheiten wurden dem verfammleten
Synodo vorgetragen, und beschlossen, daß E. Preiswürdiges
Consistorium nach der Form Rechtens gegen den Substituten
Heneka und die Gemeine zu verfahren habe.

2. In Klage Sachen des Past. emerit, Richter in Albersdorf ge-
gen den gegenwärtigen Herrn Pastor Anders daselbst ward
beschlossen, daß es bei dem Synodal Schluffe in Ansehung des
Stipulirten Quanti vor den Pastorem emeritum verbleiben
müsse: weil besagter Herr Pastor nicht nur anno 1781 da-
rüber selbst einen Revers gegeben, sondern auch Eine Hoch-
würdige Synode schon eben zu der Zeit die vorhin Emerito
Zugestandenen 150 R<th. auf 110 R<th. heruntergesezzet und
ad 1783 verordnet hat, dem Pastori emerito quartaliter uns
ausbleiblich a 27% R<th. auszuzahlen, die damalig gewesenen
Rückstände hingegen, nemlich 70 R<th. a 10 Rc<th. quartaliter
Zugleich mitabzuführen. In Betracht aber des gewesenen zwei-
jährigen Miswachses auf der Wiedemuth sind dem Herrn Pastor
Anders 20 R<<th. Pro hac sola vice von diesem Rüdftande
abgeschlagen worden, welche der Herr Pastor emeritus als die
Helfte des Miswacfes mit zu tragen haben wird. Nachdem
auch zugleich der Herr Past. emeritus Richter Einer Synode
die Rechnung feiner rüdftändigen Forderung an den Herrn Past.
Anders zugesandt, daß Er ohne die oberwähnten rückständigen
70 Rchih. von Joh. 1783 bis dahin 1784 82% R<th. wieder
Ihuldig geblieben, und Beklagter auch solches eingeftehet: als
erfennet Eine Synode für Recht, daß vom alten Rüdstande
nach abgezogenen 20 Rchth. Vergütigung, die bleibenden 50 Rc<th.
nebst denen vom vorigen Jahre 82% RHth. in Summa 1324R<th.
dem Herrn Past. emerit. in den 3 nächsten Quartalen unaus-
bleiblih sub poenis abgetragen und bezahlet werden. Wobei
der Herr Past. Anders schuldig und gehalten fein wird, dem
Herrn Past. emerito fünftighin von nun an alle Quartale
a 27% Rthl. sub poenis similis summae richtig auszuzahlen,
und das von Rechtswegen,

5. Wegen der Anforderung des Herrn Con Senior v. Geisler an
den Past. zu Kobylin wurde die Sache von neuem an Ein
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preiswürdiges Consistorium verwiesen, und ihm die Entscheiz-

dung derselben aufgegeben.

Worauf bis den folgenden Tag um 9 Uhr Vor Mittage limitirt.
wurde.

5, Session

den 16. Septbr. Dor Mittage um 9 Uhr.

Es wurde in den Consist. Referaten fortgefahren, und

4. Die Anklage des Herrn Substitut Krause in Wrzesna gegen

den Herrn Past. Marggraf in Czerniewo vorgetragen, welche

Sache zur Beruhigung des Herrn Substitut in Wrzesna €.

preiswürdigen Consistorio nochmals übergeben wurde, damit
der Herr Past. in Czerniewo ihm keine Eingriffe thue, und

nach dem Synodal Schluffe rat, jurium parochialium sich ver-

halten solle, und ihn dazu durch kräftige Rechts Mittel auf das

schärfste anzuhalten,

5. Kozmin. Wegen der Streitigkeiten mit dem Past. Haschke
ward auf die Relation des Herrn Con. Sen. v. Geisler be»

fchloffen, daß das Consistorium nah dem hierüber gethanen

Vorschlage das Befinden der Gemeinen in Kozmin und Wrzes-
no in Erwägung nehmen, und alsdann das nötige verfügen

und einrichten möchte.

6. Obrzysko. Die Wittwe des letzt verstorbenen Pastors daselbst

bittet um das Gnaden Jahr. Der Schluß der Synode fiel da-

hin aus, daß da in Obrzysko schon ein General Substitut

dort ist, welcher sich erklärt, die Wittwe im ganzen Gnaden
Jahre zu vertreten, und mit ihr übereinzukommen, so kan es

für diesen Fall dabei sein Verbleiben haben, und ward für

das künftige festgesehet, daß die Rreise sämtlich unter sich je-

der wegen eines Fonds zur Wittwen Casse beratschlagen, und

ihren Entschluß künftiger Synode nach Befinden des Yubens

des Kreifes zur Untersuchung und Bestättigung vorlegen.

Es wurde nun das Protocoll des $rauftädtifchen Kreis Con-

ventes öffentlich vorgelesen, woraus befonders wegen Deränderung

der Liturgie und Abschaffung des Exorcismus Anfrage gethan

wurde. Es thaten Se. Excell. der Herr Gen. Lieut. v. der

Golz hierauf den Vorschlag, daß der Herr Gen, Sen. ecel. mit
dem D. Rehkopp in Dresden wegen feines Projects zur Liturgie

in Correspondenz trete, mit dem Herrn Sen. Ringeltaube in

Warschau darüber sich einverstehe und bis zur Prov. Synode in
Gros und Klein Pohlen eine Liturgie verferttige, und bis dahin

mit Ausnahme des Exoreismi, der in der Gen. Synode abge=

schaft worden, die sonst an einem Orte gewöhnliche Liturgie in

ihrem alten Gebrauche verbleibe, Dem Anfuchen von CGrosno und

541



Ülbersdorf um eine Collecte konte nicht gefugt werden, weil man
denen ärmern und dürftigern Gemeinen im Lande unter die Arme
greifen muß, die noch gar keinen Gottesdienst und Kirche haben.

Dierauf wurde bis Nah Mittage um 3 Uhr limitirt.

6. Session

den 16. Septbr. Nac< Mittage um 3 Uhr.

Das Gesuch wegen einer Kirche in Dobrzyce auf den Gütern
des Grafen Gorzenskj bei Kozmyn fan wegen des Unvermögens
der Gemeine nicht bewilliget werden. Die Sachen des Cantor
Sauers in Schwerin wurden an das Consistorium verwiesen.
Wegen der Bitte des Prittfcher Pastor Zeuschner in Anfehung
des Lamprechtifchen Stipendii in Königsberg erklärten sich die
‘Collatores, dem jungen Zeuschner ein Attestum familiae zu er»
theilen, damit er das Stipendium in Königsberg suchen könne.

Ingleichen, wegen der Wiederherftellung der Kirchen Gründe
erflärte das Consistorium, sobald die nöthigen Documente her-
bei geschaft würden, wolle man suchen, die Gründe zu vindiciren,

Num. 5 und 5 in den Meferiker Eingaben wird ans Consisto-
rium verwiesen, und demselben aufgegeben, die Sache des Predigers
in Scharmeisel zu unterstüßen. Num. 4 wird ebenfalls zur Con-
sistorial Revision gewiesen.

Loischwiz bittet um Versorgung feines Pastors an eine stärkere
Gemeinde, und ward beschlossen, ihn dem Consistorio bei. sich
ereignender Vakanz zu recommendiren und die Kirche und Ges
meinde zu einem Filial zu bestimmen.

Das Supplicat des removirten Predigers zu Crosno, Hellmann
erhielt die Resolution, daß demselben wiederum die Jura eines
Candidaten veritattet und ihm die Erlaubnis zu predigen ertheilet
würde, auch vor der Hand um ein Schul Amt zu bitten, ihm Ges
legenheit und Beförderung verschafft werden solle, mit der
Hofnung, nach einigen Jahren auch wo in der Ferne wieder ins
Predigt Umt zu kommen, und bis das geschiehet, ihm indessen
aus der Synodal Casse ein Supplement zu ertheilen.

Julezt brachte der Herr Direct. Synodi das Memorial der
Gemeinde zu Fraustadt, so dieselbe durch zwei Deputirte über=-
reimt, in Vortrag, darinnen verschiedene Klagenin Ansehung der
Abnahme der Kirchen Rechnung, Petita wegen der Wahl der
Rirchen Eltesten und Glieder des Kirchen Collegii.wie auch anderer
bei ihrer Gemeinde nötigen Einrichtungen. Hierauf wurde die
Beantwortung ihrer Eingabe vom Fraustädtischen Kirchen Colle-
gio nach vorgelefenen Memorial der Gemeinde. gleichfalls vor-
gelesen, und nachdem beide Theile sich vor Einer Synode über
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diese verschiedenen Punkte pro et contra explicirt hatten, wurden
sie ersuchet abzutreten, und Eine Synode nahm solche in übers

legung; worauf folgendes resolvirt wurde:

Da es aus dem Vortrage beider Theile sich deutlich zeiget, daß

die Evangelische Gemeinde zu Fraustadt, die Kirche zum Kripplein

Christi genannt, in Anfehung ihrer innerlichen oeconomischen

Verfassung und der Cassen eine Orönungsmäßigere Einrichtung

bedarf, das Kirchen Recht denen Gemeinden es überläßt, ihre

oeconomischen Einrichtungen ihrer Casse, Kirchen Güter und

Einkünfte zu ihrem besten Nuben selbst zu machen, und sich dar-

über zu vereinigen, wie es mit allen denen Cassen Einnahmen

ins künftige soll gehalten werden: als wird zu Vereinigung des

Kirchen Colegii mit der Gemeinde und der Gemeinde mit dem

Kirchen Collegio eine Commission verordnet, welche die Synoda-

liter übergebene Klagen und Antwortenz um Grunde legen, beide

Theile binnen hier und einer Zeit von 4 Wochen über die Der-

waltung der Cassen, Abnahme der Rechnung derselben, Wahl der

Kirchen Elteften, und alles, was zur Verbesserung der Deconomi-

corum gereichen fan, zu vereinigen sucht; jedoch jederzeit Rüdficht

darauf nehmen, was in diesen Stüffen nach dem Kirchen Rechts

Buch vorgeschrieben und denen Gemeinden empfohlen worden, und

nur im Hichte Dereinigungs Kalle, so nicht zu vermuten ist, die-

jenigen Categorien zur Entscheidung an die Synode gebracht

werden; der völlige Vergleich hingegen nach dem Maas Stabe

des Kirchen Rechts zur Approbation der Provincial Synode ein»

gegeben wird. Zu diesen Commissarien find Synodaliter ernannt

und erwehlt:

Dom Ritterftande der Herr Baron v. Schlichting auf Ober

Röhrsdorf

Dom Geistlichen Stande der Herr Pastor Lauber aus Schmiegel, u.

Dom Civil Stande der Herr Actuarius aus Lissa HerrNeumann.

Und da es auch bei allen Collegiis und Derwaltern der Cassen

der Gemeinden oder Instituten eine eingeführte Sache und den

Vorschriften des Kirchen Rechts gemäs ist, wie auch solches ein

größeres Zutrauen bei der Gemeinde erwekket, daß alle in Rir-

henämtern, besonders Cassen Verwalter durch den Eid verbunden

werden, ihrem Amte treulich vorzuftehen: als wird Ein Ho<löbl.

Kirchen Collegium zu Erweffung eines größern Zutrauens vor

obgenannter Commission den gehörigen Eid ihrer Aemter abzu-

legen haben.

Endlich wurde no< beschlossen, daß alle Pastores und Schule

lehrer ihre Vocationes und Emolumenten Zettel in dem preis=

würdigen Consistorio sollen oblatiren lassen.
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. Der Herr Director Synodi hielten hierauf eine wohlgefette
Rede an die sämtlich versammleten Synodal Stände. Se. Excell.

der Herr Gen. Lieut. von der Golz beantwortete dieselbe, und

die Synode wurde mit Dank und Gebet zu Gott beschlossen.

1. Beilage

Dollmaht für die Herren Deputirten an Se, Maj. den König.

Wir auf der Provincial Synode zu Fraustadt versammlete

Evangelifhe Kirchen Stände der U. A. C. durchdrungen von der

Huld und Gnade unsers. allergnädigsten Königs und Monarchen,

daß allerhöchit dieselben huldreich gerührt durch die kürzlich hers

ausgegebene Resolution mit Beistimmung ihres immerwährenden

Rathes, die uns durc die Tractaten von 1768 und 1775 verliehene

Synodal und Consistorial Gerechtfame die Mittel zu Vollstrekkung

anzuweisen und festzusezzen; erachten es demnach für unsere hei-

ligsten Pflichten zu sein, vor den allerhöchsten Thron Sr. Königl.

Maj. unsere ehrfurcht5vollste Dankbarkeit für diese huldreichst uns

erzeigte Gnade, wie auch für allen unter Jhrer glorreichen Re-

gierung genießenden allergnädigsten Shuz und Protection zu

bringen. Haben zu diesem Endzwekke den Herrn Staroft auf

Hammerstein, den Grafen v. Unruh Gen. Sen. aller drei Pro-

vinken, den Herrn Cammerherrn und Gen. Sen. in Gros Pohlen

Herrn Alexander v. Bojanowski, den Herrn Gen. Lieut. Ale-

Xander Stanislaus v, der Golz und den Herrn Cammerherrn N,

v. Unruh aus unsern Mitgliedern des Ritter Standes erwehlet,

um Sr. Königl. Maj. unserm allergnädigsten Herrn im Nahmen

der sämilichen Evangel. Synodal Stände U. A. C. der Krone

Pohlen unsere aller submisseste Dankbarkeit abzustatten, und Sr.

Königl. Maj. unsere Lebenslang währende devoteste Treue zu

versichern. Wozu wir diese unsere Deputirte hierdurch verbinden

und bevollmächtiget haben.

2. Beilage.

Vollmacht für die Herren Deputirte, an Se. Erlau<t, den Kaiserlich

Ruffifhen Gros Botschafter,

Wir auf der Provincial Synode zu Fraustadt versammlete

Evangelische Kirchen Stände der U. A. C., gerührt durch die

gnädige Protection Sr. Erlauc<t, des Reichsgrafen v. Stakkel-

berg Raiserlich Russischen Gros Botschafier bei Sr. Königl. Maj.

und der : Republik Pohlen, halten es für unsere Pflicht, durch

Deputirte aus dem Ritter Stande unsere respectueuse Dankbar-

keit Sr. Erlauht vor den gnädigen Beistand und Unterstüzzung

in Vollziehung der durch die große Huld und Gnade Jhro Katferl,

Majestät aller Reußen erhaltene Synodal und Consistorial Ge-

rechtfame an den Tag zu legen, und haben zu dem Ende aus

dem Ritter Stande unserer Confession die Herren N. N. als
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Deputirte an Se. Erlauc<t den Kaiferlihen Russischen Gros

Botschafter erwehlet; als welche wir hierdurch ersuchen und Ihnen
aufgeben, im Uamen aller Synodal Stände der U. A. C. in der

Krone Pohlen, Ihro Erlaucht unsere immerwährende Dankbarkeit

mit Fortpflanzung derselben auf unsere Uachkommensc<aft auszu-

drükken und zu versichern; dabei auf das respectueuseste Hoch

Dieselben zu bitten, den Allerhöcften huldreichsten Shuz Ihro

Russisch Kaiferl. Maj. dieses großen Monar<i, dur< ihro kräftige

Fürsprache gnädigst zu erhalten, und die durch ihre Gnade er-

langte Gerehtsame mit Hoch Dero kräftigen Beistande gnädigst

zur völligen Volstrekkung zu bringen. Zu welchem Ende wir ob-

genannte unsere Deputirte durch dieses Instrument bevollmächtigen.

Unterschriften des Ritterftandes.

Johann Balthasar von Schlichting Director Synod. Prov. 1.,A.C.

Alexander Frhr. von Schlichting S. G. E. O.

Alexander Bojanowski S. G. E. O.

Carl v. Unruh Assessor Consistorii.

August Stanislaus v. d. Goltz G. L. mpp.

Johann Samuel von Szarzynski, Capitain in Holländischen

Diensten, und Kreys Senior von Lissa.

Balthasar von Lossow, Kreyß Senior von $rauftadt.

Johann von Unruh Kreyß Senior von Posen.

Bogusiaw Dziembowski Kreiß Senior von Karge.

Adam von Seydlitz, Kreiß Senior Birnbaum

Peter Alexander von Mielzyn Brause.

Alexander von Kalkreuth

Johann Christoph Carl v. Unruh mp.

Alexander von Kalkreuth

Johann von Kalkreuth

Alexander Korzbok Zaydlic

Konstanty Korzbok Zaydlic

Alexander Korzbok Zaydlie mpp.

Zygmunt Dziembowski

Karl von Lucke

Boguslaw v. Przystanowski

August $teiherr von der Golz

August v. Bojanowski

Original Unterschriften der Geistlichkeit.

Jacob Kopp, Senior generalis Ecelesiasticus

B. Gerlach, Consistorialis et Pastor.
Carl George Langner Diac. Wschow.

Daniel Fischer, Pastor Driebic, et Senior Circuli Fraustad.

Christianus Gotthelf Rosenkranz Sen. Circ. et P. Miedzychöd.

Joh. David Wolf, Pastor Prim, Smigl. et Circuli Lesn. Senior.
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Adfuit von Geisler Prim, Zdun.

Gottfried Nikisch, Sen. Circ. Kargoviensis Pastor Wollstein.

Notariv.s juratus Synodi.

Friedr. Gottlob Licht, Senior Posnensis eirc. et Past. Schwer-

sensis.

Johann Christoph Fiebig, Pastor Schlichtingh.

Friedrich Wilhelm Exner, Past. Neo Wschow.

Gottlob Anders Pastor Ulbersdorf.

Jo. Godofred. Isemer Pastor Prezyezynensis.

M. Joh, Sturtzel, Pastor Trzciel, et Sen. Eccl, Circ. Mederec.

Jacob Andreas Rotwitt, Past, Bnin. ac Kornicensis,

Sam, Sieg. Aug. Feye, Past. Kobylin.

C. G. Student, Past. Zaniemysl.

A. G. Kaulfuss, Past. Krosnensis.

Jo. Dan. Rohrmann, Past. Vloszacovizensis.
Johann George Kaulfuß, Pastor Neostad.

Unterschriften des Civil-Standes.

Ernst Traugott Besak, Senior Civil. Circuli Vschovensis.

Daniel Kintzel, Sen. Civilis Circul, Mederecensis.

Christian Gottlob Neubaur aus Fraustadt.

Gottfried Benjamin Zeller, Ober Kirchen-Dorfteher aus Frau-

stadt.
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Dokument 51.

Lutherische Synode in Fraustaöt

23.=27. August 1785.

Actum in Synodo provineiali O. Ordinum Dis-

sidentium I. A. C. in Majori Polonia in der

Kirche zum Kripplein Christi zu Fraustadt im

Jahre 1785 den 23. August.

Nach gehaltenem andächtigen Gottes Dienste und Unruffung des

Allmächtigen um seinen gnädigen Beistand und gehaltener feiers

lichen Synodal Predigt von des Herrn Gen. Senior eccles. Kopp

Hochwürden wurde durch eine feierliche und gnädige Anrede Sr.

Excellenz des Herrn Grafen von Unruh als Gen. Senior aller

drei Provinzzen der Synodal Act eröfnet, und der H. Kammer-

herr v. Dziembowski Hocdwohlgeb. zum Directore Synodi in

Vorschlag gebracht, welcher auch einmütig von allen drei Ständen

dazu erwehlet wurde.

Hierauf wurden zuerst die Vollmachten uud übergebenen Con-

elusa der Kreife übernommen, als:

von Posen

von Gnesen

von Lissa

von Birnbaum

. vom Karger Kreise

. von Fraustadt erschienen die Herrn Deputirten aus dem

Srauftädtifchen Kirchen=Collegio ohne schriftliche Vollmacht,

desgleihen auch

7. Der Kreis Senior civilis vom $raujtädtifchen Kreise Herr

Dr. Besak im Nahmen der Stadt Schlichtingsheim eben-

falls ohne fchriftliche Vollmacht.

Worauf bis drei Uhr Nah Mlittage limitirt wurde.

s
n
»
r
a
n
»

Sessio 2 die eodem post meridiem.

Bei Eröfnung der Session ward noch

8. die eingefchidte Deliberation des Meserizer Kreises und
ein Brief vom Pastor in Prittisch übergeben.

Darauf trugen Se. Excellenz der Herr General Lieut. von der
Golz der Versammlung vor, daß es notwendig sei, die sämtlichen

Provincial Synodal Glieder von der Reichs Constitution vorigen
Jahres zu Grodno zu unterrichten, und besonders die execut.

Constitution deutsch öffentlich vorlesen zu lassen, welches auch
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sogleiM vollzogen wurde. Zugleich wurde die von eben diesem
Reichs Tage ausgefallene Constitution nach erfolgter erster Re-
solution des Conseil permanent, wegen Dollftreftung der Con-
sistorial und Synodal Decrete, unter dem Titul: Derwahrung in
Unsehung der Resolution des immerwährenden Rathes aus der
169. Session des 1784. Jahres, d. d. 24. August einer Synodal
Versammlung vorgelesen, wie auch die zweite Resolution von
Ihro Majestät dem Könige mit Beiftimmung des immerwährenden
Rathes vom 12. April 1785, und darauf Einem Evangel. Prov.
Consistorio aufgegeben, leßtere Resolution in allen Grod Can-
zelleien ad oblata einzugeben und zu beforgen.

Ferner wurden die Canones der Gen. Synode zu Wegrow vom
Jahre 1782 der Versammlung des Synodi vorgelesen, um zu
untersuchen, in wieweit solche shon zur Vollstrekkung gekommen,
oder in welchen Stüden sol<e noch zur Vollstrekkung gebracht
werden müssen, und da bei Vorlesung des 5. Canons der Gen.
Synode von 1782 in Unsehung des verbesserten Kirchen Rechts
Buches gefunden worden, daß mit selbigem zur Zeit noch nicht
alle Gemeinden und Pastores versehen sind, um sich bei Vorfällen
auf die ersten Exemplaren des Rirchen Rechtes nicht zu beziehen,
sondern vielmehr in allem fich nach dem verbesserten und von
der U, A. €. in allen drei Provinzen angenommenen Kirchen
Rechte sich zu richten: als wird von E. Prov. Synodal Derfamm-
lung beschlossen, daß der dieserhalb gemachte Erfte Canon auf
der gemeinschaftl. Prov. Synode im May 1781 zu Lissa bei denen
U. A. C. Verwandten und Gemeinden genau vollzogen werde, und
damit die neuen Exemplarien mit denen Ersteren alten nicht ver-
wechselt und fich auf die alten bezogen werde, so wird Ein preis=

würdiges Consistorium dieselben durch zwei Glieder unterfchrei=
ben und bestempeln lassen.

Sum 9. Canon. Nachdem der 9. Canon der lezten Gen, Sy-

node zu Wegrow verlesen worden, und durch denselben vorge-
schrieben ist, eine gleichförmige Liturgie in der Rirche U. A. C.
einzuführen: fo hat €. Prov, Synode nach gemeinschaftlicher
Berathschlagnug darüber für zwe>mäßig zu sein erachtet, die
General und Kreis Seniores sämtl. Kirchen Stände dazu zu er-
nennen, den oder die von den Herren Gen. Senioren geistlichen
Standes jedem Kreife inAbfchrift zuzufendenden Entwürfe zur Liturgie
der Evangel. Kirche U. AU. €. in Grospohlen mit denen Pastori-
bus ihres Kreifes in reifliche Überlegung zunörderft zu nehmen,
fih womöglich darüber zu vereinigen, und nach einem ausgefers
tigten Circulare vom Herrn Gen. Sen. ecel. fih an einem Orte
mit ihren darüber gemachten Unmerkkungen zu versammeln, mit

den Gen. Senioribus utriusque ord. zusammen zu treten, sich
darüber zu vereinigen, es sei unanimiter oder pluralitate votorum,,
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solche Liturgie auf den Kreis Conventen zu communiciren, und

folhe auf die Provincial Synode künftigen Jahres zu Entscheidung

zu bringen und vorzutragen. Wobei praecaviret wird, daß die

geistlihen Kreis Seniores von dem Entwurf zur Liturgie Niemans

dem keine Ubschrift geben, wenn sie gleich folhe den andern

Pastoribus auf den Conventen mittheilen. Jn Anfehung des in
eben diesem Canon einzuführenden allgemeinen Gesang Buches,

da noch zu demselben die nötigen Gebete, so unumgänglich vor

die armen Glieder der Gemeinde nötig sind, hinzugefügt werden

müssen, und der Herr Gen, Sin. eccles. dazu Entwürfe mitge-

bracht, so wird Synodaliter denen Gen. Senioribus aufgegeben,

mit dem Consistorio vor der Abreise von dieser Synode zusam
men zu treten, und fich darüber zu vereinigen, welche Gebete
unumgänglich nöthig sein werden, dem Gesang Buche beidrukken

zu lassen, damit solche in Zeit von 14 Tagen in die Drukkerei

können abgesendet werden. Sobald nun erwehntes allgemeines

Gesang Buch völlig abgedrukt sein wird, wird E. preiswürdiges

Consistorium diejenigen Exemplarien, worauf praenumeriret

worden, alsofort abschikken, wie auch das Gen. Seniorat durch

Circularien bekannt machen, wie folhe Gesang Bücher, und zu

welchen Preifen in dem Consistorio zu befommen find, und €.
Consistorium, wenn die Erste Auflage nicht reichen sollte, dies

selben dergeftallt eintheilen, daß diejenigen Gemeinden, die es am

nöthigften brauchen, zuerst damit versehen werden, und nach Bes

endigung dieser Auflage alfofort die Zweite, und wenn es erfor»

derlich, die dritte Auflage baldigst befördern, Damit aber dieses

allgemeine Gesang Buch hinter der Grenge nicht nachgedruft und

im Lande nicht debitirt werde: so wird €. Consist. zum Zeichen

dererjenigen Exemplare, die von dessen Druk kommen, eben wie

das Kirchen Rechts Buch, durc; ein paar Glieder unterschreiben

und bestempeln lassen.

Worauf bis um 8 Uhr des künftigen Tages Vor Mittage limi-

tirt wurde.

Sessio 3 den 24. August Vor Mittage um 8 Uhr.

Se. Hohwohlgeb. der Herr Director Synodi trug vor, daß es

nötig wäre, einen Instigatorem Consistorii zu fegen, aus Ursache

weil es sowohl nach dem allgemeinen diffidentifchen Kirchen Rechte,

als nach der Verfassung aller andern Landes Gerichts Dycasterien’

erforderlich ist, und ward daüber von E. Prov. Synode Einem

Consistorio aufgegeben und committiret, da es Ihnen nach dem
Kirchen Rechte zukomme, die Consistorial Gerichts Officianten:
zu ernennen und. in Pflicht zu nehmen, den Instigatorem zu ers

wehlen und zu bestellen.
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-Es wurde von Sr. hodwohlgeb. dem Herrn Director Synodi
in Abwefenheit der Revisoren vom Civil Stand aufgegeben, Re-
visores der Consistorial Berechnung aus dem Civil Stande zu
erwehlen, welche fodenn den Herrn Dubronner aus $rauftadt
und den Herrn Chirurgum Rehfeld aus Posen dazu erwehlten,
und war sämtlichen Gen. Senioribus und Revisoren empfohlen,
die besagten Rechnungen extra Sessiones zu untersuchen und nach-
zusehen, wie auch im Ermanglungs Falle zu besserer Ordnung
und Ausmittelung der Einnahme Einer Synode die nötigen Vor-
stellungen zu machen.

Der Herr Director Synodi brachte in Vorschlag, daß laut dem
Bescheide der vorjährigen Provincial Synode zur Sicherheit der
Vokation der Prediger und Schul LSehrer in vorfallenden Streit
Sachen diese Vokationes in Actis'Consistorii, um völligen Fidem
publicam zu haben, möchten oblatiret werden. Der Berr Kreis
Senior ecc]. Wolf las darüber ein Gutachten feines Kreises der
Synode vor, und da vermöge Rüdficht auf die Landes Gesezze
und Gebräuche Synodaliter die Notwendigkeit der Oblatirung
solcher Vokationen zu mehrerer Sicherheit der Inhaber dargethan
wurde: so ward der vorjährige Synodal Bescheid in diesem Falle
bestättiget, und dem Consistorio aufgegeben, deshalb ein Circu-
lare an die Geistlichkeit zu erlassen, wie auch ihnen darinnen
ganz kurz die Notwendigkeit der Oblationen anzuführen. Und
damit selbige sich nicht über die Canzelei Gebühren Ursache zu
beschweren haben, so wird vor einen geschriebenen Bogen außer
dem Stempel a 2 Gulden pol. Jura Cancellaria bezahlet, pro
ingrosgando.

Hierauf wurde von Sr. Excellence dem Herrn Gen, Lieut.
von der Golz einer Synode vorgetragen, wie es nötig sei, nachdem
außer den Local Commissionen zu Einrichtung der Parochien,
noch keine allgemeine Kirchen Visitationen gehalten worden, daß
solche in diesem Jahre veranstaltet werden, da das Rirchen Rechts
Buch pag. 80 Art. 4. 5. die Kirchen Visitationes alle drei Jahre
vorschreibet, und selbst davon in dem Dissidentischen Tractate
befindlih. Es ward demnach von E. Provincial Synode der
u. A. €. verordnet, und denen Kreis Senioribus der Kirchen
Stände aufgegeben, daß fie in ihren Kreisen entweder alle drei,
wenigstens zwei von Ihnen, tempore bene viso, diese Kirchen
Visitationes verrichten und vollstrekken. Die Instruction, wie fie
siM dabei zu verhalten haben, wird €. Consistorium nah Dor=
schrift des Kirchen Rechts Buches, angeführt in Art. 5, durch Cir-
cularia an die Kreis Senioren vorschreiben, welche ihre Protocolle
ordentlich darüber halten, und folhe E. Consistorio einzufchifken
haben werden. Die Koften werden laut Vorschrift des Kirchen

. Gefez Buches ex aerario der Kirche an jedem Orte entrichtet, und
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hoffet Eine Prov. Synode, auf daß solche nicht groß werden, daß

die Visitatores fih an Ort und Stelle mit ihren Untersuchungen

fördern werden. Der Kreis Senioren ihre Kirche wird ein be=

nachbarter Kreis Senior visitiren. Und da es nötig fein Fönnte,

daß im erforderlichen Falle ein Seelen Register der Evangel.
Kirch Kinder müsse eingegeben werden: so werden die Visitatoren

wenigstens die Register der Communicanten, Getrauten, Setauften

und Verstorbenen zu verlangen, abzunehmen und zu registriren

haben, und wird zugleich ein vor allemahl verordnet, daß alle

Jahre um die Zeit des Heu Jahres, die Register der Communi-
canten, Setauften, Getrauten und Begrabenen von jedem Pfarrer

eingefchitfet werden.

Da fich bei der Revision der Synodal Acten der im Jahre 1778

zu Lissa den 4. July gehaltenen Synode, in der 6. Session des

Synodi compositae in der Evangel. Reformirten Kirche, vom

8. Julii Nach Mittage in der Original Acte pag. 9. ein Blatt

eingeflebet, sowie in der vidimirten Abschrift sub. pag. 11. und

12. ein halber Bogen eingenähet befindet, wo nicht nur das Pro-

tocoll und der Schluß dieser gemeinfchaftl. Session, sondern auch

eine 7. Session des Synod prov. Aug. Confess. Separat. auf

demjelbigen Blatte angefangen worden, in welcher 7. Session

d. 9. July in der Evangelischen Kirche ein Synodal Schluß bes

findlich, der nie gemacht worden, und über diefe Materie auf der

General Synode zu Wegrow vide Acta Synod. gener. durch eine

Resolution der Kirchen Stände aller drei Provinzen der Bescheid

gegeben worden: jo kan von diesem eingeklebten Blatte fein vidi-

mirter Extract noch sonst eine Abschrift davon ex actis Synodal.

ausgeferttiget werden, und sollten welche ausgegeben worden sein,

fo werden fie hiemit judicaliter annulliret, und können feinen

fidem haben. Dieses in Original eingeklebte und in der vidi-

mirten Abschrift eingenähete Blatt muß hingegen pro Documento

in der Synod. Acte verbleiben, damit fein Dubium hierüber in

Zukunft sich finden Fönten: Da nach gefchehener Revisione actorum

propter fidem publicam, die Synodal Acten durchgegangen und

in Ordnung gebracht worden.

Worauf bis 3 Uhr limitiret wurde.

Sessio 4. den 24. Angust Nach Mittage.

Bei Eröfnung der Session trug Se. Excellence der Herr Gen.

Lieut. von Golz darauf an, daß die Originalia von den „ynod.

Acten in ein besonderes Buch zusammen gebunden, und die vidi-

mirten Copien wiederum in ein befonderes Buch gebunden werden

möchten und die Register dazu beizufügen.

Auf Dortrag des Gen, Sen. ecel. Kopp, da €. Synode von

einem gehaltenen Kreis Convente im Bojanowischen Kreife eine
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versiegelie Schrift übergeben wurde, mit der Überschrift: an die
HKohwürdige Synode in Fraustadt, ohne daß Erwehlte und Be-
vollmäctige Deputirte auf der Synode sich eingefunden: so kan
E. Prov. Synode nach dem allgemeinen Kirchen Rechte, da die
#reis Convente per Deputatos mit ihren Desideriis auf der
Synode erscheinen follen, weder erbrechen noch ad deliberandum
nehmen, und verweifet die Stände des Bojanowischen Kreises
an das allgemeine Kirchen Recht, wenn fie mit ihren Desideriis
von E, Synode gehöret werden wollen, indem die Ev. Kirche
U. U. €. solche Illegalitaeten weder einzuführen noch zu dulden
gesonnen ist, welcher Bescheid dem Bojanowischen Kreis Convent
kann zugesandt werden. Hierauf wurden die beiden Vor Mittags
erwehlten Rechnungs Revisores aus dem Civil Stande feierlich
beeidet. Es ward von dem Herrn Direct. Synodi in Vorschlag
gebracht, da auf der Gen. Synode zu Wegrow die Kirchen Stände
aller drei Provinzen A. Conf. darinnen einig geworden, um in
ihren Kirchlichen Einrichtungen, fo viel die Local Situation einer
jeden Provink zuläßt, um zum allgemeinen Beften einmütiglich zu
Werkke zu gehen, und sich deshalb ihre Synodal Schlüsse ein»
ander mitzuteilen, oder durch Delegirte vortragen zu lassen: so
möchte E. Prov. Synode, da aus Grospohlen an die Prov. Synode
von Klein Pohlen seit der Gen. Synode nicht delegiret worden,
einen Delegirten von ihrem Mittel erwehlen, der dieses Geschäfte
an unsere Glaubensbrüder und die Prov. Synode in Klein Pohlen
übernähme, Es ward zu dem Ende Se, Excellenz der Herr Gen.
Lieut. von der Golz darum einmütig erfuchet, der auch diese
Delegation übernommen, und hat der Herr Director Synodi ihm
dieserwegen die Deputations Vollmacht auszuferttigen. Hierauf
hielten der Herr Gen, Sen. eccl. Kopp Hohwürden an €. gefamte
Synodal Versammlung eine Rede, und dankte mit inftändigiter
Bitte denen sämtlichen respective Kirchen Ständen für ihre ihm
bezeigte Gewogenheit und legte hiermit fein Gen. Seniorat öffent»
liM nieder. Da er auf vieles Bitten und Zureden dasjelbe nicht
ferner fortführen wollte: so schlugen die respeet, Herren Gen.
Sen. equst. ord. folgende 6 Candidaten vor: als

. den Herrn Consist. Rath und Pastor Gerlach

. den Herrn Past. und Kreis Senior Sturzel

. den Herrn Past. und Kreis Senior Fischer
den Herrn Diac. Kaulfuß

- den Herrn Pastor Viebig

. den Herrn Pastor Lauber, aus welchen

1. Se. Hohwürd. der Herr Consistorial Rath Gerlach mit
39 Stimmen zum Gen. Senior

2. Se. Hochwürd. der Herr Kreis Senior Fischer zum Gen.
Con. Senior mit 31 Stimmen

S
R

 
H
D
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3. Se. Hochwürd. der Herr Kreis Senior Sturzzel ebenfalls
Gen. Con Sen. mit 28 Stimmen erwehlet wurde.

Und da durch die Wahl des Herrn Cons, Rath Gerlach zum

Gen. Senior die Stelle eines Consist. Rathes geiftl. Standes ers

ledigt wurde: so ward zur Wahl eines geiftl. Consist. Rathes

geschritten und

der Herr Diaconus Langner aus Eraustadt

der Herr Pastor Lauber aus Schmiegel

der Herr Pastor Viebig aus Schlichtingsheim

als Candidaten von den Gen, Senioren zur Wahl vorgeschlagen,
von welchen außer 3 votis der Herr Diacon. Langner zum Consist.

Rath einmütig erwehlet worden; und wurden von €. Synode

die übrigen Assessores und Substituten ersucht, dieses richter-

liche Amt noch auf zwei Jahre zu behalten und aufs neue beftättiget..

Die erwehlten Persohnen zum Gen. Senior und Gen. Con Senioren

wie auch der neue Consist. Rath geiftl. Standes, legten hierauf

den gewöhnlichen ihrem Umte vorgeschriebenen Eid vor der ganzen

Synode ab.

Die auf der vorigen Synode erwehlten Glieder des Engern

Synodal Ausjchuffes wurden von den verfammleten Synodal Ständen

noch auf ein Jahr in ihrem Amte beftättiget, und an der Stelle
des erwehlten Herrn Consist. Rath Langners der Herr Pastor

Exner aus $rauftädtifch Neustadt als schon erwehlter und vereideter

Substitut einzutreten verordnet.

Im $rauftädtifchen Kreife haben die Herren Kreis Stände die .

erledigte Stelle des Kreis Sen. equest. ord, durch den Herrn

Baron v. Schlichting auf Röhrsdorf und die erledigte Stelle des

Kreis Sen. ex ord. ecel. durh den Herrn Pastor Isemer von

Ober Pritschen einmütig erfezzet, welch? auch sogleich den desfalls

üblichen Eid abgelegt haben.

Hierauf wurde von dem Herrn Gen. Sen. ord. eccl. Gerlach

vorgetragen, daß da einige Herren Pastores auf eine Zeit aus

ihrem Kirch Spiele verreifeten, ohne daß fie solch25 denen Kreis

Senioren und Consist. anzeigten, und wer an ihrer Stelle ihr

Amt verwaltet, wodurch Unordnungen entstünden. E. Provincial
Synode hat nach Überlegung dieses Vortrages folgenden Bescheid
hierdurch gegeben und verordnet, daß wenn ein Pastor auf 8 Tage
von seiner Pfarre verreisete, müsse er solches dem geistl. Rreis

Seniore anzeigen und wer an seiner Stelle das Umt verrichten

würde. Wäre die Reise hingegen auf länger, als 2. 3. 4. Wochen,
fo müffe er vorher beim Consistor. darum einfommen, damit die

Veranstaltung gemacht werden könne, daß in feiner Abwesenheit

ein anderer dessen Amts Pflicht versehe, sub poenis supra contra-

venientes.

Worauf bis um 9 Uhr des folgenden Tages limitiret wurde.
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Sessio 5 den 25. August Vor Mittage.

Se. Excellenz der Herr Gen. Lieut. v. der Golz erwehnte bei
Eröfuung der Session, daß der Herr v. Unruh von Waschke auf
geschehene Vorstellung fein Kreis Seniorat noch beibehalten wolle,
aber auch gebeten habe, daß er mit Commissionen und Reifen
verfchonet werden möchte. Da ihm nun dies bewilliget worden,
und €. Synode nach ihrer gemachten Verordnung die Kirchen
Visitationes in den Kreisen vollstrekket wissen will, aus dem
Bojanowischen Kreise aber in gegenwärtiger Synode außer diesem
Herrn von Unruh und den Herrn Pastoren aus Görichen, Kobylin
und Sandberg feiner von den Kreis Senioren oder Deputirten
gegenwärttig sind: als verordnet E. Prov. Synode, daß in dem
Falle, wenn die geistl. Kreis Seniores und vom Civil Stauoe des
Bojanowischen Kreises in diesem gegenwärttigem Jahre die Kira
hen und Schul Visitationes nicht halten follten, wozu fie nach
ihrem Seniorat Eide verbunden find: so werden durh E. Prov.
Synode an ihre Stelfe substituiret und ernannt

Dom Ritter Stande

Der Hocwohlgeb. Herr Joh, Samuel v. Szarzynski
Der Hocdwohlgeb. Herr Carl Alexander v. Luck auf Geiersdorff
Der Hochwohlgeb. Herr Alexander Friedrich v. Zaidlie auf Wronke

Vom Geistlichen Stand

der Herr Kreis Senior Wolf, und der Berr Pastor. Lauber
beide aus Schmiegel

Vom Civil Stande

der Herr Gottfried Siegemund Graez aus Fraustadt und der
Herr Leonhard Raths Assessor in Schmiegel, welche Com-

missarien, wenn die Kreis Senioren besagten Kreifes fowohl vom
geiftlichen als Civil Stande, die Kirchen und Schul Visitationes
nah Vorschrift von E. Consistorio in diesem Jahre nicht volle
ziehen sollten, durch diesen actum Synod. bevollmächtiget worden,
an ihrer Stelle die Kirchen nnd Schul Visitationes im künftigen
Jahre vor der Synode, tempore bene viso nach Übereinkommen
vermöge der von E. Consist. zu erhaltenden Instruktion ans
ordnen, halten und vollftreden werden, und in casu inobedientiae,
es sei von denen Kreis Senioren des geiftl. und Civil Standes
von Bojanowischen Kreife, oder bei Widerfezlichkeit der Geistlichen
und Gemeinden, da die Kirhen nnd Schul Visitationes laut
Tractat und Landes Derordnungen gehalten werden follen, wird €.
Consistor. die inobedientes personas zur Rechenschaft fordern
und eitiren lassen, und durch zu erkennende Straf Mittel diese
heilsame Verordnung zu vollitreden suchen. Und da der Herr
v. Unruh auf Waschke von den Visitationen befreiet worden, so
werden der Herr Hauptmann von Szarzynski in diesem Jahre

554



selbigen vertreten, und deshalb sich mit denen beiden Kreis Senioren

des geiftl. und bürgerlichen Standes vom Bojanower Kreise, dur<»

Correspondenz über die Zeit und Oerter, wann und wie diese

Kirchen Visitation angehen soll, vereinigen.

Se. Excellenz der Herr Gen. Lieut. v. der Golz trugen hie-

rauf vor, daß nach dem Schlusse der vorigen Synode, die erwehlten.

subdelegirten Richter nunmehr die Königl. Privilegien erhalten,.

und folhe dem Herrn Director Synodi übergeben, nomine der

ganzen Synode an Sie zu schreiben, und Sie zu ersuchen, den

Richterlihen Eid in der Grod Kanzzelei, je eher, je lieber abzu=

legen.

Nachher statteten Se. Excellenz der Herr Gen. Lieut. v. der

Golz als miternannter Revisor zur Abnahme und Berichtigung:
der geführten Rechnung über die Consist. Casse Bericht ab, und:

nachdem Revisores fowohl in Calculo als in allen Stüffen die

Rechnung richtig gefunden, haben sie ein Consistor: iu Form:

Rechtens darüber quittiret. Laut ihrer Pflicht ftellen Sie aber

E. Prov Synodal Versammlung vor, wie die Beläge der einges

sandten Gelder an das Consistorium entweder auf kleinen Zettel-
chen von einigen Kreis Senioren oder sehr vermischt gefunden:

als hat fih €. Prov. Synode darüber vereiniget, und machet die

Verordnung, daß die Senioren bei Einsendung dieser Gelder an das:

Consistorium in dreien Rubriquen, die erste Collecten Gelder, die-

zweite Consist. Gefälle pro judieatis oder Dispensat, ete. die dritte

billige Beiträge, auf einen einzigen Bogen Ordnungsmäßig die:
Quanta eintragen, mit Unterfchrift der Kreis Senioren und beigeleg=-

ten Zetteln, wie viel und von wem ein jedes Quantum erhalten wor:

den, fünftighin einschikken möchten.

Zugleich relationirte der Herr Gen. Lieut. v. der Golz nomine-

aller Revisorum, wie sie nebst den Gen. Senioren utriusque

ord. laut geftriger Aufgabe die Rechnugen von dem Herrn Gen..
Sen. Kopp. Hochwürden von der geführten Seniorats Casse u

n

tersucht, in Caleulo und allen Stükken richtig befunden, darüber

nah Form Rechtens quittiret, das kleine Residuum an die Se--
niorats Casse baar ausgezahlt, und dem Herrn Gen. Senior über

wohlgeführte Rechnung der erkenntliche Dank abgestattet wäre,

Da sim au< durch Se. Excell. den Herrn Gen, Lieut. von der
“

Golz der Plenipotente vom Consist, Herr Straus um Erhöhung:
feiner isigen Pension bei €, Prov. Synode gemeldet und ange-

halten, weil feine Arbeit bei €, Consist, durch die executivische:
Processe ungleich vermehret worden wäre: fo hat E. Prov. Synode,

da darüber schon in vorigen Zeiten ein Synod: Schluß gemacht
worden, es €. Consistorio übertragen, fich deshalb mit dem Herrn

Plenipotenten Straus zu vereinigen, und darüber zu combiniren.
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€. Prov. Synode nach geschehenen verschiedenen Wahlen der
'Gen. und Kreis Senioren und Consist. Räthe giebt zugleih €.
Consist. Synodaliter auf, diese Wahlen denen Kreisen per Circu-
jaria befannt zu machen.

Auf die gelesene Bittschrift der Evangel. Gemeinde 1. A. €.
von Rostarzewo Erbherrn des Hocdhwohlgeb. Herrn v. Koczoroski,
jo bei der Synode gegenwärttig, welche bittend eingefommen, um
diefer Stadt Gemeinde eine eigene Kirche nebft einem Prediger
zu haben, zu erlauben: Nachdem die Synodal Stände darüber
Zusammen getreten und es in Überlegung genommen, die Ein
pfarrungs Acten von Wollstein und Rackwitz von 1777 etc.
durchgelesen worden: als findet Eine Prov. oynode von Gros-
pohlen vor billig, in fo weit diefer Gemeinde von Rostarzewo
zu fügen, daß fie ihre eigene Kirche und Sottesdienft in der Stadt
haben nebst Schulen und was dazu gehört, nur diese Kirche Filia
von der Parochial Kirche in Wollftein sei, doch fo, daß in Ans
fehung ihrer Kirchen Yelteften oder Kirchen Güter die Gemeine
von Wollftein unter keinerlei Vorwand fih melire, fondern beide
‚Gemeinden nur einen Pastorem haben, der an beiden Örtern den
‚Gottesdienft und die Sacra administrire wie auch die Schulen in
gehörige Aufficht nehme, durch eine Local Commission, welche
€. €. Prov. Consist. ungefäumt nach Rostarzewo zu schifen
haben wird, es mit der Gemeinde zu Rostarzewo mit Consens
Sr. Hocdwohlgeb, des Erbheren und dessen Approbation es re-
gulire und abmache, zu welcher Seit und wie der Gottesdienft von
dem Wollsteinshen Herrn Pastor gehalten werden foll und in
‚casu der Vacanz dieser Wollfteinfchen Pfarre, welchen Antheil an
der Wahl des Pastoris die Rostarzewer Gemeinde haben wird.
Und da auch die beiden Dörfer Goila und Stodolski zu diesen
Erbgütern gehörig, so durch das Einpfarrungsgeschäfte von 1777
3u der Parochie Rackwitz eingepfarret worden, daß diese Dörfer
mit Consens ihrer Hochwohlgeb. Erb Herrschaft entweder uirecte
das Quantum, so festgesezet werden wird, an den Pastor zu
Rackwitz zu geben sich verbinden, oder eine Local Commission
deu Überschlag derselben, was dem Rackwitzer Pastor dadurch
abgehet, mache, und folhes von dem Wollfteinfchen Pastore und
seinen Nachfolgern in der Wollfteinfchen Parochie gezahlet werde:
Und da bei diesem Local Geschäfte der Kreis Senior Nikisch,
weil es fein Kirchfpiel interressiert, nicht fan genomen werden,
den zweiten Prediger in Karge Herrn Kaulfuss, nebst dem Herrn
von Dziembowski auf Kranz, Kreis Senior: und. den Herrn Com-
mercien Rath Hellwig von Harge zu dieser Local Commission
zu ernennen und unverzüglich höchstens in einem Seit Raume von
1 Monate zu vollziehen haben werden.

Worauf bis 4 Uhr Nach Mittage limitiret wurde.
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Sessio 6. den 25ten August Nach Mittage.

Referata Consistoriala.

1. Wegen Bentschen, wurde vom €. Consistorio das Verhältz-

nis dieser Rechts Sache vorgelegt, wie der Henika schon nah aus

gefallenem Decrete directe wieder dasfelbe sich verhalten, daher“
Er aufs neue eitirt und in 3 Terminen condemnirt worden wäs

re, weshalb in der ersten gerichtlichen Cadenz des Grod oder

Cand Gerichts ex registro executivo, das Decretum executionis-
nachzufuchen, und durch einen Bürgergrod dasjelbe zu vollziehen

fei.

2. Wrzeszno

Es ward von €. Consistorio prov. die Wrzeszner und Czernies

ver Gemeinden Sachen und die Klagen wieder den Pastor Mark--

graf Synodo provinciali referiret, und das Protocoll der dazu

verordneten Commission abgelefen, laut welchem ein Theil der

Czerniewer Gemeinde wieder den Pastror Markgraf noline de
r

ganzen Gemeinde die bitterjten Klagen geführet und erfläret, daß
.

fie ihren Pastor unmöglich länger behalten könnten: anderer Seits
erschien der Herr Pastor Markgraf perfönlich vor €. Synod, nebst

3 Deputirten von der Czerniewer Gemeinde, die mit einer Dolls

macht versehen, mit cirka 16 Namen von dieser Gemeinde unters

ichrieben, die im Gegenteil vor €. Prov. Synode für ihren P
as

stor das beste Zeugnis fchriftlich und mündlich einbringen und
erklärten, ihn stets als ihren Seel Sorger zu behalten, und wie
Kläger gegen denselben nur ein kleiner Theil von ihrer Gemeine

wäre: als hat €. Prov. Synode fowohl zum Erweis der Wahre:

heit der Klagen und Gegen Protestationes, als auch zur Wiede
rs

herstellung der Ordnung und Einigkeit in dieser Gemeine eine

Local Commission nach Czerniewo und dasige Hauländer abzus

schien verordnet, zu welcher sie den Herrn Kreis Senior des

Gnesenfhen Rreises Herrn von Zaidlie vom Ritterstande, nebst

dem Herrn Pastor Stechebarth aus Posen und den Herrn Chi
-

rurgum Rehfeld aus Posen ernennt, welche Commissarien an

Ort und Stelle sowohl alle Klagen wieder den Pastor Markg
raf

wie auch die Zwistigkeiten in dieser Gemeinde und des andern

Theils Rechtfertigung unterfuchen, die Wahrheit erforschen und 
die

Erweife der Wahrheit gründlich ausführen werden, und wann 
bei

Versuchung der Sühne die Partheien nicht können völlig verei-

niget werden, und zwar durch niedergefchriebene und unterfchrie=
bene Punkte, folche pro deeisione an €. Prov. Consistorium

remitiren, die Ordnung in der Gemeinde vorschreiben und ans:

ordnen werden, befonders aber werden Commissarien auf das

forgfältigfte praecustodiren und sub poenis dem Herrn Pastor

Markgraf andeuten, daß die nah Wrzesna eingepfarrten Haus

länder und Dörfer nad den Synodal Schlüssen von 81 und 83

397°



nach Wrzesna verbleiben und unter keinerlei Yorwande dem zu
Wrzesna angeseßten Substitut in feinem Kirch Spiele Eingriff
thue, wie es denn in Ansehung des petiti der Wrzesner Gemeinde
bei diesen oberwehnten Synodal Schlüssen verbleibet, Was hins
gegen durch Eingriff des Herrn Pastor Marggraf dem Wrzesner
Substitut und Kirche Nachtheil erwachsen, muß in Unsehung des
Erfaßes, nach gejchehener Ausmittelung wie viel es beträgt, an
€. Prov. Consistorium zum Erkenntnis remitiret werden. In
Betref hingegen der gefchriebenen Injurien im Briefe wieder den
Herrn Pastor Rottwitt als Commissarium wird der Pastor
Marggraf dieses Vergehen in Gegenwart des ganzen Synodi vurc<h
‚öffentliche Deprecation pro hae sola vice gut machen, fich aber
ins künftige mit der gehörigen Achtung und Bescheidenheit gegen
verordnete Commissionen zu verhalten haben.

3. Krotoszyn

Nachher wurde wegen des zu Krotoszyn zu etablirenden Kirch
Spiels, wohin eine Local Commission verordnet gewesen, von E.
rov. Consistorio referiret, wie diese Commission laut den

Acten dieses neue Kirch Spiel samt dem Gehalte des Predigers
und was die Exdotirung der Kirche anbetrift, alles reguliret
und ad protocollum genommen habe; aus welchem erhellet, daß
sehr füglich ein Pastor da subsistiren und die Kirche stets erhalten
werden könne, indem die angewiesenen Fonds dazu hinlänglich.
Der Herr Hauptmann von Szarzinski daselbst gewesener Com-
missarius zeiget aber Einer Synode an, wie die leßteren
Hachrichten, fo er aus Krotoszyn erhalten, Veränderungen anzei=
gen, die nach der Abreise der Herrn Commissarien in dieser
Matterie vorgefallen wären: als hat E. Prov. Synode 11. 4. €.
beschlossen, in Krotoszyn eine Kirche zu erbauen nachzugeben,
wie sie hierzu durch diesen Beschluß darein williget, und folches
Kirchfpiel laut Protocoll bejtätiget, jedoch mit dem Bedinge, daß
€. Ev. Prov, Consistorium vor Ausfertigung des Consenses zur
Erbauung der Kirche zuvor von dem Erbherrn dieser Güter Hod=
wohlgeb. die schriftliche Derficherung einziehet, daß die offerirte
Exdotation der Kirche und Salarium vor den Berrn Pastor wenn
auch mit weniger Modification gewis erfolge, und wozu man sich
verbindlich gemacht, genau in Erfüllung gebracht werde; wie denn
'alles übrige auf das sicherste zu reguliren und 3u prospiciren
€. Prov. Synode solches €. Consistorio überläßt und überträgt.
Worauf bis um 8 Uhr desfolgenden Tages limitirt wurde.

Sessio 7. den 26. August Vor Mittage.

Es ward von €. Prov. Consistorio €. Synode referiret, wie
nachdem die Erb-Herrn von Dobrzyce und Pleszew um eine
Evangel. Kirche U. AU. C. in diesen obbefagten ihren Erbgütern
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zu erbauen und zu exdotiren eingekommen wären, daß €. Local
Commission zu diesem Endzwede dahin gesandt würde, welches

auch €. Consist. zugestanden, solche vollzogen worden wäre, und
die Acten dieser Local Commission einer Prov. Synode darauf

vorgelesen worden: als hat €. Prov. Synode nach Erwägung aller

Umstände derer in dieser Gegend vorhandenen Dorf und Stadt

Gemeinden, folgenden Schluß in dieser Sache gemacht:

1. Da es fih aus dem Commiss. Protocoll deutlich zeigt, wie

in Pleszew kaum zwei Ev. Glaubens Bekenner gegenwärtig wohs

nen, der größeste Theil derer Ev. Gemeinden, so zur Einpfarrung

vorgeschlagen worden, zu einer, anderthalb, auch 2 Meilen ent-

fernt, und ungleich näher an Dobrzyce wohnen, dem ohngeachtet
nah dem Commissions Protocoll nur 92 Wirthe zusammen ges

bracht werden, die kein Rirchspiel formiren können, auch zur Ers

bauung der Kirche und Unterhaltung des Predigers kein hinlängs

fiher Fond an und nachgewiesen wird: als kann €, Prov. Syno-

de NU. A. €. ohnmöglich nachgeben, daß ohne hinlängliche Mittel
anzuweifen, noch eine zureichende Anzahl der Ev. Glaubensbefenner

zu einer Pfarre, der Consens zur Erbaunng einer E. Kirche in

Pleszew könne zugestanden werden.

2. Nachdem es sich aber hingegen aus dem Commissions Pro-

tocoll erwiesen, daß das Erb-Städtgen Dobrzyce nicht nur am

gelegenften in dasiger Gegend für die daselbst wohnenden Ev.

Glaubens Bekenner zu einer Ev. Kirche sei, sondern auch eine

hinlängliche Unzahl der Gzazmzinden und Kirch Kinder, die da vers

langen, in Dobrzyce eingepfarret zu werden, sobald eine Ev.

Kirche in Dobrzyce erbauet würde; als findet €. Synode vor

billig, die Erection einer Ev. Kirche in Dobrzyce zu concediren,

diese Parochie einzurichten und zu beftätigen, wann vorher die
sichere Verschreibung derjenigen Exdotations Stüfe und was von

der Erb-Herrschaft an Beihülfe zu Erbauung der Kirche im Com-

missions Protocoll erfläret worden, in bester Form Rechtens,

einem Prov. Consist: eingesandt worden, desgl. vor dahin ger

fchitten Commissarien die dahin einzupfarrenden Gemeinden mit

Consens ihrer Erb Herrschaften sich erklären und schriftlich geben,

was fie zum Unterhalte des Pastoris und Erbauung diefer Kirche

und Schule dazu beitragen wollen.

3. Da aber im Jahre 1776 und 77 auf damaliges Einfommen

der Koszminfhen Erb Herrschaft und dieser Gemeinde eine Prov.
Synode concedirt hat, daß unter Bedingungen in Koszmyn eine

Ev. Kirche errichtet würde, wenn die dasige Erb Herrschaft die

nötigen Gründe und Häuser per privilegia perpetuitatis dazu

ertheilen und geben würde, und in dieser Abficht vorläufig die

in dasiger Gegend herum wohnenden Gemeinden an diese Ev.

Kirche gewiesen worden, wie sie es damals selbst verlangt, ißt
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aber um das Gegenteil bitten; Weil nun in 9 Jahren von alle-
dem, was sowohl die Erb Herrschaft versprochen, als die dahin
gewiesenen Gemeinden, gar nicht in Erfüllung gekommen; daher
auch bis zur Zeit noch kein Pastor daselbst installirt ist, und der
Sottesdienft, der nur verrichtet worden, eingehen muß, weil die
dahin gewiefenen Gemeinden wegen der Entlegenheit fich weder
dahin halten, noch zur Erbauung der Kirche etwas beitragen
wollen, als wird bei Concedirung der Ev. Kirche in Dobrzyca,
um denen Evangelischen Einwohnern in Kozmyn selbst ihren
Gottesdienst zu lassen, diese Bedingung im Consens beigefügt
werden, daß der künftighin zu etablirende Pastor zu Dobrzyea
gehalten sei, in dem Städichen Kozmyn des Sommers alle drei
Wochen, es sei an Sonn oder Festtagen, im Winter alle vier
Wochen den Gottesdienst zu halten, und folglich das Bet Haus
zu Kozmyn, oder die daselbst künftig zu erbauende Kirche zu
einem Filial von Dobrzyce beftätiget werde. Wie denn auch nach
beftelltem Prediger in Dobrzyce der Pastor zu Kozmyn feines
dafigen Amtes zu entledigen sei.

Auf die Relation des Herrn ConSen. gen, Sturzel von der
Tirschtiegeler Proces Sache wegen der Decimen und Missalien
resolvirte eine Prov. Synode, die Sache in der Assessorie zu
Prosequiren.

Das Petitum der Posener Gemeinde ward Einer Prov. Synode
vorgelesen, durch welches selbige noch um eine Collecte in alleu
Kirchen bittet, wie auch um Überlassung der Gebührnisse an
Ein Prov. Consistorium für Haustrauungen, Dispensation ete.
so in ihrer Stadt sich ereignen möchten, auf einige Jahre zur
Unterstüßung ihres Baues. Nachdem fih die Stände Einer
Prov. Synode über dieses Petitum berathschlaget, so sind sie
gemeinschaftlich dahin übereingekommen. daß der Ev, Gemein-
de zu Posen von der U. U, €. eine Collecte in allen Kirchen
zugestanden, wie auch die obige Gebührnis Fälle in ihrer Stadt,
jedoch nur auf drei Jahre, um fie durch diese Beihülfe so weit
zu unterftüßen, daß fie ihren Kirchenbau wenigstens dahin bringen,
auf das baldigite darinnen Undache halten zu können. Was hinz
gegen die Vorstellung dieser Gemeinde wegen der Hauländer Su-
chilas anbetrift; fo kan Eine Prov. Synode in Anfehung des
ausgefallenen Decrets, durch welches Ihnen das Meskorn und
Decem zu geben zuerkannt worden, nach den Landes Rechten
feine Abänderung treffen, weil es Decretum ultimae instantiae
ist.

Das Petitum der Evangel. Gemeinde von Ulbersdorf um ein
Testimonium von der Baufälligkeit ihrer Kirche, damit sie eine
auswärttige Collecte suchen könten, ward bewilliget, daß Ev,
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Prov. Consistorium derselben ein dringliches Testimonium er-
theilen und ausferttigen könne.

Worauf bis um 4 Uhr Nah Mittage limitirt wurde.

Sessio 8 den 26. August Vach Mittage.

In Unsehung des Canons ubi sponsa, ibi nuptiae muß sich
nach dem Kandesgebrauh und dem Kirchen Rechte verhalten wer»

den,

In honorem matrimonii soll mit 7 Monaten die in usu ges

wefene Kirchen Disciplin wegen des antieipirten Concubitus
wegfallen, und partus legitimus angesehen werden.

In Anfehung des Gnadenjahres der hinterbliebenen Prediger

Wittwen, wie lange solches Gnaden Jahr dauere und die vacante

Stelle von den anderen Pastoren des Kreifes vertreten werden

soll: da hierüber die bisherigen Gebräuche und Meinungen der

Kreise sehr verschieden find, weil die Local Verfassung der Kreis

fe sehr ungleich: fo feget €. Prov, Synode zuerst feste, dag nad

dem bekannten canonifches Rechte Ein annus gratiae nicht länger

als wie ein halbes Jahr oder 6 Monate angenommen werden

kann. Wie aber dieses Gnaden Jahr die hinterbliebenen Predis

ger Wittwen zu genießen haben werden, ob ihnen das ganze Sa-

larium und Accidentien in natura gegeben, ober ihnen solches

durch Baarfchaft ausgezahlet werden soll, darüber werden zwei

niedergefchriebene Entwürfe denen Kreifen auf den Kreis Gonven-

ten des künftigen Jahres mitgetheilt werden, und wird den Kreis

Ständen überlassen, welhem Entwurfe fie beiftimmen, annehmen

und nach der inneren Verfassung für fih am convenablesten fins

den. Wie denn auch denenjenigen Kreifen, wo bis hieher das

Gnaden Jahr 12 Monate gerechnet worden, frei bleibet, den ißi-

gen Pastoren, welchen sol<es versprochen worden, anstatt des

Verlustes eines halben Jahres einen Ersatz unter sich auszumitteln.

Die Erklärung der Kreife, welchen Plan sie angenommen, muß

auf künftiger Synode eingebracht und von selbiger bestättiget
werden. .

Der Herr Baron von Schlichting, fo durch vorjährige Synode

als Commissarius nebst den Herrn Pastor Lauber und Actuarius

Neumann zu Beilegung des entstandenen Zwiftes zwischen dem

Kirchen Collegio und der Evangel. Gemeinde zu Fraustadt er-

nannt worden, referierte einer Prov. Synode, wie er diese Com-

mission glüdlich beendiget und überreichte das deshalb zwischen

den Parteien gemachte Concordat vom 14. October 1784 mit der

Bitte, daß dieses Concordat von E. Synode bestättiget werden

möchte, vermöge des im vorigen Jahre gemachten Synodal Schlufs

ses. Die Herren Deputirten von der Evangel, Gemeinde kamen
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darauf bei E. Synode ein und verlangten, daß die Glieder des

Kirchen Collegii, ob sie wohl schon sehr viele Jahre in diesem

Amte gewesen, solches gut verwaltet und sie keinen Verdacht gegen
sie hätten, dennoch möchten den im Kirchen Rechte vorgeschriebenen
Eid als Eltesten der Gemeinde ablegen: von Seiten des Kirchen

Collegii trat Herr Gräz als Deputirter vom Kirchen Collegio auf,

zeigte E, Synode an, wie die meisten gegenwärttigen Glieder

fhon durh €. Synodal Schluß von 1777 beftättiget worden wären,
und da fie so lange schon in ihren Ämtern gewesen und solche

gewissenhaft verwaltet hätten, fie davon möchten suspendiret

werden. Uachdem diese Sache zwischen beiden Theilen vermittelt
worden: fo resolvirt E, Prov, Synode, da schon die ihigen Glie-

der des Kirchen Collegii durch einen Schluß der Synode 1777
beftättiget worden, und kein Verdacht wieder fie ist, fie pro hae

sola vice von dem Eide zu dispensiren; verordnet aber zugleich

vor das künftige, daß alle neu. erwehlten Glieder dem Kirchen
Rechte zu folge gehalten fein werden, den gewöhnlichen Eid zu
leisten, und beftättiget durch gegenwärttigen Schluß das zwischen

dem Collegio und der ganzen Ev. Gemeinde zu $rauftadt per
Commissarios gemachte Concordat inallen Puncten und Clauseln
zur genauen Beobachtung derselben von beiden Theilen, worauf

das Original in- Actis Consist. aufbewahret, an jeden Theil
hingegen eine beftättigte und besiegelte Copie des Herrn Director

Synodi abgegeben werde,

Worauf bis um 8 Uhr des folgenden Tages limitirt wurde.

Sessio 9 den 27. August Vor Mittage.

Es wurde hierauf ein Brief von der: Gemeinde Pietrowe, von

Schulz und Gerichts Leuten unterschrieben, durch den geiftl. Sub-

stitut Herrn. Herrmann.E. Prov. Synode überreicht und öffent:

lich gelesen, in. welchem diese Gemeinde, da sie schon seit 1713
eine Evangel. Kirche gehabt, auh daselbst eine Local Commission
1777 gehalten. worden, bittend. einkommt, daß, da. fie vermöge

des Synodal Schluffes von 1779 zu einer Filia- von Obrszysko
erfläret worden. selbige mit der Obrszysker Gemeinde, welche

ihren Pastor daselbst Andacht zu halten hindert, nicht vereinigen
kann, daß der Pietrower Gemeinde.ein besonderer Pastor bewilz
liget werden möchte. Nachdem nun €. Prov, Synode in Erwäs
gung gezogen, wie beide Gemeinden sehr füglih laut dem Ein

pfarrungsgefchäfte ihren eigenen Pastorem . unterhalten können:

als verordnet fie, daß in Zukunft Pietrowe eine Parochie per

se sein solle, und ein eigener Prediger zu ihrer Kirche könne bes

rufen werden, jedoch mit dem Bedinge, daß die Wahl des Predi-

gers nach dem Tractate und ‚allgemeinen Kirchen Rechts Buche

fo wohl. für ißt als in Zukunft gehalten werde, wie auch. damit
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die Einpfarrung dererjenigen herumliegenden Dörfer, so laut Lo»
cal Commission von 1777 an diese Kirche gewiesen und daselbst

eingepfarret worden, doch daß nichts von denjenigen Dörfern, so

nah Obrszysko und Wronke eingepfarret sind, entzogen werde

oder solche, die ganz nahr an Wronke liegen, wenn fie gleich bis»
her noch nicht daselbst eingepfarret sein sollten, nach Pietrowe
geschlagen werden, annoc eine neue Local Commission zu verord-

nen sei, welche bei dem Einpfarrungsgefchäfte mit aller Vorsicht

zu Werde gehen wird, und mit Consens der Erb Herrschaft mit
denen einzupfarrenden Dörfern, die Gemeinden hierüber vernehmen
als vorläufig von Klempiz, Sukolove, Milkove und. Milkover

Bauländer, Luboczewer Hauland, Stockover Hauland und Krus

czler Hauland, wieviel eine jede Dotfichaft zum Unterhalte des

Predigers und der Kirche, wie auch zum Oktober Beitrage jährs

lich geben wolle, von ihnen sich folches schriftlich geben lasse, und

die Acten mit allen Belägen davon an E. Prov. Consistorium
remittire, welches durch gegenwärttigen Schluß die Macht haben
wird, per deeisionem dieses ganzze Kirch Spiel in allen Stüden
zu reguliren, und die eingepfarrten Dörfer daselbst zu beftättigen,

oder an die andern Nebenkirchen zu verweisen, damit denen älteren
Einpfarrungen die Pietrower Kirche nicht praejudicierfic.

Sarne. Auf das Einbringen der Deputirten der Sarnifchen

Gemeinde, die sowohl schriftlich als mündlich E. Prov. Synode bitten,
eine Kirche bei sich zu erbauen, und einen Pastorem dazu beruffen zu

können, gibt E. Synode den Bescheid, daß fie darüber anißo noch
nichts verordneu noch ihnen den Consens geben könne, bis nicht

durch eine neue Local Commission es sowohl bei ihnen in Sarne
als auch bei der etablirten Kirche in Görichen die Umstände der
dasigen Evangel. Gemeine unterfuchet, das Locale dieser Örter
genau in Erwägung gezogen worden, ob die Gemeinde und Kirche
in Görichen vor sich bestehen und ob die Sarnische Gemeinde eine
Kirche mit einem eigenen Prediger oder nur eine Filial Kirche
haben könne: E. Prov. Synode giebt zu dem Ende einem Prov.

Consistorio durch diefen Synodal Schluß auf, die Umstände der
Gemeinden in Görichen und Sarne, specifice untersuchen zu
lassen, und ob le&tere hinreichende Fonds zur Erbauung und Ex-
dotation der Kirche wie auch zum Unterhalte des Predigers die
nötigen Gebührnisse nachweisen und versichern könne, wie auch

ob die Kirche in Görichen und Gemeinde daselbst erhalten wers
den und bestehen könne, worauf alles resolviret werden wird,

was zum wahren Besten der Kirche und beider Gemeinden gereis
het.

Der Herr Gen. Lieut. von Golz brachte in Vortrag, daß der

Berr von Bogüzki durch. den Herrn Banquier Klug aus Posen
wie auch selbst jchriftlich bei€ Prov, Consist. eingefommen wä-
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re um den Consens zu einer Kirche in seinen Erb Gütern hinter
Pleszew gelegen. Eine Prov. Synode giebt demnach €. Prov.
Consist. auf, die Umstände sowohl in den Gütern dieses Herrn
v. Boguzki, als derer in dortiger Gegend sich etablirenden Ge-
meinden nach schon gegebenen erwehnten Vorschriften genau unters

suchen zu lassen, ob seinem Verlangen könne gefuget werden, oder

niht. Dem Herrn Hellmann wird auf eine eingegebene Bittschrift,

worinnen er €, Synode demütigst um Erlaubnis bittet, Sacra wies
der administriren zu können, von derselben dieses Gesuch in so

fern bewilliget, daß er die Sacra auf den Fall, wenn er vou
einem kranker Prediger darum ersuchet wird, administriren könnez

jedoch wird ihm hierüber ein Instrument feiner wieder gefchehenen

Reception von {dem Gen. Seniorate des geistlichen Standes ers

theilt werden.

In Ansehung der beiden Töchter des Bildhauer Grimmels zu
Fraustadt, welche Töchter eine evangel. Mutter gehabt und ver=
möge des Tractats in der Ev. Religion erzogen werden müssen,

davon die älteste nach schon angefangenem Processe zur herrfchens

den Religion gezwungen worden, und der Vater auch die jüngste
wieder ihren Willen dazu zwingen will und zwar mit der Dros

hung, ihr Hab und Gut durch den Magistrat zu Fraustadt in

Beschlag nehmen zu lassen: als trägt E. Prov. Synode €. Prov.

Consistorio auf, unverzüglih dem Magistrat zu Fraustadt ein

Mandat cum inhibitione bei 1000 Ducat. Strafe an die Königl.
Assessorie ad judicium mixtum in dieser Sache legen zu lassen,
und solche ad incidentiam causae zu adeitiren.

Die schon in der Synode 1783 in der 7. Session d. d. 5. July

ausgeseßte Commission über die Beschwerden der Gemeinde zu

Bojanowe wieder den Herrn Pastor Krumbholz, um solche gegen»

seitig anzuhören, von beiden Theilen die Beweise und Gegen Be-

weise auszuführen, im Erforderungs Fall Zeugen abzuhören, und

alle Controversien durch einen rechtl. Spruch zu entscheiden, wird

denen im Jahre 1783 Synodal ernannten Commissarien zu voll»

ziehen durch gegenwärttige Prov. Synode aufgegeben und bestens

empfohlen. Im Fall einer Appellation kann von derselben nur

an ein Judicium synodale appelirt werden.

Bierauf wurde nach einer kurzzen Rede des Herrn Director

Synodi und des Herrn Gen. Sen. ecel. Gerlach die Synode mit

Dank unds Gebet zu Gott beschlossen. Uach schon erfolgtem

Schlusse der Synode legte auch noch der Herr Sen. Nikisch fein

Synodal Notariat öffentlich nieder.

Unterschriften vom Ritterstande,

Alexander .von Unruh Gen. Sen, aller Drey Provintzen.

Alexander Frhr. von Schlichting S. G. E. O.
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Alexander Bojanowski S. G, E. O.

Carl von Unruh Consistorial Rath.

August Stanislaus v. d. Goltz G. L. mpp.

Johann Balthasar Frhr. von Schlichting.

Boguslaw George v. Unruh.

Baithasar von Lossow mpp.

Carl Alexander v. Lucke.

Adam von Seydlitz Creis Senior Birnbaumschen Creis.

Alexander von Seydlitz.

Johann Christoph Carl von Unruh vom Mes. Kreise,

Johann Korzbok von Zeydlitz mpp.

Unterschriften vom geistl. Stande.

Jacob Kopp Senior gener, Ordinis Ecclesiatici.

Christian Balthasar Gerlach S. G. Eccl. Ord.

Daniel Fischer Con Sen. Gen, ord. eccl.

M. Johann Sturtzel Consenior generalis.

Gottfried Nikisch Sen. eccl. Circ. Kargov. Pastor Wolstinensis mpp

Car! Georg Langner Consistorial.

Friedrich Gottlob Licht Sen. Circ. Posn.

Christian Gotthelf Rosencranz Sen. Circ, Birnbaum et Pastor.

Johann David Wolf Pastor prim. Smigl. Senior Circuli lesnensis.

Johann Gottfried Isemer Pastor Przyczynensis et Sen. Circ. Wscho-

wensis.

Jacob Andreas Rotwitt Past. zu Bnien.

Jonathan Benjamin Krause Substitutus gener. Wrzeznens.

Samuel Gottf. Werner Past. Sandb.

Johann Christoph Fiebig Past. Schlichtingsh.

Sam. Sigism,. Aug. Feye Past. Kobylin,

Caspar Wilhelm Hofimann Past. Babimost.

Caspar Erdmann Brühschwein Past. Coric.

Friedrich Wilhelm Exner Past. Wschovens.

Benjamin Gottlob Anders Past. Ulbersdorf.

Carl Ephraim Herrmann Substit. Generalis.

Unterschriften vom Civil Stande.

Ernst Traugott Besack Senior des Fraustätischen Kreises und Depu-

tierter der Stadt Schlichtingsheim.

Christian Ludwig Rehfeld.

Johann Andreas Bohme.



Dokument 62.

Lutherische Synode in Fraustaöt
30. August bis 1. September 1786.

Acta Synodalia

in Fraustadt zum Kripplein Christi am 30. August 1786.

Die 1. Session am 30. Aug. Vormittag um 9 Uhr.

Nah verrichtetem Gottesdienste und gehaltener Synodal Predigt
des Fin. General Senioris Gerlach Bodwürden über Pauli
Worte: Gal. 6.9 eröfneten des Hn. Obristen und dermaligen
Praesidenten €. Preisw. Consistorii Herrn Baron von Schlichting
auf Schlichtingsheim Hochwohlgeb, die Synode mit ‚einer furben
Anrede an die verfamleten evangel. Kirchen Stände in Gros
Pohlen und schlugen im Namen des Hodhwohlgeb. Ritterftandes
den Herrn Johann Christoph Carl von Unruh Erbherrn auf
Pieske und Adlichen Kreis Senior im Meseritzer Kreife zum
Directore Synodi vor, welcher von den zwey übrigen Ständen
mit aller Bereitwilligkeit angenommen und um die Heberneh=
mung dieses Directorii erfuchet wurde und feinen Plaß als Direktor
einahm. Zu Notarien der Synode wurden ernannt Herr Samuel
Wilhelm Degner, Pastor zu Pieske und des Meseritzer Kreifes Se-
nior und Herr Johann Daniel Wolff Pastor Primarius zu Schmiegel
auch des Lisnenschen Kreifes Senior. Die Session aber wurde,
wegen Derlauf der Zeit, bis 3 Uhr Nachmittag limitiret.

Die 2. Session am 30. Aug. Nachmittag um 3 Uhr.

Es wurden die Vollmachten der Delegirten von denen Kreifen
abgefordert. Die Seniores des Lisnischen Kreises entfchuldigten
sic, daß fie keine Vollmacht vom Kreis-Convent hätten erhalten
können, weil sonst Niemand außer ihnen und dem Kirchen Collegio
von Schmiegel beym Kreis Convent erschienen wäre, und sich
etliche schriftlich) entschuldigt hätten, daß sie zum Kreis Convent
nicht kommen könnten. Es wurden aber nachfolgende Vollmachten
eingereichet: 1. Die vom Bojanower Kreise. 2. Die vom Meseritzer
Kreise. 3. Die vom Birnbaumer Kreife, 4. Don Fraustadt. 5. Ein
Schreiben vom Herrn Lowczj Zakrzewski Hochwohlgeb. 6. Eine
Bittschrift von der Gemeinde zu Rakwitz. 7. Eine Bittschrift von
Sarne, 8. Eine Bittschrift vom Herrn Pastor Brühschwein aus
Görchen. 9. Eine Bittschrift von der Gemeinde in Zirke. 10, Ein
Schreibeu von der Kürftl. Regierung von Sulkowski 3u Reisen.

11. Eine Eingabe von etlichen Bürgern zu Fraustadt: die wird
von allen verfamleten Kirchen Ständen ans Consistorium als die
erste Instanz remittiret,



'Es wurden die Desideria der Kreise, besonders auch ihre Mey-

nung über die in Circularibus ad deliberandum vorgelegten Punkte
wegen Verbeßerung derer Stadt Schulen und wegen der neuen

Liturgie vorgenommen, und zwar zuförders:

Wurde ein Brief von des Herrn von Kalckreyth auf Schar-

meissel vorgelesen, als eine Bittschrift um eine Collecte zur Er-

bauung der dasigen sehr baufälligen Kirche. Darüber war die

Synode, in Betracht dessen, daß bey vorhergehenden Synodal

Versammlungen etlichen andern Kirchen folhe Collecten wären

versagt worden, zur Zeit noch unschlüßig, ob entweder dieses

Gesuch auch abgelehnet, oder den andern eben so wie dieser

Kirchen ihr Gesuch bewilligt werden sollte, und besonders auch,
wenn der Collecten zuviel werden sollten, da nicht viel für eine

Kirche gesammelt werden könnte.

Die Scharmeisler wird accordieret, und so nachgerade für alle

neue und notorisch arme alte Kirchen.

indem der verfamlete Meseritzer Kreis über den ausgefchries
benen Vorschlag von Verbesserung der Schulen seine Aeynung

dahin zu erkennen gab, daß derselbe nicht Statt haben könnte,
weil dadurch das ius patronatus verlegt würde, wenn die Pa-

troni die Candidaten aus den Schulleuthen nehmen müßten, so

wurde die Meynung der übrigen Kreife darüber zugleich mit eins

geholt, und ihre eben nicht sehr unterschiedene Meynungen durch
nachfolgendes Resolutum der gegenwärtigen Synodalverfammlung

beftätiget:

Daß die resp. Herren Patroni Ndligen und Bürgerlichen Standes

ihre Freiheit behielten, drey Candidaten zur Wahl ihrer Pre-

digerzu nehmen, wie zuvor, Sie würden do< aber auf die

manchmal von den Herren General Senioribus an sie ergangene

Empfehlungen verdienter Schulmänner gütigft reflectieren, da das

Kirchen-Recht pag: 206 eben diß besagt. Auch werden bier die

Prediger Söhne, die schwachen Vätern in ihrem Amte forthelfen,

mit eingeschlossen

Die Berichtigung einer neuen Liturgie, weil die Meynung der

Geiftlihen hierüber noch nicht aus allen Kreifen eingelaufen,

wird, als eine bedenkliche Sache, bis zur künftigen Synode aufs

geschoben mit dem Bedinge, daß die Seniores ecel. der Kreife

schon den Tag vor der Synode dafeyn, um mit dem General Se-

niorat zu conferieren, auch fertige Sachen mitbringen müßen.

Der Schweriner Cantor und Organist Sauer sollte mit seiner

Klage an das Consistorium zurüdgewiefen werden.

Und wegen des rückständigen Decems des Herrn Pastor Kalten-

bach in Scharmeissel wurden der Herr Hauptmann von Unruh
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Hochwohlgeb. als Kreissenior ersuchet, sich aus Ihrer Güte bey
der bevorstehenden Condescenz des guten Mannes anzunehmen.

Hiermit wurde auch diese Session beschlossen und die Synode
bis folgenden Tag früh um 8 Uhr limitiret. |

Die dritte Session am 31. Aug, Vormittag um 8 Uhr.

Auf die Klagen des Mezeritzer Kreis Seniorats wegen verwei-
gerter Dorzeigung der Kirchen Rechnung in Meseritz wurde von
den verjamleten Synodal Ständen resolviret:

Daß die Rechnungsführenden Ober Kirchen Vorsteher zur Der-
antwortung für das Consistorium zu eitiren seyn, und die Rech-
nungen mitbringen follen. Die Herren Deputierten des Bojanower
Kreises hatten gegenwärtig keinen besonderen Auftrag, sondern
bezeigten, daß sie nur in der Absicht erschienen wären, um zu
den vorkommenden Beschlüßen ihre Stimmen zu geben.

Die Acta des Birnbaumer Kreises wurden verlesen, desgleichen
die Acta des Karger Kreifes. Und da man sich in denselben
darüber beschwerte, daß ihre Kreis-Convents acta bey der vor-
jährigen Synode nicht einmal wären vorgelesen und in Betrach»
tung gezogen worden, so wurde darauf geantwortet, daß es viel-
leicht wegen überhäufter Synodal Geschäfte nicht geschehen wäre,
daß es aber diesmal und künftig geschehen würde,

* Der Punkt wegen des Gnaden Jahres ist bey der vorhergehenden
Synode schon abgehandelt worden. Damals wurde beschlossen:

Daß zwei Entwürfe circuliren und einer von beyden anges
nommen werden sollte. Weil dig aber nicht geschehen, fo wird
von der gegenwärtigen Synodalverfammlung resolviret: „Daß sie
noch eireuliren, und jeder Kreis nach feinen local Umständen,
seine eigene Einrichtung wegen des Gnaden Jahres machen und
folhe dem Consistorio zur Confirmation einreichen solle.

Des Herrn Cammer Herrn von Dziembowski auf Krantz
Hochwohlgeb. welche Ihr Kreis Seniorat aus gewissen Ursachen
niederlegen wollten, ließen sich durch Vorstellungen, daßelbe noch
ferner zu behalten, bewegen, baten aber, daß man Jhnen noch
Jemanden an die Seite seßen sollte, wenn sie etwann, wegen
Ihrer eigenen Geschäfte, bei den Angelegenheiten des Kreifes nicht
immer gegenwärtig feiyn könnten.

Und da der Herr Hauptmann Scharsinski Bochwohlgeb. in
Betraht der gar nicht zahlreichen Befuchung der Kreis Convente
baten, daß doch solche faumfelige Mitglieder des Kreifes zur
Strafe gezogen werden möchten, fo wurde darauf resolviret:

Ein folk ausbleibendes Glied, wenn es hierauf zur Synode
käme, sollte zur Strafe mit feinem Dortrage nicht gehöret werden.
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Auf die Beschwerden der Senioren des Kargischen Rreises,

deß [General Substituten angeseßt worden wären, ohne Dors

wissen des Rreis Seniorats, wurde von des Herrn General Se-

nioris Hochw. beantwortet:

„Daß die Drey in der letzten Zeit da angeseßte General Sub-
stituten vom Consistorio dahin wären geschi>t worden, und daß

es ihre Schuldigkeit gewesen wäre, sich bey den Herrn Kreis Se-

nioren zu melden,

Auf die zweite Beschwerde eben desselben Kreifes, daß die

Currenden gar zu spät cireulieret hätten, wurde auch von des

Herrn General Senioris Hochw. geantwortet: Daß die dahin ge-

hörende Currende zeitig genug nach Wollstein abgefertigt worden,
obwohl mit Gelegenheit, welche wegen Ersparung der Unkosten
genußt werden mußte. Darauf wurde Synodaliter resolviret:

„Künftig die Currenden an solche Orte, wohin sie nicht sicher

mit der Post gesandt werden könnten, mit einem expressen Boten

abzufchien, welche aus der Kreis Casse bezahlt werden müßen.

Und da der Karger Kreis zur Seit noh keine Kreis Casse hätte,jo

wurde demselben empfohlen, auf dem nächsten Convent dergleichen

zu errichten, fo daß jede Kirche jährlich darzu ein gewißes con=

tribuirte,'

Die Bittschrift der Rakwitzer Gemeinde wurde verlesen, welche

fih auf die geschehene Ansehung eines General Substituten in

Rostaurzewo bezog. Nachdem aber der diesetwegen schon vor-

handene Synodal Schlus und die acta der darüber gehaltenen

Local-Commission vorgelesen worden, fo wurde Synodaliter bes

schloßen :

„Daß der jest vom Consistorio dahin geschi>te General Sub-

stitute noch ferner den Gottes Dienst und actus ministeriales

bis im Februar des folgenden Jahres erfolgenden Candence ver»

richten und über die Einfünfte bey der dafigen Kirche genaue

Rechnung ablegen solle; Woraus denn erhellen wird, ob der da-

sige Gottesdienst, durch einen eigenen Lehrer, unter dem Titel

eines Rectoris, welcher von dem Brr. Pastore von Rakwitz abhängt,

werde können fortgefet werden. Und wenn dieses auf der fünftis

gen Februar Cadence a. f. durch deputierte erwiefen, auch zugleich

von beyden Orten ein unter sich aufgefeßter Vergleich, wie diese

Einrichtung unter ihnen am bequemsten zustande gebracht werden

könne, eingebracht seyn wird, so soll alsdann diese unter fich ges

troffene Einrichtung, welche zugleih cum approbatione ihrer

gnäd: ErbHerrschaften, ratione der stipulierten Einkünfte, abe

gefaßt fein muß, vom Consistorio confirmiret werden. Und da

der Herr Pastor in Rakwitz für feine Person zwar dabei ger
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winnt, seine Kirche aber verliehret, so wird zugleich Synodaliter
beschlossen : -

Daß zur Entschädigung der Rakwitzer Kirche der H. Pastor da-
selbst fich anheifchig mache: Von den Rostaurzewer Einkünften
an die Rakwitzer Kirchen Casse ein bestimmtes ‚Quantum jähr»
lih abzugeben, welches dann auch im Consistorio confirmirt
werden soll.“

Da aber auch der Herr Pastor von Wollstein eine Entschädi-
gung, wenn diese Einrichtung zustande kommt, fordern könnte,
wegen einigen Dorfschaften, die zum Rostaurzewer Dominio ges
hören und nach Wollstein eingepfarrt find, weil in der vorjähs
rigen Synodalacte im entgegengefegten Falle, wenn nehmlich '
Rostaurzewo als filia mit Wollstein wäre verbunden worden,
Rakwitz entschädigt werden follte, — fo wird Synodaliter des=
wegen befchlogen:

„Daß diese Entschädigung ihm nicht zugestanden werden könne,
weil seine Parochie ohne dis noch gros genug sey — Wollstein
auch bey der Local Commission Rostaurzewoals filia verboten;
und auch jetzt, wenn es gleich filia von Rakwitz wird, noch ein
befonderer Rector dafelbft unterhalten werden muß.

Hiermit wurde die Session bis Nachmittag um 3 Uhr limitiret.

Die 4. Session am 31. Aug. 1786 Nachmittag.

Es wurden Anfragen von das Herrn General Senioris Ord.
Ecel. Hohwürden und einigen anderen geiftl. Gliedern wegen alls
gemeiner Einführung des neuen Gesangbuches gethan, darauf
von der Versammelten Synode beschloßen wurde:

Der Preis derselben sollte herabgesezt und das Exemplar auf
grobes Papier um 3 fl. auf fein Papier um 3?/, fl. verkauft
werden. Den Predigern wird durch ein Circular aufgegeben werden,
an verschiedenen Sonntagen es ihren Gemeinden bekannt zu machen:
Daß es vom 1. Advent dieses Jahres an eingeführt werden möge,
weil man bey herabgesetzten Preisen zu den Gemeinden das Ver-
trauen hat, daß fie nun gegen die Einführung defelben um fo
viel weniger Einwendung machen werden.

Sugleich wurde des An. General Senioris Ord. Eccl. Hodhwürden
der Auftrag gethan, das Zweite Kirchen Gebet im allgemeinen
neuen Gesangbuch zum Gebrauch beym öffentlichen Gottes Dienste
auf das angelegentlichste zu empfehlen.

Su Delegierten an das Assessorial Gerichte wurden von denen
Herrn General Senioren O. Equ. vorgeschlagen, von den vere--
fammelten Ständen aber fehr gerne angenommen, und um diese
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Bemühung zum Besten unserer evangel. Kirche gebeten: Sr: Ex--
cellence des Herrn General Lieutenant Baron von der Goltz;
des Hn. Cammerhr. von Dziembowski, Erbherr auf Krantz

Hocwohlgeboren;

Des Hrn. CammerHerr von Boianowski Erbherr auf Nitsche

Hochwohlgeboren; Des Hrn CammerhHerr von Unruh Erbherr auf

Skriedlewo Hochwohlgeboren; Da denn Synodaliter resolviert

wurde:

An die Abwesenden von diesen Herren zu schreiben und Sie

um die Uebernehmung dieses Auftrags zu bitten.

Zu neuen Revisoren der Synodal Casse wurden ernennet, auh
in Eyd und Pflicht genommen: Des An. Hauptmann von Unruh
ErbHerr auf Pieske Hocdwohlgeboren; Des Herrn Hauptmann

Scharsinski Hochwohlgeboren; Der Herr Diaconus Schneider

von Rawitsch; Der Herr Syndicus Goebel von Zduny.

Es wurden ferner folgende Kreis Seniores in Eyd urd Pflicht

genommen; Se. Hohwohlgeboren der Herr Johann Christoph
Carl von Unruh ErbHerr auf Pieske und Sambst, Herr Samuel

Wilhelm Degner Pastor zu Pieske, Kurtzig und Sambst, beyde

Seniores im Meferiter Kreife; Der Herr Pastor Kaulfuß zu
Neusta.t im Birnbaumer Kreife; Herr Johann Andreas Goebel

von Zduny im Bojanowoer Kreise.

Des Herrn Hauptmann von Scharsinski Hochwohlgeboren stat-

teten von der Visitation des Boianower Kreifes Bericht ab,

welche Ihm, als synodaliter Substituirten Boianower Kreis

Seniori zufäme, und zwar angefangen, aber nicht beendigt worden,

weil deren Beendigung besonders von Zduny und Rawitsch aus

gehindert worden wäre. Bey der Gelegenheit wurde die klag-

bar gemachte und durch Appellation schon für den Synodal Aus»

schuß gebrachte Sache mit dem Herrn Kreis Senior und Pastor

Jacobi in Rawitsch durch eine auffallend angenehme Vermittelung

des Herrn Pastors und Kreis Seniors Geislers abgethan, so daß

der Herr Hauptmann von Scharsinski die Appellation an den

Synodal Ausschuß großmüthig zurück nahm, und die Sache bey

dem Ausspruch des Consistorii bewenden ließ.

Dem Herrn Pastor Herrmann von Clastawe wurden Dorftels

lungen von einem ungebührlichen Betragen gegen das Consisto-

rium gemacht, welches er in Ansehung der 20 Rthl, bewiesen, die

an den Herrn Pastor in Krantz wegen der Roksner Kirche ges

zahlt werden sollten. Er erkannte, daß er sich vergangen hätte,

und achtete es für seine Pflicht abzubethen. Da aber der Herr

Pastor Herrmann antrugen, wie feine Stelle auch in Derbins

dung mit Roksen immer sehr schlecht bleiben würde, wenn er.
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von den Roksner Einfürften 20 Rthl. an das Consistorium ab»
geben sollte, er aber seine auf Synodal Schlüße gegründete An-
sprüche auf Benischen aufgeben wolle, wenn die Last der 20 Rthl.
von Roksen genommen würde, so ward Synodaliter beschloßen:

Daß dem Tonzsistorio aufgetragen werden sollte, Deputierte
der Bentschner Gemeinde zu eitieren und denselben vorzutragen,
daß wenn die Bentschner Gemeinde die Abgabe von 30 Rhil.
worzu dieselbe sich schon ehemals anheifhig gemacht, jährlich
geben wolle, — so soll Bentschen eine Parochia per se seyn,
ohne fernerhin mit Clastawe in Verbindung zu stehen.- Die von
Bentschen fommenden 30 Rhtl. verbleiben der Disposition des
Consistorii, — doch wird demselben zugleich Synodaliter aufges
geben, vor eine Entschädigung in Ansehung der Stipulierten
Gelder, welche laut einem Synodal Shluße an das Krantzer
Pastorat gegeben werden sollen, zu forgen. Der Herr Pastor
von Clastawe zahlte aber die 20 Xthl. wegen Roksen fo lange,
bis die Sache mit Bentschen ganz ausgemaht worden. Auch
zahlt der Herr Pastor von Clastawe innerhalb vier Wochen den
Betrag von der Zeit, fo lange er Rogsen hat; und wird ersucht,
die Rogsner Gemeinde darzu anzuhalten, daß fie das, was fie
laut ihrem Versprechen an die verwittwete Frau Pastor Maeltzerin
zu zahlen schuldig, wirklich an das Consistorium zahle,

Der Herr Pastor und Kreis Senior Isemer im Fraustadtfchen
Kreise unterftüßte die Bitte der Deputierten von Fraustaedtisch
Neustadt, desgleichen die des Herrn Pastor Anders von Ulbers-
dorf um eine Kirchen Collecte in Pohlen. Desgleichen wurden
auch bey der Gelegenheit die fhon ehemals gefchehenen Bitten
der Gemeinden zu Krosnow, Tirschtiegel, Zirke, Bombst, Szer-
newo, Scharmeissel und Wrzesnia um eine solche Collecte
wiederholet. Darauf resolviret wurde;

Daß ihnen diese ihre Bitten nah und nach gewährt werden
könnten: Das Consistorium aber möchte die Einrichtung machen,
in welcher Ordnung diefe Collecten gesammelt werden sollten.

Der Herr Kreis Senior im Posener Kreise Pastor Licht über»
gibt einen Brief von des Herrn Starosten Solecki Excellence,
worinnen für die Zaniemysler Kirche gebeten wurde. Es wurde
aber dem Herrn Kreis Senior empfohlen:

„Sr. Excellence bey Gelegenheit vorzuftellen, daß es aus
erheblichen Ursachen shon bey der zeitherigen Einrichtung mit der
Zwollner Bauländer Gemeinde bleiben müsse. Und ist deswegen
von dem Herrn Directore Synodi Sr. Excellence die Antworth
ausgefertiget worden,

Die Xiazer Deputirten famen mit einer Bittschrift ein, daß
ihnen wieder ein eigener Gottesdienst erlaubet werden möchte.
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Das resolutum Synodale war: „Sie sollten, dem Synodal Schluß
de Anno 1778 zufolge, sich als eine eingepfarrte Gemeinde nach
Zaniemysl halten. | |

Der Herr Kreis Senior und Pastor Licht trägt im NUamen der

Wrzesniaer Gemeinde vor, daß die Wittkower Gemeinde, welche

fih auch würklich zur Communion na< Wrzesnia hält, angehal-

ten werden möge, daß sie auch ihre übrigen actus ministeriales
daselbst verrichten lasse, und, wenn auch die Herrschaft von

Witkowe solches nicht zugeben wollte, daß fich die Einwohner von

Witkowe nach Wrzesnia halten, aber der General Substitut

Krause den Gottesdienst in Witkowe besorgen dürfte, so hat

deswegen €. Synode des Herrn Kreis Senioris von Unruh Hod-

wohlgeboren schriftlich ersuchen lassen: Sich in dieser Sache, zum

Besten des Hn. General Substituten in Wrzesnia zu verwenden.

Die Nekler Hauländer erklären sich: bey Wrzesnia zu bleiben,

wenn sie der dasige General Substitut Herr Krause bereisen

wolle; sonst würden sie fich nach Czerniewo halten. Die Synode

resoluirte:

Daß vor der Hand der General Substitut Krause dieses Bes

reifen der Nekler Hauländer eingehen möchte.

Hiermit wurde die Session bis auf Morgen Vormittag um 10

Ahr limitiret.

And weil die Berechnung der Unions Casse, welche unterdejs

fen vorgenommen worden, um 10 Uhr noch nicht beendiget war,

wurde die Session bis Nachmittag um 3 Uhr limitiret.

Die 5. Session am 1. September Nachmittag.

Die Revisores von der Berechnung der Unions Casse statteten

der Synode Bericht ab: daß sie die Rechnung in der schönsten

Ordnung gefunden.

Da bey Errichtung des engeren Synodal Ausschußes sogleich

Synodaliter festgesezt worden: daß derselbe von Synode zu Sy-

node beftehen und alsdann wieder geändert werden solle, jo würs

de diesmal ein neues Appellations Gericht zu wählen nötig ges

worden seyn. Da aber die Synode sehr schwach, fo wurden die

bisherigen Mitglieder dieses Appellations Gerichts aufs neue

confirmiret, und blos wegen Schwäche des Herrn Bürger Meifter
Zellers der Herr Doctor Neugebauer an feine Stelle; sowie der

Herr Chyrurgus Dubronner aus Fraustadt zu degen Substituten

erwählet und zugleich vereydet.

Die Sarner Gemeinde kam mit einer Bittschrift ein, wegen Er»

richtung eines eigenen Gottesdienftes und Erbauung einer eigenen

Kirche. Darauf die acta der gehaltenen Local Visitations Com-
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mission, dagegen eine Bittschrift von der Gemeinde zu Görichen
an die Synode, desgleichen ein Schreiben von der Fürftl. Regie»
rung in Reissen vorgelesen wurde. Da denn das resolutum der
‚Synode dahinaus fiel:

„Daß der Sarner Gemeinde zwar ihr Gesuch, eine eigene Kirche
zu haben bewilliget werde, da die acten der in Sarne gehalten
Commission es ausweifen, daß ein Prediger unterhalten werden
könne, auch des Herrn Kron Unter Stallmeisters und Erbherrn
von Sarne Excellenz schon vor 6 Jahren die Einwilligung darzu
gegeben. Doch mit der Bedinguug, daß alles dasjenige, was von
der Gemeinde zur Unterhaltung der Kirche und des Predigers bey
der Local Commission angegeben worden, von des Herrn Rron-
Unter Stallmeisters Excellence im Grod verschrieben, und die
Extracte davon dem Consistorio übergeben werden; da denn das
Consistorium den Consens zur Erbauung der Kirche ausfertigen
kann.

Der Herr Kreis Senior im Gnesenschen Kreise des Herrn von
Seydlitz Hochwohlgeboren lasen eine von Ihm an den Herrn
Czesnik Smolinski aus dem Städichen Zydowo geschriebenen Brief
nebst der darauf von Ihm erhaltenen Antworth vor, welcher Ein-
'griffe in die iura parochialia von Czerniewo betraf, die auf
Befehl des gedachten Herrn Czesnik von Smolinski auf diese
-Arth gemacht würde, daß er seine Unterthanen 1. A. €. zwänge,
‚die actus ministeriales bey dem catholischen Parocho verrichten
‚zu laßen. Hierauf bat E. Synode den Herrn Kreis Senior von
Seydlitz Hochwohlgeboren

„sim in dieser Sache nochmals schriftlich zu verwenden, und
auf eine freundfchaftlihe Weise die Gefinnungen des Herrn Czes-
nik von Smolinski Hochwohlgeb. zu lenken bemühet zu seyn.
Im Falle dieses aber fruchtlos seyn sollte, so werden des Herrn
von Seydlitz Hochwohlgeb. dem Herrn Czesnik von Smolinski
bekannt machen: Daß eine Citation deswegen würde müßen ges
leget werden.

Das Referat des Consistorii wegen Neu Brück, daß daselbst
eine Kir<e erbauet werden möchte, bedarf keiner deliberation
von €. Synode, weil des Herrn Grafen von Bninski Landrichters
‚von Posen Excellence diese Sache weiter nicht aufs neue schrift-
lim in Anregung gebracht haben.

Wegen des vom Consistorio vorgezeigten Contumacialdecrets,
welches in des gewesenen General Substituten H. Hehneka zu
Bentschen Streit Sache aufgesekt worden, wurde Synodaliter
beschloßen:
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„Daß es fo prosequirt werden fol, Zuleßt legte der Herr

Kreis Senior Isemer ein Derbeßerungs Project der Land Schulen
der Synode vor.

Hierauf wurde dieser Provincial Synodus nah einer furgen

Rede des Herrn Directoris Synodi Hochwohlgeb. und Sr. Hod-

würden des Herrn General Senioris Ecel. mit Dank und Gebet

beschloßen.

Johann Christoph Carl von Unruh mpp

Sen; Equ. Ord. Circ. Medz. qua Director Synodi

Samuel Wilhelm Degner Pastor Pieskov. Kurskov.

Circ. Medericensis Senior ord. Ecel: Synodi Notarius mpp

Alexander Frhr. von Schlichting 5. G. E. O.

Alexander Bojanowski S. G. E. O.

Adam von Seydlitz Creis Senior Birnbaum. Circ,

Boguslaw Dziembowski mp.

Johan Korzbok Zaydlic mpp

Karol Wladislaw Unrug Assessor Consistorii

Johann Balthasar Frh. von Schlichting Senior Equest. Ord.
Circuli Wschowensis.

Sigismund Wladislaw Bronikowski mp.

Balthasar von Lossow mpp

Johann Samuel v. Szarzynski, des Lisner Kreises Senior

Christian Balthasar Gerlach S. G. Ecel. Ord.

Daniel Fischer Consenior General. et Past. Dribic.

M. Joh. Sturtzel, Consenior gen. et Past. Trzcielens.

Carl George Langner Consistorialrat.

Johann George Kaulfuss Pastor. zu Neustadt Creis Senior

des Birnbaumer Creises eceles.

Gcttfried Herrmann Pastor zu Chlastawe u. Rogsen

Friedrich Gottlieb Licht Senior eirc. Posn.

Alexander Gottl. Kaulfuss Pastor Krosnensis

Jacob Andreas Rotwitt P. Bnien. et Kornicensis

Jonathan Benjamin Krause p. t. Subst. gen. Wschovensis

Friedrich Wilhelm Exner Pastor Neo-Vschovensis

Joh. Gottfried Zeuschner. Pastor Sieracoviensis

von Geissler Primar. Zdunens. et Consen. Circ. Bojanow.

Joh. Gottfr. Isemer Pastor Przyczynensis et Sen. Ecel. Circ.
Wschow.

Salomo Gottlieb Schneider Diac. Ravie. et Deleg. Circul.
Bojanow.
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- Caspar Erdmann Brühschwein Past. Gor. deleg. Circ, Bo-
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janow,

Unterschriften des Civilstandes
Ernst Traugott Besack Fraustädtischer Kreis Senior undDeputirter der Stadt Schlichtingsheim
Johann Andreas Goebel Sen. Cire. Bojanow. Ord. Civiliset Dep.

Johann Conrad Dubronner Deputirter der Fraustädt. Ge-
meine

Paul Benjamin Exner Depuitrter der Fraustädter Gemeine



Dokument 63.

Lutherische Synode in Fraustaöt
2.-4. September 1788.

Acta Synodalia im Kripplein Chrifti zu Fraustadt

am 2. Septbr. 1788. .

Sessio l.

Nah verrichtetem Gottesdienft und Symodal Predigt von

Sr. Hochehrw. dem Herren General Con-Senior Fischer über

1. Sam. 7,12 eröffnete Se. Excell. der Herr General FreyHerr
von Schlichting die Synode mit einer bündigen Rede, und schlug

zum Directore Synodi im Namen des Hochgeb. RitterStans

des vor, Se. Hochgeb. den H. Kammer=-Berrn von Dziembowski auf
Cranz, welher von den übrigen Ständen sehr gern ange

nommen und um Uebernahme des directorii erfuchet wurde.

Bocdiefelben nahmen ihren Platz nnd forderten die Vollmachten

der Deputirten aus den Kreifen ab. Und da keine besondern

gegenwärtig eingegeben wurden, außer einer von den Deputirten

des mißvergnügten Theils der Gemeine in Schmiegel und welche

von des Herrn Directoris Hochgeb. darum zurüdgegeben wurde,

weil darinnen zugleich etliche Clage Punkte angebracht waren: fo

- wurde, da Se, Weyl, Hocdhwürden der Herr General Senior Eccl,

0. Herr Gerlach, nach Gottes Willen in die Ewigkeit gegangen,

zur Wahl eines Geistl. General Senioris geschritten, und zum

Candidaten vorgeschlagen die gegenwärtigen beyden General
Con-Seniores Herr Pastor Fischer und Herr Magister Sturtzel

Hochehrw. und als dritter Candidat Herr Diaconus und Pastor

Kaulfuss zu Karge Hocdmohlehrwürden. Des Herrn General

Con Senioris M, Sturtzel Hohehrwürden that Vorstellung: ob

nicht, da General Seniores nicht Sub sondern Coordinati find,

der nächste in die vacante Stelle, ohne fernere Wahl rüden

könne? Nach einigen Reden und Wiederreden blieb es beym ersten

Vorschlag und wurde eine Stimmen: Sammlung auf Zetteln ver-

anftaltet, und die drey Namen Fischer, Sturtzel und Kaulfuß
wurden aufgeschrieben,

Es wurde erinnert: Daß vielleicht nach dem Kirchen-Recte die

Kreis Seniores als Candidaten zur Wahl eines General Senioris

die ersten seyn müßten: aus voriger praxi und Synodalacten
aber bewiefen wurde, daß Diaconi als Candidaten zum General
Con-Seniorat vorgeftellet, u. Herr Diaconus Kaulfuß selbst schon
einmal mit unter folhen Candidaten gewesen, — so blieb es

beym ersten Vorschlage.
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. Des Herrn Directoris Hochgb. erinnerten, daß von den gegen-
wärtigen Synodalgliedern Niemand abreisen solle, ohne seine
Unterschrift zurükzulaßen, Und es wurde vor billig erkannt, fo
wie auch schon immer darüber gehalten worden. |

Nach geschehener Stimmen Sammlung ward befunden, daß per
plurima mit 16 Stimmen zu einem General Seniore Ord. Ecel.
erwählet worden Se. Hochwürden Herr General Con-Senior Fischer;
Herr General Con.Senior Sturtzel hatte 15 und Herr Diaconus
Kaulfuß?7 Stimmen, Hierauf wurde die Erwählung von einem Ge-
neral Con-Seniore wieder veranstaltet, und in der Abficht zu dem
H. Kaulfuß noch die zwey: Herr Pastor Bernd aus Meseritz und
Herr Senior Wolff aus Schmiegel als Candidaten Hinzugefekt;
da dann per plurima mit 20 Stimmen zu einem General Con-
Senior erwählet wurde: des Hin. Diaconi Kaulfuß zu Karge
Hochehrwürden, Und weil des erwählten Hn. General Con-Se-
nioris Hochehrwürden nicht gegenwärtig waren, fo wurde für
Recht erkannt, daß derselbe künftig feinen Eyd vor E. Consistorio
in der nächsten Session ablegen solle, welches demselben von des
Hn. Directoris Hochgeb. in einem besonderen Schreiben gemeldet
werden solle.

Da Se. Excellenz des H, General Lieutenant Graf von der
Goltz durch ein Schreiben d. 13. Aug. cur. a. fein. bisheriges
praesidium beym engern Synodal Ausfhuß abgegeben, fo wurde
die Erwählung eines neuen praesidis vorgenommen, nachdem das
Abdanfungs Schreiben Sr. Excellenz öffentlich vorgelesen worden.
Auf dieses Schreiben soll nach Synodal Meynung ein Dank
Schreiben, worin man ihm vor vorhergeleiftete Dienfte gegen die
Union danke und um fernern Rath bitte, abgefaßt werden.

Zu Candidaten zur Wahl des engern Synodal Ausfchuffes
wurden vom Ritterflande gegeben des Hn. Cammerherrn von
Dziembowski Hocdigeb. des Hn. Hauptmann von Szarsinski Hoch-
wohlgeb. des Hn. Cammer Herrn von Boianowski Jun. Hodcgeb.
des Hun. CammerHn. von Horn Hochwohlgeb, des Hn. von Seydlitz
auf Saul und Hn. Hauptmann von Unruh Hodwohlgeb. auf
Pieske, Don den 6 Nahmen sollen drey Zettel eingelegt, und
der die meiften Stimmen hat, Praeses, des nächfte Assessor und
der dritte derselben Substitut seyn. Nach gefammleten Stimmen
wurde befunden, daß des Hn. Cammerderrn von Dziembowski
Hochgeb. mit 34 Stimmen Praeses, des Hn. Cammerbn. von
Boianowski Hochgeb. mit 31 Stimmen Assessor und der Hr. Baupts
mann von Szarsinski mit 25 Stimmen Substitut seyn solle,

Hiermit wurde die Session geschlossen nnd bis drey Uhr Uach-
mittag limitiret.
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Sessio secunda am 2ten Sept. um 3 Uhr Nachm.

Bey Eröfnung der Session wurde zur weitern Wahl der

Glieder des geiftl. und Civil Standes beym engern Synodal Aus-

fu geschritten und wurden vom geiftl. Stande zu Candidaten

vorgeschlagen: H. Pastor Exnervon Fraustädtijch Neustadt,H. Pastor

Bernd aus Meseritz und HB. Senior Wolff aus Schmiegel; da

dann per plurima zum Assessor der Hr. Pastor Bernd aus Me-

seritz erwählt wurde, weil aber H. Pastor Exner und H. Senior

Wolff gleiche Stimmen hatten, wurde von des Hn. Directoris

Hochgeb. für den Hn. Pastor Exner zu Fraustädtisch Neustadt

entschieden. Der Hr. Pastor Exner trat vor uud bat, ihn damit

zu verschonen, daß er nun Substitut in dem Gericht seyn solle,

wo er bisher schon Substitut, auch zwey Jahre Assessor gewesen,

bat der SHS. Senior Wolff möchte ohne fernere Wahl der Sub-

stitut des Assessoris seyn, welches fih auc H. Senior Wolff

gefallen lies. Vom Civilstande wurden zu Candidaten vorge

schlagen: - Herr Doctor Neugebauer, Herr Dubronner u. Herr

Weller, und wurde per plurima H. Dubronner zum Assessor

und Herr Weller zum Substituten erwählet.

Als Assessores beim Königl. Assessorie Gerichte wurden er-

nannt: Des Hn. Cammer Herrn August Alexander von Boianowski

Hocdgeb. des Herrn Johann v. Seydlitz Hochwohlgeb. der Herr

Hauptmann Samuel v. Szarsinski Hocdwohlgeb. der Herr Stephan

von Unruh Hocdhwohlgeb.

Die neuerwählten Assessores zum engern Synodal Ausschuß

wurden nach beyftehendem Formular vereydet:

Ih N.N. erwählter und verordneter Assessor (Substitut) schwöre

zu Gott dem allmächtigen einen theuren Eyd, daß ich in diesem

mir aufgetragenen Amte nach meinem besten Vermögen, Wissen

und Gewissen, nach denen bereits vorhandenen oder künftigen von

den allgemeinen Synodis und der Kirche zu machenden Kirchen

Sefegen und Ordnungen in vorfallenden RechtsSachen ohne Un-

sehen der Person und ohne die geringste Partheylichkeit sprechen,
in meinen Urtheilen Gott und die Geseke vor Augen haben und

alles treulich thun und befolgen auch solches nicht unterlassen

wolle, weder aus Gabe und Geschenke, Verwandtschaft, Freund-

schaft oder Feindschaft, oder irgend einer andern Urjah. So

mir Gott helfe dur; Jesum Christum Amen.

Und da im Posner Rreyse der Herr Cammer Herr von Horn

Rogoszky Hodgeb. und der Herr Pastor Stechebarth Hohehrwürden

zu Rreis Senioren erwählet wurden, und darüber das Wahl

Instrument übergaben, so wurden dieselben darüber vereydet.

Es traten 4 evangel. Bürger von Schmiegel vor, namentlich

Tobias Balde, Samuel Fischheider, Ephraim Kleinmaß und
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Emanuel Sturm, fingen an darüber zu klagen, daß sie vom
Consistorio, dem Herrn Hauptmann von Szarsinski und Herrn
Pastor Wolff wären abgeschre>t worden, zum Consistorio zu kom»
men. Ihnen wurde geantwortet: „Daß fie zur Zeit noch nicht

als Deputierte der Gemeinde könnten angesehen werden, sollten
nochmals nach Hause gehen und ihre Vollmacht unterschreiben
lassen von jedem ihrer Parthey namenilih und am Termino
den 4. Septbr. als Donnerstag Nachmittag, vor €. Synode ers
scheinen.“

Don dem Herrn Pastor Rutsch aus Bentschen wird im Namen
der Bentschner Gemeinde gebeten, da Der Herr Castellan
Gorszinski Excell, wünsche, daß in der Ult Jastrzemsker Hau-
länder Gemeinde eine Filial Kirche möge accordiret werden.
Es wurde der Herrschaftl. Consens gefordert; Deputierte aber
meynen, solcher Consens liege schon im Consistorio. Es wur-
den hierauf acta Consistorii nachgesucht, worin sich aber nur
copia fand, folglich müsse das orginal wieder zurück genommen
worden seyn. Wenn sie nun aber einen neuen Consens bringen,
so müsse schon so eingerichtet seyn, daß diese Kirche niemals
von der Bentschner getrennt werden könne.

Auch thut der Herr Pastor Rutsch wegen der an €. Consi-
storium jährlich zu zahlenden 30 Rthl. Ansuchung um Mil-
derung, weil Unvermögen diese Zahlung bisher aufgehalten.

Darauf erfolgt die Resolution:

Daß es bei der lezten Synodal Resolution de Anno 1786
verbleiben müßte.

Die Stadtgemeinde von Bentschen bat ferner um eine Collecte
für ihre Kirche, welche accordiret wurde.

Eingabe des Meseritzer Kreifes enthält (1) die Anfrage, ob tens
tamina Candidatorum, allenfals auch ordinationes zu Tirsch-
tiegel zur Bequemlichkeit des Kreises verrichtet werden könnten.“
„Was tentamina anbelangt, ist der Herr General Senior

O.Eccles.zufrieden, daß fie zu Tirschtiegel vorgenommen werden.
Bey dieser Gelegenheit wird auf Vorstellung des Herrn Consi-
storial Rath Langners Hochwürd. als Canon festgesetzt:

„Keine auswärtigen Candidaten zum tentamine zu admittiren,
wenn fie nicht im Lande in condition stehen, Doc soll bey
Besetzung der Aemter in Kirchen und Schulen, nach dem schon
mehrmals geäußerten Willen €. Synode allemal Rüdsicht auf
die Landeskinder genommen werden, weil solches in mehr als
einer Betrachtung höcdftnothwendig erachtet wird. Jeder Can-
didat foll auch gehalten seyn, sich beym Kreis Seniore mit
Dorzeigung seines tentations Scheins zu zeigen; sowie Kreis
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Seniores, jährlich dem Consistorio die Candidaten ihres Kreises
anzuzeigen, und sie zu ermahnen, bey einer Cadence sich dem

Consistorio zu praesentiren.

Sollte fih ferner in den Kreifen ein Geiftlicher unterfangen,

einem Candidaten, der nicht tentirt worden, gegen schon ge-

fchehene Warnungen des Consistorii die Cantel zu eröffnen,

follen die Kreis Seniores fogleich dem Consistorio es melden,

welches alsdann dagegen verfahren foll.

Und hiermit wurde die Session bis Morgen um 8 Uhr limitiret.

Sessio tertia Mittwoch am 3ten Septbr.

Bey Eröffnung der Session wurde von dem Herrn Hauptmann

von Szarsinski Hohw. erinnert, es wäre billig, daß gleich beym

Anfang einer Synode immer die Synodalacten der le&teren Sy-

node vorgelesen würden. Welches beliebt wurde und sogleich

gefchahe.

Nach dieser veranlaffung wurde aus denen Referatis CGonsis

storii der 2te Punkt verlesen, welcher fih auf die Kirchen und

Schul Visitations Commission im Bojanower Kreise bezog, da

die Herren Kreis Seniores in Boianowe und Rawitsch die aufs

getragene Visitations Commission vornehmen, aber durch schrift-

. liche protestationes von Boianowe d.d. 11. Febr. a. ce. praest.

2. Mai a. c. und von Rawitsch d. d. 1. Febr. a. ce. daran gehindert

worden. Desgleichen that die von der Synode 1783 angeordnete

und 1735 wiederholt nach Boianowe abgeordnete Commission

der Consistorial Substituten aller drey Stände den Dortrag:

Daß dieselben laut ihres Auftrages in Boianowe gewesen, die

gegenseitigen Beschwerden ad acta genommen und nach reiflicher

Untersuchung und Meberlegung der eingegebenen Punkte ihr re-

solutum abgefaßt, welches selbige wegen vielen vorgefallenen

Hindernissen nicht ehr, als im December 1787 in Boianowo pus

bliciren wollten, fo auch allen dabey interessirten Theilen no-

tifieirt wurde, Worauf von des Herrn von Boianowski Hod»

wohlg., damaligen Besißers der Boianowifchen Güter, zwey

Schreiben an diese Commission abgelassen wurden, welche nebst

der Antworth von der Commission ad acta Synodalia abgegeben

find, aus welchen deutlich zu ersehen, daß des Herrn von Boianowski
Hochwohlgeb. gegen die Publicierung des Commissions Deerets

protestieren. Es fragt demnach Commissio Synodalis bey €. Sy-

node an: Wie fie weiterhin in dieser Sache sich zu verhalten.

Darauf folgendes Resolutum gegeben wurde: Daß diese von

€. Synodaliter ausgefeßten Commission eingereichte Beschwerde

wieder die verhinderte Publikation des von befagter Commission

zu ferirenden Decrets, den Weg des Rechtens auf das rigoroseste

betrieben werden solle, damit die Rechte des Tractats auf keine
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Weise beeinträchtigt, sondern auftecht: erhalten werden. Der
Modus procedendi aber dem General Seniorat überlassen wird.
Nach Verlesung der Protestation, die gegen die Kirhens und
Sul Visitation von Boianowe und Rawitsch eingelaufen, wurde
Synodaliter und. nach dem Votis aller drey Stände beschlossen:

Daß ebenso wie wegen der Boianowischen verweigerten Visi-
tations Commission der Weg des Rechis ergehen soll.

Der Herr General Con Senior und Pastor Krumbholtz liest
eine Schrift vor und führet Beschwerde darüber, daß dem Ministerio
in Boianowo die administration und Aufficht des gesammten
KirchenWDefens eingeschränkt worden; beklagt sich auch über Shmä-
lerung der revenüen und die Einziehung des Pastorat-Vokationen;
und über Verleßzten respect und Derabfäumung der reparatur der
Paftorats Wohnungen. Desgleihen wurde eine Schrift von der
Strau Generalin von Boianowska Hoc. vorgelefen, worin die
Pastores in Boianowe von Verwaltung der Rirchen Güther Sus-
pendiret werden.

Hierauf wurde resolviret: Daß diese ganke Sache folange
Anftand nehmen müffe, bis durch den Weg. des Rechtens die
Synodal Commission ihr Decret wird ferieren können.

Und da auch die Eingabe von dem Collegen des Herrn Pa-
storis, auf den er sich doch beruft, nicht unterschrieben, so wird
sie demselben zurüdgegeben.

So wurde die Session geschlossen und bis 3 Uhr Nachmittag
limitiret,

Sessio 4ta Mittwoch am 3, Septbr. um 3 Uhr,

Bey Eröffnung der Session wurde mit den Referatis Consis
storii forigefahren; Da dann zuerst die Sache wegen einer neuen
Kirche zu Neubrüd vorkam. Es wurde ein Bittfchreiben von der
evangel. Gemeinde zu Neubrüd verlesen. — Ferner eine Bilts
schrift von der Gemeinde zu Wrontke um eine Collecte. Der
Herr Senior Kaulfuss Hocehtw. trägt das Derlangen feiner
Excell. des Herrn Land Richters Bninski vor: Wie dieselben es
gerne sehen würden, wenn Wrontke nnd Neubrü> Sonns und

‚ Festtäglich von dem Prediger zu Wrontke wechselweise mit Got-
tesdiensten versehen würden; worauf Synodaliter das Resolutum
fölget:

ES soll. no; eine Local Commission zur. Vereinigung beyder
Gemeinden wegen des alternatiren Gottes. Dienstes dahin ge-
sandt. werden, wobei: des Herrn Kreis. Senioris Herrn. Pastor
Stechebarth von: Posen nebst des Herrn: Hauptmann von
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Seydlitz Hochwohlg. und der Herr Bürgermeister Dreber aus

Birnbaum Synodaliter zu Commissarien verordnet werden.

Das Gesuch einer Collecte für die Schule in Wronszyner Haus

Iandern wird nicht accordiret. . Ueber das Anfuchen Sr. Excell.

des Herrn Castellan Kaminski Goszewski um eine Kirche Pleszew

war schon ehemals 1785 das Resolutum Synodale erfolgt, welches

dahin ging: „Daß wo feine Dodatio einer Kirche geschehe, auch
keine Erlaubnis zur Errichtung einer Kirche erfolgen könne.''

Als Glieder zur Revision der General Rechnung wurden er-

wählet: Vom geiftl. Stande der Herr Pastor Förster aus Birn-

baum, vom Civil Stande .aber Herr Ernst Gotthardt Seydel,
Kaufmann in Fraustadt: und beyde wurden sogleich vereydet.

Die Eingaben vom Meseritzer Kreife wurden vorgenommen,

(2) Die Anfrage wegen der einreißenden Gewohnheit, daß die

erften Kinder junger Eheleute meiftens mit 7 Monaten gebohren

werden — Wie sich ein gewissenhafter Geistlicher dabey zu ver-

halten? Antwort:

Kinder von 7 Monaten sind legitim. Kann also feine Bes

ftrafung folgen. Bey der Gelegenheit fragte der Herr Rreiß
Senior Isemer an: Wie man fich bei Copulationen gefallener

Personen zu verhalten, ob sie vor dem Altar, oder an einem be-

sonderen Orte geschehen sollen.

Resolutum: „Es kann vorm Altar geschehen, um die Ermahs

nungen desto feyerlicher zu machen.“

(3) Das im Meseritzer Kreise eingeführte gante Snadenjahr

soll feinem Abkommen nach im Consistorio confirmiret werden.

Ein gleiches soll gefchehen, wenn im Abkommen wegen der Aus=

einanderfegung der Prediger Witwen u, Waisen mit ihres Erblaßers

Suecessore wird eingesendet werden, laut Kirchen Recht pag, 194

85 195 86.

(4) Die Anfrage des Meseritzer Kreis Seniorats wegen der

Vormundschaft über Priefterl. Waisen wird aufs Kirchen Recht
gewiesen und also gebilliget.

Die Eingabe des Gniesner Kreifes

(1) wurde angefragt: Ob ein Schufhalter von der Herrschaft kan

bestraft oder abgeseßt werden, ohne Vorwissen des Rreis Seniorats.

Und dieses bey Gelegenheit eines von den Herrn Vincentius

Schwienarski Erbherrn von Schoken und Revier an €. Consi-

storium abgelaßnen Schreibens. Worauf Consistorium zu ant-

worthen: :
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'„Daß dieses Verfahren wieder den Tractat sey, und Consi-
storium würde eine Commission verordnen, die Sache zu untere
suchen, und den Schulhalter, im Fall derselbe überführet, zu

* bestrafen oder nach Umständen gar abzusetzen“

(2) Anfrage: Ob der Process von 5 Gemeinden, als: Wierszyzer,
Chwalkower, Lesniewer, Gorker, Przyborower promoviert were
den soll. Antworth:

„Die Processe sollen im Grod fortgesetzt werden.‘
(3) Die Affaire wegen Rabowitz nach Schwersenz gehörig mit
dem Propft von Sziekirke werden der Herr von Seydlitz Hoc
wohlg. ersucht, weiter zu urgiren,

Der Herr Pastor Gerlach von Rostaurzewo klagt über eine
: Abgabe an den Herrn Pastor Reeder und die Kirche zu Rackwitz
von 35 Rthl. welche auf ihn von dem Herrn General Substitut
Hellmann gefommen, und bittet ihn davon zu befreyen.

Es wird auf Vorstellung des Herrn Hauptmann und Kreis
Seniors von Szarsinski Hochwohlg. Synodaliter beschlossen: „Daß
alle Vergleiche, die entweder beym Consistorio errichtet, oder
von denen Kreis Conventen zur Approbation beym Consistorio
eingefandt und approbiert werden, treulich gehalten werden sollen,
und diejenigen, welche sich einfallen lassen, ihre gemachten Der-
gleiche wieder aufzuheben, nicht gehört werden sollen. Doch wird
Rüdficht darauf zu nehmen fein, wenn sich große Unglüdsfälle
ereignen, oder auf der andern Seite große Verbesserungen, und
der klagende Theil es anzeiget; dann wird €. Synode nach be-
sonderen Umständen sprechen.“ Der Herr Kreis Senior und Pastor
Stechebarth danfte E. Synode im Namen seiner Gemeinde für
die bisher drey Jahre lang geschenkten Synodal Gefälle, und
bittet in ihren Namen, ihr dieses noch auf einige Jahre zu schenken.
Synodaliter wird demselben geantwortet:

„Die Gemeinde in Posen möchte fhon der Synode das nicht
ferner zumuthen, da die Verfassung der Synodal Casse nicht
darnach eingerichtet wäre.“

Ferner bittet der Herr Kreis Senior für die Kirche in Schwer-
senz um eine Kirchen Collecte; und diese wird bewilliget.

Der Herr General Baron von Schlichting Hochgeb. tragen an,
daß von nun an das vor zwey Jahren Synodaliter beliebte
zweyte Kirchen Gebet im neuen Gesangbuch vom künftigen ersten
Advent an allgemein eingeführet werden sollte. '

„Dieser Antrag wird Synodaliter genehmiget.''

Ufo auch wird erinnert, daß das neue Gesangbuch, wo es
noh nicht eingeführet worden, nach Möglichkeit bald eingeführet
werden möchte. Der Herr General Substitut Roehl zu Graetz
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bittet für jeiie wemeinde um eine Collecte zur Unterstüßung

des angefangnen Kirchenbaues. Welches accordirt wurde. Die

von dem Herrn General Substitut Roehl zu Graetz angebrachten

Beschwerden, daß ihm seine Parochiani von den benachbarten

Parochis wiederrechtlich entzogen würden, sollen in künftiger
Cadenz des Consistorii gehörig untersucht und decidiret werden,

adeitatis partibus adcitandis.

Ein Bittschreiben von der Gemeinde zu Stawiszyn um eine

Local Commission, welche die umliegenden Gemeinden bewegen

folfte, zur Erbauung der Kirche das ihre beyzutragen, wird an

€. Consistorium remittieret.

In einem anderen Schreiben des Herrn General Substitut
Kallmann von Stawiszyn fündiget er die Herausgabe eines Sdqhul-

buchs an und wünschet hinlängliche Subeription und praenumeration.
Der Gemeinde zu Samter wird auf ihre Bitte eine Kirchen

Collecte aceordiret. Desgleichen der Gemeinde zu Murrowanna

Goszlina.

Hiermit wurde die Session bis Morgen Nachmittag um 2 Uhr
limitiret.

Sessio 5ta Donnerstag am 4ten Septbr. 1788
Nachmittags um 5 Ahr.

Bey Eröffnung der Session wurden die acten des vorigen

Tages vorgelesen.

Denen Stawiszynern wurde auf ihre Bitte eine Collecte bes

williget, doch mit dem Bedinge, daß. dieselbe nicht eher gefammlet

werden soll, als bis nach der Einmal gemachten Einrichtung die

Ordnung an fie kommt.

Der Kerr Cammerherr von Boianowski von Robatezyn Excell.,

nahmen das Worth, dankten der Synodal Versammlung und

legten Ihr General Seniorat nieder in Betracht Ihrer schwäch-

lihen Gesundheit und häuslichen Umstände. Dieselben wurden
von der ganken Versammlung und mit Thränen gebeten, dieses

hohe Kirchen Amt noch ferner beyzuhalten. Ihre Excell. ließen

sich erbitten und ersuchten nur die Derfammlung, Ihnen dasjelbe

zu erleichtern und Ihnen einen Substituten an die Seite zu

setzen, der Sie, wenn Sie kränklich wären, vertreten könne,

Um dieses zu bewerkstelligen, wird also allgemein beliebet, noch

einen Consistorial: Substituten Equ. Ord. zu erwählen. Des

Herrn Hauptmann von Szarsinski HBochwohlgeb. nehmen, mit

Übereinstimmung aller drey Stände dieses Ummt eines Consistorial
Substituten Equ. Ord. an und geben das Ammt eines Substituten

in Appellatorio auf, und baten. diese Stelle durch den Herrn
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Hauptmann von Unruh Hocwohlgeb. von Pieske zu erfeßen;
welches dieselben auch sich gefallen ließen.

Der Herr Hauptmann von Szarsinski Hochwohlgeb. nehmen das
Worth und fragen: ob es nicht rathsam sey, solche Glieder, die
den Kreis Convent versäumen, so anzusehen, als ob sie nicht zum
Kreise gehörten.

Resolutum: „Es wird denen Kreis Senioren überlassen, in ihren
Ausschreiben ernstliche und brüderliche Ermahnungen anzuwenden.“'

In einem Schreiben des Herrn von Haza aus Lewitz Hoh:
wohlgeb. wird gebeten, an die in seinen Hauländern befindliche
Filial Kirche, die er unter gewissen Bedingungen bisher zu Neuz
stadt geschlagen, einen eigenen Prediger anzuseßen.

Resolutum: ‚Das petitum des Herrn von Haza auf Lewitz, in
den Lewißer Hauländer einen besonderen Gottesdienst und Prediger
zu haben, wurde zur Untersuchung dem Consistorio anheim ge=
geben, daß dasselbe nach geschehener Untersuchung mit denen Hocdz
preisl. General Senioribus utriusque ordinis zufammen treten
und sich wegen eines Bescheides mit denselben besprechen solle.“

Die Schmiegler mißvergnügten deputirten bringen eine neue
Schrift ein, worinnen sie deutlich bezeugen, daß sie bey ihrer
Wiederseklihkeit, die gank wieder dem Tractat ist, beharren,
welche Schrift in originali ad acta Synodalia beygelegt worden
und keiner Antworth gewürdiget wird. Auch wurde beschlossen,
daß der Herr Consistorial Langner Hochwürd. das zum General
Seniorat gehörige Archiv dem neuerwählten Herrn General Se-
niori Eccl. Ord, übergeben follen.

Des Herrn Directoris Hochwohlgeb. werden von der Synode
erfuchet, in derselben Nahmen an Se. Excell. den Herrn Grafen
v. Unruh nach Warschau zu schreiben und zu bitten: sich der Unions
Sache U. A. €. bey dem bevorstehenden Reichstage gnädigst ans
zunehmen.

Wie auch an den Herrn Cammerherrn von Unruh Hochgeb. zu War-
schau. Und hiermit wurde die Synodal Versammlung unter Gottes
Gnade und einer furken Dank Rede des Herrn General Senioris.
Ecc1 Ord. beschlossen.

Boguslaw v. Dziembowski
Direktor Synodalis Province. Majoris Polon. mpp

Samuel Guilielmus Degner
Pastor Pieskov. Kurskov. Circ, Medericens. Senior Eccl. Sy-

nodi Provine. Notarius

Joh, Dav, Wolf Pastor Prim. Smigl. Senior Ord. Ecel. Cir-
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culi Lesn. Notarius Synodi Provincial,

Unterschriften des Ritterstandes bey der Prov. Synode
2. Septbr. 1788

A. A. Frhr. von Schlichting S. G. E. O.

Alexander Bojanowski 8. G. E. O.

Johann Samuel von Szarzynski Equ. Ord. Senior

Johann Balthasar von Schlichting Consistorial Substitute-
und Senior des Fraustädtischen Kreyses

Johann Balthasar von Zaydlic Equ. Ord. Senior
Sigismund de Bron. Bronikowski

B. von Horn Rogowski Chamb. J. K. M.

J. C. €. v. Unruh Sen. Equ. O. Circ. Meder.

Boguslaw von Haza

Adam von Seylitz Creis Senior des Birnbaumer Creises.

August Alexander Bojanowski

Stefan von Unruh

Carl von Unruh
Geistlicher Stand

Daniel Fischer Senior General. Ordinis Ecel. et Pastor Drieb.
M. Joh. Sturzel Consenior generalis et Pastor Trzcielensis.

Carl George Langner Consistorial. et Pastor Wschowensis

Sam. Gottfried Rutsch Pastor zu Bentschen

Joh. Christian Krumbholtz Past. Bojanoviensis

Wilhelm Gottlob Radynski Pastor zu Schwersenz.

Johann Gottlob Gieser Pastor zu Wronke

Alexander Gottlob Kaulfuss P. Crosnensis

Christian Gotthold Gerlach P. Rostarz.

Ephraim Gottfried Stechebahr Pastor Posnan. et Sen. Ecel.
eirc.

Carl Gottfried Roehl G. S. Grodziscensis

von Geissler Primar. Zdunens. qua Sen. Circ. Bojanow.

Johann George Kaulfuss Pastor Lwowecensis et Senior eirc.

Med.

Friedrich Wilhelm Exner Pastor Neo Wschowensis

Benjamin Gottlob Anders Pastor Ulbersdorffiensis
Johann Christoph Foerster Pastor Miedzychodensis

Johann Gottfried Isemer Pastor Puzyczynensis et Senior

Circ, Fraust.

Samuel Gottlieb Bernd Past. Medericensis

Civil Stand

Ernst Traugott Besack. Sen. Circuli Wschowensis und De-
putirter von Schlichtingsheim

Daniel Kintzel Sen. Circ. Mederecens.

Joh. Andreas Gaebel Sen. Circ. Bojan. Ord. Civilis.
Ernst Gotthard Seidel.



Dofument 54.

Lutherische Synode in Fraustaöt 3, Februar 1790
Actum Fraustadt, in einer Conferenz der versamleten
Herrn General Seniorum, verschiedener Rreyß Seniorum
und Deputirten aus allen dreyen Ständen d. 3ten Fe-
bruar 1790.*

Des Herrn General Majors der Königl. Preuß. Cavallerie und
Senioris Generalis Freyherrn v. Schlichting Hochwohlgebohren
eröfneten die Versammlung mit einer Unrede, in welcher Dieselben
die Ursachen zu dieser Conferenz anzeigten und der Versammlung
nachstehende Puncte zur Gemeinschaftlichen Berathschlagung vor»
trugen: *

1. Ob es nöthig wäre, bey gegenwärtigem fortdauerndem Reichs«
tage eine Deputation nach Warschau zu fchiden?

2. Ob es nicht rathsam wäre, derer Herrn Dissidenten in
denen beyden andern Provinzen Meynung hierüber einzuholen.

3. Aus welchen Ständen Deputirte zu ernennen und zu fchiden
wären. '

4. Wieviel deren, und welche abgeschi>kt werden sollten?
5. Wenn und zu welcher Zeit diese Deputation abgehn sollte?
6. Woher die Unkosten einer folhen Deputation genommen

werden sollten? und

7. was diesen Deputirten für eine Instruction zu ertheilen
wäre? Auf vorstehende Puncte werden von der Versammlung
folgende Resoluta verabredet und b.schlossen und zwar ad Punec-
tum '

1. Daß eine Deputation bey gegenwärtig fortdauerndem
Reichstage nach Warschau fo nöthig als nüzlich wäre.

2. Daß es ebenfalls fo nöthig als nüzlich sey, sich hierüber
mit denen Herrn Dissidenten, unferer und anderer Confessionen,
in der Provinz Groß Pohlen, Klein Pohlen u. Zithauen zu ver-
nehmen, weshalb erforderlich seyn würde, daß unsere Herrn Ges
neral Seniores an die Herrn General Seniores unferer und
anderer Confessionen in denen übrigen Provinzen schrieben
und ihre Meinungen einholten. |

3. Daß aus allen dreyen Ständen, nehmlich dem Ritters, Geist-
lichen und Bürgerftande Deputirte zu ernennen und abzufchiden

*Das Original dieses Protofolls ist nicht erhalten. Diese Ab:
schrift ist bei den Acten der Kreis Konvente des Lissaer Kreifes,
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‚wären, damit jeder Stand das Beste der Kirche nach seinen

im. Staate habenden Rechten besorgen könne.

4. Daß aus jedem Stande ein Deputirter zu schien wäre,

jeder Stand den seinen wähle. Hierauf wurde zur Wahl geschrit-

ten, und aus dem Ritterstande der Hocwohlgebohrene Herr

Kammerherr Unrugh auf Skrzydlewo, aus dem Geistlichen Stande

der HohEhrwürdige Herr Con Senior Generalis Kaulfuss, und

auf den Fall Impedimenti cujusdam legalis aus dem Ritter

stande der Hochwohlgebohrne Herr Kammerherr Dziembowsky,

aus dem Geistlihen Stande der Hoc<hwohlEhrwürdige Herr

Pastor secundarius Hellwig, aus dem CivilStande Herr Rreiß

Senior Gaebel und Herr Commercien Rath Ziegler auf die

Arth erwählet, daß Sie sich untereinander vergleichen möchten,
welcher als eigentlicher Deputirter nah Warschau gehen, oder

den andern in casu cujusdam Impedimenti vertreten wollte.

5. Daß diese Zeit vor der Hand nicht zu bestimmen "wäre.

Es würden also die Herrn General Seniores ersucht, mit denen

Herrn General Senioribus aller Provinken und Confessionen

Rath zu pflegen und über den gelegenften Zeit Punct zur De-

putation, falls diefe ebenfalls eine Deputation für rathfam

erachten follten, übereinzufommen.

6. Entschlossen sich die gegenwärtigen Herrn vom Ritterftande

zu einem freywilligen Beytrage, durch welches Beifpiel die

übrigen gegenwärtigen Mitglieder der andern beiden Stände

zu einem ähnlichen Beytrage ebenfalls aufgemuntert, anbey die

Ber: Kreif Seniores ersucht werden, vermögende GlaubensBrüder

ihrer Kreyfe gelegentlich zum freywilligen Beytrage, auch ihre

Krevse zu einem Darlehn aus der Ureiß Casse an die Unions-

Cassa zu vermahnen und zu vermögen.

7. Des wejentlichen Inhalts diese: daß Deputirte um die

Herstellung der Rechte und Freyheiten der Dissidenten, welche

ihnen zu Folge der Sendomirischen Gonfoederation von Anno

1573 zustehen, bey Sr. Majestaet unferm allergnädigftem Rö-

nige und denen beyden andern gegenwärtig auf dem Reichs-

tage zu Warschau verfamleten Durclaucdtigften Ständen mit

dem unserm Souverain fchuldigften Respect bitten und anhal-

ten sollen.

Womit die heutige Conferenz geschlossen "und von denen Re-

spective Herrn General Senioribus und sämtlichen Herrn Depu-
tirten eigenhändig unterschrieben worden.

So geschehen Fraustadt Anno et Die ut supra.
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Subscription

‚derer Hochwohlgebohrnen in der den 3. Februar 1790 zu Fraus
:stadt gehaltenen Conferenz gegenwärtigen Herrn vom Ritterftande,

Kerr General Senior und Baron v. Schlichting 40 Duk.
Herr Kammerherr u. Rreyß Senior v. Dziembowski 10 ,,
Herr Kammerherr v. Bojanowski 10 „
Herr Baron v. Schlichting auf Röhrsdorf 10 u
Herr Land Kammerrath u. Consistorial Rath v. Unrush 3 „
Herr Kreyß Senior v. Seydlitz des Birnbaumfch. Creyßes 2 na
Herr Kreiß Senior v. Unrugh 10 +»
‚Herr Creyß Sen. v. Seydlitz des Gnesner Creyßes In

Herr Carl v. Unrugh vor die gnädige Frau v. Dziem:

bowski 2 „
Herr Leopold v. Mieczkowski 9 fl.
Herr Creyß Senior von Szarzynski 2 Duk.

Gegenwärtige Herrn Prediger

Herr General Senior Fischer

Herr General Consen. Kaulfuss

Herr Consistorial Rath Langner

Herr Ereyß Senior Wolf

Herr Creyß Senior Kaulfuss

Herr Creyß Senior Isemer

Herr Archi Diaconus Wirth geben jeder 1. Duc.

j Ex ordine Civili

Herr Consistorial Rath Radynski

Herr Bürgermeifter Stiegler

‚Kerr Creyß Senior Kintzel

Herr Sachers

Herr Dubronner

Herr Consistorial Secretair Hedelhofer
„"“

"

fl.
IH habe bey der mir übertragenen Insinuatinn dieser Acte

nichts hinzufügen, als die ergebenfte Bitte an die respective Herrn
Creyß Senioren, dieselbe förderfamft in Ihren Creifen circuliren
zu lassen, durc) Ihr Vorwort die zu hoffenden freiwilligen Bei-
träge zu befördern, und fie nach einem fo edlem Vorgange derer
respective Herrn Subscribenten zu erleichtern.

Driebit, den 5ten Februar des Jahres 1790.

D. Fischer

Sen. general. Ordin. Ecel.
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Balinski, Adam 114, 147. 149, 159, 163. 165. 170,

Bancovius, Mathias 112. Bojanowski, Ernst Wilhelm 233,
Bardzki, Christoph 115, oc. || Bojanowski, Carl 229. 230. 231. 234,
Bart.ch, Johann Christian, P. in Brätz 236. 237. 242, 245. 247. 251. 254,

257. | 257. 259,
Behr, Georg Wilhelm, (ref. P. Orzesz- Bojanowski, Gottlieb 234.

kowo) 329. 353, 354. +41, 479. 511. Boi ki Carl Conrad 237. 240

Bernd, Samuel Gottlieb (P, Meseritz) ojanowsKl, a
N Bojanowski, Stephan 245, 247. 268, 275.

533. 578. 587. (Lissa} Bojanowski, Alexander (Gen. Sen. A.
Bernhard, Fregrich August, C) 271. 304, 351. 352. 371. 383.
Bernhardt, Johann Michael, (P, Jutro- 399, 403, 425. 426. 440, 467. 497,

Schin) 318. 321. 360. 382. 510. 545, 565, 575. 585, 587. 590.
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Bojanowski, Joachim 355.
Bojanowski, August Alexander

579. 587.

Bolszewski, Georg 201.

Borkirch, Caspar 131.

Bovinius, Andreas 128,

Bräunig, Samuel Gottlieb (Schmiegel)
384,

Bräunig, Joachim Samuel 384.

Bräunig, B, Christian 400,

Bräunig, Johann Christian, (P, Neuto-

mischel) 441,

v. Brause, (Brudzewski) Joh. Carl 245.

275. 277. 299, 304. 351, 352, 383,

399, 440, 473,

v. Brause, Peter Alexander {Mielzyn)

545,

Breitag, Gideon (P, Kurtzig) 144. 150,

Brensheim, Johann Ernst 227.

Broniewski, Procopius 64.

" Martin 115,

" Jacob 115. :

Bronikowski, Siegmund 143, 149, 165.

„ Andreas 223.

„ Alexander 238. 245. 275,
„ Bogouslaus 259, 261,

Adam 272. 277. 351. 353,

545,

380, 405, 425. 441.

Bronikowski, Samuel 277. 353, 463.
467. 504.

Bronikowski, Adam Felix 353. 479,
504.

Bronikowski, Alexander Anton 384,

Bronikowski, Sigismund Wladislaus

575. 587,

Brozozovius, Valentin 64. 82,

Brudzewski, Johann Friedrich 130,

Brudzewski, Caspar Samuel 143, 149,

Brühschwein, Caspar Erdmann, (P.

Görchen) 565. 576,

Brzezie, Valentinus a 82
Brzeznicki, Caspar Jaruzel 116.
Buchholz, Adam (P, Politzig) 144,
Buchwald, Christoph (P. Chlastawe)

27.

Bukowiecki, Martin 115.
„ Boguslaus 272.

" Andreas (Weisensee)
441, 469, 504.

„ Ludwik Zygmunt 479,
Buzinski, Hieronymus 81,

Calow, Abraham 27.
Campenois, Johannes 114,
Cannot, Benjamin (Litauen) 471,
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Caper, Johann 12, 14. 16.

Capricornus, Samuel 131.

Cassius, Paul 180,

David 180, 192. 201. 211. 223,

" Franz E. 211, _

" Johann Alexander 259, 260.

271. -

" Johann Ludwig 354, 403, 479,

511. |

" Boguslaus David 354,

Christian Gottlieb (Bogumil).

C. S, der Unität 441, 467.

479, 480, 511,

Chlebowski, Jan z Wybranowa 403,

„ Krystof „ 511,

Chosinowski, Joannes 112,

Chorobius, Thomas 128.

Christoporski, Joannes 115.

Chrobewski, Daniel 64,

Chwalkowski, Nicolaus 131. 159, 163.

Chrzastowski, Andreas 112,

" Martin 115. &

Chrzunstovius, Stanislaus 63,

Cikowski, Stanislaus 115.

Clapius, Paul {P. Oberpritschen) 131.

Clemens, Georg (P. Wilkowo) 128,

Clesel, Paul (P. Röhrsdorf) 131.

„ David (P. Röhrsdorf) 137. 138,

143. 147. 149. 160.

‚ Abraham (P, Driebitz)

147, 149, 160.

Cluentius, Johannes 113.

Colensis, Andreas 113,

Columbinus, Christoph

138, 166,

Comelius, Valentin, 73,

Condisius (Lissa) 395,

Conradi, Theodor (P, Driebitz)

259,

Cossowski, Johannes 116,

Crelli, Samuel Andreas (Lissa) 239,

Crossius, Bartholomäus 45, 86, 96.

101, 128,

Crusius, Samuel (P. Brausendorf) 144

Crusnicensis, Andreas 64.

Crysander, Georg (P. Kobylin) 131.

Curio, Valentin 113,

Czaslavius, Stanisl. 82,

Degner, Samuel Wilhelm, (P. Pieske,}

566, 571. 575,: 586.

Deutsch, Jacob (P. Schwerin) 143,

138,

(P. Kobylin)
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Diering, Caspar (P. Schwersenz, ‚Gen.

Sen.) 24.

Dittmar {Lissa) 501.

Diuski, Nicolaus 81.

Dombrowski,. Samuel (Senior) 22.
Dominici, Elias (P. Zaborowo) 38,

149, 160. 165.

Döring, Christian (Posen) 161.

Daniel (Lissa) 229. 236.

Dionysius (Lissa, Med.

268, 271. 352, 372, 384,

426, 427. 481.

Dolega, Michael (Kleinpolen) 469.

v. Dorposz-Dorpowski, Alb. 115.

K. 211.

Dionysius

271. 273,

Dresnensis, Petrus 113, 128,

Dubronner, Joh. Conrad, Chirurgus

in Fraustadt 372, 573. 576, 579, 590,

Duetschke, George, 259, 272,

Duetschke, Johann Samuel, 353. 403.

479. 504, 511.

Duscovius, Joannes, 113,

Dzieduszycki, Anton 535,

v. Dziembowski, Christian 143,

Sebastian 166,

Zbigniew 230.

Boguslaus (Krantz)

230, 234, 245, 247, 251.

257. 259, 260, 268. 272.

304. 355. 371. 383, 425,

426. 440.'497. 500, 510.

519, 545, 547, 568. 575.

577. 586, 590,

Siegmund 234.

355. 399, 425,

440, 515. 545.

Adam 257. 260,

272. 304. . 352,

393. 399,

Carol 305, 355,

425. 485. 497.

August (auf Bobel-

witz) 384, 399, 505.

Alexander 384,
Carl 399, 426, 440.

510.

Bogusl, Ludwig 532.

Siegmund Constantin

532.

128,

143.

Dr.)

400.
„*.

178,

”

„

238.

426.

271.

371.

371,

|

-Dzierzanowski, Jan 143, 147.

Johann Christoph 149,

159.

" Wladislaw 224,

Dziewicki, Jan Jerzy 159, 165.

„

‚Ebert, Christoph (P. Birnbaum) 144.
„ Christian (Kleinpolen) 469.

Eberti, Joh. Caspar (P. Zduny) 229.

237. 239, 240, 242.

Eder, Michael {P. Fraustadt) 130,

Eichler, E. (Fraustadt) 305,

"Eichner, Balthasar 72,

Elsner, Christ. Benjamin 272,

„ Christian, (Posen) 480.

Enoch, Johann 73. 82, 89.

Erb, Johann (Posen) 131.

Exner, Friedrich Wilhelm {P. Frau-

stadt Neustadt) 533. 546, 565. 575.

579. 587.

Exner, Paul Benjamin (Fraustadt) 511.

576,

Falconius, Bartholomaeus 112.

Faust, Johann (P. Schmiegel) 27. 130,

135.

Faust, Georg Friedrich (P. Waschke)

170,

Fäustel, Benjamin Gottlieb (P. Wasch-

ke) 254. 257. 259. 271, 272, 305.

355, 371. 384. 399, 425. 427. 480,

481. 486. 498.

Feigius, Elias (P. Braetz) 143,

Fendler, Paul Christoph (P. Krantz u,

Brausendorf) 227.

Feye, Samuel Siegmund August (P.

Kobylin) 546. 565.

Fiebig, Johann Christoph (P, Schlich-

tingsheim) 353, 371. 384, 400, 533,

545. 565.

Fiedler, Balthasar (P. Politzig) 131.

Fischer, Daniel (Driebitz, Gen. Sen.)

268. 271. 272. 355, 371. 384. 400,

425, 427, 481, 511. 531. 533. 545.

552. 565. 575. 577. 587. 590.

Flatt, Johann Jacob (Schokken) 306.

Flegel, Carl Ehrenfried 384,

Foerster, Johann Christoph {P. Birn-

baum) 587.

Forbes, Jan Jerzy (Posen) 403, 442,

Franke, Christian (Kobylin} 306,

Frantzke, Tobias (P. Prittisch) 144.
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Frey, Gotthilf Gottlieb (P. Obersitzko)

305. 384. 441. 510.

Frost, David (Wollstein) 442,

Funcke, Gottfried (Lissa) 271.

Gadeczki, Albert 115,

Gaebel, Johann Andreas

571. 576, 587,

Gajewski, Johann 96.

Gajewski, Andreas, 443. 459. 569.

Garnisz, Stanislaus 81.

Geissler, Christöph (P, Wolstein) 227.
236. 239,

v. Geissler, Christoph Dienegott {P.
Kobylin) 242. 254. 257. 259, 355.

375. 440. 475f. 481. 497. 500. 519

533, 540, 546. 575. 587,

Gelhar, Georg 116.

Gellert, Martin {P. Birnbaum) 166.

George, Hans (Storchnest) 131.

Gericke, Paul 20. 89.

Gerlach, Jeremias (Gen.

Schlichtingsheim) 137.

Gerlach, Christian Balthasar {P. Frau-

stadt) 481. 484. 497. 502. 530. 533.

545. 552, 565. 566. 575. 577.

Gerlach, Christian Gotthold (P. Rosta-

rzewo) 587.

Gerstenberg, Johann George 498.

Gerstenmayer, Michael 22.

Giehring, Samuel (P. Waschke) 231.

234. 236,

Gieser, Johann Gottlob (P, Wronkel

441. 587.

Gillmann, Johann Carl 400. 427, 442.

Giloviüs, Paul 64. 82, 85, 101.

Girck, Johannes 113.

Girck, Heinrich 116.

v. Glesmierski, Ludwig 424. 425. 426.

439,

Glitzner, Erasmus (Senior A. C.) 14.

ıT7iL 45. 63. 66 if, 72. 74, 82, 85.

86ff, 96, 101. 112.

‘Glitzner, Nicolaus 17. 63, 72.

Gniewkowski, Paulus 116.

'Gobürek, Philipp (P. Wengrow) 453.

Goldamauer, Caspar (Lissa) 166,
Golecius, Thomas 82,

Goldmann, Samuel Gottlieb
Unruhstadt) 227, 229, 222,

Golfisch, ‘Martin '(P, Neu-Goltz) 30.
144, 149,
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{P. Zduny)

Sen, P,

Diac.

Goludowski, Petrus 114,

von der Goltz, Heinrich 33. 35. 201.

211. 229. 236. 238. 247. 254. 257.

259. 271. 272. .

von der Goltz, Stanislaus August,

Freiherr 37. 41. 280. 304. 321. 325

326. 355. 356. 370. 374. 373, 384.

399, 400. 404 ff. 412ff. 425. 426.

427 ff, 439, 440. 443, 457. 459. 467.
472 ff, 4758. 482. 485. 487. 497.

502. 510. 512 ff. 5198, 525£, 532.

534. 536 ff. 545. 547 fi. 555, 565.

von der Goltz, Georg Wilh. 271. 272.

von der Goltz, August 545,

Goralski, Petrus 114.

Gordon, Jacob (ref. Sup. v. Samogi-
tien) 223,

Gorka, Lucas Graf. 11. 16. 17. 72.

Gorka, Stanislaus 96.

Gorski, Mathias 16.

Gorski, Nicolaus 22. 124.

Goslawski, Christoph 81.

Gostomski, Hieronymus 81,

Gostomski, Stanislaus 114.

Gottberg, J. B. 533.

Grabowski, Gregor 443.

Grabowski, Michael George v. Ko-

nöpnie 471.

Graeber, Gottfried (P. Röhrsdorf) 144.
147.

'Graeber, Samuel (Lissa) 260.

Graetz, Gottfried Siegmund (Frau-
stadt) 400. 481. 498,

Granowski, Sebastian 115.

Grimmel, (Fraustadt) 564.
Grodzieczki, Peter 96.

Grodzieczki, Andreas 115.

'Gronitius, Stanislaus 22, 113.

Grossius, Martin 16,

!Grossinann, M. :{Fraüstadt) 353,

Grotkowski, Tobias 443. 459, 471.

Grozno, 'Stanislaus a 113.

Günther, Samuel (Gen. Sen., P. Lissa)

34, 223. 227.

Günther, Samuel "Friedrich '{P. Zabo-

rowo) 239. 242, 254, 257. 259. 260.

268. 275.

"Güntzel, Albrecht (Gen. Sen. A. C.)

29.



Haza, Maximilianus Z. R. 165.

v. Haaze Radlitz, Alexander 305.

v. Haaza, Gotthilf 355.

v. Haaza, Boguslaus 587.

Halbsgott, Christian (Lissa) 166.

Halkirch, Johann Jacob (Zduny) 306.

Halts, Daniel (P.Meseritz) 27. 129. 131.

Hampel, Caspar 116.

Hartmann, Samuel (Lissa) 260. 272.

353.

Haschke, Johann Trausott (P. Koz-

min) 541,

Hecke, P. 225,

Hedelhofer, Franz Gottlob 227. 352,

400.

Johann Jacob 305,

Johann Tobias 403,

484, 487. 590,

Heldt, Andreas (Lissa) 131.

„ Gottfried (Lissa) 161. 170.

Heilmann, Johann Samuel (P. Reisen)

371. 484, 507,

Heineccius, Joh. {P. Storchnest) 131.

Helling, Heinrich August (Posen) 305,

432.

Hellmann, Johann Daniel (P, Crosno)

480. 498. 542,

Hellwig, Martin (Karge) 432. 484, 511.

Hellwig, Erasmus Benjamin {P, Ostro-

wo) 533,

Helwig, J. G. 371.

Hemmeling, Bastian (Warschau) 421.

Hentschel, Samuel (Gen. Sen.) 29. 45

138. 143. 149. 160. 165,

Jeremias (Diac. Lissa}170.

Georg Christoph (Diac,

Schlichtingsheim) 236.

Daniel (Schwersenz) 306,

Herberger, Valerius 22.
Christian Andreas (ref, P.

Heiersdorf) 467. 479,

Herbinius, Johann 137.

Hering, Friedrich 180.

Hermes, Nicolaus 113.

Herold, Christian Anton 254, 298, 318,

355. 371. 384, 399, 426,

Herrmann, Zacharias (Gen. Sen.) 30,47,

138. 170,

Daniel {Diac. Lissa)

230. 234, 239,

"

„

426,

„

„

229„

" Carl Ephraim (P, Pete-

rawe) 565.

“ Gottfried (P, Chlastawe)

571, 575.

Hetze, Johann Gottfried (P. Peterawe)
384, 400.

Hierse, Carl Siegmund (Lissa) 352, 372.

Hirskorn, Daniel (P. Kranz) 144.

Hoelcher, Christian (Lissal 166. 170.

Hoenicka, Carl Frantz (P. Bentschen)
481. 498. 506. 540. 574.

Hoffmann, Georg 131.

Ephraim Gottlob IP.
Bomst) 275. 355, 375. 384.

400. 426. 427,

Caspar Wilhelm (P. Bomst)
441. 565.

Holfeld, Johann (P. Lissa} 27. 129, 131.

v. Horn-Rogoszki, Camerherr 587.

Huhold, Marcus Paul, (P. Birnbaum)

238.

Hyiler, Christian (Gen. Sena, P, Zduny)

29, 131. 137.

Illmer, Christian Jeremias (Bojanowo)
481. 486. 533,

Isemer, Joh. Gottfried (P. Prittisch)

441. 481. 484. 498. 530. 533. 546,

553. 565. 575. 587. 590.

Israel, Georg 12. 16. 64. 72. 82,

Jablonski, Daniel Ernst (Senior der

Unität) 31ff. 180, 224,

Jacobi, Augustinus 128,

Johann Gottfried {P. Rawitsch}
298. 305, 319, 321. 355, 375, .

Jaeger, :Carl Friedrich 426.

Jaehn, Johann (Rogasen) 384,

Jaensch, Johann Gottlieb (Wollstein}

442.

Jancovius, Samuel (P. Fraustadt) 236.

238. 240. 251. 254. 268,

Janicius, Martin 113.

Jarocin, Jacobus a 113,
Jaskolecki, Ludwig 138, 147. 149, 159.

165. 170.

Jezeritius, Franciscus 112.

Kahle, Martin (Lissa) 354.
v. Kalkreuth, Adam 138, 147. 149, 165,

Hieronymus 166,

Karl Siegmund 224. 227.
Leonhard 234,

„

„

.„"

„

"“"
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Kalkrayter, Karol 229.

v..„Kalkreuth, Augustus 271, 272.

„ Alexander (Pclitzig) 298.

304. 354. 371, 383. 399, 425, 426,

Kälkrayt, Jan Zygmunt 399,
Alexander, Major, 399. 403,

440. 469, 497, 510. 532, 545,

Kalkrayter, August 497.

v. Kalkreuth, Johann 545.

Kaluski, Salomon Jacob 479.

v, Karczewski, Dobrogost 260. 272.

Boguslaus 353. 479,

Ludwig 353.

Peter 353,

Karminski, Stanislaus 64. 82,
Karsnitius, Laurentius 113. 128,

Karwicki, Jan Stanislaus 201.

Karzoicki, Mathias 22, 124.

Kasinowski, Alexander 186.

Kasur, Samuel Wilhelm 201.

v. Kauffmann, Friedrich (Warschau)

38, 303. 311, 474,

Kaufmann, Balthasar 144.

Kaulfuss, Johann Georg (P. Neustadt)

305, 355. 400. 403, 425, 427, 440.

441. 546. 571. 575, 577, 587. 590,

Kaulfuss, Joh. Christian (Karge) 441.

Kaulfuss, Alexander Gottlieb (P. Kro-

sno) 546. 575. 587. 590.

Keller, Tobias (P. Schmiegel) 138. 165.

170,

Kempski, Caspar 115.

Kietzling, Daniel 128.

Kipke, David 253,

Kirste, Samuel Theophilus (Lissa) 441.

Kirste, Heinrich (Fraustadt) 481.

Klein, Paulus 128,

Klemm, Johann Michael (P. Schwer-
senz) 254. 271,

Klepperbein, Joachim (P. Ulbersdorf}

170.

Kletke, Sigismund Bernhard {P, Birn-

baum) 306, 384, 432, 442, 486, 498,
511.

Klose, Johann David

259, 272. 353.

„ Friedrich (Sen. Unit.) 354, 380,

403. 405, 441. 451 ff, 457. 467.

:» Gottfried (Lissa) 354, 441.
Knispel, Johann Christoph (P, Ham-

mer-Borui}) 372, 426. 440.
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(P. Heiersdorf}

Koch, Christoph (Gen. Sen.) 239.

George Friedr, (P, Schokken)

298, 305. 318. 355, 371. 384. 403,

425. 426, 481, 498, 511, 537.

Kochler, Carl Christoph (Lissa) 533.

Kokalewski, Johann 22, 124,

v. Koneza, Michael 463. 494.

Koniecpolski, Nicolaus 81,

Kopp, Jacob (Gen. Sen. P, Unruh-

stadt) 38, 43, 279, 305. 352,

371. 383, 399, 404, 425, 426. 428.

440. 467. 476. 480, 497. 510. 512,

533, 534, 545, 547. 552, 565.

„"

‚Koricinski, Joannes 115.

Koscielski, Gallus 115,

"„ Albert 115.

Kosicki, Jan Watta 479.

Kosiecki, Alexander 272,

Kossecki, Theodor 353,

Kostenius, Petrus 72,

Krainski, Christoph 113,

Krause, Jonathan Benjamin (P. Wre-

schen) 565. 575.

Kreza, Martin 115.

v. Krockow, Ernst 190, 201.

Gneomarus 211. 223.

Krotoski, Andreas 114,
Krumbholz, Johann Christian (P, Bo-

janowo) 41. 254, 275. 277. 279, 305.

352. 371. 383. 399, 403, 404, 518.

564, 582, 587,

Kryszkowski, Andreas 115,

Kuchelmeister, Johann Daniel (Lissa)

333,

Kuczewski, Martin (P, Rakwitz) 305.

355. 400.

Kühn, Samuel Ernst (P, Thorn) 272.

Küntzel, Daniel (Meseritz) 432, 546.

387. 590.

Kunath, Samuel Gottlieb (Punitz)

306. 384,

Kuntze, Joh. Christian (P, Lasswitz)

354, 479, 511.

Kuntze, Johann Daniel iLissa) 354.

486,

Kuntze, Daniel (Lasswitz} 354, 511.

Kurczyn, David George (P, Weissen-
see) 305,

Kurnatowski, Dobrogost 190,
„ Peter Ernst 211.

„ Alexander 259, 272. 329,

353, 441. 479, 511,



Kurnatowski, Andreas 260.

„ Adam (ref. Gen. Sen.)

260, 329, 403. 441. 449.

457. 467. 473. 479, 511.

Carolus 272,

Stanisl. Alexander 272,

n Ludwig 353,

n Wladislaus 353.

Georg 353, 425, 441. 445.

4571. 469, 479. 480, 504,

511.

Laengner, Johann Caspar (Lissa) 239.

240, 242. 254. 257. 259, 267. 268.

271. 272. 275, 277. 286. 305, 352.

371. 383. 399, 426. 473. 480, 483,

501. 510.

Lange, Jeremias

306.

Langner, Carl George

484, 512. 520. 533. 545. 553, 565.

575. 587. 590.

Laski, Jan 12, 13.

Laszki, Petrus 22, 124,

Laszkowski, Jacobus 101.

Laszkowski Przeslaus 116.

Latalski, Georg 114,

Laube, Gottfried 166,

Lauber, Gottlob Benjamin 355,

Lauber, Johann C. (P. Bnin) 371. 426,

Gottlieb (Meseritz)

Laurentius, Johannes 16. 64, 75, 85.

86. 96, 105, -

Lauterbach, Samuel Friedrich (Gen.

Sen.) 34.

Lauterbach, Johann (P. Zduny) 234,

254,

Leisner, Catharina (Lissa} 453.

Leisner, Samuel Gottiried 480,

Leszczynski, Andreas Graf 114,

Leysnitzer, Johann Gottlieb (Thorn)

403. 469. 504.

Licht, Friedrich Gottlieb (P, Schwer-

senz) 305. 355. 537, 546. 565. 575,

Liebe, Joachim (Posen) 131,

Liefmann, Michael (P. Birnbaum) 143,

149. 163.

Liersch, Christian (Unruhstadt) 442,

Lipczynsk', Andreas 73.

Lipnicki, Johannes Poray de Magna

Lipnica 441.

Lipsk', Johannes 116,

(P. Fraustadt) !

Lohmann, Daniel (Lissa) 268. 275, 352.

372, DEERE

Lohmann, Samuel Gotilob 481, 498.

v. Lossow, Christian 143 :

v. Lossuw, Melchior 144. 149,

v, Lossow, Balthasar (Weigmannsdorf)

298. 304, 354, 371. 399, 532,

545. 565. 575. "

Sigismund, (Tuchorze) 298.

304. 318, 354, 440, 496. : :*

" Boguslaus 304, |

" Friedrich 304.

„ Christian 497.

Lowienicki, Matthäus 81.

Lubowski, Janusz 116.

Lucinius, Johannes 112.

v. Lucke, Samuel 143, 149,

„ Friedrich 147.

„ Gottfried 227.

„ Siegmund 227. 220.

" Samuel Alexander 236. 238.

„ Carl 355. 384, 532, 545.

" Carl Alexander (Geiersdorf)

554. 565,

„ Siegm. [Driebitz)

Luncki, Petrus 82,

Luszkowski, Caspar 114.

Lycander, Georg 128,

399. 532,

Machatius, Johann Carl (P. Schwei-

nert) 298, 305. 355, 371. 399. 425,

426. 430. 497. 533.

Machnitzki, Johann Benjamin (Lissa)

268.

Mackiewicz, Jarosz 190. 223.

Mackiewicz, Alexander (Wilna) 469.

Majewski, Samuel (ref, P. Orzeszko-

wo) 180,

Majewski, Joachim Samuel (ref. P.

Zychlin) 272,

Marcianus, Stanislaus 64.

Marcus, Johann Gottlieb (Schokken}

306, 384.

Marggraff, Martin August (P, Wre-

schen) 516. 541.

Mathesius, Johannes 128,

Matthiae, Johann Heinrich {Gen. Sen.

P. Bojanowo) 35. 236, 239, 242,

248. 251. 257. 259, 268, 271. 272.

Matthiae, Paul Immanuel (P. Oberprit-

schen} 305. 490, 441.
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Melanchthon, Philipp 12,

Meltzer, Daniel Heinrich {P, Braetz)

305. 426,

Miebs, Georg Adam (Bentschen) 384,

v. Mieczkowski, Leopold 590

v, Miekicki, Christian 22. 96. 124,

v. Mielecki, Samuel 180,

Alexander 259, 272. 353,

441. 479,

" Johann 260. 353.

„ Ludwig 353, 441. 479,

[7]

„ Carl 353.

Miesitschek von Wiskorn, Johann

Ernst 143,

Mikolajewski, Daniel 112.

Mincka, Friedrich 143,

Minvidius, Stanislaus 112,

Mischke, Caspar (P, Weigmannsdorf)

131. 137.

Miskiski, Adam Johannes de Miskitz

130.

Modlibog, Joannes 115,

- v. Mojaczewski, Carl 260. 272.

„" Johann (Gen. Sen.

Unit.) 260. 272, 277.

351. 353, 425. 441, 467,
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